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Borrede, 


| €, würbe ganz unnoͤthig geweſen ſeyn, auch 
dieſer Abtheilung eine Vorrede zu geben, wenn ich 
nicht theils in der Vorrede der erſten Abtheilung | 
mich darauf bezogen hätte, theils bie in dieſer 
Abtheilung gebrauchten Abkürzungen ber 
Worte erflären muͤßte. Was bie von mir bey 
biefen beiden Abtheilungen benugten gebructen 
Huͤlfsmittel anbelanget, fo muß ich it aus Dans 
gel an Kaum wegen dieſer Schriften auf bas 
ſeitdem erſchienene Repertorium ber alle 
‚gemeinen fiteratur = Zeitung und auf 
das ſchon mehrmalen angeführte R epertorium 
des H. M. Erſch verweiſen, ob ich ſchon bey 
der erſten Abtheilung verſprach ſie nach ihren 
ganzen Titeln aufzufuͤhren. Der Statiſtiker 
gen Refeſſon ober der ‚Recenfene Fennt ja bie 
u Eu ve⸗ 
1164 


| * | Vorrede. ze 
gedruckten Hölfsquellen ohnehin; und fennen fie 
Diejelben noch nicht, fo belehrt fie das Reperto⸗ 
rium; der Dilettant hingegen ſchlaͤgt doch feine 
angefuͤhrte Quelle nach, ſoudern beurtheilt das | 
Bud) nad), der Befchreibung ‚feines Wohnortes, 
aber. der Gegenden ,.die ihm genau befannt fi ind, 
Dei ich handfchriftliche Nachrichten; möndliche 
Frzaͤblungen. an Ort und Stelle ıc. gebraucht ha⸗ 
br, kann man mir old ehrlichen Dann glauben 
und wird es auch felöft finden; hier aber die Stel⸗ 
len oͤffentlich zu nennen und Rechenſchaft davon 
zu geben, finde ich aus mehr als einer Urſache, 
unſchicktich, wenn: es auch mancher unbillige Re⸗ 
cenſent verlangen ſollte. Wenn doch dergleichen 
Herren bedoͤchten, daß ſie ja ſelbſt ſehr oft obne 
Shark, ein firenges Incognito decket, welches. der 
GSammler und Mittheiler ungedruckter ſtatiſtiſchen 
Nachrichten noch in weit hoͤherm Grade zu fordern 
hirechtigt iſt, boſonders fo lange Dinge für Ser 
beimmiffe gelten, die 48 doch vanz und garnicht 
An und wgenhanalmnn⸗r Veſten auch nicht 
2 e | ſeyn 
Goch 


Borrede, 
Ä 
feyn follten. "Die gebrauchten Abfürzungen 
haben folgende Bedeutungen, als: 


SImme. bedentet Immediare, 
Me. Mediate. 
k. At koͤniglich Amt. 
k. D. koniglich Dorf. 
Sidt. Stadt. 
.D. | Duf. Ä 
- "cm. oder fin. D. Caͤmmerey⸗Dorf. 


adl. oder ad. D. 


adlich Borf. 


abi. oder ad. ©. adlich Guth. 

Vorw. Vorwerk. 

Pft. Pfarrkirche. 

ren. Pfarrkirchdorf. 

Ft. Filialkteche. 

H. Haͤuſer. 

Sch. Scheunen. 
mM. Mößen 

Wo Wind. 

Wß. Waſſer. 

Br oder — geuerk. —  Beuerftellen. 

— Einwohner. 

E. —  Eivils Einwohner. 

B. — vBauer. 

Coß. — : Eofläthen. 

Buͤd. — Buͤdner. 


Vöortede? 
ı DB: .. bedeutet Meike. 


St. — Stunde. 
Morg. — Morgen. 
Ruth. — Ruthen. 
Huf. — Hufen. 

Pfd. = Pferde, 

Och. — Ochſeen. 
Scha. — Sqaofe; 


anderer leicht zu verſtehender nicht zu gedenken. 
Uebrigens muß ich noch bemerken daß die Vers 
lagshandlung bey dieſer Abcheilung den Herren 
Subſeribenten und Praͤnumeranten 
abermals mehr liefert, als verfprochen worden iſt, 
und daß nach der Erſcheinung des vierten und 
letzten Bandes das Regiſter über das 
ganze Werk erfolgen wird. Leipzig im Hornung 
1794. 
Der Verfaſſer. 





u Inhali 


JInhalt 
der zweyten Abthei lung 


, bes deitten Bandes. 


Deutſche; Reichstande. 
Erſter Abſchnitt. 


— 


Die Mark Brandenburg “ 
L Die Ehurmart, C. Die Mittelmart, ’ 

2) Der Slien⸗ und Loͤwendergiſche ‚Kreis. Geite 5 
3I3) Des Xuppinſche Kreis. n 
4) Der Dber s Barnimfhe Kreis, Ä 38 
5) Des Nieder » Barninıfge Kreit . 83 

6) Der Teltowſchẽ Kreis. 315 

T) Der Lebuſiſche Kreis. 343 
3) Der Zauchiſche Kreis. | 368 
D. Die Ucermark. 3989 
2) Des Uckermaͤrkiſche Kreis, 394 

2) Der Gtolpiſche Kreis. 412 

E. Die Serrſhaften Beestow und Stortow. 424 
D. Die Neumark. 436 
3) Des Souiniche Kreis. u 77.446 
3) Der Königsbergihe Kreis, "450 j 
3) Des kLandebergiſche Kteis. 459 
.H Der Friedbergiſche Kreis, 469 
9 Der Arentwadiſche Kreis. 475 

6) Der Dramburgiſche Kreid.. “ 480 

7) DE Saieveweinſche Krela. 4 

8) Der Sternbergiche Kreis, .. 4837 

9) Der Erofienie Kreis, —7 602 

10) Des Zuůtichauiſche Kreis, Ä 307 

11) Dee Cottuſer Kreis. 30 

Zweytor anfgaiın 

Das Herzogthum Pommern, . 1933 
$. 1. Landcharten. ’ 793 
$. 2, Enge und. Opdayın. W— 7332 
Ge 3. Größe und Bollange \ 33 


+ % een, _ . un 466 


29mtalsın . 


Es. Cd, van Bi zu; 3 


$..6. Cima. J 
4. 7. Medien — 


4. 8. Monulcctegn, da und dunklen... 
t. 9, Eantesveriafung, 

$. 10, Einkünfte. : 

4. 18. Kriegsverfaffung. 

„4 12. Banbgseingpelung, - 

» (sy Topographiſche Meichreibung. 

dı Vorpommern. 


g° 2) Dee Randowſche Kreis. 

e. 5) Der Anklanche Kreig, 

-. 3) Det Demmin ; und —A Kreit, 
4) Des uUeledomſche Kreis. 

5) De Wollinſche Kreis, 

dr Hinterpommern. . 


— DEE Er 4 


Bi} 


1) Der Zlemmingſche Keil. 
2) Dos Domcapitul Cammin. 


3) Die Domprotfieg Kuckelow. 


4) Der Seajffephagenfte Kreile 
$) De Pyritzſche Kreis. 


6) Der Gazıgers, Berpenmaldes, Bed, and Bann 3 ' 
BSorkſche⸗ Kreis, 


N De Daber s, Naugard ⸗und Dermiger Kreis. 


ſche Kreis, 
9) Der Oſten⸗ und Bluͤcherſche Kreit. 


10) Der Sreiffenbergſche Kreis. 


“u. — vu, . 


w 


21) Dos dargemdun Tehmin odet des Banane” 


Kreis. 
12) Das Domespitut Colber. 
13) Des Belgard s Bolziniche Kreis. 
14) Der Neu⸗ Grettinihe Kreis. 
19) Die NAucicuclcouoſerdis. Br 


16) Der Schlawe⸗ und Ponnetoſche Auitts. 


17) De Gtolpfche Kreis. ‘ 
18) Der Lauendurg⸗ und Satr mice "ai | 


2 
1 “ - Cy: 
* 


E ua 


⸗ 


326 


282 
3775 


8) Der Vortſche Kreis, ſonſt der Regenwaidſche und‘ u 


284 
‚79 


on * 


Zweyte Abtheilung, 


Deutfhe Reichslander. 


Dritten Bandes 
zweyte Abtheilung. 


Preus. Erdbeiqͥt. 3.2 U “ 


[03 


Erfier Abſchnitt. 
| De 
Mark Brandenburg - 


8 


| C. Die Mittelmarf. 
2) Der Glien- und Söwenbergifche 
Kreis. 


Pieter Kreis gränzt gegen Morgen an 
die Uckermark und an den Mieder : Barnim: 
fhen Kreis; gegen Mittag an den Havelländiz 
fhen Kreis; gegen Abend an den Havelländifhen 
und Ruppinfchen Kreis, und gegen Mitternacht 
an den Ruppinfchen Kıeid und an das Medienburs 
giſche. Die Beſchaffenheit des Bodens f. oben &, 
450 ff. Das Ackerhand befieht aus 598 Mor⸗ 
gen 122 D Ruthen drenjährigem; 439 M. fünfjähs 
figem; 52 M. 14 DI Ruthen fechsjährigem,, und 4 
M. 69 DI Ruthen neunjährigem Lande, in allem aug 
1093 Morgen 142 DD Rutben. Waldungen find 
10,460 Morgen 140 [IRuthen, ohne 1400 Morgen 
Staͤdtiſche Forſten in dieſem Kreiſe. Der ganze 
Flaͤcheninhalt beträgt 113 D Meilen, wovon 
73 zu dem Glienſchen und 4 zu dem Loͤwenbergiſchen 
Kreife gehören. Weide Kreiſe find vereinigt und ſtehen nor 
ter einem Landrathe und einem Kreiseiunehmer, deflen Kreia⸗ 
cafle zu Cremmen if. Die Beſtenrungsart und die Einhebung 
der Scenern — modus collecrandi — iſt von 1683 au unter⸗ 
ſucht, und 1690 fefigefeht werben, daß die im Cataſtro von 24 
Vekimemten contribuirenden Hufen bleiben follen. Dieſemnach 
find 1152 coutribmirende Hufen, welche 5436 Atbir. 13 ge 6-pf, 

Sontribution und 2408 Nthir. ı8 gr. Cavalleriegeld geben, 
Im Jahre 1786 hatte dieſer Kreis. ı Mes 
diatkadt, 29 Dörfer,,3 Ziegelenen, g 
43 Th er⸗ 


6 U. Abrheil- 1. Abſchn. Brandenburg. = 


Iheeröfen, 1636 Feuerſtellen, als: 273 in 
der Stadt und 1363 auf dem Lande. 

Einwohner mit Einſchluß des Militait 
12,909, als: 1777 ia der Stadt: wor 1646 Eisil md 
. 237 Militairperfonen find; und 11,132 auf bem eande mit Eins 
begriff des beurlanbten Militair. 

Ferner zaͤhlte man 4572 pf erde, 917 õ q⸗ 
fen, 6530 Kühe, 970 Stuͤck jung Vieh, 17586 
Schaafe und 4731 Schweine, in allem 36106 
Stuͤck. Nah H. Büfhing Reiſe von Berlin nad) Kreitz 
waren 1778 die Einwohner: 9 witklich auf den Gütern, wob⸗ 
wende adliche Befi iger; 4 Generalpachter oder Beamten; 27 
Verwalter und Unterpächter; 25 Foͤrſter und Yagdbediente, 2d 
Prediger „34 Küfter und Schulmeifler, 38 Frey⸗ und Lehn⸗ 
ſchulzen, 437 ganıe Bauern , 1779 aber waren es 433: halbe 
Bauern 84, und 1779 nur 773 Goffäten 240, aber 1779 nur 2315 
Buͤdner 119, umd 1779 warens 121; Hauslente oder Einlieger 
608, und 1779 bereits 7515 Kruͤger oder Schenkwirthe 8; Hopfen⸗ 
und Kreisgärtuer 2; Gärtner 7; Bötticher 2; Bilcher 2; Hirten 98 ; 
Leinweber 41; Müller 8, aber 1779 waren so; Rademacher y: 
Scheider 15; Schmiede 27; Schufter 2; Schäfer 46; Tiſchler 
2; Theerbrenner 5; Ziegelfireicher 1; Zimmerleute 45 Weiber 
2421; Witten, welche Höfen vorkeben, 22; große Söhne 673 5 
große Töchter 554; Soͤhne umter 10 Jahren 1364; Töchter me’ 
ter 10 Jahren 13345 Suechte 599 ; Dienfiingen 1795 Dieuſt⸗ 
mägde 718; in allem 9775 Menſchen; im Sabre 1779 aber 


10,272, als 5126 männliche und 5146 weibliche Köpfe 1778 ' 


ar mtr ein angefefiener Unterthan wirklich im Soldatendienſt 
und Loͤhnung, aber zo Unterthanen⸗GSoͤhne dienten als Solda⸗ 
ten und 2582 Söhne und —— waren eurollirt. Feuert⸗ 
ſtellen waren 1237; Ziegelenen 3, Theeroͤfen 63 Pferde im 
den koͤnigl. Aemtern und auf den Ritterguͤtern 317, ben den 
Unterthanen 3391; Bullen und Ochſen 1472, Kühe 5729, umge 
vieh 927 Stuͤck, Melkſchaafe 12839, Hammel und guͤſte Vieh 
16110, Schweine 4126. 
Die Einſaat beitrug an Weizen 10 Wif 
pel, an Roggen 869 Wiſpel, an Gerſte 
424 


1 


u. — — ⸗— — 


1..Churmarf, C. Mittimar. 7 


324 Bilpel, an Hafer 453 Wiſpel, in allem 
1756 Wiſpel. 

Z3Zurt Eonfumtion brauchte man gr Och⸗ 
fen md Kühe, 872. Schaafe und Hammel, 
22 Kälber, und 1659 Schweine, in allem 2634 
Städ, fo daß 33472 Städ ueberfhuß blieben; 
aber von | 


Getreide brauchte man mit Einſchluß des 
Saatkorns 7101 Wiſpel; als: Weizen 54 Wilpel; 
Roggen 4330 Wiſpel; GSerſte 1287 Wiſpel, und 
Hafer 1430 Wiſpel. 


Nah H. O. C. A. Buͤſchings Angabe waren 1773 in 
Diefems Kreiſe: 7 koͤnigt., 6 adl. Vorwerke; 23 koͤnigl. 
u7 adi. Dörfer; 9 koͤnigl. 3 .adk. und 3 gewiſſen Privat⸗ 
verfowen gehörige Mühlen; 1779 aber giebt H. Büſching das 
Verzeichniß der Drte alle an: s Stadt, 29 Doͤrfer, mit 
2338 Keuerfkellen und 10,272 Menſchen, neb 308% 
fernen Ritterhufen. tiebrigens muß ich noch bier im Allge⸗ 
meinen bemerken, daß diefer Kreis wegen feiner vortrefflichen 
Wieſes fehr gute und ſtarke Viehzucht treibt, fo daß bisweilen 
Die Ochfen aus dem Dinge weggenommen und als fette Ochſen 


Derfauft werden koͤnnen 


Die Derter des Kreiſes "end: 


Boͤtzo w, ehedem Kotzeband, ein koͤnigl. 
Dorf mit einer Mutterk. der Inſp. Spandom. und 
mit einem Vorwerke, welches der Sit des koͤ⸗ 
nigl. Amtes Boͤtzow if. Su diefem Amte gehören 
a) der Boͤtzowſche Forſt von 3134 Morgen 74 Q. Ruthen, 
der mit 748 Stück Rindvieh, 456 Pferden und 2750 Schaafer 
behüther wird. Er iſt in fünf Reviere eingetbeilt, vie m⸗ 


der der Aufſicht des Heegemeiſters zu Boͤtzow fichen und bey 
Henmigsdorf am der Havel I Meilen vom Noviere die Ablagen 
haben: b) ein Theil des Zalkenhagenfchen Forſtes Im A. Span -· 


‚ Dom unter dem Namen ser Suhladorf. In diefem * 
14 


* 


8 11. Abeheil..:s. Abſchn. Brandenburg. 


find übrigen 5 Vorw. und 8 Dirfer, woron aber been Im 
Aeverbaruimicen Kreife legen, 


: Das. Amt Badingen enthäft. 7 Bor. 

2 neue ®tabliffements, 10 alte und 4 Co Lonig 
fen s Dörfer, wovon jedoch nur 3 Vorw. und. 4 
Dörfer in diefem Kreife liegen. Zum Amte gebören dee 
Lüdersdorffhhe Forſt von sosyo’ Morgen 98 Q. Ruthen, 
welche mit 5343 Stück Rindrieh, 1062 Pferden und 24035 
Schaafen behuͤthet werden; allein unter dem biefigen Amte fies 
den nur. 5 Reviere und 3 unter dem Amte Ruppin. Die Ober 
aufficht führe der DOberförfter su Lüdersdorf und 7 Unterfoͤrſter. 
Auch wird zu Diefem Amtsbezirk gerechnet der Roͤddelinſche 
Forſt von 12621 Morgen, 14 N. Ruthen, der mit 300 SE 
Rindvieh, 200 Pferden und 2000 Schanfen behüther wird, und 
2 Ablagen, 2 Theeröfen,.ı Glashuͤtte und 4 Etabliſſements bat. 
. Badingen, ein koͤnigl. Dorf und Vorwerk, des 
Sit des königl. Domainen » Amts Badingen, hat eine 
Windmühle, Ziegelfcheune, Foͤrſterhaus und Filialk. von Mil 
denberg der geiſtl. Infp. Zehdenid. — Baͤrenklau, ein ti 
ig. D. nebſt Vorwerk und Theerofen im U. Oranienburg mie 
einer Filialk. von Vehlefanz in der geil Inſp. Epandom. — 
Beetz, ein D. mit einer Mutter. in der Juſp. Zehdenick, wie 
eiuem koͤnigl. uud. adl. Borwerke, Freygute und Windmuͤhle, 
gehört cheild zum A. Briedrichsthal, theild zum adl. Gute — 
Bergsdorf ein adl. D. mit einer Kirche unicum in der Inſp. 
Zebdenick. — Beutel, ein koͤnigl. Coloniedorf im Roͤddelin⸗ 
ſchen Forſte im A. Badingen mit einer Filialk. von Roͤddelin 
der Inſp. Templin. — Börnide bey Grhnefeld, ein D, 
mit einer Filialk. von Grünefeld in der Juſp. Nauen, ſteht 
theils umterm A. Vehleſauz, theild unter zwey adl. Haͤuſern. — 
Zum Amte Boͤtzew gehört auch das mit Coloniſten Defekte 
- Ber. Borkorl. — Eichſtaͤdt, ohmmeit Epaͤndow, ein 
ad. Gut und D. mit Kirche unicum — Flatow, ein adl. 
Gut ud D., wovon ein Thril zum U Vehlefanz gehört, bat 
2 Mindmühlen und eine Kirche unicum der Inf. Mauen. — 
QDuaden Germendorf, ein koͤnigl. D. im A. Oranienburg. 
mit einer Mutter. der Inſp. Spaudow. — Brüneberg ben. 
und in der Iuſ⸗ Zetberic, ein aa. A ande DRAIHE, — Gr. 
ne» 


N 
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defeld, ein Di met Nutterk. der Inſy. Nauen, IR theis a 
Eich, theild feht es auterm U. Vehleſauz. — Henningsborf 
mu Spardow, ein koͤnigl. D. nebſt Windmäble und Filialt. 
von Heiligenſee, ſ. Haveſl. Kreis A. Spandow S. 745. New 
tefeld, ein adl. Bow. — Hohenbruch, ein koͤn. D. iu 
Iriedrichsthal, mit einer reform. Kirche der Juſp. Auppin 
— Hoppenrade bev Grüneberg, mit einer Fitialkapelle das 

von, cin adi. Gut ımd Borm. — Torten, ein adi. Vorw./ 

und Kienberg, ein Ein. Vorw. im A. Koͤnigshorſt. — Pie 
benberg den Berzedorf, ein adl. Gut mit einer reform. Auche 

26 inther. Jilialgemeine von Bergsdorf, mit einer Wintmühle 

und Ziegelfcheune; wit einem Zolle, der nebſt dem Kruge sung 

bebuſtfchen Sreife, nud mit einer Waffermäble, die sum Obcrbar⸗ 
uimfchen Kreiſe gehört. — Loͤwenberg bey umd in der Zap, 


Sehdenick mit Mutterf,, ein adl. Out uud D. uebſt Windmühle 


— Marmwig, ein D. md Vorw., mit Mutterk. der Fuß. 
Sandan, gehört theils einem Adlichen, theils zum A. Oraniene 
mg — Mildenberg im A. Badingen, ein fin. D. nei 
Darm. mit Muttert der Jaſp. Zehdenick. — Nieder⸗Neu⸗ 
endorf im A. Bögom, ein Ein. D. und Borw. mit Filial von 
Srligeufee. Bey Nieder ⸗ Neuendorf ik ein Caual angelegt, 
der nach Konigsbeeſt seht. — Neuhof, ein adl. Vorm., 
rn Diterue ein Borm. im U. Badingen. — Paaren, 
Yaram, Yarım, Barne, ein Bin. D. im U. Königsborfl, 
mit Kirche der Juſp. Namen, f. Habell. Kreis ©. 743. Pat 
fin, ein fin. D. Im Ih Orasienbung mit einge Fische der Jule 
Spandow, wohin auch die Kirche des Bin.- D. Permenig 
im U. Bigow gehoͤrt. Saarno, ein Theerofen im U. Ora⸗ 
Werbung. — Schleuen bey Sommerfeld, eis adl. Bor, 
md Schönemwalde ben Bögom mic Ziliaif. davon, ein adl. 
Gut md D. wie Schwandte nebft Theerofen und Ziegeleg 
wit einer Mutter. der Sup. Spandau. — Sommerfeld 
bey Berk, mir Filial davon und mit einer Windmühle, ein koͤn. 
Col. Dorf im A. Friedrichsthal. — Staffelde, ein adl. 
Out und. D., wovon auch ein Theil zum A. Vehleſanz gehoͤrt, 
Mt einer Mutterk. der Inſp. Nauen. — Teſchendorf ben, 
Lowenberg mit Filial davon, ein adl. D. wir Tiekom mir‘ 
einer Kirche dar. -Infp., gehört aber zum Theil ins Ne \ 
Belfanı. - — Belten, oder Veldten, mit Filiall. vom 
25 Mare 


. 
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Motwig , ein koͤn. D. im A. Botzow, gihört aber ul Tg 
and) einem vom Adel und Dem Oranienburgichen Vaiſenhauſe 
— Wansdorf mit einer Kirche der vor. Jufp., ein adl. Gut 
und D. das zum Theil auch ins U. Boͤtzowm gebört. - Za⸗ 
delsdorf im A. Badingen, cin Bin. D. mit Zörfterbaufe und 
Mutterf. der Juſp. Zehdenick. Ben Zabelddorf ik der See Wem 
to, aus welchem ein Canual Bommt, der in der Heide zwiſchen 
Tornow und Mildenberg Bis in die Havel fieße. — Große 
Ziet hen bey Slaffelde mit Filiall. davon, nebſt Vorw. und 
Klein⸗Ziethen by Schwandte mit Filial daven, ſtud 
adl. und Doͤrfer, wovon ein Zhei um U. Debleramg 
. geh — 

Das Amt Vehlefanz, in deſſen Ortſchaf⸗ 

ten auch adliche Unterthanen find, beſteht aus 1 
Stadt, 4 Vorwerken und 6 Doͤrfern. 


Iu dieſem Amte find der Vehlefanzſche For 
ber fo genaunte Craͤmer von 7026 Morgen, 66 Q. Ruthen/ 
welche mit 2177 Stück Aindvieh, 1005 Pferden und 13,395 
Schaafen behütbet wird, und umter dem Heegemeiſter zu Große 
Biethen Meht, umd das Yerwenikfche Eichbols von 300 
Morgen, in allem 7326 Morgen, 66 Q. Ruthen. Es giebt in 
dieſem Forſte eine Ablage ben Meunigsporf an der Havel, ei⸗ 
en Eheerofen und die Colonie Wolfslake von 6 Bamis 
Sen. Ferner von dem Falkenhageuſchen Forſte 3 Re⸗ 
viere von s891 Bergen 55 2, Dinthen, wit 3 Ablagen. £ Ame 
GSpandow ©. 744- 
Cremmen, eine ſehe alte Mediatſtadt von: 


277 Häufern und 1530 Menſchen, mworunter 4 Jus 
den und 19 Leinweber waren. Der König hat hier die 
Gerichte mit den adlichen Befikern gemeinſchaftlich, fo daß der 
König 16 und die Edelleute 8 Theile davon befigen. Der Ge⸗ 
ſammtrichter, der diefe Gerichte verwaltet, wird, vom Amte Veh⸗ 
lefanz und den Edellcuten Dem Churmaͤrkiſchen Sammergerichte 
zur Prüfung geftellet und wenn er rüchtig ift nad) der Jurisdic⸗ 
tionsderorduung vom 19 Junius 1749 befdtig. Zu Crem⸗ 
men ift eine lutheriſche Pfarrkirche der Inſp. Nauen, 
eine reformierte Filialf. von Hohenbruch der Inſp. 

Rups 
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Ruppin, ein Amtsvorwerk und Forſthaus am Crem⸗ 
menſchen Damm. Die hieſtge Buͤrgerheide enthält 1406 
Morgen. Im Jahre 1331 oder 32 verlohr hier Markgraf Eu d⸗ 
wig eine Schlacht gegen die Herzöge von. Pommern; allein 
Churfürk Friedrich I. gewann eine Schlacht 1413 „an die 
Serge von Pommern und Nie von Quitzow. Dee biefige 
eremmenfche See ſteht durch einen zum Fiößen mit Schlen⸗ 
Ben verfehenen Graben mit dem Becker See imd durch eis 
ken andern Graben mit dem Greinfhhen Gee in Verbin 
Bug ; auch laͤßt er einen Graben in den Ruppinſchen See 
And einen in die Hadel aus, mit welcher er fich bey Oranien⸗ 
burg vereinigt. _Dor dem cremmenfben Damme kommt 
der cremmehfde Seegraben oder der ueue Graben aus 
dem See umd geht nicht weit von Naffenbeide in die Havel. 
Vehlefanz, ein Bin. D. und DBorm. der Gig bed 
Amts gleiches Namens, nebſt 2 Windmühlen und einer Mue⸗ 
tert. dee Inſp. Spandow. 


3) Der Ruppinſche Kreis 


gränzt gegen Mitternacht mit der Prignitz 


und Mecklenburg⸗Strelitz; gegen Morgen mit der 
Ukermark und dem Glien⸗ Loͤwenbergſchen Kreife; 


gegen Mittag mit dem Havelländifchen Kreife, und - 


gegen Abend mit der Prianig. Diefer Kreis beſteht 
ans der ehemaligen Grafſchaft Ruppin, weiche 1524 dutch 
das Abſterben Vich manns, letzten Orafen von Lindau 
uud Herrn zu Ruppin, an den Churfürſten von Branden⸗ 
burg Joach im 1. als Lehnsherrn auheimgefallen if. 


Das Ackerland iſt zwar leichter aber guter 
Boden, ſ. oben S. 45r ff. und wird meiſtentheils 
mit dem Dchfenhaafen umgearbeitet. Man baugt 
bey weitem mehr Roggen und Gerfte als Welren, 


und die neuen Kolonien auch viel Hafer. Die Städ 
te dieſes Kreiſes beſchhen 3:31 Morgen, 42 Q, Buchen dreuiähe 


riges, 1570 M. 6 Q. Ruthen ſechszaͤhriges, 1053 M. 30 Q. 


Ruthen nennjaͤhriges und 30 M. vadifiäbeiget Ackerland/ A in 
‚. auem 


\ 
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Allem 5735 M. 78 N. Ruthen. Die Fönigiihen Dörfer 
4983 M. SD Nuthen deeniähriges, 642 M, fünfiähriges, 4112 
TR. 24 DI. Ruchen ſechsjaͤhriges, 2067 M, 8 Q. Ruthen neue 
jaͤhriges und 3422 Morg. zwoͤlljaͤhriges, im. Gansen 14,229 
org. 37 D- Ruten und die adlichen Dörfer 9389 M. 
61 Q. Rutben dreyiähriged, 20 M. fünfiähriges, 5393 M. zu . 

N. uthen fechsjährigeß, ‚3145 Me 144 D- Ruthen neunjaͤhri⸗ 
ges und 2213 M. 22 Q. Ruthen zwoͤlfjaͤhriges, zuſammen 
19,161 M. 69 Q. Ruthen; das geſammte Ackerland be 
träge alfo 40,174 Morg. 4 Q. Ruten. Die Vie 23 u & t 
iR gut und die Schaafheerden betraͤchtlich, ja die 
hieſige Wolle wird für eben fo gut als die Havelläns 
diſche und für beſſer als die Prianitziſche agehalten. 
Sa den Buch + oder Bruchdoͤrfern werden Ochſen ımd Hammel auf 
bie Fettweide getrieben und dann an die Berliner oder Votsda⸗ 
mer Fleiſcher verkanft ; und ein gleiches gefchieht auch mit den 
in biefiger Gegend gesogenen fehr ftarfen Kälber. Dem ſeit 
obngefähr 15 Jahren bat man im diefen Dörfern angefangen deu 
Kälbern fo viel Milch zu geben, ats fie verbauen Pühnen, und 
fähet damit 6, 8 und mehr Wochen fort, worauf denn das Kalb 
mit 8, 10 und mehr Thalern bezahle wird. Zur Viehzucht 
ſelbſt sichen die Bewohner diefer Gegend wenig Kälber auf, ſon⸗ 
dern fie kaufen die wöthigen Zuchkkühe ans den magern Gegenden 
der Vrignitz und Bezahlen fie haͤuſtg wicht theurer, als die Kälbes 
ihnen bezahlt werden. Man erbauet hier auch viel lan⸗ 
gen Kohl, der in atem Lande 6 bis 7 Fuß hoch 
wählt. Im Sommer blattet oder bricht man bie 
Blaͤtter ab, und Derfüttert fie entweder frifch oder 
trocknet fie zu Winterfutter an der Luft. Die koͤ⸗ 
nigliben Waldungen dieſes Kreifes betragen 
31342 Morgen 1105 DO Ruthen, die Kädtifchen 

Waldungen aber 11001 Morg., 84 DRuthen. 
Der ganze Flaächeninhalt beträgt nad 
Borgfiede am angef. Drte 323 DI Meilen und 
hatte im Jahre 1786 Immediate Städte 3, 
Mediate 4, Ddrfer 1234, Ziegeleven 5, 
T h eer⸗ 
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Sheerdten 13, Fenrerſtellen 5906, alt: 2023 
wm Städten amd 3883 auf det Lande; Menſchen mit 
Eınbea-f der Mititair 43511 5 als: 192497 in Staͤb⸗ 
sen, memlich 11580 Civil » und 3667 Militairperfonen:; und 
264 dem Lande mit Einbegriff des beuriaubten Militait 
An Bieh Maren: 98653. Stuͤck vorhanden, 
als: Pferde 9094; Dcbfen 6228; Kühe 121735: 
jung Bie6: 6144; Schaafe sı822 und Schweis 
ne 13192. — — 
Die Einſaat betrug 5128 Wifpel, nemlich: 
an’ Weizen 27 W., an Robgen 247g W., an 
Serſte 14413 W., an Hafer-ı128W. 
Zur Conſumtion brauchte man an Vich: 
1377 Och ſen und Kühe, 2867 Schaafe und 
Hammel; 1977 Kälber und 7902 Schweine, 
in allem 14123 Stüd, fo daß 84530 Stuͤck Ueber 
ſchuß blieben... . 
BR Getreide waren mit Einſchluß des Saat⸗ 


korns zur Conſamtion noͤthig an Weizen 580 W., 


an Roggen i360; an Gerſte 5393; an Has 
fer 2927, in allem 22520 Wiſpel. 

Mad H. Buſſchiugs Topographie von 1775 bat dieſer 
eeis 1773 gehabt: 3 immediate Städte, 4 mebinte, 
#tönigt. uud: peinzliches Amt; 6 Bönigl. und 29 adi. 
Borwerke, 62 tönigl. 56 adl. nnd 4 Cmmeren » Dürfer, 
34 FönigL, 17 MdL, 6 ftaͤdtiſche und 8 gewiſſen Eigenchünurg 
gehörige Müplen. Hingegen nach f Reife von Berlin 


vach Kyrtz von 7780, ©. 218, hätte der Kreis 3 immedinte 


3 mediate Städte, in deu beiden Pinigl, Nemtern 
wg Morm. 26 alte Dirfer, in alte Colonies 
Dörfer, 23 weue Colowienrte und 15 andere be 
Haute Orte; ferner ein prinsliches Amt mit 9 Oertern, 
ich ss adlichz Därfer, Bormerke, Meve⸗ 
x. —— 


* 
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u — sc Stil Sunwieh; 
g0140 — 21660 Mellfehaafe; 
49810 — 64115. Hamuel uud she Dieb ; 
6 —- 7265 Schweihe. . 
’ .Wingeldet bat der Sri 
1778: uud 1779: ... . 
73 Bi. 2 Shi: — eben fo viel, am Weizen: 
24 — 33 — _ 14 B. 105 ©. au Kom; _ 


1777 — 173 —— | eben fo viel — au Gerſe. 
oe — 1 — — 1 B. 18 — c Hafer. 
*— — —. 7 eden ſo diel — am Hülfenfrächten. 


Frede Kitteebufen. waren 7113 und: 
rontribuicende Hufen 2673 im “Jahre 1779. 
Die: jaͤhrliche Contribution beirägt 14413 
Rihlr. 13 96. Das Cavalleriegeld 6299 
Rıhie. 22 gr. und das Mepforngeld 26 Rthir. 
2o gr. — Die Eoutribution wird bier nach den iq 
gier derjchiedene Claffen getheilten Huſen gegeben und die Unla- 
ge für das Jahr 1749 bi 2790, wo ı3 Morathe aufgebeadke, 
werden, mar 15942 Kthle. 19.98, 3 nf. gmd der Beytrag zum, 
Gavatieriegelde betrug monathlich 561 Mebks. 7 gr. 3 nf. 

In ven ſechs Staͤdt en mir Misſchluß von Rheinsberg 
befanden ſich md Heten Büiching nn D. Brig 269 in den, 
Jahren 1778 had.1779: 

a: 8824 =. 9254 Meafben: uud: 
| "25400 — 26459 Mepicen auf dem Lande, 
ne — 35813 überhaupt ohne das Mititaie in de’ 
%, 21° &eldren Neu- Ruppin und Bufkrer 
bauen. - 
723 — 738 dferde in Grätren 0 
7439 — 7851 Pferde auf Dem Ande; , 


5162 und 8579 Pferde im ganzen Kreiſe. 


a778.0md 1739 Er 
00 = 289 Zullin und Ochſen in Staͤdten; 
5966 ⸗sig: Bullen um Dibfen an em tande. 
6266 — 6433 im ganien Freie... N. — 


Kar © 
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scıT uud sıco Kühe in Stadten 
8445 — 10601 Kühe auf dem Bande 
9456 — 11701 im ganzen Kreie. 


248 and 443 Jungpieh in Städten 
4847 — 5504 Jungvieh anf dem Bande 


5095 — 5947 im ganzen Kreife. * 
1923 and 2157 Meikichaafe in Städten 
20240 — 22660 Melkfdyaafe auf dem Lande / 


32163 — 24817 im ganzen Kreife. 

1903 — 2696 Sammel und güfe Dieb in Staͤdten 
59810 — 64115 Hammel und güfe Dich auf dem Laube 
G16.3 — 66811 ae 
1560 — 1531 Schweine in Städten 
‚1826.— 7265 Schweine auf dem Laude 
9336 — 8796 überiau. 

Die Einfant betrug | 

6 B. 21 S. — 6 B. 21 S ben den Grädten an Weizen, 
73 W. 2 S. — 73 B. 16. auf dem Lande an Weizen, 
79 B. a23 S. — 79 B. 23 ©, uͤberhaupt. 


18: @. 2136 — 181 B. 214 ©. bey den St. au Roggen, 
2044 B. 5,36. — 2134 V. 1036. auf dem Laude — 


2225 B. 106. — 2315 V. 13,4 ©. überhaupt, 

TUR. i5 S. — 14 B. ı5 ©. in Staͤdten an Gerge 
1227 B. 173 ©. — 1227 ®. 175.6. anfın Bande _ 
32. 46 — 130 W. 31 ©. überhäup. 


RUHM. 13 S. — 10 B. 18 S. aufm Lande — 


11233 BW. 3&.— 1123 B. +8. überhaupt. 


37 B. 20,3 & — 37 W. 20,4 ©. Huͤlſenfruͤchte in Se. 
HB — — 269 B. — — anfın Lande. 


306 W. 20,4 ©. — 306 W. 20,8 ©. Überhaupt. 
Yreub. Erddeſqr. 3. B. 2. Abth. ° A) Uns. 


28 I. Atcheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
| A) Unmittelbare' Städte J 
Neu⸗Ruppin, eine Immediatſtadt, IStunde 


"von der koͤnigl. Amtsſtadt Alt: Ruppin, 8 M. von 


Berlin, wird vom gemeinen Männe gemeiniglich 
Reppin genannt und liegt an einem fifchreichen : 
und f&biffbaren See, der über eine Meile lang iſt, 
: und durch welchen der Fluß Rhin gehet. Sie Hat 
gute Mauern, auch einen dreyfachen Wall, der zu 
angenehmen Spagiergängen dient. Im Jahr 1779 
waren hier 734 Häufer und 85 Scheunen, 6 wäfte 
Stelien, 3 Wafler: und 2 Windmühlen, und 3918 
Einw. vom Civilftande.e Im % 1783 zählte man 
hier ohne das Militäe 4034 Seelen. Im J. 1782 
verlohr diefe im Jahre 1194 angelegte Stadt-in eis 
ner Feuersbrunſt faft 600 Hänfer, aber noch in eben 
dem Jahre wurden die ernftbafteften Anftalten ges 
troffen, die Stadt lieder nach einem neuen guten 
Diane herzuftellen, fo daß fie wahrſcheinlich in dee 
Folge eine der fhönften Städte in den preußifchen- 
Landen feyn wird., Bleib nach dem Brande bes 
fimmte K. Friedrich Wilhelm II. die Sums 
me von Scoco Rthlr. zur Vertheilung unter die 
Einw. und. 200000 Rthlr. zus Wiederaufbauung. 
Auch 8. Friedrich IL dachte noch furz vor feinem 
Tode an das Vergnügen, mit welchem er als Krons 
Prinz in dicfer Stadt gelebt hatte, und ſcheakte zuerſt 
des Schule zur Verbeſſerung 4500 Rthlr. und her- 
nach zum Aufbau neuer Reinerner Häufer der Stade, 
. 300000 Rthle., welche beym Aufbau nah dent 
SBrande mit verwendet wurden, Bor dem erwähns 
ten Branbe wurde der Gottesdienſt in 3 Kirchen ges 
halten, nemlih: In der Marienkirche, weidhes die 


enangelifch, luthecſche Haupt⸗ und Pfartlircht if; im der sin 
6re 
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Mertietge, welche diefen Namen van dem im 3. 1209: gefiifs 
seten Dominicauermeindheiofler bat, bey welchem -fie ſteht. 

Dieſes Kiofter ssarbe ins J. 1564 dem Magiſtrate zum Öffentlis 
chen Gebrancye gefchentt. Und in der Nicolaifirche / welche 
zan reformirten Sottesdienſte beſtimmt iſt. Vor dem Brande 
waren bire 3 Dofpitäler: als das St. Georgenhoſpital— 
weſches das reiche‘ uncer dem hieſigen Hofpitälern ii. In der 
Daben befindlichen Kische wird. alle Viertetjahre von einem ‚Dee 
Diaconen gepredigt, und dad Abendmahl ausgetheilt. Das 
Lorenzhoſpital, oder das Siechenhaus. Die rauen, 
welche varinmen wolnen, find verpfüchtet, bey epidimifchen 
Krankheiten, den Kranken in der Stadt aufzuwarten, auch reie 
Feder -Seatden in beſonderen dazu befkianhten Zimmern Haud⸗ 
weichtung zu them. In dee Kirche bey derfelben wird alle Dieb: 
etljahre von einem Diaconus gepredigt, uud das Aberdmahl and 
getheilt. Eundlich das Hofpital sum heil. GSeiſt wird vom 
Leuten bewohnt, die fi eine Stelle darinnen erlaufen. “Die 
biefige fateiniſche Schule if im}. 1764 fehe verbeſſert 
worden. Buͤrger und Gelehrte avalten in diefer Uinfalt eine 
medmäßige Bilduug 


Cs iſt hier auch ein offentliches Leihhaus. 
In der Stadt Neu » Ruppin iſt ferner der Sig els 
ner lutheriſchen geiftlien Inſpection von cı Mut⸗ 
ter⸗und 13 andern Kirchen mit 21 Predigern; ſo wie 
auch einer reformirten geiftlichen Inſpection. 


Echon vor dem letzten Brande haste dieſe Stadt iu einem 
GSeitraume won umgeiähe 30 Jahren etwas abgenommen. Im 
J. 1760 wurden 156 gebohten, und 163 waren nekorben; im. 
J 177% betrug die Anzahl der erflern nur 109, der tetztern 1805 
im %. 1776 zählte man 125 Gebohrne und 142 Geſtorbene; im 
9. 1777 waren 130 gebohten, und 80 geſtorben; im 9. 1778 
waren 115 gebohren nad 106 geſtorben. Bor jo Jahren beichäffe 
tigten ſich mehr als 4 Bürger mit der Biecbrauerey, im 9. 
1779 nicht mehr als 20. Auch die Tuchweberryv, wegen wel⸗ 
cher dieſe Stadt ehemais ſeht bekaunt mar, iſt nicht mehr fo 
ſtark; doch waren im 9. 1779 bier noch 150 Tuchwehermeiſter, 
weiche 26 Beſellen uns 46 Lehtjungen baten.” Im J. nad) dem 
B 2 er⸗ 
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erwähnten Brande wurden bier 6000 Stůck Tach, wud Air (is 
genden drauf 7000 Stuͤck geliefert. Im J. 1779 waren biee 


‚überdies 7 Zeugmacher mit. 6 Geſellen und 2 Lehrjungen. 


Hier ift aud ein Zolamt. Der Magifirat bes 


ſteht aus 10 Perfonen, und das Stadtgerichte, wel⸗ 


ches die Ober⸗ und lintergerichte verwaltet, aus 1 
Richter, 4 Aſſeſſoren und ı Aetuarius. Der Stade 
kaͤmmerey gehören ; der größte Theil des Dorf 
Sröffin oder Steffin und das Vorw. Tres⸗ 
kow, ı Mühle und 56 Schenkkruͤge; und im Jahre 
1781 erfaufte die Stadt das Gut Zermuͤtzel für 
8300 Rthir. Die Korkreviere der Cammerey 
enthalten 2758 Morg. 119 DJ Ruth. ohne die 817 
Morg. und 22 Ruth. große ihr gehörige Holzung zu 
Zermügel; die Bürger haben uͤderdies (mit Einbe⸗ 
griff der befäeten Sandäder) ein Revier von 1425 


Morg. 104 DRuth. Die Cämmerepreviere enthal⸗ 


ten Kienen, Büchen und etwas Eichen; legtere aber 
nur Kienen oder Kiefern. Mit dem Ruppins 
fben See hatder Polziger: Canal Gemeins 
ſchaft, weicher fein Wafler aus dem Märig: See 
erhält. Die Wuſtrauſche Floßarche Führt 
das Wäffer aus dem Ruppinfhen See in den neuen 


-Bürgeaben, in den Bägfee, and diefem in den 


Cremmenſchen See, und vermittelt des aus dieſem 
gehenden Flößgrabens unterhalb der Dranienburgs 
ſchen Schleuße in die Havel. Der Klap: Gras 
ben bey Ruppin hat ehedeffen mit Kähnen befah⸗ 
ven und in Denfelben Ruppiner⸗ Biere nah dem Ca⸗ 
terbaus Gere: gebracht werden fönnen, und 1713 
ward bereits der Vorfchlag gemacht, dieferi Graben 
nach den ruppinſchen See zu leiten. 1788 wies der 


"König 130,090 Thaler zu einem Canal an, den. den 


rup⸗ 


> 


f 
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tuppinfen See mit dem Fluſſe Rhin verbände, das 
mit man von Ruppin durch die Havel und Spree 
nad beiden Seiten hinſchiffen fönnte, modurd in ' 
der Folge audy der um Ruppin enidedte gute Torf 
im Lande verbreitet werden wird. In dem Ruppins 
hen See, fo wie auch in verfhiedenen benachbar⸗ 

ten kleinen Seen wird gute Fiſcherey, wiewohl 
jegt weniger als ehemals getrieben. Im Rhin⸗ 
Gee giebt es nur wenige aber vortrefflihe Korpfen, . 
fehr gute Bleyen, am häufigften Hechte, Barfche 
und Güfen, zuweilen auch Shleyen und Ro 


rauſchen. 


Wuſterhauſen an der Doſſe, eine Imme⸗ 

diatſtadt, der Sitz einer lutheriſchen geiſtli⸗ 
ben Inſpection von 17 Mutter- und ıı ans 
dern Kirchen mit ı7 Predigern, liegt 10 Meilen von ' 
Berlin, auf einer Inſel, welche die Doſſe macht, 
von weicher fie auf allen Seiten umgeben wird, die 
au zum Theil durch diefelbe fließt. Sie hat noch 
ziemlich Hohe und dide Mauern, aber ihre ehemalb 
ge Wälle find abgetragen und im %. 1728 in Gaͤr⸗ 
ten verwandelt worden. Im °%. 1779 waren hier 
331 Bäufer, wovon so außerhalb der Mauer lagen 
und eine Art Vorftadt ausmachen, 19 Öffentliche 
Gebäude, nebft 3 Mahls, ı Schneide : und ı Walk 
mühle und 199 Scheunen, und 1669 Einw. unter 
denen 5 uden waren. Die Hauptnahtung find 
Uderbau und Viehzucht. Im % 1780 hatten die 
Tuchmacher 11 Stähle im Gange, und die keinweber 
smterhieften zı Stühle. Hier ift au ein Zallamt. 


Die Caͤmmerey befipe das Darf Loſikow, Kefedom, 
der Laͤſicko w, mit einem Bilial von Nadel, mit Ober, und 


Mutergprichten:; auch ein Dorn, vor der Stadt, und werfchiedene 
83 lie⸗ 
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liegende Güter, Gaͤrten xc.r nebſt einer Bürgerbeide von 2087, 
Morgen 97 D, Ruthen. Im J. 1711 wurde ber ein Geſun de 
brunnen entdeckt, welcher auch eine Zeitlang befucht wurde. 
1758 brannten drey Viertel der Stade neh dem Rathhauſe mis 
dem darauf befindlichen Stadtarchive ab. 

Granſee, eine Immediatſtadt, 8 M. vom 
Berlin, der Sig einer lüth. geiftl. Inſpec⸗ 
tion von 3 Mutters und ı anderer Kirche mit 4 
Predigern. Im J. 1779 hatte fie 382 Häufer nebſt 
135 Scheunen, eine Meyerey, Ziegelfheune und 5 
Windmuͤhlen mit 1844 Einw., darunter 10 Juden. 
Im gedachten Jahre waren hier 47 Brandiweinblas 
fen im Gange. Im %. 1780 verfertigten 45 Ouv⸗ 
riers auf 28 Stühlen Tu, wollene Zeuge und Ras 
: fe; 33 Peinweber Hatten 25 Stühle im Gange. 
2621 brannte die ganze Stadt ab. Die Caͤmmerey und Bütge 
"beide bat einen Flaͤcheninhalt von 2313 Morgen, 102 Q. Ruth. 
und enthält blos Kienen oder Kiefern. 


B) Die koͤnigk Aemter find folgende. 


1) Das Amt Alt⸗Ruppin ift aus ber 
ehemaligen Grafſchaft Ruppin nad dem Tos 
de des leuten Grafen von Lindomw entfianden, 
und enthält 2 Städte, 14 alte Dörfer, 6 
Vorwerke, s im ı7 Jahrh. angelegte Coloni⸗ 
ftendörfer, 8neue Eolonien und 8 ehemalige 
Lindauifhbe Amtsdötfer. Mon Trinitatis 173 1 
bis dahin 1732 betrugen die Amtsgefaͤlle 11810 Kthir. die 
Forſtgefälle 5505 Rthlt. und die Maftgefälle 1600 
Rthir. Nach Abzug der Ausgaben find aus dieſem Amte an die 
Domainen⸗ Kenthen baar abgeliefert worden: von Trinit. 1739 
— 40, 18791 Athie. 11 gr. 11 pl, von Trinit. 1744 — 45, 
19607 Kthir. $ gr. 9 pf., von Zrinkt. 1748 bis 1749 aber 19870 
Kehfr. 20 gr. 1 pf., von Trinit. 1756 bis 1757 kamen din am 
Amtsgefdllen 20174 Athle. 13 gr. s pf. an Forfigefäle 
Nlen 14336 Rthle. az pf, alſo 639 Rthlr. zu ge. 7 pf. über hi 
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"Uintehtas: unb an Maſtgefaͤlten 2609 Athfr. 21 gr., mithin 
nı$9 Xthir. 27 ge. 2 ph. über den Aufchlag. Bon Zrisit. 1779 
VW 1780 war ter Unfchlag der Uwstsgefälte 24072 Rthlt. 
ge 3, der Forſtgefälle 9916 Kthir. 5 ar. 10 pf. und 
Ber Maftgefälle 1429 Ribe 23 ge. 10 pf Du Piefem ges 
Wirt unter andern Hotzungen der Alt: Kuppinfhe Torf, 
weldjere nach den neneſten Vermeſſungen au reinem Forſtlande 
33936 ag 61 D, Ruth, enthält. Er ſteht unter der Muffiche 
des Landjdgers zu Alt⸗Ruppin und 3 Unterfoörſter. Er bricht 
aus 6 Revieren: 1) Dir Clausheide von 4356 More, 
weiche Eichen, Büchen, Elica und Kienen enthält, und ans 
Mollenſee eine Ablage bat; Tiefer ee it mit dem Lankerſce ver 
einige, und Hält bey Zippelsfoͤhtde durch einen Blößgraben in 
Deu Khin. 2)Die Lieserheide won s353 Morg. 34 Q. Nuch, 
bat meiſtent heils nur Kienbiume. Die Wblagen find am Gu⸗ 
delackerſee, am Lankerſee md ben Zippelsfoͤhrde am Rhinſtrome, 
weicher mit dirfem Reviere gränst. 3) Das Hoheheider⸗ 


| Bevier von 4429 Morgen bat Büchen, Eichen und Kienholz, 


und am Zermüselfee auch am Zornoweriee Ablagen. Von die 
fen wird Das Holz auf der Rhin fortgebracht.- 4) Das Pfeffer 
Ceichfche Revier von 6983 Morg. 105 Q. Ruthen, hat Eis 
chen, Roth uud Hainbuchen, Bitken, Haſeln, wenig Eſpen⸗ 
uud Kienholz. 5) Das Kägelinufſche Revier von 3962 
Morg., bat meiſtentheils Kienen etmas Eichen, Rothbuͤchen, 
Birken. Die Ablage iſt am Tornowerſee und am Rhinfluſſe. 
6) Das Steinbergiſche Revier von 3852 Morg. 102 Q. 
NRuthen, hat Eichen, , Roth», meiſtentheils Hainbuchen, etwas 
weniges Birken», Elſen⸗ und Kienholz. Die Ablage ik am Tor⸗ 
nowerſee, aus welchem durch einen Müblgrnten das Holz in deu 
Kim gehe. Mile diefe Reviere werden mit 2305 Stück Rindvieh, 
227 Vferden uud 1316: Gchaafen behüthet. Hierher gehört 
auch ein Zeil des Ruͤthenickſchen For ſtes, mon welchem 
ver übrige zum Amte Friedrichsthal gerechnet wird. Dieſer Zorſt 
eucbäit nach Abzug der zum adl. Gute Schwaute gehoͤrigen 2214 . 
Morg 323 D. Ruth, nom überhaupt 8791 Morg. 153 Q. Ruth. 
Ye mit 1,60 Etuck Rindvieh und 7870 Schaafen behüthet wer⸗ 
den, umd befücht aus 2 Neuieren, dem Reufammerſchen 
von 2065 Morg. 134 DI R.-ımd Beetziſchen Revier von 
6725 Mor 25 D- A., weiche allerley Molarten enthalten. 
B 4 Bei⸗ 


B ‘ en ' ‘ 


’ 
D 
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Beide Reviere haben eine Hauptablage am Beettzerſe e Das 
Holz wird durch den Sarnowergraben, welcher einige Schleußen 


bat, durch deu bee + und kremmenſchen See, den Iremmenfchen 


Damm vorbey in den Canal und durch dieſen im die Havel ge 


ſößt. Das beehiche Revier hat noch 2 andere Feine Ablagen 


am Sremmenfchen Graben 15 IR. vom Reviere. Berner ſteht ein 
Theil des zuͤhleuſchen Forſtes unter diefem Amte, der aude⸗ 
ve Theil aber gehört zum Amte Zechlin, £ 3. 3. ı Abth. ©. 622, 


- Auch ein aus 3 Nevieren beſtehender Theil des Iüdersborf 


fen Forſtes von 9364 Motg: 47, Ruth., bie Kbrigen 5 Re⸗ 
viere aber ſ. oben unter dem A. Badingen, 2. Abtheilung. S. 8. 
Alt: Ruppin, eine offene Mediatfladt, am 
Rhinfluſſe, welcher mitten durchfließt, und am Ende 
des cuppinfhen Sees, z M. von Reus Ruppin, 2 


M. von Rheinsberg, 4 M. von Dranienburg und 


8 M. von Berlin. m J. 1779 waren bier 125 


Haͤuſer ohne ı2 Scheunen und 710 Einw. Auch 


giebts außer der Knabenſchule noch eine befondere 


Mäaadcben: Schule. Die Einw. find nicht nur der Acciſe, 
fondern auch wie die Diürfer der Sontribution unterworfen ; üuͤbri⸗ 


gens genießen fie den Bortheil, daß fie aus den koͤnigl. Forſten 


- wicht nur das Raff⸗ und Lefehols, fondern auch das Bauholz 


fren befonmen. , Hier ik ein Nebenzoll. Das Alt» ruppiner 
GStadtholz hat einen Zlächeninhalt von 300 More. Das biell 
ge Borm. auf welchem das Amt feinen Sitz bat, if mit einer 
alten Mauer und mit vielen Thürmen umgeben. Bon dem als 
ten Schloffe der ehemaligen Grafen von Ruppin find nur gerin⸗ 
ge Ueberbleibſel vorhauden. 


Lindomw, eine Stadt, 7 M. von Berlin, zwi⸗ 


ſchen 3Geen, welche Gudelack, Wutz und Vie⸗ 


litz genannt werden. Der erſte, als der groͤßte, 
hat eine Länge von einer Meile und JMeile Breite. 
In diefem befindet fich ein Werder. Diefer See wird der Scadt 


“ immer gefährlicher, indem er fich ie länger je mehr amsbreitet. 


Bon den biefigen Bifchergärten bis an den See mar noch vor 40 j 


Jahten ein breiter Weg, auf weichem man fahren kounte; nun⸗ 
mehr 
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mehr aber ih nur noch ein Sußfieig übrig, auf weichem man am 


Ufer geht. Noch gefährlicher if} der Grade der See Bupı im . 


dem er böber als diefeibe liegt, und überfließe,, fo daß das Waſ⸗ 


fer in dem fogenaunten Mühleufliebe feinen Lauf mitten Durch . 


die Otadt nach dem Gudel ack nimmt, wohin ed auch durch 
einen Graben läuft. Bin deufelben ſoͤßt aud das Kloſter Luch, 
derch weldyed mau ehemals Yermittel eines Steindammes nach 
Oranfee konımen konnte; allein der See hat verusfacht , daß das 
Kioßer Luch weit dem Steindamme verfünfen iR, von weichem 
ledtern man une im trocknen Eommer noch einige Ueberbleibſel 
ntlidt. Die Stadt Lindow ift der Sig einer 
luth. geift. Infpection von 10 Mutter: und 
7 andern Kirchen mit 10 Predigern, und hatte im %. 
1779 mit Einſchluß 20 fteinernee Häufer 172 Häufer 
ohne 23 Schennen , ferner 976 Einıb., eine luther. 


: und eine reformirte Kirche. Das Bier, welches 


— 


hier gebrauet wird, giebt dem ruppinſchen an Guͤte 
wenig nach. Brauſtellen find 16 und Brandwein⸗ 


blaſen 20, wovon erſtere 56 Wiſp., 19 Schfl. Malz, 


letztere aber 28 Wiſp., 23 Schfl. Schroot verbrauch⸗ 


ten. Einen Theil der Nahrung hat die Stadt von 


der Tuch: und Zeuchweberey. Im J. 1778 wurden 


hier 860 Stein Wolle verarbeitet, und 76 Stuͤck Tuͤ⸗ 


er, Etamine, Serſche und Raſche verfertigt. Im _ 


J. 1780 hatten die feinweber 16 Stühle im Gange, 
Die Reformirten hatten hier foufk ein Vaiſenhaus fie 12 Kua⸗ 
Yu und 12 Mägdchen mit einem Lehnrichtergute, allein dieſes 


Baiſenhaus wurde ichon vom König Friedrich Wilbelm 1. 


wit dem großen Waifenhaufe zu Berlin vereinigt Wach mas 
bier, ehedem ein adelidhes Kloſter, welches außer der Voe⸗ 
ſteherin 35 Conventualinnen, auch den hieſigen Pfarrer zum 
Probe hatte. Als aber im 3. 1634 die kaiſerlichen Truppen 
die Schwediſchen aus biefer Gegend verteichen, fo verwuͤſteten 


fie die. ganze Gegend, und auch das gunge Kloſtet, deſſen Stei · 


we in der Folge zum Häuferbau gebraucht wirden. Zur Zeit dee 
Reformation wurde das Kloſter von deu meiſten onventnalin⸗ 


— 
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U vertaffen, und im J. 1542 au Hans von Urnim den 
fühgern für 8000 Athlir. verpfaͤndet. Der übrig gebliebene Con⸗ 
vent beſtand, wie noch jetzt, and einer Domina und 4 Conven⸗ 
tualinnen, weiche ihre bekimmte Einkuͤnfte au Geld und Ges 
treide haben, Dem biefigen reformirten BWaifenbofe 
Veht das Lehnrichterame zu, vermöge deſſen er mit Zus 
ziehma ded Magiſtrats die Untergerichte in der Stadt und am 
ben Sporteln zwey :Drittel, der Magiſtrat aber nur ein Drittel 
berſelben bat; die Obergerichte hingegen verwaltet das koͤnigl. 
Amt Kuppin. unter welchem die Borftadt auch in Anſehung bee 
Untergerichte ſtehet. Das koͤnigl. Amt, welches fich che 
mais hier befand und ans den Dörfern des Stiofters errichtet 
worden mar , iſt aufgehoben, und die Doͤrfer find zu den benach⸗ 
Barten Aemtern Ruppin, Zechlin und Friedrichsthal geſchlagen 
worden. Es brachte im Zabre 1741 gegen 13000 Kehle. ein. 
In Lindom wohnt cin Kriegs + und Steuerrach, unter 
deffen Aufſicht die Städte Spandow, Nauen, Cremmen, Zebre 
Bellin, Friſack, Priherbe, Rhinow, Neu, Kuppin, Wuſterhau⸗ 
ſen, Lindow, Rheinsberg, Neuſtadt und Alt. Ruppin ſtehen. 
Bey der Stadt find auch 3 Waſſermuͤhlen. Das hieſige Amts⸗ 
vorwert Kiofer« Lindom genannt, ik in Erbpacht aus⸗ 
gethau. Das lindowſche Stadtholz enthält bioß Kienen, und 
bat einen Zlächeninhalt von 1300 Morg. Die Übrigen Amts⸗ 
orte find: a) ız alte Dörfer und 6 Dormerke: 

Alt⸗Friſack ben Wuſtrow, ein kieines Zifcherdorf. — 
Bechlin, ein D. wie einer Mutterk. der Iuſp. Neu, Kuppe 
amd mit einem adl. Gute, wozu auch einige Unterthanen gehö⸗ 
zen — Craatz, ein D. mic einer Kirche unicum der Inſp. 
Granſee. — Crangen, ein D. mit Filial von Alt» Kuppig 
and die Crangeuſche Brüde if ein Forſthaus. — Das 
bergotz, ein D. und Vorw. nebft Kirche unicum der Juſp. 
Kuppin. — Darrig, oder Dargik, ein D. mit $ilial vom 
Bechlin. — Grankendorf, ein auf Etbpacht ausgerhanes 
VPorw wie Sühlen, aber Gühlitz ein eingegangener und 
mit Coloniſten defekter Theerofen. — Kerzlin, ein D. mit 
einer Kirche vor. Inſp. — Mancker, ein D. mit einer Mut⸗ 
terk. vor. Iuſp. bat auch einige adl. Unterchanen. — Mole 
cho w, ein-D. fo wig Nied werder mit einem Filial vom 
Malfow. — Malhom, ein D. mit einer Mutter, der Inſp. 

Kup 
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Nun. — Wuttom bey NRıu-Ruppin, ein konigl. D. mit 
einem Bor. und utterk. vor, Sul. Hat auch abi. Unterthauen 
— Butbenow bey Neu» Ruppin, ein D mit einem Siliel 
daven — Klein Woltersdarf, ein in Erbpacht autge 
Shaued Vormerk, web dem dazu -gehörigen Woltersdorfer 
Baum, welcher and Zagelötner » Wohnungen befieht. — 
Vildberg, ein Fleckes mit einer Kieche vor. Inſp. 
2 adlihen Gütern, einer Wind: und Waſſermuͤhle 
und 84 Zeuerftellen, war ehedem eine Pieine ums - 
mauerte Stadt. Die Haͤuſer find noch igt in 7 Gaffen em 
theilt und eim großer Platz zwiſchen denſelben mar vermuthlich dee 
Markt. Gegenwärtig wird es von Hlfnern, Cofſaͤten upd Hands 
zserlöleuten , beſonders Leinwebern bewohnt. Dad Amt feht 
deu biefigen Nichter und Gerichtöfchöppen. Einige Linterthanen 
gebören zu dem beiden adlichen Guüͤtern. 
b) acht alte ebedem zum Amte Lindow gehörige Dörfer find: 
Herzberg bey Kuppin mie Kirche unicum der Jafp. Line 
Dow. — Seller ben Ruppin, ein D. mit Filial von Lindow. 
— Lichtenberg mit Kirche unicum vor. Inſp. — Roͤn⸗ 
nebed, ein D. mit Mutter. vor Inſp. — Schöneberg 
ben Ruppin, ein D. mit Mutterk. wor. Iufp., wobin auch die 
Mutterk. des biefigen D. Seebeck geht. — Skruenſee, 
oder Strubenfee, ein D. mie Filialf. von Seebeck, nebft dem 
Aheerofen und dem Zorſthauſe im alten und uenen Thlergarten. 
— Vielitz, ein D. — 
) 5 im ıyten Jabeh. vom reſormirten Schweitzern ange 
beste Coloniſtendoͤrfer: | | 
Cloſt erhe ide mit einer teuttich reform. Bilinff. von Bine 
Dom und einer Intheriichen Gemeine. — Königskäde, em 
wuf einer wüſten Feldmark angelegtes Dorf, deſſen reformirte 
Einwohner eine Filialgemeine von Luͤdersdorf, die lutheriſchen 
aber von Moltersdorf find. — Lüdersdorf, ein 1688 ange 
legtes D. mit einer reform. Mutter. dee Info. Ruppin umd mit 
einer luther. Filialgemeine von Granſee. — Schultzendorf. 
mit reform. und luther. Einwohnern. — Storbeck bey Rup⸗ 
pin, mit reform. und luther. Einwohnern. 
4) folgende neue Anlagen find anf koͤniglichen geld 
marken gemacht mern: : Sa 
a6. 
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Bas dvrf, en D. nebſt Mashätte, ab Bienenmwmt 
Se im zuhlenſchen Forſte; Bübien feit ı753.cin Erbeinsgui 
Dfalzheim im Raͤgelinſchen Rerier des altıruppinfchen Sorfteh, 
ein von 8 Vfaͤlzerfamilien augelegtes D., deren jede 400 Athit. 
anzuſetzen geloftet bat. — Geilersbpotf und Shwanom 
. im Zuͤhlenſchen Forfte, nebft Theerofen. — Stendelitz oder 
Btendnig wit einer Schueidemühle im Hoheheider⸗, und 
Steinberg nebſt Mablmühle und Theerofen im Gteinbergete 
Revier. Beym letztern Etabliffement iM der zwiſchen Bergen 
liegende Steinberger. Geo, der ſich ben der wildenbergiſchen 
Mühle in den Torno wer⸗See ergießt, von da nach dem 
Rothſtiehl licht, umd ben Zermügel in den Rhin fälle, beflößet,‘ 
aber nicht befchiffet werden Tann. — Andere benamte Orte 
dieſes Amts find die Bolzen mühle; Sramniger Rafs 
fermühle bey Eindow; Dodmansofen, ein eingegangenen 
Theerofen; Fifchermwalde, ein Graͤnzzoll an der Mecklenb 
ſchen Graͤnze; Kunſter, Mühle eine Waflermähle; Neu» 
kammer, ein Theerofen im rüchenichichen Forſte; Pfeffer⸗ 
teich, ein Forſthaus; Reinshagen, eine Waſſer⸗ und Wat 
mühles Rotbhfiehl, eine Wafler- und GSchneidemühle; die 
Sippvelfördifhe Burg, welche aus einem Forſthauſe, ei⸗ 
mer Waſſer⸗ Schneide, und Walkmuͤhle beſteht, u. f m. 


2) Das Amt Reuftadt an der Doffe 
enthält ı Stadt, 3 auf Zeitpacht ausgethane 
Vorw., salte Dörfer, 6 alte und ı5 neue 
Colonieddrfer, ohne die einzelnen benamten 
- Hete. Dieſes Amt hat von Trinit, 1731 bis dahin 1732 einges 
tragen 6043 Rthlr. 8 gr. , von Trinit. 1739 bie 40 bereitd toꝛo9 
Stehle. 17 98. ı uf, vow 1744 bis 45 nur 10426 Rthir. 9 ge. 4 pf. 
und von 1748 bis 49 wieder 10426 Rthle , 4 gt. 6 pf. Von Tri. 
1756 bis dahin 1757 an Amtegefällen 10893 Kehle. 20 ge, 
7 u. an Forſtgefaͤllen, die auf 1182 Rthle. 15 gr. ı pf. 
angefchlagen waren, 22101 Rthit 9 gr. 3 pf. mehr, und an Mafe 
gefällen, welche 802 Rthlr. :o gr. liefern ſollten, 935 Ntbie, 
14 gt. Don Teinit. 1779 bis dahin 5780 if der Anfchlag der 
Umtögefälle geweſen 11956 Rrhlr. ı0 gr. 8 pf., det Borfiges 
kaͤtte. 1563 Rthir. 17 gr. zo pf. und dert Mafgefälle 312 

Kthir. 
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Achie. vo u. Su dieſem mgte gehdet den Nrunädsie 
Forſt von 5994 Mor. 20 Q. Aut , welder mit san Btüd 
Kindwieh und 1660 Schaafen beyüthet wird, in 3 Rediere, 
#6: das Gienersdnrffche von 3500 Rors, das Dreck 
ſche von 5000 Morg., Sandſchellen und flächer Seide, und’ z100 
Berg Eislaten; und das KRörikfdie von 100 Marg einge⸗ 
fheilt: und ſteht unter dem Zoͤrſter zu Thritz und dem Unterfoͤrtter 
su Gienersverf. Unter der itzigen Neaissung if die ehemalist 
Im fogenannten Kbiergarten d i einem umzdunten Wieſendiſtricte 
getrichene Mauleſelzucht aufgehoben und dafür eine Laudſtut⸗ 
Seren angelegt und in ihrem Behuf. bey Neuſtadt gruß, praͤch⸗ 
ige Seddude muigefübrt, ein Theil der Auusprmndfiäde aber 
in Erbpacht gegeben "worden. . 
Neuſtadt an der Doſſe, eine kleine mediat 
ſtadt von 74 Haͤuſern, mit eiper lutheriſchen Kircha 
der Inſp. Wuſterhauſen, einer reformirten der Jaſp. 
Ruppin, einer Waſſermuͤhle, 52 Scheunen und ei⸗ 
nem Amtsvorwerk. 1779 waren 607 Einw. hier: 
Im Fahre 1696 ward Bey diefer Stadt anf dein Sievers, 
Vorffchen Eorkreviere aus der Glashätte eine Spies 
gefabrid gemacht, die uurer der Ufihe Hans Heinrich 
von Moor zu größerer Bolllomnienheit Fam, umd Ken weicher 
der Privatbefiger Johann Heinrich Colomb dad Blaſer der 
Opiegetgiäfer abſchaffte und dafür deu Gus derſelben einführte. 
Man. gießt hier Spiegel von 10 his 100 Zoll Höhe 
und von 8 bis 54 Zoll Breite; und der Pleinfte ko⸗ 
flet 22 gr., der größte aber 2426 Rıhle. Man 
pflegt fie in Abſicht der Güte in Drey Sorten, 
wis: in gemeine, keyſtallene und Kevrſtal⸗ 
lengut einzutheilen, wovon die letztern beſonders 
An Weiße und Politur fo vorzuͤglich ſind, daß ſie 
den engliſchen, italieniſchen und andern Spiegelfa⸗ 
beifwaaren an Schönheit nicht nachzuſetzen find. Sie 
fieht eigentlich auf dem Spiegelberge, woſelbſt auch 
die Arbeiter, wohnen und die reformirte Kirche a 
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Su den Rahmen hät itfan and) einen ſchoͤnen blauen 
und rubinrothen Fluß erfunden. Dr die Fabrik 
alle koͤnigl. Lande mit Spiegeln nerforaga kann, fa 
find auch die fremden. verboten, - Auswärts, befong 
ders über Holland, hat die Fabrik ebenfalls anſehw 
Ken Debit, und 1780 Haben ı45 Ardeiter in'derfe® 
den gearbeitet. Ja der Gegend diefer Bradt gieht 
es on Eifenftein.‘ J . 


: Die vier alten Amtsdöefer —* . 

Bauck witz, ein D. mit Silk. von Neuſtadt und ice 

wem adl. Gute, wozu auch einige Unterthanen getzoͤren. — 
- Dreck, ein D. mit einer Kirche der July. Mufterhaufen, eis 
ner Gchäferen am Berge, und einem Dormerfe, das gegen 
wirtig’der Sitz des Umtes Neuſtadt iſt. Der hieſtge 
Being See, Dreck genanut, nimmt den kieinen Fluß Bafe⸗ 
lit auf, der ſich tu den Wieſen ſammelt, und aus dem See 
seht, der faule Rhin im den großen Rhin. — Koͤrit, 
ein D. mit Kirche por. Iuſo. und einem Dom. — Sie⸗ 
vers dorf, ein D. mit einer Mutterk. vor. Inſp, 
a Lehnſchulzen, 36 vollen Bauern, 9 Coſſaͤten, uͤbet 
"co Buͤdner und. Einliegern, und uͤberhaupt mit 900 
Seelen, hat ſeine Vergroͤßerung dem zojähriger 
Kriege und dem vom Baron von Dankelmann 
angelegten Hohenofen, der igt koͤniglich ift, zu 
verdanfen. Es wird bier dad von Rochenburg ans dem Mag 
debutaſchen bergebrachte Kupfer gefaigert und das Silber abge 
ſondert; auch giebt. man Bomben und Kanonenfugein, und Die 
Soiegellabtik has bier eine, Polirmuͤhle. - Die hiefigen Bauerg 
halten viel Dferde und ber geringfte befigt 8 bis 10 Stuͤck, wo⸗ 
mir fie nicht nut das Holz nebſt den Kohlen für die Spiegelfq⸗ 
Brit und den Hohenoſen, fondern guch Holz an die Fluͤſſe zum 
Biößen fahren " Die Binner und Einlieger naͤhren ſich vorzuͤg⸗ 
lich gut durch die Bearbeitung des Nutzholzes in der Chinmark, 
Mecklenburg, Schiefien und. Polen, wohin fie regimenter weiſ 
d h. in, ihrer Sprache zo bis 16 Mauu unter einem Anführer 
gen‘ und auch durch das Fllgen bis Mach Hamburg. auf 


1. Eurmart, q Miſtelmark. 


Der ſehe großen and weitlaͤuftigen Feldmark dieſes Do 
Friedrich IL Die ſogenaunten alten. Colonie 
Schwarzwaſſer, Nübehork,' Ho beit. Mitt 
Lege - Bart angelegt. — Alt» Koppeübrügg 
(as ein altes Coioniedorf. — 


Die nemen vom 1773 Bis 1775 Durch den Staat⸗s 
vn Derfchau umd deu Geh Finanzrath von Brenkent 
dem Sr.und Dom. R. Si eſe in den weitläuftigen fa un 
Ligen Lüchen und Bruͤchen au den Gtäffen Kbin und 
abaweit Neuſtadt, auf Befehl Friedrich II. mit eine 
Bande don 195000 Rthle. angelegten Eotonien find: 
drichsdorf von 20 Huf. md 28 Zamilien Hopfen 
und Buͤduer. — Friedrichsbruch, von 14 H. unt 
ml Hollaͤnder. — Groß. Derfham, von 24 N. 
Sam Holländer ; und Kiein- Derfcham von 20 I, 
Dom. Hopfengaͤrtuer⸗ — Gühlig, von 3 H. wies Fa 
Under. — Brenkenbof, son 8 H. mit à Fam. Do 
— Galdbed, 008.109. mit 10 Fam. Holländer. — € 
keld, son. H. wi Fam. Holländer. — Biegı 

Grad, von 32 H. mit 32 Bam. Holkinder umd Köpfen, 
— OSietendorſt von 33 H. und 33 Gain. Hoddnd 
Hoviengaͤrtner — Ziete ns aue, vous S.mit 8 Fa 
länder. — Bartſchendorf, von 40 9 niit 4o Sam 
ne. — Richaelisbruch, von 14 N. mit 14 Fam. 
der und Widuer; insgeſammt im Sahte 1774 angefel 
Neun.» Bars, von so H. md 10 Fam. Hopfengärim 

eu.Toppenbrägge, von 9 H. mit 9 Bam. Hopfen 
Mad ı Buͤdner find Beide 1775 angelegt worden. — 
Vie wichtige Anlage, bey welcher der Rhin, die Do 
Jügelig geraͤumet, gerade fortgeleitet, eingedeichet und n 
Khirdenen Haupt · md Neben. Abzugsgraben derſehen w 
bar man 3750 Morgen Land abgetrocknet und urbar ge 

MR dap die Holländer oder Viehzuchttreibende Unfiedler ı 

tigen daraui ihr gutes Auskommen erwerben. MWußr 
find noch die Heinen einzelnen Golonien Kr iegsheim, 
ſintdof, Wilbelmigensaue and Hirgelsin 

Siederedotfer⸗ Revier anzuführen, 


3) 
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3) Das preinzlihe Amt Rheinsberg, 
gehbet feit 1744 dem Prinzen Sriedeib Heinrich 
?udmwig von Preußen, und begreift folgende 
Orte: 

Rheinsberg, eine Pleine Stadt mit einem _ 
fehenswürdigen Schloſſe und Garten, am Fluſſe 
Rhin, 2 M. von Res: Ruppin und 11 M. von Ders 
lin. In Jahre 1740 brannte die Stadt völlig ab, 
nachher wurde fie ganz regelmäßig wieder aufges 
bauet; wobey fie rechtwinfligte Straßen, und zwis 
fchen denfelben 3 große freye Pläge erhielt; allein 
die rechte Verfhönerung erfolgte erfi 1765. Im J. 
1776 waren hier 185 Haͤuſer mit 1262 Einwohnern 
(im Yahe 1737 nur 109 Haͤuſer mit 709 Einwoh⸗ 
nern). Im Jahr 1779 zaͤhlte man 1374 Einwoh⸗ 
ner, außerdem cine Pfarrkirche der Inſpection 
Murrin, 45 Scheunen und eine Waflermühle. Der 
Markt iſt mit 3 Keiben Baͤnmen bepflanst. In der Mitte 
i6 ein ſchoͤner Brunnen wit Basrelief6 geiiert, und in einigen 
Entfernung mit einem Geländer eingeichloflen. Der Plat inner⸗ 

0 halb des Gelaͤnders iR mit Bäumen und Taxusprrauuden bes 
pflanze, zwiſchen denen auf Pohamenten antıfe Paſen ſtehen. 
Ein anderer, ein drevedigter Platz, it mit einer Balluſtrade 
nach feiner Figur eingefchlofgen uud bepflanget. In der Mitte 

dieſes Dreyecks erhebt fich ein hohes GSemaͤuer, das Poſtament, 
auf welchem eine 5 Buß hohe Vaſe von Fajence ſteht, und an 
der Seite der Straße ift ein hoher Obelisk aufg:fübrt, worau 
le Entfernung der vornehmſten Etätte von Rheinsberg nach 
⸗teutſchen Meilen angemerkt if. Eine Zierde dieſes Platzes if 
ein 140 Fuß langes Gebäude, worinnen die Reitbahne if. 
Die Srauptfiraßen nad dem Gchlofie vom Slachütten uud 
Scheunenthore find ebenfalls mit Baͤumen bepflanst. Ben dem 
GSchloſſe ı ein angenehmer Garten, mit andern fehbenswürdigem 
Uiniagen Die biefigen Bürger befiken 28 Brauftellen und 44 
Beannteweindlaſen, worauf 1779 eriere 35 Wiſpel 16 Scheffel 
Mais und 92 Wiſp. ı3 Schfi. Brannteweinſchroot veiemuden. 
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Die Einſaat aller Art Getreide bdetrug 73 Wiſp. 22 Scehfl. 
amd ihre Viehucht beſtand in 1727 Stud Vieh; allein die Nah⸗ 
eung der Stadt befördert vornehmlich eine Fajencefabrik, 
Dep weicher viele Mahler, Dreher, Zormer und andere Perſo⸗ 
wen erhalten werden. Die Erde dazu wird in dem Boberowalde 
gesroben, Man verfertigt Saſſen, Kruͤge, ganze Zifchfernice, 
und ale Waaıın, wie aus aͤchtem Vorzellan, auch Figuren, 
beſeiders Dafen.; + bis Ss Rheink Fuß hoch; dergleichen auch 
shne Btafur mit Deblfasbe angemahlt, weiche ſehr dDauerhant in 
ftener Luft find, und beſonders zu Ausgierung der Gärten gut 
zu gebrauchen find. Im J. 1784 befchäfftigte dieſe Fabrik 14 
Schsiser, welche für seco Athir. Waare lieferten. Im Jahe 
1780 wehte man auf ro Stühlen Leinwand Der Magifiras 
befchäfftigt ſich blog mit der Polen. Ohnweit Rheinsberg iM 
auch eine betraͤchtuche Blashütse, eine der blähendfien Uns 
ingen, welche viele Familien und Künfier, als Glasmacherg 
Mabler, Schlaifen und Slasſchneider ernährt. Man verfertige 
bier vorzüglich weißes Kreidegias, Kryſtallglas x. auch farbige 
5 Glas. Bon rubinrothen, grünen, blauen, und anderm Gla⸗ 
PR macht man Flacors, Vaſen und amdere ſchoͤne Glaͤſer, weis - 
die durch das Schleifen und die geſchmackvollen Vergoldaugen 
ein vortreffliches Anfeken erhalten, -Befondrrs Hieiett man auch 
undurech ſichtiges weißes Glas, weiches mau milchweiß nennt, 
und. das dem. Achten Porzellane gleihlommt. Der Abſatz von 
dieſer Waare ik Mich außer Landes nach Hollaund fehr betraͤcht⸗ 
ich. Bey. der Stadt beiammt der große Rhin feinem Na. 
men, er empfängt fein. Waſſer ans dei Haus ſee, beym Amtg, 
Zechlin, welcher in dem Zech liaſchen gaoßen Gee-:und- 
Den Kajarſee, Doisenfer, Schlabornſee, in dem 
Kheinsberofchen großen Gere, und endlich in deu: 
Grinerhäfchen feinen Abflus bat. Um Rheinsberg Andes 
man bisweilen auf dem Feidern Achate und Zafpidartige Steine. 
Koyafe, Chalex danter · d. gl., wovon ſchon Ringe, Ulrachdie, 


.. pe und Gchuupftobadighaien non sausmebmender Schönheit find, ' 


verfertigt mwordens uch viele marmorastige Steine Yon mans‘ - 
cherien Farben , in welchen mehrentheils allerley verſteinerte Mu⸗ 
ſcheln, Schnecken und Seegewaͤchſe zu ſehen find, Don Men: 
ſteinerungen hat mas beynahe alle teutſche Arten gefunden, wela 
die in ben Gabimptiern mad dep —B———— aneiat 
‚Yeah. Eedbeſqt. 3. B. 2. Abth. mo 
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Morden: Mornehmlich ik diefe Gegend reich an verſtuerten 
Seegewaͤchten. Eine ausführlichete Nachricht findet. man im 
Hennert Beſchreibung des Luſtſchloſſes und Gartens Er. Bir 
“il Honeit des Prinzen Heinrichs zu Rheinsbetg, wie auch Dee 
Etade und der Gegend um diefetbe, Berlin 1778. 8. init Gruud⸗ 
riſſen und Profpecten. Solgeude Dörfer, Borwerte m, 
gehören ebentalls zu deeſem Antıte, als: Berk 013:Dfen, ein 
Theerofſen; — Heirrichs dorf, ein Dorf urbſt dene Ber 

und der Colone Könernig, mit sinn. Waſſet und Schueide⸗ 
mũhle und einem Bethhaufe, als Filial von Aheiusberg. — Heine 
richsfelde, eine Meyerey. — Mäckern, oder Mödern, 
ein Bor. bey Zerlang mit Tageloͤhnethaͤuſern. — Rbeinsz 
bergiſche Slienide, ein Dorf mit einem Theerofen. — 
Schlageborn, ein Dorw.y iſt in Zerlang eingepfarrt. — 
Sonneberg, ein Derf mit einer VPiarrbitche der Infp. Wine 
Arrhaufen und mit emer Windmuͤhle. 9 


0) üdliche, ſadtifce, unb dürgerlis 
den Perſonen, ſo. wie auch ju. koͤn. Aemtern in 
ondern Kreifen gehörige Dörfer, Vor w. son 
| he nien :c find folgende, a: . ” 
e Yanzendorf, ein unders U. Zechlin gehoͤr W. vs * 
* Mitte des «7. Jahrh. eine eigene Vfartt. war, aber ie i®- 
fle kılia von Dierberg unter der geipt. Iufp, indem. — Wars. 
 fi@ow, ein adl. D. und Sut mit eines Kirche uaicum der 
gerät. Jaſo Wufterhaufen an der Dee — Baumgarten, 
em adl. Gut und D. nebſt 2 Waſſeemühlen und einer Kixde- 
umıcum der geiſti. Inip. Srauſee. Der Baumgartenfh 
See nimmt das Waſſes des Mefebergifhen und Salbe 
löwfhen Sees auf, und hat einen Wöluß, der bey Struen⸗ 
ſee vorben durch deu Lindau in den daſiden Werderfee und’ 
eudlich ben Zippelfärde in deu Rhin geht. — Bianfenberg, 
ein ehedem koͤnigl. aber »774 durch das Dorf Dreck vertaufchtes 
and adl. aewordenes D- mit einer Billa. von Cantow in der 
Jaſp. Wuſterhauſen am der Die,  Branusberg, oder: 
Breuncberg, ein D. im U. Zechlig, mit eier unter dem fratse? 
zoͤſ Oberconſiſt. ſtehenden feanydf. Vfartk. und einer temtichrefore 
mirten Rittal von kinow in der Infp. Rappen — Brerunz: 
ein adl. D. wiiR- un. der Zu Mnprnaun um bir Def 
Wins . u Bu⸗ 


— 
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> BZuberon, ein koͤn. D. wit Flint von Sermmuderf im 
"U. Friedrichsthal uud der Sntp. Zehdenick. — Butow, ein 
Mel. Dora. ben Sarerbow nebſt Schaͤferey, und der Butowe 
Ihe Saum if ein Jagdhaus. — Burdw, vin adi. 
Colon Dorf — Bustow, oder Buſchtew, ein adl. Gut 
u D mit Ziegeifchenne und Filialk. von Walchow in der Inf 
Reu⸗-NRuppin. — Campehl, vder Campiel, ein adl. D. 
suit einer. Filialt. vom Diacon. zu Wuſterhauſen feit 1773, eue⸗ 
hätt auch einige koͤnigl. Uncerthanen. — Cautow, ein «bl. 
D. mit einer Mutterk. der Inſp. Wuſterhauſen an der Dofſe. — 
Carwe, ein adi. D. mit Mutterk. der Jaſp. Nen ⸗Ruppin. , 
Caterbow ben einen See, ein adl. D. mit Murterk. des 
vor. Inſp. — Charlottenhof, ein adl. Vorw. neh Colo⸗ 
wie, ud Chariottenthal, eine adl Meyercy bay Walsleben. 
Die ClLewiſchen HDänier find ebenſalls adl· — Dip 
go w, rin Colon. Dorf, deſſen Grund und Boden das 2. Zech⸗ 
in auf Erbpacht ausgethan bat, = Damm ben Wehe 
em od. Vorm. — Danmenfeid bey Walsieben, ein Ad 
Doms. und Schäfer. — Groß + Deifan ben Loͤgon, ein 
Mi. D. mie Filial davon, md Klein -Deffan, eine Meyereye 
Dierberg, ein !önigl. D. mit Mahl⸗ und Walkmüͤhle, nebfk 
Matrerkirche der Sjufy. Emdow, gehört unter das DL. Zechlin, — 
Dieterichs Theerofen, Oder Theerofen am Teufelsſee, liegt _ 
Bhumeie Menz — Dol gow, ein kin. D. im ® Zechlin mit de 
ner Filialk. von Menz. Nicht weit von Dolgomw liege der Theer⸗ 
Bien Dütfhenwall — Dreypfatz, ddr Driepiak 
ben Zramnig, ein adl. Gut. — Fiechel, oder Piechel, 
tin dl. D. nebſt Windmühle und Filial von Roorlack — Ga⸗ 
wow im A. Goldbeck, ein koͤn. D. mit Mutterk. in der Inſp⸗ 
Dittſtock. — Ganzer, ein adl. D mit Kirche unicum iq 
der Inſp. Woferhaufen an der Doſſe. — Gartow sen Wis 
Kertuanifen au der Doſſe, mit einem Filial davon, iſt ein adl D. 
— Sattz, ein ddl. Gut und D. nebſt Waffermühle und Rut⸗ 
zerß. in der Inſp Neu⸗Ruppin. — Guten Germendorf, 
ein adi. D. mit Mutterk. in der Inſp. Zehdenick — Glam⸗ 
beck ben Lindon mic einer reſorm Filialgemeiue Davon, ein 
Ha D. im A. Friedrichsthal — Globzom n/ oder Glob⸗ 
ſow, ein aus einer ehemaligen Glashüͤtte 1752 auselegtes Co⸗ 
aeuiſtendorj mu Zechlin. — Ouewidon, ein ad. D. wit 
C 2 
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tiner Kirche. — Sottberg in der Inſp. Neu⸗Nuppin/ ein 


ML D. mit einer Kirche unicum, — Grieben bey Schoͤne⸗ 
berg mit einem Filial davon, nebft Wigbmühle, ein koͤn. D. ins 
A. Sriedrichöthal; aber Feldgrieben bey Heinrichsdorf if eine 
peinzliche Schäferey; und der Gruͤngrund if ein adl. Korfdr 
bass — Gühlenfhe Blienide, ein Borm. mit Zager 
ibhnerwohnuugen. — Der Feldhäfen, oder Heeſenfelde 
ein adl. Gut ˖oder Ritterfig mit Tageloͤhnerwohnungen ohnweit 
Zehdenick. — Hoheno fen, ein zum koͤnigl. Hüttenamte ge⸗ 
dir. D. mit Filialk. von Steversderf. — St. Jürgen, ein 
adl. Borw. mit viner Colonie — Kagar, im U. Schlitz 
ein Bin. D. mit Reform. Filial don Kalkofen. — Kelicken⸗ 
Dorf, oder Keikendorf, ein adl. Col. Dorf. — Krent⸗ 
Kin‘, ein adL: Gut und D. mit Kirche in der Inſp. Ruppin. — 
Küionm, auch Nügom, ein adl. D. mit Filial von Bar. — 
Langen mit einer Kirche der vor. Juſp., ein D. das theils 
«dl IE, theils der Caͤmmerey zu Neu⸗Ruppin gehört. — Led⸗ 
Dim mit Zilial von Plänig, ein at. D. — Liechfeld, nden 
güchfeld, ein adl. D. mit Filial von Manker. — Liude 
bey Rüthenid mit Filial davon, ein D. ned Gchäferey md _ 
Grundmuͤhle, gehört theils ins Amt Dranienburg, theils it € _ 
adlich. — Lino w im A. Zechlin, ein gegen dad Ende bes 
szten Jahrh. von Schweitzern erbauted D. init Reſormircer 
Mutterk. der Juſp. Ruppin. — Loͤgow, oder Loͤjow, ein 
adi. Gut und D. mit Mutter, der Inſp. Wuſterhauſen au der 
Doſſe. — Neu⸗vLoͤgo w, ein Pfaͤlzer Col. Dorf im A. Zehde⸗ 
nick mit reformirter Filialgemeine von Rüdersdorf und luther. Fi⸗ 
zialgemeine von Woltersdorf. — Ludwigsaue bey Ruͤthe⸗ 
wich, ein auf der Feldmark des würlen Doris Niekammer ange⸗ 
legtes adl. Col. Dorf. — Marienthal im A Badingen, 
ein Col. Dort. — Meerkatzenheide, ein adl. D. und 
Kitterfig mit Tageloͤhnerwohuungen. — Ment, ein koͤn. D. 
im U. Zechlin mit Mutterf. der Inſp. Lindomw, mit Forſthauſe, 
Baſſormuhle nd 6 Theerofen, als: der Hinzpateriche, Boberow⸗ 


den — Mefeberg, ein auf der koͤnigl. Feldmark Roͤnnebeck 


angelegtes adl. Gut und D. mit einem Echlofle, einer Waſſer⸗ 
mühle und Kirche der Inſp. Granſee. — Mepxeltin, ein 
ad. D. mit einer Mutterk. der Inſp. Wuſterhauſen an der Doffe, 

RI bleniand % ein Vorw. mit Tateloͤhnerwohuuugen. — 
© ro 3 N) 
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Groß ‚Mu, en Fin. D. im Amte Zehdenick, nebſt Minds 
mühle und Murterf. der Juſp. Zehdenick. — Nadel, ein adl. 
D. mit Mutterk. der Inſp. Vuſterhauſen an der Doffe. — Pal⸗ 
0m mit Maffermühle and Filialk. von Walsleben, ein adl. 
D — Plöuig wit einer Mutterk. vor. Infp., ein adl. D. 
fo wie au Broben nebſt Windmühle mit einer Mutterk. der 
Yafp. Reu-Kuppin. — Nadensieben mit einer Kirche vor. 
Jafp., ein adi. Gut uud D. wie Raufchendorf, nebſt Vorw. 
Waſſer⸗ und Windmühle, aber Regelsdorf ik ein feit 1755 


erbautes adl. Vorw. das Tagelöhner und einen Unterförer hak 
uud ehedem Grüngrund hieß. — Ribbeck bey Zabels⸗ 


dorf mit Filial davon, ein Fön. D. mit Vorw. und Windmühle 
im A. Badingen. — Roͤgelin, Zilia von Caterbow, ein kön. 
D. mit Woſſermühle im 9. Zechlin. — Rohrlaack mit eis 
ner Mutterk. der Zufp. Wuſterhauſen an der Doffe , ein adl. D. 
wonon ein Theil dem Magiftrat zu Wuſterhauſen gehört. — 
Küchenid im A. Draniendurg, ein Zin. D. mit Forſthauſe 


uud Mutterk. der Inſp. Lindomn. — Schönermark ben 
Granfee mit Filialf: davon, ein al. D. — Schwanow, ein 


- DH Col. Dorf — Seegelen mit einer Kirche der Juſp. 


Wuferhaufen an der Doffe, ein adl. Gut und D. — Stef⸗ 


fin, iin von Progen, ein adl. D. woran auch der Magiftrat 
zu Neu Ruppin Uacheil ha. — Steinberg, ein Col. D. 
Rrammig, mit einer Kirche der Inſp. Mufterhaufen an. der 


Doſſe, ik ein ad D. — Wahlendorf, ein adl. Col. Dorf’ 


mit einem Borw. und einer Windmühle — Klein: Waller 
wiß, oder Wallitz, ein von Schweitzern auf einer wuͤſten 


Teldmark angebautes D. im A Zechlin — Walsleben bey 
Deu + Ruppin, mit Mutterk. vor. Juſp. und einer Waſſermuͤhle, 
iſt ein adt. D. wie Werder bey Neu: Rappin mit einer Kirche 


vor. Sn. — Werenthin, oder Warenthin, ein auf Erb⸗ 
vacht ausgethanes Vorw. in einer wären Feldmark. — Wol⸗ 
tersdorf im A. Zehdenick, ein koͤn. D. mit einer Windmühle 
uad Mutterk. der Inſp. Zehdenick. — Wulkow, ein adl. 


D bey und in der Inſp Neu-Ruppin mie einem Borw. und 


einer Mutterk. — Wufrom, ein adl. D. dev Neu: Kuppin 
mit Mutterß. vor. Inſp. nebſt einer Waſſer⸗ und Walkmuͤhle. — 
Wutzez mir Filialk. von Nadel, ein adl.D. — Zechow 
mit Filiall. von Züblen, ein fin. D. im U. Zechlin. — Sroß⸗ 


.&3 j Zer⸗. 


⸗ 
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Zerlang, Zitia von Neinöberg, ein adi. Gut su D. wie Zem 
mießel, oder Zermüßel, und Zernidom bey Waltersdorß 
wit Filial davon und mit einer Vaſſermühle. — Zernig 
mit Mutterk. der Inſp. Wuſterhauſen au der Doſſe, ein adl. D. 
— Zotzen bey Gadom, mit Filial davon, ein D. im A. Gold⸗ 
beck und Zuhlen mit Mutterk. der up. Lindow, ein Ein. Da, 
im 9. Zechlin. un 
In der Mensfchen Spende befindet ſich der große Stech⸗ 
lin. See, weicher in den Pleinen Stechlin fließt: 
diefer in den Gerliſchen, und lebterer wieder ıu den Nee 
his: See, der noch einige naheliegende Seen aufnimmt, 
die nachher ihren Abfluß in den Prieſterbeckſchen See 
baben. Diefes Waffen gebt dur den Zeuthen⸗See nad 
der Dolgenſchen Schueidemähle, und wird yon da ander klei⸗ 
ve Rhin genannt, Der große Stechlin gehört zu Große 
Zertang und der Heine zum Anite Rheinsberg. Ans dem Kobffe 
See in der Mentzſchen Heyde entipringt der Menze oder 
Menthefluß, der bey Menz, Zernickow, Lüdersdorf, Za⸗ 
belſdorf vorben und bey Dem Mecklenburg. Dre Tornow in dis 
Dat fält, allenthalden befloͤßet, aber nicht beſchiffet werden 
ann. 


4) Der Ober⸗Barnimſche Kreis 


iR ein Theil des Landes Barnim, oder Bars 
npm, welches ehedem eigne Herren gehabt, aber 
bereitd 1238 an die Markgrafen Kohann und 
Dtto dur Kauf gefommen feyn foll. Diefer Kreis, 
welcher in Rüdfiht auf den Gefundbrunnen be 
Freyenwalde, und wegen der anfehnlichen Kupfer s,' 
Mefings, Draht: und Stahlfabrifen zu Neuftadt s 
Eberswalde und Wrietzen, fo wie auch wegen des 
Alaunwerks bey Freyenwalde und wegen der Kalt 
fteinbrüche bey Rüdersdorf einer der merkwürdige 
ften in der Mark Brandenburg ift, geänzt gegen 
Mitternacht an die Ufermarf, gegen Morgen‘ 
an die Neumark und den Lebußer Kreis, gegen Mits 
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raa an ben Lebußer Kreis und au den Bees: und 
Storfomwichen Kreis, gegen Abend endlich an den 
Rieder: Barnimfchen Kreis. Ackerland und Wie 
fen find faft uͤberall mittelmäßia und aut, ſ. ob. 3 B. 
19.8, 45ı ff. Die Ahereintheilung if frig, 
Das platte Land hefikt 20501 Mars. 13 D. Rurhen drey⸗ 
iähriged Land, soı M. fümfiähriges, 4303 M. 9 N. Kutben 
ſechsjaͤhriges, 30580 M. ı Q. Auth. neumjähriges, 1539 M. 90 
D Ruth, zwoͤlfiaͤhriges Land, in allem 29894 Morq. 114 Q. 
Auch, Die Städte bingegen 4591 M. 26 Q. Ruth. dremaͤh⸗ 
riges, ç16 M. füͤnfjaͤhriges, 1819 M. 97 Q. Ruth. ſechsHri⸗ 
ges, 1062 M meunsÄhriges uud 1532 M 164 M, zwoͤlfjaͤhtiges 
Land, in allem 9521 Morg. 10: Q. Ruth. Die fon:ygs 
liden Waldungen entpalten 107286 Me gen 
50 D. Ruth. und die ſtaͤdtiſthen 24065 Morg, 
482. Ruthen. 


Der Flaͤchen ra um beträgt 27. Meilen, 
Huf demfelben haben fih 1786 befunden 4 immes 
diate und 3 mediate Siädte; 118 Dörs 
fer; 11 Ziegeleyen; 10 Theerofen; 5199 
Geuerftellen, ale: 1360 in den Städten um 330° 
auf dem Lande; 29 Waffer: und 23 Wındmühs 
len mit Ausſchluß der zum neuen Dderetabliffement 
gehörigen Drie, f weiter unten das Berchamt 
Wrietzen. 

Mit Einbegriff des Militairs waren 38336 Mens 
ſchen im reife, ale: 13707 in Städten, die and 11824 
KiviT, und 3768 Militairperfonen befanden, und mie 
Einſchluß des beurlaubten Militair 24629 auf dem Lande, 

An Bieh waren 103366 Stüd vorhanden, 

old: Pferde 6593; Ochſen 7893; Kühe 12235; 
jung Bieh 110075 Schaafe 52983; und 12653 

Schweine. 

a Die 
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Die Einfaat des Getreides beteug‘ 479% 


Wiſpel, nemlich Weizen 54 W., Korn 2238 
W., Gerſte 124:W, Hafer 1260 W. Hingegen 


2779 beitrug die Einfaat an Weisen 38 B. 1 Scf., au’ 


Korn 2092}. 13 Schfl., an Gerfie 951 W. s Gchfl , au 
Hafer 760 ®. 6 Schfl. und an Hälfenfrücdten 238 W. 
a3 Schfl. | 

Das tägliche Bedärfniß der Einwohs 
ner erforderte an Vieh 14014 Stüd, nemlich: 
1836 Ochſen und Kühe, 7042 Shaafe und 
Hammel, 1568 Kälber und 3568 Schweine, 


mithin blichen 89352 Stuͤck Ueberſchuß; Hingegen. 


on Getreide brauchte man mit Einſchluß des 


Saatkorns ‚18610 Wifpel, als: 709 W. Weizen, 


8531 W. Korn, 5761 W. Gerfie und 3609 W. 
Hafer. 


Nach HD ER. Buͤſching waren 1773 in dieſem 
Kreife s immediate und a mediate Städte, g koͤnigl. 
Aemter, ı8 adl. Vorwerke, 51 Bönigl und 56 adl. 
Dörfer, ı Kämmerendorf, 24 EönigL-, 29 adlie 
De und 14 Kädtifhe Mühlen. Dieſer Kreıs bat 
eine alte Steueranfage, welche feine Kräfte übers 
fleiget und befonders gegen den Havelländfhen und 


Lebußer Kreis und gegen die Ukermark su ſchwer if. 


Cie gründet fih auf dag Cataſtrum von 1624, wels 


"es 807 Hufen, 514 Coffäten, 32 Schmiede ohne 


34 tauffhmiede, 41 Hausleute, 65 Hirten, 34 Schaͤ⸗ 
fer, 257 Fiſcher, 7 halbe Zifer, 6 Koftfnechte, 
21 Müller, 29 Hirtenfnechte und 5 Gärtner angiebt. 
Die Kevifion dieſes Cataſtri iſt 1733 einigen Landraͤthen aufges 
ragen und 1735 von denſelben beendiget, hierauf eben denſelben 
1737 eine Anweiſung gegeben worden, wie fie die unterfschten 


eontributiondfähigen Stuͤcke in Claſſen abtheilen und eine vers 


bälmißmäßige Anlage machen follten Endlich wurde die von 
ihnen gemachte Einrichtung nebſt den darauf gegründeten Ana» 
gen 
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gen 77383 Auf einer Kreiſsverſammtiung und hiernaͤchſt 1739 durch 
ein landesderrliches Reſcript genehmiget. Die Contri⸗ 
butionsanlage if jährlich 16858 Rthlr. 14 gr. 
bie alte Anlage zum Cavalleriegelde war 
6723 Rthlr. 15 gr. und die neuefte ift 7203 Rthlr. 
12 gt. nach H. von Thiele feiner Angabe; binges 
gen nah 9. Buͤſching waren 1778 und 1779 in 
Diefem Kreiſe 1184 ritterfreye Hufen und 
3190 cataftrirte Hufen; die Eontribus 
tion betrug 15298 Rthlr. und das Eavalleries 

geld 7160 Rthir. 


A) Smmediate Städte. 


Briegen, oder Wriegen, im Landbuche 
der Marf Brandenburg Wreffen auch Weiffen 
von den ehemals. Hier .befindlichgewefenen vielen 
Birken von den Wenden fo genannt, liegt 7 M. von 
Berlin, 6 von Kranffurt an der Dder und ı von 
Freyenwalde ohnmeit der Oder, und zwar an dem fo - 
genannten Faulenſee, der durch die Ausfläffe der 
Dder entfteht, um die Stadt herum und’ alsdann 
wieder in die Dder fließt, au mit Kähnen befahren 
werden fann. Bey diefer Stadt fällt auch die 
Schnell: Kuthe wieder in die Dder, welche ein 
Grundwaſſer derfelben if. “m Jahre 1778 waren 
hier 361 Häufer und 2986 Menſchen vom Civil:, 
164 aber vom Militairſtande; 1783 aber 4279. 
mit 3433 Einw. vom Civilſtande; und 1784 waren 
nah H. Fabri Geogr. für alle Stände B. 3. &, 
914 nur 356 Feuerſtellen mit der Schnallenfa⸗ 
brik, welche ein neues Etabliſſement von so Feuer⸗ 
ſtellen iſt, aber 406 Haͤuſer ohne die oͤffentlichen Ge⸗ 
bäude mit 4000 Einwohnern, worunter ſich 12 Ju⸗ 


5 dene .. 
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Venfamilien befinden. Die Stadt hat 2 Kirchen und 
der Paſtor der Hiefiaen lutheriſchen Stadtkirche 
iſt zugleich In ſpector Über 10 Mutters und 18 
andere Kirchen mit 13 Predigern; 2 Waſſermuͤhlen, 

4 Windmuͤhlen und 3 Vorwerke, wovon eines ad⸗ 
8* iſt. Hier iſt der Gig eines Juſtitza m⸗ 
tes, wozu die Domainendmter, Bruchamt Wrietzen, 
Kienitz und Freyenwalde gehoͤren, eines Bruch⸗ 
amtes und eines Oderzolls. Dre Magittrat bes. 
fine das Vorw. Gaul, Neun» Rathsdorf umd einen Theil 
yon Alt» Wriekem Die Stadt hat einige Nahrung 
vom Handel, indem fie die umliegende Gegend mit 
Lebensmitteln verſorgt. Sie treibt auch ftarfen 
Fiſchhandel mit Inn⸗ und Ausländern, indem 
die. hiefigen gefalzenen Hechte, die Neunaugen 
und Zährten in großer Menge nach Schlefien, Sach⸗ 
fen, Laufig, Thüringen, Franken und Bayern vers 
fahren werden, Unter andern fädtifchen Gewerben 
find Hier metallene Schnallen: und Haafenfabrifen, 
die 1780 genen 215 Arbeiter befchäfftiaten, und die 29 
Such: Zeub: Raſchmacher und Strumpfwirker hass 
ten eben fo viel Stühle im Gange, 


Strausberg, im märfifhen Landbuche 
Strusberg und Strutzeberg, liegt 4 M. oſt⸗ 
waͤrts von Berlin, 3 M. von Muͤncheberg, 2 vom 
Buchow und 4 von Zürftenwalde, diht am Strauss 
fee auf einer Anhöhe Am %. 1778 waren bier 
außer den Öffentlichen Gebäuden, dem Vorw. und 
den 6 Mühlen 354 Häufer-mit 1:85 Menfchen vom 
Eisif: und 65 vom Militairftande; 1781 fand man 
256 9. 1809 Civil: und 143 Militaireinmohn. ned 


Einſchluß 48 Juden und ı Böhmenz 1784 aber 1884 


Civil⸗ und 133 Militaicperfonen nebf 47 Juden, 
j I voh⸗ 
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1 Böhmen und 2 Seanzofen. Die Juden haben in ei 
Vrivathauſe ihre Oimagege md vor dem Landsberger Thor 
Ben eigenen Riechhof Im Jahre 1402 waren bier 600 ı 
Helen mit 600 Buͤrgerfamilien vorhanden; im Jahre 1400 
500 Seuerhellen; 1573 bloß 235 wirklich bewohnte Feuerſt 
and 1596 nicht mehr als 229 Bürger innerhalb der Ringen 
Die Rahrung der Einwohner befteht hloß 
Stadtgewerben, innländifhem Handelöverfehr ı 
der Betreibung der Landwirthſchaft, wozu fie in d 
Feldern 100 Hufen und jedes Bürgerhaus J Mor 
Diefen nebft einem Pleinen Sorten in dem fogena 
ten Poftbruce faſt 5 Meile von der Stadt 
fsen. Die jährliche Einſaat betraͤgt 33 W. 9 € 
Koran, 17 W. 16 Schfl. Gerſte; 4 W. 12 Schfl. Ha 
und 2W5 Schfl. Hülſenfrüchte. 1734 beſtand der D 
ſtand aus 52 Pferden, 144 Bullen und Ochſen, 
KTüdben, 77 Stück jung Pieb, 237 Melkſchaaf 
477 Damme und güſte Vieh ohne die Laͤmmer, und 
SHE Schweine Die fünf hieſigen Hauptinnmun 
find die Tuch macherinnung von 168 Meifern 33 ei 
und 28 Zungen; welche 1781 sm Tuch, befonders aber zu 
und Flanell 5444 Stein, jeden zu 22 Pfund, Wolle vera 
teten, allein 1727 verarbeiteten 103 Tuchmacher 6697 dei 
deu Stein Wolle. Die Schuferiunung von 43 Teil 
16 Geſellen und Jungen; die Fleiſcherinnung yon s' 
fern, 2 Gef und. ı Jung.; die Baͤckerinnung vons 
ſtern, 3 Geſ. und a Jung. und die Brauerinnung m 
Brauſtellen, welche 116 W. 4 Schfl. Malz im Jahre 
verbraueten, die 49 Branntemeinblafen aber verfchweeite 
B. 1 Schfl. Schroot. Ueberdies find noch bier 7 Echn 
weiter mit 2 Geſ., 4 Schmiede mit 2 Gef, ı Aung., 3 M 
meiſter mit 4 Gef 2 Jung., 6 Tiſchlermeiſter mit 3 Seſ. 1% 
3 Rade⸗ und Stellmacher mit ı Geſ. ı Yung. , 2 Leinweber 
2 Gef. 1 Jung., 6 Müller mit 3 Geſ. 3 Jung und auf dei 
denannten Fick am See Strans 3 Fifcherfamilien. 
der Stade werden 5 Jahrmaͤrkte, und bey zupenen zugleich 9 
wud Pferdemarkt gehalten. Der Stadimagift 
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hat die Ober⸗ und Niedergerichte und der Juſtitzbur⸗ 
germeiſter wird vom hohen Juſtitzdepartement zu 
Berlin beftellet. Außer diefem gehören noch 4 Per: 
fonen zum Stadtrathe. Der Eämmeren gehirt das 
dor dem Landsberger Thore an der Gtadrheide liegende Born. 
Wolfsthal, welches außer den Wielen 1285 Morgen größten» 
theils fandiges Aderland beſitzt, und die jährlichen Eins 
Fünfte Retragen 891 Kehle. 17 ge 3 pf., die Ausgabe bin 
gegen wur 878 Rthlr. 4 gr. 3 pf.; allein fie war 1789 noch 300 
Rthlr. ſchuldig. Die Bürgerfchaft, deren ſchuldentreye 
Etadtcaffe 1789 einen Caſſenvorrath von 2000 Rthlr. beſaß, bat 
jährlich 352 Reble. 3 ge. ı pf. Einnahme und 323 Rthir. 
Ir gr. sı pf. Ausgabe. Im Jahre 1784 betrug die Urbee⸗ 
be 70 Rihle. 7 gr., wodon 66 Achie. 16 gr. jährlich am die chur⸗ 
maͤrkſche Domainencaffe dezahlt werden; die Accife 3551 Rthit. 
491. 7 pf, der biefige koͤnigl. Landzoll 100 Kehir. uud 
der Servis 490 Rtble. 9 ge. 2 pf. Die hieflge Bürger» 
beide enthält 7185 Morgen 43 Q. Ruthen und ift mit Eichen 
und Kienen befanden. Der Paftor an der hiefigen Ius 
tberifhen Pfarrkirche St. Mariä ift zugleih In⸗ 
fpector über ı2 Mutters und 30 andere Kirchen 
mit 13 Predigeen. Das ehemalige hiefige beträchts 


Ude Dominicanerflofter ward 1266 geftiftet 


und 1548 eingezogen; die Kloftergebäude aber hat 


- der Stadtrath mit einem Koftenaufwande von 930 


Rthlr. 15 ge. 11 pf. ohne 700 Rıhlr. Kauffumme 
aut Stadtſchule eingerichtet, außer welcher noch 


eine Maͤgdchen⸗Schule vorhanden ift. Bey diefer Stadt 
befindet fich der obengedachte z Meile lange, 3 Meile breite, 


und 6 biß 145 Klafter, iede su 6 Fuß gerechnet, tiefe Straus⸗ 


fee, der theild wegen feiner woblichmedenden Fiſche und Krebſe, 
theils wegen der befondern Eigenfchaft,, daß fich das Waſſer bis⸗ 
weilen roch auch grüm-färbe, merkwürdig iſt. Am 24. Des 
ceniber 1737 färbte ſich erſtlich das Waller gauz roch und dann 
behielt auch das Eis, womit er bald belegt ward, den ganzen 
MWinter hindurch diefe Farbe. Dem 20. Mär; 1752 ward dad 
Waſſer grün, fo daB man es zum Auſtreichen der Breter an⸗ 

* mens 
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wendete, MOHN 1780 wach einige vorbanben gemefen find, 
Den ı5. Januar 1779 bemerkte man, als der See ganz zuge⸗ 
froren war, in dem Eife rothe Streifen und den 16. Im 
auar hatte fich das ganze Wafler roch gefärbt, womit Here 
Director Fe. C. Ach ard Verfuche anfellte, f. deffen chemiſch⸗ 
Avñſche Schriften von 1780. Aus diefen “Berfuchen 309 Si 
Achard nachfiebende Folgerungen: 1) daß das Mailer alle ſei⸗ 
se Garbe.verliehet und auf der Oberflaͤche ſich eine -roche Mat 
gie in Flecken ſetzt, wenn ed eine Zeitlang ruhig ſteht; 2) er | 
die rothe Materie eben fo wenig wie dad Waſſer einen Geſchmack 
Babe, und daß fe aus lauter in einander gewebten Zafern zu bes 
ftben fcheine; 3) daB die Galläpfel die Farbe des Waflers nicht 
seräudern: 4) daB Aufläfuungen des Silbers und Bleyes in Sal⸗ 
yeterfäuee DRS vom der rothen Maſſe gereinigte Waffer nicht trübe 
machen; 5) daß aufgelöstes Weinſteinſalz in diefem Waſſer Leis 
um Niederfchlag verurfaches 6) daß endlich dieſes durch, Papier 


filtrirte Vaſſer ganz ohne Zarbe fen, und die färbende Subſtanz im 


Wafſſer surückbleibe, fo daß es fehr wahrfcheinlich wird, Die färd 


bende Materie fen eine wegetabilifche Subſtanz. Außeßdem ges 


boͤren der Stadt noch folgende hiefige Seen: a) der Bender, 


gder Fenger, an der Wiefendahlichen Graͤnze J M. laug, san 


Klaftern breit, und s Tiaftern.tief.. b) Det. Boͤtzo w⸗See ap 


der Landsberger und Eggersdorfer Graͤnze, fat 3 IR. lang, 300 
Kiaftern breit und 7 bis rı Klaftern tief. c) Der fogenannte 


Herren Ser an der Stadtheide J IR. lang, 130 Klaftern 


Breit und 2"Kiaftern tief. d) Der Kloferfer und e) der 
Egelpfuhl. 


Neuſtadt ⸗ Eberswalde, das bereits 


1254 aus einem Dorfe zur Stadt und mit Mauern 


amgeben worden war, fiegt an dem Abhange des 
daus s oder Schloßberges, worauf ehedem 
ein Schloß oder eine Warthe and, 6 M. von Ber⸗ 
fin, 10 M. von Stettin, 9 von. Frankfurt an der‘ 
Oder, 7 v. Prenzlow und 7 v. Cuͤſtrin. Gie wird. 
in der Mitte durch einen aus dem Schwärzefluß. ges 
leiteten Canal in zwey gleiche Theile getheilt, weis 
He bie Dberfkadt, oder Eberewalde, wor⸗ 

innen 
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‚Innen die Kirche und das Rathhaus ftehen, und die 
Unter: oder Neuftadt beißen. (Sie wird 
- auch zum Unterfcbiede von fo vielen andern Städten 
gleiches Namens Neuſtadt an der Kinom ges 
nannt, und an derfelben:liegen aud noch die Berge 
Paſchenberg und: Drachenkopf.) Der Um— 
fang der Stadt Innerhalb der ſtarken mit 34 Thuͤe⸗ 
men und Wachthaͤuſern verfehenen Mauer, beträgt 
nur 355 Ruthen, hingenen der ganze Platz oder Die 
SGroͤße der Stadt 54497 DI Rutden Die Lage if, 
ungemein angenehm, und wich noch überdies durch 
450 Gärten der Einwohner verfhönert, Die Stadt 
bat a Thore, wovon aber da6 eine nur bey’ Feuers⸗ 
gefähr gangbar ift; 14 ziemlich breite Saffeu, mels 
de ſeit 1751 Abends ducch Laternen erleuchtet wer⸗ 
den, ao Öffentlihe Gebäude ohne die Kirch: und 
Schulgebaͤude, 306 Bärgerhäufer, mit Einfluß 6r 
Brauberechtigter und 43 Scheunen. Die Stadt 
har nur 2 Kirchen, eine reformierte zur Prenz⸗ 
laujchen Inſpection gehörige, und eine (utberis 
ſche, bey welcher der- Paftor zugleich In ſpee tor 

‚ über 8 Mutter- und 15 andere Kirchen mit 9 Pre⸗ 
digern iſt; außer der großen Stadtſchale 
noch 2 Iutherifche Nebenſchulen, eine refprmirte 
Schule, und 2 Hoſpitaͤler. In den. Alteften 
Ben hatte die Stadt faum die Hälfte der itzigen 
h inwohner. Im Jahee 1564 waren 216 Bürger biet; 1573 
nut 200; 1500 wieder 209, und 1624 bereits 2185 allein 1635 
wiche mehr ald 30; 1535 nur 20; 1650 wieder 605 1663 IHR 
825. und 1682 wieder 66, welche nur 56 Hdufer hatten, Weil 14 
andere nicht bewohnt werden konnten, umd von 158 Etellen war 
Fein Stein mehr übrig Erſt um das Jahr 1690 fing die Stade 
wieder au empor zu kommen, fo daß 1699 Bereits 146 Familien 
vorhanden marc, Seitdem nahm bir Voutmerge hahrlich ii 
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deau 1704 waren Ion 157 Bürger; 1723 beteitd 1835 im % 
1734. 988 270, und 1749 fieg Die Zahl bis auf 297, und die See⸗ 
meh! war mit Einbegriff 31 Juben 2290. Im Jahre 1769. waren 
441, ad 213 Sand» ad 122 Miethsburrger, 95 Vorftadt⸗ Buͤr⸗ 
ger ud 6 Juden, zuſammen 2292 Seelen. Vom Jahre 1636 
Bi 1784, alſo is 249 Jahren, find bey der Intheriichen Semeine 
7590 geböhren und 6513 gesehen. Im Sabre 1751 waren 
vor 1751 Menschen, als gıs männlichen und 933 weiblichen 
Geſchlechts bier, 1734 beftanden die Einwohner aus 
1156 männlichen und 1224 weiblichen Geſchlechts, 
mithin aus 2380 Seelen mit @indegriff der 37 “ur 
den, die ihre eigene Synagoge haben, aber ohne 
die Sarnifon. Geit m24 bit 1775, baben 306 Laudekr 
Kinder, worunter & ©. 130 aus bee Mittelmark, 23 aus Doms 
mern, 74 aus ber Uckermark, 35 aus der. Hemmarl ic. Merck: 


usd 276 Ausländer, worunter 3 B. 28 Churſachſen, 13% 


aus dem Sachſen ⸗ Weimariſchen, Eiſenachſchen und Sothai 
Waren, das Bürgerrecht gemonun. Die Einwohner. 


| ernähren fih theit® vom Ackerbau und der 


Biehzucht, theild vom Bierbrauen und, 


Breandweinbrennen, theils von Handwer⸗ 
ten, Mannfacturen und Fabriken, theile 
von den 3 Jahr⸗ und Viehmaͤrkten, 2 Wollmärks 
ten und dem ausmärtiaen Handel. . Zur Betreis 
hung der Landwiechichaft befigen fie 44 Hufen Land, 
wesen aber 2. mit Holz bewachſen find, oder nach Ben Hum⸗ 
Bestihen Gatafre von 1719 in gutem Lande 20,308 
D Ruth. zu 202 Schfi. Einſaat; im Mittcilande 95,452&- 
Ruth. ja 337 ©. Einſaat; und im ſPechten Lande 373,668 
K- Ruth zu 934 Schfl. Einſaat, mithin fiberhaupt 62 Wiſpel 
5 Eafl Einſaat, worauf goo Stuͤck Schaafe gehalten were 


der durfen. Werner noch 7ıı Landeaveln, zu 26 Wiſpel 13 


Schfĩ. Ganttoru gerechnet; allein von dieſen Caveln find ſeit 
1737 innen Dritthelie wit Holz beſaamet und im 5 Schlaͤge ein⸗ 
getheilt worden, die 238 Gaveln Oder 97,262 D. Ruth. ama⸗ 
den An Wieſenwachs hat die Stadt neben deu zu jedem 
Hauſe gehoͤtigen Grasgaeten 238 GSraseaveln, die gegen Kid 

ll 
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gen betragen. 178: belief ſich Ben der Baͤrgerſchaft ohne Die 

Kathömeyeren der Pieh ſtand auf 95 Pferde, 36 Dehfen, 133 
Kühe und güfe Dich, 61 Ziegen, 102 Schante md 514 Schwei⸗ 
we Die Waldungen der Stade betragen ssco Motgen, 
welche Eichen, Kiefern umd Bächen enthalten. Die Einnahme 
des Borketats nebſt dem Werthe des Deputathohzes und des 
ſeyen Bau⸗ und Reparaturhoitzes iſt .iäbelıh 1438 Nchir. 
Die Brauns und Weißbierbrauerey vers 
fbafft nur noch 15 bis 20 Brauberechtigten gute 
Nahrung, melde 1784 nur. 320 d 2 Schfl. verä 
brauchten und in die 14 Dorf: Schenffrhae nur 1052 
Tonnen Bier davon verianfien; 1731 brauchte man sıe 
W. Mais und verfihlufte von den daraas gebrauten 6192 Tonnen 
»ig2 im den Dorffrügen. 1749 verbrauchten 33 Branftellen 577 
Bw. 16 Schfl. nd 1772 wurden bloß 5391 Zonnen Bier couſn⸗ 
wirt Zum Brandmweındbrennen brauchte 
ran 1784 nur 94 W 6. Schfl. Sch-oot und vop 
dem d ı:aus gefchiweelten Brandivern hat mn 3341 
Duart in den Schenkkruͤgen verzapft. ' 7749 baden 43 
Blaſen 132 W. 13 Schft grichmeelt und 44,604 Quatt Brands 
wein theils in der Gradt, cheild in den Schenken verthan: und 
„7 haben 41 Blaſen nur 41,786 Quart Brandwein geliefert. 
- 2792, wo noch keine Schiffahrt bier mar, brauchte man 9ı W. 
17 Schfl. Schroot und verzapfte davon in der Stadt 23,870 
Quast und in den Dorfkrügen 4743 Quatt Brandwein. Die 
Bädsren ernährt ı3 und die Schlächterey 
10 Meifter. Die Woll manufaetur oder Zuch⸗ 
macherey verihaffte der Stadt feit ısoo gute 
Nahrung, Fam aber erft 1720 durch die neue Erfins 
dung einer fhönen braunen aus Lungenfraut bes. 
geiteten Farbe recht empor, da die hieligen 
beaunen Tücher auf den Meffen vor allen andern 
den Vorzug hatten, indem 1738 allein 2057 Stüd, 
das Fahr drauf 2107 Stud, im Jahre 1740 wieder 
2195 Stud, und 1749 gar 2218 Stüd braune Tür 


der 
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"er abgefegt und mehr als 20,000 Rthlre Geld das 
Durch jährlich in-die Stadt nebracht wurde. An Work 
Te werazbeiteten Meiſter im Jahre 1719 Heine Steine 1899, 
jeden in ı1 Vfund gerechnet; 1720 bereit 2398 St., 17211 gar 
3053 St., im folgenden Jahre 3655 St., 1723 bi6 4068 
Bt., im folgenden 45175 St., 1749 aber 6751 St. Gegen 
wirtig iR Diefer Nabeungsuweig fehr gefunfen, und vom den ik 
&ier befindlichen 39 Meiſtern, 13 Gel. und s Jung, arbeiten die 
Aeiſten für Kauflente, und einige leſen bloß Volle. Mit der 
keinweberey beſchaͤfftigen ſich bloß zum hieſigen 


Beduͤrfniß 15 Meiſter. Mit dem Seidenb aue 


iſt erſt ein Anfang gemacht worden, indem die 950 


Stück angepflanzten Maulbeerbaͤume noch zu jung 
ſind. Uebrigens find noch hier 13 Schueider, 2 Zimmerieute, 


22 Schuſter, 3 Maurer, 5 Toͤpfer, 8 Tiſchler, 4 Rademacher, 
5 Schmiede und Schloſſer, 3 Tuchſcheerer, 3 Yantoffelmacher, 
4 Barbiere, 4 Beckenſchlaͤger, ı Buchbinder, 2 Drechsler, 3 
Bürtler, 3 Bärber, 3 Slaſer, 2 Handſchuhmacher,3 Huthma⸗ 
der, 3 Euopfmacher, 3 Kudierſchmiede ı Kiampner, 3 Türfche 
mer, 2 Lohgaͤcber, 4 Nadter, 3 Nagelſchmiede, ı Raſchmacher, 
1 Riemer, 5 Sattler, 2 Seiler, 2 Geifenfieder, 1 Gtrumpfe 
wirter, 2 Weißgärber, ı Zinngießer, 2 Zirkel « Zeuch » und 
Bohrſcheniede. Niemals if der Wohlftand zu Neuſtade 
 Wberswalde größer geweſen als im gegenwärtigen 
Fahrhunderte, wo man zwey fehr wiätige Cob 
Ionien fe begrändet hat, nemlih: die refors 
mirte Schweigercolonie und die Ruhler—⸗ 
colonie. - ’ j 
A) Die Hiefige reformirte Schweizers 
eolonie if im Jahre 1691 durch 27 Familien ges 
gruͤndet worden, welche wegen der Religionsbedruͤ⸗ 
ungen des Abts zu St. Sollen auswanderten und 
in Hiefiger Stadt die Schweitzerſtraße auf landebs 
herrliche Unkoſten erbauten. Außer den geſchenkten 
Döufern erhielten fie anfaͤnglich eine 15jaͤhrige Frege 


Paul. Erdbeſcht. 3. B. 2. Abth. D beir, 
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heit, die noch mir 5 Jahren in der. Folge vermehrt 
wurde und erft 1715 zu Ende gina. Da Ike: Gewers 
be groͤßtentheils im Ackerbaue beftaud, fo mußte man ihnen große 
GStrecken Band einräumen, wovon jedoch, weil der Boden ſchlecht 
und fandig war, ein großer Theil wieder unbebaut liegen blick. 
Die meiften verließen darauf ihren Aufenthalt wieder und die 
unter ihnen befindlichen Haudwerker, als Lohgaͤrber, Rarcbmas 
cher, Strumpfwirker ze. haben fich er! nach der Zeit hier ange 
ſetzt, fo daB von den erſten Ankimmlingen dieſer Colome die 
meiſten Samilien ausgeſtorben find, uud Die wenigſten der hiefi⸗ 
gen tentfchreformirten Gemeine, welche fich noch im⸗ 
. mer die Schweisercolonie nennt, von Schweizeraͤltern 
ſtammen. Don 1717 au bat fie eine eigene reforinirte Kirche ig 
der Stadt. Weit befier hingegen gedieh 
B) die Ruhlercolonie, oder die Stahl 
und Eiſenwaaren-Fabrik in der neu ange 
degten Borftadt auf dem Kienwerder. Diele Eolos 
nie nahm 1743 ihren Anfang und follte laut koͤnigl. 
Befehl nur bloß aus Mefler; und Scheerenſchmieden 
beſtehen. Zu diefem Endzwecke wurden daher aus 
fremden Landen tüchtige Arbeiter angeworben und 
auf fönigl. Koſten hier hergeſchafft. Die erften 
weg Scheerenfchmiede, Hilbert und Er⸗ 
be kamen mit ihren Familien den ı December 1733 
an, wurden bey Bürgern allhier eingemiethet, ers 
Hielten 1745 die erfie Schleifmühle am Unterthore, 
nach deren Abbrechung eine am neuen Thore, und feit 
1749 verlegte man fie jenfeits der Eifenfpalterey in 
den fogenannten Wolfswinfel. Da jedoch diefe bei⸗ 
den Arbeiter Die Fabrik anzulegen nicht hinreichend 
waren, fo brachte man durch die angewendeten Bes 
mühungen des Fön. Preuff. Refidenten Avena⸗ 
rius in Muͤhlhauſen im November und December 
1747 auß ber Stadt Ruhla im Zürftenthume Gotha 
28 Zamilien Meſſerſchmiede und andere Eiſenarbeiter 
hier⸗ 
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hierher, die man auf koͤnigl. Koſten einmiethete und 
His zur Anſchaffung hinreichender rohen Arbeitsma⸗ 
terialien und Werkftätten ernährte, welche Koften 
dis Ende April 1748 bereits 2690 Rthir. 2 Gr. bes 
keugen. Endlich baute man ihnen gu Ende des 
Jahres 1748 die erſte :Schleifmühle mit 2 Steinen 
und 2- Wohnungen, und in der Kolge vermehrte mar 
bie Schteifmühlen, weil ’fih die Anzahl der Ruh⸗ 
laer Familien bis zum Jahre 1750 mit Einfluß einis 
ger Schmalfalder bis auf 62 und ın allem auf 235 
Seelen vermehrt hatte. Dieſe Bermehrung bewog big 
Regierung mar Erbauung ner neuen Dorkapt. In dieſer 
Ruͤckũcht digrchbrach man auf Der Adendſeite die Mitte der Scade⸗ 
maner und erbaute 1749 auſ Koflen der Kämmerey ein neues. 
Thor um Ausgange auf deu Kienwerder, als den zur 
Boerſtadt beſtimmten Blake - Disfer Werder iſt ein großer fandk 
"ger Platz, der von der Stadt durd die Schwänze getrennt 
wurde, gegenwärtig aber. durch einen langen Damın und. cin 
‚über die Schwaͤrze gafchingene Brücke mit der Stade in Derbi 
Bung fleht. Der Ban der Haͤuler ward 1751 angefangen uud 
in einigen Jahren geendiget ; allein feitdem iſt die Häufersauf 
immer vermehrt worden. Gegenwärtig befkeht: Diefe Vorſtadt 
außer dem .2 Stodwerde hoben großen Fabrik⸗ uud Comtoiro 
Haufe mit 2 Nebepflügelu yon einem Stockwerke, und einem im 
der Mitte gelegenen Hauſe von gleicher Beſchaffenheit, aus 34 
(ogenaunten doppelten Haͤuſern für 2 Famillen jedes eingerichtet, 
Bey den meiften befinde ſich ein ziemlicher Garten umd hinten 
im Hofe eine Schmiedeeſſe. In der Mitte iR ein geräumigen 
Marktpiatz, und am Ende derfelben ſteht eine Ziegelſcheune 
beon Eingange der. Borkadt diſſeits aber: Die große Schlei fmuͤhte 
on der Schwaͤrze. Auf dieſer Vorſtadt wohnen außer den Com—⸗ 
toir · Bedienten⸗ Meiſter von allerley zur Dabrik einſchlagenden 
Handwerken in Stahl Eiſenn, Ellenhein, Schaalenwer x. und 
weil der Kieuwerder ganz bebauet iſt, fo hat man bereits in dem 
Jahre 1780 in der Moͤnchheide ben der Ragoͤſer Schleiimuͤhl⸗ 
etliche Haͤuſer, mebrentbeils fürs ¶ Familien eingerichtet, erbauen 
hen, on alle Solanifien. erh ingn: ..2789..kelief ne | 
von j 2. hand 
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Die gange Ainzahl auf 119 Zamilien mit a4 Gerlen, Werumtir ul 
Einſchluß von sı Mefierichmirhen 99 Merißer waren. Untingiidh 
ward diefe Zabrit aut fünigi. Rechnung , aber mir wenig Gläf 
betrieben , daher überließ man fie erfitich am ı Sam. 1753 dem 
Barquier David Gplitegerber zur Iregen Bestellung obs 
De alle Pacht umd 176: am 9 May erhielt er fie ger um Ge 
(ben! , um wird von defien Erben noch ikt ut Barthel berrig 
ben. Obſchos dieſes Erablifement den Namen einer Stabir 
und Eifenwaare un: Babrik führt, ſo veriertige fie doch 
nicht bloß Meſſer uud Gcheeren, foudern allerley Wansın amd 
Tıfa und Stahl, 3 DB. Ringe, Zirfet, Bobre, Ketten, Ragel, 
Decthe, Beilen, Schloͤſſer, Achcpatzen, Goffeemählen x. wit 
Der fchönfien engiikhen Politur. Tähelich verarbeitet man 
dier ım Darchſchaitte 250 Gruber Eifen; 260 Cent. waͤrki 
fü Stahl und etwas enslikhen; zo Cent Eifeubteqch; 
Kids Meffingdrapt, s Cem. Eifendraht; 20 Gent 
dattun ud Rohmeffing: 1 Eimt. eugliſch "Sinn; 32 
Cast. Blenz 24 Treat. Dirfhorn; 13 dent, Shmirgen: 
zz Cut. ſchwarz Ebenholss; ı60 Schock Dibfenbhär« 
Ber; 139 Schock Bedähärner; soo Schock Ochſenbei⸗ 
we.oder Kındötuochen ; s Pfund Perlmatter mb 2 Yfmb 
Sqchildkroͤteuſchaalen zu feinen Mefern; = Dis 3 Mar 
B9rachſil ber zu Mefferichnnien; 20 Pfund gelben Lahn; 
Bund Salmiak; soo Bude Holzkohlen, woru die Bas 
yeit 40 Klaftern Holz fren aus den Pinig. Forſten erhält uub 
‚ dinge Biüpel Sermlopien. Die Arbeitskoſten betragen 
Hhrlich aber 36000 Ahle. Die gefertigten Vaaren werben voe 
Der Ablieferung ins Diagazin durch drey Schaumeifter be⸗ 
Ehen und uach deren Lircheil eutweder angenommen Oder ver 
werfen, und Die angenomimmen mit einem Adler befkentpeik. 
Zur Veidrderumg des Wbickes werde 1751 die Einfuhre aller 
Meſſer, Scheerrn und Überhaupt aller Eiſen und Stahlwaaren 
mu 1760 die Bußfuhre der Hirſchgeweihe verbathen, Der be 
Mt gehe durchs ganze Band und vermitteift der Zraukfurther ua 
Bnpriger Meſſen auch ins Unsiaud. Lim befkänbig gutes Eifen und 
elschrige Werkzeuge zu haben, ließen die Eigenchümer der Fabeif 
2730 eien beſondera Zainhammer an der Schwärze 
2 M. von der Stade auf eigene Koften mit einem Stab», einem 
Bainbammat, nn er Ka u de 
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ten, und jeder Fabrikant bezahle für feine Wohnung und Garten 
wur idbrlich 3 Kehle. Gie ſind von aller Enrollirung freu, dürs 
fen Peine Acciſe geben und tragen durchaus Peine bürgerliche Be 
Ken, ob fie ſchon Bürger zu Reufadt- Eberswalde Find, mad das 
ımentgeldlid, erhalten. In Vvolizey⸗ und Criminab 

fadhen ſehen fie unter der Serichtäͤbarkeit des Magiftrats, im 
Eolonie. ud Babriköfrritigkeiten uuter fi abet wüter dem 
Eoloniegerichten , bey welchen der dortige Zuflisbeammte zugleich 
Colonierichter il. Seit dem Jahre 1762 hat die Aabrik dem 
Gorelleufaug im der Schwarze und die Fiſcherer im Schleifmuͤh⸗ 
genen einen jährlichen Canon yon ı Kehle, den Aalfang 

Bey der Ragöfe aber für einen Cenon von ı Kehle. 1a gr. erhalten. 
Jun Jahre 1771 word bey dieſer Zebeik auch eine Elfenbeine 
Kammfabrit mit 2 Rammmachern angefeht, welche fo guten 
Tortgaug erhielt, daß fie 1784 bereits 2000 GStüd Kaͤm me 
aller Urt verfertigte und ſeitdem überhaupt jährlich über so Ceut⸗ 
wer Eifenbein zu Kaͤmmen und Meſſerſchaalen verarbeitet. Der 


Stadtrath zu Reuftadi: Eberswalde befteht aus - 


- fer dem dirigirenden YBurgemeifter aus 5 Perfonen, 
ohne die Schreiber, und befigt nebſt dem Patronats 
recht die hohe und niedere Gerichtöbarkeit. ' Zur 
Beobachtung. der Rechte der Buͤrgerſchaft find 8 
GStadtverordnete, ald 4 vom Magiftrat und 4 von 
der Buͤrgerſchaft beflimmt, wovon der Aeltefte die: 


Rechnung der Stadt: oder Buoͤrgercaſſe führt. Die 


Cammerey hat jährlich gegen 2808 Rthlr. 3 
a. 8 pf. Sinnahme und 2516 Rthlr. 2ı gr. 6 pf. 
Ausgabe, aber dabey Über 2000 Rthlr. Schulden 
“ iu verzinfen. Auch befigt der Magiftrat den hiefigen 
Damm: und Deichſelzoll, den Fiſch⸗- und 
Bollwerkszoll, ein auf Erbpacht ausgethanes 
Borw., eine Ziegeley, eine Mahl: und Schneide: 


muͤhle, eine Wall s' und Weißgärbermühle, eine: | 


3 “ vel 
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rellenfang. Zu Neuſtadt⸗Eberswalde ift uͤbrigens 
der Sig eined Kriegs: und Steuerraths, 
zu deffen Bezirk noch die Städte Prenzlow, Strass 
burg, Angermünde, Templin, Lychen, Schwedt , 
Vierrahden, Greifenberg, Zehdenick, Bruͤſſow/ 
Freyenwalde und Joachimsthal gehoͤren; ein kon. 
churmaͤrkiſches Juſtizamt, zu deſſen Bezirk die 
Domainenaͤmter Grimnitz, Bieſenthal und Chorin 
gehören, ein ſehr betraͤchtliches Poſtamt und 
ein Acciſeamt, bey welchem jaͤhrlich an Acciſe 
Aber 6000 Rthlr. einkommt. Im drenßigidhrigen Kriege 
ward die Stadt ganz zu Grunde gerichtet; und im Jidheigen 
mußte fit ssoo Rthir. Brandfchakung an die Ruſſen bezahlen. 
Nahe am Unterthore vereinigen fich die Schwärze und Fi⸗ 
0m mit einander, indem etftere in letztere Fällt. Der Pos 
ratz oder kleine See liegt im der Lichterfeldſchen; der gr o⸗ 
Ge See, oder Jakobs dorf auf der chorinfhen Heide, und 
ber Teufelsſee, in eben der Seide gelegen, ift faſt gan; ven 
machten. Vot dem Obertbhore soo Schtitte davon mittagpärte 
am Buße des Schloßberges oder Drachenkopf eutſpringt der 
Gefundbrunnen, auh Bullerfpring genannt, mel 
her Bein eigentliches mineralifches , fondern nach Herrn Klap⸗ 
roths Verſuchen bloß ein Leichtes reines und gefundes Duell 
waſſer liefert. Eine gleiche Berchaffenheit bat es auch mit dee 
andern nicht. weit Davon entipringenden Quelle. 

Oderberg, eine offene Stadt, liegt 2 Meit. 
von Neuftadt: Eberswalde, eben fo. weit von Kreyens 
walde, und 2 M. v. Angermünde in einer fhmalen 
Diftanz an den Bergen und gegen Mittag der Oder, 
die Hier immer mehr verfandet und untiefer wird, 
über welche aber hier ein Paß geht, der ehedem von 
den damaligen Veſtungswerken der Stadt und von 
einee Schanze auf dem Werder in der Dder beſchuͤtzt 
wurde. Man muß jedoch die heutige Stadt Dderberg, wo⸗ 
von die eine Reihe Haͤuſer in ber Hauptſtraße dicht am Sun 

| 1) 
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Anes. hoben Gebleges und die andere Reihe am der Dier zn 
Adeil auf Prählen erbanet iſt, nicht mit einer Altern Stadt ver 
wechſein, die unter dem Gchloßberge und einer auf demſeiben 
vebanet gemeſenen Burg geſtanden bat, und von welcher unter 
Eichen, Büdyen und andern Baͤumen / noch viel Mauerwer? zu 
fehen if. Diefe alte Stadt wurde 1637 von den Schweden, 
weiche die in der Oder liegende Veſtung vergeblich belagerten,, bis 
auf ein einzige Hand vermüftet, worauf. die Einwohner auf 
Die andere Seite der Dder fich begaben und daſelbſt lange fürme 
werlih behalfen, bis fie 1645 wach diefer Seite zurückkehrten 
amd wenige Haͤuſer auf Pfaͤhlen erbauen konnten. Als num diefe, 
1670 und 1671 wieder übbeaunten, fo wurde die Stadt auf dem 
itigen Plage’ aufgebaut. 1785 hatte die Stadt Oder⸗ 
berg 4 gang maflive und 186 mit Zjegeldächern vers 
fehene Häuſer, 5ı Scheunen nebſt 4 mwüften Stels 
len und einer Waſſermuͤhle, Windmühle und Zieges 
ley, mit Einfluß 8 oͤffentſicher Gebäude. In der 
lutheriſchen Pfarrkirche zu St. Nicolai, worüber 
das Directorium des Joachiméthaliſchen Gymnaſii 
in Berlin das Yatronatrecht hat, halten. auch die 
Retosmirten als Kilialgemeine von Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde vierteljährige Eommunion und Gottesdienft. 
Außer der Stadtſchule befinden ſich no eine Iuthes 
riſche und eine reformirte Nebenſchule hier. Die 
Einwohner befanden 1785 aus 170 Bürgern 
und überhaupt 1731 Seelen, außer 6 Sudenfamilien 
mit 45 Seelen, die ihre eigne Schule oder Beths 
"Haus und außerhalb der Stadt einen eigenen Kirch⸗ 
bof Haben. Die Hauptnahrung der Einwoh⸗ 
ner war ehedem die Fiſcherey, Viehzucht, etwas 
Ackerbau, die Schifffahrt, das Fuhrwerk nach Ber: 
"fin und der Wieſenwachs; allein in den neueften Zei⸗ 
ten haben die Einwohner diefe Nahrungszweige 
geößtentheifß verichren, nemlich: bie Bifhberey 
uwen ZBerianbung ber Oder ; bie eitfant wegen des rar 
4 durch⸗ 


‘ 
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aucchgeildchenen neuru Obercauals, [benz B.ı ik. S. 
444 1 ; das Fuhrwerk feit Unlegung ber Schleußen, und einen 


großen Theil des beſten Wiefen machte s durch bie Oderbemat⸗ 
Img oder den auf dem Wiefen angelegten Damm. Auf den zur 
‚Stadt gehörigen meiftentheils bergigen Acer ſaͤen 
die Einwohner jährlih 17 Sch. 8 Metzen Weis 


gen, 8 Wifpel 2.5 Schfl. Roggen, 9 W. 12 Schfl. 


Gerſte, 9 Schfl. Haafer und 858 Schfl. Hülfenfrüche 
te. Auch find verfhiedne Obfts nnd Küchens 
‚gärten hier; aber Hopfen baut man nur wes 
'nig. Die aı Brauftellen in der Stadt haben 1784 
on Malz 84 W. 16 Schfl. und die 46 Brandiweins 
blafen 34 W. 2 Schfl. Schroot verbrauht. Der 
‘aus 5 Perfonen beftehende Stadtmagiftrat hat Ober⸗ 
und Niedergerichte; die Caͤmmerey aber jährlich 
295 Ather. 16 gr. 4 pf. Einnahme, und 274 Rthlr. 
16 gr. 6 pf. Ausgabe. Uebrigens befinden fih noch 
‘bier die koͤnigl. Acciſecaſſe, welde igt jähes 
lich gegen 2559 Rthlr. einnimmt, eine königl. Ne⸗ 
benzollcafie, die aus dem Land: und Waſ⸗ 
ſerzohle befieht, ein Lands und Wafferzoll 
Des koͤnigl. Joachimsthalſchen Schuldis 
rectorii und ein dem Rathe gugehöriger Damms 
und Deichſel zoll. Auch beſitzt die Stadt Oder 
berg die Niederlagsgerechtigfeit oder das 





— — 


Stapelrecht auf Kaufmannswaaren aller Art, 


und jährlich werden 4 Märkte gehalten. 
In der hieſigen Gegend trifft man Toͤpfer⸗ und Ziegei⸗ 
thon, fo wie ganze aneinanderliegende Lehmgruben md 
Gebürge, auch in einigen Gegenden au ber Oder Eifenfein 


am In der Gegend diefer Stadt befinden ſich der fogenaunte 


Herrenfee oder koͤnigl. See, auch Lie perſee genanny, 


welcher die Schloßberge untermärts berührt; der Rohrſee; 
dee Alandsfee, die Babe, sin Eee der hiefigen Fiſcher; 
‘die große und kleine Slambeck, zwey Bifchergemäffe 
au 
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un der Oberrehne, und die Megiik, ein Bieinee Fiuß ienfeid 
der Diver u der Neumark. 


B) Königliche Aemter. 


1. Das Bruchamt Wriegen enthält 4 
ofte Dirfer und ı5 in dem Oderbruche neu ans 
gelegte-Soloniftendörfer, wovon die wenigften 

im Dberbarnimfchen Keeife liegen, und wohin .bie 
auf der Südfeite der Dder aufwärts befindlichen ges 
hören, Die meiften aber zwiſchen dem neuen Oder⸗ 
anal und der rechten Dder abwärts, mithin.in der 
Neumark. Wite dieſe Vruchcolonien wurden erſt nach ge⸗ 
ſchehener Berwallung des Oderſtroms angelegt, und der Aufang 
Der Urbeit gefchab -1746; allein die Etabliffensentädärfer baute 
man erſt im ben Jahren 2753 ımd 1755. Diefe Eoloniedoͤrfer 
Wehen wit dem Kreiſe in keiner Deskindsug umd find bemfelben 
wide angefchlagen, fondern die. Böniglichen Dörfer ſehen einig 
und allein unter dem BSrachamte WBrieken uud reſſortiren 
in den Dominialibus von der churfürklichen Cammer. Die jen⸗· 
ſeits der Oder angelegten 7 königlichen Coloniedoͤrfer find. anf 
den Beldınasken der zur Neumark gehörigen aiten Dörfer erbaut 
md ficben vermöge ‚eines Reſcriptes vom Jahre 1779 Im Appella⸗ 
torio unter der nenmudelischen Regierung; allein bis ikt iſt noch 
wicht Öffentlich bekaunt, zu weichem Streife dieſe Dörfer gerech⸗ 
net werden follen. Der urbas gemachte Dderbrn ‘ 


. sathält: 

im Bönigl. Antheile 64,066 Morg. 120, Ruth. 
im Aucheile der Mediat⸗ und 

ZmmedistKädte "19,800 Morg. 83 2. 8. 
im damals Markgräfl Au⸗ 

tbeile 34043 Morg. 110 Q, 8. 
im Antheile der adl. Butsbe 

figer _ 2045 Mr. —— 


uclerhaue 132,995 Mots. 25 Q.®. N. 

Die in den Finiof, Bruchdörfern angefeßten Lxterthauen. haben 
ihre Stellen als Erbzinsgüter, -geben für jeden ÜRaegen 16 ge. 
00 1 Yale: 8 gr. maß erhalten Dariber eine Defondens Trade 
$ Gun. . 


N 
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bung. _ Zr Erhaltung der Oderdägıne-mäfen fie und Verhau⸗ 


niß ihrer Befigungen beyeragen, figd aber hbrigend von. air 
Landesabgaben und Dieniten frey, fo wie fie auch für ſich, ihre 
Kinder und Kindeskiuder fhe aller Werbung und Anleguug Dee 
Kantous gefichert find. Vom Jahre 1747 bis 1756 wurden zum 


Urbarmachung des Oderbruchs 321,585 Rthlr. vermen⸗ 


det, und auf dem dafür gewonnenen Lande in 31 koͤniglichen und 


‚ andern Dörfern 1178 Familien angefekt, ald: 186 Bauet⸗ 


familien /452 Coſſaͤtenfamilien und 540 Buͤdnerfamilien. 

a) Auf konigl dem Grund und Bo⸗ 
den find di ſeits dee Dder angebaut: Neue 
Barnim mit 9ı Feuerſt. und sıo Seelen, einer Windmühle, 
einer luther. Siliald, von Neu + Lerwin uud einer refsrm. Filialt. 
von Neu» Trebbin; aber beide Gemeinen haben Eine ‘Kirche. — 
Burgwall, mit 7 Feuerſt. und 39 Seelen. — Neu⸗Kiet 
bey Frevenwalde mit 16 Fenerſt, und 70 Seelen. — Nern⸗ 
Bemin mit go Feuerſt. einer Mittert. der Inſp. Vrietzen, und 
einem Vorw. Neu⸗⸗Lewinſche Herrenwieſe, bat 510 


Einwm. = Neu⸗Trebbin mit 131 Feuerſt. einer lutheriſchen 
ud reformirten Kirche, enthält 743 Einwohner. Hingegen 
jenfeits dee Oder, d. lin dee Neumark, hat 


man fofaende Eofoniftendörfer anaelegt: Nen + Lies 


degoöͤricke mit 47 Feuerſt. und 302 Selm — Neu⸗Glite 


gen, mit 30 Feuerſt. und 189 Einw. nebſt Filialk. von All. 


Matterk. der Inſp. Vrietzen und 212 Einw. luther. und reform, 
Meligion. — Neun» Kiet bey Wrietzen mit 20 Feuerſt. und 
220 Seelen. Im fogenannten Thoͤringswerder ik ı 
Bauer angefeht worden, — Neu Medemwik, von 8 Selen 
fketlen und 23 Einm. — Neu⸗Reetz, von «8 Feuerſt. und 


404 Ein — Neu» Küdenik von 69 Feuerf. mit Fihlaik. 


von Neu Cuſtrinchen, hat 466 Einn. — Neu: TZornom, 
mit 43 Feuerſt. und einer Filialf. von ˖Alt Glietzen, hat 229 
Ein — Neu⸗Wuſtrow von 19 Feuerſt nebſt Filialk. 
von Neu. Eüfrinchen, bat ı37 Eiaw. — Alte ebenfalls 
mit 18 Kamilien, als 6 Bauern und ı2 Büdncen, 
‚vermehrte Dörfer fird: Alt⸗Lewin ben Wrieken, 
"wit 4 Bamitien — Alt⸗Kiet bey riogen, auch mit * 


| 


‚Siegen. — Neu⸗Cüſtrinchen von 36 Feuerſt. nebſt 
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nälm. — Ute Medewin, ebenfals mit 4 Familien. u 
Bit» Zrebbin nebſt einer Windmühle, mit 6 Familien — 
b) Auf ſtaͤdtiſchem und adi. Grund 

und Boden find nachſtehende Eolonledädrfer 
angelegt worden: Garisbiefe ben Neu Lewin, gebönt 
Dem | Serüubery und bat 30 Buͤdner. — Kerſten⸗ 
brach mit 17 Budnern. — Heinsichsdorf mit ı7 Büds 
ver. Beauregard mit 23 Büdnern. — Eich werder, 
wit 33 Büdnern. — Grube bey Friedland, mit 15 Büdnern. 
— Gieging oder Carisfelde, mit 34 Büdnern. — Bus 
ſchewier oder Wuſche wiſcher, mit 68 Büdnern.— New 
Bliesdorf und Vevay, mit 42 Büdnern nebſt der Dorn 
buſchmühle. — Broichsdorf bey Zalfenberg feit 1776 
mit 33 Coloniften und überhaupt 176 Seelen erbaut, ift eine 
 Bilialgemeine von Falkenberg — Carlsdorf, mit 16 Buͤd⸗ 
eu. Emilienhof, oder Aemilienbof md Marien⸗ 
bof. — Kienvwerder mit 29 Büdnern. — Neu⸗Fal⸗ 
Benberg mit 30 Büdnern. — Nen⸗adlich Reetz, mit 
53 Büdnern. — Neu-Ranft von 6 Büdnern. — Zerdi⸗ 
nandsdof ud Carlsvorwerk gehören zum Johanniter 
ordensamte Grünberg. Ueberhaupt aber liegen die letztern viert 
Orte jenſeits der Over, d. i. in der Neumark, 


2. Das Amt Sregenwalde begreift ı Mes 
diatſtadt, 2 Dörfer und 2 Bormwerfe in 
Kb, und iſt 1618 errichtet worden, nachdem Churs 

fuͤrſt Johann Sigismund die dazu gehörigen. 
Guͤter 1604, fo wie die zu andern Nemtern gefchlages 
nen Befigungen des Hans von Ubtenhagen 
für 25,500 Rthlr. erfauft hatte. | 


Freyenwalde an der Oder, zum Unter⸗ 
ſchiede der Stadt gleihes Namens in Hinterpoms 
‚ Mein mit dem Beyſatze belegt, ift eine Mediatftadt, 
. and liegt, auf einer Seite von der Dder, auf der ans 
dern von hohen Bergen eingeſchloſſen, 6 Meilen von 
Berlin, ı M. von Weriegen, 2 M. von Deufabes 

| e 


= 
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Gbertwatde, ı M. von Dderberg und 10 M. wg 
Potsdam. Die Gegend if fehr angenehm, indem 
ſich die Stadt am Fuße eines Berges gegen die Höhe 
wie ein Amphitheater erhebt, welches durch die tim 
einanderhängende Reihe ziemlich hoher mit Holz Bes 
wachfener Berge und eine Wiefenfläche gebildet wich, 
Freyenwalde hat tveder Mauern, Wälle, nob Gras 


‚den, fondern bloß gegen die Dderfeite zu Pallifaden 


und 3 Thore. Mit den hinter den ‚Häufern beſind⸗ 
lichen Gaͤrten hat die Stadt einen Umfang von 123 


Morgen, 147 DRuthen. 1784 zählte man 8 ganz 


maffive und 235 mit Ziegeldächeen bedeckte Häufer, 
a zur Infp. Wrietzen gehörige Kirchen, 20 Schen⸗ 
nen und ı mwüfte Stelle. Unter den hiefigen oͤffentliche 


"Gebäuden zeichne ich das ehemalige Jagdſchloß, worinuen iX 


Die Stadtſchule ik, und das Seidenhaus aus, in weichen 
auf Rechnung des Potsdanıfchen großen Vaiſenhanſes der th 
benbau getrieben wird. : 1784 bat man 36 Loth Sraind, 68 M. 
73 Both gehaſpelte reine Seide und 34. Pf. Fleuretſeide gemonnen: 
Im Jahre 1701 waren hier 166 bürgerlibe Haus⸗ 
befiger und etliche 20 Miethebürger; 1784 aber 216 
&igenthümer und 39 Miethsbuͤrger, in allem 1924 
Seelen vom Civilſtande, ohne 42 Juden, die anfer 
der Stadt ihren Begräbnißplag Haben, und 207 Pew 
fonen vom Militaie. Die Nahrung der Einwoh—⸗ 
ner befteht in etwas Ackerbau und Viehzucht, 


"indem fie nur 20 Viſpel 7 Schfl. Roggen, 5 W. 2 Schfl. Gew 


fie und 2 W. 9 Schfl. Haafer jährlich einfhen; umd 114 Pferdes, 
67 Ochſen und Bullen, 234 Kühe, ss Stuͤck jung Bieb, 117 
Melkſchaafe, 62 Sammel und güfe Dich und 259 Schwein 
beſigen; in gutem Wieſewachs, Gartenbau, 


"einigen Weinbergen und andern flädtifhen Ges 


werben. Die 29 Braufellen haben 1784 verbranet 4 
B. 9 Schfl. Weizenmalz und 174 ®. 13 Schfl. Gerſtenmatz; 
wobon 2575 Tonnen Bier gebrauet und von /dieſen 24403 Tonnen 

in 
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inter ah verlecucht werben ſia; die 46 Brantmein 
Iuafen aber perihwerieten 46. D. 10 Sch. Schroet und lie 
ferten 15,876 Quart Brandwein, wovon 15,505 Quatt im der 
Stade, das Uebrige von Bier und Brandwein hingegen auf dem 
Lande getrunken worden ik. In der Stade find 1784 ferner 9 
Bidrmeifier mit 3 Geſellen und 3 Jungen; 9 Fleiſcher mit 4 
Geh 2 Yung , 37: Schuſtet mit m Beh. 4 Jung. » 6 Maurer unit 
Sf. 3 Zung., 6 Töpfer mit 2 Geſ. 1 Juog., 7 Boͤtticher, 
so Beineweber mit 4 Beh 3 Jung, 4 Zuchler mit 3 Gef. a 
ung , 14 Schneider. mit 5 &ef. 2 Jung, 4 Schloſſer und 4 
Schmiede init 2 Gef. und 2 Jung. geweien, weiche Iunungen 
baben : denn die fibrigen Handwerker halten es mit Benachbarte 
Beiden. Die meiſte Nahrung hat die Stadt von dem 
dabeg liegenden Gefundbeunnen und Alaunwerke. 
Es werden auch 3 Kram: und 2 Viehmaͤrkte hier ges 
holten. Der Magiſtrat Abt bloß die Civilge⸗ 
richtsbarkeit, und das Juftigamt Bregenwalde, weis 
ches zu Wrietzen feinen Gig and davon auch den Nas 
inen Hat, die Eriminafgerichisbarfeit, fo wie auch 
ohne Bormillen. und Bewilligung des Amtes’ fein 
Bürger angenommen. werden darf, und die vom Ma⸗ 
giftrat angefertigten Kaufcontracte ꝛc. mäflen dem 
Amte zur Unterfchrift geſchickt werden. Die Ch ms 
merey Hat Jährlich 953 Rthir. 10 gr. 4 pf. 
Sinnahme nnd 951 Rthlr. 14 ge. rı pf. Kuss 
gabe. Sie befike das Bormw. Klein: Torgow ober 
Eorgelom, gegenwärtig Plantgz genannt, mit 800 Morg 
Acker⸗ und go More. Wieſenland; einen Ackerberg, ımd eine 
Biegeley. Zur Stade gehört auch eine privatine Wäre 
gerheide, Malcho genannt, von oo Morg. Zu Freyen⸗ 
Walde ik auch ein koͤnigl. Poſtamt, Aeciſeamt 
x. und in der Vorſtadt eine Waſſermuͤhle, Vor⸗ 
mähle genannt. Bey Frevenwalde iR die Haupts 
Überfahrt über die Oder aus der Churmark 
nach der Reumarf, wozu anf dem am fer 
Ufer 
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fer velegenen Faͤh rerugke, worianen den Räßen 
‚ tmeiftee wohnt, =’ Faͤhzren: und 1 Prahm ‚gehalten 

iwerden, und damit man gu allen Jahrszeiten von der 
Stadt zur Oder fommen ann, iſt 1764 auf fönigf. 
Koſten ein langer fehrdreiter und gepflaſtſertet Damm 
98 an ‚die. Oder. erbauet worden, In der Gegend 
um Sregenmalde.giehtd auch Torf. Mit-der Stodt 


ef 


ängt jufammen - Ze 
" Kien, der Wie: Fieg, mit dem Wenlake ben deeveüſ⸗ 
yalde „. ein zum Amte gebör. Fiſcherdorf; [6 wie gegen Morge 
der Stone das Fiſcherdorf Alt» Tornom. — Gerseten 
Ben drevenwalde, ein Bin. Borm. it gegänmärtig der Sit des 
BSonmainenamts Freyenmalde ünd' an das Porsoad 
ſche Waiſenhaus 1747-für s96 Rehlr. 15 gr. in Erbpacht üben 
taſſen worden. Außer denvewaͤnuten beiden Mirkertt und den. Bon 
werken grhoͤren ihm nach 95 Hufen und ı, Morgen. ‚77724 betxag 
der Amtsuͤberſchuſßt 1923 Athir. 14.90., der For ſürer 
fchas Gas Rfhlr. 15 or und der Mafüberfhuß 58 Rthit, 
a2 gr., aber 1786 waren die letztern beiden 1234 Kthlt. 14 ge 
& pl. — Sonnenburg, ein koͤnigl Vorw. — Ser Freyen 
waldfſche Amtsforſt, woruͤber der Foeſtet zu Frevenwalde 
die Auffiche führe, beſtehe us dan. SGonnenburgichen 
Worſtreviere von 3964 Morg. 169 D athen md. aus- dem 
Eorgelowfhen Reviere von 1000 M 177 Q. Ruther, 
anfammen aus 3965 Morg 166 DI, Ruth., welche mit Eichen, 
Buchen, Birken und Kiefern beftanden find, und mit 248 Stück 
Sindvieh und ısoo Schaafen behüchet werden. Das holy 
Kann aus dieſem VTorſte auf der Oder tennsportire werden, up 
das Alaunbergwerk bin Freyenwalde erhält zaͤhrtich eiur 


auſehnliche Quantitaͤt Hal aus dieſem Görfte. | | 
Zwiſchen dem hohen Schloßberge und. dem. 
Marienberge liegt in dem Thale, welches der 
Marienplan heißt, außer der Mahl: und Säs 
gemühle, Kietzmuͤhle genannt, ehngefaͤhr 4 Meis 
fe von Freyenwalde, gegen Nordweſt das Alaun⸗ 
1 berg⸗ 
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bergwerk nebſt der Maunhütte und den dazu ge) 
Hörigen Anſtalten, welches das Potsdamſche Mili⸗ 
tairwaiſenhaus ſeit 17 33 befiket. Das dortige Grbürge 
ift ein aufgefhürteted Gandgebuͤrge. Wenn man zu Tage nieder 
Bis auf das Alaunerz einſchlaͤgt, trifft man erß auf einen quar⸗ 
Higen mit etwas Summer vermifchten Sand, dann einen mit 
Gelenit durchſetzten geiben Fifenftein, und unter diefem eine gel 
be eiſenſch ͤſſige mit einem geringen Alaungehalt gefchwängertd 
thonastige Erde, endlich aber in einer Teufe von 10 biß 72 Ladys 
vera, das eigentliche fogenannte Alaunerz, oder Alaun⸗ 
ſchiefer — Schiftus aluminaris Wern. — ‚weiches ein mürber 
mt Bergöhl und GSchweieltheilen vermifchter Koͤrper if. - Das 
lährliche Zabricationdguantum beträgt itzt Aber 9360 
Centuer, und die Arbeitskoſten belaufen fich fir ı Senruer ges 
gen 5 Kehle 8 ge. Der Pachter bezahle dem großen Porsdams 
ſchen Waoifentiaufe für ieden Gentner 3 Rthlr. Ueberſchuß und 
ber Centner koſtet auf der Stelle 9 Rthir. Dom Sabre 1729 
Ns 1737 hat man mur 7214 Centner 712 Vfund Alaun gefotteg 
uud während diefer 9 Jahre 32093 Rebe 5 ge. 9 pf. einges 
Kommen, Aber auch 27,808 Rthir. ausgegeben, fo daß 
Moß 4285 Rrbie. © ge. 9 pf. Ueberſchuß maren. Mau gemim 
mach Bitrint, der jedoch wicht vollklommen reim iſt, mid 178% 
Rus man an, fogenannten sömifchen Alann mit gutem Er⸗ 
folge zu verfertigen. Dies Werl hat das Monopollum TAe 
alle Preuß Lande und der Ban wirb ganı bergmaͤnniſch berries 
ben. a den Hütten it igt die Steinkohlen⸗ und Torffeuerung 
eingeführt, auch der auswärtige Ablatz groͤßer geworden. Die - 
Oberaufſicht Führt ein vom Könige befonders angeordnete Die 
reetorium, welches aus den Chefs des Bergwerks⸗ md Mili⸗ 
tairdepartemeuts und einigen Räthen.befiebt. 1779 waren aufdeng 
Wauawerte 73 Seelen mit Einbegriff: von 10 Bergieuten. Bey 
Wanubergwerke findet man auch fchönen weißen Quarzſand, defe 
fen man fich in der Spiegelfabrif zu Neuſtadt an der Doffe bee 
Diener. Wegen der Berfertigung des Alauns und Vitriols ver⸗ 
weite ih auf meine Naturgeſchichte für alle Stände 
3. Leipzig 90, 1791. Band z &. 175 ff. and ©. 262 ff, 
"Eine Feine Viertelſtunde von der Stadt Freyen⸗ 
walde gegen ‚Süden liege. in einem. mit ziemlich ho⸗ 
hen 
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hen. Bergen eingefihloffenen anmuthigen Chale ein 
berühmter Gefundbrunnen. Die Berge fink 
mit Eichen , Buchen und Nadelholz, auch wiedrigen Baum mb 
GStrauchwerk bewachſen, und haben viele gute Kräuter. Niche 
weit von Brunnen liegt linter Sand des Weges eine Waffer⸗ 
mähle, Yanenmüble genanat, welche von dem vom Brume 
zen abflißenden Wafler getrichen wird. Die Hauptbeſt an d⸗ 
tbeile des Grunnens find Ciſen und etwas Gchweieifäure, 
Gegenwärtig wird diefed mineralifche Waſſer, das feine heile 
meu Kräfte an vielen sanfenden mit guter Wirkung bewieſen bat, 
mehr zum Baden als zum Trinken gebraucht. Beum Besmmen 
find Wobabäufer für Badegaͤſte, ein großer Saal x. wehlange 
legte Spatziergaͤnge x 1785 im Zulius feverte man das erfie 
jäbeige Grunnenjubiläum. Jaͤhrlich wird diefer Be 
nen von obmgefähr 250 Verſonen befischt und von 1770 bis 2779 
ind Überhaupt 2473 Brunuengäfte hier geweien. Arme, die de 
Unvermoͤgen beicheinigen, werden mit Wehuung, Koſt und Bes 
den nebſt Medicin frey unterhalten: hingegen für die Soldaten, 
weiche yon den Negimenterm geichickt werden und für die van 
der Charite bierher geſchickten Valienten müflen bie Kegimenin 
uud die Charité besablen. 1290 fhenfte Friedrich Wil 
helm U. dee Vielgeliebte zur Berichönerung und Besbeh 
ferumg der hiefigen Anlagen 10,000 Rtbir. Don diefem fr 
1654 herübmten Gefundbrunnen iſt der nordweſtlich vor Freyen 
walde onugefäbe 1000 Schritt nabe am Wege nach dem Alam⸗ 
werde liegende Bieberbrumnen verfhieden. (Er ſoll ein. be 
fonderes Mittei wider hartnaͤckige Fieber em. 


3. Das Amt Rüdersdorf beſteht aus 2 
in Zeitpacht ausgethanen Vorwerken, und au 
10 Dörfern nebſt ſieben 1764 und 1778 angeleg⸗ 
ten Etabliſſements und einem neuen auf koͤnigl. Feld⸗ 
marken angelegten Orte, Erkner genannt, bey 
welchem ſich die Loͤcknitz mit der Spree vereinigt, 
desgleichen 75 Hufen ao Morgen. Im Jahre 1774 
beteug dee Amtsäberfhuß 6565 Rthlr. 4 gr., 
Der Gorftäberfchuß. 831 Rthls, ugd der Maps 
| übers 
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Kberfhuß 236 Rıhle., welche an die churmaͤrk⸗ 
ſche Domainencaffe abgeliefert wurden. 
Kädersdorf, ein fönigl. Dorf mit. einen 
Pfarrt. der Infp. Strausberg, iR der Erg Dir kön. 
Domainenamts gleiches. Namens, und hat ı Lehns 
ſchutzen, 6 Bauern, 8 Coſſaͤten, 22 Buͤdner, 1 berts 
ſchafti. Schäferey, 3 Freyſaſſen, ı Pfarrer, ı Kuͤ⸗ 
ſter, 1 Foͤrſter, 12 Einlieger und ı Dorkhirten, 
ufammen 62 Familien mit 321 Seelen. Eingqepfarrt 
d hierher nachftebende Etabliſſements: der Grund von Sı 
&imitien mie 344 Seelen; die Kalkberge am Buße cines 
Berges von 20 Zenerfi. mit 136 Seelen, die in ten Kalkberaen 
arbeiten; Buchhbork von 12 Familien: Brünbeide uw 
22 Samil., Berzling von ıı Famil, Gottsbräd von 
6 Samil, und Vie Fangfſchleuße von ıı Familien. Eine 
Viertelmeile von Rüdersdorf, 3 M. von Berlin, 7 
M. von Potsdam, 11 M. von Brandenburg, ‘7 M, 
von Kranffurt an der Dder, 3 M. von Zürftenwals 
de, 4 M. von Beiegen an der Dder und 6 M. von 
Neuſtadt-Eberswalde, liegen die befannten und ſehr 
ergiebigen Rüdersdorffhen Kalffteinbräs 
he zwiſchen dee Straße nad Sranffurt an der Oder 
und der Spree. Dieſe Kallgebürge find füd» und wefſt⸗ 
waͤrts groͤßtentheils mit Eichen, Kiefern und Birkenwaldungen 
eiageſchloſſen, nord» und oſtwaͤrts aber entweder gan; freu oder 
wit Zeldfrüchten bekellt, und erſtrecken fich auf der ſuͤdweſtlichen 
Seite etwas in den Wald hinein. Das Fig diefer Brühe 
- yimmt ſein Streichen von Weſten gegen Oſten, fein allen aber 
gegen Morden. Von Sriedrichöfelde an, ı Meile von Berlin, 
is an das Dorf Schoͤneiche z M. von den Kalkbergen, ethebt ſich 
Wr Boden allmaͤhlia; aber hinter dem letztern Dorie iſt die Er⸗ 
debung weit merklicher als vorher, und unmittelbar vor den 
Kallbergen fo man in ein angenehmes gruͤnes Thal, durch 
welches ein Waſſet flieht, der Elſterwerder oder Eiſter⸗ 
Nuich genaue, welcher aus dem Taßdotiſchen See rienig 
im Rirderkarmimichen. Serie kommt, bey Auen die Mühle 
Preus. Ertveigs, 3. B. 2, Abth. treibt, 


- 
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treibt, von dort dis an den Ausfſuß die Graͤnze zwiſchen dem 
Ober⸗ und Niederbarnimſchen Kreiſe macht, durch den Kalle 
fee bis zur Waltersdorfichen Schleuße, alsdenn durch den Fel a⸗ 
den, ua) Doͤmeritzet⸗See fließt, und nicht weit von dem⸗ 
ſelben fich in die Spree ergießt. Am Buße des Berges ſtehen 
die obengedachten Kalkderge, woſelbſt außer. den erwähnten 
Bewohnern fich noch das Bergamtshans, die Rendbane 
tenmwohnung, die Bergamssregifkratur ud Gaffer 
imaleichen die 4 Kalköfen, und das Kaltmagasin befim 
den. Steigt man bier den Reilen mit einigen Kieuen, Birken 
und vielen Erdbeerſtraͤuchern bewachfenen Berg Bis auf den 
‚ böchften Gipfel, fo genießt man wicht num den Anblick eimer der 
angenehmiten Gegenden, fondern man überſiebt von diefer Höhe, 
die vorwärts faſt ſenkrecht über so Fuß beruntergeht, unten ein 
geräumiges Thal, in welchem fi das von den Bergen geſam⸗ 
mielte Waſſer in einen Canal ergießet. Dieſes 1770 mit Colo⸗ 
. wiften beſetzte Thal iR die oben erwähnte Colonie Grund, web 
che in den alten und Königsgrumd eingetheilt wird. Sie 
fiegt deu alten Statfbrüchen fhömäres und wird Überdies "noch 
vom Bergeontrolleur, Steinfeger md Bergſtei⸗ 
ger bewohnt. Die übrigen Einwohner ernähren fi) son der 
Bergarbeit und Schiffahrt: demm bier iR die Steinablage oder 
der Ort, wo zu 400 Prahm Kalkſteine angefahren und Prahm⸗ 
weife aufgefeßt werden koͤnnen, um fie einaufchiffen. Das Wafs 
fee, wo ſich die Schiffe lagern und einkarren, if ein febe großer 
ausgegeabener Teich, der Keffel oder Keffelfee genanut, 
woraus ein Canal in den Kalkſee, dann wie oben der obenge⸗ 
dachte Elſterbuſch in die Spree fällt. Hier fieht man im Som⸗ 
mer faß. täglich 40 bis so Wagen Kalkſteine zufahren und 30 
dis 40 Schiffe und Kähne Steine Inden, ad +» und zufahren. 
Dem eben gedachten Berge gegenüber liegen die übrigen Kalb⸗ 
berge hinter und neben einander und find von nicht fehr grobem 
Umfange, aber ungemein kei. Das Kallgebürge erfiredt 
ſich von Rüdersdorf und Tasdotf bis an die Loͤcknitz, fo daß die 
ganze Küpersdorffche Feldmark, nebſt einem Theile der koͤniglichen 
Heide, eine ſtarke Meile im Durchichnitte auf lauter Kaliftei⸗ 
nen ze (Einige hundert Schritte von Tasdorf liegen bie alten 
großen Kalkbrüche, wovon fonfl 9 bearbeitet wurden und 
der Köcher und ‚größte derſelben iR gegen 300 Buß abgebauer, 
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Allein feit 1775 find von dem alten nur noch 6 gangbor, weil 
zur Erfpermg der Anfahrungskoſten, welche von den altem 

u Ahle. 7 ge. für den Vrahm nnd ben den neuem nur 1 Kthir. 
Betragen, auf der andern Seite weſtwaͤrts des Weges nach dem 
Semde zu 3 nene Brüde angelegt worden find. Die mit 
Gand vermifchte lehmigte Dammerde iſt 13 bis 2 Zuß body und 
unter derfelben ein 6, 8 bis 10 Buß mächtiges zerfchlitteted Kalb⸗ 
feingebuͤrge, anf weiches ein geünlich gelbes Thonlager 
folgt, deſſen Thon nach Berlin zur Fanencefabrif verfauit wird; 
wud das Bergamt zahle für diefen Thon jährlich an das Defge 
aamieamt einen Canon von 90 Rthlt. In den lüften zeige 
Aid) bisweilen eine feine gelbe Erde, oder feiner mit zar⸗ 
tem Beim vermiſchter Ackerſand, der zum Anſtreichen der Haͤu⸗ 
fer gebraucht wird. Unter dem Thonlager fängt der Kalte 
Kein an, der ſchichtweiſe 2,3 und mehr Fuß mächtig it, und anf 
den oberſten Schichten triffe mau Mondmild an. Im eines 
Tiefe von 12 bis 16 Buß findet man eine befondere 3 Zoll bis 
1 Juß mächtige, anf den Seiten gemeiniulich mit einem Saal⸗ 
Bande von Kalkſtein eingefaßte Schicht von verſteinerten 
Muſcheln und Schnecken, worumnter die Chamiten und 
Zurbiniten die hAufigften find. Auch giebts hier in vielen Klüf⸗ 
ten uud Höhlen des bloßen Kalkſteins häufig große weiße Spark, 
und Duarzdrufen angefchoflen, die zumellen alle Zarben ſpieten. 
De Kalktkeinfhicdhten find gemeiniglidh mehr oder weni⸗ 
ger weiß und zuweilen gelblich, doch finder man in einer Zeufe 
won 180 Zuß ganz biäulichen und feſten Kalkſtein, der vworsligs 
lich zum Eifenfchmelzen gebraucht wird und fehr feinen haltbaren 
Kalt liefert, wovon aber wenig gebrannt wird, weil er beym 
Brennen ſehr fpringt. Außer ben 9 Binigl. Brüchen find noch 
6 dem Adel und den Gtädten gehörige Brüche, wovon aber 
wur einer im Gange if. In dem großen find gegen 40, im den 
Heinen aber nur 20 Arbeiter, welche die Kalkſteine gegenwaͤrtig 
ſchichteuweiſe und nicht mehr nefterweife brechen. Die gebroche⸗ 
nen Steine werden ben der obenermähnten Ablage in Prah⸗ 
men oder Landprahmen aufgefeht. Ein folher Prahm, 
als das von langen Jahren her eingeführte Kalkmaaß, hält 
4r2 bis 437 Cubitfuß umd wiegt 250 Cenutner. Sewoͤbnlich wird 
ein Prahm 223 Buß lang, 73 Fuß breit und 25 Fuß hoch auf 
Rt; allin das neue zu Es des Raums angenom⸗ 
mene 
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mene Man iS 17% Tuß lang, 21 Zub bach, 73 Tuß beeit umb 
entdaͤlt einige so Eubilfuß weniger aid das alte. Im Durch⸗ 
—* werden jaͤhrlich 3400 Yrahım Kalltteine gebrochen 
und gegen 45 Tonnen Porcellanerde für die Berliner. Zur 
brit geſammelt und für jede 4 Berliner Scheſſel haltende Zonme 
4 gr. Einfammiungögeld besablt. Die 3 Amtsdoͤrſer Nüderse 
Dorf, Hersfelde und Hennickendorf find beſenders zur 
Anfuhre des Kalks verbumden. Ben den alten Bruchen find 4 
Kaltofen, wovon die beiden alten jeder 26 Fuß lang, 14 Fuß 
Breit und mit dem Gewölbe 13 Zuß hoch find, ır Vrahm Stei⸗ 
ze zu einem Brande faflen, ber in 7 bis 9 Tagen mir 22 bis 25 
Hafen Kienenholz gebrannt wird; von deu beiden uenen Ofen 
if der umgemöibte 12 Fuß lang, breit uud boch, und der gewoͤlde⸗ 
9 TuS lang, breit und hoch. lUeberhaupt braucht man zu den 4 
—** jaͤhrlich 7 bis 300 Haufen Mol Der gebtannte Kall 
wird in Zonuen gepadt, derem jede 4 Berliner Scheffel ode 
64 Subitiuß hält und 35 bis 5] Ceutner wiegt. Dev großem 
Waffer ladet ein gewöhnlich mit 3 Daum befehter Oderkahn yo 
bis 120, ben Meinem Waſſer aber nur 70 bis go Tonnen. Seit 
dem ahre 1773 haben die fammtlichen Kalkbruͤche 
ein eigenes Bergamt erhalten, und werden uns 
ter deſſen Aufficht auf fönigl. Rechnung nach den 
Anordnungen der koͤnigl. Bergwerks⸗und Hüttenads 
miniſtration, an welche die bergamtlichen Berichte 
gehn, betrieben. Das Bergamt befsht aus dem Berg 
amtörathe , ı Factor, der zugleich Nemdant der Caffen if, mab- 
aut 2 Controlleurs. Unter den unmittelbaren Befehlen Des 
Bergamts ſtehen so Steiger gder Bergmeifter, deren jeder einen 
Kaikbruch zu beforgen und zu bearbeiten bat, 1 Gteinfeher, 2 
Kalkbrenner, 2 Böttchermeißier, s Kalkpacker und 6o Bergienen 
Die Anzahl der Yerfonen, welche fich von den Kalfbrüchen ud 
zen, beläuft fich auf 250 Seelen, die 75 Fuhrleute, weiche bes 
ſtaͤndig ab. uud zufahren, mitgerechnet. Die Koſten des Brech⸗ 
und Fuhrlohns betragen im Durchſchnitt 15,000 Kehle, Weit⸗ 
läuftigere Nachrichten finder man im des Freyh. von der Hagen 
Beſchteibung der Kallbruͤche bey Radertdect x. Berlin 178 
in 4to mit Kupfern. 


Cloſter⸗ 
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_ EloMordorf, 3 M, von Gtrandberg, wovon es ein Fi⸗ 
al iſt, ein D. aebſt Vorw. Schäferen und Windmühle, hat 36 
. Ein. mit 197 Seelen. Zum Dorfe gehört der halbe Scuts 
senfen — Mennidendorf ben Herzfelde, eine Meile von 
"Otrausberg, ein D. von 19 Feuerſt. und 70 Einw., hat eine 
Eiliait von der folgenden Mutter. Ben diefem Dorfe find 3 
Eeen, der gro ße und Fleine Stienitz und der Mahl⸗ 
2uhl, worin ein jeder Ackerbeſitzer mit dem kleinen Garne 
Mepen kaum. — Herz felde ben Rüdersdorf, ein D. mit eis 
. Mer Mutterf. der JIufſp. Strausberg, Hirgt ı M. davon und hat 
in so Fenerſt. über 300 Einw. — Sinndorf, ein D. mit eis _ 
Ber MRutterk. vor. Snfg., 1 M. von Strausberg, bat 37 Senerfk, 
‚193 Einw. nebſt der Liebenbergſchen Waſſer⸗Mahl⸗ 
md Stampfmühle — Kagel, ı M von Stransberg, 
ein D. wit Filialk. von vor. Mutterk., hat 42 Fenerſt. and 247 
Bey diesem Dorfe find 4 Seen, als: der Lieben⸗ 
Berger, der Bauerfee, der Boberom md der Eisfee, 
worinnen die Unterthanen mit Heinen Netzen fifchen koͤnnen, und 
auf dem Kieinenmwalle au der Loͤckuie if eine Schneidemühs 
le. Im Kagelfhen Bruche ohnweit Rüdersdorf entfpringe daß - 
Stodberowfließ, weiches von Friedland an bis zu feinem 
Einfluß im die Oder bey Wrietzen ſchiffbar if. — Kienbanm,' 
TUR. von Strausberg, liegt eigentlich im Lebußer Kreife, ein 
D mit Filial von Ziundorf, hat 141 Einw. Dee Liebenberg 
Yurgegen beſteht aus dem koͤnigl. Zollverwalter und dem Gaſi⸗ 
mirthe. Aus dem liebenbergſchen Mühlenteiche entſpringt der 
Urne Fluß Löckenitz, der bey Kienbanm vorben durch die 
- Hüdersdorfiche Heide nach Kleinwall, mo er eine Schneidemũh⸗ 
le treibt, von dort über Großenwall und Gottsbruͤck oberhall 
Erkner in den Falkenſee, dann in den Dimerigerfee und 
endlich in die Epree fällt. — Rehfeld, ein D, mi eine! 
Muttert: dee Inſp. Strausberg, 1 PR. davon, hat 153 Einw. — 
Kihtenom, ı IR. von Strausberg, ein D. mit dilial von Rohe: 
feld, hat 102 Einw. — Werder, ein D. mit einer MRutterk. 
der Inſp. Strausberg, 1 M. davon, Hat auch eine Waffermühfe, 
Rum Amte Rüdersdorf gehört auch noch der Nuͤ⸗ 
dersdorfſche Forſt von 25,523 Morgen 23 Q. Run,’ : 
Welder mit 153 Städt Rindvieh, iso Pferden and sis Schaa⸗ 


fen ehlebet wird, und unter dem Foͤrſter zu Rüdersdorf und ben 
E 3 3 ⸗ 
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3 linterförftern ſteht. Er iſt in 3 Reviere getheilt; a) die Bars 
Derheide von 8167 Morg. 69 N- Ruth, mit der Unterfoͤrtle⸗ 
rey Buchhorſt, woſelbſt noch 1 Holzſchlaͤger uud 9 Familien 
wohnen; b) die Mittelheide von 3637 Morg. 74 Q Ruth. 
unter eben dem Unterfoͤrſter; endlich c) die Hinterbeide now _ 
‚23,718 Morg. 60 Q. Ruth. unter den Unterfoͤrſtern zu Hohen⸗ 
Binde und Steinfurch. Gie find mit Kienen, Birken und wenig 
Eichen befanden, und müfen an die Porcellaufabrit nach Berlin 
sad an die Kallofen zu Rüdersdorf viel Holz liefern. Die We 
‚lagen find an der Spree und au den im Zorfte befindlichen IR dl 
len⸗Werl⸗Petz Eladen und Kall-Geen. Zu Müns 
chewinkel, Sieverslake and Grünheide befluden ſich 
3 Theerofen, am erſtern Orte außer dem Theerſchweeler noch 
2 Spolsfchläger, 4 Buͤdner und die Amtsichäferey; am zweyten 
noch ı Colonift und ı Büdner und zu Orlinbeide zwiſchen dem 
‚Dep und Werl⸗See noch 8 Familien; am Kalkſee eine Ziegel 
ſcheune; und mebrere Coloniften. 

4. Das Amt Bieſenthal iſt 1577 errich⸗ 
tet worden und enthält 220 Hufen 20 Morgen Land, 
2 in Zeitpacht ausgethane Vorwerke, 2 im ‘abs 
re 1776 mit 22 Häufern verfehene Koloniftenetas 

bliſſements, 2 Hüttenwerfe, ı Kalkofen, 
13 ganze Dörfer und ein halbes Dorf, nebſt 
einem betraͤchtlichen Forſte. 1774 betrug der 
Amtsüberfhufß 8824 Rthlr. 12 ge., dee Forſt⸗ 
überſchuß 3422 Rthlr. 22 gr. und de Maſt⸗ 
überfhuß 230 Rthlr.; 1786 aber betrugen bie 
beiden letztern 4527 Rthir. 22 gr. 7 pf. Der Biefem 
thalſche Forſt enthält 31,172 Morgen 109 Q. Ruthen, Wels 
he unter dem Oberfoͤrſter zu Bieſenthal und unter 4 Unterfoͤr⸗ 
Keen ſtehen, in die große in 3 Reviere abgerbeilte Bie⸗ 
ſenthalſche Heide und in den Woltersdorf eingetheile 
und mit 1224 Stuͤck Rindvieh, 286 Yferden und 7720 Schaa⸗ 
fen behüthet werden. Bie if mit Kienen, Buͤchen, etwas Cie 
den, Birken und Elſenholz beſtanden. In der Vorderheide 
der großen Bieſenthalſchen Heide heißt die Ablage Grafen⸗ 
brüuck und am Wege nach Ruhlsdorf liegt der Sudonfse 
beero 
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Eheesrofen. Die water dem Unterfoͤrſter zu Hegermůdle Kr 
hbende Mittelbeide has Die Ablagen beym Woltswintel 
und Brafenbrhd in den Finsweanal und in diefer Heide lies 


gen das OB. Schauhol z mit einer Unterfoͤrſterey, und das D. 
Bprehtsbaufen nedſt der Vapiermühle, der Wildtraͤnk⸗ 


(de Theerofen, der Schwärzeſche Theerofen, eine: 


GSdhneidemühie und der Wurselberg vos 220 Mor, 
216 Q. Aut, Die Hinterbeide eudlich ſtebt unter Auf 
Acht des Unterfdeſters zu Bornemanspfubl, und hat dig 
Siblage im Woltswinkel, Der Woltersderf bat einen is 
wes Unterfoͤrſter und feine Ablagen. 

An und in der Biefenthalfchen Seide liegen fo 
gende Etabliſſements und Dörfer: 


— Deegermühle an der Finow, mit einer 
Schleuße, 3 M. von Reuftadt: Enerswalde, ein D, 
wir Filiale. von Reuftadt: Eberswalde, bat rı Baw 
ern, 3 Cofläten, 3 Buͤdner und uͤberhaupt 157 
Seelen; im Wolféswinkel bei Hkegermirhle 
aber eine 1765 erbaute Bapiermühle, nachdem 
Die 1728 erbaute am 24. Drtober 1760 von den Ruſ⸗ 
fen abgebrannt worden. Cine halbe Stunde von 
Deegermöp!e liegt 
Das große und berägmte konigtiche 
Metfi ngmwerf, welches von einem Meffingarbei: 
tee und Hoffomddianten des. Shurfärften Frie⸗ 
Deich III Lorenz Gottlob Schüße 1697 zu 
Bauen angefangen wurde. Die Direction des Baues 
(heten der Kanıler von Ungeferth und der Hofrath Sohr 
nad umter ihnen der Inſpecetor Schutze, der ſich aber vor 
des Baues mit einigen Geldern aus dem Stau— 
De machte. Binnen drey Jahren ‚ nemlid) 1709, waren die Ge⸗ 
baͤnde und gehenden Werke mit ‘einem Aufwande von 12,800 
Rthle. fertig gebauet worden, und zum jährlichen Betriche des 
Werts bewilligte man nebſt dem noͤthigen Materialien an Kupfer 
and Sales noch 6000 Athlr. 1701 ward Frie drich Luck 
Oerqauſſeher; allein die ——— ve alkdım han, 


— 
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und gab ed 1702 dem Kauſmam Friedrich MälTe KEB 
Halle für jährliche 2340 Kehle. ih Vacht nebſt 20,006 Rıbie, 
Vorſchußgeldern zum beffern Betrieb bes Werkes ; jedoch: auch dien 
fer machte bald Banquerott. Hierauf übernahmen -1709 Dre 
Branzoien Aureition, Dittidt mad Lejewae dab Wert 
Tr jährliche 4000 Kevie. Pacht auf 10 Jahre. Von 1719 EB 
8729 ließ es die Eammer umter dem Directot Carit a ad ee 
wen Rechnungsführer wieder auf Kniql. Koden verwaiten, uud 
‚wähtend dieſer Verwaltung ward vieles auf dem Hätdeuwerke 
verb ſert, man ˖bante 2 Familienhduſer von 16 Gruben, IB 
weue Arche, und erhielt Abfap nach Rußland und andern austüm 
diſchen Provimem 1729: Zrinitatis. erhielten endlich ‚die Ban⸗ 
quiers Spitttgerber und Daum dad Werk tür 6000 Kthit. 
„in Pacht, und befien es noch ıgt, aber wıe man ſagt gegen 
20,008 Nele. jährlichen Yacht, pachtweiſe. Währrad dieſer 
Vacht iM das Wirk ſehr vergrößert, Die Beſten Arbeitet angeftelll, 
ein neuen Ofen, eine Lattun⸗ und audere Huͤtten, nıbfk verſchie⸗ 
denen JZamilienpcufern erbauet, und der. Debit ſehr erweitert woe⸗ 
Deu, Außer dem großen und anſehnlichen Gebäude für das 
EComtoir und deſſen Bediente, nebſt den Wohnungen für die Ar 
beitsleut⸗, beſteht das Werk aus a)der Brenn⸗und Schmely 
bäcte oder der Gießerey, worin 'ı2 Defen find, wodog 
in 10 Meſſing gebrannt: md bereitet und in 2 bioß Vetſuche: ga 
macht werden. In jedem der so Defen erhält mak:a mit Dil 
- thenbursifchen and. Schleſiſchen Kupfer auch altım Meſſing uud 
Salmey angefuͤllte Zöpfe Tag und Nacht in Gluth, und dag ge 
fchmolzene Mefiing wird dann zwiſchen zwey geformte Quader⸗ 
feine über 5 Fuß lang zu Platten gegoffen, die iddeiich ge⸗ 
den 2400 Centner betragen ſollen, welche ohne Abzug der Um 
koſten eine Werth won 96,000 Kthir. haben. Das hier heſer⸗ 
figte Meſſing wird b) in den 4 Lattunhlitten und 4 Hefe 
ſelhütt en nedſt der Salmenmühle und Koblenkampfe theils zu 
vdattun d. h zu großen und duͤnnen Meſſingplatten geſchtagen, 
theils c) in den 2 Drath zugen zu allerley Draht gezogen. 
In jeder der Lateun⸗ und Keſſelhutten werden drey Haͤmmer von 
einem Wallerrade getrieben und bey jedem Deathzuge find fünf 
Biehbänte mit einer Scheere , es wird von einer Welle gerocen. 
Anch made man Keſſel, Leuchter, Kellen und anderes Küchen⸗ 
“md Haãnsgerdthe ˖ mehr daraus. Außer den verſchiedenen Com 
ten 
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den Drath werden folgende Blechſerten gemadıt: 2) Rollen⸗ 
Blei, das DAnmfte, welches zu Platten auf die Knoͤpre ver kieb 
wen Nigel gebrauchte wird. 2) Kiämpner- mo Beckeanr 
Fhläger-kattun von Mr. ı. bis 17; hingegen das Schiäfs . 
- ferlsteun ſiſt noch Rärter und wird zu Zhärbeichligen veran 
Seit. 3) Erommelblecd für die Inianteries, Dragoners 
sud Barnıfonregimenter von verfchiedener Stärke. 4) Walde 
börner. und Trompetenblech. Mit dieſem Mefiinge 
:: Bad den Daraus wefertigten Waaren, iſt im Lande und auswaͤrts 
bs Noſcau sc. ein flarker Handel getrichen worden, der iht ch 
was abgensımnmen bat. Ude Eintuhre des fremden 
Beuen Mefiings md der daraus gefertigein Waaren ift ſeit 
370%, 3709, 8714, 1719,.und 1736 eben ſo ſtreng wiederho⸗ 
lentlich als die Ausfuhre des alten Meſſings verbdo⸗ 
then, und für letzteres wird auch dem Meflingwerke für jeded 


Pfund s gr. bezahle. d) Bier Scheibenziceher- Werks - 


 Mätten, wo der grobe Drach, wie ben den Golöprathgiehern, 
” Seiner gezogen, der Rudel, und Clavierdrath aber mit -der Hand 
gelogen wırd. 2) Das Beigbaus, mo man den ſchwarzen 
Meſſing mit Theerqalle ohngefähe 3 Stunde beiket, damit bee 
Meiling den veym Gluͤhen erhaltenen braunſchwarzen Auftrich 


. Werlichet. 6) 3 Schabewertkäcten, in welchen Der Lattun⸗ 


Meſſina blank geſchabt wird. g) Eine Keſſelbereiter⸗ und 
n zweyBeckenſchlaäger⸗Werkſtellen; endlich i) eim 
Eifen nnd .Gerächbammer. zur Deriestigung der beym 
Weefiingmerke möchigen Ciſencwertzeuze; allein-menn man derglei⸗ 
“en nicht zu werfertigen hat, ſo ſchmilzt man auf deniſelben altes 
Eifen ein, macht allerley WBaaren auch Stabeiſen zum Derkauf, 
und Matinen für den Gewehrplan. Diefed Werk ernährt 71 - 
Ardeiter aud mit ihren Familien gegen 300 Perfoucn. Die Pach⸗ 
ver des Meſſingwerks erhalten wermöne des Pachtcontracts auf 
den König. Forſten jährlich 208 Klaftern Kiefern und 
Bo Haft. bartes Koblenhois.uneutgeldlih; biernaͤchß 
2097 Maft. firmen Sluͤh⸗ und Brennholz und 76 Fuder Besuchs 
ten Indeffen werden noch weit mehr Klaftern erfaufet und 
- werbeuchtz denn auf einen Gentner Meffing, iwen« 
mai zu gießen, wird hier ein balb Fuder Koblen 
oder 15 Schft im Durchſchutt gerechnet, und 6 Dein bram 
Yen m TB (m Dahl Koh Drena -4 Super oder 


139 
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120 Sch. , welche rein bon allem Sande gepocht und gewaſchen 
werden müllen, und morle auf den Schfl. 2 gr. besable wirn 
Das ganze Werk ik rings umher an der Landfeite mit Palliſades 
eingefchloffen , bat 2 Thorwege und flieht von Meitem. einem tie⸗ 
nen Staͤdtchen aͤhnlich. 

B) Die koͤnigl. Eifenſpalteren— oder 
wie fie ehedem hieß, dee Drathhammer, ward 
31690 an der Findw bey Heegermuͤhle JMeile von 
Ebers walde durch einen refägirten Franzoſen, Mo⸗ 
ſes Aureillon angelegt und eigenthümlich be— 
ſeſſen, bis deſſen Erben dieſes Werk an Ge. koͤnigl. 
Majeſtaͤt kaͤuflich abtraten. Dieſes Werk, welches 
bis 1750 jährlich 1000 Rthle. Pacht gab, Has 
ben die Banquiers Daun und Splittgerber 


ebenfalls in Yacht gehabt, bie deren Erben daflelbe 


3779 an das fönigl. Bergwerfsdepartement des Ges 
neraldireetorii wieder abtraten. Im Jahte 1760 we 
ven ben dieſer Eifenfpalteren folgende umgebende Werke, als: z 
Blauofen, 1 Robeifeunbammer, ı Zain md Raf⸗ 
finirbammer, ı Eifenfbneidemühle und ı Stahl» 
Baderey, wo cementister Stahl fabriciet wir. Im Jahre 
u775 beſtand diefe Werk nur aus einem neugebauten maſſiden 
Hauſe für den Factor, = bis 3 Vohnhaͤuſern für die Arbeitslente, 
and ı Hütte, worin 3 Wellen find, weiche von Waflerräbers 


"getrieben werden, 1 Schmiederfle zum Zufaunmenfchmieden des 


witen Eifens, und ı Dfen, worinnen das Cifen mit Holzfener 
giähend und alsdenn zu Gtamgen oder geſpaltenen Eifen gemacht 
wird, wovon diefer koͤnigliche Eiſenhammer bie Es 
fenfpalteren beißt. Gegenwärtig hat dieſes Hammerwerk 
folgende Einrichtung Es find drey Hütten vorhanden, 
als: ı Stabbammerbütte mir zwey 3 bis 4 Centuer 
ſchweren Stabhaͤmmern, die durch die an der Welle befindlichen 
in eiferuen Kraͤnzen befefligten Zugarme gehoben werden ; ı Diktte, 
worin fich ein 15 Gentner ſchwerer Redbammer mit einer 


beſondern Belle, und Redeffe mit einer eignen Welle für die 


Blafehäige,und ein Schneide⸗ und Walzwerk, weiches das 
Eifen 5 bis 6 mal geſchwinder ausreckt als wie Die Hammer; 
end⸗ 
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ah ı Zainbammerbätte mit einem J Centner fee 
sen Sainbammer und Zaineffe mit einer eignen Welle zue 
Areibung des Hammers und der Ölafebälge. Die Waſſerraͤder 
von den Wellen find oberſchlaͤchtig und nur beym Walzwerke 
unterſchlaͤchtig. Ueberdies find nach bier 2 Friſch feuer nebſt 
Friſcheſſen zum Schmelzen des Roheiſens, eine kleine 
Schmiedeeſſe für Heine Geraͤthſchaften und ſeit 1749 auch 
rin Stahlofen. Jaͤhtlich werden im Durchſchnitt aooo Gent 
se Stabe iſen, 1000 Genutuer Streckeiſen und 800 Ceut⸗ 
ae Zaineiſen geſchmolzen und zur fernern Verarbeitung füg 
Huffchiniede, Nagelſchmiede, Meſſerſchmiede ıc. ausgeſchmiedet. 
Die Aufſicht führen 2 Factors, unter welchen 2 Stabhammer⸗, 
1 Zainhammer⸗, 1 Reckhammermeiſter, ı Walze, 1 Werkmeiſter, 
2 Vorſchmiede, 2 Aufgießer, 4 Burſche beym Zain. und Reck⸗ 
hammer, 2 Platzknechte und x Waſſer⸗ und Nachtwaͤchter arbei⸗ 
m. Das Arbeitslohn betraͤgt jährlich zwiſchen 14 
amd 15000 Athlt. Die Jurisdiction verwaltet ein vom Huͤtte⸗ 
departement beſtellter Juſtitiarius. 

Nahe an der Heide eine Viertelmeile von der 

Stadt Eberswalde befindet ſich der 
Koͤnigliche Kupferhammer an der Fi⸗ 
now, woſelbſt durch große vom Waſſer an Wellen 
befeſtigte Haͤmmer das Kupfer fuͤr die weitere Ver⸗ 
arbeitung den Kupferſchmieden vorgearbeitet wird. 
Thedem ſtand ein ſolcher Kupferhammer nahe an der 
Stadt und gehoͤrte der Caͤmmerey; allein 1603 er⸗ 
kaufte ihn Churfuͤrſt Joach im Friedrich, ließ 
ihn abbrechen und Für einen Kupferſchmied, Namens 
Zindeifen, auf die heutige Stelle erbauen. Unfäng 
Uch ward dieſer berühmte Kupferhammer auf churfürfliche Nedys 
mg betrieben, und ein gewiler Meinert war einer der erſten 
Wouinifiratoren, welcher eim anfehntiches Vermoͤgen hinterließ. 
1608 yerpachtete man den Kupferhammer an den Kupferſchmied 
Bogeler aus Eberswalde für jährliche soo Rthlr. Pacht, 
und aab ihm freves Holz, nebſt Koblen und zoo Centner Ku⸗ 
pfer zum Juventario, welcher Yacht aber bald aufbörte, und dag 
Wr ward wieder adminiſtritt. 2653 Irannte ed ab und mr 
2654 
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1654 wieber aufgebanet, 1663 aber roch mit einer Welle, UM 
3 Haͤmmer treibt, vermehrt. Am 14. Sept. 1691 übertrug man 
dem Legationsrarh imd Inſpector de Cor die re aus Bayrenth 
die Verwaltung, dem der Burgermeiſter Buchert folgte, wor 
‚ auf man e8 1703 wieder an den Hammermeiſter Specht bie 
"1709 ımd am ı3. Aptil diefed Jahrs an die Dachter des Meſſing 
werds, Aureitlon, Dittlof und le Jeune anf 6 Jahrt 
verpachtete. Won 1715 bis 1719 lich man es wieder unter der 
Aufſicht des Kupferſchmieds Richt er aus Eberswalde aaf 
Rechnung betreiben, und überließ es hierauf 1719 an die Ka 
teute Spiitsgerber und Daum pachtweiſe, deren Erben es 
och befißen, umd verboth zugleich damals! alle Einfuhre des neuen 
Kupfers und die Ausfuhre des alten. "Ihre Pachtſumme war 
vormals jährlich 3000 Rthlr. Der Küpferhammer befieit 
"  Yegenwärtig aus einer Hlıtte mit 4 Wellen, welche durch 
DSiehdrine 4 Haͤmmer treiben, und in einer Linie mit den Wel⸗ 
ten: befindet fich auf ber einen Seite eine Schmelzeſſe uehk 
dem Schmelzherde und auf der andern vor 2 Wellen eine 
Waͤrmeſſe nei den Scheeren ımd MM der Mitte ein brei⸗ 


:, ter. Gang. Außer der. Hütte und dan. Werkſtaͤtten der Kupfer 


ſchmiede find noch die Magazine zu den TRaterinlien, den Kohs 
fen und den verlertigten Waaren, die aus Kupferplatten, Schies 
um, Keſſeln, Pfannen sc. beſtehen, und Wohnhaͤufer für Offis 
dianten und Arbeiter bier. Ein angeſtellter Hammermeiſter 
Käße die Arbeiter durch 14 Gefellen und 3 Lehrjuugen betreiben, 
Sährlich verarbeitet. men 700 bis soo Gentner Kupfer, 
weuon 600 bie 700 Centner im Lande und 60 bis 70 Cent⸗ 
per nach Polen und Medienburg.abgefegt werden. Au— 
Her vom zum Schmelzen eingefauften alten Kupfer erhäft dee 
Kupferhammer das Rohkupfer von dem koͤnigl. böben Ofen bed 

Neuſtadt an der Doffe, ſ. oben ©. 30. 
7 Die hbriaen Amtsorte ind: Altehof bey Richters 
Teide, ein in Zeitpacht ausgethanes Vorw. — Sch pffurth, 
in D. am rechten Ufer des Finowcanals mit einer Fillaf. von 
berswalde, mit einer Waſſer⸗ Sriz⸗ and Schneidemühle, 11 
Bauern, 2 Coſſaͤten, 5 Buͤdnern, zuſammen 201 Seeten. — 
Beversdorf, ein D. zwiſchen Strausberg und Bieſenthal, 
dat 1 Mutterk. der Inſp. Bernau, 17 Bauern und 8 Cofſaͤten. 
— Daturutt⸗ nicht meld von Bieſenthat; ein D. * 2 
auern 


€ . 
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Baum und sanken, mit einer Mutterf. der Juſp. Samen, _ 
— Hıdeiberg, ohnweit Beyersdorf, ein D. von 16 Bauern, 
4 Gofäten s Buͤdn. mic 183 Seelen, bat eine Muster. der Su, - 
Neuß. Eberswalde und.eine Windmühle — Klo bbicke, ein 
D son 11 Bau, s Sof, ı Küſter, ı Unterfoͤrſter, 2 Waſſer⸗ 
wäler, 5 Buͤdnu., 3 Einliegern, 2 Hirten und 8 Coloniſten, bat : 
eine malzende Mutterk. der Inſp. Neuß. Eberswalde und wird 
it von Vfarrer zu Trampow verfeben. — Melchow ı DR. 
g. Neuß, Eberswalde, ein auf Zeitpacht. ausgethanes Vorw. mit 
ı3 Coſ. und ohmmeit davon liegen 2 Sem, — KRüdenig 
Dig Biefenchal, ein D. ton 13 Ban. 3 Coſſ. mit einer Filialk. 
son Dannewitz. Ohnweit dem Dorfe entipringe das Ruͤde⸗ 
sigifhe Fließ, and bey Bieſenthal, nachdem es durch eini⸗ 
ge Bäche verſtaͤrkt morden ik, den Namen Finow erh, — 
Ghönhols, ı M. v. Neuſt. Eberöwalde, ein D. von Ss Baın, 
x Waſſer⸗ und Gchneidemüble,, mit einer Filialf. von Gründel, . 
— Schönefeld bey Beyersdorf, wit Ziliat davon, hat 8 Bam, 
mud einige adliche Unterthanen. — Schoͤnow bey Bieſen⸗ 
hal, ein D. von 7 Bauen. — Schwane beſck liegt im Nie 
rerbarnimſchen Kreiſe an der Voſtſtraße nach Berlin ohnweit Buch, 
ein D. von 15 B und 6 Coſſ. mit einer Windmühle um) Mut⸗· 
terk. der Info. Berlin. — Spechtshauſen au der Schwaͤrze, 
ein auf Erbpacht ausgethanes Borm. 3 Mv. Neuſt. Eberswal⸗ 
de, mo 1728 ein Schmelzeiſen und Kugelwerk von einem Ham⸗ 
mermeifter Specht angelegt ward, woraus 1724 ein Borw. 199 


. Borg. 93 D. Ruth, Ader, 29 Morg. 127 Q. RAuth. Wiefen und 


9 Morg. 93 D. Ruth, Gartenland gemacht und 1779 vererbpach⸗ 
tet wurde, nebſt einer dazu gehörigen Mahl» und Schueidemuͤhle. 

Diefe Mühle erfaufte Zriedrich Il. vom- Befiger 
des Vorwerks 1781 zur Anlegung einee Hollän⸗ 
diſchen Papiermühle, deren Errichtung er 
aus btofer Vorliebe für die Franzoſen einem gewife 
fen Jean du Bois übertrug, twelcher aber we⸗ 
gen ſchlechter Wirthſchaft 1784 fortgefihicht werden. 
mußte. Bis dahin koſtete dieſes Etablifement. _ 
36,800 Rthir. und bis zum Jahre 1786 überhaupb., 
.. 36009 Rihle. Nach der Werabſchieruo⸗ des ——* 

| en : 


< 
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ſchenkte der König dieſe Anlage dem Ihm anfänglich gleich vorge⸗ 
ſchlagenen Berliner Kaufmanne und Papierbäudler Yeter Aue 
dreas Eiſenhardt erb+ und eigenthümlich, der fie durch une 
ermüdeten Fleiß bald empor brachte. Wußer den Wohnungen 
für die Papitrmacher find 8 Gotoniftenbäufer für 16 Familien 
/bier. 1785 wären 24 Yapiermacher,, und mit ihren Familien go 
Derfonen, bey der Manmfactur, welche monarhlich 320 Rieß Pas 
pier aller Urt, befonders aber fchöne meiße und feine hollaͤndi⸗ 
ſche Dapiere machten. — Steinfurth am Finowcauale, 
Schoͤpffurth gegenüber, mit welchem es durch eine Bruͤcke vers 
bunden if, ein D, von Schulhalter, t Lehuſchulzen, 1 Huf⸗ 
ſchmied, + Garuwebern, ı Boͤtticher, 1 Rademacher, 19 Bau. 
7 Cofſ., 18 Bͤdn. und 30 Hausleuten, zuſammen mit ihren 
Familien 508 Verfonen, bat eine Filialk. vun Lichterfelde. — 
Tuchem, oder Eucheimb, ı IR. v. Eberswalde, ein D. mit 
einer Wefermühle und Filialk. von Gründel, bat 7 Bauern und 
7 GSoffüten. Oberhalb Tuchem entipringe das Tuchemſche 
Fließ, welches durch verfdriedene Springe verkärft und unten 
halb der Schoͤnholziſchen Schneidemühle das Nonuenflieh 
genannt wird, Ben Spechtshaufen vereinigt ſich daſſelbe wit dee 
‚ Schwärze, die aus dem See Schwarze in der Bieſen⸗ 
thalfchen Heide komme, amd nach einem Laufe von 2 Meilen bep 
Neuſtadt⸗Eberswalde in die Finow faͤllt. 


C) Adliche und andere Orte. 


Werneuchen, oder Berneuchen, 2 M.v. 
Strausberg, ein zum Amte Alt-Landsberg im Nie⸗ 
derbarnimſchen Kreiſe gehoͤriger koͤnigl. Flecken ohne 
Stadtrecht mit einer Mutterk. der Inſp. Bernau. — 
Groß⸗Barnim, oder Bahren, ein D. des A. Kienitz; 
amd Klein» Barnim, ein at. D. — Baglom, ein adl. 
Gut und D. nebſt Waſſermuͤhle mit einer Mutterf. der Ju, 
Weißen. — Beerbaum, ein ad. Bu. — Biesdorf 
Ben Lüdersdorf, ein adl. D. mit Filialt. won Rüdersdorf in dee 
Inſp. Wriegen. — Biefom, 1% M. von Strausberg, ein abL 

D. mit einem Filial von Prößel in der Infp. Strausberg, bat 
außer dem wohlgebauten adL Hofe 13 Goff. und Tageloͤhnerfa⸗ 
milien mit 62 Seelen. — Alt⸗Blies dorf, rin ade D. 


1 
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mit einer Iillac. don Cuneradotf in der Info. Wriegen. — Bit 
menthal, ein adl. Borw. — Boͤllersdorf, ein al D. 
— Bollersdorf bey Buckow, ein adl. D. mit einer Zilialk, 
von Backom in der Inſp. Muucheberg. — Brunow, ein 
ad. But und D. mit einer Filialkl. von Weiſickendorf der Juſp. 
©rrauberg , liegt 15 M. davon und bat ı2ı Einy. — Buche 
bols bey ten » Laudöberg mit einem Zilial davon, mit einem 
Dorm, und des Spitzmuͤhle, if ein koͤnigl. D. des A Alten⸗ 
— Klein-Buckow, ein adl. Gut und 
Kleden ohne Stadtrecht, mit Mutterk. der Inſp. 
Muͤncheberg nebſt einem Vorw. und einer Ziegel⸗ 
ſcheune. Hier wird Hopfen gebaut. — Cavels⸗ 
verder, ein adl. Vorw. — Gunersdorf, ein adl. Gut, 
Du Windmühle nebft Mutterk. der Infp. Wrieten. — Dabl, 
"ein aM. Born. — Daberkom, der Dabtricke, ein zum adl. 
Sute Sterndeck gehör. Born. — Dannenberg, ein adl. D. 
and Schäferey mit Filialf. von Coͤthen, hat 16 Coff. — Tal⸗ 
Teuberg bey Coöͤthen, mit einer Filialk. davon und mit einer 
MRaffermühle, if ein adl. D., weiches mit Einbegriff einiger 
Wotmmugen ohnmeit dem Dorfe, die Sorge genannt, 335 
Einw. hat, worunter nur allein 25 Fifcher find. Der Dverbes 
wallung ungeachtet leider es nis durch Uederſchwemmung. — 
Dohen: Zinymw, ein adliches Dorf, das vor der 
Erbauung von Reuftadt: Eberswalde und Freyen⸗ 
walde ein Städtchen war, liegt 3 M. vom Finow⸗ 
fluſſe auf der Höhe, und befteht aus einem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe, nebft einem ſchoͤnen Garten, einer 
Mutterk, der Inſp. Eberswalde, ı Pfarrer, 7 Bau, 
10 Coſſ., ig Büdn. und ı Müller, zufammen aus 
250 Seelen. Auf dem Gebiete dieſes Dorfes bes 
finden fih eine Parhentmanufactur, daß 
Vorwere Amalie nhof genannt, auf zwey vers 
ſcdiedenen Stellen, namentlich das Sophiena 
Haus bey Nieder⸗Finow, und das Carlswerk 
bey Hohen: Kinow, auch ein 1756 Durch den Berlis 
ner Kaufmann Schürmann angelegter, itzt aber ' 
dem 


y 
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dem Gnröbefin per gehöriger Cifendrarhzng ode 
Drathhammer, und endli zur Veredelung des 
bier erbauten Krapps noch eine 1757 angelegte 
Srappmühle, In dem hiefigen Brude wird 
auch diel Torf gegroben und nicht weit vom Ders 
fe.entfpeinnt dad Papenfließ, welches vereinigt 
mit denn Markſcheidfließe die hohenfinowſche 
Mille treibt und bey Nieder: Kinow in Die Finow 
fällt. — Franken felde ben Reichenowm, mit einem Fb 
Bot davon, iſt ein ad. D. mit einer Schäferen. — Freu⸗ 
denberg bey Wernenchen mit einem Zilual davon, oder Frö⸗ 
denberg, ein Bin. D. zum A. Landsberg gehörig. — Fried⸗ 





and, eim adl. D. nebſt Foöͤrſterhauſe mil einer NRutterk. in der 
Inſp. Wrietzen. Hier Hegt auch die Dammmühle. — Gars 


Bau, 3 M. non Etrausberg, ein adl. D. nebſt Waſſermühle und 
Film von Werder. — Gargien, 1 M. v. Strausberg, eint 
AM. Gut und D. von 120 Einw., mit Mutterk in der uf 
Stransberg. Kane benm Dorfe find die GSarzinſchen Seen, 
ver HDausfee’ Blätterfee, faule See und bald Jane 
ge See — Gersdorf ben Hohen: Zinow, em adl. Di 
mit einer walzenden Murterd. der Info. Rruftadt- Eberswalde, 


— Bielddorf, ein adi Gut und D 1dt einer Mühle ud 


Musert in der Inſp. Strausberg, 2 M davon — Gratze, 


ein adl. zur Pfarre Grünthal gehoͤt. Vorn. — Gründel, 


der Grünthal, ein adl Gut und D. 15 Meile von Ebers⸗ | 
walde, mit Mutterk in der Inſp Wernau — Grunow bu. 
Predickow, 1 M. v. Strausbrg, mit einem Filial von Prebb 
don, ein adl. D. m einer Mühle — Harnekopf, ein 
adl. Sur und D mit Fılıal von Haſelberg, w Idrs eben 
falis ein adl. Gut und D. mir 2 Vor. einer Windmühle und 
Mutterk. if, in der Inip. Wrietzen. — Haſenholz, ode 
Haſfſſelt hohlt, 13 M. v. Strausb.rg, ein adl. D. mit Waffen 
muͤble und Filial von Garzin. — Hertzhorn, ein ad. Gut, 
— Hirſchfelde, oder Herzfelde, ben Gieisdorf, mit einem 
Bilial davon, ein adi Gut und D. liegt ı M von Strautberg 
— Hohenſtein, 1 M. von Strausberg, ein Hin. D mit Fileal 
won Predickow zum U. Landebarg gehörig: — Thlom, ein adl, 

St 
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Gut web D. wü Siliet von Babe. — Sieinwalde, ohn⸗ 
weit Dissfgrafeupieöke , ein Wirthbans in der. Nuͤdersdorfer Hei⸗ 
de. — SKörben, ein adi. Sn und D. nebſt Beaner:y und. 
‚Göhferes und Mutterk. der Infp. Eberswalde, bat 56 Eimw. - 
— Krage ben Hohen: Finom, ein adL Bar. fo wie Kün⸗ 
Bendorf bey Battlom. — Ladeburg ben Bernan, eis 
- U Domlinde zu Berlie gehoͤt. D. , wit Siliel von Zepernick 
uud mit einer Waſſerncũhle. — Lichterfelde, oder auch vom 
Dem daben gelegenen Bee Licht veld genannt, rin adl. D. mie 
diuem Schloſſe nnd ſchoͤnen Garten, Mutrerk. der Info, Ebers⸗ 
wade, ı Peediger, ı Küfer, 17 Bauern, so Eofk, 5 Büon., 
39 Heuslenten, ı Hufſchenied, 3 Lrinmebern, ı Windurüller, zu⸗ 
ſrmen 436 Seelen. — Lenenberg, ober Loͤwenberg, 
Dep Heckelberg weis Filial davon, ein adl. Sut und D wit Wind» 
wähle. — Lädersdorf bey und in der Inſp. Wriegen, om 
ati. D wit Muttert. — Med dorf ben Eummersdorf, mir Fin 
Hal davon, ein adl D. io wie Moͤgelin nebſt der Wintmähle 
wit einer Silintt. son RXeicheuom. — Münchwinkel im A. 
Rüdaespert , ein Col. Dorf nebſt Schäſeren — Polenzver⸗ 
Der bey Neuftadt ⸗Eberswalde, ein Borw. — Brädidom, 
ader Vredieo, mit. einer Mutterk, der Inſp. Gerausderg, ı mp. 
davon , ein adi. D. wozu dad Borm. Paulshof, ein Done. 
wand Forkhand in der Binmenthalichen Heide und eine Winde 
wähle gehören. — YBrikhagen, mit Bitial von Reichenberg 
web einer Waffermäble, ein adl. D. fo wie Drögel u M. von 
Guausbrrg, mit Mutterk vor. Info. nebſt Windmühle, For 
Yaufe und Theerofen in der Binmenthalfhen Heide, 
weldhe 14,000 Mergen enthält. — Rauft, ein adl. Gut und 
2. wit Vilial von Frevenwalde nub mie Schäferey nebſt Winde 
wähle. — Neun» Rachsdarf, ein dem Magiſtrat zu Wrie⸗ 
Yes nahe Ben der Stadt diſſeit des Ddercandiö iar Vruche gele⸗ 
gend Sol. D. — Reichenderg mit Mutterk. dere Wörter 
gen, ein adi. Gut und D. fo wie Reichendmw mit Mutterk. 
der von md mis dur Echaͤlerey. — Ningenwalde 
bey Sriebland, mie Yilial davon und mit det Lapenowſchen Mafs 
iermühle, ik ein adl. Gat amd D. — Rubisdorf, ein Fin, 
D. zum %. Landsberg gebörig , mit Filialk. von Praͤdickow, Liegt 
1 PR von Stransberg. — Schul tzendorf ben Küpersdorfs 
wi Filial davon, ein ad; Sat uw D. — Sommerfetd 
Vreoß. Exrobeſcht. 3, 9, 2, Abth. g bey 


* 
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Ben Neufiabt- Eberimaßbet, mit einer weizruien rutterll., ei 
MD — Gteisbed, ohaweit Hecketberg, mit Sülnl banaz 
und mit einer Bintmüble, ein «N Gar au) D. von 119 Ein⸗ 
wohners. — Sodom, ein adi D- ui ur Buarmühle un 
Sirief. von Orhuthel , meuen es nur derch cmen Deomm Sie 
terſchieden if. Hier tiegt der Guromfbe Gere, weraud ei 
Siir5 fommt, das ben Breirathal in bie Snow Hilt.— Grerms 
bed mit Filialk von Prögel un ut einer Windmühle, ei 
adi. Gut nu) D, hat 109 Eine. — ZTempellelde, us 
adi. Gut und D. 12 MR u. Eherömalde, mit einer Mutter. Der 
Iniy. Bernan. — Zornem ben Ruf Cherimelse, mit Bir 
fiai von Kochen -Ginow neh Vaſſer⸗ und Wıntmuble, if cm 
dl. D. von 7 Bauern, ı3 Coſſ, 20 Büsure, femme 246 
Cum. — Tramyon, oder Trampe, mit Mutter Der 
ufp, Neufadt » Eberswalde uud mit einer Gchäteren, if eis 
il. But und D. von 290 Einm. Ss bet eim ſchoͤnes Schloß 
mit einem vortreffiich angelegten Auf - und Küchengarten. — es 
geudarf, oder Wedigendorf, ein fin. D. sum A alten Lauds⸗ 
Berg gehörig , mit Filialk dann mud einem mit Gelomiken be⸗ 
fegten Borwerle. — Bebfow, Berfe, oder Welle, SR. 
won Löhme, ein kin. D. um A. Böhme gehörig — Beifi⸗ 
&eudorf, wit Mutterl. der Inn, Strausberg nebfk der Winde 
mühble, ik ein adi. D. von 153 Eine. — Weſernthal, oder 
Wiefentbal, Filia von Sielsdorf neh einer Waffermäble, 
if ein adi D. 1 M. von Etraudberg, und Werftphul ein al, 
Bern. — Wilkendorf mit Fitielf. von Geelsdorf, eim auf 
D. 3 M. von Straucberg — Wilmersdorf ben Wehen 
wit Zilialf. davon, ein Tin. D. im U. Lähme mit einer Wind 
würle. — Bolleubere, oder Woldenberg, Filia ven 
MWeificdendorf mir Windmühle, ein adi. Gut ud D. 14 Dirde 
v. Strausberg, hat ı1ıc Einm. — WUlt- Briegen, ein de 
Stadt Drietzen, mit Filial davan, gehoͤt. Dorf. 








5) Der Mieder- Barnimfhe Kreis. 


gränzt gegen Morgen an den Dber: Barnim 
fen Kreiß und die Udermarf; gegen Mittag an 
den Teltowfchen, gegen Abend an den len und 

| Lünen 





> L Chutmatk. C. Minen. 83 


Swensergiäen Kreis, und gegen Nitternagt an 
Die Ufermarf, 


‚ Der Flaͤcheninhalt diefes Kreifes beträgt 28 
Quadrameilen, deren natuͤrliche Befhoffenheit ch. B. 
3.9 1.35 4:2. nadaufehen if. Im Yahre 1778 beſtand 
‚der Freis nach H. Büfhings Reife nah Kyritz ©, 32 aus 
sImmediat- und ı Mediatitadt, nz Dertern,tbeiß 
Diciten, theiis Solonien, theil6 Vorwerken, wovon nachfiebende 
.23 keine Contribution gaben, alt: Sophieuſtaͤdt, Nendoͤrichen, 
Sidemahl, Hellendorf, Arendſee, Schmelzdorf, Uhlenhof, Ma⸗ 
‚Sienwerder, Sumt, Hammer, Liebenthal, Creutzbruch, Zerpen⸗ 
ſchleuße, Wedding, Bergielde, Maig, Neu⸗Holland Schoͤue- 
walde, Sachshauſen, Friedrichshagen, Bernoͤwe, Freyenhaqen 
und Schulzendorf. Einwohner waren auf dem Lande img 
gedachten Jahre 18,936, als: Edelleute und adliche Gutsbeſitzer, 
die auf deu Guͤtern wohnten, 73 Geueralpaͤchter oder Beamte 6; 
WMerwalter und Unterpächter 965 Forſt⸗ und Jagdbediente 575 
Vrediger 33; Küper und Gchutmeifter 935 Brev- und Lehm 
ſchulzen 100; ganze Bauern 735; Cofläten 534; Büdner 6Bo; 
‚Hausiente 650; Kruͤger oder Schenkwirthe 26; Kreis. und 
Hopfengaͤrtner 3; Gärtner 22; Börticher 35 Bäder 3; Fiſcher 
25; Beldfcheer 1; Hirten 2455 Leinweber 46; Müller 38; Mans 
zer 2; Rademacher 17; Schneider 21; Schmiede 49: Schuſter 
"65 Schäfer 44 ; Tiſchler 12; Theetbrenner 12; Kalkkreuner u: 
‚Biegeiireiher 4; Zummerleute 17; Weiber 3809; Wittwen, 
weiche Hoͤfen verſtehen, 69 ; große Soͤhne 18575 große Züchter 
15653 Soͤhne unter 10 Jahren 2427; Züchter unter 10 Jahren 
2294 ; Kuechte 12495 Dienfliungen 427 und Dienfimägde 1662, ° 
Hierunter waren mirfliche Soldaten 5 angefefiene Unterthanen 
umd 355 Söhne angeſeſſener Unterthauen, hingegen eingefchties 
bene Söhne und Kucchte 4881. 
Freye Ritterdufen Andısgsu.contribuable Hu⸗ 
fen 2933 gewefen, worsn die Contribution 16,186 Rıhir 18 , 
gr., das Cavalleriegeld aber 6896 Rthlr. 9 gr. und von 
935 Lehbn⸗ Dder Kitterpferden für jedes go Rthir, ale 
überhaupt 378 Rthlr. 8 gr. betrug. Im Ganzen genommen bes 
tragen alle Kreisabgaben mit Ausfchluß der Lehnpferde, und dee 
Ratsmallifenngen bes Untershauen, jährtich Über 46000 Kir 
83 
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- a Bierden bat man gesählt auf den Dowaiuen · og 
Ritterguͤtern 363 und bey den contribuirenden Uuterthaum 61385 
‚on Autlen und Ofen 37783 Melletühe 8764; jung 
Died 3290; Meltfchanfe 471344; Hammel und söre 
Dieb 235205 Schweine 859- 

Die Einſaat beitrug an Roggen 1655 
Wiſp. 14 Schfl. 11 Meg, an Gerſte 760 Wiſp. 
325 SchR., an Hafer 629 Wilp. 23 Mep. und 

an Hälfenfräcten 127 Wiſpel 12,3 Scheffel. 
Wolle gewinnt man ein Jahr in dos andere ges 
rechnet goo Gentner, die in Anfehung ihrer Süfe 

nach der Teltower kommt. 

Im Jahzre 1786 zoͤhlte man hingegen im dieſem 

Kreiſe 4 immediate und 1 Mediatſtadt; 
106 Dörfer; 9 Ziegelegen; ı4 Theerbs 
fen; 10,864 Feuerftellen, als: 7aıı in den Stib 
ten und 3453 anfıdem Laude; 175,358 Menſchen 
mit Sındegriff des Militair, nemlich: 153,785 in dw 
St Adten, fie in 119,261 Civilperſonen und 34,524 Milie 
tairperſonen beſtehen; aber 21,603 auf dem Lande, mit Cin⸗ 
ſchluß des deurlaubten Militair. 

122,999 Süd Vieh, al: 13,05% Pferde 
‚4513 Och ſen; 9970 Kühe; 3811 Städ jung 
Bieh; 78,807 Schaafe; und 12,840 Schweine, 

Die Einſaat betrug 3394 Wifpel, als: 11 
W. Welpen; 1920 W. Korn; 957 W. Gerſte; 
706 W. Hafer. 

Zur Conſumtion brauchte man ‚180,279 
Stud Vieh, ats: 15,009 Ochſen und Kühe; 
100,323 Schaafe und Hammel; 36,684 Käls 
ber und 28,263 Schweine, fo daß aus den übrb 
gen reifen und dem Auslande noch 57,280 Städ 

Bich eingebracht werden mußten. Das Bedürfs 
niß von Getreide mis Ginfhluß des Sagtkorns 

! - betrug 
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beteng 74009 Wiſpel, nemlih: 14,412 W. Weis 

gen; 31,512 W. Korn; 16,815 W. Gerfte; nad 

11,270. Hafen 

Das oben ©. an2 angegebene Acker! ant- be⸗ 

Rand ben den: StAdren aus 17,308 Morgen 74 D. Ruth. 
Dreuiährigem; vs Mörd. 8% D« Nah ſechsjaͤhe i⸗ 
dem, 1239 Mere. WeunzähtigeM mb 144 More. zwölf) 
idprigem, in allen 24,754 Morg. 1099 Q Ruth. , beym Fa) 
de hingegen 40,30 More. 106 Q. Auch. dreviaͤhrigench 
11202 Morg. 95 Q. Ruh. fehsiährigem; 7839 Morg. 
Keunjährigem und 13,308 Morg. zwAlſſahrigem, zu 
ſemmen 72,920 Morg. 2ı Q. Ruth, im Kreiſe aberhaupt 87 
Morgen 178 Q. Ruth. Ackerl aud. Die koͤniglichen 
Waldungen enthielten 138,586 Morgen 132 O, 
Ruth. und die ſadtiſchen 28,769 Mergen sꝛa 
. Ruthen. 


.A. Immediate Städte 


Berlin, welches bis ins funfzehnte Jah 
hundert to dem Berlin hieß, if Der gemein 
$&aftlide Rame von fünf befondern (Srädz 
ten und vier Vorfiädten, die gufammen eine 
der größten, reichfien, ſchoͤnſten und bluͤhendſten 
Städte in Europa ausmachen, und welche die eigen 
übe Haupt⸗Reſidenzſtadt des Ehurfürkenk 
thums Brandenburg nicht nur, fondern ist auch if 
der ganzen preußiſchen Monarchie if. Die Stadt, 
Berlin ward nad dem Jahre 1162 von teutfchen 

Toloniken angelegt, da bingegen die am jenieitigeg 
Ufer der Spree, die mitten Durch diefe große Stadt 
hindurchſtroͤmt, liegende Stadt Käll n bereits vo 
den Slaven angelegt worden ‚war, Unter. deh 
sußmwärdigen Regierungen der Markgrafen 10% 
Bann J. und. Dtto IL. wurde Berlin ſehr eitdel⸗ 
— 83 tert, 
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tert, war vor 1253 bereits eine Stadt mit Ning⸗ 
manern und nahm überhaupt bis zu Ende des drey⸗ 
zehnten Jahrhunderts immer an Wohlftande au. 
1280 hielten die Markgrafen der Ottotziſchen Linie, Deko V. 
der Lange, Albrecht TU, au Dete VL. wit allen ibres 


Baſallen eınen Landtag zu Berlin; 13298 erbielt fie von Ot⸗ 


0 V. die Vefdrigung aller ihrer Rechte und für die, Kauiſum⸗ 
me von 220 Talenten Brandend. Münze Deu Floßzoll zu Coͤpenick, 
weiches Ichtere ein ficherer Beweis ii, daß Berlin damals ſchos 
Gdiffiahre auf der Spree ti. Wenn hingegen Die ab 
te wendifhe Stadt Koͤlln in cine teutfbe Stade 
Herwandelt worden fey,: fann man weit weniger 
als den Anfang der Stadt Berlin beftimmen. Die 
erfte Spur von Köln als teutſcher Stadt, findet 
man 1238 in einem Vergleihe der Marfgrafen Jo⸗ 
hannl. und Stto III. mit dem Biſchofe zu Bran—⸗ 
denburg; allein von dem fernern Kortgange Kölns 
bis zu Ende des dreyzehnten Jahrhunderts ift feine 
fichere Spur vorhanden. 1307 verbanden ſich Ber⸗ 
fin und Koͤlln, einen gemeinſchaftlichen Rath 
zu haben, und bauten auch an ber fangen Bruͤcke 
zwiſchen beiden Städten in der Gegend der heutigen 
Monftrofe ein gemeinfhbaftlibesRathhans, 
Beidem nahmen beide au Flor au; deum 1319 handelte Berlis 
ſchou mit Getreide nad) Hamburg, und die Unruhen nach Wal 
Demars Tode, wo ſowohl der faliche Waldemar, als auch 
Der Herzog Rudolph von Sachſen fich den Staͤdten aim 
fig bezeigten, hatte für Berlin und Kölle beſonders beilfame Fol⸗ 
gen. Denn 1319 beffätigte Herzog Rudolph Berlinund Kifie 
Wie ihre Rechte, ertheilte innen das Münzrecht, die Bram 
gerehtigkeist nd die Schifffahrt nebſt dem Getreide 
handel nah Hamburg Unter den Marf:gras 
fen ausdem Haufe Bayern, die größtentheilg 
ſchlechte Wirthe waren und das Geld dee Staͤdte 
beß andig nothis baten, wuchs ihre Macht -unmer 

mehr, 


ax 
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mehe, und felbft die fuͤr Berlin und Koͤlla aus der 
Ermordung des Propſts Nicolaus von Bernan 

- entfiandenen Verdrießlichfeiten, fo wie auch die abs 
fbeulihe Regierung des Markgrafen Jobs von 
3388 Bid 1411, hinderten die Aufnahme des verei⸗ 
aigten Berlin und KöNn nicht, weil fie ihre Mauern 
fr allen täuberifchen Ueberfaͤllen der Edelleute ficher> 

; ja 1396 vereinigten fih die Städte Berlin, 

Fis tfurt, Spandomwıc iu Brandenburg 

ſogar zur gemeinen BVertheidigung wider die Tys - 

:sanneyen der-&dellente, von welchen fie den mächs 

Rigflen, Dietrihen von Quitzow, am meiften 

m fürchten Hatten. Als Churfürf Friedrich J. 

‚aus dem Haufe Hohenzollern 1412 ins Land 

Tam, fo Hatte diefee mit dem damals mächtigen 

und feit Dem Anfange des 15. Jahrhunderts zur Haus 
fee getretenen und nach einer freyen republifanifchen 

Berfaffung firebenden Berlin ſelbſt giemliche Nach⸗ 

Jicht, indem er fib fogar die nad feiner 1415 zu 

Berlin gefbehenen Huldigung- erfolgte Abſchlagung 

des verlangten Deffnungsrechtes der Stadt: 
thore aefallen ließ. Allein er brauchte die Mache der Staͤh⸗ 
ee gut Unterjochung der allzumaͤchtigen Edeilente, der von Atti« 

Unw, Rochow, Gänfe von Puthitz x., hingegen wie - 

dieſe umterwürfig gemacht worden waren, alddeun ſuchte et 
auch nad und nach die alliugroßen Freyheiten der Staͤdte ein, 
zuſchraͤnken und fie fich ganz zu unterwerfen. Died veranfaßte un⸗ 
ker den Städten Brandenbarg, Berlin, Köln und 

Sranffurch 1431 eine abermalige Verbindung zur Aufrecht⸗ 
bakuug ihrer Freyheiten gegen den Landesherrn. Was jedoch 
die Bitten des Shurfärken nicht vermochten, das brachten die 
don 1432 bis 1440 zwiſchen dem Rathe und den Buͤrgern der 
Seadte Berlin und Koͤlln wegen der Buegemeiſler⸗ uud Rathzwab⸗ 
len enthandenen Sereitigheiten ın Staude. Denn als Chur⸗ 


für. Seiedr tal. bald nach Ans inao angetre⸗ 
a 5 4 tenen 
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genen Regierung abermals das Deffäun gerecht 
eine® oder allee Thore für immer verlangte, zımd 
ver Stadtrath ihm daſſelbe abſchlug, fo öffneten Die 
miß vergnuͤgten Bürger feinen 600 Reutern das Spau⸗ 
dauerthor. Friedrich II. bediente ſich ferner der 
Aneinigfeit dazu, daß er die ganze Berfafung vor 
Berlin und Köln änderte, 1442 den gemeinfehufb 
lichen Rath von Berfin und Koͤlln trennte, und der 
Stadt Berlin die Ober⸗ und Niedergerichte 
nebſt dem Rechte der Niederlage entzog u. ſ. mw. 
2445 hielt der Ehnrfärf zu Beritn einen merkwürdigen Landtags 
Allein der ihm gebdilige Rath und die ihm wegen feined Bench 
einer Burg auch abgeneigte Bürgerfchaft thaten viele, das ihm 
unangenehm war. Diefe Miderfpenkigkeit endigte fich endlich 
am 15. Jun. 1448 durch eine von Seiten des Raths und der 
chaft ausgeſtellte dentüchtge Unterwerfungsurkunde. Da⸗ 
gegen erhielten abet auch die Städte Berlin und Koͤlln für ihre 
Koßen Verluſt 1453 Die ehrennofle und unnüge Zrepbeit, mit Fam 
them Machfesu fiegeln, wodurch jedoch der Verlufß aller 
Eehngüter und die ſtacken Geldſtrafen keines weges erfeht wurden. 
Gegen das Ende des ısten Jahrhunderts fing der | 
Wohlſtand der Städte Berlin und Koͤlln wieder an | 
etwas zuzumehmen, weil dee Rath) 1487 das Dorf 
Wähtersdorf für 400 Schock märfifher Grw 
ſchen kaufen und das 1484 abgebrannte Rathhau 
Ihon 1488 und 1389 wieder neuaufbauen fonnte, 
da er 1584 hingegen 45,547 Rthlr. 10 gr. Schulden 
zu verzinfen hatte, Non 1489 bis 1619 oder. bis zum Ende 
dee Regierung Johaun Siegmunds und dem Anfänge dei 
zojährigen Krieges find Feine beſondern Dergrößerungen und 
Peraͤnderungen in ihrer Berfaffung ügrgefallen Nachdem 
2498 der Churfürft Zohenn .Kiceco nnd feine 
Nachfolger ihren: beftändigen- — zu Koͤlln ge⸗ 
nommen hatten, -fo:Wudhs der innere Mohlſtand 
bieſer Siadne dergeſtalt, Saß: mim Wedẽer den vn. 


1. Churmarf. C. Mitdeinl., 
die Peſt 1500, 1550, 1566 ꝛe. noch dur den Auf⸗ 
rtuhr 1515 entfiandenen Schaden ſehr bemerken 

konnte. Zum weitern Aufnehmen der Städte trus 

gen auch die Ginführung der Reformation 153%, 

‚die Errichtung und beflere Verfafang des Cammer⸗ 
gerichts, Die verſchiedenen bier gehaltenen Pandtagd, 
ber oͤftere Aufenthalt der dornehmſten Vaſallen it 
Berlin, der Bau des Schloſſes 1538 und die prächs 
‚tige Dofhaltung Churfuͤrſt Joachims U. viel mit bey, 
obſchon Dusch. die letztere auch die Ueppigkeit und 
Gpielfacht fehe zunahm. Allein die ward unter 
dem wirthſchaftlichen und auten Johann Akots 
ge feit 1571 verbeſſert, der uͤberdies noch wichtige 
" Bebäude erbanete, nägtice Handwerker und Gewer⸗ 
be einführte, z. B. Schloſſer, Gchorfeinfeger, 
und 1879 am Mählendomme eine Waſſerkunſt am 
legen ließ, welche daB Waſſer im die Hänfer der Ge 
‘werke trieb. 1585 machte er den Anfang sur B& 
Bauung des Werders, indem er neben dem Sälofb 
ein Haus fürdie Alhimiften nebſt einigen Häufera 
fuͤr Hofbediente aufführte. Die Stiftung der. Ho fs 
apotheke verdankt Berlin des Ehurfürften Jo ar 
Him Friedrich erſter Gemaplin Eatharind, 
- Die auch durch ihre auf dem Vichhofe angelegte Mob 
kenwirthſchaft die Rindviehwirtihſchaft nicht nuk 
wieder einfuͤhrte, ſondern auch verbeſſerte; ſo wie 
hingegen der churfuͤrſtl. geh. Rath Graf Shlid 
von Paſſan aufdem Wedding die Wirthichaft 
nach Höhmifcher Art einrirhtete, und durch die daſelbſt 
neuangelegte Schüferey der Wiederherftelier der 
ganz vernadläffigten Schagfzucht in dieſer Gegend 
wurde. Allein mit dem Uufange des Jojäheigen Krieges und 
De mglhäin Regierung ara Mi Wildeims bäuke, 3 
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ales erbenfliche Unglück über die Dart überhaupt uud Aber VBer⸗ 
lin und Koͤlle beſonders Brandichafungen von Seiten der Bein» 
de, ſtaͤrkere Auflazrı son Beiten des Landes derrn, Mangel der 
Natrung, Zbeurung, Ver, kurz alles vereinigte ſich Beriän 
ud Köln auf äußere Elend zu beingen.:- Go wurden fie z. 
26:8 von den faderlihen Biltern mim _go0o Btebir. gebrend» 


ſchatt: 1633 Durch Anierl. Reuter der Mansteläichen Urmıee der 


Schaate beraubt und mußten an den Oberſilientenant von Berken⸗ 


Werder wieder 2000 Athir. bezahlen. Als der Churfürk 1636 dem 


verderbjichen Drager Srieden augensugmien hatte, braudfchafs 


ce mummehro der ſchwediſche Dbrike Teud 8. Daderstef de 


Staͤdte um 16,000 Athir. und der Seldmarkial Wraugsel 
‚erlangte noch Überdies 14,000 Eien Ends, sono Yanr Strum⸗ 
„He nad Schuhe, und 1000 Rthir baar Geld, weiches ales m 
der bärtefirn Execution bengetrieben und noch obendrein alles 
Mich weggenommen ward. 1638 forderte Moderslef ſchoa 
wieder Brandſchatzuug umd 1639 mußten dieſe Städte an den 
Gchwedifhen Oberſten von Debig fir ırjoo Ribie, an Solde, 
"Güter, Tuch x. liefern. Mitten in Diefen mmgthehlichen Zeeten 
machte auch ber Landecherr außerordentliche Serderungen , Tech 
che durch die Haͤrte feines Statthalters Grafen von Shwan 
zenberg noch drüdender wurden. Deun ben einer 1641 nach 


dem Regierungsantritt des Churfürken Friedrih Wilhelm 


Des Großen angefeliten Lnterfuchung, bewies bie Grat 
Berlin, daß fie ohne Koͤlln von 1635 bis zum u. Wehe. 1641t 
zufammen 153,217 Rtchir. 22 gr. 9 pf meiſtens auf Uffiguntionee 
des GSeafen von Schwarzenberg bezahlt hatte, ohne die außerge 
Deutliche Einauartierung, Servis, Holz und Licht in den The 
sen, Diferetionsgelder, Fortiſication, und ohne die verfchiedenen 
ſchwediſchen Brandſchatzungen. Bedenkt man uun, daß zu alle 
dieſem noch die Kipper. und Wipperseit, Theutung und 
öftere De gefommen waren, fo wird man fich nich! wundern, 
daß während jenes Zeitraums ein großre Theil der Haͤuſer gam 
won Einwohnern yerlaffen war. 1626 waren in Berlin, die Bars 
Kädte und Kölle nicht mirgerechuet, 874 Haͤuſer, 22 Frephaͤn⸗ 
fer mit eingeſchloſſen; 1634 waren nur 845 Käufer, wobon ı56 
ledig ſtauden; 1637 fanden 168 Käufer Irdig, wovon 40 mit 
ver Yet angefteckt und 30 Haͤnſer aͤberdies von biutarmen Win 
rn bemehnt: waren, Die au den öffentlichen Laſten nichts bey 
>» q tra⸗ 


L Churmark. C. Mittelmark. 91 


tragen Touuten. Nimmt man nun noch hiezu, daß der hart⸗ 
derzige Statthalter, Graf von Schwarzenberg :639 im 
October die nahe an der Stadtmauer lieg. nden Haͤuſer nat Gaͤr⸗ 
Sen abbrechen, 1640 den t0 Zrbruar bey Annäherung des ſchue⸗· 
Dicken Diriten Tehrberg den geäßten Theil der berliniſchen 
Merädte und dem 13. Jänner 1641 aus ungegruͤndeter Furcht 
für- einem fchw-diichen lieberfalle Die ſaͤumtlichen koͤuniſchen 
Borkädte-abbreunen ließ, fo kann man ſich von dem damaligen 
Stöalihen Zuande von Berlin mad Köln einigen Begriff. 


Nach dem Schluſſe des weftvhälifhen Friedens 
3648 waren bloß Berlin und Koͤlln vorhanden 
und nur mit alten zum.Theil hölzernen Häufern_ bes 
bauet, deren Biebelfeite nach der Straße ftand. 3a 
Berlin war die Buraftraße nob gar nit da, 
fondern an deren Stelle hin und wieder ein elender 
Sang an .der Spree ı2 Fuß menigftens niedriger 
als igt; und einige Hinterhäufer waren noch bis 


1679 quf Pfaͤhlen in die Spree gebauet. Jenſeit 


des Durchgangs bis an den Wurfihof war 
anftatt der heiligen Beift Sraße ein leerer 
Platz bis an die Spree, worauf Tuchtaͤhmen fans 
den. Alle Strafen vom heiligen Geift Hofpis 
tale an, bie hinter dem neuen Marft, waren 
‚mit elenden Hütten bebaut; in der Kloftergaffe 
gabe noch unbebauete Plaͤtze, und anftatt des Mu hs 
lendamms fand man einen bloßen Gang und 
Brüche über dem Serinne der Mühlen. In Koͤlln 
befand die Fiſcherſtraße aus ganz elenden Huͤt⸗ 


ten, und am Pölnifhen Fiſchmarkte und 


auf der Roßſtraße fanden wenig beträchtliche 

Haͤuſer. Aufder Grünftraße, am Gertraus 
Kenthore und ums Rathhaus fianden bloß 

einzelne Häufer und Die Breiteſtaße war mit 

den 
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den Fleiſchſcharren, die 1667 and Kathhaut in der 


isigen Scharrenfttaße verfedt wurden, und mit AB 


[3 


lechand Krambuden, fo wie au der Schloßplatg 
Durch den Dom, defien Kirchhof und die halb einges 


Fallene Mauer der alten Stechbahn ganz vers 


dauer. Der Pag ber igigen Stechbahn war ein 
wüfter Plag und auf der Kaye afı der Schleu 
Be Tagen ein paar einzelne verfoflene Häufer. Die 
Schloßfrenheit war damale ein zum Werdet 
gehoͤriger leerer Pag, und das Schloß faft gänzs 
lich zerfallen; der Luſtgarten ein verwildertee 


‚fumpfiger Bufh und Äber der. Hundebrüde ging 
ber damals ganz vernadhläffigte Thiergarten an. 


Auf dem Werder lag an ber Spree eine Walk⸗ 


- and Schneidemühle nebft einigen zerfallenen churs 
fuͤrſtlichen Häufern und dem dachloten Reitſtalle, 


wovon 1648 allein zo gächer einftürzten. Uebrigent 
‚war ſowohl Berlin als Köln, deren Vorftädte, 
wie oben gedacht wurde, man 1640 und 1641 abge⸗ 
brannt hatte, mit einem doppelten Staben und ei⸗ 
ner alten Mauce umgeben, die an den eingefallenen 
Stellen mit einem &rdmwalle und bier und da von 
‚630 bis 1639 mit einzelnen unzufammenhängendeh 
Schanzen und Feftungswerfen verfehen worden wär. 
In Berlin waren 845 und in Köln 364 Haͤu⸗ 
fee, wovon in Berlin 200 und 1645 in Koͤlln 150 
Haͤuſer leer ftanden, die feine Eontribution entrichs 
teten; und ein großer Theil der bewohnten Hänfer 
war überdie® baufällig, fo wie auch ein Theil der 
Straßen an den Häufern nicht gepflaftert. Vieke 
Häufer hatten Schindeldaͤcher, hölzerne oder Ich 
merne Schorfteine, und die offenen mit Schwengefk 
verſehenen Brunnen waren groͤßtentheilt verſchtaut 

und 
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and unbrauchbar, die erfi 1709 in Ventilbrunnen 
verwandelt wurden. Mit einem Worte, Armſe⸗ 
Sigfeit und Unreinlichkeit erblidte men an 
den Eden. der hurfürkliden Refidenz, 
meiden Uebeln Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm 
der Große ſogleich nach feinem Begierungsanteits 
tt abzuhelfen fuchte. Er ließ 1661 die fange Bruͤcke 
hauen, gab 1665 einen ernften Befehl, dag In Bers 
lin die wüften Stellen aufgebauet würden, deren es 
derch feine Aufmunterung in Koͤlln 1665 feine meht 
gab; er befahl größere Reinlichkeit, beſſere Polizey 
einzufähren, und wärde uͤberhaupt noch mehr gethan 
haben, wenn er nicht in einen verderblichen Krieg 
perwichelt worden wäre, wo Berlin von 1657 bie 
3664 an Gontribution 251,750 Rıhle. ohne die, 
 Rriegömepe ıc. bezahlen mußte, welchen Krieg aber, 
der EHurfürfk 1679 glorreich endigte. 1680 befahl 
er, daR alle Straßen ganz gepflaftert werden 
mußten , und zerftörte alle Iüderliche Häufer, nach⸗ 
dem er bereite 1679 den erſten Anfang zur Er⸗ 
leuchtung der Straßen dadurch gemacht hats 
te, dab aus jedem Dritten Haufe eine Laterne mit 
brennendem kichte ausgehängt und die Nachbarn dar⸗ 
innen abwechſeln mußten, aber erft 1682 brachte 
ee wegen des Widerftandes der Einwohner die Laters 
nen auf Pfählen gänzlich zu Stande. 1678 befahl 
m die Abſchaffung der hölzernen und lehmernen 
Schoeſteine, Die jedoch erſt 1708 zu Stande kam, 
fo wie 1691 noch nieht alle Stroh: und Schindel⸗ 
Bäder. in den Mefidenzen abgefchafft waren, ob er, 
glei 1678 bereits alle Scheunen vor das Thor hata 
te bringen laſſen. 1681 verbefferte er Die ſchon 1672 
gegebene Feuerordnung und 2684 gab, er Die erfie 
Bern 
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Gefindeordnung. 1685 errichtete er das Colleges 
gıum Medicum, ftiftete 1687 die erftien Ars 
.menanftalten, und ließ, Damit die Bettler ag 
beiten follten, auf der Inſel hinter der Fiſcher 
Brüfe ein Manufacrurfpinnhaus enlegen 
u. d. m. Auch gehört bieber nach die unter feiner Regierung 
de 25 Jahren gemachte Befekigung der Stadt, wen er 
feld die erie Zee gab, der Generalfeldmarfchall von Sp ar⸗ 
ze feinen Rath ertheilte, Membard den Mau zeichnete um) 
unter dem Generalmajor Heinrich von Ufieln, dem Gene 
neralquartiermeiſter Hol x. ausführte. Diefe Befekigumg Dee 
‚ Aefivenzen gab auch zu einer großen Ermeiterung derfeiben Wie 
165 Da dur die Befeſtiguna der fumpfige Werder um 
ein Theil der ehemaligen koͤllniſchen Vorſtaͤdte mit in die Wäfle 
eingefchloffen wurden, fo befahl der Churfarſt diefe Gegenden 
bebauen zu lafien, umd 14.55 erniels der Friedrichswerder 
das Privilegium einer neun Stadt, die in den folyenden Jah⸗ 
zen wegen des grundisſen Bodens mit großer Mühe und Koſten 
haſt gany auf Pfaͤhlen erbauer ward 1672 und in den folgenden 
Jahren ward die Schloßtrenbeit und au die Kape ag - 
der Schleuße angebauet. Nach 1680 ward der untere Theil der 
heiligen Geiſtſtraße und einzelne Stellen in andern Straßen am 
gebauet. 168: ward Neun. Köln auf tem Theile der Pin 
ſchen Vorſtaͤdte, die nun in der Befeſtigung eingeſchloſſen me 
den, angelegt. 2687 wurden die Laͤden auf dem Mühlendeamme 
feiern gebamet, und außerbaib der Befeſtigung hatte die Char⸗ 
fürkin ihr Bormerk in der Spandauer Vorſtadt bereits 1670 am 
gelegt, weſches fie veranlaßte, auf dem Dazu gehörigen Grunde 
“1674 die Dorotheenſtadt anzulegen. Zu Anbauung dee 
Berlinifhen Vorſtaͤdte ward durch Anlegung des Vieh⸗ 
wmiarktes beym Stelzeukruge 1630, durch Erbauung des Schie 
tenhauſes 1634 und vieler anderer Gebäude Gelegenheit gegeben. 
Mit dieſer Erweiterung der Städte ward 
auch unter dem Ehurfärften Kriedrich III. nad 
herigem König Friedrich E eifrig fortgefahren. 
So lieh er 3. B. gleich nad feinem Regierungsans 
cxritte ‚088 den Anbau der örle drich s ſtadt ans 
fangen 
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fangen und bis 1706 fortfuͤhren; 1698 ward die 
Burgſtraße erhoͤhet und breiter gemacht, und 
1706 die Schaͤlung mit Werkſtuͤcken fertig; 1692 
ward viel in der Königsvorftadt gebauet, fo, 
wie 1703 auf dem Mühlendamme und auf dee 
Fiſcherbrücke. Von 1696 bı8 1710 ward die 
Spandauervorftadt fehr erweitert und 1712 
die Kirche gebauet; 1709 hingegen gab man durch 
die Errichtung dee Holländifchen Windmühlen. 
die erfie Gelegenheit aur Erweiterung der Stralauers 
‚vorftadt. Ueberhaupt verſchoͤnerten die prächtige Hofhaltung, 
der. Bau des Schloſſes, der langen Bruͤcke und der GStatüe anf. 
derielben, und Der zunehmende gute Geſchmack, Berlin unter dep. 
Regierung dieſes Koͤnigs auf eine ausuchmende Weife. 
König Friedrich Wilhelm I. fand bey 
feinem Regierungsantritte die Yandesfaffen faft leer 
und Das Land überhaupt ſehr verſchuldet; feine 
Hauptregierunge ſorge ging daher zuerſt auf Einfuͤh⸗ 
rung einer beſſern Ordnung in den Finanzen und auf 
die Ermunterung zum Gewerbefleiße. Beides ger 
lang ihm im hoͤchſten Grade: denn an den Finans 
zen arbeitete er felbft, und zur Beförderung nüglicher 
Gewerbe und des Wohlftandes der Refidenzen that 
die durch ihn errichtete große Wollenmanus 
factur im Lagerhaufe zu Berlin die befte 


Wirkung. 1716 veranlaßte er die Einwohner aufder Syamı  _ 


danervorſtadt, in den neu abgeſteckten Gaſſen am Oranien⸗ 
burger Thore Käufer zu bauen; 1722 ſorgte er für den Untag 
der wüften Stellen in der Friedrichsſtadt; 1724 wurden der Obere 

Baum augelegt umd die Pallifaden um die Stadt geſeht. Don 
2732 bis 1738 ließ er die Friedrichsſiadt um bie Nälfte vergroͤ⸗ 
bera, uud nebſt der Neuſt adt und Föllnifchen Borkade 
mit einer Mauer umgeben , iuelche ohme die Thore 41,053 Thle. 


doſtete, ohne die Koſten für bie aus Lüttich uerfchriebenen Bi 


wiſtreicher u rechnen. Bon 1733 bis 1739 hieß er ‘ rien 
ri 6 
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Brihskant, Neu» Köln, bie Stralauervorſtader 
unnd die Koͤnigs vor ſtadt mit einem eigenen Koſtenaufmou⸗ 
de von 83,188 Rthir. 3 Gr. für Arbeitslohn pflaſtern, ohae Die 
GSteine, welche große Summen Bofteten, indem fie sum Theil 
13 bis 16 Meilen weit geliefert werdeis mußten, umd wovon man 
Di. 1739 bereits 10,390 Kummen verbrauch hatte, deren 
Dungefähr 6 anf ı Quadratruthe verpflaftert merden, und dis 
Paagerung erſt 1740 aufhoͤrte. 1738 ward durch fine Vergün⸗ 
ſtigung der Schiffbauerdamm durch Schiffbauer auge 
Nlegt, und dieſes wichtige Gewerbe feſter begründet. ‘Don 1724 
Bis 1740 ließ K. Friedrich Wilhelm 1. den Yetrie 
ehmrım und nachher die Kirche: mit fehr großen Koſten, worn 
er nme allem 1738 zum dritten Tburmbane durch die Landſcheſe 
g0,000 Athit. negstürte, aufführen, Er verlängerte die Fine 
denallee, lied die Allee vor dem Potſdammerthere umb- 
amdere mehr pflanzen; ‚führte den Obſt⸗ un Kühengare 
tenhnau 39 Berlin ein, und machte durch ben Vrofeſſoe 
Bledisthb und den Oberinſpecte Habermann. 
den erſten Anfang zu Dämpfung des ſchaͤdlichen 
Flugſandes bey Berlin. Uebrigens forgte er vorzͤglich für 
das Bauen der Haͤuſer von Steinen, verbeflerte 1727 die Feuet⸗ 
auftaltın and 1732 die naͤchtliche. Erleuchtung nebſt der Heinls 
gung der Gafen. Bon 7734 bis 1737 ließ er auf eigene Aoſten 
den größten Theü des Befeſtigung auf der koͤlniſchen Geis 
au der itzigen Jaͤgerbruͤcke an bis an die Biodöbrüde abtrae 
gen und an deren Stelle Haͤufer and Gärten anlegen, auch 
die Jägerbrüde, Serufalemöbräde, Hofpitalbrks 
de und Copenickerbrücke nen erbauen, und begkuftigte 
überhaupt dis ans Ende feıner Regierung den Andan der Bam 
Bde. ° . 

Unter allen Regenten hat jedoch Friedrich 
II. bey meitem das Meifte zur Verfchönerung der 
Hauptftatt nach dem Dresdner Frieden beagetragen, 
wozu er bereits 1741 durch den Bau des Opernhau⸗ 
ſes, durch Mbtragung: eines Stuͤckes vom Walle und- 
durch Ausſchaͤlung des Feftungsgrabens mit Werk⸗ 
ſtaͤcken den Anfang machte. 1745 ließ er darauf 
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om Wbtesgung der Wölle auf der Berlinifchen Seite 
den Anfang machen, 1746 das Rönigetbor und 
"Spandanerthor nebft den noch übrigen Wällen der 
bertinifhen Seite auf eigne Koften abbrechen, und 
darauf naher die Häufer der neuen Friedrichs⸗ 
ſtraße bauen, wozu er Baumaterialien und Bey⸗ 
hälfe an Selde gab. Ein gleiches geihah naher 
auch mit dem übrigen Theile des Walles hinter dem 
Sießhauſe. Der alte Dom ward 1748 abgebros 
den, und dadurd der Schloßplatz erweitert, der 
Luftgarten aber durch das Gebäude des neuen Doms 


geiiert. 1750 legte Friedrich I. die neug, 


Friedrich Sbrucke ganz nen an und ließ die ches 
malige Eontrefcarpe vor dem Spandauerthore bes 
bauen, wozu er Baumaterialien und Geſchenke an 
Belde gab, woraus der Haaffhe Markt und 


verſchiedene Straßen entftanden. Bor dem 


Königsigore geſchah ein gleiches und dafelbk ward 


auch nachher das Arbeitshaus baue 1748 
bar Friedrich TE. auf feine Koſten das Ynvalis 
denhaus vor dem Dranienburgerthere und 1753 
die ganze Vorftadt Neuvoigtland zwifchen den 
Roſenthaler⸗ und Hamburgerthore erhauet, bie 


Daurſer aber den Gigenthümern gefbenft. Bon 1746 


Ms 1765 ward die Berfcpönerupg Berlins unterbrachen und Bepe 
Vin während dieſes laudverderblichen Krieges von den Feinden 
swenmai deimgeſucht. Deun 1757 erprefte der Ifertgis 
Aiſche Begeral von Haddick in 24 Stunden 200,000 
Mible., und 2760 mußte bie Stadt der. veseinigteny zuffis 
Shen und ögerreihifhen Armer eine Braudſcha⸗ 
Anug van zwey Millionen Thalern geben, die durch 
Gredit auigebracht wurden. Allein deu Ginmpbpern- den 
Berlin if niemals zur Besablung Diefer Schpie 
Neu ein Heller abgefordert worden, ſandern dep 
für gas Wohl feines andeg fp HLuT — 
Preus. Erdbeſcht. 3. 2.2. A Kds 
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König Sriedri IL Hat Diefe swen Millionen aa 
wiederhergehelitem Srieden feibe berahlt, ob- 
ne daß man je die Zeit erfahren har, wenn Er 
feiner Refidenz Diele Wohlthot erzeigte. UWE 
nad wiederhergeftelitem Frieden dıe durch den Krieg 
verheerten Provinzen wiederum in einen blühenden 
Zuſtand verfegt worden waren, fo ing Friedrich 
IL auch die Berfchönerung der Reſidenz von neuem 
an. Er ließ in derkiben von 1769 bis 1777 in vers 
ſchledenen Straßen 149 Bärgerhäufer auf feis 
ne Koften abbreden, viel ſchoöͤner wies 
Der aufbauen, und ſchenkte diefe Häufer 
den Eigenthämern; von 1780 biß 1785 aber 
s5 Bürgerhäufer. Außerdem ließ er von 1763 
bis 1786 folgende dffentlihde Gebäude auf 
feine Koften aufführen, als: 1763 bie Yerceilainfebeil 
und die Gaferuen für das erfie Regiment Üirtilierie; 1764 bie 
wene Ritteracademie, die Mancheſtermanufactur und die Yalız 
tabril bey Menbiien; 1765 die Gaferne fürs zweite Urtilleriene 
siment; 1767 ſechs Caſernen für afanterieregimenter ; 1769 Die 
Yomeranzenbrüde feinen, 2 Epercirhäufer, und eimen 
call für ı Erauadren Hufaren; 1773 zwey große Moutieuugt 
eine —— abumweit dem ſchleſiſchen The⸗ 
ge, web der Caſerne furs dritte Artillerieregimente, Stätte für 
s Esquadrend Gens Dürmes uud einen Stall für ı Eiewadren 











Vie Werkfiatt.fhr den koᷣnigl. Biſdbauer au der Königsträidle; 
17sı bid 1786 Die beiden Thaͤrme anf dem Briedrichkäbeidhen 
Markte; 1781 die Eintafflungsmaner des Kirchhofs für die frame 
zbfihbe Colonie; 1752 die Jaͤgerbruͤcke mit deu datauf befindtis 
‚en Haͤnſern, die Einrichtung der Wache für das Regiment 
Gas varms: anf Der Neuftadt, dat Wehndaus fir mn 
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-ihlistpeferien nebſt dem Lefelimmer; 1783 ein großes Man . 


(acrurgebäute fürd Lagerhaus; eine Zärheren für die Floretſeiden⸗ 
Mauufactur in der Reipzigerfiraße, die Erhoͤhung der beiden Fi 
gel der Vorceſlainfabeik, die Anbauung der tälle für das Ebene 
Abe Aufarentegiment, das Predigerhats zue Georgenkirche; 1784 
und sc eine Gaferne für 600 Mann Infantetie; 1785 endlich 
Deu Uinfaug des Charithofpitals, des Predigerwittwenhauſeß 
der Nicolai⸗ und Marienlircdhe aufi dem-. neuen Markte, bie 
Spandauerbrucke neh der Moulinirmafchine und einem neuen 
Slügel zur Caferne am Schleſiſchen Thore für das Infanterieregb - 
ment. Ueberhaupt betrugen die vom Könige feit 
1780 bis 1785 für die Berliniſchen Gebäude 
ausgeſetzten Koften 1,140,300 Thaler. Au⸗ 


Berdem unterftägte Friedrich II. noch fehe oft 


PYrivatperſonen durch unentgeldlihe Baumaterialien ° 
und, beförderte duch die Umfh’affung des 
Thiergartens in reisende Spazieraänge durch 
den Baron Knobelsdorf die Anlegung dee 
Peivatgaärten zu Berlin, wobey der Fleiß 
dee Einwohner in Berlin überhaupt nicht genug bes 
wundert werden fann. Auch unter dee Igigen 
glorreiden Regierung St. Majeftät des 
Könige Friedrich Wilhelms IL, dem Inn⸗ 
und WYusländer einſtimmig den Beynamen des 
Bielgeliebten geben, wird Die Berfhönerung 
der Kefiden; unaufhoͤrlich fortgeſetzt. 


Berlin beſtehet demnach itzt aus folgenden 
fünf Städten, als: D Berlin, II) Köln, 
wozu Neu⸗Kölln gehört, 1) der Frie⸗ 
driche werder, IV)die Dorochens dder Neu 
Bade, V) die Friedrichsſtadtz und aus den 
. dier Borfkädten, nemlih: die Berlinifben 


Borkädte: ı) die Königsvorſtadt, a) die - _. 


Spandauervorſtadt, nehft ber Vorſtadt Nens 
G 4 | Doigte 


L) 


00 I. Abebeil: 1. Abfehe. WBrantenburg. 
Boiatland vor dem Roſenthaler⸗ und Hamban 


ger Tore, 3) die Etralauervorftadt, 4) Did 


Edänifde oder Cöpenidfbe Vorſtadt. Die 
fanm:lihen Städte und Vorfädte hängen unzer⸗ 
trennlid sufomgen und find vom Schlefiihen Thore 
liaks bis zum Unterbaume mis einer 2169 rheink. 
Ruthen langen fteinernen Mauer und unter der Regies 
gung 8, Friedrich Wilhelms IL von da 6 
zum Prenzlauer Thore ebenfalls mit einer etwas über 
2000 rheinl. Ruthen langen fieinernen Mauer umges 
ben. Der noch übrige Theil vom Prenzlauer: bit 
zum Schleſiſchen Thore hat noch Pallifaden, die aber 
ebenfalls in eine Mauer verwandelt werden ſollen 
Die Polhöhe der fönigl Sternwarte ift nad 


der Angabe des Heren Dbriften von Tempelz _ 


bof 32° 3‘ 30” und die fänge zı° 2’ 30”, 
Durch die Stadt fließt die fehr filhreide Spree, 
die wegen ihrer Verbindung mit der Elbe durch 
die Havel und mit dee Dder durch vers 
fiedene Candle der Handlung großen Vortheil 
bringt. Einen Heinen Theil dee Spandauer Vorſtadt ber 
das Früßchen Pauke, welches bey Bernau entſpringt und Am 
Ünfange des Schiffbauerdamms in die Spree fällt. Aus her 
Gpeee fließt ben der Stralauerbrücke der ehemalige Feſtun ga 
graben und wieder in diefelbe bey ver neuen Manbiiau« 
Brücke auf der berliniichen Seite, und anf der koͤlniſchen Seite 
ehr er ienfeits der Blodsbri Fe aus der Spree in den 
upfergraben deu dee Kupfergrabenbräde Die 
Friedrichs gracht, ein Arm der Sotee, Tommt unter dee 
Jaſelbrücke aus derielben, beißt non der Bertrautene 
brüucke an bis au die Schleuße dr Schleußengraben 
hat zwiſchen dem Zeughaufe und Schioſſe den Namen Spree, 


ließe vom Schiloſſe aus jemfeit der Kupfergrabenbrücke unter - 


dem Nanen Enpfergraden, und fält endlich mmrer 


der kleinen Weide ndammshrüde miedır in Ma.insee 
De 
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Dee Mil eattabın, ebenfas ein Werk der Sorer, von ver 
Peeinsen ungferudrüde iS au die Werderſchen 
Münien Em Braten, der am Ende. des Bußgartend quer: 
vn ber Sorcfegmm des Schleufengrabeas — einem Zheile dee 
Geiiörißsgrade — bis ta die Spree geleiter Hill. Dee Münze 
graben, Jam Behuf der Münze, fommt jenfeit der Holzaatten⸗ 
Mreöt uns dem Salenchengraben und seht Auf dem alten Nack⸗ 
böR- wieder in deifelben. Einige Candtie am den Weivrubanını.! 
Da ven Schoͤrhaufen aus det Vanke ommende Schonha au 
ſeuſche Brabem fießt zwiſchen der Shariichraße und dem 
Unterbaume in Die Spree. Endlich außerhalb der Stadt komme 
ne dem Sthleſiſchen Thete der auf Veſehl K. Friedrich !. 
sim Holzflöffen angriegte Floßgraben oder Landwehr⸗ 
graben ans der Spree, ſlaͤngelt ſich um bie gamze Koͤllniſcho 
Borkadt, Krieveidiätiade umd Dorotheenſtadt, und Fällt im: 
Miergarten bhameis der Wulfifchen Cattuobleiche wieder in Lie. 
Gere. Da die Spree die Graͤnze zwuıen dem Mies, 
derbaenimfgen und Teltomfehen. Kreiſte 
mardt, fo gehört nur das rigentlihe Berlin 
wet feinen VBierteln und VBorftödten zum, - 
Nieders Bapnimfben Keeife, hingegen 
Köln, der Kriedrihsmwerder,. die Doros 
tHeen s oder Reuftadt, die Kriedrihsftadt 
und. des Eöpenidfer Biertel zum Teltoms‘ 
(Ben: Kreife. Berlin liegt übrigens entferne von Um . 
Ge 79 Meilen, von, Anfterdam 85 M., von Anſpach 57 M.r 
von Aurich 65 M., von Baden 82 M., von Bayreuth 41 M., 
von Bamberg 47 M., von Bielefeld 49 M., van Braunſchweig 
29 M., von Bremen 47 M., von Breslau ga M., von Bruͤſ⸗ 
93 M., von Cariabab 43 M., won Caſſel in Helen 42 Mr, 
von Ede 73 M., von Coͤlln 65 M., mon Grafen 74 M., von 
Demis 60 M., von Darmfadt 65 M., von Dresden 20 R., 
Ma, Duderfadt 34 M., von Düffeldasf 75 IR. , von Emden 6o 
M., von Emmrich 74 M., von Erfurt 33 M., von Erlangen 
49 M., von Frauffurt au der Döer 10 M., von Geldern 73 
M:, vom Blogau 27 M., yon Haag 88 M., von Halberſtade 
24 M., von Halle an der Saale 20 M,, von Hamburg 3: M-> 


WR Hannodver 34 IR. , von Aether j Echleſien 34 M. zen 
ena 
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Jena so M, von Ebrnizeberg in Verußen Se M., vor Wiek 
34 M., von Leiptig 20 M., von Magdeburg ı8 M., vos Mi: 
„ mi 119 M., vom Merſeburg 22 M., von. Mes 71 Mu, von 
Minden 43 M., von Mühlbaufen in Preußen 73 M., von Müse 
fer 59 M., von Nordhauſen 32 M., von Dsnebräd 52 IR., 
yon Votsdam 4 M., von Duediinburg 26 M., von Rheinsberg 
aM. , von Roſtock 27 M., von Saalfeld in Vreußen 67 M. 
son Stargard in Pommern 21 M., von Stendal 16 Wir v 
Etettin 20 M, von Stolpe 42 M., von Gtraifund 30.08, 
von Stolzenberg in Preußen 60 M. , von Straßburg in Vren⸗ 
fen 57 und in der Ukermark 15 M., von Strelit 13 M., vom 
Thorn in Preußen so M., von Torgau 19 M., von Unmn 60 
MR, , von Weſel 67 M, von Bernigersde 26 M., von Wien 93 
B., von Wisınar 27 M.,- vom Wittenberg 2 M., von Ranten 
90 MR. , von Zehdenick 7 M- und von Zeik 3 M. Merlin 
-Hat ıs Thore, 270 Straßen und Pläne mit 
@inbegriff dee neuen Straße an der Geidens 
moulinicmähle und der Hufarenfiraße; 36 
Brüden, worunter y fleinerne find; und 33. Kir⸗ 
chen mit den beiden im Invalidenhauſe, als 13 
evangelifhstutherifhe, 2 teutfbhrefors 
mirte, so zwifchen den Teutfchreformirten und Lu⸗ 
theranern gemeinfchaftlihe; 6 franzoͤſiſch⸗ reformit⸗ 
te, wovon eine die Teutfchreformirten und Lutheras 

- ner gemeinihaftlich haben, 2 Fatholifhe und eine 
Judenſynagoge. Der Flaͤcheninhalt beträgt 
überhaupt 931,935 eheint. Ruthen, oder 5177$ 
Märk. Morgen; und der ganze Umfang ift nach der 
Berechnung des DHbrifien von Tempelhof 4546 
rheinl. Ruthen, oder ungefähr 2} teutfhe M. groß. 
Jemand, der die ganze Stade im Yabre 1ıB6 umanugen bat, 

- Mlte 2a,091 feiner Schritte, jeden su 23 Zuß gerechnet, fo Daß 
es nur 25 Meilen im Ihmfange hätte. Er brauchte au Zeit Som 
Votsdammer bis zum Sranffurter Thore 1 Stunde 41 Minuten, 
and vom Frankfurter » HS wieder zum Potsdammer⸗Thore 2 
Stunden, alſo nicht voͤllig 4 Stunden. BR 


2. Churmark. C.-Mitelma 103: 


Die Anzahl der Häufer war. ig nachſte⸗ 
Henden Jahren gu Berlin folgende, ald: 1626 hatte 
Berlin und Koͤlln nur 1238 Häufer; 1647 aber ſchon 
1743 Haͤuſer, alfo sos mehr. Im Jahre 1712, wo 
das erfie Keuercataftrim aufgenommen ward, 
warden mit Ausſchluß der 1553 fönigl.erimirten Haus 
fee und Kirchen die 4408 Häufer in den Staͤdten 

3,276,350 Rthir. taxirt. 1716 befanden ſich in als 
len Städten 4545 Häufer, die außerhalb den Mauern _ 
nicht mitgerechnet. 1747 hatten diefe vereinigten 
Städte 5513 Häufer, 1753 bereitd 3326 Häufer, web 
de mit 8,585,200 Rthlr. ı2 ge. im Keuercataftro 
verſichert waren, und 1772 fand man aufer 255 
Häufern außerhalb den Mauern 6170 Häufer, mithin 
hatte ich die Zahl der Häufer feit 1716, alfo In einem 
Zeitraume von 56 Jahren um 1625 vermehrt. Im 
Jahre 1764 waren alle Häufer mit Ausſchluß der koͤ⸗ 
nigl. eximirten, Kiechen ꝛc. 10,966,100 Rthle. taxirt, 
und der Werth aller Landguͤter in der Neumark z. B. 
nur auf 8,455,314 Rthir., welche legtere Summe 
aber 1786 bis auf 12 Millionen war. 1777 tagirte 
'man alle Haͤuſer in Berlin auf 16407,527 Rthir 
und 1784 bereits auf 19,003,500 Rihlr. Am ıfe 
Jannar +778 hatte Berlin, ohne die Kitchen, dad _ 
Sätloß und alte Öffentliche Gebäude, zufamihen 9695 
Haͤufer, ats: 6223 Borderhäufer, 3225 Hinterhoͤu⸗ 
fer und 257 Häufer außerhalb den Mauern und Yals 
lſaden, das Boigtland mit eingefchloflen; allein 
feit 1778 wurden die Hinterhäufer nicht mehr mit 
gejaͤhlet, obſchon feitbem ihre Zahl ih Aber. 100 
vermehrt hat. Zu Ende des Jahres.1785 belief fi 
die Zahl der Vorderhaͤuſer oder eigentlichen. — 
auf 6644, neulich: in Berlin 11213 im hin su; 
8⸗ Shi 
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10à IL. Abtheil. x. Möfhn. Braberhurg. 


meurolla 173 : anf dem Briebriähsikeiber yoa; nik der Neuctate 
8785 auf der Fritdrichsſtadt 1569; 'ailf Ur pautkmedugtnde 
20:7; auf der Koͤnigsvorſtadt 438; "uf der Erralauerieuftui 
#51; und.auf der Bößnifchen Vorſtadt u Zu Ende des 
Jahtes 1786 waren nach Herzbergs. Magazis 
fuͤr die Geogr. und Statiſt. der: Pr. Staaten, Sud 
1. ©. 27 ff. in Berlin nochanden 3123 ganz. maflepe 
Häufer und 3528 von Fachwerk, in allem 6651, al⸗ 
fo 7 mehr genen das vorige Jahr. 3787 warenũ 
3165 ganz maſſive und 3501 von Fachwerk oder halß 
maſſive, in allem 6666 Haͤuſer, mithin 15 mehr als 
1786. Zu Ende des Jahres 1798 zählte man 3224 
ganz maflive und 3458 halb maflive, in allem. 6688 
Haͤuſer, mithin 16 mehr gegen das vorige Jahr. 
1789 fanden fih 3249 ganz maffive und 3437 halb 
maflive, in allem 4696 Häufer, .alfo mehr gegen dat . 
porige Jahr 14. Zu Ende 1790 zählte man, aufer 
zır Scheumen 3273 ganz maſſive und 3452 halb 
maſſive, in allem 6725 Häufer, within 29 mehr al 
2789.. Dingegen hat Here Nicolai in feinem 
Megweifer für Fremde und Einheim. durch die fün. 
Refidenztädte Berlin und Potsdam ꝛc. ©, II, für 
das Jahr 1799, ohne 257 Häufer außer der Stadt, 
das Voigtland aber mitgerechnet, 6554 Häufer, und 
uͤr 1794 908.666, Häufer angegeben, fo daß swb 
Ichen beiden Angaben ein Unterfchied von beynahe 








" 300 Hänfern eintritt. Das Aſſecurationsquantum 


betrug 1790 nach H. Herzbergs Angabe S. 29. a, a. 
D. 20,440,650.Rthie. und überftieg alfo! jenes von 
Kae um 1,437,150 Rthlr. Wergleicht man das Afecure 

uögquancum von Berlin mit dem von andern Gtädten und Ge⸗ 
‘genden, fo feige ſich ein auffallender Unterfhied für die Größe 
"yon Berlta, denn fo fanden z. B. die ſaͤmmtlichen 56 Staͤdce 
u: ea Vonmern 1789 mie fue 7,1 Kur 





1 Thirmark. ©: Miteelmatt.”" og 
MURK Dh Beherenihfirn Herfichert. Wanden num iaeruin no. 
Vie Öffensfüben Gebinde mit in Auſchlag gebracht, ſo uräkte Di 
Gun bey Berlin no mn. wenigßehs sin Drittheil hoͤhet 
fallen Don den oben angeführten Strafen, Brüs 
den, Häufern u. ſ. w. werden wie hier nur die merk; 
wuͤrdigſten befehreiben. und dabey der berlinifcheg 
Poligepeintheilung folgen;. denn ausführlih hat 
Berlin und Potadam beigrieben Hr. F. Nicolas 
in feiner nortuefflichen. Beſchreibung der kim, 
Refidengätdte Berlin und Potsdam zer, 
Zte Aufl. mir GBrundriſſen und enerChärte in 3 Vhm 
den, Berlin 1786 in 86., welche jedem Siadiebe 
—* zum Mufter dienen ſollte. 
1. Berlin © Br en 
an fi ſelbſt, iſt nebſt Köln die ältefte enter den 
Reſidenz ſtaͤdren, wovon die Adrigen den Namen fühe 
ten, Itegt’am nordoſilichen Ufer der Spree als eine 
 bolffommene Änfel, und geänzt gegen Norden und 
Den an einen Theil des ehemaligen Veſtungs⸗ 
grabens, uͤber den man vermittelſt der Stras 
dauerbrüde in die Stra lauervorfadt; 
durch die Königshräde in die Königeooe 
ſadt, und über die Spandawerbräde fowohl 
a8 über die neue Königsbrüde nah der 
Spandanernorfadt fommt; gegen Süden und 
Welten aber an die Spree, welche Berlin von 
Köln trennt. Nah Neukoͤlln kommt mon über 
die Spree aufder Blocksbruͤſcke neben dem gro 
Yen Friedrichshoſpital, auf der langen Bruͤcke 
aber und auf ber großen Poinmerangenbräi 
de nah Altkdln. - Zenfeit des Veſtungegrabens 
diegen vor Berlin in einem nördlichen Halbzirkel von 
Ohdoken bie Weſten die drey berliniſchen 
85 Bor⸗ 


z06 11. Abtheil 2: Abſchm Minnbenkurg. 


Borfädte 1791 hatte, Berlin- an fich —18 


Vorderhauſer, (und 1786 zählte man 654 Oin⸗ 
terhäufer). Die Königsſtraße, ehedem Geo 
genſtraße, erhielt 1701 ihren gegenwärtigen Namen, 
weil 8. Friedrich I. nad feiner Krönung in Rs 
higeberg durch fie feinen Einzug hielt, und iſt 143 
kheinl. Ruthen lang und am Pofthaufe 3 Ruthen = 
Ruf breit. Sie geht von ber langen Brhde big jur Rönige 
brüde. Nahe au jener ſrht das von Sxhlhter ıror bis 1703 
für den damaligen erfien Minifiet Brafen von Warteubarg 


g@eichoß. hoch. erbaute neue Poſthaus, deſſen Ponte! am 


der Warfferfeite ſich befindet, . Die an den Beiden oberu Seſchob⸗ 
fen angebrachten joniſchen Vilaſter tragen eine Attila uud dad 
Gebaͤude hat überhaupt fchöne halb erhabene Bilder. In dem 
felben iR die Senexalpoſtamts⸗Cauzlev, ſ. BL & 
344 bis 247. und Caſſe; die Generalpoſtamts⸗Calen⸗ 
fafur um die geheime Kriegt-Eanzley, f. B. . & 
870. Dur einen ſchmalen Hof gebt man ins alte Pos 
bhans an der Ede der Koͤnigs⸗ und Poſtſtraße, melde 1685 
zum Voſlhauſe beſtimmt ward, und im welchem ſich gegenwärtig 
die Berfammilung des Beneralyokamts aud die Ers 
pedirion des Hofpoſtamts befinden. Nechtd am ber 
Ecke der Königd« uud Gpandauerfiraße ik das 3 Geſchoß habe 
KRachhans mit einem alten Thurme, der wehrt dem vorſpein 
genden Eckgebaͤude 1533 erbauet wurde. Hingegen ber zuruͤck 
ſpringende Theil in der Spandauerſtraße ward 1693 wach Nee 
rings Riß erbauct und der Theil in der Koͤnigeſtraße kam erſ 
1710 nach geſchehener Bereinigung der Magifiräte aller Reſſden⸗ 
jeu binzu, fo daß es iht das einzige eigentliche Rath⸗ 
hans iR, welches auch bisweilen im gemeinen Leben das Bez 
liniſche Rathh aus ſchlechtweg genanus wird, In demſelben 
hefinden ſich außer den Nathserpeditiouen, die Berliniſche 
Ratbömange; auch verfammelt fich bier das Armendi⸗ 
gectorium und das Baugericht. In dem Geflonssinmer 
des Magiſtrats find alte Gemaͤhlde der Hohenzollerſchen Chur⸗ 
fürften , und daſelbſt, wie auch in der Gerichtsſtube des Stade 


geriched, einige Staͤcke von Rode, In dem Sonveruementt‘ 
: Dil 





Mn. ww 
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L Eurmar. C; Mittelmarf, 107 
baute au Ver Kinigd: amd Snbenfienße wohnt der icheömalige 


©@ouvernenr der Reſidenzen. Uebrigens findet man is dies 
er * siehe Veidathaͤufer, hie. wegen guter Bauart, trat 








' 3 Burgftraße, weiches die Kaye an der Syrer 
Un ber langen Bruͤcke bis an die große Vommeranzendruͤcke iß 
uud M in Die Mitte Des 17. Jahrhun derte ein ganz enger, ſchlech⸗ 
ar Bang mar, ber umter K. Briedrich 1. von 1693 bis 1706 
Die üige Breite uud Ränge erhielt, zeichnen wir aus die Böc 
Biglidge nene Nitsgeracademie, ohnweit der Cavalier⸗ 
Ishdı, das Dintergebäude des Jondimschalfhen 
Gomunfii, mad bes nach Ranmauns det Gobns Kiffen 
3765. erbaute ſchoᷣane Haus des Bankiers Sig Die es 
nigliche neue Ritterafademie oder Acade, 
mie militaire fliftete König Friedrich I. im Jah⸗ 
se 1765 und lich das gedachte fhäne Gebäude vor 
Boumann dem Vater 1765 bis 1769 erbauen, 
in welchem Sabre die jungen Edelleute mit ihren 
Gouverneurs das Baus bezogen; hingegen das hin« 
ter demfelben liegende Haus inder heil, Geiſt⸗ 
Krane ward zue Wohnung für die Profefs 
foren beflimmt. Der Konig befoldet eine Anzahl Profef 
foren und Lehrer, weiche junge Edelleute in der Keligion, Ras 
tdematiß, Ingenieurkunſt, Vbilofopbie, Moral, Recht der Nas 
Car, bürgerlichen Rechte, ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Seſchichte, 
Sprachen, Zeichnen, echten und Zangen, umterridten, Dei . 
Aeiten geſchieht unter Aufſicht des koͤnigl. Gealimeißers auf 
der Reitbahne. 15 junge Edellente, die der Generaldizeetor aus 
dem Gorps der Cadetten wählt, werden anf Koſtin des Könige 
a; freg gebaiten uud nach Endigung ihrer Etudien ſogleich 
a6 Offieiere umter die Armee geſetzt. Audere junge (Edellente 
bingegen, die nicht unter 12 Jahren find, nimmt man ebenfailt 
- gegen eine jährliche Venſion von 400 Rthlr. in die Akademi⸗ 

auf, meiche daflır cbeu fo gehalten und unterrichtet werden, dag 
Briten allein auögenonsmen , wie die übrigen, Außer deu Leben 
funden ſteben diefe Zöglinge insgeſammt unter 5 Sounerusure, 
We auf ihr fetlicheh Betragen Acht geben, Die Bonyerneung * 





vos 1 Wchen Zi wreade aurs. 


feayen;röche Röcde wit "HRBnERT ann ,: Mönkent‘ ah 
‚_ Welnfeinen ; Die Afnöeiuiiiid hingegen tete Ysiform vom Game 
Nur, ſabernen Sulyfen and Unbgeiieu Behen une ein 
Heidern. . 1 NE 
DM Duryang, Tine Otraße bey der Ritter 
isnr bis zum Jahre 71657 ein enges Ahniugigib Bilcbeun, DR 
ie der Wurfibof- noch eine niedrige EHE ca der Sce db: 
Un der Rangenbrlrde: u: Warffer: heißt die Kave Va 
neuen Voſthauſe an iitin Pensmmeranjchbählte: ä 
De heilige Seifttraße, deren gatcze iinke RAP 
nach 1680 mirfgebäne wurde, geht von der Winietktruid SU 
Änd Heilige Weittdofpitht. Hier find zu (MER 
dad koniglicht Koahimsthattht Gyr) 
nafiunt, beider feinen Namen dm cherhatigkk 
Jagdſchlbſſe JdahimsrHat hat, "wo es 187 
dom Churfuͤrſten Joachim Friedrich für 129 
adliche und buͤrgerliche junge Leute don 13 Jahren 
errichtet und zu deren freyen Unterhaltung mit ch 
ünd Gütern befhenft worden ift; die her diefe Zahl 
hierher Pommenden Schüler hingegen, follten auf 
eigne Koften leben.“ Da der Hof:feit Johanz 
Sigidmunds Zeiten die reformirte Religion ans 
nahm, und diefer Churfürft wegen feiner großen Mil⸗ 
de als der zwedte Stifter des Gymnaſiums anzufes 
hen ift, ſo beſetzte man feit 1616 vorzüglich die Ach 
Rellen mit reformierten Lehrern. Der Krieg des 17. Tabea 
hunderts brachte dieſes damais fehr dluͤhende Bämmafiu in Mrz 
fall, und 1636 wurde ed durch die Schweden fo verwuͤſtet, daß 
Lehrer und Zuhörer fich zerſtreuten. 1650 erſt ſammelte fich Wie⸗ 
Bet davon eine Eieine Schule in Berlin, aus weicher der Chn w 
für Zriedrich Wilhelm der Große das Gutnafkiie 
(ieder herſtellte, und 1693 ward es mit der Köllniſchen Schule 
dereinigt ; allein erſt nach dem Jahre 1660 fing diefe Fuͤrttenſcha 
fe om wiederum biähend zu werden. Da imterdeffen beſchloſſen 
worden war, daß diefe Schule auf immer in Berlin Bleiben folk 
fe, fo raumte ini; ihe zuetſt im Churfrſti. Schloffe Z mer ein) 





und 


1. Ehypmock or Mitgelmark. . 299 


up banis nf zego ein eigenes and für daſſelbe. Das gegen⸗ 
winzige wrikiuftige Gebäude ward on 1714 bis 1717 aus dp 
Ginkünfteg des Gomu aſu etbauet. Inwendig bat es vier Diie, 
Diee Sette gebſt deu Seitengebaͤnden der beiden Höfe bewoh 
van Die Bebrer, amd die Queergebaͤude euthalten die Lehrzimme 
um) Gyeifeimmer. Die Seite nach der Burgſtraße bemonney 
die Ormmafiafken ud ihre Zufpectored, Außerdem befinden ſech 
is dieſen Gebäude mach die Hoͤrſaͤle ud Claſſen, die Biblig 
the, Die Zimmer der Unterbedienten und die Defgnomiegehä 
de. Dieſes Einmaagium ih beſonders in diefem Jahrhuuderte ige 
degeit im geößten Wigre gemeſen, und bat viele gelehrte und ker 
Zhmte Lehter gehabt. Es ſiehen gegeuwärtig bey demfciben 
K.ordentlidhe Meofelforen, einige außerordentliche, 4 
ide Collegen, 3 Inſpectoren, 1 Schreibemeiſter ung 
wenzäl. Eprachmeiſtetr. Im Jahre 1779 ward die itzige Loy 
watbode fefgefeht. . Die Gumueliafien heſtehen entweder iy 
Cnmnis, die indiefer koͤnisl. Schule freuen Umgerriche und Lin, 
Wrhelt genichen , semöbwide 100 an der Zahl, mit 7 Juſyec⸗/ 
Sara; oder find Hoſpites, welche uus die Lehrſtunden beſu⸗ 
she, und mohnen können wo fie wollen. Es wird fein Aumuug 
mater 13 Jahtren umd ohne Zeugniß qus der Schule, die rum 
baften hat, augsnommen. Die Manni, welche keine Freyflellen 
Gaben, bezahlen wöchentlich x Thir + Gr., und wohnen mie 
iene 2, 3, 4 auf einer Stube und wen Kammern. Die Zus 
fpestoren muͤffen auf die Beſchaͤfftigung und ganze fittlihe Yufe 
führung der Alumnarum Acht geben, und 2 derfelbeni haben über 
dies nach jeden Tag die befondere Stubeninfpection und muͤſſen 
kon Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr das ganze Haus beſuchen. 
Ohne ihre Eriaubniß darf Fein Alummus weder vom Tiſche biete 
ben, noch ausgeben. Lim 6 Uhr if das Brübgebet, um 7 Libe 
gehn die Lehrſtunden an, und um 15 Uhr wire in Der Communi⸗ 
tat im Gegenwart der Juſpectoren gelveii, und einer Son dem 
6 oder 7 Ephoren, die Wrofefforen ſud, has die Oberauiſicht 
Wer den Hekonomus, der die Alumnen ſpeiſet. Nachmittags 
don 1 bis 4 Lite find wieder Lebrfiunden, um 6 Uhr vAbend wirp 
velpeifer und darauf das öffentliche Abendgebet gebalten. Ale 

8 Oder Monate · ish van Prafefioren, Gollegen und Inſpecto⸗ 
een, ein Corcilium über dad Verhalten ber Schüler zc. gehalten, 
md auf die. Cinladung des Rectoris werfammeln lich —* 
au 


sro IL Abthell. x. Mike. Branbenburg. 


unib eußrerdeutüch. Dad große Eramen, weiie® a UM 
< Tage daueıt, wird jährlich 13 Tage ver Dfieru gebaiurt, 
wehren ringe Gchäler der höhere Glafien Reden heiten un Den 
«o Kramıra Schhlra aller Qaiſen werden Trömmen in Büchern 
ass gethedt, die Ibrigen Fieidigen aber drattich it oamıen 
aufzereiem. Uebeigens har deeſes Bymeeiinm ein befsmdens 
&cdsidiretorium, baven jederzeit ein Grastiuninifier Chef 
46, (ist Se. Ererlieng H. von Bölner), md uuter Bemfkh 
Ben ſtehen 4 Schaltüche, der Dberamimanı ver: fmmmectidhen 
Gchelämter ud ı Seccetait. Weberdem Bub noch em Mile 
tetor, der vom Kinige weicht wird mad anf Dukiplim ud 
ileterricht (eben muß, ein Keudanı dr Rinmueaceaffe, 
em Aentmeiſßer der Lehrcaffe, ein ECaRellan, de 

Dad Menblement und Eicheizen unter ſich bat, ein Beben, 
ein Thürfeher, einige Gelefarteren uud ein Yolizezbie 
wer anzekrär. Die Derpfiegung der Kraufen unter den Yzmn 
wis geftuche von einem eigenen Medico ud Chirurg ib 
eutgeliih. Die Biblischet dei Bumaafii, were un 
Deu Unfani der and 2313 Bänden beſtehenden Böüderfanuniueg 
des Brentturter Yrofeierd Jobaun Johren ızı am 











Eounabenps 
von 3 des + Lipe geöffuet md bey Derkeiben find ein Wibisachelng 
uud Rendant angefeli, 

Dis Hoſpital zum Heiligen Seife 
nebſt der zur Jaſp. Berlin gehör. Kirche, melde 
au der Svandouerſtraße lieat. Died Hoſpital 8 
im 13. Jahrhundert gefiiitet und kommt 1258 zuerſt im Drivde 
gin de6 Scheeidergeweris wor; alicin die Ältefke befaunte Uctvn 
de über daſſelbe iR von 1313, Es werden im demielben 16 alte 
Stänner und ı7 Grauen unterhalten. u der Kuche befinden ſich 
ein ſhöaer Mit. Das elinifae Innitut, wor 
innen Kranke unentgelblih aufgenommen verpflegt 
und geheilet werden, erhielt erft 1789 in Der heil. | 
Geiſtſtraße ein eignes Haus. Der Yestefler der Therapie 
am Gofleglo med. diturg. Melt darinnen praftifche Uebungen 
über die Behandlung innerlicher Srankheisın an. Bon Den 

79% 





7 Churmark. C. Wilttelmar, Ann 


1790 Di6 1791 Dufibft Behandelten 76 ‚Nrenien find 53 Wied 
— 7 bear geblieben, + .ungebellt entlaſſen, uud za ge 


Aus der Heil. Geiſtſtraße führen die Dans 
Fomwsgaffe, die Kalandegaffe, Die beit, 
Geifßgaffe in die Spandauerſtraße; hingegen die 
Poſt fraße if die Zortfegung der heil. Geiſtſtraße 
von der Koͤnigsſrraße bis an den Mühlendamm. 
Ans denfelben zeihnen wir nur die Nicolaifirs 
We nebft dem Kirchhofe aut. Sle ik die evangeliſch⸗ 
‚ umter die Inſp. Berlin gebör. Pfarrkirche und ſchon 

(m 12. Jahrbemderte, gleich nach der Entfienung Berlins, em 
Bauet worden. Sie mar dem heil. Nicolaus, heil Mars 
Tin uud Ber heil. Catharina gewidmet. Diefe Kirche ruhet anf 
16 gotbifchen Pfeilern, hat 171 Buß Länge und 73 Fuß Breite, 
dußerlich aber suterfdjeider fie ſich durch den beſonders fpikigen, 
wir einem GSewitterableiter verfebenen Thurm. Der große 
Ultar viefer Kirche iR 1715 nach des Mahlers S. 3. Gerike 
‚Walage gebaut, von welchem auch Bid 1774 alle Gemählde am 
dendelden waren; allein im gedachten Jahre hat Sr. B. Rode 
das Hauptgemaͤhlde verbeſſert und befonders einen fehr gr4614 
hen Zeufet inieinen Enget verwandelt. Auberdem befine 
ven fich im Diefer Sırche auch noch verſchiedene ſehenswuͤrdige 
Semahlde und Grabmaͤhler, beſonders abet hinter dem Wltare 
Die ſchabare Sammlung alter Gemaͤhlde aus dem 16. Jahrb. 


aut Holz gemahlt, a1 Gtüc an der Zahl. Die Biblierheh. 


der Nicoiaikirche ward 1589 angelegt und enthält anitzt gegem 
1000 Bände, mworumter wichtige Werke find, 3. B. Vollur von 
Heußertwis, Luthers Originalausgabe des N. Teſtaments, 
gedruckt in Fol. 1526 bey Michel Lotther; viele Were 

ke vom erſten Liefprunge der Buchdruckerkunſt 2. Gie Rede Auf 
einem geräumigen Zimmer über der Gacrifiey, und ein Predige® 

1 Billiechekar. Ohmweit der Kirche ik ein Team: und 
dDiſchmarkt, ſo wie auch ein Gielihicharsen Die 
Dropſtgaſſe führt zur Spandauerſtraße, und in 
derſelben if die berliniſche Propſtey, tele 
ſchon vor der Reformation vorhanden war and ges 

Ä gen, 


ann IK Abcheil. v. Abſcha. Beaubgiburg. 


‚ yenwärtigeine der Drey lutheriſchen ik In fpew 

sionen iR, unter weiche 30 Martesi und. 36 an 
dere Kirchen mit 40 Predigern gehören. Die Kird 
gaffe, welche von der Gpandaueriiraße zum Ricsiailirchhofe 
führt, die Evergaſſe gu Boblengaſſe am Mole 
warkte, nebſt ein paar mamenlofen Bugdngen. sum Kirchhboſe, 
suthalten nichts merkwuͤrdiges. 


An der Spandauerfiraße, wehbe vom 
Molkenmarkte nach der neuen Kriedricheßraße Füge, 
geichnen wir folgende Gebäude aus. Das Lau 
Gaftshans, ES, IL Web. 1. ©. 522 — 533. in welche 
ch zu gewiffen Zeiten des Jahres die Depgsinten der Laudfaͤne 
verfammelu, und auf deſen Dafe ie Land rentbeu d 

KRitterſchaäftliche Regiſtatar ik .Die- Erima 
ward 1775 etwas berändert umd neu verziert. Der von Ber 
fenberg gemahlte Saal im Seiteugebäude: if} mi geoßen a 
N. Hofrath C. E Desfeln gezeichneten Charten der Ghurwand 
Bebangm. Des Berlinifben Symnaſii Wittweg 
daus, an der Ede der Kalaudsgaſſe, welches die Wittwe Auf 
Hoiraths und Burgermeiſters Liedmann, geh. Unna Gas 
Bina von Ziegler 1738 den Witten ber Lehrer gedachtea 
Gymnaſii vermachte; hingegen das daneben gelegene Bran⸗ 
Haus ın»der Kalandsgaſſe vermachte fie der Armencaffe 
der Nicolai, und Marienkirche. Aus der Spandages 
Arabe fuhren bis am die Nofenraße die Mepderentergafie, 
in welcher bie durch den alten Kemmerter 1700 gebaute Sp 
wayoge der Juden fich befiuder; hingegen in Wie Ia des 
Krane laufen die Nagel» und Reetzengalſe zuſammen. 
Der neue Markt ift eın großer vieredfigter Piag 
wiſchen der Papen«, Spandauer s und Biſchofsſtra⸗ 
e und Der Kalandsgaſſe. Auf densfelben werden | 

ewaͤchſe verfauft, fo wie auch ein Fiſchmarkt und Fleiſ 
harren bier find. Ueberdies befindet ſichr noch bier Be 
Hauptwacde, am deren Stelle bis ind 16. Jahrhundert die 
Biſchoͤſe von Havelberg einen Vallaſt nebft Garten nnd uachber 
Mrivarperionen diefen Vlatz am ſich gebracht hatten, 1724 faule 
der Magiſtrat auf K. Mefehl Diele Sceue, und Der König kr 
die 








.L Efetmarl, C. Mittelmari. 117 
U Sauptwace von Ger im ch bauen, im welcher auch das 
Beneraiaudicoriat nad dad Kriegsconfiftgrium, 
£B16& 270, feine Sitzungen bi. Die zur Berlin. 
Zap. gehör. Marienkirche ift wahrfheinlih in 
der 2. Hälfte des 13. Jahrh. erbauer worden und is 
ger wird zuerft iq Urkunden vom Fahre 1242 gedacht. 
Das Gewoͤlbe tube auf 10 gethifchen Vfeilern aud nach dem 
Eher zu auf swen WBandpfeilern. 2729 ward Die Sirche in dee 
Mitte, der Kanzel gegenüber, nurein anfehnliches weiter heraus⸗ 
geädt, und diefen Pag nennt man die Kapelle. Das Ci . 
der Kirche i bis zum Meinen Altare 131 Buß, das Chor 76 
Bub, in allem 207. Fuß lang und das Schiff der Kirche 66 Buß, 
das Chor aber 31 Fuß breit; der 1790 mit einem Grrwitterabs 
leiter verſehene Thuem id eine Zierde der GStadt Er maerde veg 
1663 DIE 1666 van dem churfürſti. Hoſbaumeiſter NM. Emins 
372 Fuß hoch erbanet, nachdem 1650 die Epike durch einem 
Blit ſtrahl angerömdet werben mar. Allein 1789 mmd 1790 mike _ 
de der obere Theil im Bschifhen Stel non Langbans uw 
ya) höher erbaust, fo daß nummebro die ganze Hoͤhe des Thurmd 
mit Einbegriff des Knepfes und Kreuzes 236 Fuß 8 Zoll bes 
traͤgt. Mau hat anf demſelben eine vortreffliche Ausſicht AMer 
gam Berlin. Der itige Alter ward 1757 durch freywillige 
‚ WBeyträge einiger Privatyerfonen nah Aude. Krügers Zeich⸗ 
ungen su bauen angefangen, aber eek 1762 geendiget. Mam- 
ficher an demielben .befonders vier von N. B. Rode uneu 
geldlich gefertigte Gemäblde, deren Hauptgemaͤhlde die Abe 
vehmung Chriki vom Kreuze vorſtelt. Der Zaufs 
Bein i@ 1437 von Erz gemacht und mir den Bildniſſen der Ma⸗ 
u“ und der 12 UpoRel auswendig verziert 2. Die marmerne 
mit guter halberbhabener Arbeit verzierte Ranzei bauerr 170% 
Wer berühmte A. Sch lut ar zum Theil auf eigene Koften. Ye 
jeter Geite.unterfihtet fie ein Engel von Narmor. lüten 
lieh den Piciler, an weichem die angel ſtehet, muten wegichnels 


. Den, and feßte unter demſelben vier Saͤulen von Gandfirum; - - 


Ruh weiche der Yrebiger auf die Kanzel aebet. Dieſes kuͤhnt 

Untrruchuun , vielleicht das einzige im feinen Urt, verdiame. die . 

Uufmerttamteit und den Veyfall der Kenner. Dem bag die 

Taͤnlen nicht einzeln meitengefeit or a; | Bates sine 
Quuß, | 77 ID 2 A. 


, 14 IL Abtheil 1. Abſchn. Brenbenburg. 
vlatto, weiche auf den Saͤulen rubet unbauglich die Dede des 
Kanzel ausmacht. Die von J. J. Wagner gebaute Degd 
hat 40 Stimmen und 3 Manuale. In dem. ohumeit des Altars 
> guter der Bibliothek befindlichen von Röbelihen Erb bes 
gräbniffe verweſen die Leihen nicht. In demſelben 
rudet 3 B. der Leichnam des beruͤhmten Dichter? Sr R. nom 
Sanit vebſt feinem Sohne und feiner durdy feine Gedichte be⸗ 
sähe gewordenen Doris — einer gebohmen von Armimn 
Auf der: Emporkirdge flieht man verſchiedene gute alte Bi 
maͤblde und an der Kirchenwand gu beiden Seiten des Eingan⸗ 
ges find sıwen große Gemälde, wodurch H. B. Rode feinen 
Bieltern ein Denkmal errichtet hat zc. Die ans ohugefähr ı16o@ 
Bänden beſtehende Bibliorhek dee Marienkitche use 
dale aıger verfchiedenen griechifchen Mutören feltene und wichtige 
Werte aiter uud auslaͤndiſcher Sprachen, 5 B. die Londoner 
vPolygalotta vom Brian Walton; den Kor au von Mao 
racei? x. 
Zwey Bähchen am neuen Rarkte, ein Gang von der 
Biſchofoſtraße und ein Gaͤßch en von dcr Kloſterſtraße heißer 
Kirechgaſſen, die auf den Marienkirchhof führen. ns 
der Roſenſtraße von bee Papenſtraße nach der neuen Zrie⸗ 
zrichößeade führen ein namenloſes Gaͤßchen nad; dem Seckbol, 
Die Papenſtraße vom neurn Markte nach der Kiofterfirage, 
die Bifch ofs ſtraſe, von der ehemals bier befindlichen Wotz⸗ 
mung des Biſchofs von Havelberg fo genannt, ebenfalls nach Der 
Kloferfiraße, der bobe Steinweg zwiſchen der Biſchefs - uud 
önigäfraße entbäls Trödelbuden, und die Sudenfiraße, i 
zeichen der große Judenhof jenſeit der Gichergaffe iR, 
geht bis zus Stralauerſtraße; die Sieber und Keonen gaſ⸗ 
Fe hingegen führen in bie nom Geckhol bie zur Stralauerſtraße 


de 
Kloferſtraße, vom grauen Klofter fo genaunt. Hier 
nd: der Kalandshof, ein aus verſchiedenen Häuſern beten . 
hendes Gebinde, in weldsem die Sitzungezimmer für deu Gries 
zuinalrichter der Stadtaerichte 2x. ,. fo wie auch GStadtgefänguiffe 
für Verſonen ſind, die unter des Magiſtrats Gerichtsbarkeit chen; 
allein fie ſollen wach dem neuen Gebäude der Stadtorigtegn 
auf dein Molkenmarkte verlegt merden, ſobald der Ban fertig üf. 
Im Erdgeſcheſe IR and din Sa ai zur Kirche, 
— Aare re Er Das 


L Churmatk. C. Mitteimark. zı5 
Das Lagerhaué, ehedem das churfaͤrſtl. 
Schloß, welches wahrſcheinlich im ı4ten Japchuns 
dert erbauet wurde, ift igt ein Bebäude, worinnen 
eine anfehnlihe Manufacturer von feinen und 
Montirungstücheen und von leichten. wollenen Zeu⸗ 
chen fi befindet. 1713 ward es zuerſt zu einem 
Bagerhaufe für Wolle eingerichtet. @in Theil dieſes 
Gebaͤudes iſt Für die Faͤrberehen und zu Wohnuns 
ger für die Unternehmer, Werkmeifter ꝛc. deſtimmt. 
Das Wafler wird durch ein 1777 angelegtes Dr uck⸗ 
Wert an der Spree nahe am Stralanerthore how 
beygefuͤhrt. 
Der Pag, mo die Sirde und dus Symi 
naſium zum. grauen Klofer ſtehet, ward. 
1271 den Krancifcaneemönden von den Markgrafen 
Otto dem Langen und Albrecht: geſchenkt, 
die aber. erft um 1290 Ihr Kloſter erbauet Haken; 
Ms nad der Reformation die Mönche ausſtarben,/ 
fo murde aus dem Klofter und deſſen Gebäuden 1574 
eine allgemeine Landfhule, oder das Bera 
Linifde Gomnaſium, als das erſte und Altes 
Be nicht nur in Berlin, fondern auch in ber ganzem 
Mare, für adl. und bürgerliche errichtet und 1767 da®. 
föllnifbe Gomnaſtum mir demfelben veren igt; 
Das grame Kioker oder die Gebaͤude det Bymınanil find bi 
auf das NHintergebände nach einer Eriftung detz ays Berlin ges 
Vürtigen venetianiſchen Kaufmanns Streit ı7b3 von Sruud 
Ruf wen zebauet, doch iſt auch dieſes im Innern ſehr deraͤndett 
nud darin ein geraͤumiger Hoͤrſaal zum Behuf der oͤffentlich 
Prufungen uud andern Feyerlichkeiten augelegt worden Yin 
Auf dem Hofe IR das neue Schulgebaͤnde für das vereinigte Ben 
Nie und Kölluiſche Gymnmaſium und bie Beriinfdg | 
' cute.’ Nach der Straße zu iR die ſchmale Geite des Wobn⸗ 
für den Ditector amd * Profeſſocen des — 
a e 
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deffen Hauptfraute feitwärtd Acht. Dabin führt ein Gang, darch 

Den man auch in das Eh ui. und Hintergebäude gelange, 
in weichem auch Pehrer des Gomuafii und der Schule mobuen. 
Der Shurfürt Jobauu George lieh die erfle 1579 bekktigte 
B:chuisebwung für dieſes Unmnafium veriertigen,, und ſcheukte es 
webh ven Gebäuden und der Kirche dem Magiiret. Tu dem 
ergen Jahren hatte das Guminafium bereitd 600 Schhier auf 
einmal und 23 Lehrer, monon der erfie Rector und Yrofeffer der 
Theologie und zugleich Aufſeher der ganzen Anſtalt ſern ſollte 2. 
Bon 1674 bis 1765 bat eb bekändig 9 Lehrer gehabt; ud un 
ter feinen Rectoren ik Joh. Leombard Zrifch megen feines 
: tentfchlateinifchen Wirterbuche , wegen der Erfinduug Des 
Berlinerkiau und wegen der zuerſt zum Behuf dei Sei⸗ 
denbanes angelegten Maulpeerbaum-Vflanzung der 
erübmtelte geworden. WE in der Solge die übrigen beiden 
Stedvtanmnafien in Verfall geriethen, fo verordnete das Ober⸗ 
eoufikorium im Jahre 1765 eine Unterſuchuugscommiſſion, auf 
deren Bericht der König fowel die Befeldnngsuermebrung mit 
doo Atchit. ans dee Stadekaͤmmerey jaͤhrlich aid auch die Ben 
einigaug Die feyerliche Eroͤffnung des vereinie 
ten berliniſcen ud kölriſchen Summeafii im 
grauen Kloſter, zu deſſen Director der Magiftrar den 2. Q. 
ER. Bacſch ing berufen und ihm die Lebreinrichtumg übertras 
den hatte, geichab hierauf am 29. May 1767, von welcher Zeit 
am für den Bormittag 3 mb für deu Nachmittag 2 Fehrfiunden 
ndgeieht,, das Berhäituiß der Sprachenſtunden zu ben Difcipki 
denunden befkimmt x., überhaupt aber Die Einrichtungen ge 
macht worden find, daß es wiche nur eine Schnianftalt für Exp 
bierende, fonderm auch für den Naͤhr⸗ nud Wiehrfand if. Ne 
Frünjahee um Oftern iR bie gesöhnliche öffentliche Yrüfung, 
Seit dem Jahre 1774 führen alle vehrer ben Profefiorcharaßter, 
hingegen die dehrer der dieſem Gymnaflo untergeordneten beiden 
Bürgerfchulen, der Klo Kerfchule umd der Pölnifchen 
Echuie haben die alten Titel Protector , Conrector x. behalten, 
Eur vat das Sommafluin außer dem Director noch 4 ordentliche 
gend ı außerordentlichen Vroieſſor, die Kloſterſchule aber 4 und die 
Fölnifche Schule 3 ordentliche Eehrer, jede bat auch einen befonderg 
Echreibmeiſter, und beide einen gemeinfchaftlichen franzöftichen 
Errachmeiner und einen Zeichenmeiſter. Das Symuaſium bat 
nn 1776 


’ 
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ey76 bis 2785 mar 398 Yünglinge, bie beiden Stabtſchulen abet 
eine weit größere Zahl Schüler entlaffen. Zu deu Shnmaſten 
gehieen hörigens noch 3 Singechöre, 3 Gommunisdten) 
wo nie Autage Schuͤler geſpeiſet werden oder Geld Tefommen; 
3 Bittwencaffen, eine Biblische neh bee Streitie 
ſcheu Gem ächelde ſa u miung, und die beiden Stadtichulen bus 
len jede ihre Gurrende fürız Schſer. Die Bibliothet das 
eine beträchtliche Auzapk guter hiſtoriſcher, theolo giſcher und claffie 

ſcher Bücher aus alien Sprachen, und wird gegenwärtig durch DW 
Untenf neuer Bücher von dem Streitiſchen Legate ves 
2000 Sthle. uud Dem jaͤhrl. Faud von oo Wthtr, berrächttich weni 
nmehet. Bon dem großen Vohlchaͤter, dem Kaufmann Streit, 
Iwfigt fie auch eine aus 47 Stück beſtehende Be m aͤhlde fa m n⸗ 
lung Die zur Berlin. Zufp gehöre, Kirche zum grauen 
Kioker Hat nichts merkwüͤrdiges als das Alterthum, ein 905 
Ihifhes Mittelgemölbe und zwey etwas wiebrigere Geitengewöfbe, 


. 3 der Sisfterirage findet man ferner 


Die auf Koen der franzöf Gemeine erbanete und 1726 
eingeweiete fraazoͤſiſche Kirche. An derfeiben iß die 
1747 zum Unterrichee der arınem Kinder errichtete Frenfchute, " 
ser Ecole de Charite, im welcher iät gegen 260 Kinder, theils 
ſcey, theils für geringe Bezablung unterrichtet werden. In dem 
Spaufe auf der Kioierirabe beſtadet fich ige bie Raͤgdchenſchule, 
weil 1765 für die Knaben das alte Haus auf der Friedricheſtade 
in der Jaͤgerſtraße allein befkinumt ward. Seit 1777 iR auch ei⸗ 
ne Anſtalt zur Bildung von 6 Küſftern, Eantorew 


md Schulmeiſtern fir die Gemeine ben dieſer Greokbuie 


‚wagelegt morben., 

Die Yaro hialtirde ber Kekormirten ward an⸗ 
ter Churfke Sriedrich ILL im Jahrs 1695 auch Merings 
Kiffen zu banen-angefongen, nud erfl , undhdens 1698 durch einen 
Gehter des Hofmauermeiſters &. Braun des Aeltern cs 
Theil des Semoölbes eingefallen war, durch Brfnbergs Bere 
Weffrung s709 fo weit fertig, Daß Gotteäbienf barimmen gebale 
ten werten fountn WBehnberg Gaderte auch die Form des 
Abuens, Harb aber 1707 vor deſſen Volleudaug. Nach ſeinenn 
Tode (te Gerlach von 1713 unter nochmaliger Neuderung des 
Tharmban fort and wollendete deufelden 1715. uf demſelden 
Iehadıt ſich ein aus 37 on beſrhendes — — 

3, 
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dad alle Viertelſtunden vermitteiſt einer Balte ſelbſt wielt, 
weiche Koͤuig Friedrich 1. in Holland für 12,000 Gulden 
Baufte und König. Friedrich Wilhelm. Dieter Kirche ſchenb⸗ 
20. Die Glochen dazu wurden in Berlin von Jatobi gegoſ 
fen, das ganze Werk aber durch deu Drgeibaue Röder amd 
den Drganifien Worß eingerichtet, Die Airche hat bie gemätne 
liche Kreuzform und. if roo rheinl. Buß lang und eben fo breit 
In dieſer Kirche find die von Berchemfchen und von lin» 
feiedfhen SGrabmäler werhsärdig. Uebrigens verweim 
uch die Leichen in den. bieflgen ſehr trockenen und Infrigen Be⸗ 
geäbuiffen unter der Kirche nicht, ſondern verseachenen bloß. 
Das Kormeſterſche Waifenbans bat Ber * 
Geheimerath von Roffeimann der Kormefferichen Waiſen⸗ 
wait 1745 geſchenket Usrigens wird in diefer Straße wochent⸗ 
Gh dreymal Kornmarkt und nach. der Wollichur im Im 
zind täglich Wolmarke gebaiten. Die hier befinbiichen 
Pleinen Gaͤßchen nebſt dem Pleinen Judenhofe, mo im 
z6ten Jabrh. ebenfals Juden wohnten ,. führen theils an Die Kite 
wigde una Gtealauermaner , theils zu dem 2769 schauten gie 
yitale dee Parochialkieche. 

MDas Seckol if die Fortſetzung der Koͤnigeſtraße * 
der Kloſterüraße von deu Vapenſtraße bis zur nenen Srie⸗ 
dricheſtraße, welche durch den Anbau neuer Haͤuſer unter 
König Triedrich IL ſeit 1746 entſtanden iſt. Dieſe Straße 
umſchließt mit dem hinter ibr paralleifließenden ehemaligen. 
Veſungsgrabetj das eigeatliche Berlin am der nördlichen und oft⸗ 
lichen Seite, Wie arbet von der ‚großen Vommeranzenbrũcke ges 
krummt bid an die Btralauerfiraße. Im der neuen Friedrichs⸗ 


WEGE 


Araße mer?en mir nachſtedende: Gehkude ‚nut die vom Könige 


Kriedrih Wilheim. I erbaute und 1722 eingenieibte Bam 
miſonkirche, welche ein kingliches Viereck von 177 rbeint; 
Buß Bänge und 90 Zuß Breite ausmacht, von 10 Pfeiferm ums 
teeſtaͤze wird, und abe Thüren, aber Beinen Thurm bat. Eie 
iB.die größte Kircht in Berlin: denn Ihe Brähenims 
bolt.hetzägt nach Abeng der Pieiler im: Yichte 19,680 Fuß, da 
Vngegen die Dereifinchy nur 11,763 7° die Mieolaifirche 
zer und. die Marienkische 11,048 Faß. Flaͤcheninhalt has 
I, In diefer Kirche beſtudet ſich eine mit «o Ningenden Stim⸗ 
u n welchen 3239. PB Im: berisbene, von ehem 

ng; 
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Wagner erbante Ordet, die verſchledene Kguuftſtucke Hat) 
wıuch hängen viele im den ſchleſiſchen Kriegen eroberte Siegeszel⸗ 
hen in derfefben, und beſonders febenswürdig find folgende vier 
grobe Semähl de, melde B. Rode gemahle und der Kir⸗ 
die geſchenft har. @ie Kellen vier preußiſche im fiebenjährigen 
Kriege gebtiebene Helden vor: 1) deu Feldmarſchal, Grafen 
Schwerin, der ſterbend den Sieg umfaßt, weicher ihn kroͤnt. 
Muf ihm liegt die Fahne, mit welcher in der Hand Schwerig 
87°7 in der Schlacht ben Drag erichoffen ward. 2) Den Geue⸗ 
ralliestenant von Binrterfeid, ben dem die Mufe der Geſchich⸗ 
de ſigt, deſſen Thaten zu beſchreiben. 3) Den Feldmarſchall 
Keith, deſſen Grab vom Ruhme mit Lorbeerämeigen umwun⸗ 
ben’ wird." 4) Endlich den Major und berühmten Dicbter votj 
Kleik, über deſſen Urne Die Freundſchaft weint Unten anf 
Voſta ent der Lirue Liegen Degen und Beyer mir tinem Lörbeers 
rame umflocheen Neben der Garniſonkirche Reht die ebenfalld 
Som 8. Friedrich Wilhelm 1. im Jahre 1772 aus einem 
Privathauſe erbaute Garnifonfchufe. Sie has itzt 5 Lehe 
Ber, welche die Kinder dee ben der Sarniſonkirche eingepfattteg 
Regimenter unentgefbiich im Leſen, Schreiben, in der teutſchen 
prache, im Rechuen, ip der Religion, Seographie, Seſchich 
te und Naturgeſchichte unterrichten. Sie fiehe unter einer eige⸗ 
hen Sarnifon-Lirhen- m Shuichmmilfiom Das 
nabe an der Pommerarzenbruͤcke ehende Garrifonotedi⸗ 
ger⸗ Wittwendaus ward 1722 erbadet. 
. au dem konist. Cadettenhaufe, we: 
junge Edelleute zu Rreiegedienften erzogen und unters 
toiefen werden, legte König Ki iedrich Wil⸗ 
heim L den Grund, und beſimmte 1726 den uns 
ter 8. Friedrich L von Nering 1693 erband . 
un Deggarten gu Ihrem Wohngebäude. Allein 
das gegenwärtige prächtige und bequem. gebauete 
tweitläuftige Gebaͤnde IR nah MUng.exr 6 Angabe 
2775 unter 8. Kriedeich II. erbauet worden, 
Die vordere uud hintere Stirnwand - ik mie einem Vortale dori⸗ 
ſcher Ordnung gesieret. Die vordere bat einzu Balson , ber 


der Haupthaͤre das Beupni der Mineron, nnd im Bieheliebe 
94 e 


19 1 se 1. Man. Broandenburs. 


3 
| 
1 
| 


Die Anlſcheiit: Martis et Minervae alymnis, Die 





. ber beiden Gritcneingäuge find wit antiken Köpfen und die Tome - 


‚ Kr wis Heimen gesiert. Vermittelſt eines auf der nahegelegenen 


\ 


pres angebrachten Druckwerks, wird das Waſſer in große Ki 


dhel bis Inter das Dach geleitet, und ſowohl zum Gebrauche aiß 


Wegen Geuersgefabr im ganzen Gebäude vertheilet. Im Hinten 
gebäude iſt der geoße Speifefpal und die Maſchine, ver 
ttelſt weicher die Speiſen aus der Küͤche berauigewunden 
d nachber auf die Tiſche gefeßt werden, mertwürdig. Hintch 
dem neuen Gebäude ſtehen die Oekonomiegebaͤude nebk dem 
Krautenbaufe deffeiben, und neben demfelben die Wohnungen des 


ijedesmaligen Chefs und Commandeurs des Corps. Das in dies 


dem Haufe befindliche adliche Cadettencorps, weichem 
1790 au die koͤnigl Vagen einverleibs wurden, beſteht aus 
3 Sompagsien. Die Cadetten werden in allen Kriegsuͤbungen 
qutertichtet, haben ihre Wache auf dem Hofe und nachher giebt 
fie der König au die Regimenter ab. Sie erhalten freye Beh 
mumg, eine anfändige Tafel und ihre fämmtlichen Montirungss 
Ale. Nach der neuen Einrichtung wow 1791 fiehen bey jeder 
Compagnie 4 Gouverneure, wovon jeder 16 Cadetten nuter 
Befonderer Wufficht hat. Sie müllen. die jungen Leute im dem 
Eementarkenntniſfſen anterrichten, mit ihnen wiederholen wat 
ihren Character bilden. Im Jahre 1784 waren 220 Cadetten 
im Haufe, welche don 8 Dfficieren und 25 Unterofficierem com 
Mtandirt wurden, und ſaͤmmtliche zum Corps gehörige Verſonen | 
betrugen 315. Hingegen 1792 waren 252 Cadetten im Haufe 

und das ganze Verſonale betrug 325 Seelen. Zu Eude ber Gira 
Be ſteht das große koͤnigl. Provianthaus. Dieſes uk 
einem Hauptgebaͤude und 2 Fluͤgeln beſtehende weitlaͤuftige Se⸗ 
baͤude ba. Friedeich L vom Sabre 1709 au erbauen 


In der Stralauerſtraße, welche vom 
Molkenmarkte bie an die neue Feiedrichsſtraße geht, 
und weiche auf diefer Seite mit dem parallel Hinter 
derfelben fließenden: Spreeſtrome die Graͤnze zwiſchen 
Berlin und Neukoͤlln macht, merken wir bloß das 
am Ende diefer Straße e Rebende große Fries 

drichs⸗ 


— 4 — I 
® 
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dee iech Shofpital dir Maiſenhaus an, od es 
gleich außer denifelben noch diele wohlgebaute Pri— 
varhäufer in dieſer Straͤße giebt. Zu dieſem weltlaͤufti 
gew, vierectiaten, deey Stock hohen Gebäude Heß Chuerfu 
Sriedrid IIL im Jahre 1697 den Bau nach Grünberg 
Argabe aufangen, und 1709 trug er nach Srüudergs Tode 
die Bollendung nebſt dem Kirchenbaue Serlachen auf, det 
übe 1716 emdigte ud Auch von 1726 bis 1727 den Thurm nach 
eigenen Niffen bauete. Diefer Thurm mar an der Waſſerſette 
358 Zuß hoch, allein 1733 if der hölzerne Theil deſſelben abge 
tragen muordeil: In diefem großen Frie drichs⸗Waiſen⸗ 
beasfe werden einige hundert verwaiſete Kinder nebſt einigen 
abgetebten Männern und Weibern, mit Einichluß der für die 
teformirte Schweizercolonie 1696 vom Churfürken 
griedricd II. gekifteten Lindauiſchen umd der 1712 Dom 
Fe. Zriedrih 1. geſtiſteten Oraugiſchen Waifenan« 
Matt. Um Ende des Jahres 1784 waren 172 Kuaben und 97 
Maãgdchen in der Koſt, 65 Knaben und 35 Mägdchen aber im; 
Syanfe webh 19 Männern und 13 Weibern geblieben, fo daß 342 
Mer ſchen darin lebten, für deren Unterhalt, die Arınzyen aus⸗ 
genommen, weiche die Hofapotheke für alle Armenhäufer ment, 
geidlich liefert, im gedachten Jahre 13,902 Athlt. 8 Or. s M. 
Bezaplt wurden. Im Jahere 179: verpfiegft man mit einem Hufe 
wande Yan 15,017 Athir. 9 Or. im Hauſe 137 verſonen und 
Rinder, in der Kofi aber 392 Kinder. Saͤmmtliche Maiſenkin 
Der empfangen Unterricht im Leſen, Rechnen und Chriſtenthum, 
wozu gegenwaͤrtig / zwey lutheriſche und ein reformirter Candidat 
Der Theologie nebſt dem Cantot und Orgäniſten als Praͤceptorez 
angefeht And. Die aufzunehmenden Intherifchen Kinder möfen 
ganı Aelternlos, die teformisteg aber nur Vaterios ſeyn. | 
Ger den Gchuiiunden werben. die größern Mägtchen in ve 
che und ben der Wälche gebraucht. in Paar Heinere Mägde 
chen fpiunen Blade mach fehlefifcher und lauſiher Art auf der 
- Spille, die andern aber muͤſſen Hemden, Schuͤrzen u. f. wm. fürs 
Waifenhaus nähen, auch ausbeſſern oder ſtricken. Der lutheri⸗ 
fche und reformirte Vrediger des Waifenhauſes haben die nähere 
Sinfficht fiber das Schulweſen. Die Kirche bey dem graben 
Sriedriche Waifenbaufe sehöet ur den Lutherauern, theils de 
x >. 


m 


ne 
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Sefermizten,, aud Geht Yakır auch unEr. Der Jeſpecciaa Va 
Vcopſis su Nicolai und Bes erfien Yredigers an der Varochiaitircac. 
Bon der Girniowergafe führen der Krögeh oder Kiremef 
sch der Yaddengaffe des au die Speer, uud die enge Baffe 
hirter der Gtralauer Mauer gebe bis um Bächen 
shue Namen, das in die neue Sriedricheiraße führt, um 
der Ebel, weicher jeufrit des Bäßchens Dis hinter dein Aloſtes⸗ 
Siedhofe liegt, beißt der GullenmwinfelL Under Stew 
fauerbräde wird die Gegend am Ende ber neuen 
pub Eiralauerhtaße genannt, moſelbt rin Vachthaus umd eia 
3777 erbautes Gchäube am der Spree ſich befinden, im weichen 
man das Wafler wach dem Lagerhaufe zum Behnfe der Zoͤrberre 
feet. Der Molkenmarkt iR eis Play zwiſchen dem Brühe 
fendasıme, der Stralauer⸗ und Spandauertrabe, und der Crer⸗ 
und Bollengaffe , au weichem age wabrkäcinlich im 12 Jate 


fieben itt Rromkadrn und werden auch Gartengemichke vertan. 
Serner findet man im Diefer Gegend it Die künig. Danpts 
Stempel uud Karteulfammer, die Gtadtvoigcen, | 
gud endlich bie Amtswobnuugen des Vraͤſidenten als Yolendb 
gectord nud eines Criminatrichters. Im bintera Theile des Ge 
haͤndes nach der Sprer in, werben die Gefängaiffe angries. 
In Abſicht auf die Polizey if Berlin in drep 
Quwetiere und in Rüdficht des Sottesbiens. 
Bes in zwey Tucherifhe Hauptkirch fpie 
fe eingetheilet, welche fegtern die Koͤnigeſtraße ders 
geftalt fheidet, daß die rechts der Koͤnigsſtraße lies 
gende Hälfte nebft der rechten Seite diefer Straße zur 
Nicolaikirche, die andere Hälfte linfechand 
aber nebft der linken: Seite der Königöfape zur 


Marienfirde gehört. 


Die Berlinifhen Borfähte find : 


ı) Die Königsvorſtadt, font aub bie 

Köbnigsſtade genannt. Sie liege gerade vor Verla 

' und Begrefe alt Sccoden von der Srrnäianerfinafe Hi un at 
sro  « 0 
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: Weite der Benmonfe. Sie if die Ältelle Berlidiſche Bob 
Beast, umd harte im Sabre 1791, ohne die Hiute rhaͤuſer, deren 
2786 allein 20% ‚waren, 450 Vorderhaͤuſer, nebſt ſehr vielen 
GSaͤckes. Aus Berlin fommt man son der Koͤnigsſtraße vermic 
bei ver Königshrücde über den ebenmaligen Veſtungegraben 

m ver Koͤrigsvorſtadt. Seit 1777 iſt dieſe Brüde nach 
Sontards Zeichnung von Boumann dem Sohme anf 

Binigl. Kosten von rothen Rorhenburger und weißen Gechaufes 

Grukrinen erbauet worden. Sie hat vier Bogen und ein ſtei⸗ 

nerueh Getänder mie Kindergrupyen, von Meyer dem Juͤn⸗ 

gern ud Schulz aus Potsdam, hingegen die großen Fig 

Zen find Bon Meyer dem Aeltern. Sinter der Brucke ee 

den Krambuden. Wuf der Gontrefcarpe, wie man die Ge⸗ 

ud von der Kcönigsbrücke an, am Paradeplahe an der Lands⸗ 

Berger: und Bernauerſtraße bis an die Straße am Toͤnigsgraben 

won der ehemaligen Befeſtigung nennt, bemerken wir bioß das 

Urbeicspaus,. weichts 1742 vom 8. Sriedrich I, geſtuſ⸗ 

ter murde, um der überhaud genommenen Straßenbetteley zu 

Amen. K. Friedrich Wilhelm I. hatte bereits 1740 zu 

einem Gündiiugshaufe soo,ooo Rthir. nebſt 7220 Nthit. Warten 

fen und 3500 Kehle. zu Anlegung von Gpinufuben ansgefehe, 

Anz noch Finige Vermaͤchtuniſſe von Privasperfonen kamen. Dies 

ſe Summen nahm Friedrich 11, umd errichtete dieſe oͤffentliche 

Uuſtalt, welche bis 1758 in einem gemietheten Hauſe war. fe 

kein 1756 ließ Friedrich II darch Naumann den Das 

ser nah Feldmanns Angabe mit 31,500 Rthlr. von erfpam 
wa Seldern und von den Zinfen obiger Gapitale den Bau bed 
ikigen großen viereckigten, 3 Stock hoben Gebäudes anfangen, 
welhre Bau andh 1738 brreitd geemdigt war. Der Stinig ſchenb⸗ 
te noch Überdies Holz und Kalkſteine dazu. In demſelben mer 
den deſaͤndig gegen soo rme,. oft auch mehr, mit Arbeit vers 
ſehen, und das Gebaͤude ift fo geräumig, daß ohne die Offician⸗ 
ten und Domeſtiken weit über tanſend Perſonen in demſelben 
Raum haben. In dieſem Gebäude find die nöthigen Zimmen 
nnd Sale zur Arbeit und Wohnung der Armen, Wohnungen fhe 
den Anffeper sd Die Dikcianten, die Baͤckeren für ſaͤmmtliche 
Birmenpänfer, die unter dem koͤnigl Armendirectorio chen, und 

. Yin großer Saal zur Kirche, We darinnen aufzunehmende Verſo⸗ 

vo ſind in wen Dauptkiaffen eingecheilt. Du. raRın 
4 , D ge 


en 


.varaderlatz für 2 Jufanterieregimenter. 


ang - IL Abctheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 

geideen alle alte aber: fon hülföhebürftige Verſonen, die GE 
ühren Unterhalt nicht verfchaffen Binnen und wicht beitelm wolle, 
Die fpinnen nach ihren Kräften und erhalten dafür ihren Un 
erhalt, und wenn fle mehr verdienen, den Ueberſchuß baar. Gew 
wer ale Arme von gutem Herkommen, die ebenfalls wie vorige 
wit Arbeit und Unterhait verforgt werben. Alle Verfowen die 
fer Elaſſe haben einen beſſern Tiſch und faſt täglich Fleiſch, de⸗ 
fen ausgehen und haben im zweyten Stocke ihre von der zucn 
ten Elaſſe abgefonderzen Bobnungen, daher dieſe erfte GR 
mehr ein Mofpital oder Mrmenhaus, als ein Arbeitehaus zus wen 
wen wäre In die zweyte Glaffe hingegen gehören all 


nuthwillige Wetter ohne Unterſchied des Staudes mad Alten 


Sie werden Das erſtemal wenigſtens auf dred Monate Lang, Daß 
swentemal ein Jahr und im dritten Betretungsfalle mehrere Yale 
ter auch nach Befchaffenbeit Zeitiebens, zum Arbeit in dieſes Dun) 
aufgenammen und hberhaupt wie eher entiafien, als bis fie m | 
wis angeben, wovon fie fich nachher ernähren wollen Cubi) 
gehören zu diefer Claſſe auch ungetrenes liederliched Geſtnde maß 
euuuiche, weldye nach vorherergaugenem eichterlichen Erkec 





ib auf Sefkimmte Zeit zur Veflerung hierher geſchickt merdet 


Selle Derfonen diefer Claſſe muͤſſen ihre bekimumte Arbeit im sb 

tefpinnen bey @trafe täglich machen, und enbaiten baflır. nothdaͤch 

tige Koſt. Sie wohnen im sten Etode: . 2785 wurden in din 

em Hauſe unterhalten 1250 Verſonen, als 641 aus der erg 
Eiaffe und 609 aus der zwerten Claſſe. Der lutheriſche bie 
mohnende Prediger verrichtet deu Gottesdienſt, und muß Fir die 
ſiecliche Verbeſſerung ſorgen; für die Neformirten aber bis uf 
seformirte Waiſenhausprediger alle Vierteljahre 
@hr Heine Kranfbeiten ik ein befomderee Wundarzt, aber 
werben in der Charite geheilet. Bor dem Urbeitsheife is 












Am Königsgraben ik die Straße linfer Hand 
Ebnigebrucke bis au das Fönigl. Korumagazin, wei 
in einem ebemafigen Kavelin fiber, daber man zw 
diſſeies aͤber eine Brücke kommt. Um Korumagszine 
hen ebenfalls bis zur Mänsfiraße Haͤuſer; und die Gerafe a 
Der Gontrefcurpe am Scelzentruge yeht von der Ech 
ber Bernauer. bis am bie Ecke der langen Gchennengaffe, 


athin ſowol bie Feiſchicharren nis auch van Baia, 
ce 
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Stelzenkrug, wo‘das ganze Jahr hindurch Vieh verkaufe 
wid, Die Prenzlauerſtraße geht von voriger durd) bie 
Binientraße dis an das Prenslaurschor. Die Linien . 
Brase umichtieße eigentlich die Spandauer» und Königäuen 
Madt kings den Valliſaden, umd geht vow der Dammſtraße au, 
dis au Die große Frankfurterſtraßez die Bernanerkiraße, 
in weicher außer eistigen Weinbergen und Gdrten das 1749 für 
oo Rthie. erfaufte Drdönanshans zur Einquartieruug und . 
Berpirguug der tür die Aemee nach Berlin traudportieten es 
unten zũ merken iſt, geht hingegen won der Contreſcarpe big 
dns Bernauerthor. In der alten Schügenfiraga 
nad des Vrenzlauerſtraße zu findet man ein Erercirbauß 
für 2 Sinfancerieregimenter, ein Soldatenkrankerhaus und einen 
Lirdhof für die Eingepfarzten der berliniichen Kirchen; hingegen 
Ge Nudrich Sgaſſe geht non der Bernauer» in die Preuz⸗ 
Weerfiraße, umd in der neuen Schügenfiraße, einem Theils 
ber Linienftraße, if der Gchäkeuplak, wo den Taa nach 
Pingken ein Scheibenfhießen und am 27ſten Auguſt das 
Eönigstchiehen gehalten wird. Die Schießgaffe gebe’ 
won der vorigen’ Eitraße bis an deu Kirchhof. , 
Rechts don der Bernauerfitafe fommt man. 

iue Georgenkirche, deren Kirchhofe und 
dem Georaenhofritale Das Georgenhoſpi— 
Kal und die Kirdge find im izten Jahrhunderte gefiftet und 
wu ı7 Hoſpitailiten eingerichtet worden, und kommt 1278 das era 
ſtemal im Urkunden vor. 1689 befam die Kirche einen eigenen 


Prediger, 1714. ward der Thurm gebauet und 1779 die Kirche 


Dergrößert unser Direction des Kriegsraths und Oberbaudirectots 
Yaumann, wozu der Koͤnig außer dem freyen Bauholze 9537 
Nidir. ſWenkte, worauf fie am 29. October 1780 eingeweihet 
wurde. Das große Altarblatt.: der meinende Vetrus; fo wie ei⸗ 
wige allegorifche Gruppen au der Kanzel, bat der berühmte No 
‚de gemahlt. Durch den erſten Prediger an dieſer Kirche Chris 
Kopp Wilke, der irrı Karb, erhielt fie eine Bibliocher, 
Die wachber bis anf 200 Wände angewachſen if und fafk aus lau⸗ 
‚ 6 theologiſchen Büchern beftebt. Das Georgenbofpitaf 
it 1720 mem erhamet.:rgneben. Jeder Hoſpitalit bekomme bier, -- 
wi im beiligen Geiſthoſpital, f. oben ©. 110, freue bang j 
| md 


126 IL Abtheil. 1. Abſchn. Seandenburg. 


"md Holz, woͤchentlich 3 bis 9 land - rad, monat 


,; 


5 


8 or. Biergeld, alle 3 Vochen 12.98, zu Mildh, Speck nnd 
Buster, jährlich 2 Metzen Erbfen und Geld zu Rüben, Kobl, 
kicht und Debl, an den 3 hohen Feten umd Faſtnacht 6 gr. zu 
Fleiſch uud Bier und ein Gensmelbutterbrodt Ferner merden 
noch jauͤhtlich unter. fie vertheilet 167 Diebe. Zinfen verfdyiedene 
Permaͤchtniſſe, die Einkünfte des Klingelbentels, der U 

Biden Bm Ende des Kirchhofes liegt das fir i2 
arme Frauen beſtimmte Spletthaus, weldef 
wie das vorige unter Aufſicht des Magiſtrats und 
des Propſtes der Nicolatfirhe ſteht; ein Soldas 
tentranfenhaus und das königl. Doros 
theenhofpital für ı5 arme Buͤrgerwittwen lu⸗ 


theriſcher und teformirter Confeſſion, welche Wohs 


nung, Licht und Keuerung unentgeldlich bekommen. 
Es if vom Ehurfürken Friedrich Wilhelm dem Brogen 
amd feiner zweyten Gemahlin Dorocben geftiftet umd 1674 
eebauet worden, Uebrigens gehören noch zu diefet Vorſtade ie 
Riegmannsgaffes die Golnows gaſſe wit 2 Weine 
gen, einigen Bären, z. B des D.C. R. Buͤſchiugs Garten, 


worin das Begraͤbniß feiner erſten 1777 verſtorbenen Gattin wuh 


von < Kindern if; die große Kirch dofgafſe mir den 
Predigerwittwenhauſe md dem Armenſchulhaufe 
Dee Georgenkirche; die Judengaſſe, die Fandgpers 
gergaſſe nebſt dem Landsbetgerthore und einigen Gän' 
en; die kurze Straße, die Beine Kirchgaſſe, die 
Pleine Srankfurterkiraße, die WBapmannsgäffe mi 
verfchiedenen Gaͤrten, und die Baumgafſe. Dieſe Vor⸗ 
ſtadt iſt in zwey Polizepquarttiere und in ein 
Kirchſprel eingetheilet. .. 


2) Die Spandauervorſtadt, fünf auch 
Sophienſtadt genannt, liegt der Königspors. 
ftadt, von Berlin aus gerechnet, zur Pinken, und, 
hegreift alles, was von dee Prenzlauerſtra B8. 
dis zum Unterbaume innerhalb der Pallifaden: 

, J . . j " .. und: 








h 
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Rd Mauern Hefndti if. Mit Berlin wird fie 
durd.die Spandauer: und neue Zries 
drichsbruͤfe, mit der Dorothbeenftadt 
aber duch die große Weidendammsbräde 
und duch die Brüde am Schiffbanuerdams: 
me verbunden. Im Jahre 1786 waren hier 1020 
Borders und 374 Hinterhänfer innerhalb den Tho⸗ 
zen, und außerhalb derſelben 149 dazs gehoͤrige Haus | 
In; allein 1791 zählte man nur die 983 Nortechäus, 

Die 1785 von Unger nach eigemer Zeichnung von ro⸗ 
— und weißen magdeburger Gaubfkeinen auf König. Kon 
fen erbaute Spandanerbräde. führt aus Berlin aus dep, 
Bruce. Srievrichöftaße über den ehemaligen Befungsgraben nachh 
dern Haakſchen Markte. Auf dem Bruſtgelaͤnder And 6 graße 
and 4 Kindergruppen vom Dir. R 9 de. gejeichnet und Dom, 
Mever dem Jüngern, von Bettkober md Schulze 
gearbeitet... Die Breite des mittelften Fahrweges der Brücke if- 
24 Fuß und zu beiden Seiten find Erhöhungen für die Fudgan⸗ 
pe. Die weue Friedrichsbrücke oder die Monbijou⸗ 
ſt i cd e führt ans der. Burgſtrahe in die kleine Praͤßdencentrabe 
a der Spandauervorttadt über den ehemaligen Veſſungteraben. 
Bie. ward ‚auf koͤnigl. Koſten 1790 bie 1792.00 Langhans, 
keinern neu aufgeführt, bat auf dem Beußgeländer vier geoße: 
Statuͤen mit Laternen umd imen große Helnerne. Uruppen , wo⸗ 
von die eine deu Hercules im,Gtreite mit dem Centauten Nee. 
ſat, die andere denfeiben im Vegriffe, dep Rewaͤnchen Röıen zu 
zereiſen, vorſtellt. Die Hape zwirhen den beiden Brüden- ' 
beißt die Gommendantenfraße De Haakeſche« 
Markt, vom ehemaligen Commendanten, dem Senerallieut⸗ 
nant Grafen yon Saale, der 1751 deu Anhan dieſer Eier» 
‚gend dirigirte, fp genamer, liegt zwiſchen der Spandauerbrücke, 
der Commendauten⸗, großen Präfidenten-, Oranienburger « und, 
Kofenthairräraße. Yuf — wird ein Kraut⸗ und File: 
markt gehalten, auch Reben Fleiſchſcarren mb 
Krambuden bier. Am Waffer befinder. fich eine große.anf: 

migL, Koſten 1288 erbaute Beidenmonlinirmähles 
MIR welches Gebäudes der ſouſt 142 And. benite — 
au 


zus IL Mcheil. 2. Abſche: Beruibenbarg. 

anf ro Yub vorengat wusbe. In ehe ırae hat Kid‘ Eis 
Griedrih Wilhelm 11. einige fchöne Yrwerhäufer hist an 
hanet und in der Eeidenmähle ik vom). Kriegiraty Heli Fine 
eustifche Banzrwollenfpinneren angelegt werdet Die große 
Bräfidenteukraße füht vom Hackeſchen Marke, ed 
ia die Pleine Yräfdentenkraße, hei) auf den r792 
oo aerflaferten Ping bey Noabiion, mofeibk men im 
Quaitomo vſchen Laufe chenfats eine engliche Wauauollens 
feinneren, eine Labisfabrik, ie Wiganııfhe Tabacke 
fabrit, das 1764 auf König. Kofen, für die Kaufieuie Eapı 
dent, Soiron und Compas erbaute meitiduftige Geb dur 
de vr Mauchekermunnufuctur, die ige andern Kauffen 
um gehdet, und den Eingang zu dem Pänigt. Lufſchloſ 
fe Reubiiou wurrifft. Eheden Raub hier Das von der Chur 
Watin Dorothea um 1670 angelegte Zarmerl, und dr Bam 
ren ging bis am die itzige Waſſerſtraße, der Acktr aber WE 


a den Igigen Schifflanerdamm und ned ienfeits der Sp 


Nach m Tode der Churfirkn Sophia Ehariatı 
ge ſcheutte R. Griedrich L die ganze Unlage der Gemah 
Ein feines Biebling6 uud erfien Staatſsminiſters, des Grafen e 
Barteuberg, weilde ——— eb üüigen 
Hupe vom Breuherru Eofauber von Bäche bauen ließ; alen 

„10, a6 ihe Semahl in Lngnade He, Taufte es ihe der Kick 
ab und icheufte es der nachherigen Kinigin Sophia Dora 


thea um Sommervallaft. Diefe lich ſomohl das Schloß aß 


end) deh Garten erweitern, and aaunte beides Mombijss 
Das neue Bordergebäude des Lufſtſchloſſes der Li 
wigin iR von linger angegeben und von Schefler ausge 
führt. Es befkeht aus 2 Flügeln, in deren Kellergeſchoß kill 
die Gemditoren uch dain gehörige Keller. rechts aber die Bw 


qe, Rüde uud Zimmer für emige Officianten fidh befinden 


Sy Hauptgeſchoſſe find links Die Yaradesinimer und rechts ei 
Saal, ver auch zu theatraliichen Vorſtellungen eingerichtet med 
ben kaun Das obere Geſchoß oder die Attika enchält die Zim 
mr tür die Hofdanen? Nach der Gartenfeite iſt ein ſteiurtaet 
Cam, auf den man dureh Dre Zimmer Des Dauptgefchoffes kommi, 
md: auf der Gpreefeite führe eine Treppe in den Garten ber 
ter. Ruf fern Beier D08 Eingangs der Botberfete I en #0 


‚ven Elton. Der arten der Eupfälofke weit IE 
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« Auf bar, einen Seite: bis au die Spree, anf ber anders aber —* 
an die Orarienburgerſtraße, wo er mis einem auf finefifche Nee 
; gearbeiter Oitter eingefchloflen wird. Im demfelben find ſchat⸗ 
. tige alte Allken und wannigfache neuangelegte engliſche Par⸗ 

tien. Ohbnweit des Vorderhauſes tk ein Blumengatten. Hier 
"find einige theils ſteinerne, theils hoͤlzerne Luſthaͤuſetr und Vabil⸗ 
dont Uncer andern TE ein hölzernes ſineſiſches Sebdude mit 
20 Thuͤren: merkwittdig, das mehrere Meine: Zimmer enchäft, 

‚Die aber durch Wegnehmung des Innern. Waͤnde zu einem Gagle 

„eingerichtet werden koͤnnen. Zwey Badehäufer nebſt einem Gras 
jen, der das Maſſer aus der Spree jufühts, ein Heiner Zelfn 

‚von Seldfeinen, worinnen zwey Brunen. find; ein Yanilips 


‚ai einem ‚fineflichen Glockenſpieie; ein Schauſpielhaus, rin, Geo 


‚wichsbaus x., verſchoͤnern das Ganze nugemein.. Dier werden 
‚auch einige Hirſche gefhttert.. Das im Garten befindliche alte 
‚Kuftchloß Monbijon iR ebenfalls ſehr verſchoͤnert ünd vergtoͤßert 
‚worden, Zwiſchen dem Vorderhauſe von Monbijon und der 


Nancheſtermannfactur führe sin Bäßchen share. NRamia 


* ‚der Spree. „er Ras 2 BR Pr a. 
* Die-anf beiden Seiten mit Linden befegte Oranien hun 
Herkraße, welche 1740 ganz neu genflaßiert wurde, geht vgn 
‚Haatichen Markte big an die Dammuraße, und in dem weitlaͤuf⸗ 
tigen 2 Stock hohen Gebaͤnde, der Vo ſthof genannt, meld 


1766 zue Pofkbalteren gemacht wurde, wohnen der Fiuigl. 


Voſthalter und die Poſtillione. Hier ſtehen immer Dferde yad - 


‚Magen zu den Vofen bereit, Die Waſſergaſſe von der 


Holpitalitraße bis an bie Gprer, führt durch das Flath ads 
‚gäßcdyen zu ben Gärten, von welchen ich bioß den Garten 
der Freumanrerloge zu den dLey MWeitfugeln Ay 
‚fühee. Zu der Ziegel⸗ oder, Kallicheunenkrage, die 
: bey Bafkersaff in die Dammtzaße führt, krifft man Ayfpe 


a äffentlichen Gebaͤnden auch eine Pörigi. Lorkdeage ' 


„werten und verfchiedene Gärten an, dergleichen man such. bey 
ya Kirhhofmrane von der Waſſergaſſe biq. in die Doms 
‚Arafe und ben der Kalkfcheunananeergäffe finde, Se 
Dammfraße if ein Theil Der großen Grledrichstenge vun.dge 
‚groben Veidendammsbrücke, welde über die Spree geht 
und die Repfadt mit der Gpandanerborflaht verbindet, bie ai 
das 1789 neu erbauete Oranienburger Thor. er. 
‚Yeah, Erdbelcht. 3. 2.2 00 | 5 An⸗ 


— 


N 
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_ Sites SS a Ienfeßen de Summe für Dir alte vn BERN 
GEetmunyn der xcreffonmere. Lies Gere ein Dbchifl 
übrgei 5 «5 ned tun Ikmminıs verget. Beer ti 
min asch das Lirigi Esljftiffehrneni 
toir, Die von Deumanı im Bater ı7 
eıbeuten + chef heben Caicraen Furt wert: Ü 
iberieregiment, und Die Bicherzueyfeni 

"mr einem Ihnen Garten en, weorimmen Sl 

‚zu Orafer!inen einacheret und. Berfmärbig ii vie 
Der von Tensbass nad einer ganz zeurn Erfiskung ai 
wer Kuppe ine Deut abe Lürfaat, me ve dA 


4R Ve 





"Dan 

"nice 

wa ver Rüde, i nehR cinee ſehe großen 
"ul Crloirmen des Waſſers if. Wadcting find Die Mi 
Scqhatieden, in deren jeder zuen Teer gemacht werben Kantt 
ine ‚Upothete bar einen: Apotheker und einen Yerwifor. 
'genwärtig WI an einer verdeckten Neitbahne gl 
Die wit gefähetihen Krankheiten Iehaftrn Dferde Heben & 
geſondect, die andern aber im mehrern Staͤllen berſammer. 
"frdem Werde: ME ein Bar at: der Runner und dem Ken! 


r 
x 
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aes Veſthers Lehrigens nimmt man ah andere Besen von 
Thieren in die. Cm. Diefe (ehr nügliche Anftatt ward 
2790 errichtet, umd bey derſelden ſind zwey Profep 
ſoren angeſtellt. Dieſe, nebſt dem Apotheker, leh⸗ 
ten den Regiments⸗ und koͤniglichen Scholaren die 
Zootomie, Chirurgie, Geburtshuͤlfe bey Pferden, 
Kräuterfunde, mediciniſche Materie und Apotheker⸗ 
kunſt; hingegen zwey Hufſchmiede geben im prakti⸗ 
ſchen Beſchlagen Anweiſung. Inder Dammftras 
Be. befindet ſich auch das 1687 vorzuͤalich durch Ge⸗ 
foenfe von der Churfuͤrſin Dorothea gekiftete 
feansdfifce Hofpital. Im demfelben werden alte 
und qrache Verſenen auf Lebenszeit, arme Kranke bis zu ihrer 
Sencheng umb junge liederliche Bpute auf eine Beitlang zum Zuche 
aufgenommen. - Mnfängiidk"mer die Gtiftaug sur zu 30: verſo⸗ 
pen eingerichtet, allein in ber Bolge bat: man fie fo vergroͤßert/ 
Dei 234 in diehem Kofplinie 230° Verſonen Derpfleger vveden 
(gr Dan Jahre 1704: waren die Koſten Tacc Meblr. ohne das be) 
ſpoders getieferte Brest, Tleiſch Bier, Butter, Holi, Arzeneyen 
un, Ririvangikhe, weiche s200 Athir. foßeten. Die Veno⸗ 
gun, welche die Hoſpitaliten zahlten, betrugen’ hiagegen. ik 
yapo :Kebfe, and gegen 300 Kehle. aus Rebrneinkünftens ide 
Neß der Ausgabern ſchießt daher dab. franzdf: Conſiſtorum zur.‘ 
Der äitefbe der heiden Eoloniedrste, nebſt einem Wundarzte, DienB 
demn Hoſpitale, und der König. zablt jaͤhrlich eine Kerrächtliche 
Gamme.. zu den Arzueyen. Im Haufe befinde ſich eine Hinz 
dar, moriauen täglich Betſtunden gehalten und Sonutags früh" 
gepredigt, wird. De Direction fuͤhet dad: Goufifkorimm, die Bes 
ſeudre Ariſicht aber ein Prediger, der jährlich abwechfelt,, untl 
di VUncuuns Dias; Linkerband dieſes Gebaͤudes Keht Has 
une für kranke Kinder, worinnen man auch 
ihre Erziehung ſargt, Der König hat’ es anf fine 

Auen aufehalich erweisen aſſen u 1784 mar ww: Auögar 
de 340 Sn — :. men 


Da Schiffbaucr ham gebt von der —* ano 
danmmobrũcke kinnd' der Spree bis am den Unterbaum und ohn⸗ 
Dit der Writer faͤlle vie Sant in die rei: 

3 Auch 


4 
J Pe 


... 
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ruchehier ſtudet man sine koͤnigl. Kalkbernidſerey um’ ringe 


am Ephraimſchen Garten geht eine Zugbenrde Ad vie@yren, 
md über einen Arm derſelben eine Bieine.Brhder mid Abe 
den am Unterbaume in die Spree Rießenden Graben, ‚fabeg 
ebenfalls eine Brüde, Durch den Unterbaum wird die Spreg 
Er ihrem Ausflufe. aus Berlin geſchloſſen, und ben demieibem 
führt eine Zugbrücke über die Gpiee’in'ven Thiergartes. 
Bom Unterbaume fommt man’ darih die Eharz 
teftrafie bis gu dem am Äuferften —æe 
Ende Berlins liegenden Charitéhauſer Es 
ſeht gegenwaͤrtig aus mehrern Gebaͤuden. K. Frier 
beich I. ließ bier 1210 bey der damals in der Rark 
mei Peft ein: Peſthauß banen, das dr und Aberlmawrned 
Gefahr zu einem Hoſpit ale und Arb eitisd hu u Fe u 
allein unter, K. Frie drich Wiheim J. md Were Aoaſele 
auf den Vorſchlag: des damaligeu. Ariem uarzces "and nach⸗ 
herigen erſten Inſpectsris am gen Soveniber 1716 ur etnak 
Jugemeinen Krantenhanfefär BIC NETtde fh id 
geand zugleich, Meiner Sich id für Werste und Ware 








qGQez tde gemacht: Eritiß es iyıranfehnlich erimerten:, alle cuh⸗ 


Chige Wirtiichafetgehiltide auffhren / und ſchentte diefer geincc 
nuhigen Auflalt:rooyswo Athie. Capitai, wor tn: die Folze- Muß 
Vermaͤchtnin des Grey.berem von Grappewöatf num 
g0,000. Rthit. das vom Bauquier Negelin von 12,06 A 
nebſt zwey Häufern in Charlotteuburg x. famin, 1735 IE 
Zriedrich 1. durch Unger nad deſſen Zeichnugen "cum 
Flugel neu auffuͤhren⸗ wozu in den folgenden Jahren uoch mund 
Sebhaͤude gekommen ſiad. Das alte 3 Geſchot dohe Sebaat 
hat 4. Zlügel mit Wohnungen für Kranke allet Wr; " mmitvudge 
ter Hand Heben die Wirthſchaftegebaͤude. "Ms 
noch in Berlin Gaͤrten / Wisfen und Aecker, in' allem 114 Mierptm, 
39. dieſer Anſtalt. Gegenwaͤrcig beſteher· das! Chatritipaurt 
ans · einem Krantendauſe, wo franbe Leute voͤllge Ce 
2) aus einem Hoſpit ade, wo Elende and Abgelebte Brite 
gung erhalten; 3) aus einer Anſtalt, wo alle ſchwaugeke Peru 
wen einige Zeit vor der ‚Entbindung Aufgenommen, Yerpflegt, 

enshunden und erſt nach den Wochen entiaffen werden; 4). 
lich aus einen, beſendern Pavilion für krägige. und — Ges 
. one. 


rn 
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Gun Zw Sabre 1773 find 5061 Perſonen, im Jahre ıray . . 
Aber 3470 Perfeuen und 1791 nur 3160 Perſouen eutirt umd Bee . 
Vflegt worden, movon im lehten Jahre mit Einfchluß der Armes 
im Robppenſchen Armenhaufe die Koften 36,144: Ktbir. betrugen 
Zur Behreitung diefer Unkoſten find theils die Zinfen obiger Cas . 
pitafe, wqzu noch menerdiugs ein Geſchenk des ihigen Könige _ 
von 1500 Athir. gekommen it, theils die Einkünfte von den 
Seandũcken, nebſt dem Berlage aller Kundſchaften, Behr: und 
@eburtöbtiete der Handwerker in allen koͤnigl. Staaten beſtimmt. 
Die Ge. der Kranken wird unter Aufſicht eines Arztes und 
Musdarztes von 2 Venfionären und -8 Shirargen beſorgt; md 
Bea den Wödhnerinuen wird ſowol für die angebeuden Hebamme 
men, weile die Öffentliche Hebammenfchule, als 
‚asdı ‚für die Studirenden des koͤnigl. medieimifch » chirurgifchen . 
Collegii die practifhe Hebammeukunft gelehrt. Ueber - 
haupt aber.ift es den angehenden Aerzten und Wundaͤrzten eis - 
laubt den Operationen bensmmohnen. In der Linienſtraße, 
fü weit ‘fie zur Spandauervorſtadt gehört, von der Dammflraße 
Bi6 zur Vrenzlauerſtraße, find Die Armen» uud Garniſon⸗ 
tirdhöfe; um in der Hoſpitalſtraßbe bemerken wir daB 
som ehemaligen Rathaun Koppe 1708 für 22 alte Frauen 
geftütete Koppenihe Armenhaus. Gegenwärtig find 26 
Traun darin, meiche Wohnung, Zeuerung umd "täglich ı gr. . 
Beld bekommen, Die Beruharbsgaffe sehe bis am die 
Liwienfiraße, uud die Heine Hamburgeeſtraße bis aus 
Hamburgerthor, weiches 1789 neu gebauet worden ik, &6 " 
deſtehet aus zwey Poramiden, und auf jeder if auf den Seiten 
nach her Stadt und nach dem Felde zur ‚der Namenszug des Köe . 
uigs mit Argsatusen, din den Seiten ind die Wachgebäude und 
Wobauugen der Wccikofficisuten. Die Hleire Baffe und 
Deiderentergaffe gehen bis sur Einienfraße, und on der 
Ecke der Hoſpitalſtraße liegt ber Erifchifhe Maulbeer« 
sarten, wo der ehemalige Rector Friſch, ſ meiter ten, 
‚900 1708 bis 1714 in Berlin bie erſten Maulkeerbäume 
anite, die in der Zolge die Grundlage des biefigen Geidene . 
hanes geworden find. Die große Hamburgerkraße vom . 
der Holpical »_ zur Qraniendurgerſtraße enthält das Hoſpital 
md den Begrähnifplag der Juden In dar Kirch⸗ 
hofsgaffe, die aus der großen Hamburgerſtrate in die Bonn 
533 — 


124 1 Aörke 1. At Beribenbur: 


Walerarabe fuͤhrt, beſindet ſich die Kieche der Syaudem 
vorkade, oder vie Sophienkirche genannt, weil die 
wigin Sophie Louiſe dem Masiftrate 1752 ein Capital 
4000 Rthir sn einem immerwährenden Zond zur Befolbung 
nes Iucheriichen Predigers, Cautors und Küfters 
Den ichönen 226 Fuß hoben Thurm ließ K. Friedrich Wi 
beim IL. auf feine Koſten nad) Grael s Angabe von 
12732 bis 1734 bauen, nach deſſen DBerabichiedung aber 
Stolze die Helmſtange nebft dem Suopfe und Adles & 
ten. Die Gypsgaſſe gebt von der Roſenthaler⸗ in Die 
pitalſtraße; und bie —— vom 
Markte in einer Krümmung bis an das Rofenthalerthode, 
weiches iht neu erbauet wird. Die neug Roſenthaler⸗ 
Kraße umd die Laufgaſſe führen in die Linienfraße, Die 
aus der ueuen Schönhauſerſtraße laufende alte 
Schönhauſerſtraße hingegen bis aus Shäunhamfere 
thor. In der hiefigen Gegend finder mau bie Scheundel⸗ 
gaffe, die Muladsgaffe, ie wäge Saffe, oder Kir 
bofs» und Zrommelgaffe, die Nagelgaffe, Die Wein 
meiſtergaſſe und die Münzſtraße, weiche Bi zur a 
Bobskrane geht. Hier find das 1786 neu und ſteinern erbage 
ve Wachthaus, die Jordauſche Zuderfiederen, Wie 
neue Münze, weiche ikt nicht im Gange if, ımd das ſchäne 
Haus nebk Garten ded H. Churmärkiheu Cammerbirectsris 
Borgftede, ehemals dem H. Miniſter von Zediig gebleig, 
Das Haus ward um 1735 vom Geuerale von Sy do w wahe 
ſcheinlich nach Berlach6 Zeichnung gebauet und ber Mtinäer 
von Zedlitz ließ nach 1774 daſſelde verſchoͤnern und deu Ciam 
ten nen anlegen, Der große Gartenſaal if von Berona ge 
mabit,der große 46 Euß lange, 23 breite, und ‚23 bobe große Erei⸗ 
ſeſaal hingegen nah Langhaus Kiffen erbauet und wit vier 
antiten Abghflen ze. verziert. Ferner giebts noch in dieſer Beate 
ſtadt eine Dragoneriraße, veriohrne Straße, gas 
kobeſtraße mit Artilleriecafesuen, Hirtengaffe, endüich 
eine erſte, zweyte, Dritte und vierte Bleine Schen⸗ 
neuigaffe nebit der kleinen Scheunengueergaffe mb 
me kurse Scheunengaffe Diefe Vorſtadt bat 
ebenfalt zwey Polizeyquartiere und nur 
ein 
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ein Kirchſpiel, Außerhalb den Thoren find fol⸗ 
sgende Gegenſtoͤnde zu bemerken: 


‘Bor dem Schoͤnhauferthore die zum Amte Nieder⸗ 
——* gehdrige koͤnigl. Meneren, nebſt der bis zum Dorfe 


Santos führenden Einden- und Caſtanien⸗Aller. 
Bor dem Rofenthalerchore die auf koͤnigl. Koſten 
mad) 1752 erbaute Vorſtadt Neun » Boigtiand mit verſchie⸗ 


denen Bärten‘, einem Weinberge und einer Allee, die nach dem 


Griedeiht » Sefunpbrunnen führt. 
Bor vom Hamburgerchore eine Linden, ud Wet 


Seu- Allee nebſt einer Reihe Coloniſtenhaͤuſer, die den Küchene 


Bor dem Öranienburgertbore befunden fi 2 
Lirchhöfe für die Cathol. Gemeine und die. Franz 
Cotonie, die Scharfrichterey meh dem Hofgerich⸗ 
ge, eine ehemalige 1702 erbaute Schleif- md Boliemäbie, 
wo ißt Bretter gefchwitten und Tabal gemahlen werden, und an 
Der Vankebrücke ein Badehaus. Mor dieſem Thore ſteht 
auch das unter K. Friedrich II. nach der Angabe 
des Jagenieurhauptmanns Petri 1745 angefanges 
ne und 1748 geendigte Invalidenhaus, wels 
&eB cin großes Dauptgebäude mit 2 Flügeln und 2 
Kirchen nebſt 2 Schulen für Protekanten und Las 
tholifen if. In der cathol. Kirche befindet fi ein 
Yıltarblatt von Glume Chriſtum am Dehlberge 
worfieltend. Außerdem find auch Wirthſchaftsgedäu⸗ 
de angelegt worden. 8. Friedrich II. fliftere dies 


fe Unftalt zum Aufenthalte der duch Wunden zum 


Dienfte untuͤchtig gewordenen Soldaten. Das In va⸗ 
lideneorps wird in 3 Conwagrien eingetheilt, und die Ins 
waliden bekommen gleich dem andern Soldaten Imiform und 
‚ wie auch freye Wohnung im Hauſe und ein Stuͤck 
Sortenteud. Im Jahre 1784 bekaud das ganze Corps mis Ein⸗ 
‚ fetuß der Officiere , der Grauen und Kinder, aus 918 Koͤrfen: 
1791 hingegen aus 873. lieder dem Hanpteingange fieht die Ueber⸗ 
körife: Leb er Invicro Mäli Die Dirthſchaftegeb nde zur Vieh⸗ 
9 SD Br 7° 


J 
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zucht, zum Baden, Brauen und Brakviseikbeensien finb"wßl 
den Aeckern ımd Gärten au einen Pächter übertaffen, . Das Zune 
lidenhaus ſteht unter dem fiebenten Departement (f. Url. 6. 
269 Einleit,) des Oberkriegscollegüi, umd zu deſſen Linterha 
dient die Juvalidencaſſe, ſ. B. 1, Einfeis. S. 22i. 
Invaliden, weiche noch nicht in das Iuvalidenhaus aufgenn 
men werden koͤnnen, bekommen bis dahin monatlich einen 
Thaler, Bor dieſem Thore ſteht auch das Haus des Meg 
firatsförkters ohnmeit dem Wedding, und die zum Sharitckuih 
- gehörigen Aecker, Gärten x. zu deren Anbau im einer ganj die 
ren Gaudichele der oben gedachte Oberinfpector Daher 
maasß 1733 den Anfang machte. + om 
. Bor em ULurerbaume liegt. das Wirthshant Di 
Sandkrug am Schönhaufergraben, fiber melden im 
ſteinerne Brüde gehts der Dornihe Weinberg, der tl 
nigk Holzmarkt am Schoͤnhauſergraben und die Töuigh 
Vulverfabrik, neb den 1778 und 1779 nach H. Geheinn 
R. Gerhards Angabe mit Gewitterableitern verichenmf 
fünf Aulvermagasinen ag. der Spree, deren einige 60 
bis 2000 Ceutnet Dulver halter Pönnen. "Ste iſt mir em 
Bretterzaune eingefchloffen und von 1777 biß 1719 a il 
Hollaͤndern, mit Namen Brauner md bau dee, unter Sm 
Friedrich Wilhelm K& angelcgt worden, batte damals abe 
wur 3 Gaͤunge. Hierauf wurden 1723 wiederum ein Gang, 174 
Jen, 1745 wen und 1765 noch 8 Gänge angebaut, fo daß ik 
die ganze Fabrik aus 165 Gaͤngen in 8 Häufern befteht. Lew 
gens find noch hierden 2 Korwhäufer, 2 Erodenbin 
fer, ı Salpeterläuternngshaus, 1 Wodahaus 
für die Vorgeſetzten, und gegen z30 audere Häuſer. RR 
der Fabeik an der Spree ſteht das alte große Wagenhaui | 
uud zwiſchen den Gandfeuge und der Fabrik das uene Va⸗ 
genbans für .die Munitionswagen der. Artillerie web zwer 
Wachthaͤnſern für ein Artillggiscommandg, einer Kobiek! 
brenneren und 3 Hol zſchuppen mit einem Kables⸗ 
bauſe. Rechterhand der. Yulgergebäude wicht weit von DM 
Zungfermheide fiege-außer einigen Brivachäufern auch DW) 
Heigl. Unterförkerbans für die Jungfernbeide umd hinter 
den Vulvergebaͤuden an der Spree 328 Ruthen lang. eine Reiht 
Haͤuſer, das Roabiter land gennunt, welches wit vn 
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debärigen Gärten 32 Authen weeit if Der eek Nabe defl 
unter PM: Friedrich 1. und miter K. Friedrich A 
beim I. wurden mehrere Haͤuſer fire Franzoſen binzugefl 
„welche den Geidenban trieben und diefe Gegend wegen des fü 
gen Bodens ſpottweiſe ia terre maudine oder la Terie dies Moal 
nxanten. Sat wohnen auch Arbeits⸗ und Ackerslente 26. hie 


3) Die Stralauervorſtadt liegt der 
aigsporftadt von Berlin aus gerechnet zuc Recht. 
and begreift alles in fih, was zwiſchen der rech 
Seite der Baumgaffe und zwifchen der. Spı 
innerhalb der Pallifaden bi8 an den Dherba: 
liegt. Der Anbau diefer Borkadt wurde erſt nach 1680 
Ernſt betrieben und unter 8. Sriedrich N. erhielt fie 
ifige Größe. Sie beftand 1786 aus 448 Border» und 115 
scrhäufeen innerhalb, und 14 Häufern außerhalb dem Th 
1792 hingegen zählte man 459 Vorderhaͤuſer. Die ©ı 
Sanerbrüce führt vom Plage am Stralauerthore üben 

ehemaligen Veſtungsgraben zur Borkadt, und iſt nebſt der d 
befindlichen Schleuſe nach 1670 erbauet worden. An dere 
erefcarpe hennt man die Gegend von der Gtralauerb 
Unkerhand bis zum Arbeitshauſe, und in diefer Gegend ſtehe 
groͤßte und dritte 1754 erbaute Splittgerberſche 
derfiederen, worinnen das Dauptcomtoir ſaͤmmtlicher 21 
fiederenen ſich befindet, die koͤnigl. Broviantbäde, 
verſchiedene Caſernen und Gärten; die Lehmgaffe ‘von 
Contreſcarpe zu den Gärten der großen Srankfurterfiraße: 
Magaziuftraße dpi der Eontrefcarpe in die Schilling: 
wit dem Pönigl. 1780 durch Mauermeiſter Schröder 

Bimmermöfter Berger ſteinern erbauten Strohmaga; 

Woriunen Hafer, Ken und Stroh aufbewahrt wird; und 

daneben dewahrt man in einerh befondern Magasinfebuppen 

Theil der önigl. + Proviantwägen für die Armee auf.” Es 

auch ein Wachthaus bier. In der Sandgaffe dei 

ſich der Fischhof für die Domgemeine: und in der S 
lingsgaſſe von der Lehmgaſſe bis zur großen Frankfurte 

Be auſer einem ſchoͤnen Garten die Buͤhringſche Ble 

brit, wo Schroot und Bleyweiß gemacht wird. Die gi 

Fraukfurterſtera ße fühn 87 Sandgaſſe dio zu 


usa ME, zeige mienhum. 


1716 erbauten Fraukfurtertbore. Bon zoriger Cierafie 


isufen ans die Rofengaffe an die Halumarkiflzafe, ver, 


grüne. Weg in die Lehmgaſſe, und Die Kolenqusengaffe 


in die Krausgaife, welche bis an die Spree mm. Eönigk.. 


Holsmarkte führe, und im ehemaligen gräil. Hualichen Sarces 
igt eine englifche Stahlfabrikund außerdem deu Kram 
fifhen Kunſt⸗ und botanifhen Garten enthaͤlt. Die 
Holzmärftfirage gehe Bis au den Holzmarkt, no mas außer 
einigen Gaͤrten eine Auffhwemme, wo Bauhof; augeführen 
wird und Schiffe anlanden, wd die 1751 angelögte 12e yre. 
Gptittgerberfhe Zuckerfiederey anal Die item 
ge Gaſſe enthält bis an die Kopyensgafle am der Spree rechts 
der Holiſtrabe den’ Holzmarktplah, das königl. Nırg- 
holzmagazin, eine 1782 von Naumann erbaute Wrtiiie 
giecaferne nad einen Magiſtratsholzplatz. Inder Hol 
krafe von der Krautsgaſſe bis an die Bullengaſſe iſt eine Dem 


iſtrat gehörige Kalkbreunerey. Die Koppensgaf 


fe, and voriger kaniend , geht in bie Gärten nach dem Frankiur 
eerthore zu, und die Bullengaffe- bis ins Feld ohnweit def 
Grankfuster Enges. Die Mühlenfraße geht von der Kolzfrafe 
gerümmt bis um Stralauer, oder Mühlenchore, un 
ben welchem der 1724 erbaute Dberbaum if, wodurch bie 
Epree deym Eiufluffe nach Berlin gefcblofen wird. Der Baum 
feibſt ik unter einer ebenfalls mit demſelben 1724 auf Rönigl 
Koften erbauten Bruͤcke über die Spree nach der Koͤllniſchen 
Voeſtadt. Diefe Brucke ik die laͤngſte in der Stadt, und auf 
Derfelben wird vom Frachtwagen ı Sr., vom ainer Kutſche & pi. 
fie ein Cariol 3 pf., und für ein Pferd 3 pf. Brüdenzof 
gegeben. Vor dem Frankfurter Thore bemerken wir. 
ein Dans rechter Hand, das Schiößcden, welches feinen 
Kamen davon erhielt, weil 8. Friedrich 1., wenn er nad 
Briebeichöfelde zum Markgrafen Wibredt Friedrich 157 
daſelbſt zu frübftücdken pflegte. Iht iſts ein Wirthoͤhaus, wie 


Die weiter hinauf liegende neue Welt, Dan diefem —* | 


gebt eine Lindenallee bis nah Friedrichsielde. Don dem 
Gtralanerthore hingegen führt ein Damm mit einer angenehmen 
Allee befegt nach dem Bilcherdorfe Stralau. Dieſe ganıe Vor⸗ 
ſtadt hat wur ein Polizepquartier und gehoͤrt alt 
‚Kirchspiel zur Konigsrorkadht. m. 
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11. Koun 


wird A) in das eigentliche Köln oder Alt: 
2öln und B) in Neu» Köln eingetheilt.a 
| A) Daß eigentlihe oder Alt: Köln 
fh maͤchß Berlin die ältefte unter den Refidenzfiädten, 
und hatte in den älteften Zeiten nur die Hälfte der 
igigen Größe, aber durch den 1442 gefchehenen Bau 
bes Schloffed ward die andere Hälfte nah und 
nach angebapnet. Diele Stadt liegt gegen Berlin 
füdweflich gegen Norden und Oſten am Ufer der 
Spree, welche auf diefer Seite von der Infels 
brüde an Bis zur Meinen Weidendammsbruͤcke 
Ale: Köln umgiebt, und es bier von ganz Bers 
lin und von einem Fleinen Thelle der Spandauers 
vorſtadt trennt. Segen Süden und Meften graͤnzt 
Alt: Rödlln an den bey der nfelbrüde aus der. 
Spree fließenden Friedrichsgraben oder Frie⸗ 
drichsgracht, welche fie von Neu⸗Koͤlln, de: 
Sriedrichswerder und einem Theile der Dos 
 zotheenfiadt ſcheidet, fo daß Alt⸗Koͤlln eben 
ſo wie Berlin eine vollfommene Inſel if. Nah News 
Köln geht die Gemeinſchaſt über die Inſelber iicke, Roßs 
ws Grimſftraßrubrücke; nah Neu» Köln und dem 
FSriedrichswerder gemeinfchaftlid über die Gertraud 
tenbeädes nach dem Briedrihsmerder allen über die 
Soreegafſen⸗, Schleußen⸗, Hunde mad Kupfers 
grabenbrücke: wach dem zur Dorotheenſtadet gehörigen 
Theule des Beidendamms über die Pleine VBeidendamms⸗ 
Dräde, und nach Berlin fiber die große Pommerane 
ienbräde, Me lange Brücke und den Mühlendamm., 
Im Jahre 1786 hatte Alt: Köln 5343 Vorder⸗ 
und 478 Hinterhäufer, und gehört nur unter ein 
Polijeuqguarsier und in ein Kirchſpiel; 
1791 aber zählte mon bloß 542 Vorderhaͤuſer. x ; 
u 


a ER fh er 


| Aus Berlin ogn der Käginefrraße führt Die 
longe Bräde nad Koͤlln auf den ShIeaß: 
plon.. Diefe Bruͤcke wurde, da fie ganz verfallen war, 1661 
auf Köfken ded großen Churfürften und des Raths nen vom Kalk 
nachher aber von 1692 dis -1695 unter Churfürft Friedrich 
In, von Nering mit Beyſtand Schlüters aus Dirwal« 


Shen Duaderfeiwen erbauet'und init der metallnen Bilde 


fäute des großen Churfürften Geiedrih Wilhelm 
gezieret. Sie iſt 160 Buß lang, bat fünf, Bogen, Die unten 
mit liegenden Figuren von Seegoͤttern yud Najaden von S& ch lie 
kers Arbeit gesieret ſind; und auf Den fleinernen Gelaͤndern 
fiehen Laternen zur naͤchtlichen Beleuchtung. Sn der Mitte if 
der Weg gepflaftert und an beiden Seiten ſind vrhdhete Fußes 


ge von Werkſtucken. Die Bildfäuse des Khurfürken Frice 


drich Wilhelm des Großen bar der ferühmte Schü» 
ter .nebfi den Sclaver angegeben, und die Figur des Churfüren 


debſt dem Pferde auch ſelbſt ind Große modellirt, worauf der - 


Huffeber der koͤnigl. Gießeren 3 ac o Bi 1700 die Tigur des 
Cyhurfuͤrſten nebft dem Pferde aus Erz gef. "Bir dm vier Gclaven 
ber haben nach SchFirters- Meinen Mopellen unter feiner Aul⸗ 
ſioht die vier Bildhauer Baber; Brülkner, Henzi und 
Mani. der Water die großen mehr als Lebensgtoͤße betragen⸗ 
dan Modelle gemacht, die Schlüter aber gänzlich überarbeis 

te, und Jaeobi vbenfalls 1700 goß. Jacobi befam für 
den Guß Bordan Rthir. Diefes mit Recht, allgemein bewunderte 
Kungwerf ward bierauf 1703 aufgeſtellt. Es ficht, wenn man 
yon Berlin fommf, inferhand auf einem befouders ausgeruͤckten 
Vlatze. Der Ehuriürtt iſt au Pferde uorgeftelle im toͤmiſchen Se 
bie und Mantel, mit einem Schwerdte umgfirtet und in der rech⸗ 
ten Hand einen Commandoſtab haltınd, Das Fußgeſtelle ik 
yon weißen Marmor, ouf beiden Seiten mit allegorifchen halb 
erhabenen Vorſtellungen geziert und die Borderfeite bat eine 
QYurfchrift. Um daſſelbe fleht man vier aus Era gegoflene Schar 
ven in coloffalifcher Groͤße. Die große Pommerans 
zenbruͤcke führt aus dem lage von dem neuen 
Packhofe nach Berlin in die neue Friedrichsſtraße. 
Sie ward 1719 imter K. Friedrich Wilbelm 1. zuerſt boͤl⸗ 
ra, dann 1769 unter K. Friedrich 1. duuch Böoumann 

N \ . ven 


| 


ie I. Charmark. 07 Misteimatt.‘! u 


ven Vat er von Backfteinen mild ſteben Bogen/ wo if der Dis 
> te ein Anufzug I, und einenr aus gegoſſenem Eiſen gefertigcen 
Seiaͤnder gebauct. 1792 erbaute man fie wiederum nei ſo daß 
ſe ide anf ſteiaerren Pfeilern ruhet und mit Bohlen bedeckt MR, 
Ua der Mitte aber sum Durchlafſen der Schiffe geöffwer'werdrh 
Tanı. Bon diefer Bruͤcke kommt man ku dem Brage wet 
Gem 1749 zum neuen Packh o ſe LZingerichteten theinaliges 
Dannſacturhauſe einem halbrunben · Gebaͤnde, wo fidy- ei 
Kram zum Uinsladen der Schiffe und eine Wache: beſtuben 
DE 1658 zugleich tie dem Graben angelegte Obange⸗ vor 
Fine Domm eranze ude ücko, von dem Plage vor’beik 
zen Vackdofe hach den ent garten, It cur eine hölzerne Zughtuck⸗ 
Wir ka au iſch eu Helle" des We ind vn da mm fd He 
fer’ angebaut, Weiden aogepflauſt? und Wirſen Mgelegr:" rin 
ket dent nenen Vackhofe zeichuet: Niet unker ech beſon⸗ 
ders das ſchoͤne Ithergſche Haus aus, welches der beruůhmte 
Sulzer 1749 nah Die trichs; Zeichnung bauen Heß: Die 
ame Packhofſt raße geht hinter dem Vackhofe dis an IR 
Rupfergrabenbrũcke, ıhib enthdit das Bon Erle dett7/srihähur 


den pla bisibegen austrorkuen. ke :36jhheigen Kriego nun 
verwildernt dieſer Garten Dergekatt, daß ihn Chuefätfgiiumm 
ai — m ‚in, den Balara 1er 7) u unen Ach 
Fir des Cammerppäfitenten. B.. yon. Arnim Durch deu ( 
ner Michael anf mit großen Koſten wj⸗de — muBs 
te. 1652 lieh er ibn Durch Membardt durch den zanzen itl 
grr Tbeil deB ölfnicen Weldendauims ermeitern, und dar der 
Slamengarien min die von‘ Dirfard im Hang auf Ko⸗ 
Bea ver Chartirttia Einige gefereigte matmorne Gtatne'def 
Churfürgten 1651 gefeßt, mweiche Ir im Gatten zu Chatidio 
lenhurg ſteht —** brachtt man noch niedrere Bildſaͤneat 
*80 au, 


. 
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| x 
des rasen. und feiner Bemablin.-Diarsihee. Wie 
‚Inftige yud geräumige Gruft unter der Kirche iſt das Tämi 
Ærbpbegraͤbniß und wird gewöhnlich nicht gezeigt. am Ep 
garten wird itzt gewöhnlich die Wacht parade von 2.0» 
danterieregunentern , bisweilen auch von ‚allen. uud der Artillerje 
geftcun.. Auf der Schloßfsenheit ſtehen meiſteus neue mp 
Jhöngebaute Privarbäufer und an ‚der. Ede der Schloßfzenkgis 
bis an die Schleußgnbrüde ſleht men die teils uuter F 
Feiedrich L, im Jabre 1703 mis 8 Bäpgen, theild unter Kö 
Brieprih Wilbeakm I. im Jahre 1720, mit 6 Mabigie 
erhauten Werdericgen Mühlen md. bey den leßtern ige 
arıpreariste Marferkunf, wodurch das Wager Mid im Die 
Watferbehdicer. anf deiz Dache dep Gchloffes -über nee 
geim Eroauderfden Morzal ‚dub. dag ‚nom-Mefer 
Eben 172 angelegte Drugmert zit gigeg Waſſertade sg 
Qub,boih geleicet wird: Sipifcheg dem Meräuua beider, Müpkes 
Ak Dany cin heſouderes · Geroͤnne. Den, der. Ede der Stechbake 
Bi 0m Dia Schlenbenhrücde heißt der Diek au :hrn Werdeg 
Adam Mün ten; und der große Vlatz yor, dem Schloſſe aminkge 
a0 Evre⸗a. und der Stechbahn wird der ichlab.r Ober ‚Der Mi 
. aomatah ernannt weil hier von dee Brfderkraßehiäsg 
Breiten. fon die 1747 aboehrochene Dampkirde 
A Dev übrigen Eheil: des Patzes nahm die How Khurtint 
Band im,il zuerſt zgspaudturnienen amd Ritkenfpiee 
demeingerichiete 3anı Fuß lange, und 63.guſ bezite Stege 
Badu.ciu, weiche Churf. Grie dich. Wilhelm 1648 ‚einge 
Zanıfiedı Gegenwärtig heißt, die. Geha, eine. von de 
görünerfeaße bis an die Werderſchen Mühlen 1702 auf hai 
ei eder ich 4 Befehl nach Bodts Willen gleichfoͤrmig 7 @b 
A hech erhaute Reihe Käufer, in derem Edgeſchoſſe in De, 
fen Sagsenlaube Kaufmanneiäden. ſind. Der, Mogtzit 
‚or der. Sochbahn dient. dem Kaufleuten igt zur Börfer me 
fie Ach gewöhnlich alle Mittage verfammeln- Auf dem Schlot 
age vonder Stechbahn halten deu ganzen Tag die difent la⸗ 
de Miethkutſchen oder Fiaeresßs. 


Da kenigliche Schlöoüß 
Af ein laͤngliches Viereck mit vier Höfen, und hat. is 


der geößien Laͤnge man ber Ade an. den Hunde 
0 bruͤcke 
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druͤcke bis an die Spree durch den Durchgang 460 
theinl. Fußf. Die. Seite am Schloßplage hat 430 , - 
Fuß, die Breite nach der Krepheit ift 276 Fuß 
und die Höhe mit dem 6 Fuß hohen Bruftgeläns 
der 1013 Fuß. Die erfien Churfürken ans dem Zollerſchen 
Haufe hatten gewöhnlich ihre Reſidenz in Tangermünde und im 
Soandau, doch beſahen die frübern Churfuͤrſten ſchon 1357 eis 
zen Vallaſt in der Kloſterſtraße, wo ſich Churf. Feiedrich J. 
im Jahre 1415 huldigen lies; und Churf, Friedrich II, erhieit 
1442 son den Städten Berlin und Koͤlln den Pop hinter dem 
Veedigerkloſter in Koͤln, um ein Schloß darauf. zu bauen. Die 
alte dedeſtigte 1453 ſchon zum Bewohnen fertig gebaute 
Burg lag zunaͤchſt an der Spree, weiter nach der langen Bräs 
de zu als it, und der noch ganz vorhandene runde Thurm 
ser fogenannte grüne Hut iſt ein Ueberbleibſel davon 
Churf. Joahimil ließ 1538 die alte Burg ganz niederreißen 
uud in den folgenden Jahren durch den. Baumeiſter Caſpar 
Theiß ein ganı neues 3 Geſchoß hohes Schloß mit 2 Fluͤgein 
yifchen der damals fchon daſtehenden Schloßlapelle, die noch 
ige unter dem Namen alte Kapelle vorhanden ifl, zu bauen 
‚anfangen, farb aber 1572 vor der Wollendung deſſelben. Nach 
feinem Ide lieh Ehurf. Sohann George gleeich nach feinem 
Kegierungsancritte Durch den Baumeiſter Dans Räfpe den 
Bau fortfegen, den Thurn auf der Kapelle vollenden und - fing. 
an fein Schloß au erweitern, Gr nahm hierzu den Grafen Ro⸗ 
Aus non Lunar 1578 in feine Dienſte, welcher 1580 dem 
Stall unter dem alten Zeughanfe au Meier Martin Ks - 
fpeii.zm bauen verdingte, welches. Gebäude den itzigen Fluͤget 
des innern Schloßhofes nad) dem Luſtgarten zu ausmadıta 
2585 ließ er durch deu Churf. Saͤchſ. Maueimeiſter Peter 
Kummer den Aeltern das Gebäude nad der Schloßfrey⸗ 
beit zu aufführen und 1590 den Bau des Dritten Hauſes 
ader des it noch lebenden alten Queergebaͤudes, weiches 
den Hof ſchließen follee, nach Angabe des Grafen von Ly⸗ 
Bar son Derer Niuron aufangen, wekber es ſchon 119g 
endigte. - 1598 wurden gleich. nach dern Negieruugsantritte des 
Ghurf. Joachim Friedrich die Seiteugebaͤude des 
Schloſſes, die ige im Luſtgarten zwiſchen dem Schtoſſe und 
Geeuß. Erdteſcor. 3.2.2. Abth. 8 dein 
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dem Dome liegen, wahrfcheinlich nach Yerer Niurons wm 
. gabe gebauet, weil der Grat von Lonar fehon 1596 geſtoche 
war. Allein es ward nur der gerade Flügel nach dem Tukga 
ten zu aufgefühee: denn die hinter demfelben liegenden Gebciud 
nach der Spree zu find fpäter und zum Thell unter K Trie 
drich Wilhelm. erſt gebauet worden. lm das Jahr «60; 
oder vielleicht früher erbaute man nach der Spreejeite neben Dei 
aiten Kapelle das noch fiehende ſchmale hohe Gebäude mit Deu 
eigen Erkern, welches den Pleinen Hinterhof ne 
Schloſſes umſchließt, und wWahrfcheinlih zum Wirtmenfige Dex 
Shurfürftin diente. Auch baute man um gleiche Zeit eme Waf 
ferkunft am der Ecke nach der Hundebrüde und machte 1606 
verichiedene Erweiterungen und Reparaturen au dem vom Sraten 
Lynar gebauten Queergebäude. 1607 ließ dei Churfürftt 
unter Direetion des geheim. R. Chriſtoph von Walden« 
fels durch den Zinmermeifter Hans Eßlinger und deu 
Matꝛermeiſter Stephan Zinnichen nach allen dreu Seicen 
vom alten Queergebäude 2c. ein ganz neues Gebäude aufführen, 
welches den aͤußerſten Vorhof umfchloß. Im der zum 
gigiährigen ungluͤcklichen Kegierung Gegege Wilhelms me 
‚Mel das Schloß ganz. Churfurſt Friedrich Wilhelm der 
Sroße, mit deſſen Negierungsantriste 140 in alle Gefchäfte 
neues Leben kam, ließ auch fogleich die noͤthigſten Kepararures 
ans Schloſſe vornehmen, aber erſt nad) der Ankunft des Day 
meiſters Remmhardt von 1650 an mit Ernft und Nachdenck 
Bis zum Wusbruche des Schwediſchen Krieges betreiben. . Ned 
geſchloſſenem Koͤnigsbergſchen Frieden 1696 bauete Daran 
Memmharde die aͤußern Schloßgebaͤude aus, ließ den Yelras 
vollends mit Kupfer decken, und bauete 1659 dad Schloß⸗ 
ebor wen nach borifcher Ordnung, worauf der Baus wieder ii 
gen blich. Bald nach dem 1660 gefcloffenen Oliviſchen Prices 
ward der Schloßbau nebft dem Baue verfchiedener Ernpfa-Söffer 
am Berlin wieder vorgenommen, und. Memmbarde baue 
2661 das Ball baus nad) dem Lufkgarten zu. Als der Chat 
fürk den nen entflandenen Krieg endlich durch den Briedem won 
Paint Germain glücklich geemdiget hatte, fo machte er zopt 
den Aufang zu einer anfehnlichen (Erweiterung des Schlofſfes mi 
Erhöhung der niedrigen QDueergebäude,, mit Erbauung des or 
Ben mis Forinthitchen Wandfinien gerieten Saales, worin it 
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dt Hefcheater ik, und der Gebaͤude nach ber Gprifeee, sch 
de megeſamm unter dem Namen des Baumeifters M. 3 
Gmids ausgeführt wurden. Allein bey Friedrich Vil⸗ 
beims Tode 1688 war nur eine Seite fertig, und die Waſſer⸗ 
‚Seite werd erſt unter Churf Briedrich IL, von Nering von 
1693 und von 1695 von Gruͤnberg vollendet. Nunmehro 
geriech Cherf. Friedrich IL. nach feiner befannten Neigung 
ar Vracht auf die Gedanken, fein Schloß, fo weit der innere 
Kt gehet, umzubilden, ohne es ganz neu zu banen. Dieſes 
Vorhaben ward zum Glück dem größten Bamnueiſter feiner Zeit, 
dem berühmten Schlüter aufgetragen, deffen weit umfaffender 
Geiſt auch nur allein im Stande war, ans den zuſammengehaͤuf⸗ 
‚ten ohne Ordnung und ohne Symmetrie in einander gebauten Ge⸗ 
bäuden ein zuſammenhaͤngendes feiner Anlage nach edles uud 
praͤchtiges Ganzes zu machen... Geine Abſicht mar: den ditem 
Joachimſchen Flügel nach dem Schloßplatz, wie er itzt ik, Im 
verändern, die Erler an beiden Seiten bis au die Erde herumfer 
zu bauen: das ihige alte ‚Qusergebäude gieichförmig zu verzieren, 
umd ibm fomwohl nach dem Innern als aͤußern Schloßhofe ein 
Poriuthifches Portal zu geben; die Kapelle nebſt dem alten Een 
baͤnude nach vem Waſſer ebenfalls grade zu ziehen, gleichförmig zu 
Derzieren, und auf dad Gebäude, weiches beide Hiuterhoͤfe jreumg, 
einen hohen viereckigten Aufſatz an allen 4 Seiten mit großen 
Bogenfenſtern und einer jonifchen Saͤulenſtellung geziert zu ma⸗ 
chen umd gleich dem übrigen Schloſſe mit einem Altane und 
Beuftgelaͤnder zu bedecken. Diefer Plan erhielt ganz deu Beyfall 
des Churfuͤrſten. 1699 machte man den Anfaug des Baues mit 
der Seite nach dem Luſtgarten; und 1701 war der Ritterſaal 
bereits dis zum Mahlen, im inneren Schloßhofe daß itziage Vore 
tal und die beiden in demfelben liegenden ſchoͤnen Treppen, 
fertig. Im Jahre 1702 war alles, die Seite na dem Schloß⸗ 
plage mit eingefchlöffen, von außen und zum Theil auch von 
innen fertig. WER Yriedrich 1.-nach gefchebener Krönung 
im. May 1701 nach Berlin zuruͤckkam, empfand er über den 
Kitterfaal und den Anfang der Baradesimmer ein 
großes Vergnügen, nur waren ihm letztere zu Folge feines Han⸗ 
ges zur Hracht noch viel zu Mein, weswegen Schlüter einen 


neuen Yan entwerfen und der Sommetrie wegen noch ein Yon 


taT mit eier gleichen Amahl Grafen au der -andern en 
os Mege 
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legen mußte. Dieſes swente vortal kam gerade am 
dieStelle des alten obern Schioßthors gegen die breite Stre 
Be, So wie auch in demjenigen an der Schloßwache am. 
"Hierauf farb K. Friedrich 1. im Jahre 1713, ehe die Außern 
Gebaͤude ganz fertig, an der Seite nach dem Dome aber das 
erſte Geſchoß kaum nngefangen war, uud Eofander nahm 
‚feinen Abſchied. K. Friedrih Wilhelm 1. ließ nummehrs 
durch den bereits unter Schlüter und Eofander Ieym Schlß⸗ 
: baue gebrachten Böhmen die angefangenen Gebäude His mes 
Dich, fo wie fie ige find, bis 1716 vollenden, und nachber dem 
Kirchhof am Dome wegnehmen, fo wie auch das 1661 errichtete 
Ballhaus nebſt den daranſtehenden Gebäuden 1720 wegbrechen, 
‚aber den Thurm nicht auf das große Eofanderfche Portal teen, 
foudern der König ließ 1720 durch den Maler Ebert das sieu 
gedachte ©. 144 Druckwerk anlegen, wodurch dad Waffer WE 
unter dad Dad gebracht wurde Inwendig ließ Friedrid 
wilhelm I. das Schloß ebenfalls ausbauen, ı728 den meh | 
gen Saal anlegen,. die unmenblirten Zimmer prächtig and | 
zieren und 1739 daß filberne Chpr im Ritterſaale w 
den, Unter 8. Friedrich II. ſind im Schloffe weiter keine Em 
Anderungen vorgenommen worden, als daß theild zur Erweic 
rung der Silberfammern der untere Theil der alten Ca 
pelle verbauet und darinnen eine Treppe angeleger, auch anf 
der Seite an der langen Brüde die Eonfdeustafet gebam 
worden, theils der obere Theil der Capelle zu Wohnungen für 
des Könige Pagen und Domefiten eingerichtet, fo wie in dem 
‚alten obengedachten Haufe der Herzogin auch für de 
Königs Gefolge einige Zinmer angebanet worden. Die Zimmm 
des Koͤnigs und det böchffeligen Königin, nebft der gamzen 
Seite im eriten Geſchoſſe wach dem Lußgarten zu, find n746 aeg 


menblire worden. | 


Nah dem glorreihen Regierungsantritte 8. 
Friedrich Wilhelm II. wurden ebenfalls eini⸗ 
ge Veränderungen vorgenommen, die nunmehro 
nebft der äußern Geſtalt und der igigen Beftimmung 

der verfhiedenen Theile des Schloffes nach ihrer Pas 
ge befchrieben ‚werden ſollen. inwendig hat dag 
U Schloß 
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Schloß vier Höfe, und den Ahern Schloß: 
Hof nennt man denjenigen, in welchen man durch 
das große Eofanderfche Portal von der Freyheit 
kammt, und worinnen rechter Hand die Schloß⸗ 
oder Hauptwache if. Der innere Schloß 
Hof Hingegen ift ‚derjenige, in welchem die drey 
Schluͤterſchen Portale ſtehen, in deren einem die 
Windeltreppe ift. Dieſe drey Portale wurden 1789 
durchaus repariret und neu abgeputzt. Hinter den? 
felben Siegen der große und fleine Hinters 
Hof nach der Spree gu, welcher fegtere ehedem 
der Hof der Herzoain hieß. Hierher gehören 
auch noch die im Luſtgarten an der Spree liegenden 
Seitenaebäude. Die Seite nach; der Freyheit 
in iſt ganz won dem Freyherrn Eofander von Goͤthe ge; 
Banet, und wie alle nene unter K. Friedrich L gebanten 1) 
gel vier Sefchoß doch. Das in der Mitte hervorfpringende 
große Portal, aldöder Haupteingang zum Schloſſe, 
iſt eine Nachahmung des Triumphbogens des Kaiſers Septi⸗ 
mins Severus zu Rom, aber ungleich höher. Zu der Min 
te bat Eofander einen hoben und auf jeder Seite einen niedrigerg 
Eingang angebracht. Vier feenkebende roͤmiſche Säulen wie _ 
ihren Saͤulenſtühlen und verkröpften Gebaͤlle tragen die Atti⸗ 
ta, worauf zwey umgekehrte Conſolen als ein Giebel fi 
Thließen. Ueber dem mittelſten Bogen Rebe folgende Muffchrift: 


HAEC SUNT FRIDRICH MEDIO MOLIMINA BELLO, 
CONDIDIT IS TANTAM BELLIGERANDO DOMUM. 

VICTORI RESPONDET OPUS. DEBEBAT IN URBE 
NON ALITER PRUSSUS MARS HABITARE SUA, 


Die flachgewoͤlbte Dede des Portals wird von 12 joniſchen anf 
Saͤulen ſtuͤhlen ſtehenden Säulen getragen; und Linterhaud kommt 
man zu einer ſehr fchönen ſteivernen, auf jonifchen Saͤnlen ruhens 
den, doppelten, bis ins dritte Stockwerk gehenden Treppe. Durch 
dieſes Portal ließ K. Friedrich Wilhelm L im Sabre 

. 83 1778 
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1728 einen hoͤlzernen Queergang ziehen, durch den man arc GB 
dachter Treype nach deu Ziynmern des Geueraldirectorii auf Die 
Stechbahn zu kommen Tank. Rechterhand führt eine Hölzerme 
Wendeltreppe ebenfalls dahin. In dem Mauerpfeiler dieſes Yo 
tals hingegen ift nad) dem Luſtgarten zu eine ſteinerne Windeß⸗ 
treppe von 175 Stuffen angebracht, die aus den Kellergeſchoſſe 
bis aufs Dach führer und innerhalb welcher die Köteen von det 
Vaſſerkuuſt bey der Werderfchen Mühle bis zu den Werſſerbe 
haͤltern geben Die Seite nah dem Schloßpliage — 
ganz nad Schlüters Angabe verziert und bis auf Dem Dem 
Böhme gebauten Theil nach der Scechbahn auch’ von ihm auf 
geführt. Man erblickt hier zwey gleiche Portale, davon * 
drey Eingänge hat, welche fo wie das gauze Erdgeſchoß baͤn 
sifch verziert find. Lieber jedem Portale erblickt man vier guaße 
freuftchende corintbifche Säulen mit ihrem Gebaͤlke, das Bid um 
ter das Beuſtgelaͤnder des Daches gehet. Zwiſchen denfeiben if 
ein Austritt aus Den Fenſtern des erſten Geſchoſſes. A dem 
Unterbalken der. Säulen des erſten Vortals lieſt man nachBehen 
de Aufſchrift: | 
REGIAE QUAM P. O. M. FRIDERICUS ELECTOR 
ERIGI AC SUBST: JUSS. NOV. FACIEM. IDEM 
BORUSS,. REX DEO AUSP. CORONAT. RERFE 
GTAM INVENIT. INEHOATA A, O, REPARA- 
TI e»DCXCIX. PERFECTA ANNO NOVI SAE- 
CULI, REGNIL PRUSSICI PRIMO. 
Innerhalb ruber die Decke dieſes Portals auf 1o doriſchen free 
ſtehenden Säulen, wovon die vier vorderſten, weiche dns Aw 
‚ bälke des Eingangs tragen, gekuppelt find. Es führt zum ims 
nern Schioßbofe, und im demfiben it auf beiden Seiten 
eine doppelte feinerne Treppe, die zu Den Zimmern des Königs 
uud der Königin führe. Das zweyte Portal, das in deu 
äußern Schloßhof bringe, wird inwendig von zwoͤlf dor 
ſchen ſteyſtehenden Gaͤulen getragen, und beym Eingange linker⸗ 
band führt eine niedrig gewoͤlbte bis unter das Dach gehende 
‚Keinerne Treppe zu deu ehemaligen Zimmern des Prinzen vos’ 
Vreußen. Am Ende des Portals, im Winkel rechterband, 
ſteiget man auf einigen Stufen zu einer ſchoͤnen von Eofander 
angelegten, auf drey übereinander ſtehenden gekuppelten inte 
ulen⸗ 
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Gändrufiehungen eutenden med bit ind vierte Geſchoß gebenden 
ſeinernen Zreppe. Auf dieſer Treppe ih der Eingang zu den 
eheden 800 der Prinzeſſin von Preußen bewohnten Zum 
mern, desgleichen eine Thuͤre ind alte Gebäude zur Churmärke 
ſchen Kriegs» umd Domainencammer x. Un der Ecke nach der 
Gredbabn ift ebenfalls ein Eingaug nad eine bis aufs Dach 
führende Treppe. Die Eenfler des erken and zweyten Seſchoſſeg 
"anf diefer Seite find mit Oriuungsmäßigen Geſimſen und üben 

Denfelben mit gefchweilten Giebeln verſehen; und die großen Bo⸗ 
genfenfter Über den Vortalen mit beiondern Heinen Wandfäuten 
gelbmückt ; die Fenſter im dritten Geſchoß And auf aͤhnliche Art 
deruert und tiber denfelben im den gebrocdenen Giebein dad Vren⸗ 
Siche Wappen; hingegen Das vierte Geſchoß hat verzierte Be - 
ſtardefenſter, zwifchen weichen am Hauptgeſimſe des Gebaͤndes 
ber preuß. Adler mit ausgebreiteten Flügeln angebracht if. . Die 
Seite nach dem Lukgarten vom Durchgange zu der chem 
maligen Cavalierbrũcke bis au den Vorſyrimg, if von &ch Ihe 
ter gebauer, mit wen Portalen verſehen, umd die Jen⸗ 
fire eben fo wie auf der Seite nach dem Schloßplatze zu verzic⸗ 
se Ein Theil nach der Hundebrücke zu, von ſſeben 
» den Eofauder gebaner hat, Fpringt fünf Zuß nor, 
weit er feine Arbeit ven Schlüter Werken unterfcheiden wollte, 
mad daher auch die Fenſter anders abtheilte und versierte., An 
Der Wafferfeite fiebt man au der langen Brüde die Ede 
des alten Joachimſchen von Schlütten men verziert 
Gebäudes nebſt dem Hintercheile der alten Schloße 
sapelle. In den beiden unterm Geſchoſſen iſt dieſer Theil rund, 
in dem deieten ein eckiges Zimmer, uud hinter demfelben noch 2 
Geſcoß vom ehemaligen Capellenthutme; und neben der Capel⸗ 
le ein Secuͤck vom grünen Huthe. Dicht daben ſpringt das 
alte Haus der Herzogin weiter nach der Spree mit fein 
wen edigen Erkern hervor; dad unter K. Friedrich Wil⸗ 
beimL von Smids und Nering erbaute 3 Seſchoß habe 
Bebände etwas zurüd; und der alte, unter Joachim 
Briedrich erbaute, von Smids und Nering aber erhö⸗ 
bete und men verzierte 4 Geſchoß hohe Flügel wieder hervor 
Der äußere Schloßhof iſt gan nah Eofanders Anga⸗ 
br vertiert. Mon ſieht hier den innern Theil des großen Portals, 
und su demlelben eben wie noch aber ſechs freyſteheude runde 
oo. et. 


x - 
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GSaulen mit ihren Saͤulenſtüͤhlen ımd verkroͤpften Gebälke. lie 
dem großen Bogen lich mau folgende Wuffchrift : 
FRIDERICUS.REX PRUSSIAE ELECT. BRANDENB, 
®.P. P. FEL. AUG, POST. INSTAURATUM VE- 
TUS PRUSSORUM IMPERIUM REGIAM CONDI 
DIT, ET PRO DIGNITATE REGNI AMPLIFICK 
VIT, INGENUARUM ARTIUM, AETERNO UR 
BIS ET SAECULI SUI ORNAMENTO, MAGN 
FICUS RESTITUTOR. 


An der Brite rechter Fand fieht man unten die Schloßwa⸗ 
he und in den beiden Ecken zwey Dortale, wovon das ehe 
nicht durchgehend if, fondern zu einigen Caſſen ac. fuͤhet; du 
mndere Hingegen iſt der innere Ebeil des zweyten Vor⸗ 
als am Schloßplake Man bemerkt au beiden Wortelt 
mn. Erdgefchoffe eine Saͤulenſtellung von gekuppelten Dort 
Säulen x. Zwiſchen dem innern und Außern Schloßhofe Ar 
zuerft ein niedriges Bebäude mit einem niedrigen Durchgange ua 
einem 1636 von Gmids gebauten großen Saal, dm P 
Sriedrih L zum Hoftheater einrichten ließ. Dicht dam 
ben ſteht das nach des Grafen Ennar Angabe unter Churf. I 
Hann George gebaute -4 Geichoß hohe, mit hoben @irkrik 
Serfehene Gebäude. Im innern Schloßhofe Fällt fockih 
das mittelfte große Vorrat; ein Meiſterſtuͤck von Gib 
ter, in die Augen. Es bat acht große freuftehende korinthiſche 
auf Würfeln ruhende Säulen mit dabinterfiehenden Wandpfe⸗ 
fern, weiche die Höhe der zwey untern Geſchoſſe haben. Gi 
tragen einen freyen Gang, an deffen Brufigelinder Voſtamenn 
und anf denfelben Bildfäuten find. Die drey untern Ein 

find mit dorifchen Säulen, die Senfter im zweyten Seht 
Aber joniſch gesiert. Ueber den großen Torinthifchen GSoaͤules 
fieht man s Fenſter von Beinen korinthiſchen Saͤulen unterkät, 
und das mittelſte if ein Bogenfenſter. Die Gchäfte zwiſchen 
den Fenſtern bis unter den Kranz des Gebäudes find mit gerri 
felten korinthiſchen Wandpfeilern gefhmücht und der Krons b 
ganze Gehäude mic korinthiſch verzierten Sparrkoͤpfen verfebet 
In dem Vortale wird die von Bela auf friſchen Kalk gemab" 
te und mit vielen &chläterfihen Bildern von Gors ah 
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Dede von Bidpfellern und joniſchen Manbfäulen getragen, - 
Das Gemählde ſtellt die Herabflürzung der himmelſtuͤrmenden 
Kiefen vor. Im Portale findet man übrigens och rechts eine 
breite Beinerne Treppe und links ohne Stuffen bid ins dritte und 
vierte Seſchoß. Die beiden gleichfalls von Echlfitern gebanb 
Sen Seltenportale des innen Schloßhofes find die innerk 
Theite der ereu Portale am Schloßplatze und am 
Sufgarten. Jedes hat vier große ſreyſtehende korinthiſche 
Saͤulen, darüber einen Austritt mit Bruftgeländer, worauf vier 
Bildfäufen fichen ; weiter hinauf ein großes Bogenfenfier von ko⸗ 
rinthiſchen Säulen unterftügt, und an den Schaͤften zwifchen ben 
Nebenfenftern gereifelte, bis an den Kranz unter dem Dache 
sehende Wandpfeiler. Diefe drey Portale des innern Schloßho⸗ 
ſes ind anf beiden Seiten durch zwey Abereinanderkes 
dende bedeckte Gänge zuſgmmenhaͤngt, wovon der miter⸗ 
fie von gekuppelten dorifchen Säulen und der obere von jonifh 
derzierten Pfeilern getragen wird. Ueber diefen beiden if am 
dritten Gefchoffe ein mit Wrupgeländer umgebener offener Gang 
und am gegenüberſtehenden alten Gebdude in gleicher Höhe, aber 
am vierten Gefchoffe, ein alter feinerner offener Bang mit einem 
hölzsenen Gange and neue Gebäude angehängt. Die beiden 
Hinterböfe, moon der große wit Bäumen bepflanzt ik, - 
‚moruuter Der Eiskeller ſich befindet, der Fleine aber die 
koͤnigl. Mundbaͤckere y enthält, baben weiter nichts merk 
wärdiged. Zwiſchen den mehrmals angeführten Seitenge⸗ 
Bänden am kLuftgarten mad an der Spree, liegen, ein von dem 
Gebaͤuden der Hofapotheke umſchloſſener Hof und daneben 
nach dem Dome zu ein Heiner Schloßbauhof. Das gan 
ww Schloß ift mit nagariſchem Kupfer gededit, wonon 340 
Cramer 1714 ankamen, die in Doͤrnitz bey Brandenburg zu 
ten sumgefchniedet wurden; ausgenommen das alte 
" Queergebände uud die Geitengebäude. Die unter 
Sriedrich 1. erbauten Geiten haben ein ſteinernes Bruſtgelaͤn⸗ 
der, and innerhaih deſſelden zwey Rache Buyferne Dächer, zwiſchen 
Welchen drey geräumige mit. Brettern belegte Gänge ſich bes - 
finden. Man has von diefen Altanen die betrlichfte Ausficht-, 
beſonders mach Charlottenburg an. 


Nun wollen wir jedes Gefchoß des in wen⸗ 
digen Schloffes befonders beſchreiben. Na 
85 dem 
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dem Sſichloßplagtze zu ſind im erſten e 
Erdgeſchoſſe von der langen Brücke an diel 
nigl. Silberfammern, worinnen unteranda 
Das große von Lie berkuͤhn 1736 gefertigte Pl 
De Menage merfwürdig if. Zwiſchen den bei 
VPortalen befinden fib das Oraniſche Archit 
die Ehuemärfifbe Domainencaffe, f.! 
TH. Abth. 1. S. 507. nebft der Kammercan 
leysGebührencaffe, die CEhargencaffe | 
8.1 int. &. 219. und Ehburmärkifdı 
Kriegscaſſe, ſ. B. III. Abth. 1. S. 5307. Jen 
feit des zweyten Portals iſt die General:Krieg® 
caffe, ſ. B. I. Einf. S. 219., die Errraordis 
natliencaffe, f. ebend.S. 220. womit die &er® 
ralſtraf⸗ und Abſchoßgeldereaſſe, 
ebend. nebſt der Potsdammer⸗Bettgelder 
eaffe verbunden find, die Generalfalz: ud 
Generals Domainencaffe, ſ. B. J. 6. ꝛu 
und 219. Im Winkel if die Hofſtaatscaſ⸗ 
fe und im Kellergeſchoſſe nah der Schloßfreyhei 
Die Rüche der Königin, über welcher ſich das Ar 
"io und nach dem Hofe zu das Archivcabint! 
befinden, ſ. B. J. S. 215. Nach dem Lupgartıni! 
find auf der Seite nach der Apotheke im Erdgeſchoſſe dad Pi 
rolezimmer mund die fogenamuten i10 poluifhhen Kim 
mern, weiche mach dem Waffer berausgehen, und mann" 
erſte brabantifche Hauteliſſe Tapeten mit Figuren in 

dat. Zwlſchen beiden Vortalen find auch die Foura ge⸗ I 
Geuerat- Invalidencaffe, die Haupt, Magail' 
zaffe mb die Dranifche Gncceffionscarfe £ 9! 
©. 321. Hier befinden fich die ehemaligen Zimmer des Mt 
grafen son Schwede und 8. Friedrich Widelm). 


Gm zweyten Geſſchoſſe nad diM 
Schloßplage zu find die chemaligen 11 * 
| gi 
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immer 8. Sriedrihell. Sie gehen mehrere 
Fenſter weit nach der Waſſerſeite herum bis an das 
2t: Portal. uber dem ſonſt der Garde du Corps: Saal 
war. a allen waren Ernfallene Kronleuchter von feltener 
Dedſe und Schönheit, vorzüglich ſchoͤne Tiſche x. Gie find 
ött für fremde Herren beſtimmt. Bon dem Saale an, ihm wit 
gerechnet, find Die Zimmer der regiereuden Königin, 
heild vorne, theils Lach dem Hofe heraus, im welchen vortrefe 
Hide Semaͤhlde uud koſtbare Meubien ſich befinden. Nach der 
Brenbeit und dem Hofe zu if das Zimmer des 
Staatsrathis, 8. 1 S 213. — au zur Verſammlung 
des Forſtdepartementeé, (chend. S. 215. — Das Seh 
fionssimmer und die geheime Kauzley dei Gene⸗ 
saldirectorii, f. ebend.&. 216 und 2365 und ein Confe⸗ 
renzzimmer des Bergwerksdepartementé, f. eben 
S 222. Nach dem Luſtgarten zu definden ſich die 
Zimmer des itzt regierenden Königs, weis 
ehe die Ausſicht theils in den Puftgarten, theils im 
den innern Schloßhof haben. Hier find 1) über dem 
zweyten verbauten Portale der ehemalige Pfeilerfant: - 
deun die vier Pfeiler, weiche ihn tritaen, wurden bey der anf 
SR. Befehl im Jahre 1783 veranſtalteten Veraͤuderung dieſer 
Zimmer unnbthig befunden and weggebrochen. Hier ik die Sta⸗ 
tue Marc Aurels aus Italien, auch eine Venns, die ehe⸗ 
dem in Sans: Eouci ſtand; zwey Kronenleuchter von Kryſtall 
Roche. Er dient um Concertſaal. 2) Ein von Ro⸗ 
fenberg gemahltes und von Chevalier lackirtes Zimmer, 
wo die koͤnigl. Familie zu fpeifen pflegt. 3) Seuͤn tapezirt. Ei 
we Spurtenuie, das Gehänfe Ahotuholz und bronzir. Eimp . 
Commode von mofaifcher Arbeit ans Florenz. Ein Kamm vom 
Kaffaert. 4) Die Dede von Fifcher gemabit, ein Tiſch 
von Feidkeinen von Kambly in Potsdam, ein Schirm von 
Ver Derzogin von Dort "gefickt und gemahlt, eine Uhr 
von Mälflinger, die den Auf» und Untergang der Sonne 
zeige, Die Brome ift von Bartels und Die Holsatbeit vom 
Siedler 5) Die koͤnigl. Hamdbibtiochet, in weicher 
die Bucherſchraͤnke und sin Schreibefchranf von Mahagonyholz, 
und ein Zicch vor wieredigten Seinen 1 yerichiedenen mu | 


— 
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morarten zuſammengeſetzt il: 6) Hier find viele ſchoͤne Ei 
maͤhlde und uüter andern Prinz Heinrid von Graf, Ca 
tharinall,, Maria Thereſia, Moͤllendorf, Zie 
then, Rontecuculi, Heintich iV., Schwerin, Wil 
beim von England, Türeune, der Feldmarſchall wei 
Bachfen, die Erbfiatthalterin, Herzog Bernbarl 
von Weimar. 7) Dieſes Zimmer if lafirt und gemabit wed 
Kofenberg Eine Uhr mit 2 Fläten und einer Harfe, di 
Malzen find von Moͤllinger, die Muſik von Reicharde, 
Die Uhr ſelbſt aber ifk in Neunied gemacht. Das 8) Zimmch 
iſt gecäfelt und bat ein von Yuhlmann gemahlted Decken 
ſtuͤck. Die koͤnigl. Familie fpeift hier zumwellen. Unter mehrern 
Bemählden ein Kopf von Angelica Kaufmann, eine 
Feuersbrunſt, cin Nachtſtuͤck ꝛ. 9) Das Edrimmer ik dad 
Cabinet des Königs, wo wir nur eine antike ägnptifche Fig 
demerken. Alle diefe Zimmer gehen nah dem Las 
garten zu. Sie wurden auf 8. Befehl 1788 durch 
den H. Baron von Erdmannsdorf ganz veram 
dert, ‚neu eingerichtet und nach defien Entwurfe ak 
die itzige Art decoriet, gemohlt und meublitt. Dit 
-Berlinee Kuͤnſtler Barrel, Rofenberg, 
Fiedler xxc. haben in diefelden ‚nortrefflide 
Arbeiten geliefert. Auf der andern Seite des 
Eoncertfaald waren fhon von 1786 bie 1788 
duch die Beforgung des föniglihen Eaftellans 
Herrn Hofer. Bauer ebenfalld im modernen Ge 
ſchmacke die Zimmer eingerichtetw. menblirt worden, 
Sie find 10) das Audienzszimmer mit carmeifinrerbem 
Sammer, mit einem Thronhimmel, der große Kronleuchter von 
Cryſtall de Roche, woran die große reine Kugel merkwuͤrdig iR, 
ein 102 Zoll hoher, 52 Zoll breiter Spiegel aus der Splittgäe 
berſchen Fabrik, und ein im mofaischer Arbeit verfertigter Tiſch. 
wi) Hat grüne Zopeten und Gemählde von Correg gio, 
Aubens, Pesne, van Dyk u.ſ. f. Im ı2) find rothe Te 
peten und Semaͤhlde von Jacob Jordan, zwey von Bock 
copitte Stuͤcke, eine Magdalena und Johannes x. 
Die filberne Standarte der Garde du Corps mit dem Adlet wird 
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ı Mer verwahrt. 13) Der Saal der Garde du Corps über dem 
erden Schlüterſchen Vortale, hatte eine von Verona gemahl⸗ 
te Dede. Rechts von diefem Saale nach dem Durchgange zu, 
wohnt die Dberhoimeißterin der Yrinzeffin Agufla, von de 
gelangt man in die Zimmer diefer Vrinzeſſin. Hinter dem Con— 
erttfanie find noch 2 von H. Baron von Erdmannsdorf 
nugelegte nen decorirte Saͤle. Der Courſaal nach dem aͤu 
dern Schloſhofe zu, if voctrefflich mit blaßgelbem Gwsmarmor 
und die Dede mit antiken Larven decoritt. Daſelbſt ſtebt dig 

vortreffliche antike brousene Statuͤe des Antinous, die ſonſt im 
Sarten von Sans⸗Souci fand, 1.9: 11. S. 702, Neben 

diefem Saale ift der Speifefaal, die Geiten von grauem 

Sopemarmor, ein Zimmer mit grünen Tapeten, umd der Con⸗ 

certſaal des Koͤnigs mit Spiegeln in der Decke und an den Geis 
tem geziert. Die Fiquren find von Taſſaert. 

m dritten. Gefhoffe ik, wenn man 
som innern Schloßhofe die Windeltreppe hinauf 
geht, der Schweizerfaal; dann folgen rechts 
Die Zimmer dee vermwittmeten Königin 
von der Woafferfeite um die Ede bis nab dem 
S&blofplage zu, theild vorn, theild nach dem 
Sofe über dem zweyten Portale. Hierunter find die bei⸗ 
den großen Säle merkwürdig, welche auch durch das vierte 
Geſchoß gehen. Dann folgen die Zimmer der Oberhofmeißterins 
nen, der verwittweten umd regiecenden Königin und der Hofda⸗ 
mm. Vom Schweizerſaale linf gelangt man in die unter K. 
Eriedrich 1. angelegten koͤnigl. Staatszimmet, wel 

che nach dem Hinterhofe, Luſtgatten und der Freyheit zu gehen. 
erkwuͤrdig find da der Ritterfanl'über dem erſten Portale 
nach dem Luſtgarten, über dem zweyten die Bildergallerie, 
amd nady der Freyheit zu der geräumige go rheinl. Buß lange, 
sı Quß breite und 40 Buß hehe, 1728 eingerichtere weiße 
Baal, weiche alle drev durch das vierte Be:choß mit durch⸗ 
geben. Vom Portale nad) der Ecke ver Stechbahn an, find Mo 
giftraturen einiger Departements des Gencralbirectorli. 

Die erwaͤhnte koͤnigliche Bildergalerie oder Ge⸗ 
mähldefammiung, weiche unter Friedrich 1. bereits 
Aber 700 Stuͤck euthielt, fo mis überhaupt damals gegen 53 
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Eräd Grmible, Kupferfiiche x. im ganzem Schlaffe ia briantı 
hat der IBt regierende König darch deu koöͤntgl. Gal 
inſpecror Sr. Hoftath Yuabimanı ganz menu arönen li 
uud mit vortreffiichen Stücken vermehrt. Zugleidh gab ad £ 
Yubimanz 1790 eime fehr Icbrreiche Beſchteihung alkt C 
maͤhlde heraus, die fich im der berlinikben Gallerie, den den 
Aoßenden Zimmern uud dem weißen Saale befinden. Dei Si 
nıg erlaubt, daß junge Künftier nach den Gemähl 
den diefer Gallerie ſowol zeichnen, als fie in ge 
ben eopicen können. Zu diefem Behufe wird en 
Dazu eingerichteted Zimmer einige Tage in der Wo: 
de geöffnet, und darinnen nach den beften sub 
der Gallerie ausgeſuchten Meiſterſtuͤcken unter Auſ 
fiht des Rectoris und Hofmahlers Hr. Friſch 
zeichnet und copirt. Dies geſchieht vom 1. Pal. IH 
Ausgang Septembers, Montag bie Freytag, Vormib 
tags von halb 9 bis Halb ı2 Uhr und Nachmitia 
von 2 bie 4 Uhr. Der Eingang zur Gallerie ein He 
eckigter mit einer Kuppel verichener Tempel, ehemals die Hoſ 
eapelle. Un den Winden des Tempels find meigerhafte de 
mählde vou Node. Die Bildergalerie feibk ik 1639 
lang und 24 Fuß breit. Die Gemaͤhldezahl if 260, wort 
febr vorsüglihe Gtüde aus der italieniichen, njeberläudiht 
und altdentſchen Schule fich befinden. 


Sm vierten Geſchoſſe nah dm 
Schloßplatze unddem Hofe zu, wohnenis 
einigen Zimmern Dofdamen und Rammerfrauen de 
verwittweten und regierenden Königin, und koͤnig⸗ 
Ihe Dfficianten. Nach der Fredhe it zu find bie.3im 
mer dem Beneraldirectoris umd defien Megifiraturen g 
widmet, Lieber dem großen Portale befinden ſich deren ges! 
MWafferbepälcer, wotein das Waſſer durch das oben © 
244 gedachte Denckwerk getrieben, und von da in aı unter DM 
Dache befindliche andere Kübel vertheilt wird, fo daß Im 
70 Fonnen Waffer auf dem Echloffe boreäthig And. Dan Tamt 

Durch allenchaiben angebrachte Sähren- vermitteis 57 
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Giländhe in alle Dimmer Kommen , wenn Jener eutfichen fohle. 


Rab dem Luſtgarten zu tft die Kunft> und 
Nataralienkammer, und das Müngcabis 


net; der übrige Raum hingegen wird mehrentheilg - 


mit den oben angeführten Sälen aus dem deitten 
Geſchoſſe ausgefuͤllt. Zur Kunſſt⸗ und Natura 


lienkammenr find fünf Zimmer eingerichtet. Die 


erſte Anlage dazu machte Churf. Frie drich Wil⸗ 


beim der Große; und K. Friedrich I. ließ 
"die Zimmer, mo fie ist befindlih ift, einrichten. 
Die Sunfimerke find zum Theil in Kunfifchräufen aufgeficht, 
Ne ſelbſt durch ihre Arbeit und Berzierung die Auſmerkſamkeit 
auf ſich ziehen, und unter allen am meiſten der 1606 von 
34 Kuͤnſtlern verfertigte ſogenannte Pommerſche Kunſt⸗ 
(drank. Man finder in der Kun, und Naturalienkammer; 
überhaupt ausgeſtopite Thiere, z DB. swen Zebra, ein ſchwar⸗ 
"ar Volf x ; Spiele der Natur, z DB. ein in Preußiſch⸗Litthauen 
gelundenes Geseih eines Sirfched , um deſſen Kopf der Stamm 
eines Eichbaumes herumgewachſen iſt, ſo Daß der Kopf im Hol⸗ 
u ſteckt, und die Geweihe uͤberall hervorragen 20.5 Minedalien, 
VToſſilien, Verſteinerungen, Schnecken und Muſcheln, 3 U. eis 
we ſehr große und reichhaltige Goldſtuie aus Sumatra, ein ſehr 
gohed Scuͤck Eiſenblüthe, das größte Stuͤck Preuß. Bernſteins, 
große Tropfſteine aus der Baumannshoͤhle ꝛc. Die Kunſiwerke 
digegen beſtehen: aus Bildhauerarbeiten in Holz, & DB eine 
Stathe Churf. Frie drich Wilhelms in Lebensgroͤße, die 
Eqlacht des Hannibals uud Scipio, ein Kirſchkern, worauf 
265 Geſichter gefchnige find ꝛe, ans Statuͤen von Marmor, 


55, das Benſibild Churfuͤrſt Friedrich Wilhelms xc., Wabafter, 


u die Anferſtedung Chriſti x.; und Gype, 3. ©. die fies 
rentiniſche Veuus copirt 2; im Stuͤcken gus Edeigefleinen 


- 


d. B. ein Enaicedon, worauf Mars und Denus vorgeftellt find, ' 


De fe dom Balkan verratben werden, dery Tuͤrkiſſe mit den 
Gabel der Beuus und des Adonis, das Bild Chriſti auf einem 
Jalyıs x., ein mit Verimutter kuͤnſtlich ausgelegter marmornet 
Lö, worauf Blumen und Juſecten vergehelit find; in Gele. 
Gen aus Corallen, Schudpatt, Einhorn, & 3. ein datraus ge⸗ 


A drehe - 
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deehtes GSprachrohr, Rakbern, Muſcheln x.; in Gold ui 
@ilber genrbeitete Sachen, 3. B. der Becher Kaiſers Ru dolph 
U. vom Jahre 1589, auf deſſen Deckel auswendig die Halbe Dim 
melskugel, inwendig die etften deutichen Könige mit alten Dem 
ſchen Inſchriſten, iumendig im Becher Europa in Form eine 
Juugſrau mit allen Provinzen und Städten, auswendig der Tab 
fer und die damaligen Ehurfürften mit ibeen Wappen vorgefteilt 
find, am Sriffe iR ein Modell des Tempels zu Gerufalensı mit 
"allen Eingaͤngen ſehr Fünftlich gearbeitet, unten am Fuße befis 
den fich oben die drey Theile der Welt und unten die Himmel⸗ 
fahre Chriſti xe.; in Stüden aus Bronze, z. B. das Model 
won der Statue auf der langen Brüde :c., Kupfer, z. B. Bid 
nifle von Melanthon , Paracelfus ıc., Stahl, 3. B. eine von AL 
Fromery in-Berfin 1737 in feinem 78. Jahre verferrigte kles 
ae Schachtel von Stahl mit einem ſtaͤhlernen Petſchaft, woranf der 
Brandenburgſche Namenszug, Adler und Zepter geichnitten if ac.> 
und Eiſen, z. B. die vortrefflihe von Gottfried Leygebes 
aus einem Stücke gearbeitete Bildſaͤule Churf. Eriedrich Wil⸗ 
beim des Großen als Bellerophon vorgeſtellt, det die 
wäre erlegt; in Keyſtall⸗ und Glasarbeiten, z. B. ein groß 
kryſtallener in Silber eingefaßter Kaſten, worauf verſchiedene 
zur Jagd ımd Fiſcherey gehörige Stüde geſchliffen find sc ig 
Wachs genrbeiteten und boſſirten Sachen, 3 B. König Frie⸗ 
drich 1, in Lebendgröße in rothen fammernen Kleide auf einen - 
Stuhle figend x. ; im punktirter Arbeit, z. B. Churf. Frie drich 
Wil helm auf Stahlꝛc.; in Miniatur⸗ und emaillirten 
Gemäblden,. B,Churf. Johann Siegmands undfeme 
Gemablin Anna Bildniffe, der Czaar Deter I, und Gm 
Ko» Adolph x. in Gemählden von Oehl⸗ und Bafferfarben, 
5 B. Markgraf Johann von Güftrin zu Pferde in Lebens⸗ 
groͤße x. in elfenbeinern, bernfeinern, porzellanenen ‚' firobernen 
und papiernen Kunſtwerken, z. B. ein Eanapee von Elfenbein, die 
Schlacht bey Fehrbellin aus Elfenbein , ine Schäferen aus Bern⸗ 
Rein, wobey and) andere Thiere und Bäume find; finefkfche 
uud japaniſche Vorcellaimarbeiten; x. Hierzu kommt noch im 
Gold und Sieber geftichte Arbeit x., das preußiſche Wappen ꝛc. 
aus Thon, Zöpferarbeit und Magolika z. B. Teller, Gchäß 
fein sc: und eine Sammlung von. Modellen und mar 
thematiſchen Sachen, z. B. eine vom Options Dobler 
' . x BR 


- 
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werfertigte opcifche Uhr, die des Nachts an der Wand die Et 
den zeigt; ein Tſchiruhauſiſcher Breunfpiegel x. | 

Zum koͤnigl. Muͤnzkabinette legt⸗ 


Chorfaͤrſt Joachim U. den Grund, Hingegen dey | 


Eharfuͤrſt Frie drich Wilhelm der Große ev 
hob es uͤber das Mittelmaͤßige, und K. Friedrich 
I. brachte es vollends zu feiner itzigen Vollkommen⸗ 
heit. Es enıhält nur moderne Münzen und Yet; 


tons aller Art, weil. Fried rich II. alle Anti⸗ 


quitäten und Yutilen. 1776 nach Potsdam in den 
Untifentempetl bringen lief. In der Kumfi⸗ und Nash 
«atienfaınmer 20. find die Winde an deu innern Treppen un 


die Gaͤnge nach dem Luſtgarten zu mit einem Eiupdmarmer übete - 


won und die Dedien von Derona und audern new gemmifk 
Das Du eer gebäude: zwiſchen dem äußern und Innern Schien 
bofe enthdit die koͤnigl. Kellerey, Küchen, Conditotey, Daß 
Hoftheater, die geheime Kanzley, geheime Regifitatur, Chur⸗ 
maͤtk. Kriegs» und Dinminenlemmer, die Wohnmugen 'einigek 
vom Safe aehärigen Verſonen und des. Oberenfteland. i Am 


Beitemgubände nach dem Brfkgarten iſt die Ehiäsihh 


HDotfapotheke, ne man die Witmiffe der Seifter beeiefäeid, 
des Shark. J oachim geiedrich und der Churfirſtin das 
tharima fichemebndem Laboratorio unde auch dem fon 
sraaduten Pönidgi: Babprarorio, oberhalb aber find dr 
Churmärt, Cammeriufigdenutarion, die Jam 
merbancaffe, Die Churmärt. Nemreriutis OB von 
tekcaffe and die Churmärl. Cammercanslep,. iR 
| wm Wohnung des. Oberoagellans der Bönigl. Vobminuner. 

In dee Breiten Straße, öellde * 
wolelen an dis an den koͤllniſchen Fiſchinarkt 
Wehr, befindet ſich der koͤnigl. unter dem Churf, 
Friedrich Wilgelm von M. M. Saids u 
1665 bis 1670 neu erbanete Stall, wo die Pforde 
des Koͤnias und: der Koͤnigin Kehem Ee bien auch 
Wein Epereieren Für einige Regimenter und hut zwed Höͤfe Woe 


In der. ungepflaflerte zugleich zur Reitbahne dient, nebfſt noch 
ref, erdbeſche. 3. B. 2. Abth. 49 eine 
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‚dm nerbedten Keithahne. Dberhaib ik die KüREK 
mer, weiche im 16ten Jahrh. die Har niſchkammer bi 
wo manche Gemäblde, Alterthuͤmer und Seltenheiten aufdene 
Werden, 1. B. der Huth nebſt Kaskett und der Degen, weich 
Wurf Friedrich Wilhelm in der Schtacht bey Fehebel 
getragen hat; eine Trommel mit der Maut des Deerfähren 1 
Auſſiten, Zisda, ahenoges; Reichsinfignien ; dir Königk Si 
Kyuipage und das koͤnigl. Kutſchenzeua 6. ‘Dis Pöniglid 
Reitakademie enthält das Vordergehäude mit einem Aid 
Börigl. Stalle und einer verdedten Reitbahne, ml 
” au den Wänden mit ro großen Gpiegeln gesiert if, und von 
Beatisen Decke hängen 12 kryſtallene Krouleuchter herab. "DI 
Wale tat 1a große Jeuſter, zuer Bogen und eine um EM 
augebrachte herausgeruͤckte Loge, die auch weit einem: Kreied 
en, Gpiegel upd Vorhaͤngen meublirt iſt. Am Ende der O6 
ge rechter Syand befinden fich im Erdgeſchoffe des Tükaihel 
Facthhauſes die koiluiſche Haurewache · nad. überhaupt no weh 
Schöne Yrinarhänfer in dieſer Straßen, 
v.: Bam Schioßriatze bis an Die Vettikirche gehe die de 
dalls mit feinen Vivathauſern und der Rölkuifchen Prib 
en befekte Brüderkrane, and weicher Die Neumaurii 
Ge aach der breiten Etraße und die Spreegaſſe nad WE 
Gcienbeugraben fühken; and: der Soreegafſe geht binpeprnil 
Ballenwinkel bis anıden Mühlengeaben. Su der Edi 
wenfieade von:der breiten Strafe bis an den Graben, fall 
on die kLoͤlniſche Rachämage und die Dinterfeifl 
des koͤlniſchen Rathhauſe s. Zwiſchen der 
Arae und der Gertrantenfiraße liegt auf dem Platze nu IK 
Sherritirdhe genannt; die bereits 2238 vorhauden gemeint 
Pfarrkirche in Ooͤ Un zu St. Beces,; weiche 1379 ll 
neu erbauet wurde. Die Besrikirce,. wie ſie ige ik, WM 
F. Friedrich Wilhelm. nah Graels Zeichnung. 
demfelben unter Direction des damaligen Generalmajor Chr 
Kian von Finger anffährn und 1733 einmeihen leffen, * 
ige Thurm aber if. nach Dem 1734 evfolgten Einkurie axc 
E Favre's Aufficht non Geund aus gemanert und auf⸗ebsn 
worden, Diefe zur Pölinifchhen Veopften - Snfpecion gehäcktt SR. 
heiten Lingfichteb Biere weit smrn Dotforümern. Cie te 
Kuppel nad. auf Derisihen: sine Laterne in der Länge 173 ge 
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der Breite 52 Fuß. mit den: beiden Borlanen aber Die 
ganze Breite 148 Fuß. "Das Witarblatt, Chrikum vorſtellend, 
wie ihm die Kriegölnechte das weiße Kleid anlegen, dat R 


Rode gemahlt, fo wie das darunter befindliche Gemäblde, dad - " 


Abendmahl vorſtellend und bieher geſchenkt. Dben an der Kup⸗ 
pri ſiad die 4 Evangeliſten ins Gemaͤhlden von RN. Richter 
1736 roch im roth gemahlt. Die aus ohngefähr 680 zum Thrd 
wichtigen zur Theologie, Vhilofopbie uud Geſchichte geböriseg 
Biuden deſtehende Bibliosher ſteht in einem Zimmer hinter 
der Kanzel. In der von der Gertrautenbrücke bis au den koͤll⸗ 
niſchen Fiſchmarkt reichenden Bertrantenfktraße bemerken 
mie Maß dad 1709 nah Srünbergs Riſſen gebaute Foͤll ni⸗ 
fe Rathhaus, in welchen fib die Serviscommifs 
ion, die Serviscaſſen, und die Fölnifhe Stadt⸗ 
Ichule beiuden. Mus voriger Straße führen die neue zig 
gaffe in die Scharruſtraße, die. Brüufttaße bis an 
Grünfttaßenbtücke, die Eappkrade Bis zur Griedrichägracht, 
die Roßkrapne bis an die Roßſtraßenbrücke und die Verers 
filieufraße ven der Roßſtraße in die Lappſtraße Der PL 
nishe FJiſchmarkt liest zwiſchen der Bleitrauten., breiteg 
Gtrage und dem Mühlendamme, und vom Fiſchmarkte bia zur 
Friedrichsgracht geht die Bifherfitaße, aus berieben aber 
Me Schorkeinfegergaffe in die Noßftiaße. 
Der Mühlendamm führt. aus Köln nach dem Mol⸗ 
Venmarkte in Berlin, und bat ſeit 1653 under Churf. Triedeich 
Wilhetm feine beffere Geftalt erhaltch, ndem er vorber eig 
manfeiinlicher Gang war. Die Eptee macht bier eigenclich die 
Bräue zwiſchen Berlin und Koͤgn, ‚daher nnd) ein Theil des 
Mrühlendamms zu Berlin gehört, — Seſchoß der big 
gut beiden Seiten befindlichen Haͤuſcr Kat sine Bogenlaube un) . 
inter derſelden Kaufmanusladen. har glugn &eite befinden 
id bier Wok. uud Gesraidewübleng. ſo mie aus dag 
Üblenwangenaud, auf den Ändern, abes der Muͤhl e g 
hof. Die fünf Gänge, wodurch aa Waſſer auf dia Mühe 
len ſchiegt, ließ K. Briedeich L vom 106 bis 1710 burdh 
Soothe mir: Werkühken: wäh: Die: Mühlen; ſo wie 
fie ide liegen, "find folgende: die Fölnifche Münle yon 
8 Saͤngen; 2) drey Valkinühlen; 3) die Mietelmübe _ 
Le a der berliniſchen Seite von 3 Sinn; © binser dieſer bie 
Er 2 . BeuR 


- 
* ⸗ 
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neue Mühle im 2 ; Blngen: de Klippmühfe se 
% Sängen; gleich daneben 6) die nene Mühle song Bü 
eu; binter berieben 7) eine Eobadsı, MabUn m 
tampfmähle; und 8) die berlinifhen Mühlen ne; 
6 Sängen. Neben pen letztern Siege obengedacdites Mübfen 
wasgehans; und am (Ende des Ruͤhlendamms rechterban 
dos weitläuftige 3 Geſchoß hohe Bebände, der Ruͤhl euvof 
Woſeibtt Das Fönigl Amt Mäüpienhof ſeines Big ag 
Unter der Gerichtsbarkeit des aimts ſtehen der Müplendammeir 
Die Fiſcherbruͤcke nebſt den Darauf befindlichen Häfen und Ei 
wohnern, ein Theil des Gpreehtoms uud außer Berlin 7 
Yer aebſt 2 Vormerken, Auf dem Müblenhofe if aucb die Se⸗ 
neralrobiantamtscanzley, (B. L ©, 227., muB 
ein Getraidemagazin. Dom Mühlendamme kommt mal 
durch ein Vortal zur Fiſcherbrucke, welche 1633 bölsern er⸗ 
Bauer ward, und ſeit 1710 ſtehen Haͤuſer auf und an derfetbch 
wur Vfaͤhley, wodurch die Segend an der Fifherbrädt 
* die Kaye laͤngs der Spree bie! an die Juſeibruͤcke noch ut 
gebauet wurde. Hier liegt links Die Inſel mit dem 
adufassurhaufe, morinnen 1725 die Vegeliſche Wyh 
fenzench⸗ Manntgetur errichtet worden if. Sleich m; 
Yen der Inf von der Fiſcherbrücke im nerader Linie führe ' 
nfelbrüre nach Nenkoͤlln. Der Juſel gegenüber führt 
Töuuifch.e 1740 auf Binigl, Koſten neugenflakerte und höhe 
ce WBucſthof in Die Fiſcherſtraße. Sleichfqlls der Juſel gegen 
Aber wird die Kate am Maffer von der Juſetzruͤcke bis an I 
Vertrautenbruͤcke an der Friedeichsgracht genannt; mb 
der Gettrauten⸗ und Bpreegaffenbrücte hingegen df 
Die Kane zwiſchen dieſen beiden Bruͤcken, woſelbſt der fran« 
yöfifhe Hof debg dem. Bideriihen Hanfe zu bemeb 
Yen find; an der diente endlich iR die Kare von dei 
Epreegafen. bier roben Yungfernbrüde bis an die Schieuben 
Wade, woſelbſu üian die kleine Dunglernarhe übe 
„Den Mublengraben Indet. 


“ alttdün bot: nue ein Posijepauartier 
und. ein Firchſpielz Hingegen 
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B. Deutsln. 


wird zwar ebenfalld nur in ein Bolizeyguars- 


tier abgetheilet, aber es gehört zum Kirchſpiele 
ber Petrikirche in Altkoͤln. Neukoͤlln oder die 
Segend zwiſchen ber Friedrichtgracht und dem che 
maligen Beſtungsgraben von der Blocksbruͤcke bis 
um Spittefmarfte, grängt gegen Rorden an 
die Spree und den Friedrichsgraben, ber fie von 
Berlin und Altkoltn trennet, gegen Often und 
Säden an dem ehemaligen Veſtungsgraben, 
ver fie von Der Coͤpenicker Vorſtadt trennt, und ges 
en Werften ift die Verbindung mit dem Friedrichs 
werder. - Neukoͤlin und Friedrichswerder machen zu⸗ 
ammengenommen uͤberhaupt eine vollkommene In⸗ 
el aus. Die Commmnicatien Aber das Waſſer if nachſtehen 
ke: mit Berlin Hänge Neutoͤlln durch die Blocksbruͤcke, 
wit Köln durch die Roßſtraßen⸗, Grkunrafen- and 
Bireranutensrücde, mad mit der Pöllnifchen oder cöpenicher 
Borſtadt durch Die Coↄpenicker⸗ md nene Gränktaßem 
öder Tanfbrüde wiumen Meufdlin enthält nue 


iwey Hauptſtraßen, die hintereinander mit der Frie⸗ 


drichsgracht paraliel gehen, nemlih: Neukoͤlln 
am Waffer und Neukoͤlln ſchlechtweg, oder. die 
Wallſtraße, woſelbſt man 3786 ohne 116 Binters 
haufer 172 Vorderhaͤufer zählte, 1798 aber waren 
‚In Neukölln 179 Vorderhäufer vorhanden. Die ryyt 


BER von Holz gebanete mar im der Mitte, ſtatt des chefnaligen 


Zuget, wis einer Drehebedt verſehene Btodsdräde, 
fühet von der Geraianerfraße in Berlin nach "Wentiun am 
dichegracht vom Schladhehaufe an der Biodsbeldke dis au die 
' Rebfiraßrabräte, Kefinder ficdh daS fogeunnnte Gteintohien 
HAUS, worinmen eine Niederiage won Bergiverksproducten if: 
ER derch eig Bäßıhen ohne Namen komme man links 
| MO Reutln ſdlechcues, oder In Walkraße, * 


Baffer Sn der Hiefigen Kaye an der Syree had am der Gries 


— 
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de von der Blocksbruͤcke bis an den Spittelmarkt gebe. ©: 
derfelben trifft man-außer einigen Gärten. die erſte 1749 exbe⸗ 
te Splittgerberſche Zuderfiederen, und dem PB 
niglihen Salzhof nebſt der Salzfactorey em. | 
den Salıshäuferm if die Niederlage des Gatses Für ii 
Chur» und Neumark, für Ofk- und Weſtpreußen, und ben Sei 
fetben iR and) das Lager von Müpnlenftinen.: Gegenuirtig mu 
bie Factorey von Grund auf men erbauet, nnd iſt außer Der Ga 
fe zugleich zu Wohnungen einiger Dikcianten.bekimmst. Zen 
namenlofe Gaffen führen von Neukölln in den Spur 
Berfchen Garten, und die neue Nobftraße von der Hop 
- Kraßenbrüde zur Copenickerbrücke, u 
altkoͤlln nach Neukodlln über die Friedrichsgrach eere Abae 
den ehemaligen Veſtungegraben von Neſskoͤlln m Chpenis 
der Voͤrſtadt bringe. In der Straße zwiſchen der alten mmb 
neuen Grännraßenbrüde ſtehen unter anderu Banı 
douins Seidenmanufacturbaus, ein Solbatiafraip 
kenhaus und das PöniglL Haupteiſencomtoir, mo dp 
Haupt Eifene, Blech: und Gteinfohlen: Madf 
zin aebſt verichiedenen Caſſen und ‚mit Gewitterableitern weh 
ben it. Die Srünftraßenbrüde führt über die Triedrie 
aracht nach Neuk oͤlln und, die neue Grünftraßenbrädt 
oder Laufbrücke über den Veſtüngsgraben von Neukii] 
‚in die Eipenicher Vorſtadt. Dee Höſpital oder Spittel⸗ 
markt liege zwiſchen Neubsthl urd dem Sriedrichöwerder. Bi 
Yem-Markte ſeht außer dem Vachthauſe die: Gert ta mpes« 
der Spittelkirche, welche nebſt dem Gertrantendo 
. fpitale 1905 erbauet, 1711, 1734, 1777 und 1790 mit ie 
zen Tharme ausgebeflert und angefirichen worden if, Dei 
Bertrautenbofpital mard 1734 erbauet, und es werde 
darinnen it 9 alte Männer, 14 alte Grauen und ı Küfler 5 
freper Wohnung, Zeuerung und Licht verforge; auch erbaiten fr 
noch überdies alle Duartale, fo wie Faſtnacht und Pfingſtes 
ine Tonne Bier, fährlich 5 Schroeine, 43 Wiſpel Noggen ge 
mablen und gebacken, nebſt ohngefaͤhr 900 Rthit. au baaren 
Gelde, das der Prediger der Gertrautskirche unter fie wertheit: 
Diefeb Hoſpital beſitzt verichiedene Käufer, Weder, Wieſen un 
Gärten nebſt obugelähe 9500 Rihlt. an. Capitalen. In oa 
Straße an der Gerzräuteunbrüde in itt din Dil 
men 














2. Ehurmarf. C. Witte.  wör 
Meumanufaccur und die 1739 von Favre mit einem A 


Franufwande von 1050 Rthir. ohne die Materialien erbaut 
filter Aber die diedrichegrach son alt, 
Neufkoͤlla. 


Suͤdoͤſtlich vor Neukbiln liegt die aduaif su 
ader Eöpenider>Borkadt. r 


„ Gie gränzt gegen Rordimweften an den 
ehemaligen Veſtungsgraben, der fie von Neukdllit 
trennt, gegen Dften an die Spree, und gegen 


Wehen noch an die Friedrichsſtadt, und iR nicht 
eng tan fondern der größere Theil he⸗ 
ſtehet ürten und Feldern. 1786 waren gu 
Border > und 164 Hinterhäufer, 1791 aber zählte 


man 554 Borderhäufer. Diefe Vorftadt hat zwey 
olizepgquartiere undein Kichfpiel. , 


Es find darinnen nachſtehende Straßen: Un der Copee 
»gaickerbekücke if die Straße. Welche von der Brüde bisau 
Die Gegend geht, 10 die Rycksdoͤrfer und Jalobeſtraße zuſam⸗ 
wmentresFen. Bon bier führt die mene, 1740 gepfläkente, J a⸗ 
con 8 raße, im üwelcher die Latziſche englifche Lrderö 
manmfactur Mi, bis an die Coͤpenickerſtraße and an die 
Baſſe an der Anffbwemme; die bis sum Deitungdgtei . 
ben reicht. wis derfelben geht die Waſſergaſſe: bis an den 
Eöniglichen Holzmarkt, und enthäft den ebenfalis önigrichen ſd⸗ 
gmar.ten Prinzlichen Holzmarkt. Don ber neun IE 
tobsrnge briugt die Göpeniderkraße über das Feld bis 
Aans Schieftiche Thor, und enthält außer ſchoͤnen Gärten den 
dis au die Spree gehenden boͤnigl. Holzmarkt, mohin 
das Holsmarktgäßchen führer. Hier trifft man auch anf 
ben Magißtratshotzmarkt me 1 koͤnigl und 1 dem 
Magifiret gehörigen Kalkbrennetey, auf das für die ſchleſiſche 
Galshiffiahre beſtimumte Salzbaus, anf dad Ermeler⸗ 
(he, für Verfertigung halbfeiduer Zeuche nad) vſtindiſchet 
Ihe beikianate Manufaerurhaus, Auf Jafanteriecaſernem 
anf ein 1773 von Bonmann dem Mater auf koͤnigl. wi 
Ren eitaaten Wentirungemägende fü die -Sitner lb 
anf 
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n Trainmagazin, we Pie Rſtwagen der Beutiuse 
on, Saͤttel, Gelvflafchen, Geichirte x. aufbemahrt uen 
Auf deu 4 legten Gebaͤuden find 1777 Wetterabiei: 
als die erfken in Berlin, nach des Prof. Sulzer und Dei 
eheimen Bergraths Berhbard Angabe angelegt werden 
Rydspdorferfiraße, welche von der Straße au Dei 
cerbrücke etwas gekrümmt nuletzt über das Beld gebt, 
schen dem Schleſiſchen oder Coͤpenickerthore 
m Cottbuſſerthore, woran fie ſtöͤßt. “Bon dekſe 
ht die Schäfergaffe ebenfalls bis ins Feld. In Ver 
Jacobsſtraße von der Straße an der Göpenicherbrädie 
afeit der Haaſenhegergafſe, befindet fidh die von 175: bis 
ion Yon Steinen erbaute Copenicker Kirche, wit ei 
choͤnen Kirchhofe für diefe uud die Vetrigemeine. Die 
ie Kirchgaſſe und die bis aufs Feld nach dem Cotta 
e zu führende StaHfchreibergaffe, aus welcher eis 
dgang auf den Kirchhof geht. Die neue Com mene 
euſtraße von der alten Jacobs, bi6 an die Pindenfiraße 
} außer den 1753 erbauten ufanteriecafernen, die. 1700 er⸗ 
uud 1724 zur Pfarrkirche erhobene framzoͤſiſche Kir⸗ 
we Supelle, vom gemeilten Manne auch die Melone 
e genanut. Ferner führet die neue Bräufraße bis am 
e Gränftraßenbrüde; ein Durchgang daraus in Die alte 
uraße; die Todtengaffe aufs Feld, und deu Urmew 
bof; die Oranieuſtraße aufs Bed die Haaſer⸗ 
egaffe in die Undenſtraße, und die wene, 1789 zuehes 
ummergerichte durchgebrochene Huſare n ſt r a h e führe zum 
renſtalle, in deſſen obern Geſchoſſe Wohnmngen Für 
Theil der Ebenſchen Huſaren find, Außer den takt 
n find a) vor dem Schleſiſchen Thore die Itzig⸗ 
Meneren,  wofelbit guter Ackerbau, Viehzucht, ſtarke 
Aueren und Beandwenbrenneren getrieben wird, und au dem 
uf Befehl K. Friedrichs I. angelegten aus der Spree 
e koͤllniſche Vorſtadt, Friedrichsſtadt und. Dorocheenſtade 
en Landwehr, oder ſogenanuten Floßgraben, 
re eine Zugbrüde gebt, findet man Lob. md Walks 
‚en nebſt einer Windmühle. b) Bor dem Eoctbuffers 
: geht auch eine Zugbruͤcke über den Landwebegtaben, 
welcher der mit. Weiden bepflanzte oerſanan⸗ —8* 7) 
} Li 
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Dorferdamm angeht: ni Ende-deffeiben liegt dad: Dirthe. 
Dans der Nolfrug, bon den daben liegenden Rouberaen 
ſo genannt. 1 


II. Der Friedrichswerder 


liegt von Alt⸗Koͤlln ſuͤdweſtlich, und der kleine fäbs 
liche Theil deſſelben ſtoͤßt mit Neu⸗-Koͤlln auf dem 
Spittelmarkte zuſammen. Gegen Oſten und Nor⸗ 
den begraͤnzt den Friedrichswerder der Schleu⸗ 
ßengraben, worüber man nach Alt⸗Koͤlln kommt, 
gegen Weſten und einen Theil von Suͤden der ehe⸗ 
malige Veſtungẽgtaben, ber ihn von der Mens und 
Stiedrichsftadt trennt. Die Fälle bat der Friedrichs⸗ 
werder Gemeinſchaft Aber bie Gertrauten⸗Spreegaſſen⸗ Schlen 
Sen. Hunde⸗ uud Kupfergraben + oder Walbrüde; mit der Ne 
Kadt durch die Drücke neben dem Supfergraben und die Rewe 
ſtaͤdtiſche Brücke; und mit der Friedrichstadt durch die Spital⸗ 
Schinken» Banfı vud Sägerbrlde. Diefe neue Stadt hat Ehgrf, 
 Sriedrid Witlhelm gefifter uud ihr am ısten November 


1660 daB Vrivilegium ertheilet. Die Abſtechtimg der Strafen 


und der Anban ward Memmhard ten aufgetragen, weben 
welchem auch de Shiefe vielen Auchell datt. Im Jahre 
1786 zählte man auf dem Frriedrichswerder 
302 Vorderhänfer und 296 Hinterhaͤuſer; 1791 aber 
x bloß 302 Vorderhaͤuſer. In Ruͤckſicht auf öffenslis 
che Sicherheit und Religion it der Friedrichswerder 
in ein Polizeyquartier' und in ein Kirch⸗ 
Tpiet, deſſen Paſtor feit 1718 zugleich Inſpector 
über fämmtliche luther. Kirchen auf dem Werder, 
der Dorotheenftadt, Friedrichsſtadt, Altens Landes 
berg und Edpenid if und vom Könige vocirt wird, 
. abgetheilet. Bier befinden fid nachfichende Broͤ⸗ 
den, Plaͤtze und Straßen: 


Die aus dem Werder Aber den Graben nach Kölle füh⸗ 


abe Schleuße abruͤcke ik r wie der 253 iu Inge &ie 
ur u 8 
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u 24 Huf breit. Dice Breite lieh Eekf. Friedrich ME 
zu Canale 1594 neben ty in 252 Buß lang m Bertiheieh 
nfajien und mit emem eifermen „Geländer umgehen. Ya ne 
‚ntero Wafferkrahr, melde die Kave son der Schleußen 
s au die Spreegaſſen⸗ odet Jungrerubrucke ik, befindet fi abe 
eit der Schieußenbeiche feit 1704 die alte Münze, Benin 
Rafkinen und Triebwerke sum Münzen febenswürdig ſtud. Die 
Jorderfeite wurde 1796 neu gebanet und ermeitert, woben MEB 
aten zugleich die Niederlage der PöniglL Porzeltale— 

ıbrif errichtete. Zum Behufe der Mänıe ward 1701 uni 

shlüters Auffide der Münzeanal aus den Schkerden 
abeu abgeleitet, in weichen er iemfeitö bet Mänt wirberum 

kt.- 1739 verfab man biefen Münzcamaf mit einem fieinermen 

ewätbe.: Außer mehrern andern fchönen Yrivatbaͤnſern mern 

is.btoß das Sch icklerſche und das Jordauſche Dank 

welichem leßteru eine Niederlage der. Splittgerbers 

den Spiegelfabrik von Neuſtadt au der Doſſe if. 

Die Spreergaffen » oder alte Leipziger, gemeb 
gli JZumgfernbrücke genannt, führt über dem Cebiw 
maraben nach Köln in die Spreegaſſe. Die biefige Dior 
afferKraße if die Kane zwiſchen der Soreegaſſen- uud 
erteagtenbrüde. -, Bam Gpittelmarkee! geben ab die Chur 
raße nach der alten Leipziger Straße und die Niederwal 
Faße bi4 an den Platz bey der Hausvoiaten. In der letzten 
trage zeichnen wir das Hans des Staatsminiſters, Hern 
irafed. von Herzberg, und das Vopeliuſſiſche Baus 
18, -in’metchem das Commando reitender Feldjaͤger fein up 
eigequartier hat, und ihnen autch mathematiſche Borieflaugen 
halten werden: An der Spitalbrücke beißt die Serch 
uw Spitalmarkte ben dee Spitalkirche bis sur Spitalbrü⸗ 
e, weiche 1738 von Favre, mit einem Toſtenaufnande, ob 
die Materialien, von 3808 Thaler, über den ehemaliges Bes 
ıngsgtaben erbanet ward. 1776 tieß fie K. Briedrich IE 
iſch Goutarts Uugabe mit rothenburgiſchen Quaderſteiuen 
diben, auf derſelben im zwey Halbrerkeln die Kramladen veg 
eißen Quaderſteinen bauen und vor dieſelben auf beiden Seites 
ne ruude Saͤulenlaube joniſcher Ordnung ſetzen. Die Unten 
aſſer⸗, Chnes und Niedetwallſtraße werden darch die Scha⸗ 
ergaſfe die Keeniünſfe um die atte Betpsigen 
raße ˖ 
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Yiraße turchichmireen. Senfeit der letzten fühet die alte Frie 


drichsſtraße durch die Mitte des Werders, und enthält das 


1692 zuerft privilegirte Addreßhaus, woſelbſt auf Maudet 
gelieben wird, und das unter Churf. F ttedei lit, vo 
Staatsminiſter, Freyherrn von Dankeitnann'ısye nach Ne 
rin3® Kıffen erbanete Fürkenhatd, woſelbſt fih das Ober 


Priegscotiegium (ſ 8.1. Ein. S. 268.) verſammelt. WM " 


ber Hotzaartenfiraße liege die Adterſtraße und dit 
große Jägerſtraße mit dem 1765 hierher "verlegten Pds 
niglichen Banco, ſ. B. 1 ©. 138. d. Einl., führe bie au 
die Dberwatifiraße, die kleĩne Jaͤgerſtraße aber fchief nach 
der Niederwallſtraße. Das 2 Geſchoß hohe, am PVortale mit 
Huer jonifchen Saͤnlenſtellung gezierte Loͤnigl. Bancohaus 
durde 1690 wach Nerings Riſſen erbanet und war ſonſt die 
Wohnung des Dberiägermeifters, Im Erögerchoffe ſtud iht die 


derſchledenen Comtoits der koͤnigl. Bank; im dbern GSeſchoſſe 


aber verſammeit ſich das Ober Baudepartement, FEST & 
123 hingegen im Hiurergebaͤude des Jaͤgerhofes/ Vwovon 
dieſes Haus ehedem ein Theil war, oder im uenen Ihgers 
hauſe, verfammelt fi die Haupt» Nuk + und Brends 
bolzadminikrarion, die Hanptrorfidäffe and die 
Wildfaetorey. Zwifchen der Nieder und Ober" Wetiirupe 
in einen Winkel liegt der Pyag an der Hausvoigtey bis 
an die 1739 über den Graben geführte Jeruſalems⸗ oder 
Schimtenbrücde; bingegen die Mohrenbrüde il 1789 
nach Langhaus bon Quaderfüden erbaut ımd führer nad, dee 
> Mohrenſtraße. Zwiſchen deu vorher gedachten beiden Straßen 


Kein auch die 1750 hierher verlegte Pönigl. Hauswoisteg. 


vder das Hofgericht. Vorne befinden ſich die Gerichrefube, 
bie Wohnung des Hofrichters und ein Baal zur Kirche, hie 
ten hingegen auf den beiden Hoͤfen Gefaͤngniſſe für Gefangene 
txiinirter Tondition, mmd deswegen auf dem erſten Hofe rip 
wmilitaitiſche Wache. Die Ober⸗Wall traße ger von der 
Hausvoigtey bis an ben Vlahz am Zeughauſe. In derfeiben zeich 
den wir aus: den koͤnigl. großen Idgerhof, wofelbſ vie 
Phnigl. Jaͤgereh, die Bergwerko⸗ und Hütteneaſto, 
J. B. J. G. 221. ud die Forſtchartenkammer ſich befin⸗ 
den. Das Hintetgebaͤude des Pallaſtes des Prim 
den vor Vreußen; de rang: ——n 

elo 
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KHeinig, nad der Paap-des Prinzen Aud wig von Peeı 
ßen. Von ber vorigen Straße kommt man zu der far 
Straße an der Sägerbräcde, weiche über dem Belkiu 

graben führt, 1736 unter K. Friedrich Wilhelm Llı 
Bauer, 1739 mit einem Anfwande von 4400 Mühle, ohee d 
Materialien erweitert, und 1782 ubter König Zriedrid 1 
gen linger nach deffen Zeichnung auf koͤnigl. Koſten wid 
men gebauet wurde, Der Maſſerbogen iſt von rochenbug 
Sandſtein; auf beiden Geicen befinden fich Aeinerne Arcche 
mad; biiueifcher Art, hinter benſelben Kramsiäden und derühl 

‚ ein Geſchoß Wohnungen. Gedachte Bruͤcke führe zur Markt⸗ 

Araße, die gerade auf dem Werderſchen Markt bey der deuccha 
Merderichen Kirche Ködt, und zu det Roſen Aeraße, die url 
Ber werderichen franzöflichen Kirche Bis am die Kiedrrie 
Mabe bingebet. Die Falkonierſtraße geht von. der Mb 
"zur Kofenfrade. Der weiderſche Marke enthält Das 

„mau Gimonetti erbauete, 2 Geſchoh habe, anf allen «Be 
sen mit einem Borfprunge imd oben mit einem kleinen Zuwm 
verſehene Rathhaus. Im untern Gefchoffe verſammrit fü 

.At daB. koͤnigl. Obercollegium Medicum und de 

Diercollegium Sanitatis, ſ. B. . ©. 255. fi 

‚werden bier Heine Getichtstage gehalten, und oben befindet ſich 

Dos Friedrichswerderſche Symna⸗— 

fium, welches 1681 auf Befehl des Churf. Frie 

drich Wilhelm vom Sriedrihswerderfhen Mo 
gifteate geftifter, vom Churfuͤrſten aber mit einem 

Fond gewiſſer Einkünfte befchenft worden if. 9 
dieſem Gomnaſio haben’ Lutheraner und Reformirte gleiche Red 

te, und die Rangfolge der Lehrer iſt 1704 durch ein koͤnigliches 

Meferint, welches 1732 ernenert wurde, fefigefegt worden. RE 
Senf Griedrichswerderfchen Gymnaſio ward 1742 das wenig ab 

re vorher auf Befehl des K. Fried rich Wilbeim L geftijtett 

Friedrichsſtadeſche Symmaſium vereinigt, amd aufda 
griedrichtſtade blieb nur eine kleine deutſche Schule, di 
‚Gantor und Bacealaureus dem Directori des nereinis 

„ten Onmmafii mmtergeoeduet find. Der Magiſtrat ik’ 
xvn des Gyimmafti umd beſett Die erledigten Gxtellen. Die Chb | 

‚dee find in 5 Clafen vertbeit und geben ein geringes Bhninl, 


\ 


L Thurmatt. Oi Diem. ur: 
Die Bifeuitihe Brätung PiCHIrU® Inder Oferwoch⸗ 
gehalten zu werden. Für die Opusinflaken bat der DE. RX. 
Sedike eine Lefehibtiotbet geſtittet, wozn jeder Theile 
mebmer monatiich 4 Er. beschlt Imb weiche Anfalt bey jeder 
großen Schute nachgeabmt werden ſollte Einer der groͤßern 
Woumafiaıten iſt Riblwebecarnis und ein anderer Aendaut. Tuch 
SE bey Diefem Syonmafio ein Singedor zur Unter@ägung 

Bhrftiger Schiaer, and ein Seminarſum für getebere 

Sähuien, das ans ſecht Mitgliedern deſteht, die zugleich aus 

Seroedentliche Lehrer find. ‚Die ans ohngefähr 3500 Binden 2 

tehende Bibliothek des Sriebeihsmerderiähen 

Oumuafit bar der Hoftath Bud Yo I 5 vermacht. @ie 

enthält ans allen Viſſenſchaften gute Bucher, allein Die meiſten 

und wichtigften im historifchen ‚Bade. Die Werderſche 

Deucfche md franzöfifhe Wire if cin vach 1699 voll 

Bimouertinah Sründergs raus aufgefühndes lan 

yes Gebäude ohne Thornt mit meberuen serbischen Gengene 

Wie warb 1701 eingeweihet Bey den le iſchſch a er ea gebt 

reches die Straße am Dackd Afe bis zur Schinfenrüdh 

uud enthält unter andern das Pänlgl Mecife- mb Soft 

Haus, welches 1öisugn de Ehiefe erbanet wurde. Unten 

au der Strabe ik die k80191. Zoll⸗ und Adsiiecammer, 

ES. 1, ©. 243 ff, wie auch die Regiſtratur. Oben-ifk 

Se Accifeeinnabme, die landſchaftuche Zieſencaſſe, und 

He Einnahme ber Masikttatseikiage. Yın waſſer berunter DB 
am’ die Hundebruͤcke ſtehe ein neues Gebäude; das zur Nitbewabe 
vung'der m Waſſer angebommenen Güter dient: Die Nieder 
Lags ſtraße gehr hinter dem alten Vackhefe von werderichen 
Moarkte bis zue Hundebehete, uud Die Niederingewalikrer 
Be vom Maske neblu der Kirche umd der Roſenſtraße bis am 
Das fransösifhe NAathhans ud Onmnafinm Dep 
Ssansdfiihe Gumuafium if 1689 anser Churf. Grien 
Ar i ch Ul. nach dem Deußer der Golleges in Granfreich vog 
pen feanzöflihen Netprmmisten var Emiehupo rer Zngep gef 
Bat, von 1708 und 1705 aber das Haus Day erbauet worden, 
nachdem fe. a 14 May 1703 die Statuten deſſeiden abgefaßt 

button. Es begehe aus 7 Claſſen, werinuen 3 Paoiefones, * 

Collegen, uud 2 Schreibe⸗ und Rechenmeiſter lehren. Die ste 

Haze Affenstiche Pröfung pet im Orsoher gebnissn Du nenen, 
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\ Symnaſio if feit 1770 xein tbeglagifches 5553 


0. 


wur Dad Directorinm.dd Bnmuafii ig 5.27 ngags 
beufen Glieder der Colonie uund 2 franzöf. Yredigeru inter 
Namen eines academiſchan Parks anyertaapıt. Mit 





fie 22 junge Beute verbunden, fo. mie auch feit 1778 ein Ge 
Barium für Schulhalter uud Cautoren für 8 
ge... wor außer dep ‚jährlichen gegen. 130 Kthle. brtzageubeg 
Zollecte Die framäfiide Sipil  Etatdeafe jährlich zoo Ktbir. ging 
Dir Seminariſten werden umfonft. unterrichtet und as Lebece 
gebildes, indem fie Die Kinder der Ecole de Charite untermeißeg 
wären. Beom Bemjnario'brfindet.fich auch eine obngekäße 
a300 Bände Karte Bilyigrbet, Hier verſammeln fich auch 
bie fransöfifhen- Kollegien. Don da if ein 
in die Niedesiagshraße duch ein Gäßchen obne Namen. 
Der Ylak am Beugbasfe erkreder ſich wilden dem Zeuge 
haufe und- dem grgenübszliegenden Vallaſte des Drinien. an 
Im von der Huudehrücde bis zur Neu Bäutfhen Br 
Erſtere, welche noch deu Luſtgarcen (übt, mard duch 
ao Holnmmermeiliiee Biaring unter T. Fabre's Names 
‚2738 auf koͤnigl. Koten men: gebauet und dar Zug mit Oegengp 
wichten angelegt. Die Koſten betrugen ohne Materialien pre 


 Rebise- Die legtere oder Neufädgerbrüde, die übe 


Ben Veſtungsgraben nach ‚der Darocheenfadr führt, bat Bou 
manu ber Dater 1770 ganz neu anf koͤnigl. Kofen erbangk, 
Der Bogen und nutqze Theil der Bruͤcke if von rathem rochen 
Burger Sandſtein, der Bußmeg auf, beiden Seiten uud Das m 
3, Geuynen non mehr als Erhensgröße verichape Gelaͤuder von mehr 
ben Seehauſer  Saudfeinen. Die Gruppen ‚find van Menyf 
Dem aͤlt ern und Kragen große Laternen... „ut diejem Po 
ge befinden ſich beſonders der Pallaſt des Drim 
hen von Preußen und das liniak Zeuahans 
Der Yallaf des veimen von Vreußen wurde unter Churf Frie 
drich Wilheim?für den berühmten Marſchall von Scham 
berg, wahrfcheinlih von Nering gebauet, und war Bi6 1734 
Die Wohnung ded jedesmaligen Gouverneurs von Berlin.‘ Nach 
der erhlelten es Pönich Bringen und iet wohuen verſenen des tb 





| Big’ Nofinass darinnen. 
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. DE Zenghaus, ein greßes freyehendes 
Dieveck, deſſen jede Seite ohngefaͤhr 280 Fuß Laͤn⸗ 
"ge hat, IR eines der fhönften Gebäude in Eurepa, 
deſſen Bau 1695 nah Nerings Kiffen angefans | 
gen mard. Es follte zwey Geſcheß und, über denſel⸗ 
‚bon eine hohe mis Churf. Friedrich Wilhelms 
:Shaten gezierte Attika habenz „allein. da Nering 

‘in diefem Jahre hard; fo ſetzie. de Borot, dem' die 
Aufficht, nachdem: ſie Grünberg einige Zeit ges 
führt Hatte‘, aufgetragen ward, anftaft der. Sttifa 
‚auf das zwepte Stockwerk ein Bruftgeländer, mik 
nielen Trophaͤkn von Hülots und. Sch daͤzers 
VErũndung megert: Des Erdgeſchoß ik baͤuciſch verziert 
wit Bogenfevſtern, das oberſte aler nach doriſcher Orduung en 
Janet, worauf dad ebengedachte Brudgsländer folge Um Bas 
yanıe Zeughaus ſind eiſerne Ketten gezogen, die nen Miriam auſ 
achts ſtehenden, halb in die Erde, gegrabepen Canonen⸗ geeragen 
urn. Das Hauptportal, dem Vallafe des Prinzen: von Peru 
‚Kam gegeuäber, bat am obern Geſchoſfſe vier freyſtehende doriſche 
Sañulen, die einen Sichel tragen, worauf in halberhabenet Yu 
heit der anf Stegeszeichen ruhende und mit gefeffeſten Sklaven 
«ungebrue Sriegegott vorgeßellt iſt. Zwiſchen den beiden mrites 
era Oänten. über der großen Thuͤre ſteht man dad nach Hüte t 
won Jaksbi in Erz gegoffene und vom erſtern 1706 geendigte 
Brumbild S. Sriedsichs I hit einer darunter Fehenden 
dteiniſchen Wuffheit. Die vier non Huͤl ot gemachten und 
2775 von Mever dem Aeltern .erneuerten Bühfiufen anf 
beiden Seiten des Einganges ficken die Nehentunf, die 
Seometrie, die Mechanik md die Fenerwertäßung. 
vor. Das Erdaeſchoß hat inwrudig rin dreyfaches Sewoͤllle und 
das obere wird von zwey Neihen. Gfeiter und doriſchen Saͤnulen 
unterküßt. Jedes macht einen zuſammenhaͤngenden, durch das 
yanze Sebdudo gehruden Baal. Das Erdgeſchoff enthaͤlt 
inmendig das ſchwere Geſchan, Kanamen, Haubitzen, Moͤrſer⸗ 
nebſt den dazu gehörigen Geraͤthſchaften, das obere Geſchos 
aber Das Heine Gewehr, Eisel, Degen, Kurzgewehre, arom 
. | 8 
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Wein x. webft. der vortrefflichen von Sch läter emtniorkn 
von Ya co bi aber in Erz gesoflenen Kebenden Starke di. 
Friedrich 1. und vier won Koch ud Mener dazu gi 
figte cherne Sklaven dazu, die im Etdgeſchoſſe Beten. Ir d 
Hofe find aufate der Schlußkeine über dem Aenptern die berät 
ten und Außerfk vortreffiich gearbeiteten :2ı karpenn 
Schiäter, die eben fo viel Grfichter ſerbender Verſonen u 
Helen; -f9. wie auch über "einer Tühte Den hinterm Fucciode hi 
Bitd vr Teue von Sciäfre ſehenserth in. Die Kae 
em Berungsgraben Yeben der mengäteihrn Srüde d 
guit Kofkanienbäumen bepfanst,.und enchäle warsüglich das iin 
1753 nach Feldmanns Beichnung vortrefflich gebenete Hau 
des PEHigS. General Hecife» und, Zoldeparte 
mentd, 8.1 ©. 222. und hinten nach Denk Gicht 
Ye Büöirenihäfteren Am Zeugtz æu ſe bei le 
Kaye an der Spree von der Hundebrücke His zur Supfergait® 
druͤcke/ wolche ebenfallß wit Kaſtanien bepſtanzt und mit 2 
fuhrten an der Spree verſehen it. Bor dem Zeughaufe IR WR 
ber Paradepiag des Metileriecorps, und im Spaufe des 2. Or 
zais vow' Möller beſtuden ſich das Pönigt. berliaiſck 
Mannfaccur. und Eommerscollegium, £ 1.6 
77. die Fönigl. Geiden - Baummallen + Magasit 
auch Seidenbaucaffe, LS. 1. ©, aa1 web dem Bönlıl 
Geidenverwiegungs - Stempelungs » Bonific® 
tionsbärenm. Die Queergaſſe zwiſches den Kaven if 
hinter dem Zeugbauſe, woſelbſt das Pänigt zwen @ 
ſchoß habe mahrfcheistich nach Schlürters Erfindung 
Bieänaus, in weichem Kauonen, Haubitzen sind Moͤrker sei 
inet, gegoffen, gebobet und ausgearbeitet werden. Beſonden 
fehenswärbig fiad Die Bobrmafchinen. Hinter dem Bich 
daufe hingegen bie Gchend vom Haufe des General W 
eife» amd Zolidepartements bis an die Busse Straße am Gichr 
baufe and bis ap die Kupfergrahenbrüde, melde DM 
ben Kupfergraben nach der veurn Vackhoiſtraße fübst. 
Brüde neben dem Kupfergraben eudlich gen DR 
den ehemaligen Deungegrabn ua der ave am FUNt 


W. Di 
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W. Die Dorotheen- oder Neuſtadt 


liegt vom Frie drichswerder und einem Theile 
Alt⸗Koͤllns nah Weſten und noͤrdlich über dee 
Friedrichsſtadt. Sie gränzt Öflih am. 
einen Theil des ehemaligen Veſtungsgrabens und. den⸗ 
ganzen Rupfergraben; ndrdfich an die Spree vom 
bee Pleinen Weidendammsbruͤcke bis zum Unterbaus 
me; fuͤdlich an die Friedrichsſtadt, und weſtlich 
an die Stadtmauer. Der Grund und Boden des 
größten Iheils der Dorotheenftadt. gehörte zum 
Borwerfe der Ehurfürfin Dorothea, der Stiefs - 
mutter Churf. Friedrichs II. Sie ließ Hier nah 
6. Blefendorfs, Abriß eine Dorkadı bauen, 
1673 die Straßen abfteden, und erhielt 1674 darüber 
“a Churf.. Privilegium; ‚allein der Mame, die 
Beue Dorotheenftadt, famerft 1676 auf. Als 
die: Churfürſtin Dorothea 1689 ihrem Sohne 
Friedrich III. ihe ganzes Vorwerk abtreten mußs 
te, fo behielt ee die Dororheenftadt für fi 
und gab 1693 dem Magiltrate die Jurisdiction. Hier⸗ 
euf- wurde die Dorotheenſtadte unter 8. Frie⸗ 
drich Wilhelm I. und Friedrich II. fo fehe 
erweitert ‚daß fid 1786 innerhalb: dem Thore 374 
Vorder⸗- und 272 Hinterhäufer, außerhalb dem Tho⸗ 
re aber 30 Häufer, 1791 aber 394 Vorderhaͤuſer 
Ännerhaib des Tores hatte. Die Gemeinfhafr, 
dvelche die. Dorotheenſtadt mit dem Friedrichswere, 
‘der, Klin und der Spandaner Vorſtadt durch die 
Brucken Hat, iſt bereits oben angegeben worden. 
Die Dorotheenſtadt hat nur ein Poltzeyquar⸗ 
tier und ein Kiräfpiel, weldes: folgende " 
Swaßen und Pläge enthält. 
. Be, eräseiüe. 3.3. 2. mh. M Der 
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| Der Ylak am Opernhauſe gebt von der Neuliibe 
terbrucke bis an die Linden, und iſt eıner der ſchoͤnſten Vlaͤre is 
Teutſchland, worauf lauter prächtige Gebaͤude und vallaͤſte few 
dhen, wovon wir bloß nachſtehende anführen: der Pallaſt des 
Vrinzen Heintichs von Yreußen mit einem Garten iß 
yon 1754 bis 1764 auf Einige. Kofen von Boumaunn de 
Bater 3 Seſchoß hoch mit einem Vorhofe wir 3 Flügeln em 
anet worden und nimmt die ganze rechte Seite des Platzes 
ein. Das Gebäude if mit Säulen und Pilaftern korinthifder 
- Drdnung gesiert. Ale Zimmer find 24 Fuß hoch, febt trich 
queublirt und zu den groͤßten Beten eingerichtet ; auch enthalten ſie 
ſchoͤne Gemaͤhlde und Kupferſtiche. Im Hauptſa ale mb 
auf der Gallerie % B. zeichnen ſich die Dedtenfiäde von 
Gregorio Suglielmi, ud große Gemaͤhlde von K. I. 
P. Venloo x. aus. | 


| | Das 1740 nach der Ungabe des Brenherrn don Auer 
—, pelsdorf 3 Seſchoß bobe in einem fehr edlen Geichmade em 
Bauete Opermubans if ein anf allen Geiten frenfiehemdes 51 | 
guß rbeint- langes und 1034 Fuß breites Gebaͤnde mit elle | 
Chur Eäutenfellung von gereifeisen toriarbikhen Eduien nah | 
yirlen Gtathen auf dem Giebel, au beffen Borten die Aufſchrit 
ſteht. Fridericus Rex Apolloni et Muſis. Das Dverabaus 
wurde 1787 von außen und innen verfchönert umd nach dem 
Spiane des Herrn geheimen Raths Lang haus die köniatie 
hoge oval mic einer Kuppel gebauet, die vom acht gereifeiten reis 
Zecgoldeten korinthiſchen GSaͤulen gettagen wird. Die erfter 
Kanuglagen werden mit Gariatnden von weißem Bnpemarmmer, 
die zwenten und dritten aber mit Conſolen ımterfküht. Wer 
rich vergoldete korinthiſche Gäulen machen die Borbühne, me 
auf jeder Seite drey Logen übereinander angebracht (ad. Mit 
ten in der Decke Hänge ein in Jrankreich gearbeiteter Kroulench⸗ 
ger, nebſt einem großen Hohlſpiegel von Stahl ‚der die Erlench⸗ 
tung verſtaͤrkt. Der mene Vorbang if von dem koͤnigl. Thee⸗ 
germabler H. Perona; die allegoriſchen Fiamen darauf aber 
ind nach der Zeichnung des H. Directorid Rode von N Ro⸗ 
fenberg gemabit. Mau rechnet, daß im Varterre 1850 Vierfie 


men bequem ſteben und in den Loaen 1550 Yerfonen bequem fr 
2.200 Hiunen; ‚gebelngt voll abfr müchen das Haut ao. 


\ 
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Meunſchen faffen Eurer dem Theater iſt die Begketung de Do 
rotationen und unter dem VParterre die Maſchinerie zur Veraͤnde⸗ 
tung in einen Nedomteufngt ſebenswerth, fo wie uͤber Dem Thea⸗ 
ter maber Dem Haugewerkdache die Regierung dee Theaterma⸗ 
ſchues mm über em Parterre die großen zur Berfiärtung des 
— angebrachten Bupfernen Becken nebſt dem Waſſerbe⸗ 


Das kdniglice ſeit 1775 nach Ungert 
Zeichnung von Boumanga dem Sohne gebaue⸗ 
te Bibliothekgebäude if rund und einwrtt 
gebogen, bat in der Mitte einen-gcradlinigten Bor⸗ 
rang und. am jeder Ecke einen Pavillon, zwiſchen 
jedem derfelben aber eine runde Außbeugung mit ges 
Fuppelten korinthiſchen Säulen und Statuͤen, nebſt 

der Aufſchrift: Nutrimentum Spiritus. Ueber dem 
Dace ift, eine hohe Verzierung von verſchiedenen 
Zeichen der Gelehrſamkeit, worauf eine Krone rus 
het. Das Da ift mit Kupfer gedeckt. Inwendig 
Hat daB Gebäude nur zwey Schr die aber von aus 
Ben das Anfehen von vieren'haden, indem jedes mit 
a Reihen genftern verfehen if, Die Treppe und 
Dachverbindung rühren einzig und alein von Bou⸗ 
mann bee: Das Erdgeſchoß dient zu Mon—⸗ 
tirungsfammern, der obere Theis hingegen If 
dee Bipliothef gewibdmet. Er enthält einen 
fehe großen in der Mitte auf 10 korinthiſchen EAus 
len ruhenden Saal zus eigentlichen Bibliothek und | 
zwey ungleichfeitige Eckzimmert oder Pabillone, wo⸗ 
von einer zum KRupferhiche, det andere sum Mans 
feeiptengimmer gebraucht wird. Die königl. Gin ' 
bliechet, won 1645 durd die Brivatbeditothet des 
Cdurf. Friedrich Wilhelm des Großen der erſte Grund 
gelegt ward, if eine ber anſehnlichſten in Europa, und beſtanß 
dor 1790 aus Fünt Biblidtheken, nemlich: der eigent;z 
Vipen oder alten, bt ermanitdin der Bene, 
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der Quintus Jeiliaſſiſchen md de Noteiiben 
SBibliothek, weiche leztete 8. Friedrich Wilheln U 
im Jahre 1789 dazu gelauft bat; allein ſeit 1790 find ae Biel 
Bibliotheken in eine einzige gebracht worden , nachdem man der 
der im Innern des Gebäudes ſchickliche Derinkerungen grad 
hatte. Lieber der Manuſcripterkammer iß ein Zimmer fr die 
Braudenburgiiche Geſchichte, philofophifche,, püdagegifce ‚pie 
fitiiche , dtonomiſche und militairifche Buͤcher angelegt, Fa ta 
Wirte Heben die teutſchen, franzöfifchen, italieniſchen, enge 
Then, ſpaniſchen, hollaͤndiſchen ſchoͤnen Geiſter, dergleichen We 
neuern lateiiſchen Dichter, Reduer und Briefleunkungek 
Auf der Gallerie des einen Fluͤgels ſtehen die Theologen uud a 
der Sallerie des andern Flügels die Juriſten, Mettemniiier 
Aſtronomen, Aerite, Apotheker, Wundärite, und Bücher Mi 
Die Hebammen. Unten fteben die griechiichen und * 
Claſſiker, die griechiſchen und lateiniſchen Kirchenvaͤter 
chengeſchichte, Bibeln in Grumdfprachen,, rabbiniſche und win‘ 
aaliſche Schriftſteller. In der Mitte die Autiquarier, Baumb 
ker , Muſiker, Eucyklopaͤdien und gelehete Geſchichte. uni En 
andern Blügel ſtehen die -yalitichen Geſchichtſchreiber nebt we | 
bazu gehörigen Schriiten. Das Lefesimmer in der WE 
Blibliothek anfioßenden Amtswohnung der Bibliothekare EP: 
taqs, Donnerkiags mm? Fteytags Bor« und Nachmittags oft 
Mer diefe aus beynahe 200,000 Bänden beftehende vortecfit 
Bibliothet beſehen will, meldet ſich vorher bey den Biblie 
thekaren. Die Oberauflicht über die BVibliothel HR 
igt der Herr Staatsminiſter von Woͤllner, und die ihigen W 
bliothetare find H. Hofr. Sid, H. D. Bieker oh 
Wolterspdorf. 


Unter .den einden wied die ſehr breit 
und prächtige Straße vom Opernplage bis ans Bir 
ed genannt, welche mit einer ſechsfachen Linden 
allee, wovon die mittlere allein 50 Fuß Breite het, 
bepflangt ift, zmwifchen welchen: anf jeber Seite vin 
. gepflafterte Strafe zum Fahren, und in der Mitt 
sin ungepflafterter breiter Plag zum Gpagiergang 
find. Zur „ vorhandenen kindenallee hat die gr 
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Reſtin Dorothea 1680 die erſte Finde mit eige⸗ 
ner Hand gepflanzt. Die ganze Straße iſt 4000 
rheinl. Fuß fang und 160 Fuß breit. Hier find beſon⸗ 
ſonders mertwũrdig: der königl. gegen 1690 unter Churfutſt 
Sriedrid 111. zum Marſtalle von Nering, der vordere 
dei aber 1745 von Bolımann dem Bater erbaute Stall, 
jſt ein weitiäuftiges Gebaͤnde, das bis an die lezte Straße 
nbt, und inwendig zwey geräumige Hoͤfe simfchließt. Die Bace 
aade nach den Linden ift unten baͤuriſch, oben korinthiſch, aber 
due Säulen, und der mittelfte Borfprung wird von zwölf Gy 
Nopen getiagen, bie auf Zermen ruhen. Auf dem Dache iſt 
in Geuftgeländer , auf deffen Voflamenten Gruppen ruhn, wels 
be die Wiffenfchaften md Kuͤnſte worfiellen. Im untern Ge⸗ 
bffe find Staͤlle für die Werde des Regiments Gensd'armes, 
ie Dauteliffe- and Baffeliffe- Taperenmannfac« 
ur der Viguneſchen Erben, Ieftere in der Beitenfacciade. 

Das obere Gefchoß im Bordergebäude haben die Afader 
nien der Wiffenfhaften und Künfe inne, ſ B. 1 ©. 
IB. IE, Abth. 1. S. 547. In dem mittlern Fenſter der Ala⸗ 
xmie der MDiſſenſchaften ſteht eine Uhr von Moͤllinger mit 
) Wellern , wovon 3 den gleichfoͤrmigen Bang der Uhr oder die 
kittiere Zeit nach Stunden, Minuten und Gecunden, der vierte 
Kane Weiſer mit der Gonne aber die wahre Zeit uͤbereinſtim⸗ 
meud mit jeder richtigen Sonnenuhr, ‚anzeigen. Im Hinter⸗ 
gebäude iſt der Hörſaal ded anatomifhen Collegii, 
8.168. 258 ff. eine Sammlung von Präpargten und chitur⸗ 
hen Inſtrumenten. Zur koͤnigl. Mlademie der Wiſ⸗ 
ſer ſchaften — TAcademie royale des Sciences er Belles - Let- 
ve — entwarf der große Leibnig den Plan, König Frie⸗ 

drihL fieß den 1eten Julius 1700 ihren Stiftungsbrief 
ausfertigen, und Leibnitg ward mit dem Zitel eines Bönigl. 
geheimen Juſtihraths zum Präfldenten derſelben behellc, weiche 
Stelle er and) annahm und nach Berlin am. Auch nahm mas 
1700 bereit6 den Altern Kirch zum Aſtronom an; als 
lein der ausgebrochene Krieg hinderte die völlige Einrichtung 
10 Jahre. Endlich ließ der König 1710 eine Einrichtung 
der königl. Geſellſchaft der Wiffenfhaften bekannt. 
machen; die Mitglieder murden in vier Claſſen, he 

. M 3 * 1 


1 



















182 I, Abtheil, 2. Abſchn. Beanbenburg: . 


ſich: der Vb ſir, Arzueykunſt and Chymie; der Matin 
matik, Aſtronomie und Mechanik; der Verbeſſerung di 
‚teutihen Sprache und der Landesgeſchichte, und endlih 
der Litteratur, hefonders der Orientaliſchen, eingetheilt; u 
wie folche zur Fortpflanzung des Evangeliums um 
ser den Ungläubigen nützlich anzuwenden ſeyn mid 
Jede won dieſen 4 Giaffen follte ihren befoudern Director m 
Der Mehrheit der Stimmen mählen und ihre beſondern Veracn 
kungen halten; Präfident der Akadem ie bingegen MM 
allemal in Zukunft ein wirklicher gebeimer Rath ſeyn x, DE 
koͤntgl. Seſellſchaft nahm auch fogleich auswärtige Mitglieder ik 
dab ırıa den erken Theil ihrer Abhandlungen unter den U 
@el: Mifcellanea Soc. Reg, Berol, erc. heraus und bielt den 3 
Sannar 1711, nach Vollendung des Baues der Gtecnmartt, M 
dieſem für fle Anfangs beſtimmten Gebäude die erſte fen 
Kiche Verſammlung. Diefer gelehrten Geſellſchaft aud 
Fonders dem verdienſtvollen ehemaligen Rector Friſch, MER 
der vorzuͤglichſten Mitglieder derfelben, bat man auc dir &M 
Führung der weißen Maulbeerbaͤume und den Seidenbau ia IF 
figen Landen zu verdanken. Nach E. Briedrich L Tode Mi 
das Schickſal der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaftes ME 
mißlich, indem K. Friedrich Wilhelm I, der nm 
Eoldatenſtand ehrte und die Gelehrſamkeit überhaupt für wi 
unnuͤtzen Zeitverderb anſah, die Akademie uur deswegen KIM 
hielt, weil fie ibm den Vorſchlag that, dag fie ein medid' 
wii. hirurgifhes Collegium zum Lnterrichtt M 
Beldfcherer ben der Armee fiten und demielben ine Theatras 
Vnatomicum hergeben 'moilte. Auf diefen, dem Kiuige MM 
Drakungsart für den Soldatenſtand angemeffenen Vorſchlez 
der König auch der Gocietät den boraniihen Garteh 
ertbeilte ihr emdlich 1717 die Kinigl. Beftätigung hauptſächa 
durch die chätige Vorſtellung ihres Berhübers, des Sta ag 
minifters von Prinzen. Hierauf erichien 1723 MT 1 
Theil ihrer Mifeellaneen und in einer Reihe von 20 Gahtf 
fle dem stem bis tem oder Ichten Band heraus. In den MM 
Jadren feiner Regierung tiahm jedoch K. Zriedrid mil 
beim 1. günfkigere Sefinnungen gegen die koͤnigl. Socierit M 
mod beſchenkte fie fogar 1735 mit ciner berrädeiichen MN 
aftonemiſcher, mathematiſcher, und zür Naturlehte IM ji 
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—** gehoͤriger Bücher and der kznigl. Blbliother, weiche 
mir dem von der Seſeilſchaft ſeit der Stiftung gefammelten Düs 
chervorrethe vereinigt wurden. Mit Frie drich des Großen 
Begirrungsantritte filig fich die blaͤhende Epoche der königlichen 
Geſeſſchait au, weiche fie zu ihrer itzigen Höhe gebracht bat; 
und fir würde fogleich den zauzen Vortheil von Friedrichs Tl, 
Birbe für die Wiſſenſchaften empfunden haben, wenn nicht bie 
Kriege von 1741 bis 1743 ausgebrochen wären. Unterdeſſen ver 
riuigten fich einige Geandesperfonen mit einigen Gelehrten, die 
zam Theil Mitglieder der königlichen Gocietät waren , zu einer 
Denen gelchrten Geſeliſchaft, die fi in ihren Ders 
ſammiungen, aniangs beym Feldmarſchall, Braten von S chmets 
San, dann beym Staatéminiſter Freyherrn von Bork und 
tudlich in einem Saale des koͤnigl. Schloffed, zufolge ihres fraus 
Aſiſch abgefaßten Reglements, der Iranzöfifchen Sprache bediente. 
Wut Befehl Friedrichs IL ward endlich gegen das Ende des Jah⸗ 
26 1743 eine Commiſſion niedergefegt, welche die alte Föniyl. 
Gocierät umd die neue gelehrte Geſellſchaft une 
dem Namen der fönigl Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
fen vereinigen follte. - Diefe bekam bierauf den 24. Januar 
2744 neue Statuten, welche aber bald hernach durch ein vom - 
Könige vorgefchriebenes Reglement abgeändert wurden. 1746 
beſtellte Friedrich IL den N. von Maupertuis zum Praͤ⸗ 
fidenten. Die fämmtlihen ordentlichen mirndienee 
-Wurden aufs nene im die vier Claſſen: dee Phyſik, dee 
Mathematik, der [peeulativen Vhiloſophie und 
der Philologie oder belles lettres abgetheilt; und von det 
Zt an auch Ehrenmitglieder angenommen. Hierzu kam 
Unter dem großen Beförderer aller Miffenichaften, K. Frie⸗ 
dDri® Wilhelm IL noch eine 1792 errichtete teutfhe Deo 
vutation, welche für die Aufnahme der tentfchen Sprache 
ME. Segenmärtig ik der König Drotector der Akademie, 
und Curator ter Staatöminifter H. Graf von Herzberg. 
Dee beſtaͤndige Secretair der Akademie führt in allem 
Verſammlungen das Protocoll. Die gewöhnlichen Verſamm⸗ 
kungen find Donnerſtags, wozu ein Bremder durch die Cinfühe ' 
ung eines Mitgliedes Zutritt hat; die öffentlichen Verſamm 
Unngen hingegen werden vorher Durch die Zeitungen bekannt ger 
mache. Die Berfammiungen find im rechten Fluͤgel Im obern 
/ Me. ro 
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Stockwerke der Vorderfeite des fönigl. Stalles Die eben 
fegt jaͤhrlich verſchiedene Vreiſe von 20 bis 30 Ducaten anf ie. 
beſte Bearbeitung der von. ihr aufgegebenen - Vreisfragen au 
1752 kom die Hiſtoire de l' Academie royale des Sciences de 
puis fon origine jusqu'a preſent in 4to, amd die Ybhandiuugei 
der Academie von 1745 biß 1769 unter dem Titei Memoires is 
25 Bänden heraus, Nachher fiud fie für die Jahre 1770 IM 
3736 unter dem Zitel: Nouyeaux Menioires erc. beramdgegehil 
worden x. Uebrigens hat mau der Academie die Srerausget 
eines Schulatlad ven 44 harten, eine ſchaͤgzbare Gummi 
von Seecharten, einen Grundriß von Berlin umd vom Ehe 
garten c. zu verdauken. Die ebenfalls in vier Elaffen ne 
getheilte ausgefuchte Bibliochet der Pin. Aca denie der | 
Biffenfchaften ſteht auf einem geoßen Saale und 

einige taufend Bände, die durch den von Friedrich IL iM 
Jahre ‚766 angemwiefenen Fond sährlich bermehrt werden. 


m linfen Fluͤgel des obern Stockterks dd 
koͤnigl. Stalls, Hält gegenwärtig die am 20. MM 
1699 durch ein befonderes Reglement gegründet, 
und am 1. Julius 1699 in Beyſeyn des Hofes Öfen 
lich eingeweihete konigliche Academie dei 
Künſte ihre Verſammlungen. Sie wurde auf 
den Vorſchlag des Mahlers Auguſtin Terweſten 
mit Zuziehung Schluͤters, der 1694 als HP 
Bildhauer in Churf. Dienfle gefommen war, nat 
dem Mufter der Parifer eingerichtet, und der et | 
_ Minifter des Ehurfäcften, Eberhard von Dam 
kelmann zum Protertoer ernannt. - Bis zu ge | 
drich I. Tode hatte die Academie ebenfalls HW 
ten Fortgang, allein unter K. Friedrich Bil 
beim I. gerieth fie in Verfall, woraus fie 8 
Friedrich II. durch den in feine Dienfte 1751 ge⸗ 
tretenen H. Blaiſe Nicolas le Sueur gli | 
lich gezogen, und dadurch den Grund zu Ihrem itzo 
gen blühenden: Zuftande gelegt hat. Rad ner | 
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26. Janun 1790 vollgogeuen koniol. Reglement iſt der Meoteetee 
der Academie der. Koͤnig, und der Curator derſelben itzt der Here 
Staataminiſer von Heinik Seit 1786 iſt jaͤhrlich eine 4 
bis Vochen waͤhrende Öffentliche Ausſiellung von Kunſtſachen 
die jedesmal in einem gedruckten Verzeichniſſe beſchrieben ſind. 
Zur Feder des Geburtstags des. Koͤnigs yegt im Sepcember ei⸗ 
a Öffentliche Berfammlung gehalten zu werden. ‘Diejenigen, 
welche die Lehrſtunden und Zeichenclaflen beſuchen wollen, mäß 


fen fi) ben dem feit Sueurs Tode 1782 beſtellten H. Director - 


Rode melden nnd immatriculiren laffen. Es wird in der Bilde 


"bauerfanft, Architectur, den imechaniſchen Wiflenfchaften, der 


Forwiſchneidekunſt, Eorupofition mad Eieupe 
Dirung des — Theorie uud Alterthumsfunde, Landſchgfts⸗ 
mahleren und Proſpectzeichnung, dem Zeichnen nach dem Leben, 
nach Gypsabguͤſſen und der anatomiſchen Zeichnung unterrichtet. 
Bey dee Kuuſt⸗ uud Zeichenſchule ſind vier Claſſen; 
viele Abgüffe vor Autiken, Modelle x. 


In der Mitte des Hintergeboͤudes Reft die von 
Brünberg 1702 für die damals neu errichtete 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erbauete und mit al 


fen Inſtrumenten, und einer aftronomifchen Bis. 


dliorhHet verfehene Fönigl. Sternwarte, 
deren. @ingang unter dem großen Portale von der 
hintern Stirgwand rechterhand die erſte Thäre if. 
Sie beſtehet in einem hoben viereckigten Thurme, deffen Grunde 
Bände ziemlich nahe ein Quadrat ik, und deffen vier Seiten dem 
geſtait liegen, daß die, weiche gegen? Mittag ſteht, von dem 


weten Dfipuncte nur 7 Grad gegen Ghden abweichet. Auf 


dem Hofe des koͤnigl. Stalls ift 1792 eine neue ſteinerne Reit⸗ 
Bahn für das Regiment Geus d'armes erhauet, Dieſes Gebaͤu— 
de it wegen des Daches ohne Dachſtuhl 60 Fuß breit nach der 


Erfindung des H. ©. R Langhand Keunnern merkwürdig. 


Bow den Übrigen Privatgebaͤuden zeichnen ſich aus, das 
Sand des H. von Bredom, im vorigen Jahrhunderte Ham Mies 
‚ lletleobriften von Weiler erbaut; das Haus des Hen. Ge⸗ 

beimenfänmererd: Rib; das Haus des Obriſten von em 


veldafr we di Militairacademie. oder Abademie 
Mi. des 


« 


u 2736 erbaute Pontonhaus, wo dad jur Artillerie nöchige 
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liothef bat; der ehemalige Palin die Vrinzeſſin me 
Kia von Preußen, ist dem H. von Raſſo w gebörig; dad 


Nutz holz aufbewahrt wird, und auf deſſen Hofe fih das Lab 
ratorium für die Artillerie nebſt einem Krantentaufe bei 
ven. Endlich die Wirthshaͤuſer: die Stadt Kom, de Son 
ne ” und: der Hieſch. 
Das Quarrée oder. Biere am Enbe 
Der Linden, .ik 30 eheiniänd. Ruthen 5 Fuß 
Jang und 28 Ruthen 7 Fuß beeit,. enthält lauter 
fehe anfehnlihe Häufer,. und am Ende deſſelben 
kommt man zu dem nad den Thiergatte n füß 
renden Braͤndenburgerthore. Es bat fuͤnf 
Oeffnungen und iſt nach dem Pr oppläum zu 
Athen, aber viel größer, durch gang h ans 1789 
zu bauen angefangen worden. Es ſtellt eine Cofonah 
vor, welche aus 12 großem Säulen, von 5 Fuß 7308 Durch⸗ 
meſſer uud 44 Fuß Höhe, und 18 Meinen Säulen, von 3 Euf 
Durchmeflee und 24 Buß Hoͤhe, beſteht. Die mittlere Paupb 
öfuung baf 18 Fuß, die vier Nebenöffuungen 12 Fuß 4 Zoll, 
amd die eifernen Gitterthore 16 Fu Höhe. Die game Breite 
des Thores beträgt 195 Fuß 9 Zoll. Zur Kechten iſt die Inge 
einnahme und zur Linken find die Wachtftuben angebracht. Därs 
"anf dem Thore ſtehet ei Duadriga, welche den Triumph 
des Friedens vorſtellet, wovon die Vferde 12 Fuß Höhe haben. 
Das darumter befindliche Basrelief ſtellet den Markgrafen Al⸗ 
bert Achilles vor, der in einer Schlacht gegen die Mürs⸗ 
berger eine Fahne mit eigener Hand erbeutet. Die in den Mes 
topen angebrachten Basreliefe bilden den Streit der Centaures 
mit den Lapithen ab. Am Thore rechts ift die Caſarmen⸗ 
firase, melde dicht an der Mauer nach Tintanteriecafarnıns 
Führt. Bon deu Linden führem folgende ſechs Straßen ab. aid: 
die Bleine Wallſtraße bis in die lezte Straße, die Kärch⸗ 
gaſſe bis ans Eude des Katzenſtiegs; die kleine Klrch⸗ 
gaffe bat. bioß einen Ausgang durch ein Haus; die Queer⸗ 
Eraße- bis m bie große Weidendammsbrücke mit deu Fleiſch⸗ 
' ſchar⸗ 


rt 
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ſcharren ud der Rathewaage, wo im obern Stocke die 
Nrufddter Schule ik; wit einem Garten und an dep 
Soreeleite das neue Trestowfhe Magazin zur Aufbe⸗ 
Wahrung des Zud:r8; die Stallſtraße bis an die letzte Straße, 
wad endlich eine Gaſſe ohne Namen links in die Straße 
diater dem Obſervatorium und rechts nach dem Bauhofe in. 


Die Mittelſtraße geht parallel mit den 

Linden von der fleinen Wallfroße an. In derfels 
ben zeichnen wir ausdie Kirche auf der Dos 
rotheenſtadt, welche wahrſcheinlich die Ehurfürs 
Rın Dorothea von 1678 bis 1687 von Rütger 
dan Pangerveld hat erbauen laflen. In derſelben 
find viel. ſchoͤne Denkmäler von Marmor, wgvor wir bloß das 
2787 dem Yerftörbenen Grafen von der Mark errichtete ano 
führen. Dieſes Meiſter ſtuͤck des koͤnigl. Hofbildhauers Sch a⸗ 
dom ſtellt den jungen Grafen in einer ruhenden Stellung vor, 
Bu feinem Haupte fiegt-ein Helm, das Schwerdt entfinke der 
Rechten. Dir Sarg if auf anike Net von ſchleſiſchem Marmor 
und ruhe auf Füßen. Die halberhabene Arbeit iſt von carra⸗ 
riſchem Marınor ineraftirt, und ſtellt den Angenbli vor, wie 
Minerva den Grafen in ihre Schule der Künfte und Wiffenfchafe 
ten aufnehmen wollte, und die Zeit, die den unterirdiſchen Reg 
zeigt, ihm ihr entreißt. Dabey ik das Schild mit dem Wap⸗ 
pen, rechts der Tod md links Morphens. Oben in einer Ni⸗ 
fihe ſteht man die drey Parcen. Alle Gtuccaturarbeit if von 
tarrarifhem Marmor, die Stufen find von fchlefichem Kauf⸗ 
funger Marmor, das Frontifpice iſt ſchleſiſch dunkelblauer Frey 
Berger und die Nifche Vriborner Marmor. Auf einer Tafel von 
ſchwarzem Brabanter Rarmor iſt eine von Herrn Prof, Kamler 
Derfertigte Inſchrift. 

Nicht weit von diefer Kirche ſteht das Maiſon d’ Orange, 
ein zur franz. Colonie gehoͤriges Armenhaus, zu Deffen Stif⸗ 
fung die Vertreibung der Vroteſtauten aus dem damals an Frank⸗ 
reich gefallenen Fürſtenthume Oranien im Anfange dieſes 
Jahrhunderts den König Wilhelm von England veranlaß⸗ 
te. Der jedeßmalige, am Berliner Hofe. ſich befindende Sroß⸗ 
Britannifche Geſandte, hat die Aufſicht Darüber, und laͤßt wo⸗ 
hhentlich gro und Geid an Urme austheilen, Die von den 3 

ma 


Y 
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mals iu’ die Brandenburgiſchen Staaten ausgewanderten Drau 
fchen Familien abſtammen. Die ledte Grrafe gebt wem 
äußerken Ende der Neuſtadt bid ana Ende der Stallſtraße. Im 
derfelben find das 1773 erbauete, unter Mufficht der Nofprediger 
am Dom flebende reformırte Prediger Wittwene 
baud, mo die Wittwen freue Mobnnug und eine beerächtäidhe 
jährliche Venfion haben. Das für reformirte Arme 1753 auf 
Deranflaltung der Hofprediger beym Dom mit Beytritt des 
Domdirectorii durch Collecten und koͤnigliche Beyhuͤlfe geſtiftete 
und nah Dietrichs Plane von Feldmann von 1753 bis 1754 
sum erienmal erbauere Dombofpital, In demſeiben daben 
. außer dem Hoſoitalvater und der Mutter beynahe 40 Arme vom _ 
der Domgemeine freue Wohnung, eine gemeinfcbaftliche warme 
Grube, Kuͤche, etwas Geld und zuweilen eine frede Mahlzsik. 
Sind fie krank, fo genießen fie Cur und Verpflegung unentgehs 
lid, Daneben liege der. ebenfalls für reformirte dürftige Perkpe 
nen vou gutem Stande beflimmte roche Hof. Er wardızsoand 
der Dom» Almofencafle erfauft, und 1777 ein neues Gebaͤude anf 
getührt. Die in diefe unter den, Domminifterio ſtehende Anſtate 
auigenommenen Perſonen erhalten theils freye, theild eine mohle 
feile Wohnung. Das Haus der Sreumaurerloge Dort 
de I’ Amirie, weiche auch eine gute Bibliothel has, 
ließ der Dberhofmeiher von Kameke ırıa von Schlüter 
- erbauen. Es hat einen Vorhof und binter dem Haufe einen 
febr ſchoͤnen und angenehmen Garten. In demfelben ficht mam 
Dedenftüde von Belan; über den 4 Thüren die vier Welt 
eh eile in Gruppen von Raturgeöße nach Schlüter in Sop⸗ 
vorgeſtellet 0. Nach dem Schlachthaufe und der Brüche, meh 
che vom Schiffbauerdamm nach dem Weidendamme geht, führt 
ein Gang; und am Ende der letzten Etraße komme man is 
die Straße hinter dem Obſerpatorio. 

Die Staligaffe führe su den anf dem Weidendamme 
1775 erbauten Staͤllen. Auf den Baubofe oder. Schloß⸗ 
baubofe wird Bauholz zugerichtee, nad bier findet manquch 
oin Krankenhaus für das Regiment Gens d' Armed. Mon da 
führt ein Bäfchen ohne Namen nach der Auffchwenme 
om Kupfergraben, wie man Auch die Kane an dieſem Gras 
ben von der Brüde neben dem Kupfergraben bis an die Pleie 
ne Weidendammbricke nennt. Leber einen Abrugsgrabeg 
’ führt 








L Churmark. C. Mittelmait. 189 


fühet bier sine Eteine Bruͤcke, und diffeits berfefben geht der 
Rapeufkirg, ein fhmaler Damm, bis and Ende der Wieſen 
au der Spree, auf beiden Seiten mit einer Gatterthüre, die deö 
Morgens geöffnet und Abends geichloffen wird, Jenſeits der 
Beide liegen noch am Kupfergraben Artılleriecafernen , ein M⸗ 
tillerietrentenhaus ımd Sers d' Armes Gräle, ‚neben weichen 
eine Fleine Brüde an dem Abzugsgraben, eine Straf 
nad dem Weidendamme am der. Gyrecfeite gebt, 10 
ſeibſt das Bönigl. Dberhofbauamts - Holsmagaziu, 
und das Magazin zur Aufbewahrung von Kiemenzeug, Vals 
verflaſchen 2c., für die Armee ſich befinden. An dem zur Do⸗ 
rotheenſtadt gehörigen Theile des Weidendam⸗ 
mes von der kleinen Weidendammsbrücke bis zur großen, fi 
Kt mau ein von Boumanu dem -Bater 1774 erbauetes 
Magasim su Montirungsftüden für die Armee. Lieber 
en nenen Sraben if 1775 eine Zugbrücke erbauet worden. 


Bor dem Brandendburgerthore, de 
rinzigen Diefee Stadt, liegt der Föniglide 
Thiergarten oder Park. Diefer anmurhige 
Wald war fhon im Anfange des 16. Jahrhunderts 
vorhanden, und erſtreckte fih bis in die Gegend des 
Igigen Doͤnhofſchen Platzes und längs dem neuen 
Ausfluſſe der Spree bis an die Gegend des igigen 
Beughaufes. Se hatte nad Spandau zu die itzige 
Länge des Thiergartend, war mit einem Zaune vers 
ſchloſſen und zur Jagd beſtimmt. Vor und nach 
dem dreyßigjaͤhrigen Kriege ward er ausgebeſſert, 

mit neuen Bäumen bepflanzt, die Allee oder Lands 
ſtraße nah Spandau erweitert, und mit Hieſchen 
don 16 bis 18 Enden aus Zoſſen und mit Auerhaͤh⸗ 
nen aus der Neumark deſetzt. Beym Anbaue dei 
Friedrichewerder und der koͤllniſchen Vorſtadt ver⸗ 
lohe der Thiergarten etwas von ſeiner Groͤße, und 
K. Friedrich I. lieh im Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
derts verſchiedene Alleen anlegen und die Hauptal⸗ 

See 
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Tee oder Landfiraße na Eharlottenhurg mit Loter⸗ 


nen befegen. Allein die größte Schönpeit und ıgige 
vortrefflihe Anlage des Thiergartend, hat man K. 
Friedrich Il. zu verdanfen, der bald nach ſeinem 
Reaierungsantritte durch den Freyherrn von Rnos 


belsdorf verfhiedene Alleen und befonder® den 


großen mit Alleen befegten Pag, den großen 
Stern genannt, und links an demſelben drey 9as 
byrinthe von Hecken von Nadelholze anlegen ließ. 
Seitdem hat der geſchickte Eönigl. Planteur H. Sets 


40 eine große Anzahl vortreffiicher Spagtergäm 


ge, Salons, Teiche ıc. angelegt, die ihn zu einem 
dee vortrefflichften Luftwälder in der Welt machen. 
Seine idige Breite gebet som Potsdammerthore bi6 an Ive 
Unterbamm und die Länge vom Brandendurgerthore bi am die 
Dritte Brücke über den Floßgraben ohnmeit der Mühle. Er en 


- hält etwas über 819 Morgen, die größte Länge aber beträgt 716 


“ 


Ruthen und die größte Breite gegen 280 rheinl. Nutten. Durch 
die ganze Laͤnge geht die obngefähr 60 Fuß breite mit hoben 
Baͤumen und zum Zeil mit gefchnittenen Hecken eingefaßne 
Landpraße, und jenſeits gebt noch eine ſechsfache lies 
rechts bis nach Charlottenburg. Beym Eintritte in deu Ehien 
garten erblidt man links den pythiſchen Apollo mit dem Bo⸗ 
gen, und rechts den Hercules Mufageta mit det Leyet 
in coloſſaliſcher Größe. Am Brandenhurgerthore decht s nad 
der Spree zu liegt dee große Exercierplatz; difſeits deh 
ſeiben führe die Churfürftenaflee an die Spree nach dem 
Churfürſtenplatze oder Zirkel, weicher mir einer vierfas 
den Reihe von ſehr hoben Eichen und Ulmen eingefager if, 
Hier findet man im Sommer, befonders Gonutags , „die größte 
Zufammenkunft der Gpogierengehenden. Vom Zirkel gebeg 
nad) der Zahl der Churfürten neun Alleen ab, Ihm gegen⸗ 
über find Haͤuſer, Hütten und Lauben, unter dom Nanten dee 
Belte befanat, ın weichen man Cririihungen haben Fanı; 
Bon bier kommt man an der Spree linEs durch eine fich ſchlaͤn⸗ 
gende Bitkenallee, der DorceuReig genaunt, auf den 

Groß⸗ 
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Großfürkenpien und vom da nad; dem 1783 erbauten 
Belleväe, einem Luſtſchloſſe des Prinzen Gerdinande, 
üm deſſen mis. ſchoͤnes Anlagen verfeheuen Garten der Fit 
sang anfaͤndig gekleideten Berfonen erlaubt if. In demſelben 
Ändet man 5 ©. das Brufbild des Prtinzen Heinrich und 
verichiedene andere Denkmäler. ‘Boa da kommt man links über 
eine Brüde Durch einen fich windenden grünen Gaug zum ger o⸗ 
Ben Sterne auf der Landſtraße, weicher Platz die Haͤufte des 
Seges nach Cdariottenburg macht und mit 16 Statlien beſetze 
. Bon dieſem Wage laufen 7 Ulleen ab. Links yam Beate 
denbergerthore bat der Park reisende Alleen, geſchlaͤngelte Gaͤn⸗ 
ge, Salons Bon Birken und Werfbuchen oder Hornbaͤumen, dem 
Apollo-.um Blora-Balon, das große oder Verus—⸗ 
Baflin, „das kſeine Baſſin x . Weiter hinauf if. eine 
nene 1793 gemachte Anlage, wo um einen Zeich verfchiedene 
ſich chringelnde anmuthige Gänge find. Laͤngs diefer linken 
Brit: des VParks liegen verſchiedene Wirthöhdufer, woman Er 
friichun,en erhalten und fpeifen kann. Das letzte iſt in der Woh⸗ 
mung des koͤnigl Hofiägers, ben deffen arten eine artige 
Unlage von grünen Singen und eine Heine Einſiedeley ſich Bes 
Anden. In einiger Entfernung trifft man die FönigL Faſa⸗ 
‚serie, wo Faſanen unterhalten werden. Die tegierende Knie 
gin hat diefen Diſtrict fee verfchinert. Es iR daſelbſt ein eng⸗ 
lifcher Garten angelegt und mit ſimeſiſchem Spalierwerk einges 
fat worden. In demſelben - Ander. man zwey fineiifche Gehäuse: 
. von verfchiedener Grüße, und einige Hütten vom Nirden In der 
Wohnung des koͤnigl. Faſaneniaͤgers kann man Caffee hefoinmen. 
Uedrigens findet man noch vor dieſem Thore hinter dem Exerg 
cierplatze die Reuselfche Meneren an der Spree: den Pin, 
wial. Holzmarkt; die Cattanbleiche des Schuginden 
Wulf, und eine Mühle Io. 


v. Die Sriedrihsftadte . . . 

it der ſuͤdweſtlichſte Theil allee Städte, Sie 
graänzt dflih an dem Kriedrichewerder, Neu 
koͤlln und; die Ebpeniderubrfiadt, ſuͤdlich und 
weflids un die Stadrmauer und noͤrdiich an 
die Dorvtheenſtadt. - Der: erſte Anbau geſchah zcag 3* 
va 


ee 
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nigſtens doch von ihm gebilfigten Zeichnungen ; . Nerings 


. 
De 


1 


Neringt Angabe, mıd größtentheild- auch nach ſeiuen sber-mme 
"Tode 1695, mo gegen 300 Haͤuſer fertig waren, aber nach bee 


Anordnuug des Ingenieur Behr und Sränebergen. De 


ſtaͤrkſte Aubau geſchah unter K. Friedri Milbelm t., me 


von 1721 bis 1737 mur allein 985 nene Haͤuſer erbauet wurden, 


worüber theils Gerlach, theils der Obriſte von Derſchas 
die Aufſicht füühtren. Alle Sttaßen wurden von 1733 bis 1738 
auf König. Koſten gepflaſtert und dieſe Stadt: zugleich mit ber 
Neuſtadt und koͤnlniſchen Vorſtadt von 1734 bi .1736 wie eine 
Keinernen 2169 rheinl. Ruthen, die Thore mitgerechnet, u | 
Mauer umfchloffen, die dem König ohne die Thore 41,053 Rebe. 
getofet bat, "Die Sriedeihsftadt ift Ägt der am 
fehnlichſte Theil von Berlin. Die Strafen schen 
alle gerade, ftoßen faft alle winfelreht auf einans 
der und find fammtlich gegen fech8 cheinl. Ruthen 
breit. Die, Häufer-in den unter 8. Fried rich 
Wilhelm I. erbauten Straßen find meiſtens nur 
2.Geſchoß Hoch und unter einem Dache fortgeführt: 
allein unter 8. Friedrich II. har diefe Stadt vie 
fe ſehr ſchoͤne, prächtige und hohe Häufer und Pal⸗ 
läfte erhalten. Im Jahre 1737 waren nad einer 


- dem K. Sriedrih Wihelm I üdergebenen Li⸗ 


fie 1683 Haͤuſer, vor 1721 aber nur 697 vorhan⸗ 


den. Im Jahre 1786 Yingegen zählte man 1669 


Vorder; und 630 Hinterhäufer innerhalb den Tho⸗ 
ven ‚ 54 Häufer aber außerhalb denfelben. 1791 


. hatte fie 1677 Borderhäufer innerhalb der Tore. 


Webrigeng gehört auch daß 1750 erbaute Eoloniftens 
dorf Neu⸗ Schönberg noch zu diefer Stadt, 
in "weicher folgende Straßen und Piäge zu mer⸗ 
fen finds 

An der Spitalbrücke ſtehen diffeits —* — 
Haͤuſer und auf dem Doͤnhofichen Plabe, ber sand herum 
mis einer-Eindennlse Defense if, ließ A. Sriedri@ I von 2 


nn 


i 
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8 1776 faR alle um 1734 unter K. Friedrich Wilhelm 
2. erkaute Hänfer vier Geſchoß hoch nach Ungers Kiffen auf 
feine Koſten nen bauen. Hier fieht auch der Reinerne Obe ist 
oder Meilenfkein, von weichem aus 1730 alle Poſtdiſtau⸗ 
zen gemeffen worden find. Die Jeruſalemsſtraße gehe 
von ber Schinken » oder Jernſalemsbruͤcke bis in die Lindenſtraße 
sad enthält unter. andern Die Jeruſalemskirche, bie ein 
Bürger ın Berlin, mit Namen Müller, zum Andenken ſei⸗ 
wer Ballfahrt wach dem gelobten Lande geftiftet har, indem er 
eins Kapelle Der Jungfrau Maria, dem heil. Kreutz und 
dem Heil. Fabian und Scehakian zu Ehren erbauen ließ, 
Deren 2484 zuerſt in einer Urkunde Ermähnung gefchieht. Churf. 
Griedrich Wilhelm fchenkte fie 1671 dem Magiſtrate des 
Sriedrichöwerdere, der ein Hoſpital für Arme errichten wollte ; al 
fein der churf. Kath von Marti ließ 1679 die Kapelle wie 
der auöbeffern, und flüitete das zumächk der Kirche Kehende Hof 
dit al, weil Die Einwohner der Beiedrihäftedt ihren Sottes- 
denſt in der Kapelle hielten. Nach der ſtarken Zunabme der 
Sawohner wurde diefe Kirche 1728 nach Gerlachs Kiffen er⸗ 
Iauet uud 1730 mit einen Thurme verfeben , ber aber 1747 wies 
der bis auf die Mauer abgetragen werben wußte, nnd 1779 
warb dieſer bedachte Theil des Thurms reparirt. Im Hoſpitale 
werben 10 bis 12 alte Frauen unterhalten. 


Die Leipzigerſtraße vom Doͤnhofſchen Platze bis and 
Achteck if eine der präcdtigkten Straßen, bat 270 theiul. Rus 
en Länge und viele anfehuliche Haͤuſer und Palläfe, wovon 

8. Friedrich 11. allein von 1773 bis 1777 wach Ungers 
Zelcdamng 46 erbauen ließ. In dem von Lödenfhen Hans 
feat das Haupt» Kitterfhaftscolieginm feine Geſ⸗ 
fion wur Cafe. Der graͤflich Reußiſche nach den Zeich⸗ 

; mungen von Srotze und Dietrich 1737 erbaute Pallaſt 
meh Barten ik einer der ſchoͤnſten. Ohnweit Des Pots⸗ 
dammer Thors fteht auch die 1759 vom Kaufmann 

J. E. Gottskowsky errichtete Porcellains.. 

fabrik, welche 1763 der König übernahm. In dem 

I Worderhaufe der koͤnigl. Porcellainfabrif 

f befindet fih die Niederlage des Porceis 

1 Werus, Erdbeſchr. 3. DB, 3. Au, 013 lains, 
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fains, wo man die vortrefflichſten Stuͤcke aler 
rt ſieht, beſonders große Vaſen von zierlicher 
Form, ſchoͤner Mahlerey und Vergoldung, Kror⸗ 
leuchter, Tiſche, Caffeſerviee ꝛc. Im Hinter⸗ und 
Seitengebaͤude find die Defen zum Brennen, 
welche nebſt dem, was zur VBerfertigung der Mo 
und Glaſur gehört, gar nicht gezeigt werden, md 
die Säle, wo das Porcelain gedreht, ges 
formt und gemahlt wird, melde man aufs | 
fondere Verguͤnſtigung befehen kann. . Auf beider 
Seiten der Fabrik wurden 1733 zwey Alügel vos 
Anger angebauet, worinnen a &äle für die Bon 
räıhe von Porcellain find. An der Ede der Mankell 
Uinker Hand ſteht dad Haus der Staͤdtecaſſe. In der ip 
zigerfiraße befindet fich auch das unter Aufſicht des H. bit 
Schmid Hebende, vom H. Eſchke geſtiftete TZaubkun: 
meninſtitut. Das Achteck if ein 44 rheinl. Kuchen ieh 
ger und breiter mit auſehnlichen Haͤuſern beiehter Vlatz und IP 
ſeit deſſelben liegt das Votsdammer Thor. a M 
Krauſenſtraße vom Doͤnhofſchen Vlade bis in die Met 
Airaße findet mau das Itrenhaus, worinnen rafende, mh 
Ditzige und rrübfinwige Verfonen verpflegt werden. Diefed Mel 
ward 1726 dazu eingerichtet, da man vorher dergleichen Yeib 
nen erh im Dorotheen⸗, daun im Sriedrichshofpitale aufbemahtt 
1747 erweitert und 1766 inwendig bequemer eingerichtet. % 
Demfelben ik auch ein Saal zum Gottesdienſte, Der won Ha 
Gaucoe und den Vräceptoren des Friedrichshoſpitals werkhe 
wird. Bon den Einwohnern der Reſidenzen werden ganz aut 
— sumentgeldlich, die übrigens und auswärtigen aber gegen bils 
SBerpflegungstoken, und alle ben dringender Gefahr ſogleich «el 
genommen, auch nicht eher als nach völliger Genefung entiafft 
Diefe unglädlichen Kranken werden fo viel als möglich liebreich 
behandelt. Ihre Avrzahl belaͤuft ſich feit 1764 ohngeiaͤbe aM 
250, ein Jabr ind ambere gerechnet; mad 1791 wurden 134 Ü 
“dinem Aufwande van 5470 Mthir 9 ar. 9 pf. verpflegt. DU 
Sicha den und Zimmerkrage achn von der Linden⸗bi 
in die Mauerſtraße, uud enthalten unter andern die gan 
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Kugel, wo bie Erestowfce Zucerfieberen iR. Die 
Kodſt raſße geht von der Jetuſalems⸗ bis in die Wilbelnte 
Rraße. Hier find unter andern fchönen Haͤuſern vorzüglich die 
beiden jur Kealſchule gehörigen Hänfer zu merken, 
mworon Das «eine linker Hand an der Ede der Briedrichdiiraße, 
Das andere aber rechter Hand zwiſchen DATGriedrichd. umd Wil⸗ 
beimöftsaße ſteht, und in welchem Ichtern ehedent Das 1743 et⸗ 
rihtere und 1748 wieder aufgehobene Friedrichſtaͤdeſche 
Bomnafium fich befunden bat. Die Realihule, ' 
weiche als die erfte in ihrer frt 1747 vom verſtor⸗ 
benen Ober-Conſiſtorialrath Heer als Paſtor an 
der Dreofaltigkeiiskirche auf der Friedrichſſtadt ans 
gelegt worden ift, hat zur Abfiht, daß Kinder, aus 
ßer der Unterweiſung im EChriftenthume, in diefee 
merkwürdigen Schule zu jedem Stande und jeder 
Lebensart, ter fie fi widmen wollen, vordereitet 
und in den Anfangsgränben ihres fünftigen Stans 
des unterrichtet werden follen; daher führer dieſe 
Schule der Namen eine: Realſchule, da fie vors 
ber die Dreyfaltigkeitsſchule hieß. Bieik in vies 
Abtheiltungen getheilt: 2) Das Padafgogtum, wo auch 
viele Zoͤglinge gegen Bezahlung wohnen, if für Die Rudirende 
Jugend beſtimmt, weiche in der teutſchen, lateiniſchen, griechk 
ſchen, bebräiihen und ſtanzoͤſiſchen Sptache, nebſt Philsfophie , 
Sirchengefchichte x. don 10 bis a2 Candidaten der Theologie, 
Die man nach einiger Zeit weiter befördert , nuterrichtet werden. 
Sie wohnen im Vaͤdagogio und haben die Aufficht übe die Bene 
fiouäre, welche bey ihrer Autnahme ı2 Jahte alt ſeyn müſe 
ſen. 2) Die Kunnfchule für die, welche ſich den mechani⸗ 
fiben Künfen, der Kaufmannfchaft x. widmen. In dieſer Ab⸗ 
theilung lehrt man nur die teutſche, ſtanzoͤſiſche und lateiniſch⸗ 
Sprache, außerdem aber Oekonomie, Brieifchreibei, Haud⸗ 
Inng, Buchhalten, Kenntniß der Manutacruten, Zeichenkunſt, 
Drechſeln, Glasſchleifen ꝛc In dieſer, ſo wie auch im Paͤdaqo⸗ 
gio, wird Die Mathematik, Rechenkunſt, Geſchichte und Erdde⸗ 
ſchreikung, jedoch mit veränderter Lehrart vorgetragen. 3) Die 
Maͤgdchenſchule für Frauenzimmet, und 4) die teutſche 
Ni Schu⸗ 
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Schule für Pünftige Handwerker, werden von ohngeſche «a 
- Schuihaltern verfehen, die im Leſen, Rechnen, Schreiben, muB 
für die Knaben in Kenneniß von Handwerken, für die Maͤgdchen 
aber durch Frauen im Nähen umd Stricken Ilnterriche geben 
Außerdem werden noch ein Recheumeiſter, 2 Zeicheumeifter wu 
ein Zaug- oder Conduitenmeiſter unterhalten. “Die 
Yrüfung diefer Schule , mit weicher auch ein Gingechot and Maß 
deym Friedrichswerderſchen Gomnaſio angefuͤhrte Gemine 
rium für Schalhalter and Cautoren verbunden dr 
geichiehtt gewöhnlich im April. Uebrigens befige diefe Schee 
noch eine eigene Buchhandlung, eine aus mehr ald 1ooo Bd 
den beſtehende Bibliothek, eine Naturalien, Model 
und Mafhinenfammiung, einen botanifchen Garten und 
eine Mauldeerbaumpiantage. In dem vou Lengefeldſches 
Hauſe befinde fih das General. Chauffee- Bande: 
partement von der Churmark und Pommeru. DE 
Lindenſtraße vom Dönhofichen Pate bis an das Raub 
if 330 rheinl. Ruthen lang und auf beiden Seiten mit Linden 
berflaust. Das bier. liegende Armenhoſpitail, Koppeushei 
genannt, iſt ein großes Gebäude, das von vier Geiten einen 
Hof umſchließt; hingegen das frenftehende vieredige Stalze⸗ 
. Bäude für die Reibgarde zu Pferde umfchließt zwey Höfe. Dead 
‚ 1734 von Gertach meer 8. Sriedrih Wilhelm 1. c 
baute 2 Geſchoß hohe mit = Geitenflügeln verichene uud feenfin 
hende Gebäude, das Collegien haus dient zum Berfumm 
kungsorte für die Befekcommiffigu, ſ. B.L © 217% 
Das Dber- Tribunal, die Senate und Deputatisı 
nen des Cammergerichts, dad Pupiliencoliesinm, dab 
Churmaͤrkiſche Lehnsarchiv, das. lutheriſche Ober 
—Conſiſt orium und das damit verbundene Charmaͤrküſche 
Jonſiſtorium, dasteformirte Kirchendirecte⸗ 
rium nebſt allen dazu gehörigen Regiſtraturen, ſ. ©. 1. S. 241 
und 243 ff, u dieſem Sebaͤude werden überdies noch im Lehns⸗ 
archive die Bildniſſe der 12 Churfurſten von Brandenburg im 
Kaieſtucken md der Churhut aufbewahrt; ferner die aus beumas 
be 300 Bänden beſtehende ſehr ſchaͤfbare Bibliothek des 
Cammergerichts und die Bibliochet des Ober Fri 
Bunals. Auf dem Hofe ſteht auf einem Poſtumente das 1766 
von Friedrich II, ertichtete marmorne Wrunbild bes 
Berüben 
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Berkbwmten Großcanzters Zrenberrn von Coeceii wen C. 
B. Adam dem Jangern angefangen und von Sigisbert 
Midzel geendigt. Das Rondel if ein runder Vlatz 34 theinl. 
Kuchen lang und breit em Ende der Lindenſtraße. Jenſeit defe 
feiben befindet ſich Dad hälliſche Thor und hinter dem 
Nondele Caſernen und Kraufenbäufr. Die Wilhelms⸗ 
Krade vom Rondele bid nach den Linden iſt die Außerfie Stra⸗ 
Be am wertichen Ende der Friedrichoſtadt und <30 theinl. Ru⸗ 
Chen laug, bat wiele Manufactueikenwohnnugen und prächtige 
Bali Ohnwejit dem Rondele rechter Sand findet man im 
dieſer Seraße das 1734 vom gebeinen Kate Severin 
Schändler zu Echäneiche bey Berlin geftiftete und nad 
der nach Berlin verlegte Schiadleriſche Waiſenhaus, 
Ja demſelben werden ist 24 Knaben fo lange ganz frey unter⸗ 
dalten, in Sprachen und Wiflinfchaften unterwieſen, bis fie 
er Handwerk, eine Kun oder die Kaufmauncchaft erlernen, 
ser ſich den Diſſenſchaften widmen sollen. Die Studirenden 
genießen im grauen Klofler 2 Jahre deu Mittagẽtiſch und jaͤhrlich 
S Rthir., auf der Univerficät ‚aber bekommen fie iäbelich auf 
2 Jahre 109 Rthir. Stipendiengelder. . Für die andern wird bey 
ihren Tebrheern das Einfcheeibe« und Lehrgeld bezahle; ſie ero 
balten ein neues Kleid nebſt wöthiger Waͤſche ſowohl beym Abs 
fchigde aus dem MWaifenhaufe, als auch wiederum bey ihrem 
Abgange aus deu Lehrjahren. Dee Probſt und Archidiaconus 
wa der Micolaikirche, nebſt eimem weltlichen Zuftik- und Oeko⸗ 
uenieverkändigen führen die Curatel, ohne Jemand davon Rech⸗ 
uung ablegen zu-dürfen!!! Nicht weit "davon findet man dab 
Viarr⸗ nnd Schulhaus für die böhmifche Gemeine, den Ders 
famminnugsfaal der Brädergemeine; den ehemaligen 
Pallaſt der, Prinzeffie Amalia, iht dem Markgrafen 
don Anſpach Banrenth in England lebend gehörig, mit dem 
ſchoͤn meublirten Zimmern und meitlänftigen nach emglifcher Ark 
Sarten; das fegemannte Leih⸗ und Waagehaus, 

morinuen bie Bleifchicharren find; der Pallaſt des Herzogs 
Sriedeih von Braunſchweig; der Pallaſt des Fürs 
Ken von Sacken, weicher einen Vorhof, 2 Geitenflügel, 
einen Schatz won Gemaͤhlden des H. Director Rode und einem 
der ſchoͤnden englifchen Gaͤrten bat = Dre Vallaft des 
Sam Staatsminiſters 7 Voß, woſelbſt ſich die Ger» 

3 une: 
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Kerat ek ð* u men, and Juvalidendire ettes 
derſammelt. 

Zwiſchen der Leipziger⸗ und Behrenſtraße liegt 
ber 45 cheinl. Ruten lange und 29 Ruthen 4 Fuh 
breite mit Linden bepflanzte viereckigte Wilhelmk 
‚play, weicher. 2 nfanterigregimentern jum Jar 
radeplatze dient, and worauf der 8. Frie dri ch I, 
dieren feiner beruͤhmteſten Generale. zu &% 
ren marmorne Bildfäulen hat fegen laffen. Sie Mr 
die Bildfäule des am 6. Mei 179 in der Schlacht in 
Vrag geblichenen Feldmarſchaus Grafen von Schar 
fin, da er eben eine Zahne ergreifend fein Regiment gegen den 
Beind führee, Er ift in roͤmiſcher Kieldung vorgeſtellt, ie 
sechten Hand’ den Commandoſtab und in der linken die Tahı 
baltend, mit welcher er den glorreihen Tod fürs Warerib 
ſtarb. Diefe Bildſaͤule hat C. B. Ad dm angefangen u 
—3 Michel geendiger und 1771 iſt fie an der SR 

ieſes Plathes nach dem Drdenspallafte zu geſetzt worden. DE 
Bildfäule des am 7ten September 1757 dey Mo wvs int 
Dberlaufig ohnwrit Goͤrutz gebliebenen Generalliente⸗ 
nants pon Winterſeld, “weicher in roͤmiſcher Kieitumg 
ſich auf einen Eichenſtamm füßt, worauf Helm und Gab 
liegen. Er führe den Commandoſtab in der rechten Sand m 
greift mit der linfen an dem Griff des Degens. Die Gerät 
Kin; baben dieſe Bilmänte ia den Jahren 1773 bi6 2776 wi 
—9*— und 1777 ward fie an der Ede dieſes Platzes nad in 
eipsiger Straße zu geſeet. Die Bildfäule des 1773 we 
Borbenen Generals der Cavallerie Friedrich Bil 
beim von Seidlitz, von weißem carrariichen Marmor fe 
beud vorgeftellt in der Montur feines Regiments, vom koͤrigl 
- Bildhauer Taſſard gearbeitet, und nabe am Ende des Dr 
Denspallafte® 1778 an der Ede des Platzes aufgellellt. Ben 
gleichem Marmor, und von eben demfeiben Kunftler gearbeitet, 
iR die Bildfäule des in der Schlacht ben Hohlirdn 
ver Oberlaufig am 144 October 1758 gebliebenen General: 
seldmarfhalls von ‚Reith, dem auch in der Hochkirchn 
Kuche ein Denkmal erfichget worden it, Der Felöscrr iſt fe 
Ben? in Infanserieunifärm wit den Soihmandofiabe in der * 
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wurgeeit. ‘Der au dieſenn Gate Fehende 1736 nadı be Vodts 
Deihuung von Richter erbauete Dallal des Johannitew 
ordensmeikers, ikt Bed Prinzen Gerdinand von 
VDreußen. Er it 2 GSeſchoß hoch umd bat im der Mitte emen 
@Berforung, wozu man auf.einer feenliegunden Treppe feige, unb 
wur 6 joriſchen Gäufen ruhet ein großer Balcon ꝛet. Im Ritten 
ſaale find viele Bilduiſſe der Ordensmeiſter und Comthure im game 
der Scatur. Hinter dem Valleſte befindet Ad ein weitiäuftigeb 
Garten. Der gegen 1736 von Gerlach groͤßtentheils nad 
DHSor as Erfindung, ber auch den ſchoͤnen Garten anlegte, efe 
Same gräftih Hinlenkeinfhe Yallafk wit dem Bam . 
Su and neben demfelben.die Bold: und Silberwanufage 
«ur, 150 Beid- uud Eikberdraht zu Treffen und anderer Poſamen⸗ 
nabrie gezogen wid, Am Biibelmsptane heißt die breb 
be aber kurze Straße zwiſchen dem BWillwiniöplahe cud der Miuc 
Kteeße. In der Behrenfirake vom der Wilheims ſtraße biß 
as en Platz dm Opernhauſe, merken wir nur bad Maus der 
WBirewenverpfliesungsaufkalt; das‘ Hans sur We 
wg der koͤnigl. Bibliothefare, md am Ende der Straße die 
Bachosiifhe Kirche m St. Hedwig, wor der Koͤnig 
Briedrich IT. ſelbſt die Hauptzeichnungen gab, Büring dad 
Roweli wertertiste und Bonmann der Bater den Bau dei 
Geiben bollendete. Dem bereits 1747 legte man den Grumd⸗ 
drin uud 1755 waren die Änfern Manern mit dem arößten Thebe 
ie des Dachs fertig. Hierauf blieb der Ban Bid 1771 liegen, 
we wen ihr wieder anfing und 3773 endigte. Gie ik mad 
rt der Rotonda zu Rom erbauet und wird inwendig von 24 fs 
rinthiſchen Saͤulen getragen. "Das auf Soßen des Cardinals 
QDuirini erbaute Portal, wozu eine frenliegende Treppe Fibre, 
Zeren 6 joniſche Saͤulen, die einen Giebel tragen, anf welchem 
man 3 Bildſaͤulen von Meher dem Aeltern ſiehet; und zuple 
den ven Säulen find 3 Eingaͤnge zur Kirche. Auf dem 
Hauptaltare if eine 1750 von Johann Merhiori im 
Venedig auf Koſten des Cardinals Quirini verfertigte Grup⸗ 
Pe von weißem carrarifchen Marmor, weiche Chriſtum vorftellt, 
wie ihn Magdalena für den Gärtner auſieht. Auf dem einen 
Seitenaltare ſieht man die Geburt Ehrifli von Desne, 
und an dem andern die heil. Hedwig vor einem Ceuriſtxe von 
Sagliari ſchlecht mie waffe genmblt. Um tech er 
4 ee 
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Her ſtehen die. ſteinernen Bildſaͤulen der 12 Apofel yon Eb en 
Hecht x. In dee Mauerſtraße von der Behrenfirnße HE 
an die Zimmer « und riedrichöftraßenedte merken wir: die Deer 
faltigkeitsktieche, wzzu Naumann der Bater mer 
Favre's Namen bie Zeichnung machte und von 1737 Bi6 179 
auch den Bau auf koͤnigl. Koſten vollführte. Gie ik rumd, hat 
eine große Kuppel, datuber eine Laterne und einen Gewwitterabs 
feiter. Un der Kirche ſieht mon das Denkmal des D, © 
Bilberfchlag; die Boöbmiſche Kieche oder Bechie 
bemöfiche, mom der König nebſt den Materiaen wer 
2000 Zhaler bewilligte, hat Naumann der Bater mab | 
Dietrichs Zeichnung rund mit einem vorgerückten Portale 
2735 erbaust. In derielben halten die lutheriſchen und zeferanin 
sen Böhmen in boͤhmiſcher und deutſcher Sprache, fo wie nh 
Die auf der Iriedrichsſtadt garifonirenden Negimenter sm Ziel 
Ahren Bottesdieuf. Und das Adam ſche Maus, weriunen fh 
Die Mitteimärkifche Ritterſchaftsdireetion, EM 
HL Abth. 1. S. 522 verfammelt. Die Can onierſtra ße geht 
non der Behren⸗ bis in die Mauerſtraße. Die Sriedridee 
Kraße von den Linden bis ans Rondel tfk eine der laͤwgflen is 
Berlin. Bom Oranienburger Thore bis and Halliſche Tho beträgt 
Die Länge 890 rheinf. Kuchen, mithin fü eine halbe Dentfche 
Meile, and vom Halliſchen Thore bis an die Behrenſtraße gegen 
600 theinl, Kuthen. Don den vielen ſchoͤnen Privarhäufers 
und Öffenclichen Gebäuden zeichnen wir nur folgende 2 ans: 
die Mailen Francoife oder Maifon de Eharitsy, als die diteke Sc— 
timg zum Beſten der Franzöf. Colonie, und Die Maifen de Res 
‚ge, Welcher beide in Einem Hauſe find. In der erftern auf Bew 
anlaſſung des Feldmarſchalls Schom berg gefifteten um» im 
Erdgeſchoſſe ſich befindenden Anftalt, erhalten einige bejahrte aus 
me Männer frene Wohnung umd Unterhalt; im der Iektern im 
obern Geſchoſſe befindlichen aber werden verarmte Beute aufge 
nommen, Die bon det 1698 und 1699 aus der Gchweiz, beſon⸗ 
ders aus dem Canton Bern, emgewanderten Familien aba. 
men. Die Charlottenſtraße gebt von dem Linden der Das 
sotheenftadt bis an die Kochſtraße, umd enthaͤlt beſonders das 
ſchoͤne Langhans ſche Haus. Don derſelben geht die Ko 
maringaffe oder kieine Walgaffe mac der Porsdams 
merbruͤcke, von der Behten⸗ bis in Die Bindenfiraße aber führt 
. ft J Die 
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De Markgrafen raße, woſelbſt neben dem Seiebrichfnäite 
ſchen Markte wöchentlich dreymal Kormmarkt gehalten . wird. 
Sie ik 775 Authen lang. Aus derfeiben gebt die Junker⸗ 
ſtraße in die Lindenfirage. Dee Friedraichsſtaͤdt⸗ 
fhe Marke — neue Marfı Her Gens 
D’Urmes Marft — ift 1020 rheinl. Zuß oder 
85 rheinl. Ruthen lang, 348 Fuß oder 29 Ruthen 
breit, und enthält feit 1773 ſehr ſchoͤne nad Song | 
tards und Unger Zeichnungen erbauete Häufer, 
8. das Ungerfhe, wo das Dberhofbens 
amt feine Seffionen hält; das Hans der Lets 
teriedirection ꝛc. Außerdem merfen wir noch 
bier die 1701 bis 1705 von Eayart nad dem Mos 
delle der ehemaligen Kirche zu Charenton erbauet⸗ 
franzoͤſifche Kirche mit einem zierlichen und 
prächtigen von 1780 bis 1785 erbaneten Thurme⸗ 
dergleichen man auch zugleich an der deutſchen Kir⸗ 
be anufführte. Der Hauptplan dazu if vom zwey Marien 
firchen anf dem Make dei Bopolo in Kom genommen, nur finb 
die dieſigen Thürme noch mit einem runden Saͤulengange ober 
dem Dome vermehrt worden. Das ganze Tharmgebäͤude bes 
ſtehe aus 3 Theilen: M dem untern am der Hinterſeite mit bes 
Kirche verbundenen großen Biered, deifen übrige 3 Sei⸗ 
. ten mit SBorfprängen und Gäulenlauben, jede von 6 carinthifchen 
“ Säuten, gesiert find. In den Säuteniauben befinden ſich Sta⸗ 
tüen, Tafeln mit erhabener Arbeit, und au den Giebelfeldern 
Cyeiſtas Bergpredigt, die Unterredung mit ber Samariterin am 
Brunnen vorgeſtellt, u. ſ.w. 2) Dem Dome, der s6 Fuß 
im Durchſchnitte hat, aus 12 freyftehenden corinthiſchen Saͤn⸗ 
len neh entforechenden Wandpfeilern beſteht, und ebenfalls Bild⸗ 
ſaͤnlen, Basreliefe nebſt 6 Fenſtern enthält ꝛe. 3) Der hoͤlzernen 
mit Kupfer gedeckten grün angeſtrichenen und mit goldenen Ro⸗ 
fetten gezierten Kuppel. GSanz oben ſteht eine von Kupfer ges 
triebene und verauidete Figur, 15 Fuß hoch, weiche bie era 
hirende Religion vorſtellt, mit Evaugelinm md Palmzweig in 
Haͤnden, und auf einem Würfel ſehend. Das Sebaͤnde iR 
mit Einbegeiff da diau 225 Fuß vs Be macht im Bauen 
u j einem 
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einen ungemnkin edlen und Tanften Eindruck. Der Paupisaui 
GSontard hat die Riffe nach bed K. Friedrich U. eigench 
Mee :gezelchnet, aber Unger den Bau vollendet. Die Zip 
nathen am Thurme der feanzbfichen Kirche find von Garceri 
and Zühr nah Chodopiecki und Rode's Erfindung anle 
geführt; die Roſetten an der Kuppel und bie eberfe große Zigme 
von Meihior Kamblv's Angabe vom Klämpnermeitg 
“ Heine. Köhler. aus Potsdam geatbeitet; der Gewitca 
eiter endlich ift nach des H. Director Achard uud O. Dub 
aatb ‚Herz Angabe kom Berliner Schmiedemeiſtir Reichart 
verfertigt, und ans gtem Deeembet 1724 darauf gefee men | 
den. Die Zimmer im Thurme find dem frgmöf. Confikore zus 
eransdfifben Dom ſchule eingerdumt wochen. 

Das Natijonalſchauſpielhaus, ebrmald das fra 
hͤſiſche Schauſpielhaus, ließ Friedrich II. von Boum aus 
dem Vater 1774 auf feine Koſten bauen, mb & Friedrich 
MWitbeim I. ſchenkte es nach feinen Regierungſautricte zum 
Deutfchen Natiomaikhaufpieihaufe. Es kann gedrängt voll übe 
2200 Perfonen fafſſen. Die größte Länge des Yartırre if 30 
Zuß, wad die. 4 Reiben Bogen über einander jede 6 Buß tiek 
Dar neue Borhang it son Node angegeben und ausgeführt, 

Die uene Kirche ward 1701 bis 1704 on Simer 
merei nach Gränbergs Kiffen erbauet, das Dad) aber, 
welches von Kenne für kuͤnſtlich gebatten wird, weil die Kin 
che ein Fanufeck if, von Kemmeter dem Bater augegeben 
uud ausgefuͤhrt. Diefe Kirche erhielt mit der vorhingedadhem 
fennsöfifchen einerley Thurm, bis. anf die Zısrachen, welche auf 
andere Urt Hearbeiter find. 3.8. Auf den Giebelfeldern predigt 
. Yantnd zu When den unbebaunten Bott; Paulus und Barnabas 
. ma Bolten, wo fie das Volk anderen will; Vauins zu Milet wien 

wow den Epheſern Abſchied ꝛe. Die aberfte Figur Melt die flegen⸗ 
de Tugend vor, mit einem Palmzweige in der Hand, auf eimes 
Eugel ſtehend. Die Zterathen find nach B. Rode's Erfindung 
ebenfalls von Bartori und Foͤhr gearbeitet. Auf dieſem 
Abdurme, in weichem fih dad Urmendirectorium und das 
Dberfchnicatlegium derſammelt, find die Giocken beider 
irchen, und der Bau von beiden Thürmen fol K. Briedridh 
IL auf 350,000 Thaler gekoſtet haben. Uebrigens ſtebt bier 

mu noch dab 1738. van einem Aipriget Kauſmanne Gnithac 
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degeſadete feanzäfifche WBeaifenhaudu: wriches 1724 es 
bauet ward. 1736 find 30 Warfenkinder. ſowol von der. heriinis 
fiben, die den Vorzug baben, als auch von andern einlaͤndiſchen 

Solonien unterhalten worden. Die Direction beſtehet ans eine 

Brediger mıd "8 Haͤuptern von Famillen. Emige angefehr 
Srauen aus der Colonie führen muter dem Titel Dames Die 
Bectrices die Wutficht über die Oekonomie des Haufes und 
bie Sufführımg: air Maifenmägbchen. ‚Sn dieſer Segend bie 

man. ach einen Kräuter» und Stich wart. ; 
Die Aronenfirape geht von dee Ierufiemd: 84.18 

Be Mauerſtraße, wobin auch Die Mohreaſt vasßs e ven dee 
mm Mohrrenbruͤcke fü: Die vene Scharreuſtrase, 
Atem der Bullenwiutel gemamıt, gebt was ehemeligen 
Beunasgsaben bis an dan Friedrichoſtaͤdtſchen Markt, die Zap 
Peakrape aber von hier bid an bie Maucrſtraße, mudı eucheiunn 
Die Sleiſſchaeren, sine 1791 angelsgte Lantbräde mi 
dem Durchgange nach dem Schintenplake Durch ns Qu 
des Seyjächtergrmerld. Die Jaͤgerſtraße non der Jaͤger 
Süde bis an die Mauerſtraße faßt unter andern. das Haus 
Der See bandlungscompagnie und die Krabenſchu⸗ 
de der fraujöſ. Ecole de Charité in ſich. In der frauzoͤſiv 
schen Straße vom Geaben hinter der jranzuͤſiſchen Kirche bis 
in die Muuerfiraße finder mar 3 B. die Vozatiſche StadbK 
4abrit und das Haus der natarforſchenden Gefel⸗ 
IAch a fᷣt. Zur Gelellichait der naturforſchenden Breunde verban⸗ 
Jen fich 1773 verſchiedene hieſige Selehrte und erlangten unterm 
34. Detober 1773 die koͤnigl. Berätigung. Die Seſellſchaft ang 
Darauf die beruͤhmteſten Naturforfcher su Mitgliedern an, deren 
Baht igt ſich über 200 beläuft, und bat ſeit ihrer Stiftung die 
. wichtigen Entdedungen und Anitlärungen gemacht, melde 
man in iheen herausgegebenen Gchriften fiudet. Die Beirliihaft 
befige eine Bibliothek von dem wichtigen Werfen über die 
Naturgeſchichte und Ähntiche Miffenichuften; eing beträchtliche 
Miueralieufamnmlung, eine Sammlung von Pflaänzen 
sub Thieren, mo man merkwürdige Städe, 3. B. Em⸗ 
dbeyonen von Haaſen, Pierden xc., und einige »huficakiiche te 
ſtrumente, & B. ein Uniserfalmilrofcop von Stegmann 
in Caſſel nebſt einigen Kunſtſachen. Der Heine mit. einigen 
wobigebauten Haͤuſern dinter ber satvotifhen 
Kir 
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Rirde iR vd Bon man's Wılagen 'serfälume 
won. 


Die, Friedrichsſtadt bat vier Polizey quar⸗ 
hier ce, "wozu auch das Cotoniftendorf Reufhönberg 
gehoͤrt, und zweg Kirchſpiete. 


. Bee dem: Yotsdammer Thore gehen eh Alleen aus 
Binden und Weiden ab, die eine rechts nach ben Thiergare 
und die andere linuks auf einer Chaufſeer nach Votsdam. iu Bub 
ven fiegen Gärten und wohlgebante Saͤrtuerhaͤnfſer, die Dake 
auch zu Brunnenfuren vermiethet werden. Tim Wege nach beit 
hilergarten zu liegt and) der berrits oben erwähnte Realfchnb 
garten, einige Caffeegäeten, bie Wobuuns des -Lönigl, Hab 
gänhere, die Binigl. Zafanerie x. Ui Dem Wege nad) Yenb 
On biegt jeufeit dee 1785 erbauten Schaafbruͤcke das ıyya nuf 
Bönigl. Kofken erbauete und 1752 dem Berliner Jeuerectakta 
einverleibte Coloniſtendorf Neufhönecberg. 

Bor dem Halliſchen Thore finder man dicht am Sieh 
Yeaben vinen koͤnigi. Holzmarkt, eine 1764 nen erbeurie 
Holtändifhe Gruy und Mabimühle wi Wirk» 
ſhattagedduden uud Garten; den fhr die Wrierichöffade sya8 
angelegten "Kirchhof; eine Cattunbleiche und Garten, 
SBom Thote ab fühet eine wierfache Allee nad den Tewmpeb 
hoffchen Bergen, am und auf melden einige Weinberge 
und Haͤufer von Ackersleuten nebſt einer Windmühle liegen. De 
Pogenanute Bürtere Keller iR ein angenehm mit Biumende 
eflauster Erdfall zwilchen den Bergen. Die Haaſenheide & 
ügt ein Fichtenholz, woran au eine Ziegelbütte liegt. Zwiſchen 
ven Tempebhhofſchen Bergen und dem Dorfe Tempeb 
Hof im der Ylak, wo jährlich die Muſterung der im uud um 
Berlin lilgenden Regimenter gebakten wird. 


Es if Hiftorifch gewiß, daß die Stadt Merlin 
von teutfchen Eoloniften angelegt worden ift; f. oben 
S. 85. mithin waren der größte Theil der erſten 
Einwohner teutfche und befonders Niederländer, zu 
weichen fi in der Folge wahrſcheinlich die wenigen 
Veberbleibfel der Wenden gefelleten. Auch feinen 

nach⸗ 
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nachher Einwohner beider Art ſich in Koͤlln nieder⸗ 
gelaſſen zu haben, welches jedoch lange viel kleiner 
blieb als Berlin, das ſchon zu Ende des 13ten und 
im Anfang des 14ten Jahrh. duch Wollenmanufacs 


turen und Dandel fehr in Aufnahme gefommen war. 


Sein aus Mangel an fchriftlihen und gedruckten 
NRNachrichten ann man vor dem Ende des ıdten 


Jahrhunderts nichts gewiſſes über die Anzahl der, 


Einwohner angeben. Mach den erfien von Suͤß⸗ 
milch in f. göttl. Drdnung ıc. gedrucdten Begraͤb⸗ 
nißliſten Ergiebt fih, mit einiger Einſchraͤnkung ges 
ſchloſſen, dab Berlin und Koͤlln im Jahre 1590 
nicht über 12,000 Einwohner hatten. Gogering 
diefe Anzahl auch ift, fo war fie doch wahrſcheinlich in der Mits - 


te und gegen das Eude des ısten Jahrhunderts moch geringer, - 
weil 1440 innerliche Spaltungen, 1442 die Trennung bes Rache 


beider Staͤdte, ihre Empörung gegen den Chnrfürken 1442 und 


aus „ deren Erfolg der Verluſt ihrer demokratiſchen Negierungee - 
art, ihrer Einkünfte von den Mühlen uud aller Bürgeriehne se, 


notbiwendig die Voikemenge vermindern uruften: Außerdem 
trug auch noch zur Abnahme der Volksmenge ben, daß 1484 
fat ganz Berlin abbeannte; daß 1499 eine fehr große Theu⸗ 
ung war und ısoo die Veit wüthete; daB Churf. Friedrich 
U. oft außer Berlin und Charf. Wibert Achilles fafk beſtaͤn⸗ 
dig außer Landes lebte x. Hingegen im ı6ten Jahrh. lebten 
Die der monarchiſchen Regierung ſchon mehr gewohnten Einwoh⸗ 


wer rabig, die Vohlfeilheit und die Sicherheit des Eigenchumg _ 


in ver Mark lockte viele Ausländer, die von Joachim II. eine 

übrte Reformation xc., alles dieſes aufammengenomihen bewirk⸗ 
ge eine jährliche Berinehrung der Einwohner. Dabee nahmen auch 
außer ben gewöhnlichen und uneutbebrlichen Handwerkern die kuͤuſt⸗ 
Hichen in diefem Zeitraum: zu, und ınan findet 3.3. ſchon 1586 
in Berlin einen Meffingfchläger mit vielen Geſellen, 1590 einen 
Meſſer ſchmidt von Beipsig, einen Gchwarsfärber, einen Vergas 
mentmacher u. Mach dem Jahre 1590 verringerte fi 
Die Volksmenge durch die wuͤthende Peſt dergeſtalt, 
daß 


—4 
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daß 1608 beym Abßerben Churf. Joachim Frie⸗ 

drichs nur 11000 Einwoher in Berlin und 

Köln geweſen find; allein durch die täglich ſich 
vermehrende Nahrung nahm auch die Volksmenge 
bald wieder zu, und 1619 zählte man wieder 12,000 
Menſchen in beiden Städten. Mit der unglädil 
ben Regierung Churf. George Wilhelms fi 
der dDrenfiajährige Krieg und mir demielben Das ig 
Kerfte Elend an. In dem Jahre 1626 mar in Berlin mie 
der Ver; am Hofe herrfchte fo großer Geldmangel, dab muss 
eine drüdende Defenſionsſſteuer ausichreiben, die hoͤcht 
noͤthige Reparatur des Schlehaltand unterlafſfen, 1631 die ſWer⸗ 
Ken und veraoldeten Mannsgroßen Bilder der zwölf Npokel neiß 
Sem Bude Chriſti, die 1614 aus dem Dome genommen wurde 
einſchmelzen mußte 3. 1631 farben überdied wieder 2066 Ww 
ſchen in Berlin an der Ber, welches 1628 und 1633 vom di 
Raiferlichen, 1675, 1639 und 1639 Yon den Schweden ge 
braudſchatzt, auch Überdies noch durch den ſchaͤndlichen, von 
dem Faiferlichen Hofe erfauften Statthalter, Grafen von 
Schwarzenberg 1640 der berlinifchen und 2641 der koͤlui⸗ 
(chen Borftädte beraubt wurde, die dee Derräther ohne Life 
abbreunen ließ. Selbſt in den erften mir Krieg :€& 
bundenen Jahren der nachher fo glücklichen Regierung 
des Ehurf. Sriedeih Wilhelm des Großen 
“ konnte diefes Elend noch nit verringert, fondern 
die Kräfte des ohnehin ſchon ſehr geſchwächten Lam 
des mußten noch immer von Zeit zu Zeit bis 1679 
aufs aͤußerſte angeftrengt werden. Denn Bertin 
3. B. allein mußte 1659 und 1660 monatlich 2000 
bid 6000 Rthlr. Kriegsſteuer aufbringen, wodurd 
Berlin, ohne Kölln mitzurechnen, fo ſehr herunter 
Sam, daß 1661 nur 300 Bürger vorhanden waren, 
da fonft ihre Zahl 1000 geweſen fey, und in Deis 
Den Städten lebten 1661 Äberhaupt nur ımiz 
frhen 6000 und 7000 Einwohner. u ven we 
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Babren wuche ihre Anzahl, wozu beſonders die anflatt der dris 
ckenden Contribution auf die Haͤuſer 1668 eingeführte Con fung 
tionsacctfe fo vortheilbaft mitwirkte, daß 1671 bereitd mehr 
als ıso'urue Haͤuſer hergefielit und 1630 wieder 9800 Einwoh⸗ 
wer waren. Am weiten und faſt ununterbrochen nahm Berlin 
nach dem 1679 zus Gt. Sermain geſchioſſenen Frieden an WBobk 
Sende zu. Denn 1685 Icbten 17400 , im Jahre 1690 beteitß 
24,500, uud 1700 unter 8. Friedrich \. gegen 28,000 Ein- 
mohner in deu vereinigen Staͤdten Berlin. Diefe fchleunige 
Vermehrung, welche theild die vermehrte Mache umd die koͤnig⸗ 
liche Würde des Landesherrn, theils die afiatifch prächtige Hofſ⸗ 
Yaltung — fo betrugen 3. B. nur 1695 die Koſten der goldenen 
uud fiiberuen Worten für Die Kieider Der Churf. Trabanten ump 
Gelaien 42,838 Rthir. — theils die vielen öffentlichen Bauten ıc, 
bewirften , ging mit dem Flore des Hofes und der Stade ange⸗ 
mein ſchnell fort. 1709 fand man bey einer allgemeinen Zaͤh⸗ 
king ohne die Hofbedienen und Garden 49,855 Einmwolmer, mit 
den Srofbedienten und der Garniſon aber wahrſcheinlich 55,000; 
im Sabre 1712 als dem letzten der Regierung K. Zriedrihe 
L ſtieg die Zahl der Einwohner anf 61,000. In den erften 
MRegierungsjahren Königs Frie drich Milhetm J. 
fpürte man einige Verminderung, welche die Fol⸗ 
ge von der Abſchaffung des unnöthigen Peunfs 
war; allein die durch gemachte Sparfamfeit erhals 
tenen und zur Unterflügung infändifher Manufac⸗ 
turen verwendeten Summen erfegten gar bald jene 
abgeſchafften Müßiggänger mit fleigigen und arbeits 
fanen Einwohnern. “Im. fahre 1716 waren 7384 
Berner. 1721 waren ohne die 12,000 Manrı ſtarke 
®arnifen nah einer vom Magiftrate vorgeriommes 
nen Zählung 53,355 Menſchen in Berlin; 1726 mit 
Einſchluß der 9815 Bürger, dee Crimirten und 
12,000 Wann Barnifoa 72,000 Menſchen; 1733 
lebten mit Einſchluß der Erimisten 
vom Kiviltiande in Berlin 61,993 


1733 — 63017. 
| | . 1734 
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u 1734 — 66,993; und 1735 mi 

der Über 16,000 Mann ftarfen Barnifon 83,743, 
vom Civilſtande allein aber 67,743. In den folgen 
den Jahren der Regierung 8. Friedrich Wil 
Heim I. war die Uufnahme der boͤhmiſchen Eolonk 
der hauptſaͤchlichſte Zuwachs von Berlin, melde 
unter 8. Friedrich II. feit 1740 bie 1786 Te 
igige Oröße erlangt und unter der glorreichen Reze 
zung 8. Friedrich Wilhelm II. noch mehr © 
hoͤhet hat. 1740 waren in Berlin 98,000 Einwoh⸗ 
ner und nach den beiden moͤrderiſchen erſten ſchiſ 
ſchen Kriegen 1746 nur 97,000 mit Einſchluß ir 


Barnifon. 
Im Jahre 1747 Iebten bier 106,803 Einwohnuer. 


— 1748 — 107,635 — 
— 179 — 110933 — 
— 1750 — 113,289 _ 
— 1751 —. 116,483 — 
— 1752 — 119,224 — 
— 1753 — 122,897 — 
— 1756 = 129,388 — 
— 1755 — 126,661 — 


wovon Allein 100,336 zum Civilſtande gehörten. De DW 
folgende verderbliche Krieg, in dem nicht nur der Hof neh’ 
Garnifon abweſend war und 2 feindliche Ueberfaͤlle geſchaher / 
fondern auch ein Theil der umliegenden Gegend verwuͤſtet werik 
verringerte fich feenlich die Bevölkerung, weiche aber nach IP 
gefkelitem Zrieden eben fo ſchnell wieder wuchs. Dom Givilhe® 
de lebten daher 1756 in Berlin 99,177 Einwohner. 


1737 94219 — 
1758 — 92,356 —. 
1759 — 94483 - 
1760 — 95,245 — 
1761 — ss — 


1763 om fen 
. Griedenbjahre 1763 waren uni — * — der 19520 Mann MA" 
fen Garnifon 119,219, mithin 9 om inißnie; Wi um 8 


’ 


/ 
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Sahre 1764 find 121,66) Eiamohner, 1765 aber 124139 werdan 
Den geweſen. Der allmaͤhlige Auwacs der Einwohner in Ber⸗ 
Frl — am. leichteſten durch uachiebende Enbelten üben 


Anzahl der Einwohner in Berlin von 
1590 bis 1777. 
Sm Jahre ‚Im Jahre 
1590 waren 12,000 Einw. 1602 waren 8,000 Einw. 
1608 — 211,000 — 1619 — 12, 000 — 
1631 — 8, 100 — 1661 — 6, 300 m 
1630 — 9,300 — 1685 — 17,400 —. 
1690 — 21,500 — 1698 — 22,400 — 
1700 — 28, ſoo == 1709 — 55,000 — 
17112 — 61,000 — 1731 — 65,300 — 
1726 — 72000 == 1733 — 278,000 — 
17235 — 386,000 — 17240 — .98,000 — 
1746 — 97,000 — 1747 — 106,505 — 
2748 — 107,635 — 17495i61764f.06.@&.208. 
1765 — 125,19 — 1766 — 115,878 — 
ı767 — 127,140° — 1763 130,359 — 
1760 — 132,365 — 1770 — 133,520 — 
1771 133,639 — 1772 — 131,126 m 
3773 — 132,206 — 1774 — 134,414 — 
1775 — 136132 — 1776 — 137 46 — 
1277 — 140719 — 
Die Abnahme der Jahre 1722 und 1773 rührt von 
der Theurung und den epibemifchen Krankheiten ber. 


Preuß, Erdbeihe, 3,2. 2. Ab, 8 Ans 
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Anzahl ber Einwohner in Berlit 











Nah den Geſchlech _- - 
. ten und Ständen.| 1778 1779 . | 1780 
_ Männer 20,3771 21,399 
Frauen und Wittwen| 25,604 | 26,210 
Söhne 18,445 1 18,691 
Töchter 21,73€ 21,809 
Geſellen und Hand) Bu 
Iungsbediente 5,565 773 
Lehrjungen 2,149 2,243 
Diener und Knechte 2,671 3,0761 
Mägde 9,325] - 9,886 


DE EEE 





®umma | 105,872] 109,087 


Die Garnifon mit |. 
Weibern u. Kindern!- 
ohne Beurlaubte | — 29,138 








Rs 





Ganze Summe — 138,225 


nn — 


Hierunter waren | 
Franzoſen 5,295 5,209 
Sihmen 1,097 1,111 
Juden 3,670 3,419 3,380 





ton 1777 bis 1785. 

















1781 1782 1783 1784 1785 
21,952| 21,857] 21,997| 21,229| 22,243 
26,813| 26,772| 27,034] a7,201l 27,021 
18,655) 18,767] 18,816] 19,023 19,453 
21,605 21,748| 22,000] 22,281 22,664 
5,970 5,73% 5,696 5,546 5,684 
2,461 2,524| 2,578 2,627 2,606. 
3,069 3,054| 2,997] 2,924] 2.987 
9,894 10,018| 10,074 9,903] 10, 285 
— — — — — — — 
110,419| 110,527] 111, 13601 111,635 112,943. 





— —— —— 


‚» 











31,956) 32,5771 33,088], 
143,375| 143,098° 144,224| 
nen — — 
s2s9l 5, 3200 5,204 
1,057 1,028 1,046 
3,317 3,353 


3,493 


ı 4 
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33,386] 33,704 





* ———— — ⏑⏑⏑ 


145,021) 246/647 





». 


’ 


5,168 "5,190, 
srl 1,052. 
. ' 
3,3731 . 34374: 
4 L 
2 
Nr 
ey 
R ed 
An⸗ 
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Anſahl der Einwohner in Berlit 


nt ng — — —— 


























Nach dem Sefsteöee und Sränden. — 
Eiviiperfonen. | . 
Männer ⸗ ⸗ ⸗ 2222,592 
Frauen und Wittwen s sy 276 
oͤhne und unverbeirathese Perfonen“ | 19334 
Toͤchter ⸗ 222,620 
Geſellen und Henblungsdiener ö 5n9 
Lehrjungen ⸗ ⸗ ⸗ 2,545 
Diener und Knehte ⸗— ⸗ ⸗ 3,109 
Maͤgde + ⸗ ⸗ N | 101 
on Summe 113,706 
Hierunter waren 0 N 
Sranzofen und Walenen * + u Br 7 8 
Bdohmen und Salzburger 0, 1,09 
Auden_ + s . si 38 
Zu Ende des vorigen Jahres ⸗ Fu Bir a 
Alſo plus . ai, | 
— — — — — — — — 
An Militsirperfonen mit. Ausſchluß, 
der Beurlaubten. 
Männer f) ⸗ ⸗ 1 13, m 
Weider ⸗ ı 49 00 6,431 
Roaben‘ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 430 
Maͤgdchen ⸗ ⸗2 ⸗ iR, 
Summe des Militär + ve | 3357 
Ju Ende des vorigen Jahres +» + | 33,7% 
Alſo plus ⸗ ⸗ -_ 
__iminus ⸗ ⸗ Ph N 132 
umme der ganıen Einwohner 
des Civilſtandes ⸗ ⸗ | 119,760 
Milttateftandes ⸗ ⸗ ⸗ _ 3357 
Gumma aller Civil» und Militairperfor | 
nien 0 U) 6 ⸗ 1473381 
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on 1786 bis 1791. 









1787 1788 1789 1790 






































22,861 | 23,285 | 23,745 | 24,384 
| 27,772 28,019 28,541 29,007 
19,297 | 129,719 | 19,960 | 20,103 
"22,880 23,175 23,553 23,535 
6,154 6,836 9,5094 8,089 
2,473 2,593 2,680 2,871 
W148 3,268 | 3,330 | . 3,345 
' 10,022 10,219 10,494 | 10,539 





133,873 








2,518 


———————— — 











15,895 14,854 
5,947 1 5,999 
4144 |: +4,040 s 
4172 |__4037_ — 
30,158 |, 28,930 |, 30.481 * 


17,160 
. 6,212: 
4,378: 
4400 
— — 
32,150 








31,561 






33,572 | 31,561 | 32,150 1° 30,158 | "28,930 
— 589 = | — 1,551 
aan |__ 7 | 1,992 | 1228 | 07 


114,606. 117,124 
34,561 | 32,150 


119,717 | 121,873 | 124,730 
_30,158 | 28,930 | 30,481 


146,167 uasara| 149,875 | 150,803 | 155,811 - 
” O 3 Die 


\ 
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Die Einwohner des Civilſtandes lebten der Anzahl Ai 
den verſchiedenen Seiten folgendermaßen vertheilt: 


. = ————— re Im Seh 





an 1777 _| 1784 | ı791 
Berlin — 22,017] 20,705] 21,87) 
Altkoͤlln J— s | 10,000) 9, 990 11,80 
Friedrichswerder 4,437] 3,649) 5176 
Dorotheen : oder Menſuad⸗ 3,9551 6,436| nʒt 
Friedrichsſtadt ⸗ .| 29,4 30,409 zqni£ 
Meutölln N ⸗ 3,311] 3, 6121 3,79 
Koͤllniſche Vorftadt , = | 8,366] 8,819) 9538 
Gpandauervorftadt :s | 13,809] 25,101] 17,8 
Königsvorftadt ⸗ | 6,125] 6,625| 7,08 
Stralanervorfiadt . | 3231] 4,2891 _@ 
"Summe |108,355|111,635]1247% 
Hierunter hatten u | 

dad Bürgerrecht -» 7,927 39 

und Fremde warn - 566 sa 


Ne AG in Berlin aufhielten. Im Jahre 1724 m 
gebohren worden im Eivilftande 3,417 
_ sm Militalskande 1,195 
| 4,613 Kinden; 
seRorn en Waren im. oo. | 
Civilſt ande 3,581 
Militairkande 1,438 


5,919 Derfenh 
gettant wurden v vom 
Eisitkande 795 pr 
Militairkande , 168 7 


963 Par 
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Anzahl der Gerrauten, Gebohrnen 
und Geftorbenen in Berlin vom Eivil- 
md Militairftande in den Jahren 
1786 bi6 1791. 


—— — 
bis zum erſten Advent =|& 
1786 find gewefen * 


ee —— —— Ya nnd 


vom Civilſtande » | 856117491170713456 71 
‚Mititeirfiande '189| 742] 679 








k 


U) 


he 
24 Ru 


a 


a0 jqveun 





—2 
—* 
» 
[1 
fe) 
[33%] 
os 
» 











Summa |1045124911238614877|62 53 
Hierunter waren Todt⸗ 
gebohrne⸗ ||| | 274 — 


In eben dem Zeitraume 
von 1786 bi6 1797 


vom Eivilfiande + | 92711869|1740|9609,3642 


/ 












Summe 
Mit Einbegriff Todtge, 
 bobrneroe 9 


Vom ıflen Advent 1787 
bis dahin 1788 - > 


beym Civilſtande 
Militairſtand 
Summa 


Mit Einſchluß Todtge⸗ 
bohrner 9 5 





‘ 


vom Militairſtande +, 207| 676| Ggzj1359l1,rb 
Bumma * 27321258115313167 


bohrner⸗ ⸗⸗ 


ais 1. 1. a0rdel. 1. * Beanbehbärg 


Vom erſten. Advent 1738 E 
Bis dahin 1789 


im Civilſtande » 1022 
im Militairſtande 


ET 
















Summa 


In gleichem Zeitraume von 
1739 bie 1790 


‘vom Eivilkande ss 1098 2056| 1898|39 5441 | 








Mit Einſchluß Todtges 








Vom erften Advent 1790] 
bis dahin 1791 | 
vom Eivitftande ss —8 _ 34 za 


vom Militairſtande | 107 — | — [1187 ae 





————— J — 


Summa I1246 — 1 Ist, 


— — HT — 
In Ruͤckſicht auf den Militairſtand if noch anzuführen, Daf w 
fer in den. Monathen April und May beym Cintriste der 
laubten zur Muſterung gegen 15,000 Mann färker fen; DM! 
iR 3. B. 1791 das in Berlin liegende Bataillon des ei 
ments Huſaren von Eben und Brunn vor der, Exerciczeit 


. Weibern und Kindern 984 und mic den Beurlanbten ler 
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Mit: das Sufanterimigiignt des Heciocs Briedric vom 
Brauufdmeig vor der Exereirzeit 2597, in derfelben mit 

ben Beurlanbeen, ihren Weibern und Kindern, 4887 u. ſ. 1. ge⸗ 
wefen. Auch die fremden zur Muferung im ‘May .einrbcenden 
Kegimencer vermehren die Bollömenge einige Zage bindurch 
um 15,500 Daum, fe daß man überhaupt ben der Fruͤhjahrs⸗ 
zmuufterung die "Bollömenge in Berlin auf 133,000 Meunſchen 
‚eediaen kaun. Im Auguſt⸗ und Herbiimsuathe, wenn das Ar⸗ 
tiſleriecorys feine Uebnugen macht, kommen wieder auf einige 


Zuge 13,802 Mann zaſammen, da außerdem nur 7327 Mann 


Artillerie garnifonicen. 


Diefe arofe Berdlkerung der Hauptſtadt braucht 
daher auch weit mehr als Potsdam und andere an 
Lebensmitteln, deren Berbraub an Weis 
zen, Roggen, Schrodt und Malz in nachfiebender 
Tabelle von mehreren Yahren her mitgetheilt wird, 
weil man einigermaafen daraus einige Schluͤſſe 
auf die Beſchaffenheit dee Bevoͤlkerung ſelbſt zc. zies 
ben Tann. 


Ds Getreis 


ag: 
‚Getreide : 


1 Jun. 1769 ult. May ı770 


vwnsuuunuumnm 


u° 


1770 


1771 


1772 
1773 
1774 
1775 
1776 
1777 
1778 
1779 
1780 
17831 


1732 


1783 


1784. 
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bis 


aVVa 


su... 1... on... 


— 






Eonfumtion in Berk 
Beigen. + Roggen 
Bitpel. SE, Re Bifper. er.3 
6585113 |— isdn 
5106] 9 13543 





















5496 ı7|— 117253} 4] 
‘17731 4974| 2| > 20358] 22 
17741 974 | 8| — |j18316| 15]% 
17751 6559 |20 | — 1116923; 20-4 
177901 6914 1|— 18084] 2 
17771 8054| 6 117672! 6 
1778| 8050 |23 | — '118222| 33 
17791 7348 | 1y ı == || 19097 
1780] 8063 22 — 16153] 
1781| 8074| 8| — 1118285719 
1782| 7405 |15 | — ||17865| 23 

Bon diefer Lehren 

Summe Haben Dearsnttt 

Bäder und Bar⸗ſvon Baden 

ger gemapien Bürgern 

7318| 8] —|Ir7056: 7l 

und piacorporallvon piis cor 

und Magazin 
87. 73-1 soylısı 
1783| 7923 |23 1 —| 17671] 16] # 

Bürger u. Bäder|ii Bürger u. Bock 

baden gemahlen J haben gemahll | 

z819|22 | — j1saralı4ı 9 

18 Corpora und.) pia a 

N rogalın P ae 

ı04| ı|—|| 2453| 31- 


178 |7867| 21 417650] 13] 8 

Zara u. Bäder Bürger u. Bade 
paben gemadlen J Haben 

775: 6| 4' 1sozılı7] 8 

pia corpora und||pie gorporaw 
Magasin 


gıl20| — 2573| 20|- 
yy72| 1114 19637l1alz 


Bürger u. Bäder! 
baben gemahlen re ** 


7709 12 141180591 97 


1785 
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om Jahr 1769 bis 1785... 
Summa. 


fl 
ie 
|” 





ITERRLERLIN] 


13 m 


Malz. 
Bitsei | SAP Are. || Wire | SAT Rt: 
15930 | — | — || 43021 
14576| 8 | — li 38257 
10392 | 16 | — || 37203 
10491 | 16 | — Ij 40102 
12420 | — | — 141958 
13948 | —— — 1143462 
14374 | 16 |.— || 45249 
14791 | 8 | — |} 46795. 
15681 | 8 | — I 48648 
13678 | — | — 1] 46684 
15550 | — | = || 46174 
15450| — | -— || 48805 
14153 | 16 | — ” 
13064] 8 | — 1145336 
12983 | 8 | — 1145947 
11338 | 16 | — N 46033 


2236 II. Abtheil. 1. Abſchn. Branbenburg. 
.Hierbey iſt zu bewmerken, daß bie Zahl der Baͤckerme er 
oder der gangbaren Backhaͤuſer in Berlin waren 
'im Jahr 1768 — 271 " 
— 1772 — 283 

— 1735 — 3165_ . 
Re man nach dem, mas jeder diefer Bäcker im Ichtgebachten 
Sabre gemahlen bat, die Stärke ihrer Nahrung beurtbeile, 
herrſcht eine ‚ungemein große Verſchiedenheit in dieſer, weidhe 
von der größern oder geringern Geſchicklichkeit Im Baden hew 
eher. Die einzeien jährlichen Mahlſummen Reigen von z Muh " 
vpetð Scheffel Weizen und 2 Wiſpel 17 Scheffel Roggen bis too 

ifpel Weisen und 167 Wilpel Roggen, Einer diefer Bäder 
Kat gemahlen: 100 Wilyel 5 Scheffel Weisen und 134 Wipdl 
13 Scheffel Roggen. Keiner bat mehr Deizen und Roggen zu 
ſammen, als der gemahlen. Der Bäder, weicher 2 Wifyel z7 
Gcheffeh Roggen gemahlen hat, bat vichts weiter gemahlen. 

Berner findet man in dieſer Tabelle feine Gemüfe, Bucter, 


Fiſche ec. verzeichnet , wovon 5 B. folgende Quautitaͤten iu Jah⸗ 


te 1773 eingebradit wurden: an Wild preth zur Birke, 
1950 Rebe) 244 wilde Schweine, 14 Trappen, 1343 Fafanen, 
10,40 Saufen, 15,783 Mebhühner, 154,499 Krammetönägel, 
20,314 wilde Enten, 4 wilde Gaͤnſe, 6 Auerhaͤhne, soo Schae⸗ 
vien, 180 Bickhuͤhner; an za hmen Vieh 16,528 Ochien, 
9570 Kühe, 29,783 Kälber, 53, 159 Hammei, 2707 Länmer, 
26,136 Schweine, 7392 welfche Hühner, 40,127 Gaͤnſe, 19,24: 
Enten, 101,83 Syühner und 40,650 Tauben; an anders 
Mictualien, Getreide ausgenemmen, 23,000 Geutuer Bat: 
ter, 13,108 Schock Käfe, 16,689 Schock 34 Mandel Ever „. für 
28,443. Kthir. 7 gr. Fiſche, ohne die große Menge der in der Res 
ſidenz gefangenen, 317 Wiſpel 115 Scheffel Sruhe, Graupen 
und Hirſe; 2379 W. 205 Schfl. NAüben; für 2866 Kthlr. wei⸗ 
Gen Kohl; 35 W. 205 Sthfl. trocken DIR; 766 MW. 4 chf. 
grünes Obſt: 714 W. 155 Schfl. Erbſen, 2613 B. Bohnen 
und Linfen, ohne dis in Berliner Gärten erbaueten rückte: 
700 ®. 13 Schfl. Hafet, a232 W. 7 Schfl. Weizenmehl, 
Ar WB. 3 Schfl. Moggenmehl, 127 B. Derſtenmehl md 19 - 
w. Heydekorn⸗ oder Buchweisengrüge. Wille diefe Lebensmittel 
‚werden faſt aus der ganseu Monarchie vermittelt der Gandie 
sind Hüffe nach Berlin Dein. So erbic Berl 5B 1754 
w Bart er * Fun. 


%e ‘ 





gar. 


C. Mittelmarf, 


Aus Magdeburg und 








Bilp. — war Sch 
dem Saalkreiſe s | go6l2o I — |— 


Aus der Altmart s \1360l12 





Neumark s 





Aus Pommern * «| agı 
Zuͤllichauer Kreife| 416 1227 247115. 
Schleſien ⸗⸗345t4 I664154) 338,22 
VWeſtpreußen ⸗5818 [373° su 951 22 


Dobln ‚ j 37l12 225 22 





Summa 3810,214 8097| 743653 137J1481 





p. SR Bi. Sal Str. ShMWiis. Sa 
_ 117 " 
17 19 _ı_ 
224 11 — |\— 
— u 13 
— 51 — I 
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Ueber 


zj sorlı69 373 Frl 


s 


am N. 1 Are 1. .Abſchn. Brandenburg. 


Ueberdies beachte man noch aus der Altmark 2ı Echtl, amB 
Vomimetn 12 Schfl, nnd aus Mefipreußen 2 W. ı7 Schil, am 
fammen 4 W. 2 Schfl. Linſen; aus der Altmarf 2 W. Wicken; 
aus der Neumark ı W. Heydekorn, und aus Weſtpreußen se 


Schfl. Hieſe. 

Ale Einwohner in Berlin laſſen ſich 
nach ihren verſchiedenen Staͤnden in ſechs Elafs 
fen theilen. 1) Der Militairſtand, über web 
ben das aus dem Gouvertze ur und Clommam 
danten znfammengefegte Goupernement ge 
bietet und von weldyem die militairifhe Verfaſſung 
der Refidenzen abhängt, beſteht aus ten hier gar 
wifonirenden Reaimentern, nemlih: du 4 Com 
gagnien adlider Cabetten; einer Efauadren 
Beidgarde zu Dierde; s Efauadronsd vom Leibregie 
meut Hufaren; dem aus s Eſquadrons beſtehenden Negi⸗ 
mente Gensd'armes; aus 5 Muſquetier und 4 Brent 
Diercompagnien,, worans alle Infanterieregimenter beleben, des 
- Begiments Herzog Friedrich von Braunf®meig: 
von Regimentern von Möllendorf, von Braun, ved 
Schwerin, vn Bornkäde, von fihnowsin, ven 
PDfuhl; vom Feld⸗Artilleriecorps 3 Regimerter; dem 
Yontonniercorps; dem obengedahtm . S 135 Imvwal 
bencorps; umd dem Stabe umd deu Ober und lintereificiens 
und Gpielleuten des Löbenfhen Regiments Landmih: 
welches nur im Kriege zur Beſtellung der Wachen in Berlin zw 
fammengebracht wird. . Die Soldaten find zum Theil bey da 
Bürgern einquartiere, doch tiegt auch ein Theil vom ihnen ber 
fonders die Beweibten der Infanterieregimenter, in den Caſernen. 
Noch gehören hierher die B. 1 ©. 268 ff. angeführten militaire 
ſchen Landescollegin nebſt dem Medicinalfiabe und dem Gonverne 
meutswnndarste. 

2) Die Eximirten find der Adel, die Bis 
nigl. Räthe und übrigen Bedienten, mit einem Wor⸗ 
te, alle diejenigen, die franzöf. Eolonie außgeichlof 
fen, welche der unmittelbaren Gerichtsbarkeit des 

Cams 


J 
» 
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Cammergerichts {. ©. J. ©. 034 unterworfen find; . 


die Frephaäuſer, an der Zahl 500; hingegen fies 


hen unter dem Hofgerichte, find größtentheils von 


Einquartierung und andern bürgerlihen Auflagen 
freg, müflen aber feit 1733 das Befolge fremder 
boher nah Berlin fommender Herrſchaften einneh⸗ 
men, oder für daflelbe Betten ꝛe. liefern. 


3) Zur Buͤrgerſchaft teutfher Na⸗ 


tion gehören alle diejenigen, welche bürgerlihe 


Nahrung treiben, und der Serichtöbarfeit des Rath 
und Des Stadtgerichtd untergeordnet find. Im Jah⸗ 
se 1791 waren 10,274 Bürger vorhanden, die das 
Bürgerrecht gewonnen Hatten. 


4) Die franzdfifbe Eolonie, deren 

Urſprung B. J. ©. io ff. B. UI. übth. ı ©. 404 ff. 
aachzuſehen iſt, genießt noch gegenwärtig befondere 
Rechte und Freyheiten, welche ihr K. Friedrich 
Wilhelm I. zulegt unterm 28ſten October 1787 


beftätiget hat. Bor ihren unter der DOberauffiht 


des Franzöfiihen Departements f. ©. I. ©. 237 ff. 


Rebenden Gerichtsftellen, f. ebend. S. 237, müfs 


fen alle zur Eolonie, welche 1791 zu Ende des Jah⸗ 
zes aus 4830 Perfonen beſtand, gehörige Perfonen, 
das Militaie ausgenommen , belangt und verurtheilt 
werden. 


5) Die boͤhm iſche ſeit 1732 beſtehende Ges 


meine, f. B. III. Abth. 1. S. 408 f. ik den ow 


dentlichen Gerichten unterworfen, hat aber auf des 


Friedrichsſtadt ihre eigene Kirche und Prediger, wei 


de boͤhmiſch und teutfch predigen, f. oben ©. 200: 
1791 zu Ende des Jahres‘ war fe 968 Perfonen Kart. 
Endlich 

6) die 


‚ 324 IL Abcheil 1. Abſchn. Brandenburg. 


6) die Judenſchaft, welche 1791 and 3391 
Köpfen beftand, Fann. hier 70 eigene Häufer befizen, 
und iehen wegen Gewinnung ihres Schutzes, wegen 
ihrer Pröftationen, Nahrung, Verheirarhung x. 
unter der Churmaͤrkiſchen Kriegs: und Domaine 
cammer, f. B. II. ©. sos, in Juſtitzſachen aber we 
ter dem Inftructionsfenate de Eammers 
gerihts, ſ. B. J. S. 234. B. III. Abth. 1. S.sıoff. 
Unter K. Friedrich Wilhelm IL haben fie mehrere von 
theilhafte Privilegien erhalten; fie koͤnnen 3. B Gftber anf deu 
Laude an fich bringen, and die Iuigfhe Familie erhich 
feibſt das Bürgerrecht, den Chriften gleich. Seit einiger Zu 
arbeitet mau bavan, ihnen eine beflere bürgerliche Berfalfungze 
‚ geben. Die reichten Haͤuſer haben näklicdhe Fabriken um Mi 

nufacturen angelegt und führen aufehnliche Wechſelbanken. Die 
hbrigen treiben einen Ausfchuitthandel umd die freuen Rufe; 
auch giebts unter ibuen berühmte Gelehrte. Gie haben zes 
Bauchdruckereyen, in weichen hebräifche Bücher gebeucht werben 
‚ amb eine non zwey jübifchen Menſchenfteunden errichtete ifen 

liche Schule .: 

In Anfehung der Religion mug man be 
merfen, daß überhaupt Jedermann in den Prem 
benburgifchen Staaten nicht nur, fondern auch bw 
fonders in Berlin eine vdllige Gewiffenss - 
freoheit zu glauben und zu denfen genieht; das 
bes findet man auch in Berlin faſt alle Religions 
feeten unter den Einwohnern. - Die Lutheres 

‚ner, deren Ölaubensbefenntniß Churfuͤrſt Joa⸗ 
him U. dffensdich annahm, und 1539 durch den 
Baſchof von Brandenburg, Matıhias 
von Jagow amıfen November, am Lage 
aller Heiligen, in Spandau und den aten 
Bovember in. Berlin in de Domkirche 
dns Heil. Abendmahl zuerfi dffeatii 
2 un⸗ 
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anter beiderley Geſtalt auttheifen ließ, 
die Lutheroner fage ich, find der Zahl nach die 


Rörffen. Die deutſchen und franzöfifhen- 


Neformirten rechnete man 1786 auf 12,500 
Seelen; und die Roͤmiſcheatholiſchen auf 


8009, igt aber auf 11000 Seelen. Herrens- 


hather giebts zur Zeit nur noch in geringer Ans 
zahl und fie Halten in ihrem eigenen Haufe in der 
Wilhelmsſtraße, f. S. 197., ihre Zufammenfünftey 
hingegen die wenigen Bichtelianer verfammeld 
fih einem Privathaufe auf der Friedrichsſtadt. Die 
Juden endlih haben 'eine öffentlihe Synagoge, 
Schulen in ihren Häufern, eine Freyſchule, 


Ormenanftalten und einen Kichhof. Ihre Ans . 


zahl war 3391 im Fahre 1791. 

Zur oͤffentlichen Kusäbung der Res 
figion. find überhaupt bey den chriſtlichen Rell⸗ 
‚Hionspartegen 33 Kirchen, mit Einſchluß der 
‚beiden Kirchen im Ynvalidenhaufe, in. Berlin bes 
ftimmt; aber nur die Iutherifhen Kirchen 
find in beſondere Parochien eingetheitt, wo je 
der Dazu gefchlagene Lutheraner Trauungen, 

Rindtaufen und Leihenbegängniffe Hab 
ten lafen muß, da. hingegen die Reformirten 
völlige Freyheit haben, ſich eine Kirche zu diefeg 
Pandlungen zu wählen. Die aufder Butgfreys 
beit wohnenden futheraner find jedoch eben⸗ 
falle frey, und können fih nach Gefallen eine Kits 
He wählen, ohne daß fie gezwungen werden fönnen 
- an diefe oder jene Parochie die Jura Stola gu bes 
zahlen. 
Von oben erwaͤhnten Kirchen gehoͤren 
den utheranern oltein 13, als: de Nico» 
"Deng, Extieiee. 3, 2.2.% v lai 


—3 


> 


-- nur der Dom, welcher zugleich die Fönigliäk 


die Kirche auf dem Zriedrichöwerder, ſ. S. 173. mW 
, Kirche auf dee Neuſtadt oder Dorocheenfzadg, f. &tı 


r 
= 


10., wobey der König die beiden Pröpfte in Berlie 


werder als Pröpfte und Inſpectoren,“ 


125., die Kirche vor dem Spandauerthore, ſ. S. 134: % 


Salandshofe, ſ. ©. 114. 


236. IL Abcheil. 1. Abſchn. Brandeikurg: 


aikirche, ſ. S. 111., Be Kirche zum grauıu Sig 
ker, L ©. 117., bie Marientfirdhe, 1, 
Hoſpital zum heil. Geift, ſ. ©. 110., die Perrifip 
&e nebſt dee Gertrauts hoſpitalkirche, ( & 1% 
und 166., die Georgenkirche in der KRönigsvorfadt, l. h: 


—— 


Kirche in der Coͤpenickervorſtadt, ſ. S. 168., die Gar 
ſonkirche, ſ. S. 118., deren Prediger unter dem Kri 

Nocio ſtedt, die Kirche in der Hausvoigtey, ſS. ı71,# 
Kirche im Arbeitshauſe, ſ. & 124, und die Kircht ü 






Den Reformirten aflein gehoth 


Schloßkirche iſt, und die Parochtalkichh 
ſ. S. 117. und 142. | } 

Semeinfhaftlich befiten beide Low 
feffionen nachftebende 10 Kirchen, nemliq: 


ben weichen einerley Prediger ſtehen; die Jeruſalenslite 
che, ſ. S. 19%, und die neue Kirche auf dem griedeihb 1 
Aävrkben Markte, f. ©. 202., deren Gemeinen ebene # 
(ammengehören und einerlen Prediger haben; die Deedſeb 
eigkeitsticche, ſ. S 200, die boͤhmiſche Kira— 
ſ. S. 200., die Kirche des großen Friedrichshoſpitalz, 1 & 
221., die Kirche im Chariteyaufe, J &. 132., die Kirdt 
im Irrenhauſe, ©. 194, und die Kirche im Zuuii® 
baufe, ſ. ©. 13%. 

Die ſaͤmmtlichen Iutherifhen Kirdt 
in Berlin find in drey Infpectionen abee 
theilt, f. B. III. Abth. 1. S. sıg. No. 3. gm 


und Koͤlln und den Inſpector anf dem Friedrich 


Paſt or ein ihrer Kirchen aber der Megiſte 
deruft. Der Maginsne bat Aber alle siran 
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das Jus Vatronatus, den Dem, die Parshialliee, 
Sarniſonkirche, boͤhmiſche Kirche, Drepfaltigkeisskirche, die Kite 
hen im Walfenbaufe, Charitchaufe, Arbeits. umd Irrenhaufe 
musgenommen. Die lutheriſchen Prediger merden vom 
Dberconfikorio und die Reformirten vom reformir⸗ 
sen Kirchendirectorio im Namen des Königs befätige. 
Die Formalitäten des öffentlichen Sottesdien— 
Ees find zwar in allen reſormirten, nicht aber bey allen lutheti⸗ 
Röm glei, ob die letztern ſchon eineriey Kiturgie haben, Ju 
einigen Kirchen iſt das neue Geſangbuch 3. B. ganz eingeführt, 
andere fingen aus dem Alten und neuen, und noch andere find, 
gänzlich bev dem alten geblieben. In allen deutfchen Kirchen 
se der Gottesdienst Sonntags Vormittags um 9 und Nach⸗ 
mittags um = Uhr, im Dom aber um 10 Uhe und um.baib 3 
Uhr, und in der Parochialtirche um halb 10 Uhr ap. Jeden 
Sonnabend wird im Berliner Intelligenzblatte angezeigt, welche 
tger im allen deutschen Kirchen den naͤchlten Sonntag predi⸗ 
mmnf.f., Nicolai Beſchreibung B. IL &. 611 i. 

Die franzoͤſiſche evangelif : refots 
mirte Eofonie hat6 Kirchen, s2 Predis 
ger und 1 Catecheten. Sie beforgen den Sets 
tesdienft im der Neuſtädtiſchem Kirde, f ©. 197, 
Yin welcher die frawzöfifchen mit dem Deutichrefornircen und Sep 
toerauern das Gimuktanenm haben; in der Kirche auf Dem 
Werder, ſ. S. 173., in der Kirche im der neuen Gommase ' 

dautenſtraße, £ ©.. 168., in der Kirche anf der Friedrich⸗⸗ 
Kat, (S. 201, in der Kirche in der Kioferfirage, [. €, 
a17., amd in der Hoſpitalkirche, f.©.-ı31. Der Au— 
{ang des Gockesdienftes it Sonntags um 9 Bormitiags mad tie 
2 Uber Nachmittags. Wach hier erdaͤlt man mie Sen dem 

fben Kuchen Gonnabends einen Zettel, worauf.die Prediger daB 
adchtten Gonntags Reben. x., ſ. Nicolai a. a. D. © sıs fl 

Bey den Römifhcathofifhen Kirchen 

u St Hedwig, f. S. 199., und im Invaliy 
denhaufe, ſ. &: 135.; werden die Beiklihen aus 
tingeboenen koͤniglichen Unterijgnen gezogen und 
biy entftehender Bacanz den dem Minifter des geifb 
TE a in 
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lichen cothofifchen Departements vocirt und in € 
genwart zweyer Minifter vereidet. In der Be 
wigskirche, welche alle Parochialtechte har, fü 
. Sonntags und Freytags um 8 Uhr die Fruͤhméſſe 
um drepviertel auf 9 Uhr die 2te Mefle, um ball 
zo Uhr das hohe Amt, auf welches die Previg 
folgt, wornach noch eine Meffe geiefen wird. 
Veſper IR Nachmittags um 2 Uhr. An der Miosap 
tagen. wird von früh um 8 Uhr an Meſſe geieieg 
und alle Tage ift nach der Mefle Eommunion. 
Der jüdifhe Bottesdienſt geſchieht li 
lich zweymal in der Synagoge, f.S.112., und zu 
ſoll allemal des Abends die tägliche Betſtunde fünf 
‚Viestelfitunden vor Sonnenuntergang geſchehen, De 
Morgens aber nad Sonnenaufgang. Allein daig 
gefhieht nur im Winter; im Sommer hingegen, 
wenn die Tage lang find, geht das Abendgeber ge 
wöhnlich um 7 oder 8 Uhr an. 
Da Berlin die Reſidenz it, fo.findet man fe 
2786 auch gewöhnlich den föniglichen und die übers 
‘gen verfhiedenen Prinzlichen Höfe Hier; ſ. B. L& 
337 ff. B. III Abth. 1. S. 499; ferner den Def 
. Raat der verwittweten Königin; den Hof! 
ſaat des Bringen Ludwig von Preußen; der‘ 
Prinzeſſin Auguſta von Preußen; Yes 
Prinzen Heinrich, Oncle bes Könige, Hofs 
Raat, nebſt der Gemahlin deffelben; des Brink 
zen Ferdinand, Oncle des Könige, Hofſtaat 
nebſt deſſelben Gemahlin; deſſelben Prinzeſſin Luis 
fe und Prinz Ludwia's Hofſtatt. 
Berlin ik auch der Sitz des geheimen Staats⸗ 
winikerii, ſ. B. .. © 213., des Binanadeparteı 
ments, A. ebend. ©. 216, des Bergwerks⸗ und Hae⸗ 
tendſoartemente, han O. ©. 232, meiches eine pr 
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kedte Biblfot bef Aber alle Theile des Bergbanes uub bei 
Syhttewiffenfchaften hat; des Forſtdepartemeuts, ſ. © 
a. O.S. 2195 des Generalpoſtamts, ſ. a. a O. ©. 2445 
Des Generals Accife- ud Zolldepartements, f. a. a. 
D.-&: 322. und 247. B. 111, With. ı. ©. 569; des Münıde 
partementd, ſ. B. J. © 151; das Directorium des 
UNaunbergwerks zu Nrevenwalde/ ſ. B. 1. &. 223. B. 111. Wbrh. 
2.6© 637; der konigl immediaten Geidendaucome 
miffion, welche den Seidenban in allen Königl. Landen außer 
Schleſien leitet und ven H. Staatsminifer, Brafen von 
Herzberg, zum Chef hat, [1.8 HH ff.; des Oberba m 
Departements, ſ. B. 1. ©. 223, welches eine betraͤchtliche 
Bibliothefk vom architectoniichen, mathematiſchen ꝛc. Wer 
ken deſcht, Die auf der Bauko in; der Hauptſtempel⸗ nad 
—RBE ſ. ebend. S. 220; der Oberexamin a⸗ 
tioaseommiſfion, EL & 224; der Generals 
Chauſſeebaneommiſſion von der Chüarmark uud 
Yommernm webſt ihrer Erpebition, weiche unter dem Benerals 
Chauffeebauintemdanten, Sraf Morik von Brühl, ſtehtz 
des Dberrevifionscoallegii, ſ. B. LG. 225;3 der a. a. O. 
B. 219 ff, augeführtn-Beneral- und Departementseaſ⸗ 
en; der Oberkriegs⸗ und Domainenrechenkam⸗ 
mer, .ımd des Generalpröoviantamts, f. ebend. S. 226 
M und 221; der General⸗Laudarmen⸗ und Juvalis 
Dino Werpflegungsdirection, weiche die Aufſicht über 
die in den Provinzen zu errichtenden Invaliden⸗ md Armen⸗ 
Ynker, sur Verhinderung der Betteley, hat, nnd aus dem Chefs 
dem Heren Staatsminiſter des Departements der Chuemark, 
x Mitgliede. vom 7ten Departement des Oberkriegecollegii, ſ. B. 

1, G. 269, ıueu Kriegs⸗ und Domaiuennätien, und x Mitalie⸗ 
dern der Stände beſteht; dee churmärkiſchen Kriegs⸗ 
ud Domainentammer, ſ. B. 11. Wehr, 1. ©. sos, mit 
dem Bau⸗ mu Nutzholzmagazine *., ..a.D.& 
35; des Juſtizde partements nebſt der Befekcommiß 
fion; des Oberteibunals und bes Cammergerichts, 
LBV.I. G. 227 — 235, weiche beide auſehntiche Bibliothe⸗ 
ken im Collegienhauſe haben; dets Hausopoigteygericht s, 
Em weh 1. S. si; des char maͤrkiſchen Yuyiia 
leneoltesii, ſ. B. II. ih 1. Bus; des kianadtie 
3 ſchen 


Per militsirifchen Landescollegien, £ a: a. D. ©, zıı ı 


p . 
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(den Obergerichts, ſ.B.l. S. 239. der immerintet 
Framinationscommiſſion, ſ. B. A. S. 26. des geiß 
ficken. Departements mit allen davon abhäͤngenden IM 
kerdepattements und hierher gehörigen Gollegien, f. B 16 
241244. B. II. Wh. 1. ©. 516 und 538 ff. Dil 


grrichteten ummistelbar unter dem Koͤnige ſtehenden Hin 


Schulcoltegii, deſſen Chef, der Scaatsminiſter von Bib 
ner ik, and außer weichen noch ı Praͤſident und 4 REN 
geſtellt finds des Lehnsdeyartemenzs, ſ. B. LEW 
des fraussfifhen Departements, f. ebend & 20% 
2395 des Pfaͤlzer⸗Coloniedepartementte, (dA 
©. 240. der medicinifchen Gplteglen, Funden 
= 361; der Iurisdictionscomimiffion; des Dit 
giegerichts und des Fiſcalats, f. ebend. ©. 249 m) 





fegien, EB-1IL Abeh. 1, ©. 523 bis 536. 
Außer den angeführten Collegien findet mas 
Berlin noch nachftehende, ale: ' | 


- 1) De. Magiftrat oder Rath de Re— 
fidensftädte. Unfänglich ward Berlin uud KIM 
ganz bemofatif von a2 jährlich erwählten Kachment! 
ms der Bürgerfchaft jede für fich beſonders regiert; allen 11 
zerbanden ſich Berlin mund Köln unter Bepdeigumg ie 
Baudesheren, ded Markgrafen Hermann, einen gem 
ſchaftlichen Rath zu haben. Dabey ward feſigeſeht / J 
de zwey Dristheile der berliner Rachmänkt! 
zjaͤhrlich won Lalniſchen Bürgern in Berlit 
das eine: Drittheid der koͤlniſchen Narhmöntt! 
jähetich von berliner. Bürgern in- Röhm. 


368 fi. und der churmaͤrkiſchen landschaftlichen Eh 





: ven follten. Auch, waren mit dem Gerichte, wehbel 


Rathmanne bielten, ais Benfiker 7 Schoͤppen, nemlih ! a 
Berlin und 3 aus Koͤlln, verbunden, Deren jeder. fein Ban nl 
über 3 Jahre hebalten ſollte, und aufıgleiche Art wie die u. 
mannue gewählt wemrdes:ohfchen Damals ein deſonderer EB" 
= Praefecnug , ‚Scultguug — oder ein vom Rathe 
Gradtricser in Merk mar ,.deffsu Gpricheshartrit DEF 
manne erſt 395 erfauften Im Zabre 1315 waren he 
N... _ 
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nad in Räln 6 Nathmanne, monnn ſich die beiden oberen gea 
Boren Olderlüde, d. h. gewählte Meltermänner nannten, 
weiches die erſte Spur der nachherigen Burgermeiſter ik, 
Nach der Bereinigung des, Raths pie Städte iſt auch das ge 
meinichaftliche Rathhaué ben der langen Wrhde gi? 
Base: worden, f- Ricolai Bekbreibung, Theil 1. S. 90 fk 
2433 bingegen konmnen ſowol die 2 Burgemeiſter in Berlin wie 
2 Burgemeister in Köln, 10 Ratkmanne and + Schoͤrpen in 
Berlin uud 5 Rathmanne und 3 Schoͤppen in Kölle, als auch 
Die vier Gewerke, nemlich: bee Zuoheuhaner oder 
Schlaͤchter, der Gewandmacher eder Wollenmeber, der- 
Schuſter und der Bäder, vor, welche in jeder Stadt ihre 
beſondere Junung und bis ind ı7te Jahrhundert einen ſtarken 
Eunas im die Rathswahlen und in die Derbank:ung des Anger 
legenheiten der Semeinheit hatten. Unter K. Friedrich Wile 
heim I, wurden die 4 Gewerke aufgehoben und Date die Stadt⸗ 
arordueten eingeführt , nachdem bereits Churfirſt Friedrich 
U, Die ganze Verfaffung des Rathes 1442 geändert fd den ge⸗ 
meinfchaftlichen Rath getrenut batte.- Der Churfuͤrſt ſetzte fie 
de Stadt Berlin nun 2 Burgemeiſter und 10 Rathmanne, FÜR 
Die Stadt Kölle abır s Burgemeifter und z Rathmanne, wozu be⸗ 
ſonders rediytichaffene, aber wicht mit einander vermandte Lente and. 
den vier Gewerken gewählt werden follten, Der Rath und die ee 
weine beider Städte mußten andy 1442 die Ober⸗ md Niederge⸗ 
vichte webfk:der Niederlage und dem Ratbhanfe abtreten; 1543 Ge 
ten ſich aber die beiden Räthe erſt wegen der Scadeguͤter, wovon 
wie Beuchmigımg des Churf. J oach im U. Berlin 3 und Kölle 
J bekam, gänzlich auseinander. Endlich fand K. Friedrich 
L im Jahre 1709 wieder für gut, nicht aur die beiden Raͤthe 
der Städte Kölle und Berlin, ſondern auch die 1669 auf dem 
Sriedrichswerder und 1690 in der Dorotheenſtade errichteten 
Raͤthe unterm 17 Jauuar 1709 mit einander: zu vereinigen, und 
iu verordnen, daß hinfürro in den Reſidenzen Berlin, Köln, 
Friedeichswerder, Dorotheenkadt und Zriedrichöfedt, nebſt allen: 
Berkädten, wur ein Stadtrath und eine Adminiſtration 
Mar, auch alle vorbenannte Reſidenzen den gemeinfchafte 
liden Namen Berlin haben ln. Der Magi⸗ 


fras beſtehet daher igt aus einem Präfidens 
’ D'4 | ten, 


/ 
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ten, welcher feit 1726 vom Könige ernennet wird, 
 aub 3 Burgemeifteen, 2Syndicis, x O@ 
konomiedirtctor, ı Cämmerer, ı2 Rathmännere, 
Wozu noch die Referendarien, Stadtfecretaire, aa 
giftentoren, Eanzelliten und Copiſten omas 
Der Rath wählt fich ſelbſt und ale feine Sabalteruen, und I 
ÖOffenttichen Vatenten ſcheeibt er ih: Wir Vraͤſide at, Bun 
germeiſter und Nach hieſiger Refidensien. S ve 
bes Datronat Aber alle Kirchen, die Demlirde, Varadbiab‘ 
NArche, Kirche vor dem Gpandauertbore, die Drevfaitigfeitäfundg 
md die boͤhmiſche Kirche nebſt der Briedrich ⸗ Hoſpitalskirche | 
genommen, und über die Stadtgnmnafien nnd Gchniem ; ! 
Die Eiviko md Eriminalinrisdiction über ale Ew 
woher, das Militair, die Erimirten und franıöf. Cokowie ne 
serbloften; und iR feit 1747 in vier Departementer di 
getheile: e) Das Jufkisdepartement hat alle Gräng- WW | 
ſhoß⸗ Kirchen⸗ Schul. Stipendien: Hofpital» und Sch. Dub 
ben, alle Bau» Privilegien » Silden⸗ und Gemerföfachen, | 
Hierzu gehört noch eine befoudere Bormandſchafts Des | 
putation, weiche ein eigenes Depoſitorium für die Ympilien 

| 




















gelder hat. b) Das Yolizeydirectorinm bat einen Di 
rector, der zugleich Stadtpraͤſdent if, Näthe x. SNerza ge 
hören ı Poligeyinfpector, 2 Poligenmeifter,, 6 Chirungi Foren, 
3 ——— 20 Polizeybediente, melde 1792 im Junia⸗ 
uoch mit 2 berittenen Volizerbedieuten vermehrt wurden 2c. 8. 
führt die Aufſicht über alle Polizevſachen, 4 B. Victwalien, 
Bier, Wein, Wirthehaͤuſer, Gewicht, Maaß, öffentlihe S 
cherbeit x. In dieſer Küdfiche find 18 Duartiere ie 
Stadt und Borkädte angeſtellt, und vom September Bis im 
May brennen im der Stadt 2385 Laternen. Die Gänften, web 
hen das Voligendirectorium Zaren vorgefchriehen hat, ſtehen in 
einigem Straßen und unter dem Schloffe. Die Foueranſtalten 
find in Berlin eben fo gut wie in Leipzig und Dresden, sm) 
jährlich wird eine Feuerviſttation angeſtellt. 517 oͤffeatliche 
Brunnen‘ mit Feuerfaͤſſern in ihrer Naͤde find in alle Straden 
vertbeilt. Die Nachtwache heſteht and 4 Nachtwachtmeiſtern 
amd 79 Stadtnachtwaͤchtern. Die Nachtwachtcaſſe diene auch 
sun Unterhaltung der Brunnen und Zeuetgeraͤthſchaften; übers 

‘ baupe 
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danpt aber Poker die Unterhaltung jäprti gegen 11,008" 
Thaler. Hierzu giebt jeder Einwohner einen Beytrag, der mit - 
dem Gervis eingefordert wird. Die Straßenreinigung geſchieht 
Durch zwey mad Dierfpäunige Karren und Wagen; die Wegſchaf⸗ 
fung der Gtragembettier aber duch die Armenwaͤchter. Beym 
Siukirungdamte iſt ein Stadtrath und ein Miechaniend, der 
jäutich Die umwidhtigen Gewichte und Wangen veraͤndert. Uebri⸗ 
gens find noch Bffensliche Heu umd Strohwaagen, versidete 
Bamen. uud Gefindemäller x, bie Brodt- und Fleiſchtaxen 
bingegra fegt das Polizendirectoriem monatlich feſt. c) Das 

Drtanomiedefartement beſergt die Banfachen, Repara⸗ 
tum der Brucken, Dämme, Vege, Schaͤlungen x. verpachtet 
die rathhãuslichen Beſitzungen, bat die Weder, Vieſen, Or 
ten, Seid» und Forſtſachen. d) Das Cammereydeparte⸗ 
zent beſorgt alle dem Rathe zuſtehende Geldeinnahmen uud 
edatsmaßigen Ausgaben, nnd befinde ſich auf dem Rachbaufes: 
Immer Yie Einnahme von der Einlage som Weine nnd fremden 
Bieren, die auf dem alten Dacknofe erhoben wird. Der Mas. 
girae verſammelt ſich Dienſtags, Donnerſtags ud Sonna⸗ 
dends auf dem berliner Rathhauſe. 
Das 1728 unter 8. Frie drich Wilhelm 

II. eingerichtete Stadtgericht, welches nach der 
2780 vorgenommenen Reform aus ı Director, 
der aus dem Rathe vom Könige ernennet wird, 7. 
Richtern, 5 Aſſeſſoren, 5 Actuarien ıc. beſteht, 
wad im Namen des Magiftrats die Gerichtsbarkeit 
derwaltet. Alle Mitglieder werden vom Magiftrate 
erwähler und dem Könine zur Eonficmatioh vorges 
ftellet. Es fehlichtet alle Civil» und Eriminatprogeffe der unter 
Kathsjuris diction ſtehenden verflagten Perſonen. Hierher gehöe 

- ten von ſolchen Perſonen die Teſtaments⸗ und Kaufcontracts⸗ 
aufnahmen, Zaren, Subhalationen, Aufnahmen und Erbvers ‘ 
gleiche der Grofiährigen; Ausfertigung gerichtlicher Obligarige 
“Be, Hypothekenſcheine und alle actus voluntariae uris dictio- 
Bis, Die großen Gerichtätage find Montags und Frevtags auf 

dem berlinifchen Rathhauſe. 

Das franzoͤſiſche Untergericht Mpricht der framzd⸗ 

chen berliner Colonie Recht und beſteht aus 1 Richter und ei⸗ 

P $ nigen 
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Wiaen Affefforen nebft verſchiedenen Refereudarien. GES um 


ſammelt fich Montags und Donnerſtags auf dem Werder im 
fran zoͤſ. Rathhauſe. Dan den bier gegebenen Beſcheiden wicd 


an das frauzoͤß Dbergericht appellirt, SB. LE. ae 
WVom koͤnigl. Amte Mühlenbof ſiehe weiter autom, - 
- Das unter dem Gereralpoſtamte, kB. 1 S. 236° 


ft ſtehende Hofpoſtamt bat eigen Hofpoſtneiſter u - 


132 Borfecretaire, deren ganze Einrichtung, Brief⸗Pafct⸗ 
und Paflagiertase mau umMÄndlich in H. Bicatet Beſchen⸗ 
bang x· B. 11 S. 986 if. findet. 

Die churmaͤtkiſche Acciſe⸗und Aoſdireeti ou 
ſ. B. 1U. Abth. 1. S. 509. beſteht aus 2 Diraseren, Aſſeſſeren 
Sacroetairen ꝛc. 

Das bertinifhe Mannfactur» 2 Eommer 
ziendollegium führt die Mufficht Über alle Yiefige auufen 
turen und Fabriken. Es verfanmele fich Freyrags und iM eine 
Deputation vom General. Fabriken⸗ und Commetzien⸗ Depame _ 
tement. 

Die Serviscommifſion ſteht unter dem Sten Dee 
partement des Dber » Kriegecollegü, ſ. B. 1. S. 269, beſerge 
das Einquartierungsweſen nebſt dern Geidbeytrage, weichen man 
Servis nennt, befieht aus 2 Staabsofficieren, ı Burgemeis 


fer, 1 Rathe x. und verſammelt ſich Montags anf dem koͤlni-· 


ſchen Rathhauſe. Vom Servis iſt außer dem Militair , den 
Geiſftlichen und Schuibedienten, niemand frey, und die Juden 
f&afe zahle außer dem monatlichen Servis von 222 Weber 
22 gr. noch 30 Rthir. Nachewachtgeid. Wer nicht Einquarti⸗ 
rung nehmen will, der bezahlt noch einen Ausgleichungsfeseik, 
d. i 3 des Hausſervis, welcher jaͤhrlich nach dem laufenden es 
bürfniß beftinimet wird. 

Die Einigl. Haupt» Brennbolsadminikire 
ion haͤugt vom Forſtdepartement ab, ſ. B. J. S. 213, befkcht 
aus geheimen Finanzraͤthen und andern Raͤthen, und verforgt Ber⸗ 
fin und Vorsdam mit Wrenuhols und Fenerungdmaterialien. 
Es darf daher in Berlin und Potsdam niemand mit Brennbolz 
handeln, ausgenonmen die Prinzlihe Geſammteam⸗ 
mer Bann ihr Holz aus dem prinzlichen Forſten abſehen, und 
‚ die Bauern vom platten Lande mögen jahrlich 4060 

Zuder einbringen. 
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Des Dber ı Hofbanamt beſteht aus dem Ober. Hol ‘ 
bauinteudaneru als Chef, aus den geheimen und Ober⸗Hofbau⸗ 


sürhen x. laͤßt Riffe au koͤnigl. Bauten und Rechnungen anfertie 
gen und beforgt die Bauten feld. Das Dber - Hofs Bam 
amtsögeriche entſcheidet die zwiſchen den Dfficianten, Dante 
wertern x. bey Bauten diefer Art vorfallenden Streitigkeiten, 
Dingesen das Baugericht fchtichter die Streitigkeiten zwiſchen 
biefigen Einwohuern in Sanfachen. Das berliniſche Banı 
amt beſteht ans dem Schloß » Baudirecter und einem Bauadiw 
Bauten —* und bet theils die Aufſicht der beym Schloſſe vorlom⸗ 
menden Reparaturen, theil das vom Gouveruement aAbbaegende 
Barweſen im dir Stadt zu beforgen. 
Das Beritnifhe Broviautamt hänge vom Bari 
Deoviantamte ab, f. ©. 1. S. 227. und ſorgt für die Magasiner 
Die beriinifhe Salzfaetore y verſorgt die Refideng 
wd nächkigelegeuen Orte mit ſchoͤnebeckſchem und halliſchen Sat 
vw. Das Geſindeamt auf dem beriinifehen Rathhauſe ent» 
fcheider alle Klagen’ der Herrſchaften über das Gefinde, und um⸗ 
gekehrt. Die Veſcheide ertheilen ein Polizeydirector und Seadt⸗ 
richter. 

Die bertinifibe Benerfseietät beforat das Feuers 

c at aſt rum x, f. oben & 103. und der Magiſtrat hat die Dir 
rection, weicher alld 3 Jahre aus feinem Mittel vier Feuers 
ſocietaͤtsdirectbten ermähle, die zum Beſten der Reſiden⸗ 
zen dieſe ſehr wohlthätige Anſtalt unentgelötidh beſorgen. 

Das Jatelligenzeomtoir, deſſen Einkünfte am ns 
große Votsdamſche Waifenhans fließen, hat die Beforgung dee 
Sutelligensbiättee umd flieht unter der Directien des Generals 
VoRamıs. Im Addreßhaufe auf dem Sriedrichsmerder wird 
Veld auf Pfand geliehen. 

Unter dem Porcellain⸗KFabrikgerichte Reben afle 
se Babrit gehörige Berfonen in Civilfachen Es beſtehet aus 2 
scheimen Rüthen, ı Juſtitiarino und 2 Gerichtsſchoͤppen. 

De Münze, das Maaß ımd Gewichte in Berlin 
E16 1 Die Pbnigl. Baufk, f. ebend. S. 144 und 
342. 171 —.179, bat gegemeirtig' folgende Einrichtumg erhalten, 
Die au den angeführten Drten verzeichneten Bankonote 
muͤffen von den das Praͤſtdium der Bank führenden Fönigt. 
Minikeru, son Khnial. Bautücommiffarine' und den 


* 


nm 
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Banko dire et oren unterzeichnet feya, und Einen laut Zins 
elaration vom 29. Dechr. 1767.34 allen Stunden, deu Gountag' 
ausgenommen, in der Bank ohne Abzug und Koſten in baares 
el? vermändelt werden. Sie lauten au Borseiger umB 
Ierdeu bey allen Eafien, wie auch im Handel und Watdel ame 
genommen, curfiren aber fehr wenig. :Zur Betreibung dee 
Bantgeichäffte find dren Eomtoirs errichtet, aid: a) Dad 
Hauptcomt oir beſchaͤfftigt ſich mit Aufhaffung des Beoßet 
un Silbers für die koͤnigl. Münze, mit dem Einkaufe und Be 
Baufe fremder und einbeimifcher Wechfelbriefe, befördert Den Krane 
Soset der Ein. Einkünfte und giebe Anweiſungen auf inskiubige 
und auswärtige Handelsplaͤze. b) Das Depofitencsmesiz 
uimme Eapitale in Gold u. Current, jedoch wicht ımter so Achte. 
Ay und versinfet fie jaͤhrlich in Den Münsforten des Gepiteiß 
wit 2 pro Cent. Die Obligationen find dom Haupt Bankeu 
zertörio unterzeichnet umd werden vom proaͤſidirender Miniſter, it 
dem Her Brafen von der Schulenburg, im Namen dei: 
Königs caufirmirt. Mau kann zu allen Zeiten das Capital fü 
gleich zurüc erhalten. Milde Stiftungen erhalten jährlich 25. 
pro Gent und. Minderjährige 3 pro Gent Ziuſen. c) Das Dis⸗ 
contocomtoir md Sombard leiher Gapitaken zu 5 auch 
4 pro Gent Zinfen aus, jedoch muß im letzeen Zalle bie Summe: 
4 bis 4000 Rthir. und höher kun, auch nicht auf eine zu Pure 
Zeit verlangt werden. Der Schuldner giebt fichere Obligationen, 
VPiandbriefe, auch Zumelen, Gold, Silber und andere Waaren 
zum Pfande, überdies aber auch noch einen Wechſelbrief über. 
das Darlehn, und die Zinfen werden worfhußweife beyable. Die: 
Comtoire find taͤglich von 9 bi8 ı Ihr, und Nachmittags, Eikisy 
wochs und Donnerſtags ausgenommen, von 3 bis < Like 
“offen. Bon des koͤniglichen Hauptbank hängen alle übyige 
Banten. ab, u, 

, Die koͤnigliche Hauptnutholzadminiſtration, 
3 1. S. 219, handele mit eichenem Schiffaholze, Gtabhohe 
und kiehnenen Balken. Ihre vornehmen Niederlagen find im 
Spandau und Havelberg, und ihre Comtoite, wo der Beruf: > 
geihicht, in Hamburg und, Stettin. Sie bar das Dorkauffe 
sche von allem Nutzholze, und. hält dazu in dem Brovinzen Obere 
Sauilente zur Beſorgung des Einkaufs. Sind hingegen ihr die. 
Serife umd Bedingungen des Verkaͤufers wicht aunchmiich, uud 

u Der 
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Der letztere Tann fein Saolı beſſer anbringen, fo erhält er eine 
Vaß zur Ausfuhre. 
Die Pönige Bergwerks⸗ und üttenadmini⸗ 
ſtration bar die Leitung des Betriebes det Guaigerhütte zu 
Meufadt au der Doffe , der Eifen, und Blechhuͤttenwerke in dee 
Char« und Neumark, Yonmiern, Halberſtadt, Hohenftein unb 
Veſprenßen, der Cifenörachhütte bey Nirderfinow, des Mef 
md Kupferhammers bey Neuftadt » Eberswalde, bee 
Kalfkeinbrüche ben Rüdersdorf, des Gypsbtuches bey Speren⸗ 
berg, der Kalfbrennerenen und der Zorfgräberenen ; fie handelt 
auch arit Kupfer, Meſſing, Mühlenfeinen, Kalt, Cops und 
GSeldgewichten x, © 1. S 212. Das Eifencomtoit 
beſorgt die Eifenhandelsgefchäffte für die koͤnigl. Vrovinzen diſſeitz 
der Veſer, Schleſien ausgenommen. Daſelbſt wird geſchmiede⸗ 
tes Eiſen, Blech und gegoſſene Eiſenwaaren beftellt. 

Seit der Regierung Churf. Friedrich Wil— 
helm des Großen hat die Mark nicht nur übers 
haupt, fondern auch Berlin indbefondere eine Mens 
ge blühender Manufacturen und Zabrifen erhalten, 
und aud die damals ſchon vorhandenen find immer - 
“ Höher geftiegen. Borzüglich aber gilt dies von den 

Megierungen 8. Friedrich Wilhelm IL, Sties 
drich I. und Friedrich Wilhelm I. ‚. von 
welchen Friedrich II. im Way 1767 eine eigene 
Manufactues und Kabrifencommiffion 
errichtete, welche das Huffommen diefer Nahrungs 
gewerbe zu beforgen hat. Won überaus großes 

Wichtigkeit find 
I1. die Wollenmanufäacturen. Das 
konigliche Lagerhaus liefert feine und grobe 
Tücher, befonders das hiefige fogenannte dlaue 
Königstuch oder Londoner Tuch, und ande 
- ve wollene Zeude, ;. B. Tamis, Serge, Ctamin, 
Rafſche, Ealamanke x. . Das Lagerhaus hat das 
autflichenbe Recht su Werfentigung feiner Tücher, 
wozu 


‘ e 
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wozu der Manufacturit Franz Rouſſel da 
Grund legte. Die Unternehmer find gegenwaͤrti 
die Herren Gcheimenräthe Schmid 8 und vos 
Wolf. Die Arbeiten theilen fih a) ja die ſpauiſcht 
Zuchmeberen, b)in die ordinaire. Zuchweberen, mb 
©) in die Berfertigung leichter wollener Zerdb 
Außerdem gebört noch eine weitläuitige Zärberey und 3 Zw 
mühlen dazu. 1783 wurde ein großes Weberhaus hinter NW 
Lagerhauſe erbauet, wo man in 48 Stuben auf 34 fand 
Stühlen arbeisete. Sonſt arbeiten die Weber und Gpinan 
außer. dem Haufe, bingegen die Schrobbeler, Gtreidt. 
uud Kämmer in befondern Zimmern des Hauſes, und licich 
die fertige Wolle an die Werkmeiſter zur Austheilung an 
Spinner ab. Ihre Anzahl beläuft ſich auf einige tauſend Air 
nen. Auch verfertigen viele Tuchweber in Berlin, Brandeuiiih 
Ruppin und Treuenbriegen ebenfalls ordinaire Montirumgsrhät 
für das Lagerhaus; hingegen für die Officiere macht das fax 
hans die Tuͤcher ſeibſt. Im Jahre 1785 waren auf 221 Zub 
md Zeuchftühlen 339 Weber für das Lagerhaus berhilik: 
und haben 9230 Gtüde Tuch und Zeuch am Werth für 474% 
Rthlr verfertige; 1791 hingegen lieferten auf 20: Stühlen 291 
Wirbeiter 9140 Stuͤcke für 386,000 Rthlr. au Werth. 

Eine andere ausgebreitete Manufactur M 
Wollenen und baummollenen Zeuce— 
it die Wegelifche auf der Jaſel, melde u 
Deutſchland, Fraukreich, Schweig, Italien um 
Spanien ſtarken Abſqtz hat, und 1782 auf 360 Stüß 
len mit 360 Webern 9630 Stüde für 176,400 Tha 
ler am Werth, 1791. aber auf 159 Stuͤhlen mil 
eben fo viel Arbeitern 3975 Stuͤck für 102,520 Ihe 
lee an Werth verfertigt hat. 

- An der Koͤnigsbruͤcke befindet fih die Wol 
lenzeubmonufactur der Hd. Paul um 
Cornelius Hefie, wo 1782 auf 407 Stuͤhlen 


von eben fo uiel Arbeitern 11350 Stuͤck für eh 
Rihlr. 
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Mıhle. am Werth gemacht und davon für 63,100 
Rihlr. außerhalb Landes verfauft wurde; 1785 ars 
beitete man auf 600 Stühlen. und 1791 mit 349 Aps 


beitern auf 349 Stühlen 12,000 ‚Städe für 250,000 
Rıhlr. in Werth. 


Anger dieſen drey großen find noch mehrere be⸗ 
traͤchtliche Manufacturen aller Art von 
mwollenen Zeuchen, wovon ic bloß die anſehn⸗ 
Uchſten nennen mil: 3B. bu. Titre machte anf 42 
Sktuͤhlen 3800 Stid ganz und halbwmollene Vaaren füR ⁊5, 000 
Achir. au. Werth; Chriſtoph Kahlerts Söhne ſeit 1743 
daden 1782 auf. 71 Stühles 2210 Stück ganz und halbwollene 
leichte Zeuche für 25,230 Rible. uud 1791 auf 71 Stäblen z500 
GStücd für 31,950 Rthlt. geliefert; Paͤtſch im Jahre 1791 anf 
33 ®tübieu 2600 Stlick vergleichen für 50,575 Rthlr. an Werth, 
Vom biefigen zuͤnftigen Tuchmachergewerke 
machten 1782 die 51 Meiſter auf 248 Stühlen 8194 Stück für 
143,370 Athlt. an Werth: 1791 aber hatten die ſaͤmmtlichen 63 
Meiſter nur .233 Gtüble, deren Waare uud Werth x., fo wie 
auch Das 1791 aus 76 Meiktern bekebende Zeu ch⸗ und Rafch⸗ 


machergewerk auf der unten folgenden Tabelle nachzuſehen 


ift. lleberhaupt haben 1782 in der ganz» und halbmwolles 
nen Tuch⸗ und Zeuchmanufactur 336 Manufacturiften 
3697 Stühle in Arbeit gefegt, worauf 113,104 Stuͤcke Zench für 
2,788,098 Athie. an Werth verfertigt worden find, Da nun ans 
Ger den Vebern, deren gegen 3270 find, noch eine große Menge 
anderer Urbeiter gebraucht werden, fo kann man die Anzahl al⸗ 
ter im dem berliner wollenen Zeucdhmanufacturen arbeitenden. Yer⸗ 
fonem auf 13,000, mit Ausſchluß der auf dem Lande für die De 
nufaeturen mit Spinnen befchäfftigten, rechnen. 
Wollene gewirkte Strämpfe, wovon der einge 
“wanderte. Bläser 3. Ummann 1687 die erfien machte, find 
2782 web Haud ſchuhen und Mügen 65,312 Paar für 
g4950 Rthir. an Werth gemacht worden; und Die Arbeiten des 
1793 ans 131 Meiftern beſtehenden privilegirten 
Gerumpfwirkergemertee lebe unten in dee 
Tebehe. ' 


6 
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a) 
m 


.. Ntbfe. vorzüglich feine Hüte, 


.. Cipre; Atlaſſe aller Art, Viennoifen, Serge, IP 


ce  -Bekridte wollene Strümpfe ud Harbihe 
he haben 1782 die 5 Strumpfſtrickermeiſter mit 44 Giidet 
9992 Vaar für 3330 Rthlr. verfertigen laſſen, und 1791 der M 
fer Groͤttel allein Strümpfe und Muͤtzen 175 Deka 
2000 Thaier. SE | 

Das 1782 aus 59 Meiſtern, 46 Gefellen und so Ju 
beſtehende Hutmachergewerk bat für 45,240 Kıbk. Di 
gemacht; und 179: arbeiteten 62 Meiſter und Wittwen mil‘ 
Geſellen und 32 Lehrjungen, Außerdem lieferte die Dutm 
nufactur des H. Pafcal mit 37 Arbeitern 1782 für zu 












Wollene Bänder machen außer den Bofemeim 
‚ern noch auf Mafchinenkühlen Krieg un Pia 
feit 1760 auf s Mühtenkühlen wit 9 Verſonen, deren El 
son 1791 auf ver Tabelle nachzuſehen if. 

I. Die vom 8. Friedrich Wilhelm! 
„begründeten Seidenmannfactucen jan 
fi beſonderß feit 1740 ſehr vermehrt, fo dab am 
igt daſelbſt alle Arten von feidenen und halbieidenet 
Zeuchen von allen Muftern und Karben verftrti 
Daher wirft man Taffte aller Urt; glatte und fs 
nirte Gros de Tour; Gros de Naples; RE 





‚zenelle, Tücher, Droguet, Peruplenne, Prufits 
kuſtrinez Damafte aller Art, Ras de Sicile, # 
blänte Moire, reiche Stoffe und Batavia, P 
blümte Sammete, geföparte und glatte Sammeb 
fetdene Pıäfche und Velpe. Der König ertheilt da 
Unternehmern derfelben viele Gnadenbezengung® 
Durch die Land =» GSeidenbancommiflit 
werben von dem koͤnigl. Fond an die Geidendan® 
nicht allein die gewöhnlichen Preiſe a za gr. für p 
des Pfund Seide, für Anlegung der Seidenbauhas 
fer und der dazu gehörigen Geraͤthſchaften, und | 
die Maulbeerbaumplantagen, fondern au er a 
| * 
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vrdentliche Preife an goldenen und firbernen Medail⸗ 
len für die, weiche zum erſtenmal über 5 oder so 


Pfund Seide gewinnen, vertheilt. In dem dep der 


Realſchule, f. oben ©, 195 f., in Berlin errichteten 
‚Schulmeifter : Seminar werden die Seminariften in 
ber Mauldeerbaumcultue und dem Geidenbaue vom 
H. Loͤfler unterrichtet, dem der Staatsminifter, 
Here Graf von Herzberg in diefer Ruͤckſicht 
ein jährfiches Gehalt ertheilet. Seit 1791 ıft au 
ein Prämieninſtitut für die Seidenwebermeis 
Mer, Geſellen und Lehrlinge errihte. An der 
Spandauerbruͤcke iſt die obengedachte Moulinizs 
müble, f. ©. ı27. Das Färben und App-eriren 
‚der feidenen Zeuche it in Berlin in der beder Mets 
faſſana. Die Unternehmer der Geidenmannfactis 
zen ſtad itzt die Kaufleute Girard, Mich etet und 
Compadenie in der Koͤnigeſtraße. Sie verterigen ſeit 17:8 
Sammer nad ſeidene Zeuche, und haben 1782 auf 139 
‚Stüplen 2163 Stud für 174,000 Rthlt an Werth, 1791 aber 
auf 155 Stühlen 2100 Stuͤck für 160,000 Rthir. an Werth ges 
"liefert. Die Gebrüder Baudonin fe 1743 ließen 1792 
‚auf 148 Gtühlen 3000 Stuͤck für 130,000 Kthir , und ırpıanf. 
"16 Stuhlen 3000 Stuͤck für 150,000 Kinle an Werth verierti⸗ 
‚sen. Blance feit 2772 bat 1782 auf 50 Stühlen 8oo Stück 
FÜR 70,000 Rthir., 1791 aber anf 92 Stühlen 2900 Stuͤck tie 
94000 Athir. au Werth verfertigen laſſen Beyrich fee 1772 
‚Üeterte ı791 auf 100 Gtühlen 2000 EStück tür 90,000 The, 
‚Onie und Geidenzenc baden Wöhlermann md Natuſch 
feit 1770 im Jahre 1782 hf 86 Stühlen, wmoven 3 zu Zmirne 
Marin waren, ‚sooo Stü@ für 70,000 Thir., und 1784 af 
‚L18 Gtähien arbeiten loffen, 1795 aber auf as Silihlen 3000 
Grhe für 100,000 Thir. verfertigt. Bernhard lieferte 1792 
‚Mf 27 Stühlen 102 Stuck für 21, 60 Rtbin, Radold hi feit 
Hto ließ 1782 auf 44 Stühlen 2500 Etuͤck für 15,000 Rtbirz 
1791 aber auf 41 Stuͤhlen 2500 Etüd for 20,000 Kthlr. Gier 
md feidene Zeuche verjertigen. Boriche dat azıı apf 
Vrenß.n Erddeſche. I B. 4. Amt, 2 156 


x 


x 


— 
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"abgefegt wurden. Wenn man hierin alle andere Wrbeitt, 
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256 Stuͤhlen zobo Gtüd Geidenfior and Zäder li 
340,000 hir. an Werth geliefert. Außer dDiefen fo eben 

ten Geidenmanufacturifien gabs 1786 noch 10 Heiner, 
aaf 172 Gtüblen alle Arten feidener Zeuche wirkten; wm ı 
hingegen 129, welche auf 534 Stuͤhlen 10,700 Stud: ffir SM 
Skehir. an Werth lieferten, Zu Ende des “Jahres 1782 want 
Herlin bioß in Sammet ımd ganzfeibenen Zeuchen ben % 
nufacturiften 1083 Stühle im Gange, die 34,130 Stid 
3,106,916 Thlr. au Werth verfertigten. 2783 hingegen Si 
tigten die Beidenmanufacturen 2316 Arbeiter ouf eben ſe 
Stuͤhlen und lieferten für 11,749,596 Thlr. Waare, daR 
1,245, 688 Thir. im Lande und für 487,408 Zpir, anfır 















che bey diefee Madufactur mitwirfen, ats Haſoeler, Ä 
Souler, Faͤrber sc. rechnet, fo ernähren Diefe Mannſactun 
wiß 7000 Menfchen, g 
Seidene Strümpfe, welche unter Churfärk Stil 
drich IN: am 1694 zuerſt gemacht wurden, haben 1772 89 
baupt 32 Strumpfmannfactnuren auf ıcı Ol 
43,200 Paar für 122,400 Rthir. au Werth verfertigen IM 
‚ Im Jahre 1783 befchäfftigten fie 154 Stuͤhle. 3. 8 ® 
Brüder Bardim feit 1776 ließen 1782 auf 72 Stühlen 10% 
Paar für 19.800 Rthir., 1791 aber anf 28 Stuͤhlen 840 
für 25,200 Thir. verfertigen; Ducesmefeit 1zıy ut iß 
auf 36 Grählen 7800 Baar Strümpfe für 33,400 Ehir. mW AP, 
auf 37 Stuͤhlen 117,100 Paar für 33,300 Thlr. wirt MR 
Seceing feit 1763 lieferte 1782 auf 20 Stuͤhlen für 10% 
Thir. 6000 Paar und 1791 auf 20 Stühlen eben fo viel. 
haupt waren 1791 in Berlin 33 Strumpfmannfacturen. 
Die Seidenbandmanufacturen haber it el 
396 Stühlen für 160,141 hir. Binder wirken laſſen. 3 8 
Favreau und Falk mann ließen 1783 auf 100 Ecitia 
54,000 Thle. 1784 auf 150 Stuͤhlen; 1791 auf 125 
31,800 @tüd für sosor Thir. Band weben; Fetſcho⸗ 
Jouanne 1791 auf 157 Stühlen 39,000 Stüd für 90.0002 
fer; Kesier auf 64 Stühlen 16,800 Grhd für a,g70 DE 
‚überhaupt haben die 1791 vorhandenen 12 Beidenbandma#" 
euren auf 645 Stühlen 1-8,080 Gtüce für 247,687 Thu. 7 
syl 
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791 auf 20 Etlhlen 7680 Ehe für 11,650 Thlr. verfertigen, 
md Schubert bat eine ſogenamute Loch + Bandmean 
act ar. Wie reichen Arbeiten werden ans dem Gefpinufe deu 
Bold» und Silbermanufactur verfertigt. 

Die italienifhe Binmenmanufactur, weihe _ 
2770 esrichset wurde, hat 1782 mit ohmgefähe 140 Zrautenspers 
ham für 24,000 Zhte. Binnen; and 1791 von 130 Verſouen 
000 Ehir. verfertigen laſſen; die 1783 van Tresk om errich⸗ 
st aber arbeitete im gedachten Jahre mit 30 Frauenöperfouen, 

Bon deu 1782 bier befindlichen Bloutenmanufactue 
‚en Wurden im einer Blouden, Spitzen, Bauten zc. nach eusli⸗ 
über Urt von 26 Verſonen, und in der andern non 18 Perfonen 


Die feidene md reihe Stideren web in Bes 
m (ehr Vorzüglich gemacht und die Arbeiten dieſer Wirt auf Klei⸗ 
u, Stühlen, Schirmen, Tapeten zc. gehen den Brandt 
den und Eugliſchen nichts nach. 
UI. In den halbſeidenen Manufacturen 
werden zu Berlin Taffete, Atlafle mit leinenem oder 
aummollenen Einſchlage ıc. allee Art und Muftee 
nt. Die meiſten obengedachten Geidenmanufacturen bes 
Müftigen fich ebenfalls damit; hingegen ganz allein halbfeidene 
Waaren ließen 1791 die biefigen 43 Mannfarturiden auf +20 
Stuͤchlen 13,378 Stuͤck für 311,360 Thfe. verfertigen. Außer-⸗ 
dem haben noch 46 Meiſter des. Seidenwirfergewerts 
138 Stühle im Gange, Diefe Manufactur ließ 1783 anf 298 
Gtüylen 9970 Gtüd für 283,100 Thir. an Werth wirken. 
"Die 1773 efrichtete Fioretſeidene Strumpfe mb 
Nandfhupmannfackur lieferte 1782 auf 8 Gthhlen 3208 
fie 3200 Ehe; md Floret- und halbſeidene 
Bänder mirfen die Pofamentiser. | 
IV. Die erh unter 8. Zeiedeich IL errichs 
deten Boaummollen s Manufartucen liefern 
thells Eattune and Zige, theils Manſche ſter 
und Utrechter baumwollene Sammete 
nebftanderm baum⸗ und halbbaumwollenen 
Zeuch e. Einige Cattun⸗ um Bigmanutatinsinen 
Qa | 


% 
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foffen den Zie und Cattun weben und drucken. Im Jabr 
harten diefelben 415 Stühle im Gange und in ihren Cat 
ckereven 417 Verſonen; bingrgen 3 Gattundrucerenen, 
Blos drucken, befchäfftinten 98 Perfonen. Im Jahre 1791 
ven. 13 Druderenen in Acrlin, und man verfertigte 53,80 
cke für 358,425 Redir. an Werth. Liebrigens werden an 
‚Menge Cattune und andere bammmsllene Waaren WM 
‚ Deutfhen, Böhmen md Sachſen, die ſich bie 
gelaffen haben, verfertigt. Im Jahre 1783 batten 33 
hen Manufacturiſten 350 Stuͤhle im Gange, fo daß i 
Urt Zeuch Aberbanpt auf 854 Gtühlen 66,355 Grädt 
443,702 The an Werth veriernige worden find, Gm 
1783 befchäfftigten die Baumwollen » Manufacturen 1048 
fe, worauf eben fo viel Weber für 595.446 Thlr. Waare m 
wovon für 124159 Thaler aus dem Lande aingen * 
Maunſcheſter ud 'Utrehterfaummoltenen 61 
met, Manufackur, weiche feit 1769 zu Berlin 
wird vorzüglich Mauchefler, Delderete, Jeaunette, Kinst, 
derogs, Trickſets, Barocane, nebſt andern Baumuill 
ven Zeuchen, 58. Rojal Ribbs, de Nimes, Rum 
Seowdownette, wollene Schmupftücher und Parchent 
1785 waren 64 Gtüble im Gange and 1791 Tieferten Hal 
. mmd Velpee auf 75 Gtüblen, 2150 Stüͤck für 000 
aAn Werth. 


Komale md baumwollene Schaupft uͤder Mb 
Haupt wurden ſehr wiel gewebt, fo wie auch Cottonade MAP 
fireifte baummollene leinene und wollene Zeuche. Die UM 
nehmer davon find 12 dee vormebmflen Manufacturiffen MI 
dem weben noch 127 dergleichen Waunfacturiden,. wor M 
Das ganze Leinwebergewerk gehört, Waaren diefer Art. BP 
fammen haben 1782 mit 393 Stuͤhlen 10,010 Stuck für 1903W 
Menir. au Werth verfertigt. Die feit 1748 beebendt dar⸗ 
cheutmanufacetur hat 48 Stühle und die 1763 
Varchent md Gannevasmannfackur 46 Grit 
Gange. Uebrigens befchäfftigen ſich woch mehrere mt er 
gung Dieter Waaren. Geit 1778 if auch Muffetin‘ 
Saummollenes Neſſeltuch nach Fächfifcher amd. 
riſcher Art zu weben augefaugen worden. ok 
. V. 
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V: Die Lameelhaaren: Mannufactur 
Hefert Pluͤſche, Velpe ıc. und ift mir der Manche⸗ 
ftermanufactue verbunden. 1782 befäfftigten ih 
30 Stähle damit. 


VL Die Leinens Manufacturen in Ber 
lin verfectigen Leinwand, leinenen Damaft ‚ Tafel⸗ 


gedecke ꝛc., aber nah Verhaͤltniß der andern Was 


nufacturen nicht fo viel, weil auf dem Lande und 
in den übrigen Städten viel ordinaire Leinwand ge 
webt, auch viel ſchleſiſche Leinenwaare hier abgelegt 
wird. Im Sabre 1782 ließen die biefigen 86 Mannfacturiſten 
wi 172 Stühlen 2310 Stuͤck ganz leinen Zeuch für 56,809 
Thir. am Werth weben. Im Sabre 1783 lieferten 238 Stuͤhie 
überhaupt fürr 122,800 Thir. Leinwand, wovon für 28,100 ER. · 
waßer Landes ging; 1791 aber verfertigte Dad Züchner- und 
Leinwedergewerk auf 10: Stuͤhlen 2583 Stück für 52,020 
Thie. am Wertte 
Reimene Bänder werden auch in den wollenen Band⸗ 
—RX gemacht; in 2 beabanter Spitzeumamacturen Möge 
zeit man alle Arten Spigen; feine Zwirne serfertigen meh⸗ 
dere Verfonen, fo wie auch ausgenähese Arbeit aller Metz 
wmd die Beutel, Sicht⸗ md Danrfiehmannfactue 
Kit 2762 bat 1:82 auf 31 Grühlen 1663 Gtädifär 11,409 
Kr, am Werthe verfertige. 


VIL Die Tapetenmanufactaur fieferte 
‚fon feit 1680 gewirkte Tapeten auf Hautes 
und Baffelices Urt, fo wie fie in Frankreich 
und Brabant gemacht werden. Seit ‚1755 verfertigt 
weh Wachsleinwandtapeten, 3 B. 1782 durch 33 
Arbeiter für 20,200 Tble. am Werth; Papiertapeten mas 
‚hen ebenfalls verſchiedene 1791 verfertigten & U. 66 Arbeiter 
Yesuune Si am. Barth, B 
>) 3 VI. Ma 


— 
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VIII. Manufacturen und Zabrife 
-von verfhiedenen Metallen giebt in W 
noch folgende, als: 

Eine von deu Gebruͤdern Boſe aus Leipzig 1692 © 
sete Bold» uab Gilbermannufactur, weihe bis * 
unter. koͤnigl. Adminiſtration Rand, hat v ein⸗ 
Maſchinen, gehört dem Waiſenhauſe zu Porsdam, f 3m hi 
687., und die Gebruͤder Ephraim befigen dieſelbe ine ui 
eine jährliche beträchtliche Recognition an dafkeibe. Ste 9 
Gold. md Gübervrach, Lahn, Zlittern, Gold» umd Süße 5 
‚Wine, und davon Treſſen, Borten, Franzen, Gchersen i 4 
Serfertigen. Die dazu erforderliche Seide wird auf eigen Kalb 
eingerichteten Maſchinen zugerichtet und gefärbt. Im Dane ini 
‚Gold und Gilbernianufactur werden Bold» und Silberdrach Ki 
ur Dicke eines Pfeifenſtiels gezogen; dann wird es dem auf 
dem Manufacturhaufe wohnenden Gold» und Silberdrat 
Blättern, Spinnern u. d. gl. übergeben, und darauf von ven Toll 
famentirern zu Treffen, Schnüren, Branzen x. verarbeitet. Anh 
laſſen fie aͤchte goſdne und filberne Blittern, Lahnplatten, Zeit, 
goldne und ſilberne Kantillen verfertigen. 1782 lieferten 613 
Vetſonen in dieſer Manufactur für 299,651 Thlr. 

Die vom Auf. uud Waffenſchmied Kruͤger 1777 ih 
tete Amboßfabrik mache neue, umd beffert auch. alte an — 
Argent haché wird von einigen Kuͤnſtlern, Gelbgießern uh 
Wöürtiern fehe fauber auf englifihe Urt gemacht. — Die ı7f 
errichtete Bley⸗ und Schrodtgießeren, auch Bier 
weißtabrik ließ 1782 durch so Perfonen für 16,040 True 
Waare nnd 1791 für 27,250 Rthit. verfertigen. Wuch dt ned 
eine befondere Gchrodtgteßeren bier. — Im koͤnigl. Sieſ⸗ 
* Haufe verfertige man Kanonen x., ſ. oben ©, 176. — Die 
Blerſtiftfabrik, f. unten im der Tabelle 1791, — Die 

GSoldſchlaͤger liefern fomol aͤchtes Grid und Giheriiass u 
. i m⸗ 
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Die andh mudern Gold» und Gilbericheum yam Vergelden füs 
Bochbinder x. — Die leoniſche Bold und Silber⸗ 
‚drarh- u Spitzenfabrik oder undchte Bold. und Silber⸗ 
N licert alle dirten Treſſen, Melinen, Granien, Labn und 
GSewug ſeit 1747. Im Jabre 1782 verfertigte fie 5000 Stuͤck 


am Werth; und 1784 arbeiteten für fie 99 Pers 


Sen mund 26 Stuͤle. Zerner if bier noch eine leoniſche 
Bahndamm» m auufactur oder non maäͤchten Bold» und 
Giserbäudern „ auch eine Seickerey von Sallonen à ia kiondi⸗ 
ſe. — Ela wierfaitendrach wird jaͤhelich mehe als für 
2000 Thir. gemacht. — Geit einigen Jahren siehts auch 
meifingene Einfaggewicdtfabriten; vergeldete und 
sufüberte Meffingarbeiten; eine englifhe Metall⸗ 


Enspffabrik, die 1791 mit zo üizbeitern fie 20,000 Thlt. 


verfertigem ließ; drep Schriftgiebereven; Stablfa⸗ 
Briten, movon z. ©. nur eine 2791 mit ıco Verſonen für 


14,000 Ahlt. engliſche Stahl⸗ uud Plattierarbeit machen Ib; \ 


sinnerne Kuopffabrilen x. 

IX. Die feit 173531 befiehende vom Kaufmann 
Wilhelm Eafper Wegelz errichtete und feit 
1763 vom Könige übernommiene koͤnigliche Por⸗ 
sellainfabrif Hatte 1782 gegen soo Perionen 
ia Urbeit. 1787 wurde eine befondere Commiſſion 


für die Porcellainfahrik ernannt. Das hiefige Vorcellain 
W ua dem Meißner das beſte in Europa; uud im den Rieder 


lagen in und außer Berlin erhält man ein Verzeichuiß der Vor⸗ 


ceſlain ꝓteiſe. Ihre Amuptmaareniager ſind ander Berlin zu Ware 


Khan, Danzig, Königsberg in Preußen, seen, Rasbug, ., 
Breslau. 


Dagbeburg nad 

x. Die übrigen Mannfarturen und 
Sabriten aller Art find nuchftehenbe: 
Einige Ghtoffenuißen machen eiferne Bettſtellen. 
Nan verfertige Borar mub'Unianhers = randwei 
\ 24 ne 
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de und deſtillirte Waffer — mehrere Sorten Braune; 
Weiß „Manheimer⸗und Englifh Bier; — man Bub 
tee Cichoriencaffee und Gompofitionscaffee: a 
fee. und Eihorienmühlen; Darmfaiten: Emaille 
englifhe Stähle; Bier⸗, Wein, und Sruchteffig. 
gemahtlte, papierne, feidene, hoͤtzerne, knoͤcherne, eifenbeinezne muß - 
andere Fächer; allerhand Sorten FZarbewaaren, befombß 
Berliner Weiß, Grün und Blau; die Federbius- 
men⸗ md Hutpliumagen: Mangfactur lieferte zul 
mit 24 Arbeitern für 9750 Zhle.; 1791 aber mit ı6 Arbeitec 
für 6148 Thies Federſpuleufabriken find mehrere nam 
handen; die Bifchbeinreißerenen, welche 1764 und 1772" 
Ontkanden, haben, 1782 für 31,332 Zblt., hingegen 1791 3 83. 

eine einsige allein mit 7 Arbeitern für 40,000 Thlt. geliefert; 

Fluß oder nachgemachte Edelſteine; Faßtapeten; Geld 

md Meſſingfirniß; Gyps⸗ uud Kalfbrennereyen 

find mehrere: Horutubpfe wurden 179: vom einen Linternebe 

mer mit 8 Arbeitern für 1,600 Rthir. gemacht; Haarto uren 

machen die Verrũckenmacher; eine Earcaffendrach mann 
factur; mehrere Chartenmannfacturen us Kuoph 
macerenen aller Are; Kutſchen und Chaifen verfertigt 

man nebſt Juhrwerk aller Art in Berlin ſeht prächtig amd gie 

| kömadvol; die Eakirfabrifen liefetten 1782 fie 
22,121 Kebfr. Urbeiten; 1791 aber mit 66 Arbeitern für 23,000 

Rıyı - 

Die ungarifce. Sohl⸗ auch gemalkte englifde 
Zugkiefeifhäfkte und andere engliſche Leben 
manufactue ward 1754 errichtet und 3780 wit obugefähe 
27 Verfonen 10,740 th Leder aller Urt gegärbet, an Werth 
33,491 Rthlr., wor für 12,000 Athlr. Materialien verbrauchte 
worden find. Auf den TReffen und auswaͤres verkaufte man für 
Yygs Rehir. Leder. = Dad Longärbergemert ließ ırsa 
FE u 











T 
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Dusch irs Acdelter 203,619 Stuoͤck Leder aller Art gaͤrben, am 
Wet 249,506 Athir. woru für 78,250 Athir. Materialien ges 
‚Braucht wurden. Im Jahre 1783 nur für 134,542 Nchie., bins 
gegen 1793 mit Einbegriff der Meier durch 153 Arbeiter füg 
„988,519 Xthir. Leber verfertigen. Das Beißgärberges 
werk bat 1730 Durch 76 rbeiter in allen 99,300 Gtüd Erden 
47,733 Athie, au Werth wit 24,725 Athlt. verbrauchten Mate⸗ 
vintie gabe gemacht mad für 17,300 Rthir. davon außer Landes 
verfauft ; 1782 wurden fhr 61,600 Nthir. gegärbt und 179: durch 
64 irbeiter für 60,250 Athir. verfertigt. 1783 lieferten Loh⸗⸗ 
mb Beißgärber zuſammen für 242,087 Athir., wovon fär 69,2g 
Siebe. außer Land gingen. — Brüffeler Leder und Kalb⸗ | 
belle find 179: durch 3 Ardeiter für s,500Nehir. gemacht we 
m. — Saffiau um Cordaan murden 1782 yon a Ma⸗ 
unfacturitten 7010 Stuͤck für 11,100, Athir. an Werth; 1798 
aber vom einem din; 4 Urbeiter für 4,398 Rthir. verfertigt. — 
Dauiſches Leder md Saffiam machte man 1782 für 
3,300 Rblr. 8060 Erhe und 1791 durch 9 Uirbeiter fr Gooai 
Mh. — Vergament mirduoneimem, nah lederne Sande 
fch u he, Gtrümpfe xc.allrärt von mehrern werfertigt. — Ude 
Wetchyäfftigen ſich mehrete weit Berfertigung von Leim, von IL 
brannten Vaſſern, von Mökrich,. van Sliegennen . 
ken für Pferde, von Nudeln, Oblaten uud Hokien, 
son Defen aller Art, yon gefaͤrbten, geglaͤtteren, turfiſchen 
m Naemor⸗Papier, von Vapiermaſcheedoſen, pon 
Perimmttesarbeiten, von gefottmen Bferdehaaren 
. 00 dergleichen Ueberzügen und son Kortſtöpſeln. — 
Die Mablen aller Urt find im obiger Vefdreibung bereits augen 
füher worden — Die Butmaderen befchäfftigt ebenfaus 
Gele Haͤnde, fo wie es auch bier Numbrennereyen, Gate 
Detereaffinerie, die jdhtlich gegen 3900 Gentwer reinigt, dat 
traͤchcliche Schiffbanere d, Scheidemafferbrenntrenens 
| Q.B. 
— — J 
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>:8. eine lieferte 1791 nur mic 2 Arbeitern für 3000 Nhnt 
Sonaen⸗nid Kegenthirmfabrilenuten, Segel 
macher und Seifenfabriken aller Wer, z ©. gewitule 
che Geife wird vom Seifenſledergewerk semadt, grüne 
Erxife feit 1696, und 1782 wurde für 12,155 Noble. , 1791 alt 
Für 12,100 Rthie verfertigt, (chwarze Seife ury. de 
s6000 Htbir. Siegellackfabriken, Spiritus Bil 
Breunereyen, Stärke mad Pudermannfacturn 
natirte Holzabeke, Strohhuthe nur Serumpfäse 
: fen: Manuf aet ur en treiben mehrere Unternehmer. Eugiis 
ſche Stöde und Peit ſchen machten 1791 allein 6 She 
ter für 2989 Rthir. Rauch⸗ ad Schnupftobak med 
miehrere JFabrikanten, z. B. Berin guier 1791 für 2400 Ar 
gaudei und Comp. für 74616 Atbir., Garde mis fie 
z0,500. Rthlr., Ulriei der Weltere für 49.493 Rthlr., Bir 
gaart für 73,000 Ribfe,, Haubenfricken für 30,000 Kuh 
x. überdies noch das Zabatsfpinnergemert für 11038 
Athir. Die Tabatspteifenfabrit Hiefente 1782 für 2400 
Sirkfe. 1200 Otoũ jedes zu 12 Dukend; die 1770 errichtete Ihe 
gewtanrik im 3. 7782 durch 39 Arbeiter für 6ooo Athit. und 
Aber dies verfertigen noch die llhemacher wiele ihren. — Su ie 
Kir 1748 errichteten Bitriolöhifabeit werde ıyg2 fü 
435 Rthir., 1791 aber fhe 3000 Rthir. an Werth Birriolänt uub 
cugliſcher Art verfertigt. 2782 lieferten die feit 1741 umd ı79 
Derchenden Macsbieichen für 7,776 Rehle. 1701 für anono 
He. Wachs, mit Unöichiub der Wachobleiche u Schoͤnciche/ 
Sem fi. geheim Rate Schhhge gehörig. — In der Warr 
arumannfactue macht mau hanfene, baummollene umd feb 
Bine Datten; umd eine Windenfabrid liefert Winden ale 
un — Die oben angeführten Splittgerberſchen Zu⸗ 
@irficbereyen haben 1732 für 316440 Rthie., 1791 abet, 
mit 157 Abettem für. Aeuo Rthir. Zuccer arliekert, uud ıräk 


[2 
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‚qubeiteten fie unit 234 Nenſchen, Weiber und Kinder aber uplte 
gerechnet ernäheten fie 8:8 Meufchen. Der rohe Zucker wird 
and Grautreih, Dänemark und Holland gesogen, Außerdem 
Iaben oh Zrestom, Jordan und Röunekamp, jeder - 
eine Zuderfiedeten. — Buben freyen und mechaniſchen 
Länfen geiyören enblich die Buchſenum ach er, 16 Buch⸗ 
deuckereyen mit 67 Preſſen, worumter Herr Unger der 
alciuige Beſitzer der deruhenten Didotſchen Lettern ik; Die Ver⸗ 
fertiger hGürurgiſcher und anderer Schneide Juru⸗ 
mente, vd oſikaliſcher, mechauiſcher nnd mathe⸗ 
matiſcher Jaſtrumente x., be Dredsler, Form⸗ 
ſchaeider, Generfprigenmacher, Sürtuer, Glass 
f@leifer, Rabler x. J 


2 
| - as 
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Algemeine Wiederholung der vornehn 
Berlin, au Enke 








_ _Aufacturen ⸗ ⸗ 922 190 


1. "Bollene, 3 — — und 
Leinene Manufacturen. 

‚Sn den Wollenmanufacturen 

des Tuchmachergewerks ⸗ ⸗248 3% 

des Zeuch⸗ und Hafhmacergewerts s| 299] 29 

— Wollen⸗ und Baumwellenntanufacturen 


‚des Strumpfwirlergewerts o . : + | 2571 
des Strumpfftridergewerkd ⸗ »1 — 4 
In den Hutmanufacturen ⸗ ⸗ 170 
— Mollendbandmanufackuren ⸗ ) 


In den wollen, halbwollen, Parchent, Neſ⸗ 
feltuh und Mancheftermanufacturen s |22 
Halbwollenen Waaren bes Zuͤchner, und 


Leinewebergewerks + ⸗ 67 
Leinene Waaren deſſelben Gewerks s | 1242| 14 
Halbbaummollene” auch leinene Ranufac⸗ 

turen 194) 14 


Dergleihen von ber Söhmifgen Eolonie e| 313 
Dergleihen von ber fächfifchen Eolonie + es | 137 
Summa der Wollen:, Baummwollen, und 
Leinen Manufacturen ⸗ 43652140 
Hierzu von Seidenmanufacturen s jugaajın! 


Summe der Srähle und Arbeiter |5574 5965 


Diefe größere Zahl der Arbeiter rührt daher, weil bey den Der 
tem Tüchern 2 Weber an einem Stuhle und bey der gesogemt 
Arbeit ebenfalls 2 Verfonen auf einem Stuhle arbeicen, de be 
den übrigen Arbeiten ein Stuhl nur ı Verſon erfordert. A 
man num die Neben: und Vorarbeiter ben dem Stubhle mt 

find 5 Perfonen für jeden Stuhl wiche zu viel, und diefe zur 
facturen ermährten 1782 allein 27,870 Menſchen didecte; 619 
sen 1784 bey 6173 Stühlen 30,890 Perfonen, | 


[7 
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ſten Manufacturen und Fabriken in 


des Jahres 17782. 






werfertigten [verarbeitet 
Woaren | Materialien | 


Rıbir. hir. 
157,78111,671,55711,011,355 





143,370) 94,680 
121,160) 64,535 


54950] 21,195 


3,330] 980) 
67,040| 21,552 
1,500| ° 1,100] 


90,764|1,340,640| 706,609 


35,655] 21455 
56, 1000 35,400) 


98,400| 40,060 
103,120] 46,370 
'76,808|__so@ı2 


deri Werth der | Werth der | Im Lande 


verkauft 





are. | orraie. 
1755,237| 400,155 





933,424 


35,655 
48,600) 


82,200] 
84,720 
64,004 


— 


1.278753 anonzrlsnongaslnsosens| 417,76 


A 
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- Allgemeine Wiederholung ber vornchae 
ae zu Ende 











hU Ber 
Il. Verſchiedene Manufacturen * Br 
und Fabriken. 






Ürdermanufatuen vs el 2371 233,095 
Blumen und Huthpluͤmagen 1909| 3,0 95T. 


Bleyweiß⸗ und Schrootgiegerey 52 
Clavierſaitendrathfabriken ⸗ 
Federſpuhlenfabriken ⸗ 4 
Fiſch beinreißereyen ⸗ ⸗ 
Gold⸗ und Silbermanufactur⸗ 
Canten⸗ und Blondenmanufacture 
Leoniſche Lahn⸗ und Drahtfabrike 
auf 36 Stuͤhlen + N 
Ladierfabriten - » 
Maaß⸗ und Tinangemigefat 


Tabatspfeifenfabri . e| ı 
Seiden⸗ und reiche Gtidereyen ‚| > 
GSeifenfabriken + ._ N 
Otrohhuthmanufacturen ⸗ 
Stahl⸗ und Eiſenfabriken ⸗ 
Tapetenmanufacturen ⸗ „| 4, 
Uhrfabriken⸗ ⸗ ⸗ 
Bitrioloͤhlfabriken ⸗ ⸗ 
Wachsbleichen + ⸗ ⸗ 
Zitz⸗ und Sattundruderegen N | 5 
Zuckerſieder eyen 267 
Zwirnfabriken auf 4 uf 4 Grählen | a2 


—_ Summe” 3602 





—Hietgu obige Sir. I. und IL. ifl 
u die allgemeine Oumma l&s67 J 





% 
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fen Manufacturen und Fabriken in 








Des Jahres 1782. J 
—— der | Werth der , 
Dorf. Baaten arbeiteten Me | verkauft des verkau 
terialien 
Achu Achie. —_—. 
231,751 119,433 155,497 76,254 
33,750 18,200 13,650 20,100 
18,540 212,240 13,040. 5,500 
2,000 1,500 2,000 — 
400 250 300 100 
44532 31,550 17,866 20,666 
399,651 163,313 212,073 272,579 
3,900 400 2000 1,000 
7,500 2,100 9,000 soo 
22,111 6,300 7, 111 3,000 
24 19 34 — 
2,400 3,300 2,400 — 
31,600 10,500 11,600 10,000 
32,155 9,800 212,155. — —“ 
3,600 1,400 800 800 
6,500 1,800 1 900 4,600 
223,430 9,789 17,000 4,800 | 
6,000 2,500 1,500 4,500 
625 3235 625 — 
7,776 6,780 6,796 989, 
363,864 82,033 | 216,000 43,464 
876,840 665,330 535,210 120,730: 
_ 3,000 |___ 138 |___1300 — 
1,879,009 | 1,147,143 | 1,236,056 392,173 
3,653,339 | 3,262,445 | 3,986,906 | 1,210,088- 


\ 
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| Berliniſche Fabrikentabelle 


Ramen der Manu jGans-jardetjkuindis der, Werd w 
fa eure n i F 8* ga! bare | teg | verfertigs | verfertigten 
tuh⸗ ten Stucle] Wann 


briken in Berlin. re 





ö— ————— — — | eignen (| ,; ng 


N A. A. Seidenmanus Orchte 
facturen. 

1. DManufacturen für 
Sammet und feidene 
Zeige ⸗ 167211672 6,1 132 —** 

2. Halbſeidene Fabriken] 331] 3311 12,0141 25440 

| Paar. | 





“3. Seidens Strunwffa 
briken 142| 142] 42, 6001 137,9 
4 ©eiden » Vandfabri⸗ 
ken LE. 
Summa der ſaͤmmtl. 
Seidenmanufacturen 2803|2803|275,531 2,173,96 


— - 1 — — 


B. B.Wotlen:, Daum 
wollen; und fin, 
nenmanufastus 
ven. 
Sin ben Wollenmanufac, 
turen des Tuchmas 1. 
dergewerks s | 215] 259] 7,965] 15979 
Anden Wollenmanufac⸗ 
turen des Zeug» und: | 
Raſchmachergewerks 490| 490] 12,250 30050 
Paar. 
In den Wollen⸗ und 
Baumwollen Manu 1 
facturen d. Strumpfri 
wirkergewerte + | 181) ıga] 75,296) 61,54 


Du, 


“ 


658] 658 164,785] 244% 


In den Wollenmanus 
facturen d. Strumpf⸗ i j 
ſtrickergewerks 41 — %7 494 2,9% 

In den Hutmanufactu⸗ 
ren ⸗ „| 1 192] 36,630) 8758. 
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om Jahre 1790 - N 






* Lande ſAuberdaib An austan umma des 
ind davon | Landes Mihen Mar erbte» 

. verkauft And vers serial, and | sämmei. ges 

kauft Buthaten braudıren‘ 

And ver Marseialım 

— braudr u. Butbaren, 

Ribir. Ribit. Actbic. 

125,770 864,940 | 1,051,666 
55,260 75,700| 132,600 

26,600 68,306] 85,200 

154,939 _12qa46|_1auss2 


1,558,537|462,569| 277,606] 1,133,386 | 1.410,998 


150,730) — 109,525 — 109,525 


254,200| 52,050| ı97,400|- 8,200 195,600 


75,200) 4,340] 18,330 5,200 23,530 


294) — T,444| — 144% 


75,540 12,000| "49,026 6,000 55,026 
“ Ri 





a60 1 Wetheil. 1. Kfchn, Beanderburz. 
— Beerlhiniſche Fab rikentabellt 


Gang⸗Arbder [Werth der 
Tomen der Manu Bar | one [enntd ve * 


facturen und Bas am . 
Briten in Berlin. le 









In den Wollen⸗ und 
Linnen⸗ Dandmanu 
facturen ‘s 

In den Bollenmannfacs 
turen der unzuͤnftigen 


7| 35,499 3,0 


Fabrikanten 11239 1322) 52,855|1,019,95 | 


' In den Baumwollen 
—— Manufacturen _ der 
unzünftigen Fabri⸗ 
kanten für 318, ‚Cats 
tan, Parchent, Nefr 
feltu u. Mancheſter 513 
In den Manufacturen 
des Zuͤchner⸗ und Lein⸗ 
webergewerks 
Sn halbwollenen Was | 
ven ⸗ 45 
Sin den Linnen⸗ und Da 
maftfadrifen s | 161 
In den Baumwollen⸗ 
fabrifen » 1 229 
In den Baummollenfas 
breiten der Boͤhmi |. 
fhen Eolonie s | 260 
Sn den Baummwollens 
fabrifen der Oaͤchſt / 
hen Kolonie | 204 
Sn ſaͤmmtlichen Bois 
—F en: „ 
und Linnenfabriken 1354413955 |239,97712,385,8 
Dazu bie ſaͤmmtl. Seis 9977 
_bdenmannfacturen mit 2803. 2803 275,532:3 2,1739 
Su den (ümmeihen 
Beuchmanufastusen. 1634716758 |515,508'4,559,84) 


513) 28,089] 27171 


45| 2,250, 22,508 


161] 3,220 79,2% 


260| 5,940] 134,24 





_204|_4,863| 11295! 


229| 5725| 242,50 
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vom Jahre 2790. 





—— — — —— 

ArbeiteriAnsabider| Wertb der 

amen der Manu Gangı —ã— | yerfettigen 
faosturen and Bar Srubr ten Od Baarın | 
br . ' 


— SXTIEITIITT | 
Mannfacturen 


Fabriken für Blumen 


‚ Bleyfilftfabriten  r 
Bleyweiß⸗ und Scroot⸗ 


fabriken — 
Wein, und Biereſſi yfar 
briten » 4 
ederpofenfabrif . 


i 


Sarbenfabrit 
Gold⸗ und Silderm 


Inſtrumenten⸗ Drathr 


Kortftöpfel — sl 
Lionifhe Lahn » und | 
 Dratbhfabrit. -,. 4. 
 Radirfabrien — | — 
Lederfabriken ‚| — 
Meſſingene Cinſabse— 


wichte ——7 —.| 
Puder⸗ und Siartefat | 
brik — . ‚2 — 1rFW 
Siegeflakiabrit " -s 
Suhl. und — * 
briken sij—| 101) — 
Schrirtgießerey Pr | 100 
Scheidewaſſer⸗ Brenne;| 
rey ⸗ 4 — 4 
Seifenfabriken — 9 
Seroh/⸗ und Hutſabri a: 
im u — | 


u 


u 


Ih beinreißereyen ⸗ 
U 


33] — 

1 — 

19 — 

| I —, 

nufactue — 14151 —. 
und Darmfaiten ⸗ I 7° | 
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"11. Abtheil. 1. Abſchn. Weandenbun. 
Betrliniſche Sabritentabell 


ten | “| 


nd Fabriken. | 
nd Hutplümagen | = ‚2 7 
a _ m 


| - 


Fu 


"2 Churmart. C. Miltehnäit." 36 
vom Jahre 79 0 | 


Außerhatd Mn einfändtr} An ansfäns ESumma ed 
Landes find | fen Mare: | diichen Ma Werths ven 
verkauft jrlal.und Zur) se t. and Pfammitt. geb 
thaten find | /Zucheten, | Grauchten 
verbraucht find vers | Marertaiien 
Brauche u. Zurbaren 
— — Tr 


Rthlir. 

















Rthlr. Rtblt 








31,3 13 
. 700 


23,260 


20,1? 
200 


59,300 
8,908 
164,262 
I 7% 
32 
3. 2,647 
7,349 
3,000 
10,400 
. 232,648 


N. Abchell 1. Mh Wennbenbung | 
Berlinifhe Fabrikentabelle 


men der Manuldane| ümaside) Erin Eadm 
‚turen und ER wien ini 
briten. 


ads und Schnupf⸗ 
aback 





2236 
petenmenufacturen | — 71 
riot-Dehlfabrit «| — 
senfabrit DE Kun % 
ichsbleichen 7 
und Cattundrucke-⸗ 
eyen ⸗ 12464 
kerſiedereyen s|—| 227 














zu die ſaͤmmtlichen 
engmanufacturen |6347| 6758 snsehussnl 





aetusel und Fabri⸗ 


® » 16347 11389 s15,50817,791 


Im Jahre 1789 hingegen. waren in ben ſammtncher 9 
m und Mawifacturen.sgss Stühle, alfo 105 mehr mie 17 
Bange, welche 11,628 Urbeiter, mithin 339 mehe ab 171% 
Hifftigtem,- @ie. verfürsägten „für 71543,266 Nrble. BBakllı 
für 24849. Rebir. weniger als 1790 ‚ monon für 9,9939 
Ie.; im Eambe verkauft, für 306,723 Athle. weniger ald 17901 
159069 Wehie. außeehaik Sandra perkauft wurden, mi 
‚für. spa Bhir. weniger alß. 170%. Ayiermu werbenucen 
671,664 Rthie. Materialien ,alfo Fr 250,500 Kbir. v⸗⸗ 
1790. Sander worfchenten Tabelle von 1750: fehlen der 
‚geige arm Teil fefe- wichige"Gobeiten, 1 25. Di Be 
ællaiaſaitit/ deren Häbrliche® Bnhrilationsenunum 917 


| 2. Ehurmark.. C. Mitteimaf, a6 
vom Fahre 1790. I 


Ka ae Außerdaib An einländi-| An audläns Eumma D 
Ton I Landed find | ſchen Mares | diihen Ma: | Wertb6 ber 
| verkauft rial. und Zus] terial. und | ſammtl. ges 
thaten And | Zuthaten Brauchten 

verbraudgt | find des I Materialien 
bra ucht u. Zuthaten 


> Kehle, Athlr. Atbir. 
— — — Seine, 














213,7211 336,510] 296,856] 623,366 
12,239] 14,420 8,5551 22,975 
1,500 3,000 2, 3,000 
6,000 1,200| 200 1,400 
4,380| 11,100) — 11,100 
93,580|1 76,61321- 22,700| 99,312 
47,863): — 703,895 Ä 703,895 


3,431,604| 991,981]1,299,391|1,462,03212,961,423 
— —— ee —— — ——— — —— 


$,906,07 5I1, 593, 96212, 03 5,3 2012, 36,94 114, 322, 261 


16,00 Athit. hetraͤgt, bie anfehntichen Yutyermählen x. Dies 
fe bingugerechnst,, ſo beträgt die Summe des Verthe des Bey 
. bar Aunifleißes 8 Millionen, und mithin ſaß 4 des geſamm⸗ 
ten Lunfifieißes des Herzogthums Gchieflen, welches 1790 für 
12,212,366 Rchir. Manufactur⸗ und Fabrtikwaaren lieferte, 
Ziedt man von dem obigen Waarenwerthe A 7,791,225 Mehir. 
den Werth dee verarbeiteten Materialien mit 4,822,261 Rebe, 
“5, ſo bleiben als Wirbeitdichn und Merdienf der Eabrilangen 
Dh nach 3,968,964 Rthlr. Übeig, -wonon im Sarzen gegen 
Pro Woenichen ihren Unterhalt haben; 8. Dersberg 
angnie für 8. Oragr. und Beatif, der fh. Ye. Staat. Gehe 
-& og, oo. 


Rs Mas 


—-—-m„.a ww 





“ RRERSEERGEREn 
. . 















265 IE Abtheil. 1. Rofchn. Branderden. 
Manufactur: und Fabriktabelt 


1 In den Seidenmannfacturen 
oo . r Bu — 


II. Wollene, Baumwollene un 
Leinene Manufacturen. 








An den Wollenmanufacturen 
des Tuchmachergewerks ⸗ N 
bes Zeuch und Rafchmachergeweri +» 
In den Wollen» und Baumwollenmanufac 
turen 
de Strumpfwirkergewerke 00H 
des Strumpfſtrickergewerks, FE 
"So den Burhmanufactusen mit Eindegeifi 
. des Gewerks 
Bolensandmanufactusen ’ ⸗ 
Sn Ganz ⸗ und Halbwollenmanufacturen 
Im Baumwollen, Parchent, Neſſeltuq 
und Manſcheſter ⸗ 
Halbwollene Waaren des —8 und Bein, 
webergewerks 
Leinene Waaren deſſelben Geweres 
Baumwollene Waaren deſſelben Gewerks 
Baumwollene Manufacturen 
der boͤhmiſchen Colonie W— 
der ſaͤchſiſchen Colonie ⸗ 








Summe der Wollen „Baumwollen- und 
Leinenmanufacturen — 13691]4107 


Rechnet man hietzu Die Seidenwaaren un) 
ter Dr. I. fo mache die ganze Summe 


Ehemmart 0: miittelnatt. a6 

















Jahre 1791. 
Habt der ver: | Werth Der |Wertd der 
ten Gehe jverfertigten |verarbeite: | And vers |Banded vers 
Baaren kauft kauft 
“| wie Ko _ | Bi 
e J 22 
"= 287338 | 2499752 1769566 | S98143° 
Br J 
| ———— — 
10059] 168830 1400| — 
2 12150| 303750 370675| 33079 
vg 33 73880 soo] 2860 
} "554 Dub- R 3224 3224 — v 
+ 99700] Y3800 - 62800] 11000 
"5100 “3800 3800 —“* 
—— zo1474] 312736 
19937 , 35515 73735 | 50690 
2520 28000 28000 _ 
2583 | !°s2020 52020 _.! 
sı97| 96900 69001 ⸗ 
3972 |. 132838, 103978 | 29260 
5898| 128815 120303] 8513 
-—ı— 1-0 |-— 
310017 | 2453683 |1352485 |1960549 | 448133 
— — — [u 
397355.14913435 12961050 I3730113 11046276 


# 


248 11. Zucheil 1 fhee Veederier 
Mannfacturs und Fabrikt 


IM. Verſchiedene Manufarturen 
und Fabriken, 
Stimm und Huthfedern 
B:onfifte ‚ 
Dieyweiß und oot 
Eins er 


Bederfpußten 

Fiſch beinteißereyen 
Farbenfabtikten 
Sob und Silbernanufactur 
Inſtrumenten / Drath» und Darmfaiten ' 
Euglifhe Metall ⸗ und Serntnöpfe 


Kortitöpfelfabrit 
Logiſche Lahn / und Draihlabrit auf 24 Stu 
gelchoheiten ⸗ 
Lederfabriten D \ 
Meffingene Sitapgenigefari ⸗ 
er und Staͤrte D ’ a 

iegellack ⸗ ⸗ 
Stahl und Eiſen 
Schriftgießereyen D ⸗ 
Soheide waſſeroͤrennereyen ⸗ J 
Seifenfabriken D ⸗ 
Strohhuthmanufacturen oo. 
Englifhe: Stod» und Yeitfgenfabriten ‘ 
Rauch/ und Schnupftahgefabriten Is 
Tapetenmmanufacturen + ⸗ ⸗ 
Vitrioloͤhlfabrik 14 

Uhrenfabrik zu Zecdeidetlai bey Srankenbug 0 
Wachebleichen FR 
Rig, und —— ⸗ ⸗651 
Buderfangen i ’ ’ | 23 


Summe Ins 


L Eaemarf. C. Mictelmatk. 269 


re 1791. 


Brrih der ver | Im vande find |Außerbald 2: 
F4 erben mare | wertaufe 






| —aibie, LT bie, 
27780 33600 31748 

800 506 1000 

27700 21250 12360 

15020 20787 2500 

soo 00 500 

60700 37000 47500 

8000 6750 3750 

176700 216953 31545 

2450 2174 2296 1160 
2 600 16400 19600 2000 

10375 6240, 1280 9095 
3000 4900 5000 1500 

23000 4400 7000 15000 

464667 243152 390767 73900 

683 430 465 218 
215000 1000 1500 — 
250 200 250 — 

2 1000 3950 10050 9700 
3000 1200 3000 1000 
3800 2600 3500 300 

30988 28570 24783 6206 
3600 1915 3350 250 
2988 1400 710 2208 

697213 523209 555801 97825 

62384 25008 44284 16390 
3000 2200 2700 300 

16500 1400 9000 5300 

15500 12000 11000 3990 

ı 358425 97100 279125 79309 
I_467580:_|_ 704253 | "704040 84658. 





3043233 Täouogas ——— 





270. IL: Abtheil . Abſchn. Be 


Rechnet man’ zu vorfebender Summe den ! 
1. and u. a fo dert 


I Ar —A Werth 
beiteriStüce) 2. ae 
Summe) srualmooalorsselragsässlisn. 
woraus das jährliche Wachethum des Kur 
triebſamkeit in Berlin erhellet. R 
XI. Die gewöhnliden 
woraus ein großer Theil der Rahrı 
fradt Berlin befteher, theilen fi 
Gewerke und Innungen, u 
tige Gemerfe, wovon jene ein 
gium und Beyſitzer aus dem Katt 
fanmenfünften,, diefe aber fein Znı 
und Peine Bepfiger, wohl aber, wi 
" fellen und Jungen haben. Die fäı 
tigen Gewerfe, Aemter w 
beſtehen aus 68 an der Zahl, welt 
folgenden. Berzeithniffe dee NR: 
des von 1784 in Berlin mit einem * 
Zu Berlin waren alſo 178. 
Herren. Apotheker 23 Herren mit 52 Dicı 
Appreteurs 2. Wollendandmanufacturikten 
Sendenbandmanufacturiſten 13 mit 632 
@ermerfer 258 mit 334 Geſellen und ı 
wollenzeuchmachet 435. Beckenſchlaͤger 1. 
teltuchmacher a1, Wierihenten. 701. Bü 
händter 2, Bildhauer sı Meifter, 9 Geh, 
macher, 13 Bleiher. 2 Bieniittmacher, 
ten mit 48 Wrbeiterm. 3 Blumenmanniar 
deuern. 68 Böttihermeifter unds $ 
Seſ. 30 Junq. HBohr- Säge» um 
mit 4 ©. 23. 53 Brandwembrennet. 8 
163 Brauer mit 303 Btauknechten. ı 
Brill nhaͤndlet. 33 Bucbindermerk 
wen" mit 30 8,10. 14 chrutuche Bud 











-L Eburmatk. C. Mittelmarf. 


368. und 2 zundiſche Buch drucker herten mit 2 G. a Buͤched⸗ 
atianarien 17 Buchhaͤndlerherren mit 17 Dienern und 10 Jung. 
Bücſenmachermeiſter“ mt +. 2%. 4 Büch⸗ 
eafhäftermeifter " mit 26. 8 Bürſtenbindermeie x, 
Kerr meg. 53. 24 Butterbändier* undı Witwe 
33 Caffesiers. 13 Cifeliere und Graveurs mit 35 G. 14 Gattum 
md Sismeber, Drucker und Manufacturiltien mit 1523 Arbei⸗ 
Ion ohne die böhmifche und ſaͤchſiſche Colonie. 2 Chinsare, a 
Bavirrfiterfabritant mit 4 Arbeitern, a Comoͤdiaut mic gu ge 
dents und Actricen. 22 Conditor mit 11 ©. und 10 J. 4 Cor⸗ 
Buasmacher. 148 Deſtillateurs. 46 Drathzteher, Spinner und 
Yarıır mit 35 G. 6 I. nebſt 67 Kloͤppel⸗ und Zwirumaͤgdchen 
ww 4 Blitterkbiägem. 37 Drecbsiermeifter und 3 Wirt 
wen * mit 28 G. 17 I, ı Einfaggewichtmacher mit 3 Arbei⸗ 
sera. 7 Eiſendiſtribateure. 13 Eifenbändler "mit 3 G.9J 
137 concedirte Fabrikanten. 44 Faͤrbermeiſter * mit 27 & 
14 5. Fechemeiſter. 2 concediste Federſpuhlenfabrikauten mit 4 
Abeitern. 2 Federſchmuücker nrit 831 Arbeitern. 31 Jederviehhaͤnd⸗ 
er. 6 Beilenhamermeifter * mie 3 G. und 3 J. 17 Gifche 
beinzeißer. 44 Fiſſchermeiſter“ mit 25 G. 143 Bleifhen 
meifter * mit 159 ©. 46 3. 27 Formeuſchneider mit 2, 2%, 
276 Fuhrleute. 2 Fußtapeten⸗ und türkiſche Teppichweber. 404 
Baͤttner und 42 Wittwen mit 5 G. 2 J. 6 Gypsbrenner. 3 
BGoptgießer oder Boſſirer. 53 Glaſer“ mit 238.259 14 
Blashaͤndler. 9 -Biasfchneider mit 1à G. 3 J. 14 Gold. 
ſchueider. 13 Goldſchlaͤger mit 4 G. und 4 Jung. 126 Gold⸗ 
Ihwiede und 4 Wittwen " mit so G. 22 I, 66 Golde 
uwnd Gilberſticker mit 40 Arbeitern. 1 Gruͤtzmacher mit ı ©, und 
33.38 Bürtler ud. 7 Wittwen * mt 29,9% $ 
Guͤtherbeſtaͤtiger. a9 Handfhuhmader * mit 18 G. 12 
3. 66 Hausſchlaͤchter. sı Hebammen. 2 Hechelmachet mit 2 
@. 13. 12 Hirten und Feidhuͤter. soo Hoͤcker. 17 Holzhaͤndier. 
u Hopfenmeſſer. 63 Huf⸗ and Waffenfhmiede mit 
MGU; si Hutmacher and io Mittwen mit 
46. und 25 J. 5 Italinieniſche Kauflente. 5 Kallbrenner. 6 
Taunmmacher undz Wirtwe mit I. N, 12 
Kantenmacher mp: Händler. 2 Rartemmacher und 2 Wittwen 
Wit 12 G. und 12 213 Kaufleute in Manufacture und Gas 
Velten; und 10, Witten, mis 146 Dienern und 213 J. AH 
Ke 


? 








derthauer. S Lehmentiter. 39 















a52 1. te. I. fen. 2 Beenderan 


Keffeifiicherl 89 Trodier oder alte Lleiderdandier 28 Ki 
kinder mit »GS.5 J. 37 Klempner und 7 Wirtme 
"wei. 109. 52 Kuopfmacher und ı7 Witcakl 
mit 229. 219. 181 Onbeköche und cı Witten. ı Yodiii 
/wmieſſer. 7 Korahandler 20 Korumeſſer. ı Kornmaͤller. ı: Se 
maher and i Wictwe * mit u3 @. 5 J. 38 Kuheaiiig 
uud ı Wittwe mit 2 ©, 12 Rünflier der Mechanik and: 2: 
nici mit 7 Gehälfen. 33 Kürſchnere mie 35 & w$ 
Kupterihmiede und 2 Witewen " mk 100,00 
Kupferſtecher und Drucker webk Vittue. 3 £ 
mit 37 Urbeitern. 5 Lackmacher. 9 —Q 


a 





Seimenbumaftmarben 8 
haͤndler. 160 Leiuweber ud Dedenmader Bi 
Garnweber nebſt 12 Witwen " mit 103 G. #3 
Beinensenglaudrudter. 9 Eriften. md Beblenfchneibet * 
ſcher Drathfabrifaut mit 96 Arbeitern. 4 Lifeuee ben ber EM; 
fabrit. 43 Lohgärber nebſtz Wittwen * mit a O8" 
27%. ı2 Lohulakaien. 12 Mähler. 149 Mahler nehk 6 
won mit 8 ©. 2 3. ı Maillommacher, ı Manfcheftermadtt ER 
. 30 Urbeifern. 3 Marmorarbeiter. 320 Materieiifienbern | 
18 Witwen ut 175 Dienern ud 197 3. 33 Maurer tl 
9 Wittwen ” mit 524 ©, 119 93. 5 Mebaitieund. 6 
haͤndier. 30 Mefferfhmiede nebk 2 Vitenen'wit | 
— & 172%. 1 Moireur. 2 Geidenmenliniter. 7 # 
uy GS. und 2 Windmuͤller mie 8 &. 2 3. 107 Mingeriei® 
13 Mätenmacher. 8 muftalifche Suprumentwendher mit 3 © 
108 Mufllanten und Kunppieiffer mit 8 S. mad g J. 27 RP 
tet mit 460 53 rn nageliamiede neh ı Bi 
qmit 27 G. und 16 ı 
Otgelbauer mt ı ©, 13. 97 Sanraffelmadher . er 
SB. 427 3. 6 Vapierhändier. 2 Vapiermacher mit 6 ©. 23, 
Varchentmacher mit 4 Stuͤhlen. 1 Pergamentmacher mit 3 6 
1%. 36 verkaumacher mit 36 Staͤhlen. 234 Baruteumadt! 
nebſt z Wittwen * mit 122,241 % 7 Dferfertädit 
"mit 12 G. 4 J. ı Vfeifenmacher mit 9 Arbeitern. 4 
bereuter. 3 Vierdehaudler. 4 Vlantenre nebft 3 Sufpeersren. 2 
Uirbeiter der Vorcellain · und Favencefabeit. 49 
259 Pofamentirer * mit 248 ©. 170% 99 
ni 1916 36 3.,9 Rriäuer oder Zeichner. 27 Riemer ei 





1L Eburemar.  C. Mittelmarf, arg 


ittwen ” mit 17 ©. 9 J. 2 Riethmacher 10 Röhrmel 
tt er Bruummeumacher mit 126. 5 3.5 Rothgie⸗ 
wer wit 1 G. 1 J. 34 Sackträger. ı9 Saffianfabrikauten 62 
Sammrtmaher. 1 Gammıt- umd Viiſch Nucheumacher 44 
Battle» wit 326. 28 J. 1 Schatfrichter mit 2 Abdeckern 
ww 7% 9 Gcherreufcleiter. 3 Schieferdecker. 12 Sqhiff. 
Jauer" wie 43 ©. 13 J. 120 Schiffer nebk 6 Wittwen. 
ıSamburgerfchiffer. 5 Schifffuedte. 113 Schioffer * mir 
58.759. 391 Schneider nebſt 10 Wittwen * mit 422 
md 230 %. 10 Schor einfeger“ mit 17. 349 
%Ghreiber md Schreibmeiſter. 8 Schrobelmachet. 3 Schrift» 
heßer mit 6 S. 4 J. 2 Gchrostgießerihöritanten mit 43 Yes 
Witere. 63 E&chutsflicker. 51 apyrabirte Schulhalter. 206 Scha- 
Ber mit 464 ©. 983° 1 Schweinſchneider. 26 Ehwerde _ 
ſeger nebſt 6 Wittwen“ mit 5 &. 1.9. 2 Gegeimaden 
7 Grideuhalbwirker. 60 Geidenzeuchfabrifanten. 161 
Wußrumpfwirker. 464 Seidenwirker neh. 34 Witwen mie 7ia - 
Bi % 39 Seifenfiedert mlt19®, 119.28 Sei⸗ 
vomnı3 G. 9 J. 14 Gänfsenttäge. 3 Giehmader- 
wit ı & 1% 34933 Spinner. 2 Splettreißer. 7 Sporer mie. 
3 &. 2% 10 Stärke» und Pudermacher. 31 Urbeiter bey 
Baht » Metallerbeiten und Fabrikanten. 12 Stallmeiſter. 6 
sein und Dammfeker nebſt ı Wittwe * mie 17 G, 4 
4 7 Steinhaͤndler. 8 Steinmeger* mit 14 ©. 13 3. 
g Steinfchueider G. 41 Stell⸗und Rademacher" mie 
RS. und 30%. 1 Strohhuthfabrikant mit 150 Arbeitern. si 
Strunwffabrikanten. 7. Strumpfſteicker net 2 Witt⸗ 
Ba“ 130 Strumpfweber“ init 2020. 25 J. 7 Stus⸗ 
vaturarbeiter mit x Geſellen. 17 en glifche Stuhlmacher 
wir ı Wittwe" mit 9 G. 153: = Tabuletttkraͤmer. 4 
Taͤſchner neh 7 Witewe* mic ı ©. 3231 Taqgeldhner. 
8 Tanzmeiſter. 59 Arbeiter ben Tapetenmachern. 28 Tapeziter 
356 Tabacksdiſtributeure. 2 Rauch. 3 Schnupftabacksfabrifauten. 
199 Tabackeſpinnere mit 37 ©. 8 9. und 6 Haudmoͤllern. 
3 Kireume ben den Seidenfabriken. 256 Tiſchler uche r3 
Dittwen? mit 180 G. 126 3. 18 Lodtengraͤber. 35 ds 
pfer net 6 Wirewen* mit 53 © 573. 19 Zuchbe⸗ 
reiten" mit 44 G. 12 3. t Tuchdaͤudier und Gewandſchnei⸗ 
vn. 7 Tuch macher mbfkrıs Witten" mit 103 0 
U. ir U 0 5 








274 IL Wrtel 1. Alhe. — 


‚om 238% 8 Tachſcheerer mit 5 G. un. A 
‚bäufemadher. ı tönigl. Udefabritant mit =; Mrbeitere. 35 U 
ander ned ı Witewe* we 196 a 8 









.&. 23. 3 Beielfigbräner, 29 Veindaͤndier. 15 Beni: 
‚4 Beinmeifter. 28 Beißsärber “ mit 300.998: 
WBeißmeraliiunopfmader um ı Wirewe " mi?! 
‚253 12 Weißnngeichwiede mit 17 G. 16%. 11 Bühl 
‚a Windenmacher mit ı @. 439 MWollamwer. 14 © 
160 Wolleuzenchmanufacturißen. 2116 Botlenenind 
‚der md Weber". 45 Wandaͤrzte mit 160 & 31 3 9 
Schneider wit 3 ©. 2 Biegeibreumer wit 2 Shuechten. 4 ‚2 air 
‚mermeiker mhk 3 Wittwen *. mit 377 8,93 3 
Siungieher " mt ı &25 7 dinnene Kun; 
er ud ı Wittwe* mit 4 &. 3 Zucherfiedermeiht dernenn 8 
207 ©. mad 103 3. 1587. Zuirumacher, nemiich Grand 
-Sinder uch 23 Urbeitern. 

' Außer dieſen fo eben genannten Ginmohern 


ſtanden in Berlin 1784 zu Ende des Jahre nf 
nigl. und andern Aemtern folgende Perfonen, al: 


3 —* Bönidl. Wecifeditestorie. aaa > 


Dothen 38. Briefniger 7. - —— 3. —— 
und 13 Aſſiſteuten. Gämmeren und Karreuknechte 33. 6 
Daten 67. Cantores, Chorales uud Calcanten 4. 

mes 42. Cauzlevſchreiber 160; expedirende Canzelliſten sm 
cn Tamellitten 6, Gafellens 25. Conducteurs a4 EM | 
3%. Kreisbediente 6. Deſignateurs 4. Directoten SH W 
heitenco amiſſarii 3. Bircdie 23. Gaffen» und Nrmenoiift 3 
Bebeime Käthe 107. Gerichtsdiener 14. Hei 
F.Doucontrolleure sg, Jumciarieu un. Kriegasdede iv 
Srıegsmepeiunehmer.1.: Kuiler 30. Lardbaumeiter 77 
ader Yalzeyeruser ı0. Koͤnigl. Magasinbediente 11. | 
Dorian 19. Barmen. 3 * Medicind 1.0074 





\ 


= I Churmart. C. Mittelmart. ang 
Rötienbefiheider 9. Müblenberenter 2. Mühlenfchreiber 1. 


Nuatbedienten 25 Nachtwächter 52 und - Machtmeifter Nas 
yarıen und Vrotonarien 36. Dfficianten bey dem Urmenhäufern 


53 und dergl bey Mofpitälern und Kiöfern 20. : Draaniften :0, 
Vackhotebediente 14. :Volisenbediente 17. Vormeilter ı nee 
17 Porfbreibern und 30 Vapilons. Vraͤceptoren und Gchub 
wlegen 248. Dedfidenten 17. Prediger 66 Peöpfe 2, 

Önigl. Räcde 372. Rathmaͤnner 11. ‚Rathsdimer oder 


- 


adeknechte 15 Reſerendarien beym Cammergericht⸗ 65. Re 


ittatocen 93 und Regiſtraturaſſigenten 34,. Rentmenſter, Ron 
bauten, Caſſirer und Rentichreiber 135. alsbediente 4. Echoͤp⸗ 
ven 11, Secretaite 370 Servisrendanteü 2. Syndici 2, Stadt⸗ 
derdednete 25. Stempeltendant 1 Superintendenten und I 
bectoren <. Zabalsorflcianten ss. Zeichinfpectoren 1. Zara 
ren 29. Thorwaͤrter 3ı Bierteleommitiarien. 18 Wege⸗ 
Dommeifter 46. Waifenhausbediente 37 Zieſemciſter 4 und Zie⸗ 
fhediente 11. Zollbedieute 6; zuſammen Ramden alſo in 
Aemtern 3433 Derfouen 
In eben diefem Fahre lebten zu Berlin 1507 
Perſfonen von ihrem Vermdgen; hingegen 
7003 PDerfonen vom Almofen, morunter 6009 
teutfche und 994 franzoͤſiſche Atme waren, 
weiche theils Pflege und Wohnung, theild Amos 
fen erhielten, das auch ‚einigen bloß jur Beyhuͤlfe 
gegeben ward, weil fie. noch Gewerbe treiben konn⸗ 
ten. Ja den-3 dffentlihen Befängniffen 
wurden 98 Gefangene aufbewahrt , - wovon 47 
theits Schuldenhalber theils wegen kleiner Verge⸗ 
hungen ſaßen, f. €. 114. 


Die oben gedachten mannigfaftigen Zobrien, 


Manufacturen und andern Gewerbe veranlaſſen ei⸗ 


nen berrächtlichen neuen Nahrungtzweig durch den 
Dandel, fo daß man nıcht nur antehnliche Han⸗ 


delshäufer, welche große Gefchäffte machen, fondern 


auch nügliche Handlungsgefellfhaften antrifft. 
S 2 Die 
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Die gange Kaufmannf 
das Wort im meitläuftigen V 
theiter fib in die zu beiden, 
den gehärigen Kaufleut 
legtrten Kaufleute, in-t 
ten Handelgleute, und in 

use zu den beiden Gilden 
es mSaen Bankiers, Ededit urs Con 
Tlemdandler ſehn, miflen ſich eut we 
Kaufmanuſchaft der Material 
Tonders außer vielen Großhändiern, Ba 
miſſionaire und Gprzerey- und 1 
Togengnuten Macerıaliken, befindı 
dee Kaufmannfhaft der Zub 
lung einfchteiden laffen, und welche Iı 
nigen enchält," welche mit feidenen, 
und leinenen Waaten, wit fo genanntı 
Waaren ſoivobl im großen als auch aus 
we Bilde erhielt ihe Privilegium 
Bei vom Shuefürken Sriedeich IL 1 
aber bereits deu 3 Ang. 1690. Jede bi 
And läge alle Reujahre ein Name ud 
Blicder drucken. 
Die Wauflente, weide ein 
sinm für ſich und ihre Erbem haben, | 
daͤndier, Italiaͤuſche Waarenhaͤndler, 
nierhaͤudler, Mehlhaͤndleriauung und di 
überdies noch eine Gilde haben. 

Die eonceffionirten Kauf 
hen, die bloß vermoͤge erhaltener Go 
iener Baare handeln dürfen, . ©. B 
Bänder x. 

Die Juden endlich Heben unter l 
md, treiben theils Groß mad Kleinhai 

- "Manufasturen und Fabriken. 

Segen Mittag pflegen ſich 

der Stechbahn ald auf einer B 
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aa von Wechſel⸗ und Handlungsgefhäfs 
en zu verſammeln. Die Geſchaͤffte der hieſigen 
anfmannſchaft zerfallen in nadftehende dr ey 
Jauptzweige,al; ı) Wechſelhandel wird. 
ier von den anfehnliden Wecfeleomtoirs z. B. 
Hupe, Splittgerbers Erben, Walther 
an Ahen Erben und Eomp., Börger, Fet⸗ 
om, Itzzig 1. auf die meiſten Handelspläge in 
huropa getrieben. Dienftand und Sonnabends wers 
en wöchentlich von 3 Mäflern die Wechfelcourfe 
wögegeben, ſ. Nicolai 8.11. S. 47ı ff. 2) Die 
archeilhafte Lage von Berlin hat ihre auch einen 
be eintcäglihen Groß: Spebditionss und 
Leanfitohandel mit aus: und inlaͤndiſchen 
Baarem verſchafft; und einige Kaufleute bereifen 
wersärtige Meilen, woſelbſt fie große Sefchäffte mas 
en. Die Hurmärfifhe Schiffergilde hat 
re audſchließende Schifffahrt von und nach Hama 
ur. 3) Zum Ausfhnitts und Einzeln⸗ 
yaridei Haben die Kaufleute nicht nur, fondern _ 
uch Poſamentirer, Nadler, Apotheker ꝛc. offene 
kaden, und jeder Kaufmann uͤberhaupt eine oder meh⸗ 
tere Niederlagen . Du 


Zur Befoͤrderung der Handlung dienen aufer 
der fönigl. Bank ıc. A)die Fönigl. Secehands 
lungsgefellf&aft, deren Oetroy bis zum iten 
Januar 1796 dauert. Sie hat die ausſchließende 
Beegheit, alle Arten auslaͤndiſchen Satzes in die 
Preuß. Häfen der Oſtſee einzufühwen, und auch den 
aueſchließenden Beſitz des Salzverkaufs nad Pohlen 
und fuͤhrt überhaupt großen Handel mit allen Arten 
vn Waaren. Ihr Fond Behleht ans 1,200,000 Thalern, 

de ia 2400 Wetjem;, jede zu · 3200 Bew vpreub· Eonrant, vertteh 
. 3 


⸗24 EEE — 








278 U. Abthei. 3. Abſcm. Ves 


let il. Sie nimmt auch in brand. Gonrant 
Me jährlich mut 23- pro Gent’ versinfet. Mau 
von den Directoren unterzeichnete und vom 1 
Herrn Staatsminifer von Grruenfee — 
Bon Griten der Geehandiung kaun das Car 
mad wo @eiten des Empfängers alle ach 
werden, man Tann aber auch das Capital 
endeten. B) Die neue Aifccura 
entnand am ıften Maͤrz 1792 und fi 
„auf ı0 Jahre teft- it hat cin Eapisa 
welche in 1000 Actien, jede zu soo Atbir., ı 
ſchafftiget fih mut See · mad Gtromserfic 
gelegenbeiten beiorge eine aus den Jutereff 
wirt: und jäbrlich wird im Man eine 
Ammtlicher auberaumt. C 
Se vetrorrte Emdenſche H 
reypgeſellſchaft ik vom K. F 
heim IL. vom 1. September 178 
1799, mithin auf 12 Jahre beſtaͤtigt 
das ausſchließende Recht, fo viel € 
fen, als fie will, von Emden zı 
@usiufenden. Gie Mann auch, aber 
Recht, Lachs, Kabrlian und andere Mile 
Küften einfangen. Jede Actie berrägt a1 
Geſellſchaft hat die frene Einfuhre des benö 
zes zum Einſalzen der Heeringe. "In E 
Genrralverfomumiung, wo die Dividende 
bes feit einigen Jahren 5 yro Cent gemefen 
comtoit iR in Berlin, uud die Gefeifchaft h 
forgung der Churmart, des Herzogthums 
Meutbums Halderſtadt mit Heeringen. Dei 
Keering, den nad) Bohlen gehenden’ aut 
Der Toune einen Thaler Impop. Eavtich 
wmärkte, wornuter zugleich ı Diebimarke in 
uud der Bolmarkt beleben den Aeinh 
j Bprzäglic merfwärd,z und ı 
die milden Seiftungen, bie 
ty 


v 
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usen ſchon beſchrieben haben und daher hier nur 
namentlich wiederholen, die fehlenden aber nebſt der 
übrigen Armenverfaflung no hinzuſetzen wollen. 


I. Zu den milden Stiftungen, welche 
„ unter befondern Directoriis fiehen, gehören u 
| ı) Das koͤnigliche Invalidenpaus, 
RS. 135. 

2) Die Fniglihe allgemeine Bits 
wenverpflegungsanftalt nahm am 1. April 
1776 unter landesherrlichem Schuge ihren Anfang. 
Die Fönigl. Banco und die churmaͤrkiſche Landſchaft 
haben die Garantie dieſer ſehr gemeinnuͤtzigen An⸗ 

Kalt übernommen, und der jedesmalige die Banc 

Dirigirende SStaatsminifter ift Chef Derfelben. Das 

und der Verſammlungsort if noch in der breiten 

Errafı in Köllu im Daumfchen Haufe, allein der König läßt” 

itt ein Haus für diefeibe im der Behrenſtraße bauen... In din 

 KHaupkädten der koͤnigl. Provinzen find die Magiſtraͤte und Ban⸗ 

‚ cocomteirs zu Commiſſarien ernauut. In diefer Anftalt kaun 

‚ Jede Ehefrau ohne Unterſchied des Staudes, ber Nation und der 
Religion fidy anf den Todesſall ihres Edemannes gegen gewiſſe 
während ſeines Lebens zur gemeinſchaftlichen Cafe zu leitende 

Beyecraͤge Bis am ihr Ende eine Wittwenpenfion verfihern 
Kfien, ſ. Vatent und Reglement für die koͤnigl. allgemei⸗ 
we Bittwenverpflegungsanftalt, d. d. Berlin 28. December 1775. 
Deym Abſchluſſe des 33 Pen Termine find überhaupt 2,896 Ge 
poare vorhanden gemein. 

3) Die Dfficier- ‚Wittwencaffe nahm | 
unterm 1. Zul. 1792 iheen Anfang. Nah dem Res - 
glement vom 3. März 1792 farm jeder Officier, oh⸗ 
ne. Ausſchließung des Unterfiabes, feiner Frau nah 
feinem Tode eine jährliche Penfion von so — 500 
Ahle. verfihern laſſen. Sollte ein Offeier aber biefed wen 

n, fo hat feine Frau mach feinem Tode Beine Penſion 
In ermarten. . Die Einiikebiucen n dem Oberhripteoteais 
4 | 
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erer beide Mmöcheifuugin führen Die Drediger-die Ku 
ben Aaweiſungen· 1784 ſchenlte der Koͤnig zum Bond di 
halt 6000 Arhir. Capital, 


13) Die Hauptfreyſchulcaſſe he 
infünfte teils von Zinfen einiger Eapitale‘, 
aus Wachsgeldern von den Gewerfen, theil 
Kirchenbecken des Griedrihöhpfpitald, aus A 
Köden und freywilligen Beotraͤgen. Auch die 
Mencaffe diebt einen jährlichen 'Zfhuf zı 
adnımng des. Zehlenden. Im Yabre 1791 haben 
Aimmtichen Srenihnien dterricht erhalten: 
in der berkinifchen Jufpection 873 Rinder, welche gefofte 


lioo Sl 

ia der Pöllnifchen Infpection 209° — soo Kıl 
u der Werders und Nenfätt. - 

Juſpection gr — 170 Aa 

Iate Coangel. zeform. Tu. 18 — 150 Ri 


1719 Kinder : 000 Rti 

Das Armendirector ium verwen 

den eben angeführten wohlthaͤtigen Sidzweck 

Binfen der’ ehedem von den Rönigen und vo, 

vatperfonen legirten Capitallen von mehr als 6 

Rthlr. und erhält dazu noch Behtraͤge a) anf 

indem au einen Coputage ieded Monats 

teutfchen Kirchen Die Becken für- die Armen ausgefeht 

1791 tamen 2,142 Rthit. 15 gr. ein. b) Durch gewiſſ 

fenbächer, in weichen man feinen jährlichen Bentrag unter 

Kamen, 7093 thfe. 30 gr. tm Jahre 1791 ei. c) Di 
sur Ubfellung der Saffendetteley, vi 

yatıen Jahre 3440 Ahle. 20 gt. 5 pf. eiukamen. d) U 

Yen Wenträgen verfäiiedener Berfomen, die 2707 Minh 

{im Jatre ayyı Beizugen. ©) Endlich aus den Bewitäg 

der Grmndküde,. Die Recbnungen:opi 

Ansgaben des YArmendirectorii werden j&1 

Meng. auf dem neuen Dom am Gohirh 


5 ’ 
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ſchen Marfte abgenommen und jedermann famı 
wohnen. Die Yusgaben der unter Ar. 6 
9 und 10 angeführten großen Irmenhäufer 5 
1791 betragen 72,128 Rthir. 3 gr. 10 pf., 1784 
aur 66,090 Rthle. 23 gr. 6 pf. 
Dina tommt nach 
Deo Nr. 11 menattüches Geibaimelen 20,947 Kıhir. zo ge. ' 
fie 37,309 Gchd Vrode, Die anf 
Kinder bey Derfeiben gegeben wurden 4116 — 10.— 


Unterridx armer Rinder + oo — —— | 
Für frene Begräbeiffe ' . m — ı- 

an ame Durdreiinde - 6— 
iatgemein , aid Oruchbänder fhr Uno 

me, Zransnortioßen (ke Krande um 

Cherite x. . . m — — 


"Made mit ebiger Gumme der 4 u 

Virmenhäufer Ira Re, zu ge. ı 

Im Zütee 1784 bingegen betrug 

die gene Gumme zur Barssıs Kchke, zı ge. — M 

IL Tentſche proteſtantiſche mild 
Stiftungen find folgende: 

24) Das heil. Seit boſpitat, ſ &. ra 

15) Das Georgenhofpital, L.&. 125. 

16) Das Spletthaus, [E16 

37) Das Bertrautshefpital, £ ©. 166. 

18) wen Armenhpdufer in der Zopteugafe fürn. 
> de Eramen, weiche neh dem vorhergehenden snter- dee Muh 
Ihr des Nerittrets uud des Yropfs am der Werrilitche aede 

: 29) Des Jernfelemshofpitel, £ ©. 29. 

20) Die Nicolai ud Marienkirdenarmen 

eaffe, £ ©, 112. eiei mächentip an gewifie me 3 dis 6 


a) De 
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2) Die Sürgermaifenfindercaffe,. woraus 4 

Ruben erhalten werden, weiche nebſt einer Wartefrau in einen _ 
Hauſe des heil. Seiſthoſpitals zur Mieche wohnen. 

22) Die Liekmannfhe Almofenkiftung Pos . 

der Mietbe eines Hauſes wird das: Haus feibt erhalten und dee 

* von den Sttechenvorfiebern ber Rarientirche “me . 


23) Die S Gindlerifche 1746 qeſtiftete Le⸗ 
gatencaffe. : us derſelben erhalten 8 lutheriſche auf Uni⸗ 
Serfitäten Studirende jeder auf 2 Jahre jährlich 100 Rthit., 
bey aber die im Schindleriſchen Waiſenhauſe [. Nr. 66, erzoqu⸗ 
wen den Borzug haben: 6 Schuͤler jeder jährlich so Rthir. auf - 
2 Jahre; 72 Schüler vom grauen Kloßer einen Freytiſch; 24 
Kinder Unterricht in der Armenſchule; 6 arme Toͤchter vom mie 

sn Fiterm bis zu ihrer Volljaͤhrigkeit oder Merbeitacbung jede 
jänelich 25 Rthlt.; und die. a Prediger beum Hofgerichte in bee’ 
Sansooigten ihre Beſoldung. Der Propk und die 3 erfien Ur 
. iger an der Nienlailirche verwalten dieſe Stiftung, wodurch ſich 
die wohlthaͤtige GBeheimeraͤtdin mM R. Schindler, ses. 
SB 0Te, umnfterblich gemacht bat. 
24) Die Verrifirhenarmencaffe befike id gegen 
13,006 Rthir Capital, wovon die Ziuſen nebſt Dem Voemittaas⸗ 
kliugelbeurtel xx. uuter des Vropſtes Aufſicht an Arme vertbeitt ' 
wWerden 

25) Die Prediger⸗ und Käſterhausbaueaſſe 
den der Vetrikirche hat nur einige, Einnahme aus dem Kliuget⸗ 
dentel umd wird vom Oberkirchenvorſteher umter Rathoaufce 
verwaltet. 

36) Die Urmencaffe für die (utberifden u 
men der Zriedrihswerberfihen und Dorotheen⸗ 
Mädefchen Kir hen bar etwa 1500 Athir. Capital. Die U 
ofen werden som Inſpeetor und dem erſten und umenten Prediger 
an Bedürftige ansgetheilt. I 

27 md 28) Zwey Sommunitätscaffen kom ver⸗ 
einigt en berliniſchen und koͤllniſchen Gymnaſio, woraus einige 
Mitt agefteytiſche für duͤrftige Symnaſiaßen errichtet find. 


29) Eine aͤhnliche € ommunitätscaſſe 
tom Geiedeipemerbgefigen Symnaſo, au ur 
a 





IE. Abrgell, x. Abſchn. Br 
te Gämmerey jährlih 100 


o bis 36) Die 7 Tuerender 
e Rönigevorkadt, Köln, der 
rem. Werder, ber Neuſtadt uni 
eiden die Eurtendefnaben, und 
em *bgange einige Thaler Ge 
7) Die Köppjöhannfhe 
as Armenhaus auf dem Sd— 
Eapital don 5000 Rihlr. geh 
1e Wittwen und Waiſen aus? 
Yiqunt, nachdem aber auch | 
ıtfen der Bhrgerfbatt ber Span 
iger an der Sophienkische haben di 
eilen die Binfen. 
3) Die Streitſche Stiftu 
nn Streit in Venedig her, 
wen Kiofter 50,000 Rthit. ver 
fen, wenn das Eapital zu ı 
&ien fepn wuͤrde, zur Berbe 
der Lehrer, zur Anriotung ei 
: für arme Studirende ıc. ang 
Auberdein fheokte er wech ro,000 ! 
hüler des Gpmnafli, und 3000 Rthl 
O4 der Behrer. Das Moon: uud S 
Somnaſii if fhen aus die ſet Btiftum 
ng dee Communität ebenfalls inſta 
n gebt Die Kebuag der Gtüitung au, 
reetorium hat. 
.Teutſche reformirtet 
Yöler und Armencaffen 


) Die vom Ehurfhften Frie 
696 gefiftere aſſe des Mo 
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ie dient sur Linterhaltung reformicter YWrebiger, Scholledienten 
un. zu anberut STiripenausgaben, nad bat ein befonderes Dıren- 
torium : 

40) Die 1714 vom. Friebrich Mithein 
I. geſtiftere Tandidatencaffe beym Dom fteht 
uner Aufſficht des reformirten Kirchendirectorium, 
Sia6 dieſer Gaffe erhalten 6 Candidaten, wovon die beiden dite⸗ 
eu anf Reifen. gehen und während der Beil 3 bis. 400 Kthie. 
Hirlih genießen , jährlich jeder 150 Kup. und affifiren dem 
Predigern bevsm Gottesdienſte. 


44) Das 1678 von der Oberhofmeiſterin von 


Soͤre geftiftete Goͤtzeſche Wittwenhaus auf 


der Friedrichsſtadt für 4 arme Wittwen, welche freve 


Wohnung und. etwas Holzgeld haben, ſteht unter 
dem Domkirchendirectorio. 

42) Das Domhofpital, ſ. ©. 188. 

43) Der vorhe Hof, ſ. S. 188. 

44) Das 1769 gefiftete Hofpitaf der Yas 
sodtalktirde, f. oben &. 118. für 30 Arme zur 
freyen Wohnung ſteht unter der Aufſicht des Predi 
ger und Kirchenaͤlteſten. 


45) Die von dem Hofprediger D. Andeek J 
geſtiftete Yndreäfhe Legatencaſſe ertheilk . 


sinigen Predigerwistwen und Waifen guter Familien 
jährliche Penfionen und an 100 Dausarme halbjahe 
rige milde Beyſteuer. 

46) Die vom Froͤulein von kaderitz geftifs 
tete Püderigifche Pegatencaffe dient zur Er⸗ 
Heilung einiger Penfionen; den größten Theil aber 
erhalten daraus Arme reformicter Eonfeſſi on halb⸗ 
jaͤheig. 

47) Die Almoſencaſſe beym Dom ſteht 
water den Dompredigern und erthetlet den Damass 
Men monatlich etwas gewiſſes. 


I 


48) Die 


— Tr Rn 
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IN Die Yarochialfiehen: Kem, 
‚Werth und. monatlich. Mimsfen, Efeu u 
wnterriht. Wuch gehöre gersiftermanßen das 
Gngefhbete Jerufalemsbofpual hieber. =; 
V. Anfalten für Wittw 
Diger und Schulcollegen giı 
folgende: — 
IP Das Wittwenhane für die i 
wen der Ricolais and Marienfird 
Markte umd die damit verbundene Bittw 
Ehurf. Ammann Ehrihian Weiler lieg 
Rathe erhaltenen Bauftchle das Dans auf feing 
3:85 ward ed anf Pönigl. Koften sig Sckhoß 
@b-rauf Zoften der Vittwencaſſe neu aufgeführe 
As 11300 Kehle. Gapital har. Eine Wut 
frevch Wohnung so Kepir. zum Begräbnifle m 
Fige Denfion. Seht eine Watte auf Univerfirän 
eine, fo bekommt fie eine Bendälfe. Die In 
pen veraditen die Unpaie mechielsweife, - 

#0) Das Wittwenbaus für die g 
men der Derrikicche in der Roßfraße zäh 
ger und Brauer Jon. Zdier her, der es 
Die Witwen Haben darin frege Wohnung uni 
Dahrtgeld aus ihrer Bitiwencaffe, die vi 
verwaltet wild und Über 12,000 Kehir Gapitalie 

52) Das von einen Pin. Amtmaune Nor 
gehiftete Wittwenbaus für dıe Bredige 
der Seorgenkirche liegt nicht weit von Die, 

52, Die algemeine Drediger: und 
gen, Wittwen, um Baoifenfocierär 
Confeffion in Berlin, wurde von biefigei 
Ghullehrern errichtet, und am 24. Detober 1 of 
„Drei 1. bedtiat. Mer eintrecen wi, muß fü 
Een Amtsiabte mit 213 Rehir, einfaufen, oder 
erlegen md die audern 100 Kehle. jährlich mit : 
fen; nach der Zeit des erikeu Amrejahres sable er 
am Die Caffe für jedes Jadt 5 Kıhle. Das Witı 


r 
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apeib Betrug 1786-fchon Co Rthlr amd füllt wach dem Zode der 
Rutter deu Kindern bis ins 20fle Jahr zu. Das Capital war 
000 Rihlt. und Rendant iſt mechfelsweis eines von den. 


33) Das reformirte Bredigermitewenbans in 
der legen Straße, 1 ©. 188,, ſteht unter der Aufſicht des Hof⸗ 


zäctliche jäbrliche Venſion. | 
54) Die Churmaͤrkſche Predigervittwencaſſe 


ie Birwen und Waiſen reformirter Prediger ip der Churmark, 


Bett unter dem reformirten Kirchenditectorio und ertheile jäbelie 
be Yenfionen. 

s) Das Garnifoupredigerwitemenbaus, 
L®&, 119. 
sc Die Synodal-Wittwen: and Waifencaffe 
der (utberifhen Berliner» Infpection, ward 1697 
anf Befehl des Conſiſtori errichtet, und hat außer dem Beytra⸗ 
ge der zur Juſpect. gehör. Prediger und einer jährlichen Kirchen⸗ 
solleete nur 1300 Xthir. Capital, mithin wenig Einfünfte. Ei⸗ 
we Wittwe mit Kindern erhält daher bios 20 Rtble., ohne Ki 
Der 15 Rthle., uud eine Waife 5 Rthlr. jaͤhrlich. Die Caffe ſtehe 
unter der Wufficht des ganzen Smmodus. 

57) Die ebenfals anf Couſiſtorialbefedl 1691 errichtete 
Gyuodalwirewen- und Waifencaffe der lutheri⸗ 
then Pöunifhen Inſpeetion, bas mit voriger gteiche 
Einrichtung, «ber 3000 Zblr. Capital, fo daß eine Wittwe 30 
Kedir., uud benm Gterbeialle des Mannes so Rthir. bekommt. 

3) Die Wirewen: und Baifencaffen des Gym⸗ 
naſit und dee Schule im guauen Klofer bat gegen 

8000 Thix. Capital, f ©. 117. 

9) Die Witt wen⸗ uud Baifencaffe der Fölnie 
ſichen Schule wird wie vorige von dem Echrern verwaltet und 
bat über sooo Kıbir. Capital. 

.. 60) Die Bittwencaffe für die Vredigerwitt⸗ 
weg der Kirche in der Coͤpenickervorſtadt har bie 
Bittwe Koruureffer durch ihr Teſtament vom 10. Gebr. ı719 

geiftet , und fie befige 2040 Rthir. Capital. | 

61) Die Vitt wencaſſe für die Bredigermwitt- 
nen der Gertrautskirche bat der Prediger Bu 

r 
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Worf durch ein Capital’ von ioe 
der Mogittrat verwaltet fir. 

62) Die Griedrichswert 
wittwencaffe wird von einem 
Welcher jährlich gegen 100 Rthlr. 

63) Die Briedrihswi 

-Kädefche und Zriedrichsſtä 
mwencaffe, welche vom Infpest 
wigt. Erfaubniß 1718 errichtet win 
Kor der Dreofaltigteitäßicche benx 
dait jährlich ‚gegen 30 Arhir. am 
wechſeisweis. 

60 Die durch ein vom Jı 
Flemming 1714 gemachtes Ge 
dete Schul · Witt wen · und 
drichs werderſchen Symnı 
dern wechſels weis verwaltet. 

VI. Bon Peivatı 

Waiſenhaͤuſer in Ber 

65) Das Kormeſſerſche 
"wirten Kitcheudirectocii ehende? 

6%) Das Schin dler iſch 
baus, ſ. S. 197., und die o 
@riftung. 

VI. Die Reben: ı 
in allen Kirchſprengeln zerftı 
fen Bürger und Handwerke 
eigene Bezahlung unterricht: 
Rinder au . in .diefen Sch 
wozu die Pröpfte zu Berlin- 
pector auf dem Werder mor 

je vom Armendicectorio erl 
F dieſer Schulen ift 
67) die ı790 vom ehemalig 
von Arhlik serie Mormall 
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er ups Mebenfäuten aber ſiud noch wachfhende egetih 
e eerſchalen: 

«) Die 4 vom Oirmenbirectveis abbdngenden Iutderb 
neu Fred sc alten. in Berlin und Briedrichstede ; 
Shindierifche Armenſchale, und die übrigen Area 
halen der Garniſon, außer der unter einer eigenen Kir⸗ 
km) Schulcommiſſion ſtehenden Garniſouſchule, T. ©. 119. 

65) Die reformirten Srenfchulen, als: 2abenm . 
ai 3 ben der VParochialkirche; 1 auf Dir Neuſtadt; un 
al der Briebeichöguit; ‘Rechen wuter ber Mnffiche des Kirchen 

.) Ben bönmifde Breofchnien, und 

71) eime catholiſche Freyſchule. 

vl. Die franzoͤſiſchen protekantie 
hen milden Stiftungen finds 

73) Die Meifon Frencoife, ſ. ©. 200. 

73) Das fransdfifihe Hofpital, FE. 131. 

74) Das Hofpital für Franke Kinder, 1 m 

71 Die Malin de Biere, 8.200. 7. 

76) Die Maifon Orange, ſ. S. ı 

77) Das fr anzoͤſiſche Waifenbans, k&.2%. 
78) Die EcoJe de Cheriti, |. ©, 117. 

79) Die Finmf andern Freyſchulen in der Stade, der 
In Gchulbakter für den Unterriche von 140 Kindern befoßdet 

20) Die Vredigetr wittwenttiktung vertheilt die 
—— — einst Capitals von mehe als so Redir. jaͤhrlich au 


z1) — Stiftungen sum Betten der predi⸗ 
germd Schullehrer. 

82) Die UAnſtalten sum Beften der Hausars 
men find: De Chambre du fou pour lvre, woraus Arme von 
Richt ganz geringem ‚Stande Unterfigung erhalten ; die Cafſe 
don Reken und Ueberſchüffen bey Rechnungen 
-Vent auch fie pauvres hontern; verſchiedene Vermacht⸗ 
Biffe m gieiem weder häufige Befdente; eine mir 
Gentlihe Brodtnercheilung; die Marmite, wo WR 
“m frante Yerfonen dleiſch und Brühe cehalten Die Cham 

Var, Erteeige, 3,2. 2.0, 5 dee 


⸗ 
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Ste des Hardes dient zur Fleideng, weiche die 
Diacres vertheilen ; endlich Die PönigL Stiftung um 
chen 100 Athlt. für Yeofelgten. Ale Veforgmmgm 
Sirmenamfkakten überuchen das Gonfikerimm, die Made 2 
cres, die Diacred und die Gamiliensdter umentgeldlich. 
MR Die Boͤhmiſch-proteſtantiſÄ 
Stiftungen befiehen darinnen, daß die © 
miſch Keformirten freyen Schulunterricht geniif 
Die. vermögenden Boͤhmiſch⸗Lutheriſchen «ber 
Unterricht bezahlen, die armen aber ebenfald 
haben. Ihre gemeinfhaftlichen Armen untıp® 
bie Gemeine aus dem Sottesfaften. 
"X. Die Römifhcathofifgen fra 
anftalten gründen fi auf einige Vermaͤchn 
und die armen Kinder erhalten freyen © 


texxicht. J 

XI. Die Krankenverpflegung be! 
liniſchen Garniſon geſchieht bey jedem 4 
mente in feinem Krankenhauſe, wo ein Kranfenne 
ter, Compagniechirurgus mit einem Unteren 
and die Regimentechirurgen die Aufficht führer | 

- XL Berfhiedene andere mild 

‚tige Anftalten befichen Ä 


83) in Stipendien, welche vom Iucherifchen FE 
Departement vergeben werden, nemlich: dag Gharmdtt 
(de Stipendium für 9 Studenten, jeder drey Jahte 
200 Kıhir. Das Eadriändıfche auf gleiche Zeit; da 
Nableriſche A as Rrble.; das große Lebubiſde 
70 Athit. 20. gr. und das kleine Lebnnifche von 29 
12 98. 6-9; des Degmedifce von ss Kehle; Do ME 
Markgrafen von Bayreuth su Weferlinge® —* 
tete Stipendium won 100 Rehlt.; eudlich das von Ri in 
fs Stipendium fr den maͤrtiſchen Mori, wenn MW? 
3.» 4. 1 .23 KNUL 
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8) Seipendien, welde das Charnmarkiſche 


onfiRosime vergiebt, find: 2 von Dorflingerſche 
görh so Rthir. und das Neumannfche von so Mible | 


85) Das vom Kammergerichte zu vergebende Degen (de 
Stipendium für 3 Theologen und 3 Juriſten auf 3 Jahre. 


86) Rat hsſtipeudia finds dad. Bebrfche von 4a 
Rrbir. für 2 Stipendiaten; das von Schliebenſche von zo 
Rtbie. anf 3 Jahr; das von Diſtel meyerſche auf 3 Jahre 
hr 3 Etipendiaten jedem go Nehlr.; das Noͤßlerſche vom. 
15 Rthir.; das Lindemannſche von 21 Rthir 6 ge.: das 
Bimpimafche von 15 Kehle. 2 gr. 6 pf.5 das Boͤſſelſche 
oa 100 Rthlr. für 2 Stipendiaten; das Grodſche vom 35 
Rthir. auf 3 Jahres dad Heerbraudſche; das Hofmei⸗ 
kerfche vow 3 Rthir.; das Hackertſche von 25 Atbie. und 
we Simomfche von 25 Achir. für einen Theologen. - 


27) Stipendien beym driedrichewerderſchen 

utheriſchen Miniſteris find: das Beckſche und das 
Baumgartenfhe: beym Joachimsthalſchen Sym⸗ 
a ſio werden an 2 Alumnen 3 Jahre auf Univerſitaͤten jeden 
jo rule. gegeben; deym Berlinſchen Symmaſio abes 
das Kohlſche Stipendium und das Daumfche Sti⸗ 
pendium; endlich die Schindlerſcheu Stipeudien. 
8) Borsäglich wichtig find auch die Holzverthei, 
Inngs Seſeliſchaften, nemlih: die deutfche, wel⸗ 
de 790 — 9ı. 1212 Bamilien mit 150 Haufen Molz und 213 
"Haufen Zorf, 1791 — 92. aber 15:5 Familien mit 1803 Hatte 
fen Holz und 365 Saufen Torf; die franzöfifche hatte 1798 
en Erpital von. 10,400 Kthir. und theilte im Winter von 1790 
— 91 an 794 Familien 1983 Haufen Holz und Torf; 1791 — 92 
aber 1625 Saufen Holz und 493 Haufen Torf, 
8% Faſt alle Handwerke und Zünfte haben unter fick 
Armen. und Krankenanſtalten; frenwillige Sterbe⸗ 
caffen find eilf, worein jedes Mitglied außer einem ge wiſſen 
Antritts gelde bey erfolgtem Eterbeiale eine Summe nachzahit; 
FRieslai B. IUI. S. 690., und die Hausarmen erhalten 
Unterſtützung vom ſtirchenalmoſen, von der Freymaurerloge, 
am Könige, vom Liebhaberconcert a6. 


> J 2 ‚XII, Die 
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XIII. Die jädifden Ara 
Find uͤberaus gut eingerichtet, und Di 
zichtungen bey den Juden, welche o 
‘fammlungen bepttagen, die den Chriſte 
men, verdienen alle Nachahmung . 
theile bffentliche Armenanſte 
‚ganze Semeine, theils verſchiedene 
wohlthaͤtige Geſelſchaften. 
Ben find: 

90) die algemeine Urmenann 
cheitt jaͤhelich am einheimiſche Verarmte Jaden 
Den Thoren Almoſen aus, und läßt lettede 
Dfkerfeyertagen und alle Fevertage fpeifen, 
‚giebt die Gemeine Effen und Zrinten, die üb 
wur zum Theil, weil das llebrige von den 

qm) Gefeufchaften.für die Vfteg 
Männer und Branen aus der Bemei 
Sie befehen and mehe als 1.0 Mitgliedern, bi 
Aru und Wundarıt, s.mdnnliche und 22 wei 
wer x. Aue Mitglieder befleifigen fich einer | 
Ber Sitten, enthalten fi) aller Soiele x. 

92) Die Stiftung sum Unterba 
Kigen verferge die Hausarınen mit Beodt, Fi 

93) Eine Seleul ſchaft forge für d 
in der Religion umd laͤtt alle Kinder m 
win 

94— 98) Eine Seſe lIſch aft reiche der 
Den und audere morhwendige Kleidungsſttuͤcke 
Gefeufchart forat auf eine ſehe edle und 
Unterkügung, indem fie demjenigen reichen * 
Water der Gemeine, weicher trüdende und 

- gaben bat, swen Süchfen zufenden, m 
Geldes iR, die andere aber nur fo viel enthä 
Vürftigen Hausvater zugedacht hat. Zur zwert 
den Schlüffel werfiegelt, der Arme mine fo 1 
den berauß,- ale er bedarf und legt den Aeſt in 
Der Reiche wimmt ebenfalls das Geld ans di 
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ws rhet es im dee erſte, wozu er auch nadı Belieben ein M 
malen deriagt. Vaof dieſe Art erfährt man aicht, wer herausge⸗ 
meamen, oder wer hineingelegt hat, weil die Buchſe im Jahre 

nur einmal geöffnet wird. Die Begrabungsgefeufhaft 
beforst die Reinigung and. Begrabung der Todten, wothe des > 
Ariche nach Gefallen, der Arme nichts bezahit. Lehtere ertale .— —\ 
ten auch won Des Geſellſchaft im inter. Holz und Geld. Die 
Orfeäibafe ‚wu ——A Maͤgdech en ven 
Wuasher jaͤhrlich 3 Mäsdchen, deren jede 200 bis ꝛ00 Rthir. 
befenatt; und bey det mus 200 Harsvaätern beßehenden Oſe ie 
rathsgeſßeü ſchaft zahlt jedes Mitglied bey den Verheita⸗ 

dung einer Tochter einen Thaler, weiche Dans 200 Achtt. 
Hocheit geſchente erhaͤft. Endlich reicht auch eine Befchia 
fasft armen Erwdirenden monatlich etwas gewiſſes. 
2.99) Zum freven Unterrichte haben Derr David Friede 
kkuter und Her SHofbauracb Itzig eine Freyſchule fie 

acht als 40 Zoͤntiuge errichtet ‚. Die. auch nach eben fo viel Kaffe 
Yinger. hat. Die Lehrer find theils Chriſtes theild Tuben, und 
idhelich werden öffentliche: Prüfungen ‘gehalten. uf Rechaung 

md zum Mugen der Cchule I and eine behräifhe Bader 
Frey mmgelegt. Endlich gehört auch hierher © 

.!:7 100) Die Frenfchute ben. der Manufactur son I 
banter Gpipen; des H. Beniamin Beitel Ephraim, 
worin air Atnber al ind GRunaiacaen srörkenden Minfsuc 
Ä wtericch niterricheet werden. 


F "So eine große‘ Menge Manufacturen und go; 
beißen, milde Stiftungen und Armenanſtalten Ders 
lin hat, eben fo ſehr zeichnet es ſich auch in Anfes 
huna der Künfte und Wiſſenſchaften aus. Ei sieht bise 
be Fön. Ulndemie der Wifſenſchafted, ſ. S. 11. da& 
Din. webicinifhchirung Eoklesinm, 6 ©. ı188., daB 
kliniſche Jufſfitat, ſ. S. rıo., Vie tönigi. Diehbarza 
eyiute, ſ. S. 110. , die Pönigl. Akade mie der Kim 
Beund mwehanifhen Viſſen ſchaften, 6 & 184. did 
linigl. Reitatademis, ſiS. 162, Die tönigL Kite 
kerafademie, 1. ©. 107., die naturforſchende Ge, 
ellſch aft, ſS. 203., die Areittetie- Akademie, ©. 
a w unter Direction ded H. Iig Arhende Soſenſchoft 

L2 hebrdie 
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bebediſcher Litteraturfremude, U 
geftifiete Beieuihaft am dfomomi 
welche ſich alle erſte Ftertage im jedem Mo⸗ 
fſchen Nachhanfe verfammelt , welches auf I 
ren jedes Monats dafelbft won der p& 
ſe ſch aft unter dem Borfige des H. D. 
Wöicht; offentliche und vrivatdori 
tige Forſtdediente, daud · und Beldmefler, 
Bergeleven x. Som⸗aſien md Sa 
himsthalfı 
gte beriinif 
Sommaſium, ©. 115., das verein 
werderihe und Friedrichsttaͤdtſche 
FE © 172., das fransöfifhe Bomnı 
Ve Pönigl Realſchule, ©. 19%. 
Schule in der letzten Straße, (..&. 18 
meninkitut, ſ.S. 194, eine berkin 
ww Buͤrgerſchate und gegen so Dr 
Vonfionen für Edpne aud Töchter 
= Faß alle dieſe Schalen nicht wur, fi 
Gefelichaften befigen übrigens noch aufehı 
Pen, worunter 2 Kblgl., ſ. S. 179. um ı 
Vogiin , irchen/ Schulen und Gefellfchait 
n ar Peivatperfonen gehörigen find, woron 
sifhe, von Alvensiebenfther Bad 
fde, Daumſche, von ver Hagenfh 
She, Königfhe, Kränihiſche, M 
rid ſche, von Deisfeldfhe, Schlüt 
kenburgfche, von Steckſche, und 
arfuhren; fernen. dffentiihe Nature 
dabinette, ſ. S. 19. i6r, 196, bergieich« 
Dvnmaſſen/ Gefeitkimften und andern: Öffeni 
ven, fo wie auch liber so Yeipatperfonen zu 
Inrräctlie Sammlungen von Gent 
Kichen und anderh Runfkfaden, m 
Beiheichen worden find, [. ©. 157.00 a. mim 


Der Aufenthalt eines Fremden in Berlin wied 


u angenehmer duch .die massigfaltigen und 
wohl 
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jchieingerichteten geſelſſchaftlichen Berantigungen] . 
B. teutſche und italiänifhe Luſtſpiele und ‚Dpern, - 
durch Eoncerte und durch Öffentliche Spap; ierad.ae 


und Spagieefahrten.. In Berlin felbk find einige Straßen ' 
und Ylähe wie Linden bepflanst, 5 B. die Eindenfiraße,. dee ER 
Dinpaffche Bias, der Wilhelmsplatz x. umd zu Dem vornehm ZN n 
fien oben befchriebeuen Promenaden gehören, die Kaſtanien, x $ * 
nlee im Luſgarten, det Veidendamm, die Plantage ueben deg : 8; 
Neutänter WBrüde, die fechefache Lindenallee, der Thiergarten, 
x. .Die Gegend um Berlin iR swar im: Ganzen ſandig, afleig 
man Äudee außer dem genanuten Thiergarten. angenehme Gr 
bölze uud Wielen, . B.im botanifchen Barton der för 
wigl. URademie des Wiſſenſchaften, oine halbe Birch — 
meile von Berlin, won dem fchleflihen Thore mach Treptow |: 
ya; wor Dem Gottbußer und halliichen Ehore in der Daafene 
beide, welche 1792 in der Schonung obumeit Dem braunfchen 
Wirthebanıfe augenehme Anlagen erbeiten hat; vor dem Oranien⸗ 
hurger Thore die Laudhaͤuſer amd Gaͤrten in dr Jungferne 
beide und dem Moabiterlande. Ja einiger Entfeunmng liegt 

DaB Landhaus Martiniken oden Rbdabarbarvorwerk, 
MRpabarberhof fet 1777 genannt. Uebrigens trifft: man uud 

asf. der Spree nud iheen Canaͤlen wiele Euptähne- oder Gendeln 
zu Waſſerfahrten mn. . ‘; 
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Der StadtkaAmmere y zu Bertin gehjren eine 
DM eneren vor dem fchlefifchen Thore im einer angehehmen Las 
- ge au der Spree. — Stralau, ein Fiſcherdorf an der Spree 
mit einer walzenden Sitialfirche  ıwelche zwiſchen der Spree und 
dem See Aummelsburg 1464 erbaut worden iſt und 178g 
ein Gemaͤhlde von Rode geſcheukt belommen hat, welche „die 
Maria vorfellt, wie ſie mit dem Salbungsgefaͤße zum Srat⸗ 
Jeſu gebt. Die angenebme Lage am der Spree, die von Berliner 
VOrivatperſonen bier erbaueten Laudhaͤuſer und der mit Buſch⸗ 
werk befepte Damm, geben dieſem Orte zu einer Leſtfahrt oder 
‚zu einem Gpakiengange von Berlin aus einen vorzüͤclichen 
‚Bear — Lichtenberg ben Berlin, z:R. davon, ein D. 
mit einer Filiall. von: Friedrichefeide, hänge gewiffermanßen weit 
‚Berlin durch eine Allee zuſammen, und bat viel ſchoͤne Landhaͤm⸗ 
* n una Bürten, Berliner ———— gebdeig, moruset „ 
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Das fhöue Landhaus des O. Geaerai.son: 
dem Garten, außjeichnet , der viel Glashäuk 
Uinlagen bat. — Rodsdorf zum Tele 
MR. von Berlin, an der Eandfiraße nach Sach 
10 18 böhmifche Zamilien bier augefege. wın 
s: teuſch und boͤhmiſch Rudsdor 
Es bat 5 Windinählen, 2 Kirchen und di 
Senbutber- Gemeine einen befondern 
Niger, Dee Mügldrar hac dieſes Dorf weht 
riendorf und Zempeihof ‘1435 vom Job 
Schock so Grofchen Vöhmifhen Seides 
Müblenhof bat die Gerichtsbarkeit Darüber. 
wit Äher zur Info. Köln an der Spree 9 
hie Kiche des Känmetegdoris Marien 
Venteres hat eiae Diudmůhle nd gehört 
towſchen Kreife. — Waltersdorf den 
Gitiar; davon, hat auch eine Wafer «um 
Keinidendorf mit einer walzenden Me 
Wofenthal, hat auch ein. Borw. und eine Pa 
dies beige der Magiacat noch eine Rdn 
7474 Margen yyt Q. Rucd. weiche mit 
Wauden M. "Die Gegenden der Crädee® 
Gdaadau hat H· ©: R. von-Desteld 

Charte 1778 in Kupfer ſtechen laſſen. 


Bernau, 3 M. von Berlin 
CThuͤrmen, Waͤllen und Graben uı 
1244 vom Markgrafen Albrech 
dauet worden fepn. 1778 haste di 
fe, 78 Scheunen, 8 wuͤſte Stellen 
1467 Eivileinwohnern, 87 Franzo 
eingefhlofen „und. 154 Einw. von 
‚2791 ‚aber waren 1602 vom Eipi 
Militairſtande. ay78 waren faru ı 
(andere Brunnen, 128 Menttberechtigte: und 
“ud die Einm. bettmds Wipel 1: Gchfl 
Gäfl. Gerke, so M hl. Hafer 
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Ri u Se. Cachacua IR zanleich Drop und Jaſpretor 
er ı8 Marte⸗ 11md 20 andere Kirchen mit 20 Predigern; him 
gen Die Sc. Seorgenkirche beym Hofpitale gleiches Namens 
w den Brütsientuare dient den feit 1699 hier ſich wiedergelaff 
m tefsrmirten Franzoſen zum Gottesdienſthalten. 1438 
berfiel hier Ehurf. Friedrich II. vor dem Steins 
jore auf dem fogenannten rorhen Feldern die Huffiy 
a und ſchlug fie noch als. Churprinz. Merkwuͤr⸗ 
ie find Daher nod die von der gemachten Dur 
errährenden Alterthümer, welche in der Kirche un 
uf dem Rathhauſe aufbewahrt werden, und. auf 
Zelten, Bogen, Pfeilen, Cuͤraſſen, Harnifden, 
Biurmbauben ıc. beſtehen. Im Jahre 1777 legte 
d. Iſaak Beni. Wulf zu Berlin hier eine Sams 
Met s und Seidenmanufactur an; ferner 
findet man hier eine Cattuns und Feinenmap 
aufactur; und endlid eine H. Iſrael Markus 
von Halle gehoͤrige Halbſeid en⸗Maunufacton 
welche 1784 mit 8 Arbeitern und Stühlen für 3590 
Kehle. Baaren verfertigte. Uebrigen® iſt Das hieſiae 
Bier beruͤhmt und wird auswaͤrts aefahren, . Ya dee 
Lernaufchen Stadt beide von 6912 Morg 103 D, Ruth, 
Buüchen und Eichen, welche theils der Kaͤnmeret, 
theils den Wärgern gehört, deſindet fich der See Lüperig." 
Ä - Dranienburg:an der Havel, 3 M. v. Ber⸗ 
Un, hieß ſonſt B dtzow und hatte ein Kleines churf. 
Jagdſchloß, allein des Churf. Friedrich Wil⸗ 
. Helm erſte Gemahlin Luiſe von Naſſau⸗Ora⸗ 
nien gab dem Orte den heutigen Namen, nachdem 
fe 1665 durch Memhard das igige Kagdihtek 
neu bauen und erweitern ließ. 1667 ward ed aufs neue 
tmeitert,, durch Mering, der erſt 1690 mit dem Baue fertig 
Dard, uud damals mahlte Terweſtten verichiedene Deckenfti⸗ 
de. R. Brigdrich 1. ließ es aachher praͤchtig ausmenblicen 
m 1706 Di 1709: 1000 in Dom Omen I m —— 
5 u 
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Serinthe die Banorite, in Meines eutb· 
oeriehaus nach Eofanders Angabe don ! 
erbauet. 8. Briedeih WilbelmL ließ 
406 wegſchaffen and K. Eriedrich 11. ſcheul 
böchkfeligen Bruder, dem Prinien Uu-gm 
Der es wiederum duch I. @, Kemmeter 
weitern ließ. 1790 ward es unter K. Briei 
N. auch etwas ausgebeſſert und der Gchlößger 
geſtelt. Im Jahre 1770 hatte dieſe 
150 Haͤuſer und 1276 Einwohner. 
Häufer 2 Rieden und gr Scheunen un 
52 Juden 1619 vom Eivils_und 56 
Rande; 1784 vom Civil 1744 und vo 
Perſonen, 1791 endlid 1710 vom 
Einw. vom Militair. In der Stad 
luthetiſche und eine reformirte Kirche 
ſelben eine Mehl⸗, Loh⸗ und Schneid⸗ 
zuͤglich merkwuͤrdia aber iſt das hiet 
fuͤrſtin Luiſe geſtiftete reformir 
haus für 12 Knaben und 12 Mäg 
die Wohltharen erſtrecken ſich nicht bi 
wenn die Kinder im Haufe leben, fo. 
‚ben erhalten während der Lehrzeit 20 
und die Mägdchen 20 Rthlt. zur X 
Prinzeſſin Amalia vermadte dem 
neuern Zeiten 5000 Rthir. Uebrigens 
Brunnen, 13 Braufellin und 20 Vtandweinbl 
wohner fdeten 18 W. 12 Gchfl. Roggen, 18 ! 
fer, 2 B. 12°Cchfl. Hülienfrücte. Der Ka 
das Dorw. Havelbaufen, ben weichen d 
See if, duch den hier die Havel gebt, und 
‚3324 Morg. 39 Ruth. „Die Gegend am die 1 
‚gar zwar fandig, aber fehr verbeſſert. aß | 
Berk an der Dftfiite des großen. F 
Schloſſe ift der: Sig des koͤnigl. 
Domainenamts Oramenbarg. 
en . 
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. tieb en walde,- eine Meine Immediaitade 
m ter Havel, Hat 166 Häufer, 1Kirche, 91 Schens 
ıen, ı wüfte Stelle mit 16 Brauftellen, 34 Brands 
weindblafen,„ 107 Brunnen, ı Wafler: und Wind: 
müble ; 1778 waren mit Einſchluß 32 Juden 1264 : \ 
Sivil- und wır Militeieperfonen hier; ı78ı bee 
1401 Einwohner mit Sinbegriff von 106 Militairs 
perfonen und 51 $uden. 1778 haben die Einwoh⸗ 
ner gefäet. 34 ®. Roggen, 22 W. Gerſte, 23 W. 
Hafer und 6 W. Huͤlſenfruͤchte. Die Liebe n wal⸗ 
diſche Stadtheide enthält 2212 Morg. 220 

Nuthen. Auf dem Vorwerke bey der Stadt iſt 
der Sit des koͤnigl Domainenamts Lieben⸗ 
walde, welches zum Oranienburger Juſtuamte 
gehört, 


B. Königliche Aemter. 4 


1) Das Amt Muͤhlenhof hat feinen Sig; 
in Berlin, £. oben ®. 163. 234. gehört zum berliwer Ju⸗ 
‚Bizamte und degreift in ib 7 Dörfer und 2 Vors 
er fe, nebft einem Theile des Muͤhlendamms und‘- 
der Fiſcherbruͤcke. Die Amtsgefaͤlle haben von Trinitatis 
1739 dis dahin 1740 betragen 3392 Rthlr. 23 gt. von Zrinitatis 
1756 biß 1757 ſollten einkommen 10,810 Athle. 18 gr. 7 pf. 
2780 war eb für 9722 Rthir. 3 gr. 10 pf. verpachtet. 
Arensfelde, ein zur Juſp. Berlin gehoͤriges Dfarzdorf.; 
— Lanke wit im Teltow. Kreife bat eine Filialf. von Schönes 
Berg. — Lindenberg be) Blankenburg mit einer Mutterk. 
der Inſp. Berlin umd einer Windmühle. — Schöneberg, 
oder Ht-E höneberg, ein D. nahe beym Botanifchen Garten, 
der fönigl. Alademie der Wiflenichaften auf einem Werge mit eis. 
mer Mutterk, der Juſp. Köln an der Syree, gehört sum Tel⸗ 
tom. reife, bat ı drey Hufen Rarkz Freyguth, za dreuhuflge. 
Bauern, 17 dreuniertefufige Coſſaͤten, ı wüRen Coffaͤten; eim 
Virthshaus mit 4 Hufen, ı Kreiögärtuerbaus, ı Schmiede, 
2 Serdiger» uud u Shfertans mad Der Diane has a Knien: 


\ 





& 


8300 IL. Nbrheil; 1. Aſchn. Banker 
Days Dorte maypelt Airhended Weafer mad Maidı 
em Dorte wurden 1759 auf tönigl. Kagen aute 
fide des Generalmajor von Rekom 20 dapp 
Bauet und 1751 mit 20 boͤhmiſchen Familien deſel 
3 die 4 Morgen Kand erhielt: Mdeim dieſe böhn 
owner ſich nicht vom acker ⸗ umd Gartenbau, PA, 
Beach: und Leiuweberey und Epinzeren. 
Iphie heißt Neu · Schoͤneberg, hat idt au * 
ter des Magiſtrats von Berlin Gerichtsbarkeit. 
auch von Vanger o w Lebmpagen gemacht, die 1 
te der gebtaunten ordinaiten Steine koſten, und 
Eebaͤude aufgeführt dat. — Willmersdotf,r 
vorigen, ebenfalls im Teltonſchen Kreife, eia B. mi 
wuhle, Schäferen, einem’ Bormwerke und tiuer 
tun an der Spree gehör. Muster, Die bieflge 
Lehmann bar eine febr mobleingerichtete weiblich 
ankall.— Schänow, ein D. und al V 
Sitialf. von Teltow, zum vor. Kreife gehörig. — 
Kreife liegt auch das D Behsendorf,. IM. 4 
48 Hufen Fand, einer Zilialk. v. Gütergok, -ı T 
ericht, 13 Bauern, 6 Eoffften, ı Sa 
Prüfer nd 1 Niete. Üebeigens ia hier ein DaF 
- Werding, ein un Erbbacht ausgethaned Born 
und Dapıermöble an der Danke, & DR. von 
werftorbenen Dorf- und Hofapotheler 9. Helm 
Bedm 1759 entvedten und 175% eihgefaßten, ı 
mchtig gemachten .Gelumdbrunnen, der, 
Brunnen grnännt, mohih eine Mer won Berl 
Die Quelle iſt martialiicher Art and wird sum Ba 
wor die gehotigen Gebaude für die Brunnen «| 
feht dequeim eingerichter warden find, Es if'anı 
Baus bier,’ wo man ſeht que fpeifet. Dee Brim 
dem 9. gefreimen voſtſeeretair Derling: Jevſtit 
Dante in der Jungfernbeide iR der Ext 
RO Die Merillerie jäbrlich ihre Uebungen gait Ehe 
denwerfen macht, wor Betfchigdene Batterien ı 
Warte anfgemorfen find, 


2) Dis Amt. Schönhaufen, 
Veof@änhaufen, ehört zum Zußiga 








J 


L Ghwmert, C, Mitten. som 


rt feinen Big zu Blankenburg, und enthält 5 Di w 
er, ı memes @tabliffement und 6 Bors 
perfe, wovon 5 auf Zeitpacht und 1 auf Erbpacht 
rusgethan find. Das zum Limte gehärige Hermsdorfer, 


Borkreurer mit Einſchluß Gums bat 1925 Morg. 174 I 
Ruch. und wırd mie 117 Sch. Rindrieh, 4 Pferden und 3de , -» 


BSchaafen betrichen. Der Unsgförfer wohnt in Dahldorf, und 
Ne Mi anenteibe Di. Kellerloch am Spandowſchen gro⸗ 
© ch budanfen, oder Niederſchoöͤnhauſen, ind, 
wit einena koͤnigl. Luftfchloffe und Garten, der verwittweten Ks 
Bigin von Vreußen gehörig, mad die gewöhnliche Gommerrefl, 
Lenz derfetben. Geit dem Jahre 1740, wo Briedrid IL die 
es Schloß feiner Gemahlin ſchenkte, iR ed febr verbeffert, 1766 
wen dem feimdlichen Ueberfalle verwäßer umd gänzlich geplündert, 
"2764 aber in feiner ißigen Gefalt ganz nen aufgebauet und ne 
meublirt worden. Zugleich ward auch der dabey befindliche Gar⸗ 
‘ten vergrößert, und beynahe ganz neu angelegt, fo daß er jett 
gu dem angenehnfen Gdeten um Berlin gehört. ehe bat es 
auch emalifche Anlagen. Im Sommer pflegt das Taubſtummen⸗ 
"inpisut bier zu ſeyn. Das Schloß beſtehet jetzt aus einem länge 
tichen Vierecke. Die Höhe des untern Saals iſt der Höhe des 
ercfen GSeſchoſſes gleich, vnd darüber im aten Geſchoſſe eig 
Saal, welcher die Hoͤbe des eten and zten Gefchoffes einnimmt, 
nmebſt einer durch die ganze Tiefe des Schioſſes, zur rechte 
Daud gehenden, weiß marmorirten Gallerieè augelegt, unter w 
cher im Erdgeſchoſſe eine mit Cedern getilfelte Gallerie and Ca⸗ 
Unet angebracht it. In einem Cabinette iR eine blaue ſeidene, 
mit gölduen Drachen durchwirkte ſineſiſche Tapete merfwürdig. 
Sie wurde vom Kaiſer von Sina dem Czaar Peter dem 
rohen geſchenke, weicher fie der verwittweten Königin Bram 
Mutter Ichentre. In einem Xheile des Gartens iR eine grap 
‘Se Anzahl Allen und Oflanzungen von inländifchen und auslaͤu⸗ 
diſchen Baͤumen; gegen einige der Hauptalleen find Vroſpec⸗ 
ve gemahlet, auch in einiger Entferunag binter dem Garten, 
auf der Wieſe, ein großer Obelisk aufgerichtet, und big 
und wieder im Eichenholte und im den Büſchen Cadinet/⸗ 
te und Heine Haͤuſer von Biken nod Gichteumänden Pi 


309 IT. Abchell. 1. Abſchn. Brondenkun, 


les. Das Gange diefer Anlage ift, ber einer groben | 
slicität, von einer aumuthovolen Mamnigfaltigkeit. 9 
nem Küchengarten find verſchiedene Sewaͤchs⸗ mad T 
bäuier, auch neben dem einen Gewaͤchshauſe befondere Zu 
yum Geidenban befimme, umd mit dem das gehörige 
Atde verfehen. Zu letterm Endiwece war berei um‘ 
"1743 am Ende der vom Schloſſe adgehenden Eharlortenbung 
Ußee, im Walde eine meitlänfeige,elugehegte Plaut age 
dielen Maulbeerbäumen augelegt worden, Kir m 
qugleich alltelen fhöue Sorten Obfbäume gepflanzt, mu ä 
halb derfelben ein ammurhiges Tunmäldchen voa ch 
wilden und zum Theil fremdın Bäumen angelegt, zwiden | 
‚hen 3 Weinberge find. Die in mawnigfaltiger Richt | 
ienven Auleen find oben aufammengemachfen wu fell | 
Üice Bogeniauben vor. Die Kirche des Dorfes Ritt | 
" Y&önbaufen ik ein Bilil von Banfom. — Bit | 
Burg, Dort und Vorwert mit Muttert. der Julp. Ba | 
der Gig des Amts Niederfhöuhaufen. — su 
-Penfelde, ein Dorf und dilial von vanfow mit einem 31 
werte. — Dapisdorf oder DaMdorf, ein Dei! 


1 
Wutterfische, und einem Unterförkerhaufe.. — Heintt# fu 
dorf, ein Dorf und Bilial von Beißenfer. — Roltd hi 

\ 






that, ein Dorf mit einer zur Jufp. ertin gehörisa 8 | 
und Borm., mo X. Griedrich 1 ehedem ein ae 
aulegte. Es liegt 1 M. hinter dem Gefundbrunnen. — Dr! 
Dorf bey Nofenthal, ein Wiarrdorf, war im Z. 1774 Mrd 
fenthal vereinigt, hat eine Wallere, Schueide · nnd n 
Te — Malchow, ein Dorf 13 M. von Berkn, .. 
See gleiches Namens mit einer zur Inf. Berlin gebfr. 
tert. einem Borw. und Mindmühle nebk ſchoͤnem ® 
"amd einem fhönen Garten. — Bantom, ein T 
Bace gleiches Namens, ı MR. von Berlin, mober eine 18 
Führt, bat eine Windmühle, ı Muttert, der Berliner JR 
und verſchiedene Berliner befigen hier Landhaͤuſer nd — 
= Schildom odrr ———— 
werlinde mit einer Waſſer + und Windmühle. — ‚Lergel ef 
Schlösſchen ben Teegel, ein Vorwert an det’ 
'anf Erbpacht ausgethan, enthält ohne das beum menen SP 
Be oder Schulzendotf befindliche Gartenland 184 97. 


— 4 





Ehurmark. CMitteimark. 303 


5 OD. Kuren Bomb, movon sus Morgen 109 qQ. Hacken aice- 
wen find, eine Mautlbeerbaumplantage, ein ſchoͤnes Haus n:b . 


Bartıu mu einew Weinberg. Die Ansſicht iſt vortrefflich und 
die weuere Sefchichte deffeiben erzählt: — im feiner Reis 
End Syrig, ©. ı7'ff 


3) Das Amt Mühlenbed, oder Maͤl— 


lenbeck, begreift 8 alte Dörfer, ein neues 
Spinndorf und2 Borwerfe, wovon ı auf 
Zeit: und 1 auf Erbpacht ausgethan it, den See 


Brando ro und den Tegelſchen und Muͤh⸗ 


lenbeckſchen Korft. Der Heiligenſeeſche oder 
Tegel ſche Bor enthält 4238 M..46 D, Ruthen und mird 
son 200 Stüd Nindvieh, 20 Herden und 1600 Schaafen bes 
Küuben. Die zu Tegel wohrende Forſtbedienten führen die Auf 
fit, und Die Ablagen find am Tegel. mid Malchow⸗See und 
au der Hawvel. In demſelden it Schulsendorf oder der ſo⸗ 
genamvite neue Theerofen mit z30 Morgen Wer gelegen. Dee 
Mühteubekihe md Birkenmwerderfche mut 4 Aem⸗ 

ter gehörige Fark, bat 13,594 M. 70 Q. Ruth., 2 Ablagen 
—* wird von 86: Stuͤck Rindvieh, 130 Pferden und 4437 Scha⸗ 
geu bebätt. Der Waudliger Kork endlich befieht aus 
3034 Mors. 7 Q. Ruth. ımd wird mit 876 Gtüd Rindeieh, 7 
Werden und 7300 Schaafen betrieben. 


Muͤllenbeck oder Mühlenbed, ein 
Dorf und Bormwerf, der Sig de Amts, mit 
Filial von Schönerlinde, und einem Forſthauſe. — 
Buchholz oder Frauzoöſiſch⸗Buchholz, ein Dorf ız 
BR. von Berlin, bat’ viele franzöfiihe Bauern und Küchengaͤrt⸗ 
wer mit einem franzoͤſiſchen Prediger, bauet viele gute Gartenge⸗ 
wädh , womit Berk verforget wird. Es find bier verfchientue 
Vandhaͤuſer, weiche Vrivatperſonen in Berlin gehören. Dicht 
an das Dorf ſtoͤßt ein angenehmer Eichen» und Buchenwad, 

wmorin eine alte Eiche ‚merkwürdig iſt, welche wies Meuſchen 
wicht umſpauuen koͤnnen. Links geht eime fchöne Wire: nach Nie⸗ 
Verfhönbaufen. Die hieſige Imther. Kirche iß eine Fulal von 
Dlaukenburg. — Schoͤnewalde, rin im I 1734 auf Be⸗ 
wu 8. Fraedrich IL, vom: verſtorbenen ˖C. nie 


‘ 
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hs wie auch eine Windmühle — Wandelitz, ein Dei 
die Meine Murdne, gefangen wird, Die Kirde W 


met, auch Summerhbammer, oder Sammet dol⸗ 


wal zenden Mutterkirche der Berliner Iuſp. — 


‚der Stadt Drantenburg. Unter das Win a⸗ 


mut, Sachshauſen, und ſtebt unter der 
b 1777 2 | 















204: II. Abcheil. 1. Abſchn. Wranbenburg. 


im Mähleubeciiiher Forſte angelegte: Eosonifienetai! 
ader Spinuderf , bat an 100 Bamilien, meiſtens MBürte 
und Ofälser, die fich dornehmlich mit Wollefpinuen mb 
bau des Faͤcbekrauts Wen i Sie Haben ein Ky 
baus, das 1780 vergrößert worden if, ein Filial von @ 


3 fifdreihen Seen, in welchen der ſchmackhaite FE 


zur Inſp. Bernau gehört. Mutter. Jenſeit des einen Greiiige 
dem Ctolsenhagenfchen Beide, Kind zum Theil fübon derfiet Al 
maͤler und unter andern ein ſpgenanutes Dümen. aber O 
heubette, ein fehr großer Stein, der amch einige Bud All 
die Erde gebet. Es find dergleichen mehrere im ber Werk; mi 
hält fie für Geabmaͤler alter werdifcher Neesfübger, meld 
denfelben diters Urnen ausgegraben werden, wie & U. ı B. U 
tr dr Dammsmühle am Wandesigifchen dh 
Man fludet fie zuweilen einzeln, wie diefen Gtein, wu 
auch in ganzen Kreiſen neben einander. — Basdsıill 
Dandelit, mit einem Filial davon. — Eiogterfelde 
Dorf mir Mutterl. der Zufp. Bernau dd dem Lot ſchei Wh 
Bogenſchen Theerofen. — Heiligenfer, ein 
wit Part. der Juſp. Berlin. — Stolzenhagen, M 
Darf und Filial von Stoßerfelte. — Sumt, oder Gut 


ein Dorf mit einem in Erbpacht ausgethanen Born uud au 


4) Das Amt Draniendburg | 
greift 9 alte Dörfer, 2 neue Dörfer m 
5 Vorwerke, und der Sig des Juſtire am | 
Domainenamts ikauf dem Vorwerke 


Der aranienburgiche Bor vom 4728 Meng. 96 Ruh 
weicher, wit 3262 Stuͤck Rintwich, ursz erben ed 987 
Eihpnfen hetziehen wird. Er if in 13.Neniere eingettelt, WM 
Die Uhlagen an der Hawel, enthait 6 Eheerafen mM | 
Evionien Börnowe, Trevenbagen, web ı J— 

im Drpmirabren, dar and α— dir MUT 


\ 


L Ehurmarf. C. Mittdmah gas 
heftger Umte gebärigen Boͤto wſchen Forſt von 1967 Morg, 
sn Rurn. führt. Auch der Brabmbufch von 40 Morg, 
25 D Ruth. — WMürbenid, ein zum Ruppinſchen Kreiſe ges 
hoͤriges Hiefiges Amtsdorf mic einer Mutterk der Inſp. Lindow und 
einem Zerkbaufe. Bon der hiefigen Kirche iR das ebenfalls img 
Kuppinichen Kreife gelegene und hierher gehörige Amtsdorf Bine 
de ein Filiai. — Sachſendauſen, auf der Offeite der 
£usel, ein Kolonikendorf, if in Oranienburg eingepfarrt. — 
Ghänertinde, ein Dorf mit einer Mutterk. der Iufp, Ber 
fin. — Wenfidendorf, ein Dfarrdorf der Iuſp. Bernau 
wit einer Windmühle. — Zuͤhl sdorf, ein D. und Filial vog 
Behlendorf nabſe Wailer - und Schneidemühle und Theerofen. — 


Jdolgende Dre liegen anf der Veſtſeite der Havel und zuan 


ſches im Laͤndchen Glien, und entrichten auch in den glienfchen 

Ereis ihre Contribution, ais: Quaden. Germendorf, ein 

Vfarrdori im Slienichen Kreife. — Marmwig, ein Parrtorf;. 
werm auch adeliche Unterthanen find, chend. — Pauſin, ein 

Pfarcdorf desgleichen, ſo wie auch das Vorwerk zu. Baͤrdne 

Hau. — Lehnitz, ein Vorm uud Theeroſen, iſt in Erbpacht 
‚ qusgetbam. 

5) Das Amt Friedrichéthal begreift 
ıyı alte Dörfer, ı Coloniedorfundg Bars 
'werfe In diefem Amte und zwar in ber Fries 
deichs thalſchen Heide ift der Grabowſee, wovon 
aAuch dem Amtspaͤchier Die Fiſcherey zugleich verpach⸗ 
tet wird. Der Gig des zum Zehbdenid. Juſtizamt 
Fehor. Amtes iſt 


Friedrichsthal, ein Vorwerk, nebſt eis 
nigen Häufern, 3 M. von Oranienburg. Bey Fries 
drichſthal iſt der Wölmenfee, ein verwachſener 
und verſchlemmter, mit der Havel horizontal liegender 
Teich, auf welchem ein Graben in die Havel gehet. 
Zwiſchen Oranienburg umd dem Amte Friedrichsthal iſt in einem 
ehemaligen koͤnigl Jagdhauſe feit 1770 umd 1782 eine Eolonie 
won meiftens franzoͤſiſch ſchweizeriſchen Uhrmachern auf koͤnigt. 
Koſten mit 12,000 Rthlt. Fond angelegt und 13 Hauſer a 26 

Yerub, Erddeſche. 3. 2. a. Abth. u s”.. 


PAR 
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= 


' 906 n Wtheil. 5, Abſchn. Brandenburg. 


Bamilien eingerichtet worden." Diefe Genfer Uhrfabrikanten c 
Weiten iqb für den Entrepreneur H. Hovelac in Beriin. ml 
AR eine Slashütte bier. — Bee, ein Dorf mb Bermerl | 
‚in Blienfhen Kreiſe — Buberow, oder Bubrow, de 
Dorf im Ruppinfchen Kreife, und Bilial von Sermendarf «im 
Freyenhagen bey Naffenheide, ein Tolsuiftendorf, Warm, 
and Erbzinsgut. — Blambed, ein Dorf mit einer rim 
mirten Kirche im Ruppin. Kreife, gelegen. — Hohenbrach 
ein Dorf im Glien, und Loͤwenbergſchen Kreiſe — Mei 
ein Goishiftendorf, ift in Dranienburg eingepfarrt. — Naſſen 
beide, oder Natheide, ein Dorf und.-gilial von Quaden⸗ 
Germendorf, — Neu Holland, ein Dorf mit einer ze 
formirten Kirche der Zufp. Ruppin — Schmachtenhagen 
ben Dranienburg, ein Dorf und Filial von Orauiening — 
Zehlendorf, ein Dorf und Vorwerk mit einer Mutterk. 


6) Das Amt Liebenwalde begreift 8 
Dirfer und 4 Vorwerke; und if bis 1413 
von den von Arnim befeflen, dann aber vom 
Churf. Friedrich I. eingetöfet worden. Der Sir 
des zum Oranienb. Zuftizamte gehoͤr Domaine» 
amtes iſt im Vorwerke bey der Stadt Pichens 
walde, und zwar auf dem Schloßberge, auf wel 
&em ehemals ein feſtes Schloß aeftanden bat. Zum 
Amte gebören auch dee Lieben waldſche For vom aG.ın5 
Borg. dir mit 4312 Stuͤck Rindvieh, 1633 Pferden und 29,000 
Schaafen behüthet wird; und der Schoͤnebeckſche Zort 
von 51,291 Morg. 32 Q. Ruthen, der mit 2753 Stüͤck Kinäpieh, 
819 Pferden und 16,100 Schaafen behüthet wird. Die Den 
auffiche Führen ein Oberförkter und Landiaͤger. 

Creutz bruch, ein Dorf, ein Filial son dee-reformeirten 
Marrtirche iu Neu» Holland, — Hammer bey Liebenwalde, 
ein Dorf und Vorwerk mit Filiall. von Liebeuwalde nebſt Waffen 
müsle. Bey Hammer ift der 3 Meile ‚lange See Wu, ans 
weichem ein Fließ nach den Möllenteich geht, wovon Die Ficken 
waldſche Mühle getrieben wird. Der See Kubpanz, eime 
halbe Viertelmeile fang, hat mit dem Wuttzſee durchs Mammer 
ſche Fließ Verbindung. Zwiſchen dieſem Dorfe und Groß, Echdr 





LE Ehꝛurmark. C. Miteind yon 
ucheck liegt der Trepkow⸗GSee, welcher 1500 D. Nutben 
eh iſt, und Buch das Ahlkaßenfließ mie dem Kubpanz ⸗ See 
ia Beabindung if. — Liebenthal bev Broß. Schönchrd, 
ein Dorf und Fülial davon; mit einem Vorwerke — Mas 
gieuwerder, ein Golgntedorf von Spinnern mit einem dilial 
von Yrenden „ obue Küche. — Ruhlédorf bey Prenden, 
eis Dorf und Filial von Preuden. — Groß⸗ Schönebeck, 
sin Dorf mit einer Butter. der Infp. Bernau und einer Winde 
möhle, in der großen davon benannten ſchoͤnebeckſchen Heide, 
In diefer Seide find mehrere Seen un Beide, 0 als: der Par: 
venfee, welcher 40 N. Nuthen groß if, md zur biefigen 
Marre gehöre; der Ger Uckerſee, welcher bis sum Dorfe 
Eteinfurt gebt ; der Pechteich, ein großer runder Zei, wel⸗ 
“er feih Wafles ans dem im Amte Zriedsichschaf gelegenen gra⸗ 
bounfchen See und burch den wehrbelliner Canal empfängt, 
WE dem VPechteiche gebe der Nettelgraben und neue Communi⸗ 
Intiousgraben zum Finowcanale; der große und Beine Yins 
non nahe beym Saugarten ift ohne Abfluß. Der große IE 
110, der Heine 80 D. Ruthen groß. Beide gehören erbpacht⸗ 
‚weite zus Uhlenhof. Berner die Rahranken, 2 Peine Gem 
nahe an der preuzlower Straße, 6o N. Ruthen groß, und Der 
‚Erammerfee bey Uhlenhof, unweit des zehdenickſchen Mies 
ges, welcher 60 QRuthen groß il. Aus Diefem Eee, der an 
deu Seiten morafliig if, entſpringt ein Fließ, wodurch das Map 
fer dem ſogenanuten Döllenfließ mitgerheilt wird, und anf 
welchem Holz bis in die Hadel gefläßt wird. — Zeepen⸗ 
ſchleuse, oder Alt⸗Slashütte, eim- Darf und Fillal 
bon Liebenwalde, mit in Erbpacht ausgethanem Vorwerke au 
Wr alten Fluth und dem daraus eutſtandenen Colonicorte von 
54 Bamilien. 


7) Das Amt eößme begreift s Dörfer 
und 2 Vorwerke nebft einem Forſte von 647 
Morg. 110 DI Ruthen, der mit 72 Stud Rindvieh 
und 1100 Stuͤck Schaafen betrieben wird. Er ſteht 
unter dem Hiefigen Unter> und dem Gogteßorfer 
Oberföeßer. 


ma. ENT 


908 IL Abtheil.. Abſcha. Benmbeuhurg. 


Loͤhme, Dorf: md Borwerk mit Filial von 
Weſow, ift der. Si tz des dem Juſtizamte Alt: Landis 
Berg einbezirften Domainenamted. — Cru 
menfee, ein Dorf und Vorwerk, mit Filial don Seefeld. Beh 
dieſem Dorfe geht das Seebergſche Zließ vorbed, weiches 
ans dem loͤhm iſchen See entfpringe und bey Dabiıwig ia ob 
wen Teich fälle, aber uicht floßbat il. — Seefeld, ud 

mit Mutterk. der Infp. Bernau. — Webfom, ein Dorf ak 

einer Mutterk. vor. Juſp. liege im Oberbarnimſchen Kreiſe. — 

Ä 8) Das Amt Alten : Landsberg begreift 
ı Stadt, ır Dörfer, 6 Vorwerke und den Ep 
gersdorfer For von 5999 Morg..9 D. Rutb. das weit 728 
@rüd Rinboieh ssı Pferden und 2515 Gchanfen beriches 

wird. 

Kit: Landsberg, oder Alten: Landes 
‚berg, ZM. von Berlin, fommt ſchon 1349 in Urkun⸗ 
‚den vor, und ift eine Amts: oder Mediatſtadt, weh 
he König Friedrich J. für 350,000 Rthfe. vom 
Dtto, Grafen von Schwerin :c. 1709 an ih 
Faufte und ein Amt daraus machte, welches au 
die Civil⸗ und Criminalgerichtsbarkeit ausübet. 1778 
‚hatte diefe Stadt, weiche zum platten Lande contrb 
huirt, 137 9., 2 Kich., 57 Scheunen, die Brugs 
mühle, 3 Baflers 2 Windmüblen, ein Schlof 
und Vorwerk, den Sig des koͤnigl. FZufiss 
. and Domalinenamtes, nebit 3ı He auf der 
Amtöfrepheit vor dem bernauer Thore, mit gır 
Einw. von Civilſtande, mit Einſchluß 32 Yuden, und 
153 Perfonen vom Militeir. Die luther. Pfart⸗ 
kieche gehört zur Inſp. Friedrichswerder, und die re 
formirte Pfarr⸗ oder Schloßkiche zur Berlinifchen res 
formieten Inſpection. Man zaͤhlt 135 Brunnen, 35 Bram 
fellen, 30 Brandweinblafen, und die Einw. haben gefärt 57 =. 

Roggen, 38 WB. Gerſte, 6 W. Hafer und 19 V. Hälfenfrächte 
nt ee" Auf 
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uf dem. Landsbergſchen Seide ‚entfteht ber. Kies 
pinfee und 4 M. von der Stadt das Alt⸗Land s⸗ 
beraſche Fließ, welches unterhalb der Raben⸗ 
Beinfhen Mühle in dje Spree foͤllt. Die Stadtpeis 
Be zuchält 36y0 Mong. 44 DO Ruther, — 
Eudwigsane; ein Colonikendorf. —- Eogersbarts 
ein Dort und Filial von Vetershagen / nebſt 2 Mühlen, ı Zorke 
basfe und einem mit Coloriſten beſetzten Bormerle. — Möbe 


0m, eim Diarrdarf, der Zußp. Berlin, bey welchem 10 febende 


Seen find. — Neupahagen, ein Dorf mit Mutter. vot. 
up. uud. Borwerk, zum Theil adelich. Nicht weit von dieſem 
Dorfe ik. das nennen bagenfde Fließ, welches hinten 
Merneuchen eutſtehet, und in das Landsbergiſche gFlies qusfließt. 
— Berershagen,, ein Dorf und Vorwerk init Coloniſten 
helent, mit einer Musterf. der Inſp. Strausberg. —. Klein« 
Sch äuebed, ein Dorf mis einer Ruttetk. ber Berliner Inſp. 
web. Marfermüble, iſt zum Theil adellch. — Segeberg, 
oder Seeberg, ein Dorf bev Neuenhagen mie gi Filial dabon. 
hat zum Theil auch adeliche Unterthanen. — WVolfshagen, 


gi Worwerk hey Alt ⸗ Landsberz — Buchholz, ein Dot 


mis einem Vorwerke. — Freudenberg, ein. Filial von Mer, 
neuchen — Wedigendorf, oder Wegendorf, nebſt ei⸗ 
wens mit Coloniſten befegten-Dormerke; diele 3 letztern Orte lie⸗ 

‚gen zwar im oberbarnimſchen Kreife, und comtribniren auch zu 
ibun, fie gehören aber zu diefem Amte. ‚Die Dörfer: Bies⸗ 

»orf mit Mutter. der Juſp. Berlin; Sriedrihshagen am 
Müggrike, ein Epinnerdorf von so Haͤuſern mit Windmühle, nebſt 
‚niner. böhmiichen Gemeine und Bethhauſe; Mahlsdorf mie 
Windmühle und Filial von Biesdork, fo mie auch Marzahn 
‚bey Sriedeichöfelde mit Filial davon und einem Vorw., welche 
war zum niederbarnimſchen Kreiſe chntribuiren, ſtehen unter 
Dem Nine Köpenid im teltomfchen Kreiſe. 


C. Zolsende — Dörfer und: 
Shter. 


geiedeigöielden ein D.-mit einem fh 
mn kuſiſchloſſe, 1 tleine Melie voa Berlin, vom 


u 3 | J. 


- 


goß IL Mötheik: "1.Abfchn. Beacderburs. 


Loͤhme, Dock und Vorwerk mir Filial von 
Weſow, ift der. Si tz des dem Juſtizamte Alt» Bands 
berg einbezirften. Dom ainenamtes. — Trum 
menfee, ein Dorf und Vorwerk, mie Silihl von Seefeld. 
dieſem Dorfe geht das Seebergſche Zies vorbey, weiches 
ans dem Löhmifhen See entfpringe und'bey Dahlwitz in eb 
ven Zeich Fällt, aber dicht floßbat if. — Seefeld, ein D. 
wit Mutterk. der Infp. Bernau. — Wehfom, ein Dorf mit 
einer Mutter. vor. Juſp. liege im Dberbarnimfchen Freie. — 

8) Das Amt Alten: Landsberg begreift 
ı Stadt, ır Dörfer, 6 Bormwerte und den- Ee 
gersdorfer For von s999 Morg. 9 D. Ruth. das mit 728 
GStuͤck Rindvieh, zsı Pferden und 2415 Schaafen betriebes 
nu. 

Alt⸗Landsberg, oder Alten⸗Lands⸗ 
‚berg, 3M. bon Berlin, fommt ſchon 1349 in Urkun⸗ 
‚den vor, und iſt eine Amts⸗ oder Mediatfiadt, wel⸗ 
‚che König Friedrich J. für 350,000 Rthlr. von 
Otto, Grafen von Schwerin. 1709 an fi 
Paufte und ein Amt daraus machte, welches auch 
Die.£ivik: und Criminalgerichtsbarkeit ausübet. 1778 
hatte diefe Stadt, welche zum platten Lande contris 
buirt, 137 H., 2 Kirch., 57 Scheunen, die Brug— 
mühle, 3 Waflers a Windmuͤhlen, ein Schloß 
and Vorwerk, den Sig des koͤnigl. Juſt iz⸗ 
. and Domalnenamtes, nebſt 31 He auf dee 
Amtöfrepheit vor dem bernauer Thore, mit gız 
Einw. vom Civilſtande, mit Einſchluß 32 Juden, und 
153 Perſonen vom Militeir. Die luther. Pfarr⸗ 
Siehe gehoͤrt zur Inſp. Friedrichswerder, und die res 
formiete Pfarr⸗ oder Schloßfiche zuc Berlinifchen re⸗ 
formirten Infpection. Man zählt 135 Brunnen, 35 Brau⸗ 
fiellen, 30 Brandweinblafen, und die Einw. baben gefäet 57 W. 
Roggen, 38 W. Gerſte, 6 ‚m Safer und 19 W. Aülfenfrüchte, 

Auf 


| 
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Huf dem. Landsbergſchen Felde entſteht der Kie⸗ 


pid ſee und J M. von der Stadt das Alt⸗Lands⸗ 


beraſche Filieß, welches unterhalb der Rabens 
Beinfhen Mühle in die. Spree fölt. Die Stadthei⸗ 
De enthält Z6y0 Mops. 44 DI Ruther. — . 
Ludwigsaue⸗ ein Coloniſtendorf. — Eggersdorfe 
ein Dorf und Filial vom, Petershagen / nebſt a Mühlen, 1 Forn⸗ 
dauſe und einem mit Coloriſten beſetzten Vormerke. — Höhe 
mom, ein Pfarrdort der. Zug. Berlin, bey welchem 10 Rebende 
Seen fin. — Neupubagen, ein Dorf mit Mutterk. vor. 


Juſy · ud, Vorwerk, zum Theil adelich. Nicht weit von dieſem 


Dorfe it das neuenbdagenſche Kließ, welches hinten 
Bet entſtehet, ‚und in das Bandäbergifche Fließ ausfließt. 
— Petershagen, ein Dorf und Vorwerk mit Coloniſten 
beſett, mit einer Muiterk. der Inſp. Strausberg. — Kleins 
Bhönehed, ein Dock mit einer Rutteik. ber Berliner Inſp. 
weht. Waflermüble, it zum Theil lich. — & egeherg, 
pie Seeberg, ein Dorf bev Neuenhagen mit Filial davon, 
dat zum Theil auch adeliche Unserthanen. — Wolfsbogen, 


Derwert ben Mit«Landöberg. — Bachhols, ein Dork 


mit ginem Vorwerke. — Freudenber g, ein. Filial von Wer⸗ 
neuchen — Wedigendorf, oder Wegendork, nebft ei⸗ 
wen: mit Coloniſten beſetzten Worwerfe; dfefe 3 letztern Orte lies 
gem zwar im oberbarnimſchen Kreife, und contribuiren auch in 


ibm, fie. gebören aber zu dieſem Amte. ‚Die Dörfer: Bies⸗ 


* 


Doch mit Mutter. der Zufp. Berlin; Friedrichs ha gen am 
rüggelfe, ein Epinuerdorfoon so Näufern mit Windmühle, nebſt 


naner böhmifchen Gemeine und Bethhauſe; Mahlsdorf mie 


Windmühle und Filinl von Biesdork, fo wie auch Marzsche 


„ben Sriedeichsfelde wit Wilial davon und einem ‘Borm., welche 


’ 


dem dmte Koͤpenick im teltowſchen Kreiſe. | 
C. Folgende adefihe Dörfer und‘ 
Guͤter. u 
Friedrichskelde, ein D. mit einem fchär 

nen Luſtſchloſſe, 1 kleine Meile von Merlin, von 
a 5 . u 3 , J. 


gmar zum niederbarnimſchen Kreiſe contribuiren, ſtehen unter 


24 





1) U. Wcheil. 2. Abſchn. Brandenburg. 
J. 1762 bis 1785 dem Prinzen Ferd inand vo 


Preußen gehörig, welcher es im legtern Jahre 
dem regier. Herzoge von Eurland verfaufte: 
Der jenias Beliger Hat bereit6 mancherley wichtige und 
geſchmackbolle Keränderungen vorgenommen, fo daß 
daB Schloß und Garten fehr bald zu den fchönften 
Anlagen um Berlin gehören werden. Die hiefige Mut⸗ 
jet gehoͤrt zur Inſpection Berlin. Im Schloſſe Ans 

et man viele ſchoͤne GSemaͤhlde, auch mehrere von der bekannter 
Angelita Kaufmann, und von Phil. Hackert. Im Erdgeſchoß 
dt ein im ſineſiſchen Geſchmacke marmorirter Eutreelaal. UNE 
Abrige Zimmer haben vortreffliche feidene Tapeten and einer ber⸗ 
Mniichen Maunufactut. Das zweyte Geſchoß enthält einen großen 
Zanıfaal,, mit ſchoͤner Stuccaturarbeit, im edeiften ſchoͤnſten Se⸗ 
Gmack, von ſeltener Symmetrie und Proportion. Yu den 3 
Au den Saal fioßenden Zimmern find 2 von Rode fer fchöß 
hiobeiliste Ochen, die Flora und Geres vorflelfend, welche ſo 
Reben, daß bey geöffneten Thüͤren beide Etatüen mit mu 
Saal zu gehdren ſcheinen. Statt der Stühle oder Bänke find 
bier Sarkophagen. Rechts von dieſem Saale find 3 Zimmer/ 
init Platfonds im arabesten Seſchmack, worin die illumimrten 
Bogen von Raphael, die nach Mengs geſtochenen Bäder des 
Saracalla, und verichiedene andere ſchoͤne Kupferſtiche angebracht 
And. Auf dieſer Seite iſt auch ein Gabinet, in Geſtalt eines 
Zeites von Blau und weißen Atlas. Es tft achteckigt, in die 
4 abgefchnittenen Ecken find 4 Heine Sophas verſteckt, die unr 
alsdenn fichtbar werden, wenn ſich der Morhang von den 4 
Ecken theilt, Die Geitenwände des Fenfers find mit Spiegein 
belegt, die ſich in einen Aumpfen Winkel brechen, fo daß die ” 
Außern Profpecte fich verſchiedenemahl darinnen vorfeflen, amd 
man wirklich in freyer Luft zu ſeyn glaube. Hinter dern Zeite 
iM ein kleines Cabinet mit Rinlaturgemaͤhlden. Links vom gro⸗ 
Ben Manzſaale tritt man in ein tuͤrtiſches Zimmer, von Barmoiftts 
und weißem Atlas aus einer berliner Manufactur. Zwey Gtufe 
fen bringen zu dem halbrunden geräinmigen Divan, deſſen Vol⸗ 
fer mit eben dem Atlas uͤberzogen und mit goldenen Franzen 
Wefeke find. Die angebrachten großen Gederbhfche, bie Veſen 
oo von 


L 





- 


Nu 


som ſchoͤuſten ſineſiſchen und japaniſchen vorcellane, amd alles 


übrige immt zur Dracht des ſineſiſchen Geſchmacks. Bon bier 
dommt man in die Bildergallerie, welche immer vermehrt wird 


„Den daben befindliche vVark, welcher ſehr große Schönheiten hat, 


wird durch verfchiedene Canaͤle uud große Alleen durchſchnitten. 
Die Anpflanzung von amerikaniſchen und audern fersaden Hoͤl⸗ 
gern iſt ſehr berrächtlich- Don Friedrichsfelde an, 1 M. von Bey 
Hin, 5i8 au Das Dorf Echöneiche erheht ſich der Crdboden allmäbe 
lig nach den Ruͤdersdorſſchen Kalkbergen su. j 


Schäueiche, rin adlih Gut und Doris EM. von. 


Berlin, mit Waſſer⸗ und Schneidemühle nebſt einem Filial vom 


Siem: Schönebrd. Hier iſt ein herrſchaitl. Schloß mit einer 
Sammlung von Kupferſtichen nebſt einem großen Sarten md ei⸗ 


ner beträchtlichen Wachsbleiche, die wegen ihrer vortreffih⸗ 


den Einrichtung und wegen der beſonders guten Beſchaffenheit 


der daſelbſt verjerigten Lichter merkwuͤrdig iſt. Sie hat Anen 


aufehulichen Abſatz, ſowol am Lichtern, als gebleichtem Wachs. 
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch nach Epanien und Ita⸗ 


ienDas Dorf It wegen feiner ſchoͤnen Lage, wegen Det hohrr 


langen Callauienalleen, wegen der aufehulichen Baum + uud ſon⸗ 


derlich Raulbeerplantagen, Heckenzucht, der ſoliden Banart DE 


gemeinen Wohnbäufer, und hauptjächlich, wegen der paben ar 
gelegten Spaziergänge in einem anmuthigen Varke, eines der Dep 
Ken in der ganzen Gegend. In der gutgebaueten Kirche IR eine 
meiſt ans theoloaiſchen Bfichern beftehende Bibliethek. — 

"Sredersdorf, oder.Griedersdorf, ein adliches &uf 


. 


and Dorf mit Wapfermühle und Mutterk. der Inſp. Merlin, 3° 


Heine Meilen von Berlin. Hier if eine beträchtliche Biblisthek, 
befonders vom Büchern zum Staatstecht und zur Geſchichte 
welche der derſtorbeue konigliche Gabinetönsinifier, Sraf Hein⸗ 


rich von Vodewils, geſtiftet hat. Das Zamilienbegraͤbniß iM is 


einer neben der Kirche befonders erbaueten Rotonda. IR dem 
Garten find Vflanzungen von auslaͤndiſchen Hoͤlzern. 

- . Zasdork, ein Dos, 3 R. van Berlin, am Ger Seienis⸗ 
auf der Randftraße nach Grankfurt au bez Der, mach Gchleflen, 
Meumark und Vreußen, mit einem Filial von Ruͤdersdoef, nebe ei⸗ 
ner Waller» und Schneidemuhle. Hier ik ein Poſſtamt, weis 


Ges dem Beſitzer des Gutes Tasdarf gehört, Die koͤniglichen 


Yoßgeiälle merben smart, wie vou allen aubern Wafdmsern.. * 
. | "Ds koͤnig⸗ 
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312 11. Abthell. 1. Abſchn. Brandenburg, 


Vinigfichen Generalpoſtcaſſe berechnet, der Yorneiker Schutt 
Aber, nebſt andern dannıt verbimmdenen Emolumenten, iſt mit Die» 
Hm Gute unzertrennlich verbanden. Diefe letztern find vom 
Wichtigkeit. Bey dieſem Gute find gute Kaifkeinbrüdhe, die 
aber nermöge eines Verttags nicht benugt werden dürfen. Da⸗ 
für erhätt der Beſitzer jährlich, soc Rebir., und den zu den Bau⸗ 
ten nöchigen Kalk von der ‚rüdersdorfichen Kallbrennerey, DER 
Tonne zu 7 gr. 6 pf , fo viel die eignen koͤnigl. Koſten betragen 
(f. von Benekendorfs Heine dkouom. Reife, 2 Zbeil,) 
Dahlwitz, ein Gut, Dori und Vorwerk, mit Bilial von 
Meuendagen, liegt fehr angenehm und die Dorfſtraßen ſind mit 
Ulteen brfegt. — Arendſee, ein adliches But ohnweit Bere 
au. Auf dieſem Gute fand man 1789 drey befondere Roye 
venhalme. Der eine hatte neben der Hauptaͤhre, die von 
Vorsüglicher Länge war, noch 4 befondere Mehren; der andere 
Dalm rı umd ber dritte 14 Meinere, aber vobfommene Kehren, 
‚Welche erft im September bühren und mit deren Koͤrnern det 
Beſitzer H. von Marſchall Berfuche anstellen wollte. (Wie 
KR der Erfolg davon uemefen ?) — Bey dem hieligen heerfchaftk, 
Haufe tft auch ein Garten. — Bernböhe, oder Bernhoͤ⸗ 
we. ein adtiches Coloniftendorf, if in Zehlendorf eingepfarre. 
—Birk holz, ein adl. Dorf ben Schwanebeck. — Blum—⸗ 
berd, oder Blumenderge bey Arendielde, ein adliches Gut 
und Dorf’mit einer: · Mutterk. der Inſp. Berlin, 2 M. von Ber 
fin, mit einem herefibaftlichen Kaufe und einem großen wohlae 
grfegten Garten, dei eine anfehnlidre Wieſe einfchließt , und eim 
Birkenwadidchen, ohnqgefaͤhr 200 Morgen groß. In der Kirche 
HR ein ſchoͤnes Monument von Alabaſter, des in ber Schlacht bey 
Malplaquet gebliebenen ehemaligen Beflkers dieſes Guts, de 
Phberſten von Kanitz; an demſelben iſt fein Bruſtbild, welches 
vie fliegende Fama mie Lordeern kroͤnt; desaleichen ein Gemahl⸗ 
de der Frau Gtneralin von Hagen in Lebensgroͤße auf Kupfet 
gemahlt, und bie Bildniſſe des derühmten Dichters, Wrenhrera 
Yon Ranig und feltier beiden Frauen. Auch if hier eine Kir 
chen bibliothek von vhngefähr 900 Baͤnden, zu deren Pete 
mehrung ‘ein Fond vorhanden iſt. Das Dorf if ziemlich groß. 
Es hat ein Atmenhans, und em Bredigermirtwen 
bad. Weit dem % 1779 iſt hier rine mohleingerichtete Yew 
Mönd md Ersierungsanfett ir innge aan 


) 
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E werden daſeldſt inuge Frauenziumer im Chriſtenthume, im 
Schön. und Rechtſchreiben und Rechnen, in der kranzoͤſiſchen 
Sprache, Geſchichte und Erdbeſchteibung, und ın der Mufif, 
auch im Tauzen unterwieſen. Beſonders befommen fie auch 
YWaetifche Unterweilung in allem, was zu einer gut eingerichtes 
ten Küche und ſonſt zu Führung einer guten Wurhſchaft erfors 
derlich il. Vormalen war Blumenberg ein Staͤdtchen. (S. 
Dſchings Topographie der Mark Brandenburg ©. 14). — Boͤr⸗ 
wie, ein Dorf mit Pfarrkirche, dem Schindlerſchen Wariens 
dauſe in Berlin gehoͤrig. — Bollensdorf, ein adlihes Dorf 
und Filial von Fredersdorf. — Buch, ein adliches But, 
Ber, Schaͤferey, Waſſermuͤhle und Ziegelfcheune mit einer zur 
Inſp. Berlin gehoͤrigen Mutterfirche, 2 M. von Berlin. Die 
1726 und 27 von Dieerich erbaute Kirche nebſt Thurm, if 
ſchoͤn, umd beym herefchaftl: Hauſe iſt ein’ vortrefflicher Sarten, . 
Der Kirchthurm ik mit einem Gewitterableiter verſehen. In 
ver Kirche iſt das marmorne Denkmral des Erbauers, des verftork. . 
Miniſters H. von Biere. In dem Begräbnißgewälbe deht 
ſchon Linger als 100 Jahr der underwesſte Leichnam eines Herrn 
von PpPollniz — Caro oder Carow, ein adliches Dock 
und Filial von Buch — Eiche, ein adi. Sut und Darf. — 
Balteaberg den Mehron, ein adl. Gut und Dorf, und Fi⸗ 
Hal von Wartenberg — Freyenhagen, ein Solanikendorf 
und Porwerk, ift. zu Naftenheide eingepfarrt. — Glienide 
dey Hermodorf, sim adi. Dorf und Filial von Stolpe. — Heb 
Wersdorf. deer Hellendorf, ein ad. Vorwerk. — 
Faulsdorf, Ha Dorf und Filial von Biesdorf, der Doms 
ide zu Betlin gehörig — Kiekmahl, ein adl. Dorf, za 
Dahlewin eingeplant. — Tante, ein adl. Gut und Dorfy 
nebſt Waſſer⸗ und Schneidemuͤhle und einem Yillal von Pren— 
den. — Me h ro w bey Eiche, ein adl. Gut und Dorf, vi, 
Miial von Arensfeide. — Mündedofen bey Schöne, _ 
Tab Moͤnchhagen genannt, em aM. Dorf und Vorwert | 
Werft Hridemühle nnd einem Filial von Klein Schoͤnebeck '— 
Neudorf, oder Neudoͤrſchen, ein Dorf mad Filmt von 
Risiterfeide. Hiebey ift der See Rohrbach, ber vernickelt 
eines Grabens sit den ührigen Seen dieſer Segend Gememſchuft 
Var. Das Vorf hat auch eine Wuffermühle. — Drenden, 
a adl. Sum) Dorf, Te Inip. Bern, net 
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414 r Abtheil. 1. Abſchn. Branbenturg. 


offer: und Windmühle, dem Coloniedorfe uud Borwerke Ss 
phienſtedt. — Rahusdorf, ein adl. D., ein Filial wow 
Coͤpenick, wo die Spree in den Michelfee ader Müggelfeg 
. Der 5-M. fang, % M. breit, feht tief und ben Alrwifchern eg 
ger den Schiffern fehr gefährlich ift, gebt. Nahe dabey find Die 
Micheläberge oder Müggelsberge, wo man eine (chöne And 
fiht bat. Uebrigens iſt noch eine Makler und Echneidemühle 
bier. — Schoͤnau bey Schmepderf, ein Dorf und Fuel 
son Bernau’, theils dem Magiſtrate zu Bernau, theilsızurn Am⸗ 
te Biefenthal gehoͤrig — Schmeds dorf, Schmetdorf oder 
Schmidtsdorf, ein Vorwerk, der Stade Wernau gehoͤrig. — 
Schoͤnfließ, ein adl. Gut und Vfarrdorf der Yu. Berlin, 
bat in friner Ziur 2 Heine Eee. — Hohen: Shöubam 
Sen, ein adl. Gut ımd Dorf, ein Filial von Malchow. Hier 
—ein See, die rothe Ranke genau. — Stolpe bey 
Behresdorf, ein adl. Gut und Dorf mit Meister. der Inſpect. 
: Berlin. — Uetßdorf, oder Utzdorf, em adl. Bormerk bey 
Lanke. — Uhlenhof, ein Vorwerk bey Sroß⸗Schoͤuebeck. 
— Vogelsdorf, ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Sr 
dersdorf. — Wartenberg by Malchow, ein Dorf mie 3 
ad. Gütern, bat eine Mutterd der Iufp. Berti. — Bei⸗ 
Henfee, ein adl. Gut und Dorf, mit einer Windmühle und zu 
origer Info. geböriger Mutterf., ı M. von Berlin, an einem 
Ger gleihes Namens, der mit dem Kılbpanz in Berbindung 
ſteht, und überdies mach. außer den 3 Predigerpfühlen ı9 Pfühle 
oder ftebende Vaſſer neben ſich hat. — Zepernick, ein Def _ 
mit Mutterf. der Infp. Bernau, it neb der Windmühle der 
Domkirche zu Berlin gehörig. Hier eutſpringe dad Eranfep 
Fließ, welches hinter dem Dorfe in die Dante fällt, —. Zen 
sendorf, ein adl. Bormerk bey Stolpe. — Bergfeide bey 
Birkenwerder, ein koͤn. D. zum A. Boͤtzos gehoͤrig. — Der 
Lottſche Theerofen iſt Vrivateigenthum, ber Lodieu⸗ 
Theerofen aber bey Cappe gehört zum Amte Zehdenick — 
Labars bey Hermsdorf, eis koͤnigl. D. zum A. Spandon ge 
börig, mit Zitialf. von Dahldorf. — Hohen, Neuendorf 
bey Birkenwerder, mit Filial davon , gehört sum U. Boͤhoew, fo 
wie auch Pinnow bey Borsdorf mit Filial von Birkenwerder 
und einem Born. — Schoͤrthal auf der ſogenaunten Wilde 
tränfe, und zum Büren bey Schönau, ſind Theerofen. — 
Feel ſ. B. Iu. ‚Bo. ©. 745. * 
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vBon obigen genannten Orten geben (mach Büfching if 
feiner Reiſe nah Kyritz, ©. 37.) folgende Contributiou: 
Buch, Carow, Birfholz, Kante, Grenden, Undorf, Fre⸗ 
deröborf „ Bogelsdorf, Bollensdorf, Dabiwig, Mündhehofen, 
Tasdorf, Ratnsdorf, Blumberg, Eiche, Falkenberg, Warten 
berg, Mehrow, Schoͤneiche, Hohen: Schönhaufen, Hermsdorf, 
Veißenſee, Lichtenberg, Reinickendorf, Wolterödorf, Strah⸗ 
lowm, Bernicke, Kaulsdorf, Zepernick, Schoͤnow, Schwanebeck 
TFriedrichsfelde, Biesborf, Malsdorf, Marzahn, Neuenhagen, 
Hdnow, Veterähagen, Eggersdorf, Seeberg, Klein⸗Schoͤne⸗ 
beck, Groß⸗ Schoͤnebeck, Ruhlsdorf, Loͤhme, Seefeldt, Krum⸗ 
inenſee, Ahrendsfelde, Lindenberg, Mullenbeck, Basdorf; Stol⸗ 
zenhagen, Klofterfelde, Heiligenſee, Buchholz, Wandlitz, Echä 
kerlinde , Zuͤhlsdorf, Wenſickendorf, Lens, Lubars, Tegel, Blai 
kenfeſde, Blankenburg, Malchow, Heinersdorf, Vankow, Nieder 


Schoͤnhauſen, Roſenthal, Schilde, Dalldorß, Hohen⸗Neuen⸗ 


dorf, Berkenwerder, Baßdorf, Naffenheide, Schmachtenhagen; 
Friedrichẽthal, Zehlendorf, Stotye, Schdafließ und Slienicke. 


Keine Contribution geben: Sophienſtaͤdt, Neirdäefe 


den, Kickemahl, Hellendorf, Weendfee, Schmetzdorf, Uhlen⸗ 
hof, Marienwerder, Sumt⸗Hammer, Liebenthal, Creuzbruch, 
Zer penſchleuße, Wedding, Vergfeide, Malz, Neu⸗Hollmd; 
Schoͤnewalde, Sachshauſen, Friedrichshagen, Bernoͤwe ar 
Bernboͤhe, Brevendagen und Schulzendorf. 


200 6 Der Teltowſche Kreis - - 


graänzt gegen Nocden an den Havelländifchen 


and Nieder: Barnimfchen Kreis, gegen Dften an . 


den Dber: Barnimſchen, Bees⸗ und Storkowſchen 
Kreis, gegen Suͤden an das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen und gegen Weften- an den Luckenwald⸗ 
ſchen und Zauchſchen Kreis. Der Flabenraum 
deſſelben beträgt 3212 DT) Meilen, und die Beſchaffen⸗ 


EN 


heit des Bodens ſ. B. III. Abth. 1. S. 452. Das . - 


Ackerland diefes Kreifes befieht in 16,717 Morgen 


96 DI Ruthen dreyjährtgen Lande, 249 M. 100 


QD Rutpen latichetzeo 5040 M. 171 IR. ſecbs- 
jaͤh⸗ 





a) 


dıg N. Auchen 1: Aulchn. Seandenburg 


u Johrigem, 3444 M. 45 DR. meunjäßeigerh, 5274 


M. 10 DR. zwölfjährigem Lande, in allem aus 
30,725 Morgen ı72 [) Ruthen. Don dem Sabre 1777 


40 find große Summen zur Vermehrung des tragbaren Bodens 


in dieſem Kreiſe verwendet worden. Denn von 1777 bis 1778 
ließ der König auf feine Koften die. Urbarmachung der au Des 
Nuke, Saar und Nieplitz noch groͤßtentheils im Sumpfe und 
Waſſer gelegenen niedrigen Gegenden von Zreuenbriegeg an und 
Laͤngs der ſaͤchſiſchen Graͤnze bis Wufterhaufen nnd. zu Verhütung 
der Vorfluth von der Birkholz⸗ und Mablowſchen Feldmark, 
zum Behufe der Ableitung des Waſſers aus dem mahlowſchen 
See, ausführen, fo wie much uͤberdies die Räumung des Nottes 
eßes von Tech um Mittenwalde, haufen und Zoſſen 
bis Mellen, und die Anfertigung der nöthigen Graben, Durchſti⸗ 
Ar und Dämme beforgen, um die dortige wiedrige Gegend vom 
den voederigen Ueberſchwemmungen zu befrenen. In beiden Se⸗ 
genden wurden dadurch 21,333 Morgen 120 Q. Ruthen Ufer 
uud Wieſen urbar gemacht und verbeffert, und der Viehſtand um 
8433: Stüd, vermehrt. Bon 1780 bis 85 bar der König zur 
Berbeilerung an der Nuthe, Saar und Nieplig über 9296 Thlr. 
‚yerbendet. Hierdurch wurden gegen 2300 Morgen Laud gewon⸗ 
wen, überdies ein der Gemeine zu Luͤdersdorf geböriger Bruch 

entwäffert, ein Lach bey Gern Neuendorf und Clausdorf dur 
Graben nugbar gemacht, wodurch man mit Cinbegriff einiger 
Merbefferungen beo Sperenberg, Votsdam, Clieſtow, Schulze» 
Dorf, Bern. und Naͤchſt⸗Munsdorf 5144 Morgen Land urbar 
geuracht und den Viehftand um 821 Stück vermehrt hat. Obi 
ge Arbeiten an der Nuthe, Saar und Nieplik wurden 1781, 32 
und 83 mit einem Aufwande von 8749 Thir, 17 gr. fortgefeht 


. md noch viele Derbefferungen gemacht. 


: Im Jahre 1786 zählte man in diefen Kreiſe 
s immediate Städte ohne die 4 zu Berlin 

gehörigen, ale: Kölln an der Spree, Kriedriches 
werder, Friedrichsſtadt und Neuſtadt mit ihren 
Borfkädten, 2 Mediarkädte, ı Flecken,“ 


134 Dorfer, 4. Ziegeleyen, 4708 Fener⸗ 
ſtel⸗ 


\ 
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kellen, aldr-a2ı7 in Städten and 3097 auf 


dem Lande. " 
Einwöhner mit Willtoie 30,001, ale: 
9061 in Städten, wovon 7896 Civil: und 1168 
Militeirperfonen find, 20,990 aber mit Linſchluß 
des beurlaubten Militairs auf dem Lande. 


Pferde 8646, Ochfen 6118,- Kühe 9303; 
Tungviech 405, Schaafe 40,908, und 9482 


Shmweins; In allem 78,662 Stuͤck. 
Die Einſaat betrug an Weizen 104 Dh 


Pel, am Roggen 1981, an Gerſte 956, am 


Dafer. 331 Wifpel; in allem 3262 Wilpel. 
Zur Confumtion hatte man nöthig: 1251 
Och ſen und Kühe, 4269 Schaafe und Hams 
mel, 792 Kälber und 3150 Schweine, in 
allem 9462 Stüd, fo daß 69,200 Stud Uebers 
ſchuß blieben, 

Mit Einbegeiff des Saatkorns hotte man 
von Getraide nöthig in allem 13,251 Wifpel, 
als: 469 W. Weizen, 7931 W. Roggen, 


3538 W. Gerſte und 1313 W. Hafer. 


Koͤnigliche Waldungen waren 66,681 


Morgen 1310 DI Ruthen, und Staͤdtiſche 9411 Mor⸗ 


gen 350 Ruthen vorhanden. 
Nach dem H. O. ER. Buͤſching, f Reife nach Re⸗ 
kahn 2. Aufl. © 113., ‚bat man in dieſem Kreife eingefäet 
1778. 1779. 


B. ©. M. W. G. m. 
an Weizen 66 20 14 a 20 9 
— Korn 15383 127 8158590 16 6 
— —8 wu ” 3 1 320 17 3 
— Hafe 318 238 11 14 
— Dätfenfehaenn 29% a2 1 0 290 ar m 


⸗ 








ä1g 11. Wehel. 1. Abſchn Brandenburg. 


“Mm Bieh väbise won .2778 179% 
Pferde auf Domainen⸗ m. Ritterguͤtern 536 658 L 
. ben consribuirenden Scaͤnden 6ꝛ61 „6737 

Bullen uw Ochſen IT 596 

Kühe | Ä 7922 dos 
Quugviep 4502 4a > 
Melkſchaafe 19,107 21,039 2 
Hammel und güfe Die 32,298 36,677 
Söneine 6786 7814 


in Allem 82,489 90,626 Schd, 

Die Schaafwolle dieſes Kreiſes gehört nach der Beeskow⸗ 
ſchen au der beiten in der Churmark, und man kann den jährlichen 
Bollgewinn im Durchſchnitt auf 694 Ceutner 3 eine 17,3 
Pfund ſetzen Auf dem platten Lande lebten 1774; ‚mit Elite 
ſchluß des Militaie 19,842 Perſonen/1777 wur 19,663 und 3779 
wieder 19,682 Menſchen. 

Diieſer Kreis wird in drey beſondere Rre ife 
abgetheilt, nemlich J. der Hauptkreis I n 7 
DI Meilen, II. dee Aemterkreis von 7 

und III. die Herrſchaft he * 
Teupitz von 653 DI Meilen Flaͤcheninhalt, wovon 
‚jeder wiederum feine beſondere Caſſe und Rei 
nungen bat,. damit die Erlaffungen der Abgaben 
ꝛe. von einem jeden diefer Unterfreife feinen eigenen 
Unterthanen bemilliget werden fann, wodurch kei⸗ 
ner für den andern beſchweret wird. Die CE ontri; 
Butionsanfage wird in diefem ganzen reife nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Hufen gemacht, welche in dieſer Ruͤckſicht in 6 Clafſen 
Abgetheilt und nach der Einſaat auf eine Beftimmie Anzahl Schef⸗ 
fel angefchlagen find. Die Hufen der erften Giaffe geben jaͤhr⸗ 
lich 10 gr., der zweyten 9 gr., Der. beitten 8, der vierten7, 
. ber fünften 6 und der ſechſsten Claſſe 5 ge. von einem Scheffel 
Conrriburion. Die bewohnten Coſſaͤtenhoͤfe conteibniren 
ebenfalls nach der Einfant, nach ihrem Hofe und -nach ihrer 
Handtierung von 10 gr. bis 1 gr. herunter monatlich, die dor 
zuͤglichſten Brau⸗ und Schenkkruͤge geben monatlich 3 gr. und 

bie geringfien 3 or. + pf. Contritution; und die boͤchſte Ei 


\ 
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wlon der Muhlen ifk monatlich 14 gr., die gerisigfle aber. 6 gr. 
"sa Das Caballeriegeld besrägt as fiber die Hälfte 
der Contributiousanisge uud das Kritgsfuhrengeld ik 
anf beſtaͤndig fo eingerichtet, daß jährlich ein Bauer 12 ge. und 
ı Soffäte 6 gr. geben muß, wovon aber die Schulen in dem 
Doͤrſern frey ſind und and) Beinen Borfpann leiften dürfen. Das 
Mektorugeid ik zwar ebenfalls ein für allemal auf jedes 
Dorf feftgeſetzt worden ; allein die Semeinen bringen es nach den 
Köpfen auf, in welcher Rückſicht der Schulze die ganze Sumzme 
Bach der aufgenommenen Seelenliſte vertheilt, wobey nur die 


Derrichaften und Geifllichen ausgefchloffen find. Sur Schoß⸗ 


Anlage werden von jeder Huſe wach der Güte des Ackers 10, 
98,7, 6, 4, Oder 3 gr. umd von jedem Giebel oder Bauer⸗ 
wm Goffätenbanfe 12 gr., von den Müllern aber nad 
einer befondern Zar: gemeimiglich 2 Rthlr. 12 gr., von Wohn⸗ 
Ghnsiedeu 18 ge., von Lauffchmieden 9 gr. x. gegeben. Dieſer 
fengefegie Schoß bleibt. an jedem Orte nach der alten Un 
dage umverdudert, wenn gleich nee Unterthanen dazu kommen; 
der nicht feſtgeſetzte Schoß hingegen, welcher von Hause 
lenten, 3. ©. von einem Ehepaare y HT: r- ‚von einem einzelnen 
anne oder Tran 4 91. 6 pf., von Schdfen A 1 Rthir. x. 
gegeben wird, verändert ſich jaͤhrlich nach der Zahl der Schoßs 
Wichtigen,. Su Krjegsfuhren und Iandeshesrtichen 
Reifen muB jeder Bauer 2 und jeder Coſſaͤte ı Pferd halten, 
und erbäle nad gelpißeten Fuhren aus der Kreiscaſſe für je⸗ 
de Meile aufs Merd 3 gr. vergütet. Diefe Dergütungsgelder 
betragen in Friedenszeiten jährlich im teltomfchen Kreiſe ein Jahr 
ind andere geredhuet 2,200 bis 2400 Rthie. Das Duittungde 
geib wird beym Schoß von Müllern, Schmieden, Hirten, 


Schaͤfern und ihren Kuechten jaͤhrlich mit ı gr. von Eheleuten 


auch mit ı gr. md von einzelnen Hausleuten 6 pf. ben der Come 
tribution aber auch noch von dem Bauer und Coſſaͤten mit 


1 ge. entrichtet. Das Lehupferdgeid berrägt jährlich auf 
Ma Ritterpferd 40 Rthlt. und wird 2 in Golde, 4 aber im 


Gurrant bezahlt, wofhr die adlichen Lehuguͤter von Contribution 


"md Acciſe frey find. Bey diefem Kreife find 30 Lehnpferde zu 


lerechnen, menon 12,3 zu den koͤnigl. Domainen« und. Chatoul⸗ 
gütern gehdten und alfo freu find, Die Gumme der übrigen 
Urs Behupferde beträgt jährlich 172 Athtr. in Golde m * 

t do 


= 





20 IL Vbthell. r, Abſchn. Beandenkieg. 


Athir. 4 gr. in Eures. Der ganız tettowſche 
Kreis hat zoz contribuirende-Hufen, weis - 
de zu 1483 Wiſpel 5 Schfl. 15 Metzen Cinfaak 
ongefchlagen find, davon jährlich 17,657 Rthle, 
6 ar. 33 pf. Eontribution erlegt werden; dag 
Metzkorn beträgt 852 Rıhle. 7 gr. ıı pf. Das 
Kriegsiuhrengekd 698Rihlr. 19 gr. 6 pf. ua 
das Cavalleriegeld goso Rihlr. 19 gr., fo daß 
der ganze Kreis ohne Schoß: Quittungss und Lehn⸗ 
pfexdegeld 27,289 Rthir. 4 gr. 84 pf. bezahlen muß, 
Zu allen Abgaben des Kreifes giebt der Aem⸗ 
derkreis den vierten und die Herefchaft Wufterhaufen 
den zmanzigften Theil, Das uͤbrige aber der Hanpes 
"reis. Wenn daher 5 Rıhfe. aufzubringen Ind, fo 
zahlt der Hauptkreis 3 Rthlr. 12 gr., der Aem⸗ 
terfreis ı Rıhle. 6 gr. und die Derefhaf © Wu⸗ 
ſterhauſen 6 gr. 


J. Der Hauptkreis enthält. . 


A. folgende Drte, welche feine Contribution 
entrichten, ale: ohne die 4 zu Berlim gehörigen 
Städte 3 immediate Städte und 40 andere 
Dite. 

Eharlotten Burg, eine Immediatſtadt und 
koͤnigl. Luſt ſchhoß mit eiflem ſchoͤnen von dem ige 
regierenden Koͤnige ſehr veraroͤßerten Luſt⸗ 
garten an der Spree, woruͤber hier eine Bruͤcke 
fuͤhret, ı kleine Meile von. Berlin, die man aus 
Berlin durch, den Thiergarten von Thore zu Thore 
bequem in einer Stunde gehen fann. Man fann auch, 
wenn man vom Weidendamme abfäher, durch den Uns 
tecbaum auf der Spree eine wegen der umliegenden 
waldigen Gegend fehr angenehme Spatzierfahrt zu 

u Waſ⸗ 


% 
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Der dahin thun. VDie Enaveru des Dieflgen ESchle 
ſes mar des Churf. Friedrich II, zweyte Gemahlin, So⸗ 
pin Charlotte, welche um 1496 durch Schlütern ohn⸗ 
wmeit des Dorfes Liegen ein Schloß aufführen lieh und 48, 
Liegenburg nannte. 1706 ließ K. Friedrich 1. die Bau⸗ 
ſtellen um das Schloß durch Coſander vertbeilen und Die 
Riſſe su den Käufern machen, wozu der König freyes Bauholg 
gab; 1708 aber wurden dutch Nuglifc die Straßen abqeſto⸗ 
chen. Mor Errichtung des Magiſtrats verwaltete die Yußiz. 
ein koͤnigl. Juſticiarius, die Polizey umd Aufſicht aber eine ber 
foudere Commiſſion. 1705 ward endlich ein Nat errichtet und 
dee Stadt die Benennung Charlottenburg gegeben; allein 
die immedinte Stadtgerechtigkeit erbielt der Ort er 
darch ein Vrivilegium uncer K. Friedrich Wilhelm 1, dee 
auch der Bürgerihaft zu ıhrem beſſern Auskommen 1717 Acker 
und Wieſenwachs zulegte und das ehemalige Dorf Liegen mis 
der Stadt verband, (0 daß ſeitdem die Befiker der 14 Lietzen⸗ 
ſchen Buͤrgetguͤtet mit der uͤbtigen Charlottenburger Buͤrgerſchaft 
ein ‚Corpus ausınddpen, aber deunsch die Kreiapraͤßationen au 
Ken Teltower Kreis ‚leiten, wovon die Charlottenburger Bün 
gerguͤter frey find. Seit 1708 geht. auch die Eandfitaße von 
Berlin nach Spandau über Sharlottenbung. Mas oben g 
von Schlütern aufsrführte Schto 6 IE noch it. unveraͤnden 
anrbanden und macht einen Theil des Garpd de Legis aus, nem⸗ 
lich dem mittelten Theil. des igigen Schloſſes von 3 großen und 
8 fchmalen Fenſtern, aber die Kuppel bat nachher erſt Eo ſa w 
der daranf gefeht, als er auf SE. Friedrich I Befehl 170% 
die Vergrößerung des Schloffes anfin. Eoſander fehte ad 
das Corps de Logis anı jeder Geite nach 5 Benfer 2 Gtodwert 
hoch ohne Halbgeſchoß, baute ferner die beiden Geitenffügel um 
wertängerte. die. vom Schluͤter angefangene Zacciade nach 
dem Garten zu mit einem Halbgeſchoſſe über den beiden 
fen.. Diefer Theil des Gebaͤudes beißt Auch das alte Sclo 
K. Sriedeich IL hat nach der Brücke zu Inter Hand dad 
Corps de Logis mit einer langen Facciade vom Frenheren von 
Kuobelsdoerf verfängern laſſen, die micht die Wteite des aD 
ten Schlofſes ˖ bes und. gemöhnlich daB irue Schloß beißt, 
Das ganze Schloß ik inwendig ſehr prächtig im beten Geſchma⸗ 
meublirt. 1760 mar es zwar von den, Öerreichifchen Trup⸗ 
Preuß. Erdbeſche. 3. B. * Yu yon 


0 ei FE, 4 ® 
3u% TI. Abtheil, 1. Abfchn: Brandenburg. 
: yon danztich geplündert md alle Tapeten, Spiegel ud Bes 
maͤblde euinire worden, aber 8. Friedrich ti. ließ alles, Die“ 
wicht su erfeßenden Gemählde ausgenommen, wieder f9 wie es 
vothet gewefen war, nen berfiellen. Bon den 4ı Zimmers fülbe 
reich bioß die Dorcellainufammer, weihe Eofander 
Yersiert bat ımd wo man die Ichönfte Sammlung von Japaui⸗ 
ſchem Porcellain findet, den 36 Fuß breiten umd 66 Buß laugen 
großen Speifefaal, deſſen Deckenſtuͤck von Peine ik, 
und die 35 Fuß breite und 132 Fuß lange Gallerie, oder dew 
großen Tauzſaal an, wo man viele Detzieruugen vom 
Bernini anttifft. Die Schloßcanelle if ebenfalls mie . 
viel Geſchmack ausgeziert. Die erſte Anlage zu dem gro⸗ 
Ben’ königl. Luſtgarten bat der aus Varis verſchriebene 
Gärtner Gime ou Godean nach den Riſſen des berühmsten 
Le Notre 1694 gemacht und au der weitern Aulegung deſſeß⸗ 
Ben hatten hauptſaͤchlich Renatus Dahüren md Jo hauu 
Lohmann Uutheil. Der Orangerieſaal iſt von Eo⸗ 
farider 1709 bis ızı2 erbauet, 700 Fuß lang, und bat in dee 
Mitte einen ſchoͤnen auf Säulen ruhenden Salon, auf der Kite 
Ben Seite aber ein bewegliches Theater, wo zuweilen ehedem 
Ben Anweſenheit des Hofes Schauſpiele aufgeführt wurden. Au⸗ 
herdem befindet fich noch ein beſonderer boͤnigl. ſogenaunter 
Küchengarten bier, worinnen viel ſchoͤne Obſtſorten gezogen 
werden, und Treibehaͤufet für fremde Gewaͤchſe. Unter der 
itzigen Regiecung iſt ſowohl der Luſtgarten ſehr vers 
andert und verſchoͤnert, als auch in der Gegend ein 
neues Orangeriehaus, ein Komoͤdienhaus, ein Go⸗ 
thiſches und ein Otaheitiſches ngelhaus gebauet 
worden. Ferner wurde das Belvedere aufgefuͤhrt, 
worinnen unterwaͤrs die Küche und einige Cabinette, 
in den beiden obern Stockwerken in jedem ein runs 
der Saal und einige Cabinette, auch ganz oben Bals 
ons. find. Unter ‘den vorzüglicen Hänfern und 
@ärten der Privatperfonen bemerfen wır bloß das 
ſchoͤne Hans des koͤnigl. Heren geheimen Kämmerer 
Rick an der Spree gelegen, welches aus einem 


| Sontersain and zwey Befchoflen beſteht. Auf dem > 


1Ehurinatk. O,-Midtelmael,'\' gay 
Ge iE eine mie Kupfer bedeckte Nuppeh, Bien gehören uwen 


@drten , woriunen Springbrunnen, eine Grotte, ein gothiſches 


Hans. und mehrere Anlagen merkwuͤrdig find. Morzüglich if dar 
innen das Denkmal auf den verſtorbenen Heten Grafen von 
ber Marl. 1779 waren hier 310 Hauſet und 1372 
Eınw. vom Eivilftande, 1785 aber 309 Buͤr :gechäus 
fee und ı4 in dem ehemaligen igt mit der Stadt vers 
bundenen Dorfe Lietzen, — Luͤtzen, Luͤtzow oder 
vLietzow — und 1996 Einwohner ohne die Garüiſon/ 
1791 hingegen zaͤhlte man 2346 Einwohner nom 
Civil: und 422 vom Mititaichande. Außer der Ius 
theriſchen Gemeine iſt noch eine ceformirte Hier, die 
jedoch feinen Prediger hat, fondern von Berlin aus 
beforget wird, wobey fie fich der lutheriſchen jur In⸗ 
fpeetion Köln. an der Spree gehoͤr. Stadtkirche zumd 
Gottesdienſte bedient. Die Kirche des ehemaligen 
Dorfes Lietzen if. ein Filial der Stadifirde. 1774 
ward dicht vor Charlottenburg jenſeit der Spree die 
Senftnerſche Dfen s und Konfenfabri® 
angelegt, welche 1784 für 1415 Rthir. Waaren lie⸗ 
ferte. 1780 befanden ſich auch 8 Leinweber, 4 
Strumpfwirler und 3 Zeuchmacher hier, und 86 
bat d). Moldenhauer hinter Charlottenburg eig 
ne Garn⸗, Leinwand: und Cattunblesche angelegt: : % 


. . Pen | 

Edpentd, oder Koͤpenick, eine Immediat⸗ 
ſtadt, 2 M. von Berlin auf einer Inſel der Sptee, 
welche eine ſtarke Viextelmeile oberhalb der Stadt 
aus dem Muͤ ggeliee fommt und bier außer der 
fogenannten wendifhen Spree noch. einige kleine 
Fluͤſſe aufnimmt. Das Schloß, auf welchem 1571 
der Churf. Joachim II. geſtorben iſt, liegt dicht 
an der Sperre auf einer fehr angenehmen Inſel, die 
ein Arm der Sprer non ber geoßen Inſel trennt; 
a Der 


— 


v 
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Der Garten: iR meiſtentheils ‚eingegangen. Dicht 
‚heben dem Schloffe geht eine 624 Fuß lange Bruͤcke 
über die Spree. Die Stadt ift ziemlich gut gebaut, 
bat eine zur luther. Inſp. Friedrichswerder gehoͤr. 
Pfarrk., eine zur reform. Inſpeetion Berlin gehoͤrige 
von Nering gebaute Schloßcapelle, wo die teut⸗ 
ſchen Reformirten und die ſeit 1685 hier lebende 
feanzöfifche Colonie ihren Gottesdienſt hält, 1774 
außerdem noch 140 Bürgerhäufes mit 1449 Einw. 
ohne Sarnifon, 1779 nur 129 Däufer und 1327 
Menſchen ohne Sarnifon, 1785 hingegen 1335 Einw. 
ohne 59 Perfonen vom Militaie, und 1791 zählte 
man 1399 Einw. vom Civil und 35 vom Militair. 
1780 maren pie. 21 Stühle auf Flanelle, wollene Zeuche und 
Struͤmpfe im Gange‘, und in der 1765 bier errichteten Seide ns 
manufactme für giatte gefireifte umd andere Modetaffete ars 
beiteten 25 Perfonen auf 24 Stühlen, umd lieferten für 22,710 
Kıhle. Waare. Die Mauufactue von italiewifhen 
Mmiſchflohren, oder Gazes de Bonlogne, arbeitete 1794 auf 
ı8 Stühlen mit 19 Arbeitern, weiche für 10,132 Kehle. Waare 
lieferten. Auch giehts eine Voſt meiſt ere y und eine Krepps 
ffohrmannfactur bier, ımd nicht weit von der Stadt ver 
ſchiedene gute Gattını und Canevasbleichen. Außerhalb der 
Stade gehört der Bürgerfdyaft der Copenickſche Werder and des 
WBürgerbufch von 4416 Mars. 103 Q. Ruth. Kings der. Speee 
Kegt das Bönigl. Bormerk, weiched der Sitz des ter das 
Berliner Juſtizamt gehörigen Dom ainenamts Coͤpenick, 
umger welches auch der aus 31 Wirthen befichende ſogengunte 
Kien gebört, deſſen Einwohner ſich Fifher und Nach barn 
and ihre gefchloffene Anzahl die Nachbarſchaft nennm. 
Auf dem höchften hinter den Miggelfee liegens 
den Miggelberge hat man bey hellem Wetter 
eine Husfiht von 5 Meilen. 


Mittenwalde, 3 M. von Berlin, eine gm 


mediatſtadt am Nattefließ, ſ. B. III. Adth. 1. ©, 
462, 
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462, welches von Bier-an-die Sühne genannt toted,; 
hat eine Propftey und lutheriſche geiftl. Inſp. über‘ 
3 Mutter: und 3 andere Kirchen mit 5 Predigern,; 
242: Dänfer und 1030 Menſchen vom Einilftande „; 
MWorunter 1780 allein 19 Leinmeber waren. Bey dep: 
Scadt find eine Schäferey, 'eine Waſſer⸗ ud 5 Rindmühlene' 
sub. der Masifirat iſt Gerichtöhere ded Dorfes Ragow bey. 
Demi Buferhanfen mit einer Mucterk. der Zu. Mistenwalde, . 
Grunewald, 2M. von Berlin in der zum‘ 
u. Spandau gehörigen Brünewaldfgen Heide, an eis, 
gen Ser gleiches Namens, ift ein unter Churf. 
Jdachim U. von Caſpar Theiß 1542 erbaus- 
tes koͤnigl. Jagdſchloß, neben welchem noch vers 
ſechiedene Gebaͤude ſtehen, worinnen ein Theil des | 
Fon. Jagdzeugs aufbewahrt wird, mworäber T" 
Jagdzeugmeiſter und 7 Jaͤger die Aufficht führen. 
Uameit Grunewald liegt der zu Schmargendorf ges 
Börige See Hundekehle und der nach Zehlen⸗ 
dorf gehörige Schlachtenfee. 

. = Berner geben Feine Contribution das anf eine re 
a. Feſdmark im U. Coͤpenick neu angelegte abtiche Gut und 
B. Adlershof. — Bartholdismeneren ben Kölln a 
ber Spree, dem Magiſtrat zu Berlin gehörige, — Beereng 


‚ Ytantage, ein einzelnes Haus bey Klein: Beeren. — Neu⸗ 


Breren, ein aus ‚einem eingegangenen Coloniedorfe entſtande⸗ 
mes adl. Vorw. — Birkholßz beh Klein⸗Beeren, ein adl. 
Dorf. — Damspdorf bey Seushagen, ein adl. Colon. D. 
— Taepenſfee, oder Ttefenſee, ein adl. Gut und Vorn. 
ohaweit Selchow. — Die Faſanerie im Thiergarten bey 
Berlin. — Klein⸗Slienicke bey Potsdam, ein zum 
A. Votsdam gehoͤr. koͤnigi. D. enthält außer einer Tapeten⸗ 
mnufactur eine Tuchmacher⸗ Waltınühle am Audfluffe des & M. 
im Umteeife haltonden Geiebnitzſe es, eine hollaͤnd. Mehl⸗ 
und Oehimuͤhle, Ziegel: und Kalkſcheune, die unter Frie⸗ 
drich II. angebauten Bůdner und Weinberge nebft verſchiedenen 
Folon iſteuhauſern, aherviabe 25 Bene, umd :to nn 
on Bräune 
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Grünane und Srönelinde, Golomniehärfer des Amtes Gür 
penick — Dadeus’Zägerpaus und Nafenbeidg, ein 
Soͤrſterhaus nebſt Ziegeiſcheune. — Die Aubertshäuferg, 
ein: vom Cammerrath Hubert gemachte neue Anlage am Kö⸗ 
nigswege in der Heide. — Huudekehl und die Hoflaͤgered 
im Thiergarten ⸗ JIo hannisthal, ein zum WM. Coͤpenick 
ↄ oͤr. Coloniſtendotf nebſt Windmühle, und Johauntstiſch 
eine hollaͤndiſche Windmuͤhle und Freygut. — Canne, sdeR 
Kanne. ein Foeſthaus ben Coͤpenick, und die Kunbeisderk 
Gare Meveren im Thiergatten. — Rene» Krug, eis 
Wirchsbans und Dammeifal. — Eudwigsfelde. deu 
Damsdorf, ein adliches Gotonifkerdorf. - Die Mittels 
mühle bey Machenow, eine Waflermühle — Müggels⸗ 
beim bey Coͤpenick, unter das dafige Amt gehörig, iR ein Tim, 
Coloniſtendorf mit einer reformisten Filiaigemeine von Ebpenid; 
Kona: Bes: 11. Abth i. S. 732. — Dsdorf Ip 
Zeiten, ein adl. Gut, und Philippsthal, ein Col. D. bey 
Nuvon — AMadeland, ein zu Waltersdorf gehör. Vor⸗ 
werk, und die Reinigmühble bey Nowawes auf dem Babel 
herge it eine hollaͤndiſche Windmühle, nebſt Bederen und Brands 
Weinbreuneren. — Rollkrug. — Nubleben, ein sum 
A. Spaudau gehoͤr. Borm. mic einem dabey liegenden —2 
Yaufe, ohnm⸗it Spandau, — Schlacht enſe e, ein Fiſcherhaus, 
Schmöckwinſche Werder, ein Foͤrſterhaus, und NE 
Gtern, ein Jaadſchloß. — Schoͤnerweide der Shöw ° 
Weide ohnweit Sperenberg, ein Ein. D. des A. Zoffen uch 
Theerofen, mit Filialf. von Chriſtinendorf. — Gtreinbinde, 
ein zum U. Coͤpenick gehoͤriges Forſthaus den Bobnsdorf; die 
Zimpelboffhen Weinberge, Zreptsw, Straiom 
geaenuber, des Yerlin. Magiſtrats Forſterwohnung, mit einem: 
Mirthghauſe, und Vogelgeſang bey Mittenwalde, ein dem 
Onfigen Magiſtrat gehöriges Vorwerk. 


B. Contribuirende Orte find: 


1. Das koͤnigliche Amt Edvenid, 
welches 10 alte Doͤrfer, 2 Eoloniftenddrs 
fer, 9 Borwerke, von denen 2 mit Eolpniften 
beregt find, und 4 neue Orte auf mut 

en 
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Hen Feldmarken, aub den Kietz ben Edpenick 
beqreift. Zu dieſem Amte gehört ein anſehnlicher koͤniglicher 
forſt, welcher 35,264 Morgen 121 Q. Ruthen groß if, und 
mit 3132 Gthch Rimdvieh, 741 Pferden und 15,770 Scaafen 
Behütet wird. . Er ſtehet unter der Anffiche eines Landjaͤgers ımd 
6 Unterförftern, und if in 8 Revlere eingeteilt, deren Abl a⸗ 
gen am der Spree find In denfeiben find wiele Meine Etabliſſe⸗ 
ments. 6 Bleichen, auch Maulbeerbaumplantagen, einige Theer⸗ 
ofen und werfchiedene Golonten. Die Amtswohnung if auf 
dem Borw. ben der Stadt Coͤpenick, und die Amtsorte find 
folgende: Mahlsdorf und Biesdorf, im nıederbarnims 
ſhen Streife, f oben ©. 309. — Bohnsdorf, ein Dot 
mit einem Vorwerk, welches mit Coloniſten beſetzt ik, ein a 
Fiat von Waltersdorf: — Glienide ben Goͤpenick, ein Dorf 


- mit einem Vorwerke, welches mit Coloniſten befegt if, und einge 


Windmühle. — Mahlow, ein Dorf mit Vorwerk und Wir“ 
müble und einem Filial von Blankenfelde. — Nudom, 

Dorf mit einem Vorwerke, 2 Schaͤfereyen und auch ‚alien 
Unterbhanen, bat eine Windmähle und Mutterk. der sup. Kin 
am der Spree. — Schmödemik, ein Dorf ad Bülal non 
Waltersdorf. — Ziethen an der Spree, 7" Zeuthen⸗ 
em Dorf, welches icht in -Ragow eingepfarr iR. Hier if der 


davon benannte ſchifftare siethenfhe Bee, weicher WIR 


niederböhmfchen Waſſer dis mach Grhmäfemik gebt, und au 
den Geddim (durch weichen der Dapmefluß.gehet) Röhte 
| 2. Berfhiedene koͤni⸗iche Dor fer und 
Vorwerke, und zwar: ' 
Unter dem Amte Muͤhlenhof im nederbarnimſchen 
Kreike,. ais Lauckwitz mit dilial vom hifigen Dorfe. — 
Schöneberg, mit Mutter. der Inſp. Koͤlln au der Gpter., 
‚Unter dem Amte Saarmund im zauchiſchen Kreife, 
als: Fahlher t oder Batehork, ein Borw. — Arend 
Dorf, eis Böwiol. Dorf mit Mutterf. der Inſp. Potsdam — 
Schenkendorf ben vhilippöthat, wit Bor ad Filial vom 
vorigen — Sputendorf⸗ mit Filial von Stansderf und 
einem Porw. — vo. . . . . 
Im havelländifhen Kreiſe, unter dem Amte vets⸗ 
dam, als: rn BE 
4% Di 
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Dremig, ein Bönigl. D. mig.einer walzeuden Zuiatzeeche 
488 Guͤtergot e Suͤtergotz Mit Vorw, und Nutterkiecht 
der Inſo. vVockdem — Audom bey Abrenoderf mit Filial des 
von — Schoͤnow bey Teltow, mit Filiat Bavon umd eineme 
MdL Bor. — Stolde bey Yorddam, mit Cchäferen und 
‚Wiliall. der Nicolaitirche zu Bottom. °— — .. 2 
3. Das koͤnigl. Amt Gallun begreift — 
Dörfer und ı VBormwerf, nemlich: 
Gallun, ein Dorf und Filial von Mittenwalde, wo die 
Einwohner auch den Gotteödienf befuchen, im der biefigen Kir⸗ 
he nicht geprediger wird, und Windmühle — Das Dorf 
Callinichen, welches in Zoſſen eingepfarrt if. 
4 Das koͤnigl. Amt Gros Machenow; 
on 2 Dörfern unda Vormerken, ale: 

mi t08 + Machenow, ein Dorf und Vorwerk nebſt 2 
PR yfen, mit. eiuer Mutteek, der Infp, Rönigs- Mugen 
bauen. *. Groß. Kienig, ein Dorf mie einer Mutterf., 
vor. SUB = Bramsdorf, ein Bormerk, welches in Graf 
Madenon einepfarrt if. 

5 Das eonigl. Amt Rotzis, vona Dön 
fern und 2 orwerken? 
ROEIP, ein Der und Fillal von Kleckebuſch, mit einer 


Windmühle und Vorwe⸗e. — Kiedebufch, ein Dorf mid 
ciner Mutterk. vor. Inſp. | | 


6. Das koͤnigl. Amt Selchow, begreift 
Das Dorf und Borwert 
Selchow, ein Dorf mit Muttert. vor, Infp., der Gig 
DB Amts, mebft einer Windmuͤhle. 
7. Das koͤnigl. Amt Waltersedorf, mu 
3 Doͤrfern und2 Bo ewerten, als: 


Waltersdorf ben Ziefenfee, ein Yfarrdorf vor. Inſp., 
mit einer Windmühle, — Schulsendorf: ben Maitertdorf) 
ein D. mit Schäferey, Windmühle und Mutterk, vor Inſp. — 

Dio Aehtern Aemter gehoͤrten ſonſt dem K. Friedrich 
Wilhelm IL, Als Prinzen yon Preußen, m 
on | 3X 8. e⸗ 
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3. Adeliche Orte. 
Teltow, oder Kron⸗Teltow, ein adli⸗ 

ches Staͤdtchen mit Vorw. und 2 Windmuͤhlen, an 
ber Hauptſtraße von Deſſan und Wittenberg, 2 M. 
von - Berlin, eben fo weit von Charlottenburg, 
Spandau und Potsdam. Auf der Rordfeite ik das 
Zeltowfließ, ouf der andern, befonders auf 
dee Südfeite, ein. großer Moraſt, der aber nun⸗ 
mehr groͤßtenheils ausgetrocknet iſt. Es hat 118 
Feuerſte llen, worunter 26 Groß⸗vder Ackerbuͤrger, 
49 Klein: oder Gartenbuͤrger, und 29 Buͤdnerhoͤu⸗ 
fer, Die übrigen aber das ®ehnrichtergut und oͤffentli⸗ 
be Gebäude find, Im Jahre 1773 waren 711 Eim 

| wohner; im J. 1783, aber 790, ohne 29 beurlaubte 
Beldaten. 1784 Jählte man 116 Häufer 782 Einw., 
Worunter 29 Leinweber waren, 1791 aber Bı9 Ein⸗ 

| mwohner vom Civil; und 17 vom Militairſtande. Man/ / 
ſpinnt hier viel Flacbs und bleicht keinwond, Aw - 
ger der Fieinen Aemencafie if bier us noch ein Pre⸗ 
digerwiriwenhaus. 


Bey dieſem Sraͤbtchen werden bie terudmten kleinen te ie 
towfcben Gredrähen gebauet, deren Vorzug daringes 
befiehet, daß fie mirbe und von aromatiſchem Geſchmack find. 
Wan bauer zwar dergleichen atich auf einigen Dirferm ben Woche 
" dam, ud zwar am ftaͤrkſten zu Stolpe und Marauard, adeie 
fie fommen dem teltomfchen an Gute nicht gleich, und wenn man 

Hech an dieſen Oder andern Drten mit seltanfche u Saamen den 
Nerfſuch gemäche hat, fo arten fie doch meitentnint and. Det 
vewobhuliche mittlere Preis vom Gcheffel iſt ı Ehe. ı6 ar. DAR 
| ywım das Staͤdtchen an 40 Wiſpel davon geminnt , fo ber: aͤgt die 
Werkauftfumme son Thir, Bisweilen Meint aber der Dir.\anfle 
yreis bis an 3 Thir, Die umliegenden Orte, beſdud ve Berlia 
und Fortan, confkwniren einen · grohen Zrril davon, anwiſchen 
vetfichert man, daß Dutch Beſtellungen, vorsäglich ang Weile 
ring anſeduliche Partie mach Hamburg vpetſeudet wind, von wo 
A $ jolchẽ 
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ſolche als eine Deticateffe nach Malaga "Gonkastinopel, Gays 
na, jq gar nad Dftindien und Batavia, fo mie nach Weſtin⸗ 
dien, auch Neordamerica, von europäilchen Handelshaͤuſern am 
ihre dortigen Keennde abgeſchickt werden. (S. v. Hagens 
Nacheicht von Teltow, 1763. 4. Seite 12. ff.) Die Leinengars⸗ 
weberey beſtand im J. 2783 aus 14 Meiſtern, ı7 Geſellen, a 
Lehrjungen. Die Stadt hat auch von der Brauerey gute Nahe 
rung Der Krugverlag, welcher der Stadt zuſtaͤndig iſt, begreift 
6 adliche, 3 Domainen⸗ und 2 ſtaͤdtiſche, folglich sı Doͤrfer, als: 
Klein⸗Beeren, Gieſendotf, Heinersdorf, Lichterfelde, 
Groß Stethen, utd Steglitz, ferner Sputendorf, Schenken⸗ 
dorf und Nudow, Pichtenrade, dem berliniſchen Dome zuſtaͤn⸗ 
dig, und endlich Marienheide, dem Rathe und der Gämmereg 
gu Beelin gehoͤrig. Der Magiſtrat har gleich den Immediarkäd 
sen fein Wahlrecht. Nach einer Seutens vom J. 1759 wurde 
Hans Dtte von Wilmersdorf, als wirklicher Erb: und 
Lehnrichter der Stadt Teltow, und das bisfige. Lehmgue ats 
ein wirklicher Ritterſitz erflärt, zugleich demſelben Das echt zu⸗ 
erkamit, die Juſtizverwaltung durch einen befondern Gerichts hal⸗ 
ter verſehn su laſſen, ſo daB der Magiſtrat mer ad scrus vo- 
luntarios zugesögen werden, auch nur am einigen Sporteln Ay 
heil nehmen fol. In neuern Keviſionsbeſchwerden vom Sabre 
1773 und 76 wurde unter andern beſtimmt, daß jährlich 6 Haupt⸗ 
gerichtätage auf dein Rathhauſe gehalten werden ſollen, wohen 
uber der Rath keinen, Zheit an den Gporteln nimmt. . Die pein⸗ 
liche Gerichtsbarkeit bat das Amt Muͤhlenhof. Bey Teltow if 
der teltowfche, auch klein⸗macheno wſche See ge 
Naunt, durch weichen ein Fließ, die Boͤcke genannt, gebt, 
welches oberhalb Lichterfelde entipringe und bey Kohlhaſenbruͤck 
in den Griebnitzſee fällt. Groß Beeren, ein Parsdorf dee 
Inſy. Köln au der Spree, mit einer Schaͤferey, und Klein⸗ 
Beeren, ein Dorf ımd Filial vom vorigen, nebſt einer Minds 
mähle. — Groß. Beuthen, ein adliched Gut und Dirk, 
mit Filial von Gräben, wohin das adl. Gut und Dosf Klein 
Beutben eingepfarrt ik. — Blantenfelde, ein Warte 
Dorf der Infp. Zölle an der Spree 
Brieg, oder Brig, ein Dorf mit einer Mutterk. vor. 
Inſp., auf der fächfichen Landſtraße, ı ſtarke M. von Berlin, 


dem Bönigl. preuß. Staatsminiſſer, Braien von Oerzbe * 
ge 
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wohl. Das hereſchaftliche Kent. liegt au einem Bee Die 
' 66-Dorf war bis zuun 3. 1753 ein (ehr mittelmaͤßiges Gut; al⸗ 
I lLin 160 m s der rat von Mersberg befißt, iſt es men 
5 gen verichledener dtonomiichen Einrichtungen, durch weiche der 
Erteag der Zelder ſehr vermehrt worden if, Durch die wichtigen 
Derbeſſerungen der Vieſen umd der Viehrucht, für Kenner der 
Saubwirchichaft merkwürdig Es euthaͤlt 58 Feuerſt. mit 246 
Eine. , Die ganze Feidmark beſteht qus sooo Magd. Morg-» 
(jeder zu 1830 N. Rutben), wovon 3000 zu Aeckern, und 2000 
u Wieſen, Weide und Holz benutzt werden. Im 9. 1779 wur⸗ 
den bier 8000 Scheffel van allerdand Getreide gewonwen, und 
1200 Schaaie und 120 Kühe gehalten. Die Heerſchait hält des 
wu 70, und dad Stud wir nach Abzug aller Kofen in «o 
thir. jaͤht licher Einnahme benutgt. Das Vieh if aber auch 
meiſtentheils vom großer riefischer Wirt, und erhält ſehe gutes Gute 
ter. Im Dorie if ein ſchoͤner mit einer Mauer umgebener Gar⸗ 
ten, worin. außer dem im Felde gefärten gemeinen hollänpiichen 
Klee, vorzüglich Lucrrnerkiee mis gutem Erfolge gebaut wird. 
uf dem biefigen Felde, melches font gemeiniglich, wie bey 
Berlin, für Saudlaud gehalten wird, findet mau den ſchoͤnſten 
Weizen und Stondenroggen x. Die Wieſen find alle nit Gra⸗ 
ken durchzogen, groͤßtentheils mie ausgelaugter Seifenfiederafche 
wPüngt, und fa ganz mit natürlichem Klee nach diefer Miche 
bewachſen. Die Wege find in gerader Linie gezogen, von beiden 
Eriten mit Vappeln, Dbkbiumsa, aud Gräben eingefaßt, 
Dier wird auch Marker Seidenbau getrieben. Sehr ausführliche 
Nachricht vam diefem merfwärdigen Dorfe findet man in des 
deruͤhmten und fleißigen, am 28. Men 1793 um 6oflen Jahre 
Serfiorbenen O. C. X. uud Director des vereinigten Berlin: und 
Kouniſchen Sumnrfi, Bürchings Reife nach Rekahn, 2te 
Wfl. © 92 ff. — Brufendorf, ein abliches Gut und Darf, 
wit Filial von Kieckebuſch. — Buckow bey Brig, ein adlis 
Ges Dorf nebſt Windmühle und Kirche zur Koͤllniſchen Inſp. 
Sebörig, bat einen Prediger mit Lichtenrade — Corbo⸗ 
Krug, dr Rorbid-KRrug, ein Vorwerk zum Amte Wu⸗ 
Berbaufen gehörig. Hier ik der Totligfee, welcher durch ei⸗ 
nen Graben mit Dem Perfchfee und Zoſſeuſchen See Gemeinschaft 
bat, weicher sum Transport der Fische ans deu Zoffenfchen Tei⸗ 
en nhtlich id. — Dapiem, ein adliches Out and Doef. 
mit 
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wiit Filiat don Schmargendorf. — Daptewig, ein aditches 
But, und Dorf, mit Filial von Groß Kimi. — ‚Diederdd 
dorf, oder Did derſt orf mit einer Mäble, ein ade. Pfarr⸗ 
dorf,, welches itzt vom Prediger zu Blantenfelde verfeben wird. 
— Genshagen, ein adlidhed Gut und Dorf, mit Bindnis 
ke umd einem Filial von Loͤwenbeuch. — WBiefensparfy 
ein Pfarrdorf, der I:9 Köln an der Spree, bey weldem WE 
Zelte enrfpringe. — aſo w, ein adliches Dorf uud Wikia 
Yon Goͤnsdorf neb einer Windmähle. — Grbben, ein adl. 
Sr und Dorf mit Mutter. der Inſp. Eblin au der Spree, - 
ben weidiem ein Kietz, ebeuſalls vin adl. Dorf iſt. Bev Seb⸗ 
Ben iſt der See gleiches Naniens, der mit dem ſi et hen ſchen 
Bee in Verbindung ſteht, und ans bemfelben’geht ein Stalen 
nach der Nuthe, wodurch diefer Eee im Arlhlahre floßbar IE. 
— Sänsdorf, em ad. Gut und Dorf mit Mutterf. des 
fp. Koͤln an der Spree — -Heinersdorf, oder Der 
nersdorf ben Osdorf, ein adl. Gut und Wurf, mir iA 
von Ruhlsdorf. — Tutchendorf, oder Jütchendorf, 
ein adl. Dorf, iſt in Gröben eingepſarrt. — Kerkendorf, 
ein adl. Gut und Dorf, ein Bilia von Wittſftock — Klein⸗ 
Kienit, ein adl. Gut und Dorf meb-Windmrähle, md FE 
ital von Groß⸗Machenow. — Klein» Machenow, ed 
adl. Gut und Dorf nebſt Waffermühle, ein Filial von Stans 
dorf. (S. Teltow.) — Lichtenrade, ein Dorf der Deus 
kirche su Berlin gehörig, mit einer Mutter. der Safy. Kölle 
an der Spree. — Lichterfelde bey Stegelitz, ein adl. Sut 
und Dorf net Windenäbfe, und Filiel von Giefntdorf. — 
Römendrucd, oder Lauenbruch, ein Pfarrdorf der up. 
Zoffen, mit Schäferen und Windmühle — Mariendorf, 
ein Dorf mit Mutter, der Juſp. Kölle an der Spree, dem 
Magiſtrate zu Berlin gehörig; fo auch Mariemfelde, ein 
Filial vom vorigen, mit einer Windmühle — Miersdorf) 
ein prinzliches Dorf neh Windarühle uud Filiaif. von Ragom 
— Neuendörf ben Votsdam mit Filial tunen. — Nangp- 
dorf, oder Rangensdorf, ein adL But and Darf nebk 
Bindmähe, mit Filial won Groß» Kienitz. Hier iſt der Ranges 
dorfer See, weicher durch einen Graben, auf dem ein Reli 
ner Lahn nur im Srähiahre fahren faun, Aber Groß: Mad 
now nach Nittenwaide geleitet wird — Angow, vn Do 
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and Windmaͤhle, wit Nuccerkieche, dem NMagifirate und u 
geifl.-Suip. ie Mittenmalde aehoͤrig. Ruhlädorf. bey 
Zeltom, cin adL Gut und Dorf mis Mutterk. der Iufp.. Käse 
au Der Spree. — Ricksdorf, ſ. oben Berlin. — Shape 
geudozf, ein adi. Dorf mit einer Kirche, welche int vom Pee⸗ 
biger zu Wilmersdorf beforge wird. Hierzu gehöst Der Zune 
Berfee, (auch Hundekehle genaunt,) in der Grüune waldiſchen 
Heide. — Stansdorf, ein Diarrborf bep Teltom, der Inſo. 
Edun an der Spree. — Gtegelig, ein adl. Sur und "Dorf, 
weit Filiat von Sieſendorf. — Schönefeld ben Bohnsdorf, 
iu Dorf und Fltal von Rudow;- uehk. einem auf Erlpacht aus 
gethauen Borw., der Demlicche zu ienlin gebbrig. — Tem⸗ 
pelhof, ein. adl Gut und Dorfr ı M. non Berlin, gehörte 
anf den Tempelherru, und famı 1436 mit Rycksdorf an den Rath 
zu Berlin, der es wieder merlauite.- Dusche Dorf gehe eine 
Süntfache Lindenallee, und die Kirche ii aus granitartigen, ind 
Beviette gehaneuen Gteinen gebaut und wird iht nom Pfarret 
E Brig verſehen. Uebrigens giebts hier viel Landhaͤuſer det Bew 
Siner , und dad hetrſchaftliche Haus hat 3 fchöne Garten. — 
Wasmansdorf, oder Wasdorf, ein adl. Dorf und Fb 
Hal von Selchow mit einer Windmühle, — Ritmersderf 
ben Echmargendorf, mit Schäferey und Windmühle zum Amte 
Muͤhlenhof gebörig, und einer Kirche der. Juſp. Köln an der 
Spree, verſehenes Pfarrdotf. Sieben if ein Meiner See, ohn⸗ 
20 und Abfluß — Wendiſch⸗ Wil mersdorf dey Nun 
dorf, ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Chriflindorf. — 
Zehleudorf f. oh —. Groß Bierchen, ein Dfarrdorf 
vor. Infp., mit einer Vindmuͤhle. — Klein. Ziehen, 
mit Filialf. vom vor. — Siethen, ein adl. Gnt uud Dorf) 
wir Filial von Oröben nebſt einer Schaͤferey. 


II. Der Aemterkreis, worin ' 
A. folgende nicht contribuirende Derter And: ı 


Trebbin, eine Immediatſtadt an der Nuthe, 
(B.III. Abth. 1. ©. 462, zwey Meilen von 30f 
fen, 3 M. von Porkdam, und 4 M. von Perlim; 
Im J. 1773 und ı74 wurde die Nuthe bis eine Meile oberhalb 
Zxebdia ia einen Tanel sehradt, mern) der "Boecheil Kt 
1 
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“Wurde, daß fAch im Fruͤhjahre das Waſſer ſchneller von den les 

‘fen abzieht, und daß wol einige 30000 Gentner Heu mehr, als 
ehedem gewonnen, auch zum Theil hohe rinfchürige Wieſen zus 
guten Gerſten⸗ und Weizenackerbau gebrauchet werden künwen. 
Der Canal wird ift zugleich zum Alößen des Bauholzes aus Deus 
Binnaifhen Domalnenforke gebraucht. Das Städtchen 
Zrebbin hatte im J. 1783 an Einw. 1023, urtep 
biefer 11 Juden, mit @indegriff der beuclaubtesn 
Soldaten waren 1061 Einw. In eben. diefen abs 
se zählte man 187 Keuerfi., von denen ı60 unter 
Magifteatsjurisdictien „ und 28 unter Amts⸗Ge⸗ 
richtsbarkeit ſtanden. In der Stadt if ein Freyvaut, 
welches Brauerey⸗ und Brandweingerechtigkeit hat, aecisfrey 
iſt, und adliche Rechte hat. Es ſteht weder unter Amts voch 
Magiſtratsgerichtsbarkeit. Bow Kirchengebaͤnden iſt eines AR 
der Stade, und eines, die Begraͤbniſkuche, in der Vorſtade 
Drediger find 2, von denen einer zugleich den Sottes⸗ 


Denk im Mmtsdorfe Thierow oder Thorow verfichet Zus 





Stadtkirche halten fih 3 Winter und 4 .adlihe Doͤrſer. 
Letztere liogen ſaͤmmelich im luckenwaldiſchen SKreife, md 
And: Arentdotf, Schoͤnhagen, Guͤtgendorf und Leuendorf. 
Das hieſige Leinwebergewerke beſchäfftigt an 51 
Stühle. Ein Bleyſtiftmacher liefert jährlich unge⸗ 
faͤhr für soo Rihle. Bleyſtifte. Das hıefige Amt 
greibt Seidenbau und hat dayu eine Plantage, fo 
wie auch ein befonderes Seidenmeiſterhaus Die 
Stadt wimm an der Fiſcherey in der Nurhe und Im Hauptcana⸗ 
be Anther, und har darin mit dem Amte das Cumulative; aber 
ledcerem ſteht die Buicheren in dem Neuendorier⸗See peivative 
bu. Auch von dee Brauerey haben die Einwohner einige Nabe 
sung, indem fie 10 Schenkkrüge zu verlegen baben, als ie 
den 3 Amesdörtern, Neuendorf, Klieffom und Schuizendorf, 
Umgleichen iu den 7 adlichen, als Groß⸗ und Klein⸗Beuthen, Sie 
hen, Gütgendorf, Genshagen, Kergendorf und Niünsporf. 
Den Juſfizbutgermeiſter waͤdler der Magiſtrat, Meile ibn dem 
Rommergerichte in Berlin vor, von welchen er geprüft wird, 
maauf er von dem Zufizdepamement des Ehnigl: Staacetatbe 
fie 
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ke Belallung erhält, ‘und im Kammergerichte in Eid und 
Mid genommen wird. Die Umtsgerichtsbarkeit erſterckt ſich 
Ki an die Tore. Ben dem Städtchen if eine Meide, welche 
4348 Morg- uud 112 D, Ruthen geoß iſt: ferner das Treb⸗ 
binfche Amespormert, der Fig ded zum Juſtizamte Zoſſen 
nbir. Domainenamees, Trebbin, die Amesſchaͤferey, 
eine Baffermühle, 2 Windmuͤhlen und eme Vechhütte, welche 
Hete aber mit dem Amte Contribution geben. — Die Zuns 
kenmühle, ein Borwer?, nebſt Schäferen und einer Waſſer⸗ 
mähle; und Werben, ein Vorwerk mit einer Schaͤferey, gehoͤ⸗ 
sea zum Amte Zoſſen. — Die Zoſſeuſchen Weinberge 
wre Tepchinſche Bleiche, eine Cattunbleiche. 


B. Eontribuirende Drte find: 


3 offen, eine Immediatſtadt mit einem Schloffe, 
aM. von Berlin, 2 M. von der gräff. folmfifchen 
Stadt Baruth, am Nottefluffe, f. B. III. Abth. r. 
S. 462. Diefer bier genannte Nottefluß entferinge bey dem. 
wffenfchen, wegen feiner Gupsiteinbrüche bekaunten Amtsdorfe 
Eprrenberg, nimmt ben Rehagen einen Heinen Bad) auf, und 
geht ſodaun in den mellenfchen Eee, in weichem ſich mit ihm 
mach der von dem fächfifchen Grenzdorfe Zeich kommende Bad 
vereinigt, und feinen Lauf bey Zoffen, bis Koͤpenick forticht, 
0 er fich endlich, nachdem er verichiedene andere Gewaͤſſer aufs 
nommen bat, in die Spree ergießt. Don den Gypsſteinbruͤchen 
u Eperenberg an, if er ſchiffbar. 
| Shömwärtd von der Gtadt if ein Moraft, fo aud) gegen 

Diien und Norden, welcher aber nach und nach durch angelegte 
Graben anf eine vortheilhafte Weife zur Bichweide fehe gut vers 
lefſſert worden; auch ift neuerlich aus dem Pünigl. Meliorationge 
fond, ein Abzugskanal, aus der Ober» in die Unternocte, anf 

| Wer Ohofeite der Stade geiähtet worden, Muf einer Anhöhe 
liegt ein Echloß, Feſtung oder Citadelle, ſonſt mis einem cafe 
mattirten Valle und einem breiten und tiefen Graben umgeben; 
jetzt wird beides nach und Mach planirt. Innerhalb diefer Gehe 

ht das ehemalige gräflich » torgauiſche Schloß, jegt ein Amt⸗ 

haus, welches ebenfalls durchgehens caſemattirte SGewoͤlbe im 
Souterrain bat. In Zoſſen waren im J. 1783 auf 211 
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Feuerſt. davon. 158 mit Ziegeln, bie uͤbrigen 53 
mit Schindeln, Stroh und Rohr gedeckt waren, 
welche letztere faſt ſammtlich, ‘oder doch groͤßten⸗ 
theils unter der Amtsjurisdiction ſtehen, und auf 
dem Kiez und in der Coloniſtenpartie der mitten⸗ 
waldee Vorſtadt gelegen ſnd. Im Jahre 1783 wa⸗ 
ren 1284 Sinm., mit Einbegriff des Militairſtandes 
aber 1448 Perfonen. Bey der Gtadtficche find 3 vee⸗ 
diger, von denen jeder ein Filial bat, nemlich Gperenberg, Me 
gen und Wiensdorf. Ueberdies gehören zur biefigen Kischfaber 2 
Dergiſchau, Dabendorf, Moͤllen, Nähk Reuendori, Euiew; 
Schoͤneiche und Toͤpchin. Dee Page au der Stadtlirche dat 
die Inipection über 5 Pfarrkirchen, mit Einbegriff der hieſigen/ 
und ıo andere Kirchen wit 7 Predigern. Die Fiſchere d iſt 
in dieſer Gegend ſehr einträglih. Außer einem Karpfenteiche 
fiegen auf dem Stadtgebiethe 3 Seen, nemlich det Dergie 
ſcho wſche, der faule See, welcher aber durch einen Nette 
geführten Kanal mebrere Cultur erbält, der geo Be Brierome 
fee und andere Seen. Hiezu kommt mod, die Fiſchetey in der 
Nuthe, an weicher die Stadt aber nur einen eingefchränften 
Autheil hat. Der Abfag der Zifche gehet faſt allein nach Berlin, 
und es befichen folche außer den Karpfen, vorzüglich in Hech⸗ 
ten, Barſen und Bleien. In Zoſſen iſt auch eine Weineſſig⸗ 
brauerey, welche faſt den groͤßten Theil des Landweins, der 
an der Hadel gebauet wird, conſumirt, auch zum Theil ihr Bros 
duet auswärts verfendet. Im 9. 1780 waren hier 32 Reimseber 
Kühle im Gange, In Abſicht des Krugverlags find der Stade 
20 Dörfer beygelegt. Außerdem find hier noch dee 
Kietz, ein Vorwerk, dee Sig des koͤnigl. Ju—⸗ 
iz» und Domainenamtes Zoffen, eine 
Schaͤferey an der Heide vor Zoflen und 3 Windmuͤh⸗ 
fen. Der Magiſtrat har alle Arten der Civilgerichts⸗ 
batfeit; dem Umte fteht hingegen die Eriminalge ' 
tichtöharkeit zu. Mebrigens conteihuirt die Grade 
iu den Abgaben des platten Landes. 
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75 Das koͤnigliche Amt Zoffen, welches 
> Den Kieg vor Zoſſen, 27 Dörfer, a Vorwerke 
and 2 auf koͤnigl. Feldmarken neu angelegte Drte bes 
greift, und zu welchem der koͤnigl. Zoſſenſche 
oder Eummersdborffhbe Korft gehört. 
Er enthält 28,894 Morg. 121 Q. Ruthen umd ſteht unter dee 
Beufficht eines Foͤrſters umd 6 Unterſoͤrſter Die Ablagen find 


270 am Mellenfee und die 7 Reviere‘ werden mit 4025 Stuͤck 


Eriudvieh / 1395 Pferden and 16,200 Schaafen behfithet. Die . 
| ehemalige Herrſchaft Zoffen gehörte denen von Tor gau, nach 
deren Ansflerben fie vom 8. Ferdinand als Lehnsherrn dem 

Zohaum von St ein verfchrieben wurde und endlich an den 
Ehurfürken Jo achim I. am, der ein Amt daraus machte, 
Weit 1767 find uachhebende sehn Zoffenfhe Teiche auf 
koͤnigl. Koſten angelegt worden, als: nabe bey Zoflen die Spoͤt⸗ 
Leriade, ehedem Voſtpeide genannt, welche aus dem Wuͤns⸗ 
Ddorfer⸗ mad Tedltenfheu See Zufluß und ins Nottefließ 
Den Wfluß bat, und 250 Morg. 104 Q. Ruthen laͤcheninhalt 
Begreift; der Eisteich über vorigem, mit dem er gleichen Zu 
Huß, den Abflus aber in den dergifhomwihen See has, 
De kleine Strrichteich erhält fein Wafler aus den beiden 
erſten und laͤßt fein Wafler in den vorigen See. Der Wald ˖ oder 
! Heideteich von gı Morgen 27 Q. Ruthen wird aus dem Sum . 
mersdorfer Mühlenfließ gewaͤſſert umd fließt in den Möllenfer ab, 
Die drey Jachzeunbrücker Teiche befommen das Waren - 
aus Quellen, und fließen durch did Jachzendrücer Mühle in den 
Wolziger Geo, weicher den Wolsiger Zei vous. 
Morg. 60 Q. Ruthen wäflert,, der in den Wünsdorfer Ger aus⸗ 
fießt. Der Tepchiner Saamenteich 'von + Morg. 153 
MH. Kuthen endlich eutſteht ans Quellen und fließt in das Mo⸗ 
lenſche Muͤbleufließ. Im dieſem Amte find folgende Orte. 
Chriſtinendorf bey Trebbin, ein D mit einer Mut⸗ 
tert. der Iuſp. Zoſſen. — Clausdorf, am Clausdorfſchen 
Gere, ein Darf, weiches in Sperenberg eingepfarrt if. — 
Gummersdorf, ein Dark, Schäferen und Vorwerk ben Dies 
hagen. — Dabendorf, ein Dort, in offen eingepfartt. Ohn⸗ 
weit davon if der Beh lungsfee, welcher ſein Waſſer ans dem 
Vorab, Ertteihr. 3: 2.2, 00. 9 Dei 
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Vrierofeen erdaͤtt, und keinen Ansflus bet. — Dergiſch as, 
oder Derichom , ein Dorf, ift in Zoflen eingepfarrt. Hier if dee 
Dergifhomihe oder Dergomwifche See, weicher aus 
dem Hechtfee Zufluß hat, umd ben der Stadt Zoſſen vorberj 
in das Nottefließ gebet: — Gatdorf, oder Saadsdoef, 
"ein Dorf, in Chriffinendorf eingepfarrt. — Glienide bey 
Wittnock, ein Dorf mit einer Mutterk. der Juſo. Zoſſen, mit 
Shäferen und Windmühle — Jachzenbrück, ein Dark 
iR in Wiensdorf eingepfarrt, hat eine Waffermüble. Sieben if 
der große Mögelinfee, welcher fein Waſſer aus dem im 
Sachſen gelegenen Zoͤſcherſee erhält, umd einen Wblluß im dem 
Heinen Mögelinfee bat; diefer geht bey Funkenmuͤhle 99% 
bey in den Wolziger⸗ See. — Luͤders dorf bey Gagderf, eis " 
D. neh Windmühle, iR in Chrifinendorf eingepfaret.— Möb 
len, oder Mellen, ein Dorf ben Zoffen, wohin es eingepfarre 
Be Hier ik das Polenzſeechen, welches Semeinſchaft 
‚mit dem Clausdorfſchen See bat; aus dem letztern bad 
Der bier befindliche Hecht ſee Zufluß und Abflus zum Dergie 
(Sonden Gere Der Hectfee kann befläßt werden. — 
Mott en, ein®. nebſt Wind. und Warferızüble, mit einem 3% 
lial von Zoffen. Bay diefem Dorie werden auch viel Teltower 
Rüben erbdauet, die aber jenen aus der Teltower Gegend an er 
ſchmack weichen müflen. Zwiſchen Motzen und Gallinchen if der 
Mogeufhe See, weicher das Waſſer aus dem Tepchin⸗ 
(hen See durch das Motzner⸗Muͤhlenfließ erhält, nach dem 
gallunſchen Side fließt, und durch Gallun in das Notteufließ gebt. 
"Auf diefen werden Fiſche tramfportist. — Gern» Neuendorf 
and Nühk: Neuendorf mit einer Vechhütte, find koönigl. 
D — Neuhof, ein Colsniftendorf und Vorwerk, neh der 
Molziger Müple, find in Wuͤnsdorf eingepiarrt. — Nun 
dorf, ein Dorf und Filial von Blienice, mit einer Windmühle, 
bat auch adeliche Unterthanen. — Reehagen bey Cummers⸗ 
vorf, in kͤn. D — Salow, oder Saalow, ein D, weis 
ces in Zoffen eingepfarze if, fo wie auch Schöneiche bey Z0f 
" (nein Dorf. — Schoͤner weide, ſ. oben. — Schuͤnau, 
oder Schüunmw, ein Dorf und Filial von Slienicke, eontri⸗ 
Buster aber zum Hauptkreiſe — Schnirendorf bey Wittkod 
mit Bat davon umd eine Bindmuͤhle. 
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Sperenberg dey Eummersdorf, ein Dorf 
mit Wind: und Waſſermuͤhle, nebſt Filialk. von Zoß 
fen, 5 M. von Berlin. Eine hatbe Viertelmeile 
davon iſt ein Gypsſteinbruch, der ſchon über 
100 Jahre im Betriebe geweſen iſ. Der Haupt⸗ 
bruch Liegt ganz nahe bep dem fogenannten frums 
men See, einem fiehenden Waller von ganı uns 
gemeiner Tiefe. Die Beichaffenheit der forol derben als 
Boftaltifirten grauen und geiblichen Gypsſteine if von vorzügli⸗ 
der Güte, mad der Breiß ſehr geringe, da die Förderung mie 
leichter Mühe gefchiebet , und der Gypsſtein faͤſt zu Eon ſteht. 
(S. Holſchens GSrundſaͤtze su Bauauſchlaͤgen, S. 103.) 
Die Foͤrderung geſchieht durch Sprengen mit Pulver und durch 
Eiſen, nemlich Keile und Vicken, wodurch + Mann im Stande 
ſind, deu jährlihen Bedarf von etwa 13,000 Centner 
bintänglich zu fchaffen. Der Gentner koſtet 3 pf. zu brechen und 
der Cubikfuß ungebrannter Gyps wiegt 66 bis 68 Pfund Aus 
420 Eubiffuß erhält man gebrannt 192 bis 196 berliner Scheffel. 
Der Snauptöebit der rohen Steine erfirecht ſich bauptfächlich auf , 
Berlin und Potsdam. Die Steine werden nad) dem Claus . 
dorfer See, welcher etwa 15 M. vom Bruche entlegen ik, 
‚ wm Sande angefahren, von da über diefen Ger, weicher mit dem 
Spreefluſſe Sommunicatien hat, weiter zu Waſſer tranfportirt. 
‘Seit mehrern Jahren find auch verfchiedene Merfuche, dieſen 
GSyops, beſonders den grauen, zum Düngen zu nuͤtzen, mit gu⸗ 
tea Erfelge ins Lehmboden, angeſtellet worden, wodurch deſſen 
Abſatz noch vermehrt wird. Ben Spetenberg iſt ein See, dee 
krumme Bee, welcher Sufluß von dem FernNeuen⸗ 
Dorffhen und Mönch: See hat; ein Fließ geht nach Kuni⸗ 
wersdorf, bewaͤſſert den neu angelegten Heideteich und geht ig 

Yen melleufchen Gere. — Tetz, ein Dorf, in Mittemmalde ein, 
gepfarrt. Zwiſchen dieſem Dorfe und der Stadt Zoſſen, iad dee 
geoße und Heine Prierow · See, Welcher vermittelſt des Notte⸗ 
fließes Zufius aus dem clausdorfſchen See hat. — Toͤpchin, 
oder Tepchin, ohnweit Sputendorf, em Dorf, iſt in Zeffen 
eingepfarrt. Der Tepchiner See bat einem Ausflus ins 
Motenfche Ruͤhlenſſieß. — Wer ben, zwiſchen Slienicke und 
. oo. Da..." Ründe 
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Nunddorf, ein Vorwerk und Schaͤſerey, iR in Rünstorf eingen: 
pifarrt. — Wierksch, oder Wittoc, bey Kerzendeck, ein 
D. mit Windmühle und Mutterk. der Sup Zoſſen —. Fer a; 
Wänsdorf, und NAhf: Wünsdorf, Dörfer mit Fi⸗ 
fiat von Zoffen, liegen an dem großen Wünsporfer Ges 
welcher fein Waſſer aus dem Wolsiger See erhält and durch einen 
Graben in den Heinen Wünsdorfer See gebt, der ben Derm- 
Wünsdorf nicht weit vom vorigen liegt, und theils in den me 
leuſchen See, theils im die zoſſenſchen Teiche fließt. 

2) Das koͤnigl. Amt Trebbin begreift 4 
Dörfer und 2 Vorwerke, nebft dem in 3 Res 
viere eingetheilten Trebbinfhen Korft. Er euthaͤlt 
3532 Mord. 69 D. Ruth und wird mit 788 Gtüd Rindvieh/ 
159 Dferdeh und 1436 Schaafen betrieben. 

EinKom, oder Clie ſt o w, bey Trebbin, wohln es auch, 
weh dem Dorfe Neuendorf bey Trebbin, eingepfartt ik. Bey 
diefem Dorfe it der See gleiches Namens, weicher weder Zu » 
noch Abfluß hat — Schulzendorf bey Eliekow, ein Dorf 
und Filial von Trebbin nebſt einem Zorkhaufe. — Zhyrom, 

7 ein Dorf mit RMutterkirche der Juſp. Mittenwalde md einem 

Bearwerke 

11. Die Herrſchaft Wuſterhauſen und 
Teupig, welde fonft dag Schenfenländden 
genannt wurde, weil fie die adlihe Kamilie der 
Schenken von Landsberg im Befig hatten, iſt 
1460 der Ehurmarf völlig einverleibet worden. 1682 
Faufte fie der Churprinz Friedrich, nachheriger ers 
ſter König diefes Namens, von den Erben des H. von 
Jena. 1718 beftimmte fie K. Fried rich Wils 
Heim. für feinen Prinz Auguſt Wilhelm und 
vergrößerte fie Durch den Anfauf einiger adlicher Guͤ⸗ 
ter. 1726 wurde hier zwiichen ihm und dem Kaifer 
Earl VL ein nicht volljogener Tractat befchloffen. 
Der igt vegierende König Friedrich Wil 
Beim II. Hat fie als Kronprinz bis zu feiner Thron⸗ 

befteis 
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beſteigung beſeſſen. Sie begreift ı Stadt, 1Fle⸗ 
den, 17 Dörfer und 4 Vorwerke, fo wie 
auh 2 Dörfer des prinzlihen Amts Buchholz, 
und ı D orf des prinzlichen Amts Ploſſin im Bees⸗ 
und Storkowſchen Kreiſe in ſich. a 
“Ya Jahre 1782 und den folgenden Jahren wurden im der- 
Herrſchaft Wufterhaufen 1183 More. Adler, 757 Morg. Hefe: 
Dieſen umd Brüche, durch Graben und Rodungen urbar ges’ 
macht, auch 32 Morgen Kleekoppeln angelegt, nhozu aus den 
ENuict. Caſſen 20,909 Athlr. ausgelegt waren. u | 
A. Eontribuirende Orte ſind: 
Köͤnigs-Wuſterhauſen, oder Wen⸗ 
diſch-Wuſterhauſen, ein koͤnigl. Schloß, Amt 
und Flecken, 4 M. von Berlin, der Sitz einer 
lutheriſchen geiſtlichen Inſpection von 15 Mutter⸗ 
und 12 andern Kirchen mit 16 Predigern. Im J. 
1780 waren hier 11 Tuchmacher⸗- und 20 Peinwebers 
ſtühle im Gange. Bey diefem Blecken find eine Waſſer⸗ und 
Schneidemuͤhle und die hiezu gehörigen Forſte Kuh⸗ und Dorn⸗ 
horſt, und der Rodahn von 2087 Morg. und 97 Quadratruthen. 
Stiche weit Davon ik dad Dorf Deutſch⸗Wuſterhauſen, 
mit Fillal von Koͤnigs⸗Vuſterhauſßen. 
Teupitz, ein Städtchen gegen die niederlaus 
ſitziſche Grenze, mit einem Schloſſe, einer zur Inſp. 
- Kön. Wuftechaufen gehoͤr. Pfarrk., 52 Häuſern und 
ago Einw. nebſt der Mittel: :und kleinen Mehl⸗ J 
und Schneidemuͤhle. Das Schloß ſteht in einem 
See. — | 
Dieſer Teupitzer Eee iM groß und fchiffbar und wird 
uch einen Caual in den Groß + Körifhen See geleitet. 
Dberpaib Teupitz iu der hierher gehörigen Seide iſt der Ni⸗ 
clasfee, weicher nicht mit einem audern gleiches Namens iu, 
Neem Kreife bey Spandau, verwechlelt werben darf. — Sroß⸗ 
Beeſten, der Beſt wen, Be mit Windmühle, Br 
| 3 W 


[4 


342 IL Abtheil. 1. Abſchu. Brandenburg. 


kerhame, auf der Olunsbrücde genannt, und einer Filuur. 


non Echenkendorf. Gleich daben liegt das D. Klein Bee« 
Ken, oder Beeſto ven, welches in Groß: Beefien eiugepfarrt 
iM. Ben diefen Dörfern it der große und Pleine Beeſt en— 


fche See, der dab Waſſer des Sees Middewede embfänge 


und hingegen einen Graben ausläffet, der zur Fortiringung des 
Bitch in den Ser Totliß diene. — Corbsſskeng, oder Kor» 
bistrug, ein Vorwert, f oben ©. 331. — Crummen⸗ 
fee bey Sallun, ein Dorf, in Mittenwaide eingepfarrt, liegt aus 
Ger giriches Namens, der Beinen Ausfinb bat. — Egsdorf, 
ein Dorf bey Teupig, wohin es eingepfaret if, Bey dieſem D. 
And 3 Seen: der große, mittlere und kleine Leber- 
ſee. — Graͤbendorf, oder Gtaͤvenſtorf, ein Dorf wit 
Mutterk. der Inſp. Kin. Wufkerhaufen, gehört ind U. Ploſſin. — 


Suſffſow, ein Dorf, welches in Oräbendorf eingepfaret if. — 


Hohen⸗Lehme, ein Dorf, in Königs - infkerhaufen einge 
pfarrt. = Halbe, ein Dorf des Prinz. Amts Buchhoiz en 
Teurow/ uebit dem Vorwerke, Buſchm eny ere y genannt, und 
Das Oberfoͤrſterhans Hammer. Nicht weit davon if der klei⸗ 
ne See Maunicke. — Groß. und Klein-Köris, 2 
Dörfer, welche in Teupitz eingepfarrt find. Hier liegen folgende 
Beine Seen: der Reßkat, der Güldenfee, Groß⸗Kur⸗ 
buſch, Bateluch, ein Zeih, dad Schulzenſe echen, uud 
2 fogenannte Meine Seechen. — Lepden, oder Löpten, ein 
Dorf und Vorwerk, it in Zeupig eingepfarrt, fo wie aud das 
Dorf Neuendorf bey Teupit. — Peeg, ein Dorf bey 
Gräbendorf, wohin es eingepfarrt if. Bey diefem Dorfe if 
der Peetzſee, weicher einen Zufluß aus dem Midde wede⸗ 
fee har, und aus weichem ein Graben zum Zransport der Bin 
ſche bis im ven Totlitzſee geht. — — Schenkendorf bey Cum . 
menfee, ein D. mit Mutter, der Juſp. Koͤn. Wuſterhauſen. — 


Schwerin, ein D. bey Zeupig, wohin ed eingepfarrt if. — 


Gensig, pin D., in K. Wufterhaufen eingepfarrt. — Gpte 


ten dorf bey Tepchin, ein Vorwerk des A. Teupitz, und Staa⸗ 
den, ein zum prinil. Amte Buchholz gehoͤr. Coloniedorf am Dee 


Mederlauſ. Gränze,. nebſt Vorwerk und Waſſermuͤhle, die 
Staackenmüahl genannt. — Cbeufalls zum prinil. Amte 
Buchholz gehoͤren Jeuro w, oder Theurow, ein Def 
wis einem Vorm., ferey, Woffermähle und gm 


,; 
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und Frevdiorf, ein Darf web Meyerey und Pechhütte — 
Hier Ind 2 Meine Seen. Ben Theurom, Staake und Buchheig 
in ein BlieB, deſſen Waſſer befonders. im Frühjahr aus Gady 
ſen komme, ſich ben den Mühlen der 3 genannten Orte ſamm⸗ 


let, ſo dab ben hohem Maſſer über Drierod, Wuſterhauſen und 
Köpnic® nach Berkin gefifgt werden kann. — Eornow. ein 


iR der See Toruomw, welcher in den Tit ſchen Ger gebt, 
der in dem Teupitſchen abllieht. — Zeeſen, ein Dort um 
Vorwerk, iſt in Koͤnigs⸗ Wuſterhauſen eingepfarrt. Hier if 
auch ein See, welcher mie der Spree durch einen Graben in 

Verdindung it. — Zedrenddorf bey Semig, ein Dort, if 
eingepfartt in Nieder Löhne. — a 


,  B. Nicht conteiäuirende Orte find: 
zeys der Hammer, eine Foͤrſterwohnung; Blnnsbrüd, 
‚ ein Börfierh. ; fo wie auh Neubräd, Kepplinchen, ein 


SBVorw und Hammeilſtall, wovon der su Tornow achötige Set 
den Namen hat; md Semmeled, ein Theeroien, oo. 


7. Der Sebufifhe Kreis 
‚geänzt gegen Norden an den Oberbarnimſchen 





“an die fegtere; gegen. Säden an die Niederlaus 
fig und den Bees⸗ und Storkowſchen Kreis, und 
gegen Werken an den letztern und Oberbarnims 
ſchen Kreis. 

\ Der Kläheninhalt berrägt 283 OD eb 
fen, deren natürliche Beſchaffenheit ſ. B. III. 
Abth. 1. S. 452. Von dem Ackerlande befigen 
die Städte 12,376 Morgen 178 DD) Ruchen, ale: 
‚7332 M. 88D R. dreyjähriges, 134 M. 5: Cl 
RM. fünfjähriged, 2478 M. 108 DR. fe % 
Jähriges, 1582 M. 90 D R. neunjähs 


Dorf ben Teupitz, woden es eingepfarrt ik. Bey dieſem DL. 


. 


* Einzelne Hauſer und Grundküde, als die. Buſchmeye⸗ 


Kreis und die Neumark; gegen Oſten ebenfalls 


rises und 749 M. 20 DR möltjäpriges 


Yand; 


! . 


a. 2m 
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Land; das platte Land aber 3744 Morgen 


40 D Rurhen, und die Hädtifhen Waldun— 


dieſes Kreiſes von 1625 hat der Bandfchaftseinuehmer Deiwe . 


36 Müller, -ı5 Roflmechte, 5 Schweinehirten, 57 Gaͤttuer, æ 







D Ruthen, nemlich: 30,486 M. 54 D. R. dreys 
jähriges, 1670 M. 149 IR. ſechsjähriges, 
834 M. 174, DR. neunjähriges, und 752 M. 
DIR. zwoͤlfjaähriges Land. Die köͤnig⸗ 
lichen Waldungen betragen 33,906 Morgen 


ge 48,951 Moraen 126 ) Ruthen Den Bukand 


rich Saumſe 1679 beſchrieben und vermoͤge des Cataſtri 
enthielt der Kreis 996 Huͤfner oder Bauer, 1046 Coſſathen, 40 
Schmiede ohne 19 Laufſchmiede, 221 Hausleute und Einwoh⸗ 
ner, 77 Hirten, 60 Schaͤfer, 72 Fiſcher und 7 balbe giſcher, 


Zeinweber, ı Hammermeiſter. | 

Wenn die Ritterfchaft ber Mittelmart 627 Rthir. 16 8 
aufzubringen hat, trägt der Lebufifche Kreis dazu 94 Rthir $ 
de. ph, bey; und wenn die Ritterfchaft und Stadte der Mittdie 
mark ı7ı Rebe, 22 98,9} Bf.-aufbringen, fo giebt der Lebuſuche 
Kreis 25 Rthir. ı9 gr. Die Hufen und Aeder find 1686 
zum Behuf der Contributlon in 1 Claſſen abgetheilt. Im Jah—⸗ 
se 1685 brachte Die Gontribution wur 492 Rthir. 8 98. 10 pr 
and uachmals ik fie bis auf 1278 Kthir. 15 ge. 8 pf. geltiegen. 
Die mittelbare Stade Fürkenmalde giebt zu allen ordentli⸗ 
Ken und außerordenslichen Abgaben des Kreiſes den vierzehw 
ten Theil; menn alfo diefer in, einem Jahre 17426 Rthir. 
u. gr. aufbringen muß, fa trägt Yürkenwalde dam ben 1147 
Atbir 17 gr, und das übrige tragen die Yier andern ber Contri⸗ 
Bution. unterworfeuen Städte, - der Flecken Lindomw und 
bie Dörfer. 1749 Bis so mard die jährliche Göntribution auf 
29,487 Athir. 20 gr. gefeht; umd bon «774 bis 1779 beteug fie 
doch nur jdhelich 16,493 Rthle. 5 gr. 7 pf. bis 16,788 Rthir. 20 
ge.7 pf. Die alte Anlage sum Cadalleriegelde war 
SHy6rRchir. .23 gr. , uachber find von 1749 bis 50 nach 369 Ather. 
7 9. binsugelommen, fo daß fie ſeitdem 6331 Atdir. 6 gr. be⸗ 
tragen hat. 

Im Jahre 1773 technete man ben der Auurmärkifcpen Zrien⸗ 
nd Domainencaumer in diefem Kreiſe 19 Bönigl., 42 ** 


na „ ———— 5 
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Jas Königliche, 32 adliche, ı7 ſtaͤdtiſche und 3 gewiſſen Eigene 
J ehämgen zugehörige Michlen und 8 Bänigl. Aemter. 
j Im Yahre 1786 hatte der Kreis 3 immes 
diate und 3 mediate Stadte, 1’ Kleden, 
113 Dörfer, 15 Ziegeleyen, i Theer⸗ 
ofen, 6619 Zeuerfiellen, nemlib: 2548 in 
Städeen und 4071 auf.dem platten Larde.. 
-&inwohner waren‘ mir Einſchluß des Mili⸗ 
tair 49,879, als: 20,981 in Städten, wovon 
17,213 zum Eivilfiande umd:3768 zum Midbs' 
tair gehören; und 28,898 auf dem 2a nve mie 
Einbegriff des hearlaubten Militair. 

Bieh harte diefer Kreis 127,893 Stüd, nem 
Ib: 12,099 Pferde, 09966 Ochſen, 14,308 
Rüde, 5386 Stuͤck jung Bieh, 67,735 Sit 
Sch aafe; und 18219 Schweine 

Die Einſaat betrug an Weizen: 490 Bi 
pel, an Korn 3068 W., an. Berfte "2137 ®., 
an Hafer 1343 W., m allem 7038 Wilpel. : 

Zur Eonfumtion:hatte man 28,257 Stuͤf 
Bieh nöthig, nemlih: 2564 Ochſen und Kuͤ⸗ 
be, 13071. Shaafe und. Hammel, 686. 
Kälber, und 5759 Schweine, fo daß 99,616 
Stuͤck Bieh uͤbrig blieben; an Getreide aber 
wir Ginfhluß des Saatkorns 27,055 Wifpel, ale: 
2483 ®. Weisen, 11,360. Korn, Trio EB 
®Berfte und 5912 ®. Hafer. 
Im Jahre 1765 bis 1767 wurden im diefem Kefe nit #lo 
nem Aufmande von 38,366 Rthlr. 133 Büdnerfaniiljen angeſett, 
1.B. NL Abth. 1. ©. 411 und 419., nemlich: im A. Fuͤrſten 
walde 70 Familien; 40 Zamilien im A. Lebus und 13 Kamilicu 
in dem A. Biegen zu Oberiindow und Duberow. Im Jahre 1749 
But der Kreis viel von Auffen und Deftreichern. 


95 . a) Im⸗ 
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a) Immediate Städte‘ find nachſtehende⸗ 
Frankfueth ander Oder ift eine Jmmes 


" Biarftadt im einer angenehmen "Gegend, auf einer 


Beite die Dder und auf der andern Seite mit Weins 
Bergen umgeben, der Gig einer feit 1506 einge 
weiheten, vom Churfürften Jo achim I. und feis 
nem Bender Albrecht gefifteten Univerfität,. 
einet Iutherifhen und veformirten-geifts 
dien Anfpection, wovon jeue 39 Mutter >) 


35. indereKichen und 39 Prediger unter ſich hat, 


einer blähenden und.berühmten Meffe, und eines 


Poſtamts. Sie liegt IHM. von Berlin und HM. 


won Croffen, fommt bereit® 4257 unter dem Nas 
wen Dranchinfurth vor, in weichen Jahee 
WE Acker und andere Güter verliehen, und vom 


. Markgrafen Johann hieſelbſt ein Riederlage 


der Waaren verordnet worden ift, war chedem 
eine Hanfeefadt, und bat s lutheriſche,9 
reformirte Kirchen, ein Waifenhaus in der 
Qubener Vorſtadt, und 1314 Häufer, tworunter viel 
gut. gebaute Häufer find, fo wie auch s Zucht? 
und Arbeitshaus und Hofpital, und 9860 
Menfchen vom Eivil:, 208 Studenten ausgeſchloſ—⸗ 
fen, und 7433 vom Militaieftande im Jahre 17795 


"allein 1781 zählte man gggı vom Cinilftande, nem⸗ 


ich: 1857 Bürger uud Wirche; 1526 Braum; 197 Witwen, 
die Haͤuſer haben; 533 Witwen als Miethöleute: 1342 Soͤhne 
untere und «57 Über 12 Jahr, 1252 Töchter muter⸗ nad 880 
über 12 Jahr, 397 Gefellen, 232 Jungen, 193 Kuechte und 
965 Mägde;s und 1762 waren bıer 9982 Perfonen 
vom Ervilftande, wovon 5746 in der Gtadt ſelbſt, 
43 in der Lebufer Vorſtadt, 1464 in der Gubner⸗ 
vorftadt, 1077 auf dem Damme lebten, und 124 

Gran, 
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Franzoſen nebſt 728 Juden waren, die ihre Sons 


goge, eine eigene Buchdruckerey und auch ei⸗ 


nen eigenen. Gottesacker auf dem Judenberge⸗haben 


Bon dem lucheriſchen Kirchen iſt die Ober⸗ ober St. Ma⸗ 


rienkirche eine Mutterk., die Unterkirche aber ein Fi⸗ 
lial davon; die Kir che in der Leduſer Borkadt eine 
Mutterk,, wie die in der Gubener Voeftadt zu Gt. Gertraut 
und die Waiſenhauskirchez vom den —— 
aber gehoͤrt eigen dem deutſchen zu St ——n De 
franzoͤſ. Reformitten. In der Oubener Vorſtadt beftu 


ebemalige Cartthauſe, bey weicher eine einträgliche. Su 


Beaueren und eine Ziegelbrenneren if, und die wierg 
jache Lindenallee in biefer Vorſtadt bat, yon Schrätt Länge. . Hin 

ter der Carthauſe fließt der Bralach, ein ſchmaler —2* DR 

Dder bis zum Dorfe Zufchehfhenom. :.Wen der hieſigen 

Univerfität hat bloß die theelogifhe Gas 


eultät Lehrer von der eeformirten 


Kirche, und die von der lutherifhen Kirche find 


- 
— 


bey dieſer Facultaͤt nur außerordentliche, hingegen 


bey den uͤbrigen Facultaͤten ordentliche Profeſſo⸗ 


ren, worunter mehrere beruͤhmte Maͤnner waren 


und ſind, z. B. Moſc; Hauſen; Bo⸗ 
rowsky; Wunſch ua m. In dem großen 


Collegio iſt die anſehnliche Univerſitatsbiß 


bliothek, die Communität ze. Die Univerſitaͤt 
beſitzet 16 Dörfer, die unten vorkommen und bereitö 
erwaͤhnt worden find, auch das ehemalige Stift bey 
der Domfirde zu_ Stendal mir feinen @inkünften, 
Seit dem Jahre 1767 iſt hier eine Geſellſchaft 
zum Nutzen der Wiffenfhaften und Küns 
fie geftiftet worden. Außerdem findet man noch 


‚ «ine Iutherifche Stadiſchule und eine reformirte 


Schule hier. 
„Anger dem anſehnlichen Magifiratsrols 
Legio, welches weitläuftige Befigungen hat, giebts 
bier 


1 


> 
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bier auch ein befguderes Stadtgericht, und. wer 
gen. der deep. Meffen, die jährlich hier gehal⸗ 
tan werden, eine, Mess Sommecsien ⸗ Com 
mirfiom | s Zur 


"Bon ben. ehemaligen giofen Greppeiten: und Vops 
säditen. im Handel, befonders in Stettin und Bres⸗ 
low, :deur:Zoflfeeyheit durch die ganze Mark Brans 
denburg c., genießt Frankfurt, igt noch manche zu 
ihrem Bortheile: j. 8. die Zoftfeenbeit in ben brandenbur⸗ 
Riſchen Landen, rohen aber jeder Theiluehmer daB hieſige Bur⸗ 
gerrecht vorher gewiunen, einen deswegen vorgeſchriebenen Eid 
ablegen und ein verſtegeltes Bekenutniß von feinen Suͤtern bey 
den Zoͤlleu hfederlegen' muß. Ueberdies hat die Stade das Bow 
recht ven neuen Weinzoll im Brandenbutgifchen- nicht erlegen zu 
durten, und iM auch wach "Im Beſtze der Niederiagöges 
rechtigkeie für diejemggen Waaren, welche von Stettin nach 


Schleſten oder Sachſen duch Fraukfurt gehen, vermoͤge weichen 
dieſe Waaren hier ungeladen und verzollt werden müͤſſen. 
Obſchon. gegenwaͤrtig die drey Meſſen, welche 
jedesmai vom Montage nach Reminiſcere, 
Margarethäund Martini, oder wenn die 
beiden legten Tage auf den Montag fallen, gleich 
mit diefem Montage on, gehalten werden, igt 
nicht mehr fo blühend wie ehedem find, fo werden 
doch noch ziemliche Gefchäffte hier gemacht, und die 
Kaufleute finden verſchiedene Begünftigungen hier. 
> B Einige Waaren find zollfrey. Die einheimiſchen Seiden⸗, 
Wollen: , Leinen⸗, auch Gold⸗ und Silberwaaren bezahlen in⸗ 
ſonderheit gar keinen Zoll, Loſung und Meßacciſe. Auch zu 
Schwedt werden dieſe Vaaten gegen Vorzeigung richtiger Päffe 
zollfrey durchgelaffen ; md endlich Heben auch alle Bictunlien , 
welche die Kaufleute zur eigenen Conſumtion ben ich führen, 
Beinen Zoll. Ueberhaupt haben fib die Mehgeichäffte 
ſeit einigen Jahren fehr vermehrt und find für Die Vers 
Haufer vorthellhafter geworden, welcher Wahsthum 
gegen⸗ 
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lichen Theils von Polen, unter. dem Namen Saͤd⸗ 
preußen, jaͤhrlich größer werden muß, vorzüglich 
wenn die Verkaͤufer nicht fo, wie es zum Nachtheile 
des Handels in Beipsig geſchehen iſt, In ungeheuern 
Summen Eredit an die polnifhen Juden und ru 

Then Handelslsute geben, bey welchen die Bezaha 
Iung fo aͤußerſt ungewiß, und gav nicht zu erlangen 


if, fobald der polniſche und zuffifche Handelsmann 


Diefelbe unterlaffen will. Beſonders find die Frank⸗ 
furter Meſſen den Schlefiern fehr vortheilhaft, wel⸗ 
che vermitteift derſelben ihre Leinwand, rohes Och⸗ 
ſenleder, Faͤrberroͤthe und Tuͤcher abſetzen, und auch 
die Freyheit haben, den Tranſitohandel mit frem⸗ 
dem Zucker zu treiben. Der Pole zieht ebenfalls 
wichtige Vortheile von den Frankfurter Meſſen in 
UAnſehung des Abſatzes ſeines Wachſes, Honigs, Wol⸗ 
te, Leder, Federn, Rauchwerk, Vieh u. d. m, 
wogegen er vorzüglich Galanterie⸗ und Fabrikwaaren 
wieder eintauſcht. Endlich beſuchen aud die Brans 
Denburger, Pommern, Hamburger, Lübecker, Leip⸗ 


giger 2. Kaufleute die hiefigen Meſſen fleißig. Mit 


den Ba wetden zugleich Pferdemärtte ge 
Halten. Am beften werden fich die hiefigen Meßge⸗ 
ſchaͤffte, ob fie ſchon nur einige Provinzen betreffen, 
aus den vom 9. Pr. Haufen inf. Stantss 
materialien Städ 1. ©. 58. und Stud 6, S. 


669. mitaetheitten Berzeichniffen beurtheilen laſſen. 
In der Martini Meffe 1792 kamen nah Frankfurt aus 


Großpolen 426 Juden, aus Kleinpolen 193 und aus Mähren 


md Böhmen 27, in allem 646 Juden ; in derfelben Mefle 1783 


and Großpolen 453 Juden mit ıoı Wagen 296 Pferden, aus 
‚ Keinpolen 329 Juden mit 118 Wagen 454 Pferden, aus Mähe 
zen und Böhmen 165 Juden, in allem 698 Suben mit 219 Mas 

gen 
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gen und 750 Vferden. Auf den Pferdemarkt in der Maz⸗ 
garechenmeffe 1783 wurden zum “Berfauf gebracht 1034 
Stud Pferde, wovon ı8 Stück nach Xußland, 52 Stuck 
wach Volen, 140 Stuͤck nad Sachſen, 227 nach Schleſien, 40 
GStuck nach Veſtpreußen, > Stuͤck nach Meckleuburg und 276 
Stuͤck im Lande, alſo in allem 773 Stuͤck, mithin 134 Stuck 
mehr als 1782 verfauft wurden; in der Martinimeffe nz 
bingegen wurden nach Polm 27 St., nach Sachſen 87 ©t., 
nach Schleſien 113 St., nach Medienburg 9 St., nach Welds 
wrenßen 7 St uud nad) ben Märkischen‘ Landen 173 Et. , in 
allem 416 Stück, mithin nur 2 Stuͤck mehr als 1782 verkauft. 
In der Marsinimelfe 1782 wurden A) von der Nette 
mark abgeht 2) au wollenen Tüädern für 26,207 
Atdir., als: 1279 Stud für 18,737 Nehir. an Einländer und 
517% St. für 7370 Rthir. an Auslaͤnder; 1783 aber 1954 Se. 
für 29,120 Rthlir., nemlich 1325 St. für 20,120 Atbir. am 
Einländer und 629 St für 9000 Rthlr. an Ansiduder, mithin 
- mehr als voriges abe ‘1575 St. für 3613 Rthir., indem der 
Weiß im Durchfchnitte mit 25 Nehir. fürs Gt. anzunehmen if. 
2) An wollenen Zeuchen 1782 für 2663 Rthlt. 316 Stück, 
ald: 284 ©t. für 2370 Rthir. an Einländer und 32 Gt. für 293 
Rthir. am Ausländer; 1783 aber 353 Stück für 3020 Rehfe, 
wemlih: 315 ©t. für 2716 Rthlr. an Einländer und 38 St. füe 
.. 304 Rtblr. an Ausländer, mithin 37 ©t. für 357 Ktbir. mebe 
wis 1782. Im ebengedachten Jahre betrug der Abfag 3) an 
‚wollenen Strümpfen und Mügen 43 Dupend für 179 
Sidie., als: 245 Duß. für 72 Rthlt. am Einläuder nad 255 
Dus. für 107 Rthlr. an Ausländer; 1783 aber bloß an Einlan⸗ 
der 42 Dutz. für 248 Rthir. 1782 find 4) an banmmollee 
wen Strümpfen und Mützen 5 Du. für 28 Rthir. am 
Einläuder, 1783 aber Beine verkauft worden, weil die Landé 
Berger Manufactur nach Garz in Pommern verlegt wurde. <)- Sn 
ketnenwaaren find 2782 für 3654 Kehle. 770 Schock, als: 
529 Sch. für 2544 Rthlr. an Einläuder und 241 Sc. für 1100 
Rthir; 1783 aber 727 Sch. für 2908 Rtblr., uemlih: 456 Sch. 
an Eimländer für 1300 Kehir. und 271 Sch. für 1108 Achir. an 
Wusländer, within 1783 weniger 43 Sch. für 746 Athir. verkauft 
worden, 6) An rohem und zubereiteten Leder, a) 1783 
au gefaͤrbtem Lob s und weißgahr gemachten 2566 Stuck für 746 
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Kihfe., nemlich: 1716 Stüͤck für 621 Rthlr. an Eieländer um 
go St. für 135 Reblr. an Musländer, 1783 aber 230 St. für 
160 Rthir., als: 23: St an Einländer für 100 Athie. und 100 
&. für Co Rthir an Ausländer, mithin weniger als 1782 für - 
96 Kthir. 2235 Stück. db) An verarbeiteten Leder, als Beute 
ker: und Schuſterwaare für 1osı Rthlr., ald: für 906 Athir. a 
Einlaͤnder umd :4< Rthlr. an Auslaͤnder; 1783. aber iſt nichts au⸗ 
gegeben. 7) An Rauch ud Pelzwaaren 1788 für 100 
thir., alß: für 470 Kehle. an Einländer uud 30 Rthir. an Aus⸗ 
Under; 1783 aber für 70 Kehle am Einlaͤnder und für zo0 Rthir. 
| gu Ausländer; und am bemollten Gchanffellen 219 Decher & 2. 
Kthlr. fr 438 Rthir. 8) An Elincatllerie oder Nüruben 
ger Waaren 1782 für 835 Nihle. am Einiduder und für 22& , 
Nthir. an Ausländer, in allem für ıo6ı Rthlr. 1783 aber für 
40 Rthlr. an Eisländer und 21 Rthir. an Auslaͤnder, im allem 
für 61 Athlt., mithin 1000 Rthlr. weniger als im vorigen Jah⸗ 
„re. 9) An Material» und Fatbewaaren 1788 für 279 
Sthie. an Einländer und für 45 Rthir. an Ausländer, in allen 
für 320 Rthlr. 1783 aber if nichts angegeben morden. 10) Ws 
Wachs 1782 an Einlaͤnder 6 Cent. 1085 Pf. für 287 Athit., 
2783 aber desgleichen 155. Cena 15 Pf. für-645 Rible., 2.9 9m, 
das Pfund, alſo diefes Jarr für 358 Reble. mehr. 12) Am 
Somig 1782 nicht, 1783 aber 165 Tonne A 19 Rthle., für 
3135 Rthir. 12) Un Pferden den Einländern 13 Stuͤck für 
830 Rthir. im 3. 1782, aber 1783 au Eintäuder so Stuͤck für 
1679 Rthlt. und an Auslaͤnder 9 Et. für soo Kıhir., in allem 
"9 Stult für 2179 Rthlr. 13) Un Feuerſchwamm 1782 
nichts, 1783 abet an Einländer Für 282 Rthlr. und an Auslaͤn- 
der für 109 Rthlt., in allem für 391 Atbir. 
B) Bon der Provinz Pommern. 1) Un molleuen 
Zencen,- wie auch traͤnſitirenden englifhen Waaren, 
a) von einfändifchen Manufacturen ans Colberg, Gtat⸗ 
gard.ımd Stettin 1782 an Einländer 1403 Stuͤck für 8153 
Kıbir. uud an Ausländer «735 Stuck für 3324 Rthir., in allem 
a9n0L Stuͤck für 11,667 Athlr.; 1783 aber 1900 Stüd an Eine 
länder für ı1,591 Athir. und 960 St. an Ausländer für 6243 
Neble , in allem 2860 Gt. für 17,855 Rtdit., mithin 8795 St. 
für 6167 Rehir. meht als voriges Jahr. b) Mm tranfit. engl. 
Daaren if in beiden Reſſen nichts augegeben worden. > “ 
. , baum⸗ 
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Saummolfenen Gträmpfen und Mühen 17.2 am 
Eintänder 109 Dub. für 777 Rthir., an Ausländer s Dutz. für 
36 Kehle, in allem »14 Duß. für 813 Rthir.; 1783 aber 138€ 
Dub. nebſt 80 Stück Neffeltüchern für 1004 Rthir., und am 
Arslaͤnder 10 Du. uebft 9 St. Neffeltücher für 115 Rthir., 
mn allem 230 Stück für 1119 Achir., alfa mebr 116 Dug- für 
306 Rthir, alg voriges Jahr. 3) An rohem und zubereẽ⸗ 
teten Leder: a)rohe Zelle 1000 St. an Emlaͤnder 1788 
für 200 Rthir., 2783 aber 750 St. für 150 Ahle. , mithin 250 
St. für soRthir. weniger als 1782. b) Gahrgemachte in beiden 
Meſſen nicht; 1783 aber noch 373 Decher à 2 Rthir., für 746 
| Rthir bewolte Schaaffelle. 4 An Elincailleries 
- Waaren 1782,für 6, Rebir. an Einlaͤnder, 1783 aber nichel 
g) Un Material. und Barbemanren 1782 für 45 Rchin 
an Einlaͤnder und 70 Rthir. qn Ausländer, in allem für zıg 
Athlt. 1783 aber nichts, 6) Un Wachs 1782 au Einländer 
72 Cent. 1083 Df. für 3071 Rthir. 1783 aber desgl. 132} Gent. 
15 Pf. für 5481 Rthlr., alle s95 Gent. 165 Pf. mehr wie voriges 
Babr für 2470 Rthit. 7) Un Honig 25 Zonnen für soo Athir. 
au Einländer 1752; aber 1783 an Einländer 36 Zoun. für 6ı$ 
Athir., within 11 Tonnen 118 Rthir. mehr wie 1782, 
C) Aus Werpreußen: 1) an wollenen Tüchern 
- au Einländer 14 Gt. für 84 Rthir.; 1783 aber 72 St. für 612 
Achlt. am Ausländer; mithin 58 St. für 528 Rthlr. mehr als . 
voriges Jahr. 2) Un Leinwand und balbfeidenen 
MWaaren für 52 Rthlr. an Einländer 1782; aber 1783 nichts. 
3) Un robem umd zubereitem veder 1782 für 94 Reble.; 
783 nichts; dafür aber au bewollten Gchaaffellen 70 Decher 
a2 Nblr., für 140 Rthle. 3) An Rauch, und Pelzwaa⸗/ 
sen 1783 für 23 Rthir. 5) An Nürabergſchen Baaren 
1782 für 245 Rthle. an Einländer und 1783 für So Nebir. am 
Ein» und für 90 Rthlr. an Auslaͤnder, in allem für 170 Rchir. 
mithin für 75 Rthir. weniger wie 1782. 6) An Wachs 1788 
für 6945 Rthir. 158 Gent. 74 Df. am Einlaͤnder umd 1783 dedgk 
.B535 Gent 23 Bf. für 6334 Rthir, alſo weniger 48 Gent. sr 
Pi. für 210 Rthle. wie 1783 7: Un Honig 1783 für 109015 
Fehler 5733 Tonnen A 19 Rthir. Im Jahre 1782 betrug dee 
Wbfag einländifher Waaren überhaupt s8,519 Nihie. 
weni an Eimländer für 45,984 Kehle. ud an Unsidnder fie 
" 12,935 
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ars Nihle., 1783 abet 84,1683 Rthir., als für Gr,anı5 Rthle. 
an Einlaͤnder umd für 22673 Rthlr. an Uusländer. Der Abfag 
ausländischer Waaren it nicht angegeben worden. Drum außer 
fremden Vorerllain, golduen und flidernen Treffen, Brabanter 
Soitzen, giebt. es noch verfchiedene auswärtige Vaaren, weiche 
der KTaufmann wicht auf die Branffurchermeffen nehmen ann, 
weil er fie entweder gar nicht, Oder dach nur en gros und an 
auswärtige Großbaͤndler abſetzen darf Zuc UAufnahme des 
biefigen Handelsweſens ift obengedachte Comm erz⸗ 
Eommiffion niedergeſetzt, welche jedoch mit dee 
"Enticheidung der Meßftreitigkeiten eben fo wenig als 
mir der Sinhehung der koͤnigl. Gefälle zu thun hat; 
fie beforgt aber bey alledem viele Sachen zum Bes 
ſten der Mefle und nimmt die Klagen der Mekfierans 
ten an, um fie an die Behörde zu verweilen. Diefe 
Commiſſion beftceht aus verfhiedenen angefehenen 
Magiftrateperfonen und vornehmen Kaufleuten, ale 
Beyfigern, das Directorium aber führt der jedede 
malige Commiflarius Loci. Die Einbebung der koͤnigl. 
GSefaͤlle hingegen geſchieht unter Direction einer von der Gene 
ralapminiftration abgefgnderten Depntation; und es komme su 
Entſcheidung der vorfällenden Gtreitigkeiten, auch geſchwinder 
Eimtreibung der einlaufenden Defraudationsgelder, ein geheimen 
Ober⸗, Ncciſe und Bolgericheseath aus Bertin nach Frautiurth. 
Auch außer den Meflen treibt Frankfurth einen be 
trächtlihen Handel fowol mit Materiolmaaren als 
auch mit eintändiihen Tuͤchern, Moftricht u. f. w. 
Beſonders wichtig iſt dee Tranfitohandel, 
welchen die Stadt auf der Oder über Breslau durch 
ganz Schleſien uud uͤber Stettin nach der Oſtſee 
jährlich mit ungefähre 2000 Schiffen treibt. Von 
- fremden Leinfaamen werden hier jährli 
mehr als 20,000 Tonnen verfandt. Zu den verfchies 
» denen andern wichtige Nahrungszweigen 
der Frankfurther gehören die anfehnlihe Bichs 
. Weruß, Erddeichs. 3. B. 2. Au, | 3 sucht, 
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zucht, der eintraͤgliche Ackerbau, etwas Weins 
bau, wo man von den fogenannten großfräntifnen 


ten klebrichten Stöcen einen 1othen Wein erzeugt, 
der als neugepreßter Moft mit Senf bereitet den bes 


Fannten Frankfurther Möftricht liefert und 


weit verfahren wird, alt aber fih als. guter Wein 
teinfen läßt; Bierbrauerey, Brandmweins 
brennerey und Fiſcherey in der Oder und 
Warthe, moben aber die Lachſe und Meunaugen an 
den Magiftrat abgeliefert werden muͤſſen. Kran 


furth hat auch einige Manufacturen, infonders 


heit eine wichtige Seidenmanufactur von 


“allen Arten Taffer 2c., welche 1780 mit 193 Arbei⸗ 


teen auf 82 Stühlen arheitete; eine von verſchiede⸗ 
nen Abgaben befregte Wachſsbleiche verfertigt 
itzt alle mögliche Wachswqaren, womit fieinn: und aus 
ßerhalb Landes ſtarken Abfag macht; in einer Fa⸗ 


Trauben einen weißen Wein und von den fogenanns ’ 


% 


yencefabrif madht man In Abfiht auf Façon - 


und Mahlerey gute Waare. Die Tuchmacher 
. haben 1775 auf ı2 Stühlen und 1780 nur auf 8 


‚Stäblen mit 48 Arbeitern gearbeitet, und die Le in⸗ 


weper hatten 1780 nur 2ı Stühle 


Der Magiftrat Hat niedere und feit 1318 
und 1555 auch die hohen Berichte, fo wie auch feit 
1684 vom Ehurfürften Friedrich Wilhelm eis 
nige neuere die Appellation betreffende Privilegien. 
3773 betrug die Accife 63,258 Rthlir. umd die Einnahme 
der Eämmenen 40,763 Rtbie.; 1729 aber die Wccife um 
59,443 Rible. und die CAmmereyeinnahbme 38,467 Athir. 
Jenſeits der 280 gemeine Schritte langen Dders 


btüde, wo man ein beträchtliche Bruͤckengeld ges 


ben muß, gehort der Stadt der auf dem Grunde 
- and 
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and Boden der Neuniart liegende ſtark bebaute 


Weidendamm, welcher bis an die Croſſenſche 
Sandwehre ſich erftrechet, 1800 gemeine Schritte 


lang und ein angenehmer Sparteraara If. Wem 


man aus der Stadt heraus gebt, fo findet man. am der linken 
‚Seite deffeiben und des Steinwegs, über weichen er weqgeht, 
Iauter Küchengärten ; auf der rechten Seite find Wieſen, welche 
auf der einen Seite von der Dder und auf der andern von einer 
mit Baͤumen bewachſenen Auhoͤhe eingefchloffen wid Auf 
der Weſtſeite der Dder hat die Stadt die beiden ® o es 
Kädte, als: die Gubenſche und Lebuſiſche. 
Die 9 zum Theil der Cämmerey, zum Theil der 
Bürgerfchaft gehörigen Sorftrtviere enthalte 
20,607 Morgen 138 DD Ruthen, al: a Eihen 
3539 M. 69 Q.R., an Kienen 12,139 M. 52 Q. R., ab 
Elfen 2868M. 147 Q.A. und au Birken 2060M son. Ns 


hingegen der Jacobsdorfſche und Cos dorf⸗ 


ſche Forſt 11,300 M. ı83 I Ruthen, 


.Außerhalb der Stadt iſt auch zum Andens - 


ken des unvergeßlichen Menſchenfreundes, des 
Herzogs Leopold von Braunſchweia, der 
1785 bey einer großen Ueberſchwemmung der Oder, 
wo er einige Unglürliche retten wollte, in dieſem 
Khüffe feinen Tod fand, ein Monument duch 
feeywillige patriotifche Beytraͤge ersichtet worden 
Moch ſchoͤner und nuͤtzlicher, und zugleich das ge⸗ 
ſegneteſte Denkmal iſt hingegen die ebenfalls aus 
freywilligen Beytraägen zu feinem Gedaͤchtniſſe ges 
ſtiftete Freyſchule für 300 Kinder beiderley Ges 
ſchlechts, welche am Jahrestage feines Todes ges 
fpeit und mit nuͤtzlichen Bädern beſchenkt, und 
auch 20 bis 30 Knaben und Moͤgdchen ganz neu ge⸗ 
kleidet werden. J 

9.4 g 2 ins ns 


— 


Ir 


j " . 
356 N. Abthell, 1. Abſchn. Brandenbueg. 
Maͤncheberg an der Landſtraßze nach Eis 


| Fein, 6 M. von Berlin, heißt in Urkunden von 1312 


Monychenbergk, if eine Immediarftadt, wo 
1779. 218 Häufer und 1069 Einwohner, 1788 
‚aber 210 Feunerſt. mit 1099 @inw. vom Civil und 
239 vom Militaie, in allem 1338 Seelen waren. 
"Schon feit der Regierung Ehurf. Friedrich Wit 
Helms ift hier eine deutſche und franzöfiihe refors 
miete Colonie, die einen Prediger und eine Kirche 
hat; hingegen der Prediger bey der Iutherifchen 
Kirche :ift zugleich geiftl. Inſpector über 12 Mutter s 
„nd 15 andere Kirchen mit 14 Predigern. Bier if 
auch eine Pohftation. Das ehemalige Moͤnchsklo⸗ 
er befaßen nachher die Tempelherren, von welchen 
es nebſt der Stadt an die Ehurfhrften, bie Kloſter⸗ 
guͤter aber an des Johanniterordens Commenthu⸗ 
rey Lietzen kamen. Die vornehmſte Nahrung 
der Einwohner beſteht im Ackerbaue, obſchon auch ei⸗ 
se Etaminmanufactur 1775 auf 22 Stühlen 
und 1780 auf 29 Stühlen mit 29 Perfenen arbeites 
ee. Der Stadtrath hat 1388 vom Markgrafen 
Jobſt die Obergerichte und 1502 vom Chunfürk 
Joachim L und defien Bruder Albrecht die 
Untergerichte erhalten. Der Stadt gehdret das 
Borw. Shlagenthin bey Dahmedorf und 
ein aus 8 Revieren befichender Forſt von 8894 
Morgen 48 DI Ruthen, welche mit Eichen, Kiefern, 


Birken, Buchen und Elfen beftanden-find. Bey die 


N 


Ge Stadt wird bee faule See von dem fogennanten Kirche 
Bee bewaͤſſert, und aus demselben gebt ein. Fließ nach dem 
Schlageuthinſchen See obmieit Müncheberg, aus dies 


fenm aber wieder ein Fließ nach dem Stübergraben, 


Mülleofe oder Muͤlleroſe, in einer Urkun⸗ 


de von 1270 Milraze, eine Stadt um die Mitte 


. | des 
x \ . 


| 
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des neuen oder Friedrich Dithelme Gra⸗ 
dens, ſ. B. J. S. 74. ff., von welchem hier ein 
koͤniglicher Joll erhoben wird, 11 Meilen von 
Berlin. Die Stadt hat zur Zeit der Markgrafen 
Johann und Otto ihren Anfang genommen, 
wurde von den Marfgrafen Otto und Albeecht 
weiter privilegirt und beſchenkt, und hatte 1779099 
Ger der Schneide: und Waſſermuͤhle 163 9. mit 963 
@inmwohnern, worunter die Leinweber 1780 auf ıK 
Stühlen mit ı4 Perfonen arbeiteten. Der Magie 
ſtrat hat feit 1754 die Eivils, das Amt Biegen aber 
die -Seiminal;: Gerichtsbarkeit, und die Stadı eris ' 
get, fo wie das platte Land, die Eontributiens 
Das vormalige bieflge Voewerk des Amtes Biegen uch der Schaͤ⸗ 
ferey if 1771 mit 8 Coloniſten befeßt worden. Die Stadt⸗ und 
Buͤrgerheide bit 2566 Morgen 120 Q. Rutben. Der bey dee 
Stadt befindtihe große See gleiched Namens, er vom 
Bimte verpachtet wird, empfängt das ans der Niederiaufig Fo 
men durch den Canal ſchiffdar gewardene Fließ & dh Inu be odeg 
@ chimbbe, welches unmittelbar durch die Stadt und in den 
hinter derfelben befindlichen, der Kirche zugehörigen Heinen Bei 
Fänft, ſich mit dern Zriedrich Wilhelms anal vereinigt und mit 
Demfelben in die Briesfaner See gehet. 
Fuͤrſtenwalde, eine Immediatſtadt an dee 
Spree, auf weicher hier eine Schleuße ik, 6 Di 
v. Berlin, hatte 1779 in der Stadt 407 Hänfer und‘ 
außerhalb derſelben 43 Coloniſtenhaͤuſer, eine us 
therifche Pfarrkirche nebſt einer geiftl. Inſpeetion 
don 4 Mutter⸗ und 6 andern Kirchen mit 5 Predis 
gern, eine reformirte Gemeine, welche der Predis 
ger in Müncheberg beforgt, ı Waflers, ı Schnee, 
de:, 1 Wall: und ı Lohmühle, und 2329 Einwoh⸗ 
ner ohne 223 vom Militairftande. Unter den Einwoh⸗ 
mern hatten 1773 die Tuchmacher 27 Grühle im Gange» 
z780 aber ame 195 die Beuchmgacher arbeiteten 1775 mit 15 
Ve 83 _ Stuh⸗ 
NE 
I... 
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Erühten, 1380 5108 mit / 3; Leinweber waren 1775 bereits 25 
ohne 4 Leinendamaſtweberſtühle, 1780 aber nur 20 und 6 Leis 
nendamaſtweberſtuͤhle. 1779 brachte die Accife 13,545 "Atbir. 
29 gr. ein. In der Kirche findet man die Grabmäler einiaee 
Biſchoͤfe von Lebus. Die Stadt contribuiret ebenfalld zum plat⸗ 
ten Lande und hat ſich vermoͤge eines mit dem Kreife geſchleſſe⸗ 
nen Vergleichs vom 22. Februar 1661 anbeifchig gemacht, von 
alien Kreislaſten den vierzehnten Theil zu übernehmen. Be 
‚ ber Stade liege ein koͤn. Vorwerk, der Sig des Domai⸗ 
nenamts. Die zur Stadt gehärigen, in 3 Keviere getheiltem 
‚Baldungen von Kienen, Elfen ımd etwas Eichen. find 
26,923 Morgen groß. In der Nachbarſchaft dieſer Stade uud 
. gar in der zum Amte Bürftenwalde gehörigen Hangelberqiſchen 
Oeide an der Spree liegt der 468 Morgen 9ı Quadratrutden 
große See Dehm. 


. b. Die koͤniglichen Aemter.. 


Le 

2. 2) Das Amt Lebus ift aus dem ehemaligen 
965 vom. polnischen Fuͤrſten Miezis lav in Rothe 
rußland geftifteren und von feinem Nachfolger Bo⸗ 
keslav vecht eingerichteten Bisthume Lebus 
entftanden, welches gegen 1300 zu Görig war und 
endlich von Lebus benennet wurde, als diefe Stadt 
an das Bisthum fam; und welche Benennung bey⸗ 
behalten ward, nachdem auch die Domkirche zu Fuͤr⸗ 
ſtenwalde erbauet worden war... Das Bisthum iſt 
äbrigens immer Tandfäflig geweſen. Ws 1555 der 
Biſchof Johann VII. farb, fo teug das Capi⸗ 
tel die Verwaltung des Bisihums dem Marfarofen 
Joachim Friedrich zu Brandenburg auf, 
welcher daſſelbe, als er 1598 die churfuͤrſtliche Res | 
‚gierung antrat, fecularificte und zugleich das Dom⸗ 
capitel aufhob. Seitdem begreift dad Amt Lebus . 
ı Stadt, 6. Ddrfer, wovon eins halb adlich 
iR, und à Nurmerfe, Der biefige Bebufifche wid 


dranendottſc⸗ Sor ſt betragen 2430 Morgen vn 
U. | tben, 
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pe, uemlich jener 1357. M. 98 N. x. und diefee 2072 MR. san 
DR. , und werden mit 1060 Gtüd Kindvieh, s68 Vferden 
Bud 9700 Schaafen betrieben. 


ı Lebus, eine Mediatſtadt an der Oder, 1M. 
von Frankfurth a. d. O. und 10 M. von Berlin, iſt 
in gerader Linie 1200 Schritte lang, war ehedem weit 

| anfehnliher, und hatte 14000 @inwohner mit 4 
Rieden. Gie liegt zwiſchen Anhöhen in einer Tiefe 
und hatte 1779 nebft 3 Waſſermuͤhlen 181 Häufer 
| mit 1011 Einw. vom Civilſtande. Uußer dein Iukip 
: Beamten des Amts Lebus if hier noch ‚ein Lehnrichter, 
der ohne Zuthun des Amts die untern Gerichte ausuͤbet, über 
die dahingeboͤrigen Sachen mit Zuziehung der Gerichtsmaͤnner 
erkennet, dieſelben entſcheidet und die einkommenden Geldſtrafen 

vertheilet. Er muß auch von dem Beamten bey Inquiſitionen, 
Erbvertraͤgen, Verſchreibungen der Güter, Kaufcontracten und 
Teſtamenten nicht nur da zugezogen werden, ſondern auch ſeinen 
Autheil an den Sporteln erhalten. Der Magiſtrat beſitzt das 
D. Hoppengarten ben Münddeberg mit Filialk davon nebft 
deu Borm. Bienenwerder und dem neuen Kruge bey 
Lebus. Ben gedachtem Dorfe ift ein Heiner See, der Keſ⸗ 
felfee genannt, Nabe bey der Grade liedt auch ein amtes⸗ 

vorwerk. 


Maliſch oder Ralitz, ein D. mit Filial von Libbeni⸗ 
hen mit einem Vorw., bey welchen der Maliſchſee, ein Res 
bendes Wafler, liegt. Neu» Malifch, ein neues Etabliſſe⸗ 

ment. — Malnow, ein koͤnigl. D. mit Mutterf. der Inſp. 
Branffurh. — Vodelgig, ein D., wovon ein Theil adlich 
KR, das Vorw. aber gan; dem Amte gehört, nebſt 2 Windmuͤh⸗ 
Yen und einer Mutterk. der vor. Inſp. — Schoͤnefließ bey 
Lebus mit Filiall. von Mallnow. — Wuden, ein D. bey 
a Bodelsig, in deſſen und des D Reutwen Fluren ſich ans der 
Pder ein Grundwaſſer, der Zerinfee zuſammenzieht und durch 
den Bullergraben in den Manfhenonmfchen Strom ger 
führt wird, ber nachher der golzowſche Strom heißt. — 
Zesdotf oder Zetſchdorxf, ein D. mit Vorw ohnweit 
Dallnow/ nebſt dem Sablitemern Neun» Besdarf. Zwi⸗ 
RE ſcchen 


I, 
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fiben Zesdorf and Hohen. Zehfar I der Zesdorfſche Bee; 
ber zum Theil aus Quellen, zum Theil auch durch ein Zließ aus 
dem Treplinſchen See Zufuß bat, und ans weichem ein Fließ 
derchs Lebufifche Amtsdorf Schönefließ geht, nachber die 3 Bes 
huſiſchen Muͤhlen treibt und ben der Stadt in die Dver fälle, — 


2) Das Amt Sachſendorf begreift x 
Stadt, 2 Dörfer und 3 Borwerfe, und 
ſteht unter dem Yuftizamte Seelow. | 
Seelow, eine Mediatftadt auf einer Höhe 
an der Steaße nad Eäftein, 3 M. von Frankfurth 
und 8 M. von Berlin, beſtand 1779 aus 211 5.3 
wovon 1788 aber 75 abbrannten, 2 Windmählen 
und 1 Amtsvorwerke, .mit 1268 Livileinwohnern. 
Nach dem eigenen Geſtaͤndniſſe des Amts iſt der Magiſtrat im 
Befige, alle acrus jurisdictionis civilis, tam contentiofac, quam 
voluotariae auszuüben, er has auch die Hypotheken⸗ und De 
pofitenfachen umter ſich gehabt, weiche if Aber vom Nmte abe 
bängen; and doch hat das hieſige Juſtizamt bisher die Gerichts⸗ 
barkeit ausgeübet. Itzt ik im Magiſtrate Bein verpflichteten 
Rechtsgelehrter vorhanden, ſondern der gegenwärtige Burgen" 
meißter und Richten hat feine Beftallung aus dem koͤnigl. Genes 
saldirectorio erhalten. — Gachfendorf, mic einer Mutter 
der Inſp. Frankfurth und einem Vorw., if der Sig des Do 
Mainenames. — Libbenichen, ein D. mit Mutter. 
vor. Inſp. und mit einer Vaſſermuͤble. — Werder ben Eihs 
benichen, ein Vorwerk. 


3) Das Amt Golzow gehört ebenfalls uns 
ter den Juſtizkreis des Amts Seelow und hat g 
Dörfer nebf 3 Vorwerken unter ih. Es liegt . 
im Oderbeuche. — 


Golzow bey Manſchenow, ein D. nebſt Vorn., Jagdhan⸗ 
fe, Windmühle und Mutterf. der Inſp. Fraukfurth iR der Gig 
bes Domainenamts, Der davon benannte Golzoio ſche 
Strom if ein Theil der altem Dder, die hier gebachten Na⸗ 
men erhält, da fie vorher bey Manſchendw der Manſche⸗ 
nonihe. Strom beißt und fich in uwey Arme getheilt bat, 
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Som weichen ber eine in den Geuſchmatſchen Ger fäht, und web 


ter durch den Hauptgraben bis nach dem adl. Dorfe Guͤſow acht, 


dee andere aber ben den D. Langſow und Werbig vorbenflieht, 


und fich bey Suͤſow mit dem erſten vereinigt. — Hathenow, 
ein D. wit Filialk. von Rathſtock. — Manſchenow oder 
Mantſchenow, ein D. mit Filialk. von Gorgaſt, uud mit einem 
Vorw. nebſt Vaſſermuͤhle. Der vorher erwähnte Mantfches 
nemwide Strom, ein Theil der alten Oder, kommt theilg 
aus Dem Zeunfee durch den Bullergraben, theild aus den Reitwen. 
(chen Springen und aus dem Grundwaſſer der Oder. — Rath⸗ 
Kod, ein D. wit einem Vorw. und Mutter, der Inſp. Franke 
furch, nebſt adl. Gute md einigen adl. Unterthanen. — Bere 
wmick o w bey Seelow, ein koͤnigl. Dorf. 


H Das Amt Kriedrichsaue flieht ebens 
falls unter dem Juſtizamte Seelow und befteht aus 
3 Vorwerken und 7 alten Dörfern Es 
liegt auch im fogenannten Oderbruche. 


Sriedrihsaue bey Zechin, ein Dorm. umd der 
Des Amts. — Geuſchmar, ein D. mit Filial von Golem, 
— Alt: Langfow ik ein iu D. — Werbig, und. 
Ben Seelen. — Wilpelminenbof, ein Vorwerk bey 
Griebrichsaue. 


s) Das Amt Wollup, auch zum Qufisams 
te Seelow gehörig, Hat außer 7 neuen Eolonis 
ſtendöorfern 3 alte Doͤrfer nebſt 2 Bors 
werfen und liegt im Dderbruche. 


Lehnmsdoͤfel, oder Lehmannsboͤfel, ein neues Colon. 
Dorf von 26 Zamilien. — Lettſchin, ein Dorf wit einem 
Srenaute, einer Windmühle und Mutterk. der Juſp. Frankfurt, 
— MWilbelmsaue, ein Vorw. nicht weit vom vor. D. — . 
Wollup, ein Borw. und Sitz des Amtes, — Zechin, wie 
gitial von Golem und 2 Windmühlen. — Detſcher, im, 
Sternberg. Kreife der Neumark gelegen, ohnweit Goͤrih, ein D. 
mit einer Kirche, wo der Prediger zu Goͤrig alle 6 Woche pres 
digt und Amt hält. — Beversberg, ein neues Colouien⸗ 
dorf von 44 Familien, das wie alle map web Lehmanus⸗ 
Ps ' $ j . 


böfel. - 
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hoͤfel 1764 und in den ff. angelegt worden ik; Sodowswies, 
fe von so Bamil., Sophienthalvon 74 Famil., Ren: ange 
fow von 119 Famil., Rebfeld von ı9 Famil. md Serie 
denberg von 47 Familien. Diefe 7 Colonien Toten mit den 
369 Familien 40,000 Ahle. anzufegen und geben mioeuo am 
Gelde 1714 Rthlr. ab. 
6) Das Amt gienig fteht unter dem Ju⸗ 
ſtizamte Wrietzen und hat 3 Dörfer und ı Bor 


wert. 

-  Kienig bey kettſchin, ‚mit Filial davon, ein D. am dee. 
Dder nebit Windmühle und Vorm., ik der Sit des Die, 
mainenamte. — Groß⸗Barnim, £ d. Oberbarmim., 


Kreis. — Alt: Wuftrow, ein Dorf. 

7) Das Amt Fürftenwalde zum Juſtiz⸗ 
amte Alt: Landsberg gehörig, hat 2 Wormwerfe, 
8 Doͤrfer und den Hangelsbergfhen. Kork, 
welcher unter ı Dberjäger und 5 Unterförftern ſteht, 
ſo wie aud den Jacobsdorfſchen und Kers⸗ 
dorffhen Forſt. Der Hangelsbergſche Forſt enthaͤtt 
ip 4 Revieren 5 Ablagen und 1 Theerofen, und begreift 16,334 

orgen 76 Q. Kutben, welche mit 2299 "Stud Rindvieh 550 
Herden und 12,732 Schanien betrieben werden. Der Jacobs⸗ 
dorfſche und Kersdorfſche Forſt ſtehen unter der Aufſicht des 
Oberfoͤrſters zu Nenbrüc und 3 Unterfoͤrſtern, haben 3 Rebiere 
mit perſchiedenen Ablagen und Lı,300 Morgen. 133 I Kuchen, 
die mit 2505 Stud Rindvieh, 350 Pferden und 11,370 Schaa⸗ 
fen betrieben werden. 

Beerfelde bey Buchholz, ein D. mit Mutterk. der 
Inſp. Fuͤrſtenwalde und einem Vorw. nebſt verfchiedenen Meinen 
Seen. Hingegen Beerenbufh und Hangelsberg find 
Gorfihäufer. — Berfenbrüd, ein D. mit Filial des Archi 
‚diaconi zu Zürftenmalde. — Eggersdorf ben Schoͤnefeld 
hit Filial davon, ein koͤn. D. mit einer Poſtſtation. — Buche 
holz bey Brerfelde, ein D. mit Mutter, der Inſp. Fuͤrſten⸗ 
walde. — Das Borm. Fürſtenwalde. — Jaͤnicken⸗ 


borf ben Beerfelde mit Filial davon, ein koͤriol. D. — "un 
be 


| 
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Pr — Kerſchdorf ader Leriendorf — ein koͤn. D. bey Brie⸗ 
n, das auch adl. Unterthanen hat. — Schönefeld bey Ey) 
gersdorf, ein Pin. D. mit Mutterk. der Inſp. Fuͤrſtenwalde — 
Neuendorf im Sande, ein D. mit Filial von Fürkeumalde, 


‘ 3) Das Amt Biegen, jum Juſtizamte 
Beeskow gehoͤrig,, hat ı Flecken, 4 Dörfer, 
ein neues Stabfiffement- und 5 Vorwerke, 


wovon eind in der Stadt Miflrofe lieat. Zum Amte, | 


Biegen gehören auch noch der große Ser ben Müllrofen 
(. Stadt Müllrofe, und der Biegenbruͤckſche Forſt von 
3885 Morgen 86 D- Ruthen, die mit 2079 Stuͤck Rindpich „ 
226 Pferden und 9900 Schaafen betrieben werden, fo wie auch, 
Der Kaiſermühlſche Forſt von 6275 Morgen 179 N. Ru⸗ 
then, wo Mau 1800 ade weidet 

Biegen, ein koͤn D. und Vorw. mit einer Muttetk der 
Iuſp. Fraukfurth, iſt der Sitz des Amts. — Ohnweit Biegen, 
Hohenwalde und Lichtenberg, find die ſogenanvten 5 Hoͤllen⸗ 
feen; der Biegenſche, Hohenwaldſche, blauke, krumme und 
Pilgramſche. — Hohenwald e, ein D. dey Markendorf, mit 
Vorw. ‚und Mutterk. vor Inſp. — Kaiſermühle, ein D. 
ohnweit dem Ftiedrichwilhelms · Graben mu einem Forſthaufe, 
einer Waſſer⸗ und Schneidemuͤhle. — Ober ⸗Lindow, ein 
SD. oder Markiflecken ohne Stadtrechte, am. Ftiedrichwilheims⸗ 
Graben, ift durch Coloniſtenhaͤuſer vetgroͤßert worden. — Pils, 
gram oder Villgram, ein Dorf und Vorw. mit Filialk. von Bie⸗ 
gen. — Weißenſpring, ein neues Etabliſſement ohumeit, 
Srantiurcb an d. D., wo 30 Ausläuderfamilich angelegt wur⸗ 
Den. Hier legte man 1765 eine Zabadspfeifenfabrik 
gu, worinuen vortreffliche , den holländischen faſt gleiche, Pfei⸗ 
fen gemacht, und auf den Fraukfurther Meilen ſtark gefucht Were. 
ben. Ueberdies hat die Fabtik Niederlagen in Berlin, Stettin, 
Königsberg in Preußen, Elbing, Colberg, Zuͤllichau, Maydes 
burg. und DO. m. — Duberoam, ein Bor. ohnweit Biegen. 


8* Adliche und andere Drte find folgende: 
"Budo, ein adlihes But und Sieden ohne - 


Gtadtredie, ob er ſchon bisweilen eine Stadt ges 
no: nannt 
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hannt wird, an der Graͤnze des Dberbarn. Rreifed’ 
ohnweit Münchehufe, Hat eine Mutterfirhe Der 
Inſp. Muͤncheberg, eine Brettmähle und ein gräfs 
lich Flemmingſches Schloß mit einem Amte. Bey 
dieſem Drte waͤchſt viel und guter Hopten. Hier liegt auch 
ber nicht ſchiffbarte Abendrochfee, worauns ein Fließ in dem 
Gharmünelfee gehe: der Buckovſche Ger, and 
wicht fchiffbar, durch welchen der im Kageiſchen Baſche Des 
Dberbarn. Kreifes eutfichende Gtäbergraben gebt, ſich im 
. Rebuftichen reife mit dem and dem Münchebersfden 
See kommenden Titeße vereinigt uud ans dieſem in den auch 
Bey Buckow befindlichen See Briefen faͤllt, alsdenn aber um 
Oberbarn. Kreife in deu Briediändfhen See ih. — 
Damspdorf, Damerkorf oder Dahmsdorf ben Buckon, weit 
einem Ziliat davon, din ad. D. nebſt Mühle. Ben diefem find 
Der gro he ud kleine Klobing- Gere, woraus ein Sieh 
entſteht, das die alte Mühle bey Muͤnchehofe treibt: uud zwilchen 
der eichendorffchen und (apeuowidhen Mühle in deu Etübergras 
ben fällt. — Diersdorf, ein adi Gut und D. wit Mutterf,' 
der Zufp. Müncheberg, hat in feiner Blur den großen aber 
nicht ſchifbaren Dbersdorfer. Ge, welcher and dem 
Hermsdorfer⸗Birkenſee entſpringt. — Mürchebo⸗ 
fe deu Obersdorf mit Filial davon, ein adl. Gut uud D. meh 
GBaſſermuͤhle. — Albertinenhof, ein ad. Vorwerk. — 
Baversberg, ein adl. Coloniedorf. — Belendorf, ein 
adl. D. usit einer Filialk von Heinersdorf. Die hiefigen dei⸗ 
ben Seen foßen zuſammen, und aus einem gebt ein Blick 
bey Berkenbruͤcke in die Spree. — Bienenwerder, ein 
adi. D. — Bodelzig, ein adl. But. — Boffen, ein dem 
Magitftrat zu Frankfurth gehöre. D. mit einer Rutterk. der Jun 
 Sentfoth. — Briefedow oder Vrießig, ein ad. D./ 
> shnweit dem Unsflufe des Sriedrichwilhelmsgrabens,, mit einer 
Schleuße umd Filialk. von Loffow, der Infp. Fraukfurth — 
Briefen ben Jacobsdorf, wovon bie biefige Kirche ein Filial 
if, ein adL Gut und D., bey weichem ein Fließ aus dem Rad 
Unger See kommt. — Carttzig, ein ad. D. mit Filial von 
Bodelig. — Eleffin, ein adl. D. bey Lebus. — Chi 
Bom,. ein dem Ragiſtrat au Grautfurt) gehoͤr. D., on 
Halt 
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Zilialt. von der Et. Georgenfirche im der Lebuſiſchen Vorttade 


Der Stade Frankfurth. — Demnis, ein adl, Gut und D, 
mit Mutterk. in der Inſp. Müncheberg. — Diedersdor 
den Neuentempel mit einem Filial davon, ik ein adl. D. m 
e. Bey dieſem Dorfe liegen 2 Seen ohne Nusfluß, 
und der. halbe See, weicher durch ein Fließ aus dem 


Nenenhagenſchen See gewäfer wird. — Döbberiy 


ein der Lniverfitdt zu Frauffurth geboͤr. D. mit Mutterk., ig 


. bee Info. Frankfurth. — Dolgelin, ein der Commenthurey 
Biegen gebit. D. mit Kirche unicum in vor. Inſp. — Die . 


iche ndorfſche Mühle it adlich — Fallenberg bey 
auit, mit einem Filial davon, iſt ein adl Gut und D. mit 
siner Windmühle. — Bualtenbagen, ein adl. Dorf nebff 
Waffermühle und Mutter. in der Inſp. Zrankfurt, war ches 
dem ein Markrfieden und Staͤdechen. Bey dem Dorfe find dee 
Brauingerfee, auch ein Keffelfee im Buſche an Des Pe⸗ 
gersdorfichen Gränze ohne WiRuß, der lange See gegen 
gyöbberin zu, dee Schmerimühlenfee an der Lietzenſchen 
Sraͤnze mit einem Bließe, Der ſchwarze See, ber Las Fließ 
aus em Borgſee anfnimmt, und bie beiten Shwmehlens 


Bern, worein dad Blieh aus dem Gabelſee fälle. — Frie⸗ 


de esdorf ben Dölgelin, eim adl. D. mit walzender Mutterk. ig 
wor. Inſp. — Gärisdorf bey Seelow, ein adl. D. neh 
Waffermühle und Murterk. der Juſp. Müncheberg. — Gor⸗ 
gar, ein adi. Dorf mit Windmäljle und Mutter. der up, 
Jrankfurth, am Mantſchenowſchen Strome. Die vom biefigeng 
Dorfe benanute Commenthutey GSorg a ſt zum Herrenmeiſter⸗ 
thume Somenburg gehörig, iſt 1768 won Lietzen abgeſondert 
worden. und trägt jaͤhrlich sooo NRehlr. ein. — Bufow, ein 
ad. Sur und D. mit Mutter. vor. Juſp. und Dadenow, 
ein adl. But. — Haſenfelde, ein adl. D. mit Filiaik. vom 


Buchhols, Heirersdori bey Belendorf, in der Juſp. 


Münceberg, ein adi. D. mit Mutter, Waller, und Minds 
mäble; nahe daber liegt der Deinersdorfer. Ger. — 
Hermersdörf bey Wullow, ein adi. D. neh der Eich e n⸗ 
dorfſchen Waffermünle und Mutterk. in vor, Juſp. — 
Jaecobsdorfebey Brieſen, eim der dafigen Univerſitaͤt gehoͤr. 
OD. und Vorm mit Mutterk. der Juſp. Frankfurth — Jahns⸗ 
rede, ein adi. D Tal Mafia and Mutterh, der Fre 
Be 
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Muncheberg. — Hohen » Fehfar; an einem See gleiches Ne 


mens, ein adl. But, D. und Waffertmfihle mit Filial von Trep⸗ 
in, und Nieder-Gehfar, eiu der Uniderficäe zu Frankfurth 
gehöre" D. mit dilal von Dibberin. — Kienbaum, ein 
- Ton. D. mit Filialk. vom Zinndorf, gehört zum A. Rüdersdorf. 


— Kühnvwerder, eine neue ad. Colonie bey Quilig. — 
Kruhnersdorf, ohnweit Lebus, ein adl Gut und D. mic Gi 
lial von Booßen, hiet verlohren 1759 die Preußen genen die Defireb " 


her und Kıfffew eine blatige Schlacht. — Lichtenberg bp - 


Frankfutth, ein ad D. mit Mutterk. der Inſp. Frankfurth 
und einer Windmühle — Liegen, ein D. nebſt Waſſer muͤh⸗ 
Te und Mutterk. der Inſp Muͤncheberg, gehoͤrt der Commene " 
thurey Liegen mit Filtalk. von vor. und einer Waflermüble 
Die Commenthuren ward 1768 von Gorgaſt getrennt, ud 
hatte vor der Trennung ı2 bis 13000 Rthlr. Einkimfte. Dee 
yroße Liegenfhe See erhält fein Wafler aus dem Schmerb 
fee. — Hohenlinde am Soreebord im der. Küdersdorfee 
Heide, ein Coloniſtenhaus und Unterfoͤrſterhaus. — Unter 
Lindow, ein der Univerſitaͤt Frankfürth gehoͤr. D., und New 
Lindow, ein Col. Dort — Loſſow, ein adl. Gut und D. 


mit Mutterk. der Info Frankfurth, mit 2 Schleußen zu dem 


Finkenheerd und auf dem Weißenberge, und mit 2 Waflermühe 
len, welche unterm A Slirtenmalde fiehen. — Madlitz oder 
Wie Madlitz, mit Filial von Wilmersdorf, ein ad D. nebfl 
dem Buſch und Falkendagenſchen Vorwerke, einer Waß 
fermühle und zwey Forſth. Neu: Madlik,. ein. Golonieort, 
Bwiſchen beiden ik der Madliker See, ans dem ein Blieh 
geht, und in die Spree fällt. — Markendorf oder Mark 
grafendorf uud Markſtorf, ein ad. D. nebk Filial von 
Hohenwalde. — Marrdorf mit Filial von Eirken, ein ber 
Commenthuren Lietzen gehör. Dorf nebk der Gchmerimäble. — 

Merien, ein Vorwerk im A. Zellin — Neuendorf im 

Bruche, ein koͤnigl. D, ım U. Bellin, mit Mutterk. der Sup, 

Srauffurth. — Neuentempel, ein dee Sommenchuren Lie⸗ 
gen gehört. D. mit Mucterk. der Inſp. Muͤncheberg. — Die 
Niederlage bey Brieſen, ein dem Magifrat au Fraukfurth 
gehoͤr. Col. Dr. — Ort wig mit Filial von Neueudorf im 
Bruche, ein koͤnigl. D. im A Zellin, wit Borw, und 2 Wind- 
wählen. — Betersnorf beu. Eicversvarf mie Zilial dawmn 


[7 ein 


= L Ehurmark.. C. Mittelmark. 387 
ein adl. Di lo wie Petershagen bey Falkenhagen, mit Zi 
liaſ davon. — Plaridow mit Filial von Gufow and einer 


Muͤhle, if ein ad. D — Borien, ein Vorw. im A. Seh 
kin. — Duappendorf, ein ad. D. wie Duilig mit einen _ 


Kirche der Inſp. Müncheberg. — Reut wen oder Reitmein, . 


gegen die Dder zu, mit einer Kirche der Juſp. Frankfurth, if 
ein adl Gut und D., fo wie Rofengartern bey Srankfdrth 
mit Vorw. und Filial von Lichtenberg, Alt Roſenthal, zwi⸗ 
ſchen Muncheberg und Seelow, nebſt Waſſermuͤhle und Filial 
non Soͤrlsdorf, und Dad Vorw. Neu⸗Roſenthal bey Qui⸗ 
| fig. — Sie vers dorf bey Petersdorf und in der Zufp- Kranke 
| furth mit einer Musterk, ein adl. Gut und D. wie Wü fen 
 Biepersdorf nchk der Warfermähle bey Damsdotf. — 
| Bteinhätel dev Demnig, mit Mutter. in der Inſp. Düne 
cheberg, Schäferen, Windmühle, Vorw. und Förfterhaufe, 
‚ein adl Out und D., aber Stensdorf, bloß ein adl. Gut. — 
Neuen Eempel, mit Mutterf. der Inſp. Muͤncheberg, eig 
der Gommenthurey Liegen gebör. D. — Zempelberg, Zi 
lia von Steinhöfel, nebſt Schäfern und Windmühle, ein adl. 
D. wie Trebnig, Silia von Jahnsfelde, nebſt Schäferey und 
sgiudmühle; und Trebus oder Erebbus mit einer Filialf. 
yon Beertelde. — Zreplim mit Mutterf. der Inſp Krank 
furt, nebſt der großen umd Beinen Waffermühle, und den beiden 
TreplineSeen, wodurch ein Fließ in den Zesdarfer, See 
faͤlle, if ein adL Gut und D. wie Tucheband, an der Stra⸗ 
Se nach Cüftrin, mit einer Windmühle und Kirche vor. Inſp. 
— Tzſchetzſchno w, ein dem Magiſtrat zu Frankfurth gehoͤr. 
D. mit Vorw., 5 Waflermüblen und einer Kirche vor. Inſp. 
— Willmersdorf bey Alt⸗Madlitz an der Poſiſtraße mach 
Seankfurch, mit 2 Windmuͤblen und einer Mutterk. vor. Inſp., 
ein ad. D — Worin oder Wohrin, am Hausfee und 
MWermelinfee, mit Zilial von Goͤrlsdorf und einer Waſſer⸗ 
mühle, iR ein adliches Dorf wie Wullow bey Fraukfurth 
ader Büflen: Bu Ito 1, Silia von Boſſen nebſt einer 
Waſſermuͤhle; und Wut Fon bo Quilis, Filia von He⸗ 
mersdorf. 
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8. Dee Zauchiſche Kreis 


wird durch die Havel von dem Havelländifchen Kreis 

fe aertennet, und gränzt au gegen Rerden an 

denfeiben , gegen O ſten an den Teltowſchen und 

Luckenwaſdſchen Kreis, gegen GSäden an Chur 

fachfen, und gegen Weſt en an daſſelbe und an das 
Herzogihum Magdeburg. 


wis König Sriedrich I. im {5 1772 bey der gewätufl> 
dien Muferumg der Zruppen su Pitpubl mar, bemerfte er, Daß 
die meiften Dörfer dieſes Kreiſes zu weit von Berlin eutferme, 
dingegen der Etat Magdeburg viel näher warın, Er um 
theilte alfo, daß es zur Erleichterung der Unterthanen Bienen 
würde, wenn mau fie unter die Collegia des Map 
deberg Irgte. Da es num mit dem Lucdenwaldihen Kreb 
fe des Hersogtbums Magdeburg eine aͤhnliche Bewande. 
wiß hat, indem derſelbe größtencheil von der Nitteimar eins 
gefchloffen iſt, auch bereits vor 1772 umter der churmärkifchen 
Rrirgs und Domainencammer and, fo beſchloß der König Ihe 
anſtatt des von dem Zauchiichen reife abgefonderten Güde, 
weiches jeuſeits der fogenaunten Bache ben dem ſaͤchſiſchen Dog 
fe Groß. Yeiefen mit Einfluß Gebningen und Wolin bis am 
De Budan liest und zum Herzogthum Magdeburg umter dem 
Namen des Ziefarfhen Kreifes kam, binmwiederum durch 
einen unmittelbaren kon. Cabinetsbefehl vom 18. Sept. 1772 der 
Churmart einzunerleiben. Dieſer Befehl wurde 1773 vollzogen 
und die Gränze zwiſchen dem Theile des Zauchtſchen Kreiſes 
der unier dem Landescollegien der Mittelmark geblieben, und zui⸗ 
ſchen dem Theile, der unter Die Bandedcoliegien des Herzogthums 
Magdeburg gelegt worden ik, durch eine Linie bektmmt, wel⸗ 
che yon @roß- Briefen oder von der Bache bis an die Sudan 
und zwar alfo ſich erſtreckt, Daß die D. Wollin und Gröningen 
mit zum Magdeburaſchen Autheile kamen. Wiein der Adel des 
igigen Zieſarſchen Sreifes blieb mach wie dor in Verbindung mei 
der churmaͤrkiſchen Laudſchaſt, und verlohr nichts am feinen Ge 
vechtſamen. Ob nun ſchon das ganze Amt Ziefar mit feinen 
Bergen und übrigem Zubehör voͤllig am das Herzogthum Map 
» " Deburg 


! 


E E Sheikh C Mitkimef... 69 


behurg ;geforumen if, fo Biieben. doch die im Habe llande liegege 
de. zu dieſem Amte- gehörige Otte, Ketzin Mitzerbe, Eh, 
Fährde,, Vercheſar, Knobiauch, Weſeram und Moggelin, nebit 
dem beym Zanchiſchen Kreiſe verbliebenen Dorfe Rietz, im Gteuet⸗ 
und Volize yfachen unter der churmaͤrkiſchen Kriegs. md Domai⸗ 
uehcammer. Die Magdeburgfche Cammet, welche alle Domai⸗ 
vengrfälte daraus erhebt, muß fie alle, Viertelahre uw die ip 
mört, Domainencaſſe Abliefern. , Da die zur Shurmarf.gele 
En Luckenwalde wicht die Hälfte des Gerviggeldes di 
"Ziefar aufbringe, Jo wird auch diefe mehr Aufinhringende- 


| ns zur churmaͤrk. Sudlevationscaſſe geliefert. Much die 


Sach ans dem heutigen Zieſarfchen Kreiſe gehört wodh die 
Kurmrkifehen. Bnibichefs,; dader ihn die Maydeburgiiche Cam⸗ 


. wer hefamders tbenerhugn und an Den Landtath, dis. Zauchiſchen 


> Seeifes überliefert, ‚welcher Ihm der &urmärk. andjchgjt übe 
‚giebt. Soingegen alle energefälle Des fuefenwaldichen Kreifeh 
38 die churmaͤrk. 8* ein, und zähle‘ biefelken au die 
glerercaffe des Herzogthums Muͤgdeburg. Ben Erbökung 
der ertraordinairen Abgaben traͤgt der Zieſarſche Kreis zut Chot⸗ 
‚ort and der Luckentaaldiſche zum Herzogthucae Magdeburg ver⸗ 
hacitniſmaig ben. Auch die Medjatſtaͤdte Zleſae und Leit⸗ 


"Lau möüflen den Beherag, der Fontagegelder ap die chutmärfifche | 


Keteiscoſſe besahlen:  Wnf ſoiche Weiſe besjef jedes Derritoriuh 
an den Diſtricten, in welchen die Nefvicitumg der Landes: md 
Oo heiisſachen vermechfelt wurde, feine völligen Tertitbrialrech⸗ 
te. In diefer Nuͤckſicht wurde auch die Aehferwng- derjenigen, 
welche den Zieſarſchen· Diriee als wineım Theil des Herzogthums 
Madgdeberg, den kackewaldiſchen Kreis aber für einen Theil 
Der. Mittelmark halten walten, in einem koͤnigl Reſcripte vom 
25. Aprü 1776. ein Zert baum. uud Unerlahrenheit genannt, 
Dieirt Bemerkung ungeachtet iſt hier doc) die ſchicklichſte und 
Bequeme Stelle, mo der BM. Abth.1 ©, 350 unter dene 
BuchfabenFraufgefährte Lu cken waldiſche reis deſchäc 
ben werden kann, weil er zugleich mit voor Bahdhiiöen Zei 
Eiern ſandeach dat. 

7 Die —* Veſchafenhen de. Bodens ing 
Zandifcgen: und Luckenwaldiſchen Kreiſe iſt B. IIE 
Abth. 1. S. 453 nachzuſehen. Die Städte bei⸗ 

Gruß, Erdbeſcht. 3. 3 n Ah, Ya dee 

/ 


6 . Wcheil. a. Abſchu. Brandenbutg 
Ber’ Kreiſe defltzen 4988: Mörgen 68 LI: ange 
Adeiland, wovon 725 M. 45 DR. drepjähs 
riges, 3881 M. 23 ÜR. ſechsjaͤhriges, 85 
„M. neanjähriges, und 297 M. zwölfjäh; 
wRÄiges iſt; Das platte Land. aber 42,785 Mer 
An 758 DI Ruthen, welche auß:277,97M. 148 OD 
RR ‚dregjährigem, IM. fünfjährigem‘, 
2258 M. 10 R. fehsjährigem, 2424 M. 
neunjährigem und 5997 M. jwölfjährigem 
Sande befehen. Die Löniglihen Waldum 
gen im Zankhifchen. Kreife. betragen 37. 573 
Morgen 61 DI Ruthen, \und-im Lucken wau di⸗ 
fhen Kreife 30.291 Morgen” 119 [) Rüthen, 
Die Rädtifhen Waldungen über im‘ erſtern 
Kreiſe 23,777 Morgen 146 DI Ruthen, "und im Jet) 
gern Kreife 646 Morgen 128 D) Ruthen. --. ... 
Der Zauchiſche Kreis Hat 215 D Meifen 
Slädeninhaft und enthält 3 Immediat— 
—* nemlich mit der ©, I. Abth. 1. ©. 645 und 46 


exeitä gezählten und befchriebenen, aber im biefigen Kreis gebiete 
liegenden Stadt Neuſtadt⸗ — 2 Mu 


Dıatfiädte, 2.-Fönigl, Yemter, 87 Dörfer, 
16: 3iegelenen, 5 Theerofen, 4297 
Beuerfkellen, ale: 1124 in Städten unb 
3173 auf dem Lande; 25,384 Menſchen mis 
ifitaie, als: 7430 in Städten, wovon 5578 
jum. Eivil und 1852 zum Militair gehören, und 
27954 auf dem Lande mit Einfhluß des beur⸗ 
. uhren Militaisss. 

An Vieh maren 56,095 Stad Borbanden/ 
nemlich: 3512 Pferde, a344 Ochſen, . 7756 
Kühe, 4955 St. jung Dieh, 24746 es 
ft, and 878 Sansa. u 
* Ae 


i > - 


LEdarmeit. C: Mittemark. * gerr- 

we Die‘ Ein ſa at, beirug an Weizen 130 W., 
an Korg 1130 W., an Gerfte 502 W., an Hafer 
455 W.; ın allem, 2207 Wiipel, 

..1 Die jöhrlice. Sonfumtion an Vieh, 
betrug an Och ſen und Kühen 767 Stüd, 4239: 
"Schaafe md Hammel, 1117 Kälber und: 
2425 Edmweine, in allem 9048 Stüd, fo daß 
47,047 Stud Ueberſchuß war; an Getreide hin⸗ 
gegen brauchte man mit Eirbeariff des Saatkorns | 
10 401 Wifpel, nemlih: 543 W. Weizen, 5772. 

I W. Foren, 2386 ©. Gerſte, 1700 W. Hofer 
AIm Jahee 1773 zaͤhlte man im A. Lehnin 4613 Menſchen, 
wornñter 98 angeſeſſene Unterthanen und 78 augeſeſſener Unter⸗ 
themen Soͤhne wiriliche Soidaten, 1212. Sohne ud Kuechte 
aber eunrollirt waren, mad die Hufenzahl betrug: 52453, woben 

258 Rthlt 8 or 6pf. Conttibution und 942 Rthir. 2 gr Ca⸗ 
vaſlericgeid gegeben wurde. Im A Gharmumd hatte man 3438- 
Meufchen, wovon a1 augeſeſſ Unterth nad 39 augeſeſſ Unterth. 

Sdoͤhne wirklich als Goldaten dienten und day Shhne und Knech 


entollirt waren... Die sog Hufen gaben Be Mile 16 97 EB ER 


Gönfribunon und 7OsRthie. 12 gr. Tavalleriegeld. In den zum: 
ws Yotsdanr in diefem Kreiſe gehörigen 4’ Dörfern lehren zoge: 
Meuſchen, mit Einbecriff 31 augeſ. Unterth. und 16 angeſ Un⸗ 
terth Soͤhne als wickliche Soldaten, 292 Söhne und Knechte 
aber als Eurolite Don den dazu gehbrigen 32 Hufen geb. 
fie 339 Rthlr. 20 ge: Contributidn umd 159Nehlr. 22 gr. Cuvni⸗ 
lertegeſe. Das iu Magdeburg geſchlagene Birfariche Amtsdorfo 
heietz der Kick ohniseit Echmeezke mit Silit davon, am 
Nienfee, hat 184 Menfchen und-18 Hufen, Wovon 107 Rthlr. 
26. g8 6 pf. Contridution und 40 RXthie 11798. Eonalieriegeld- ner 
legt wird. Alle Wale Dite hätten mit Einfchiuß 107 un 
gefefl. Unterthi and 84 angefeff. Unterih. Söhne als mirklichee 
GSoldaten und 1976 Soͤhne und Kuechte als Eurollirter,630 
Menſchen mit 7:8 Hufen, von welchen 2952 Rtwir. ug gr3 pf, 
Coatribation md ıflı Atbie. 13 ge. 5 pi. Cadallertegeld gusahit: 
wesen. Ueberhaupt find in allen Doͤrferu Des Zauchiichen Rees. 
kesurr3 üemelen 16,053 Menden; ur7a lan 26,336 Claim... 
uns Ana \ 1775 


372 11. Wecheil. a. Athen: Derabenbes 


775 bereit$ 16,420 Menschen. 2776 Kies die Zahl —RR& 
und 1777 auf 16,746. Im Jahre 1778 waren 16,287 Meuſchen 
mir Einbegriff d angel, Uncerth. 4 Unterth. Soͤhne als wirklicher” 

Soldaten und 4534 Söhne und Kunechte als Enrollirter; 177975 
aber mit Einfchihf 239 ungeſ. Unterthauen und agı Angef. Lite 
teech. Söhne als wirklicher Soldaten und 465) Söhne - mb} 


Knechte als Enrollirter namziti man 16,594 Menichen, 86 Düse, 


fer, 2696 Feuerſtelſen, 12 Ziegelehen, 5 Theeroten, 424 Biere. 


de auf Ritter» und Domainengürern » 4515 Pferde ben dem con⸗ 


tribnirenden Ständen, 4043 Bullen und Odin, 6545 Kühe,’ 
siso Stüf ung Vieh, 15,710 Meilſchaafe, 33,166 Hammel: 
uhd guͤſtes Vieh/ und 6507 Schweine Die Einſaat berg: 
1779 an Weisen 79 Wiſpel 17 Scheffil 8 Megen; an Korw 983" 
WB. 11 S; au Sehe W. 15 ©. ; an Haler u 06, 
wa Hülfenfrücten sıo W. sg &,, welche ſich der Regel. nach 
viermal verwieltäitigen.. Jährlich gewinnt man. im Durch⸗ 
ſchnicte gegen gar. Center 4 Stein 123 und zmeokbürige, 
Molle- 3779 maten⸗ 223: freye Ritterhufen und 19633 cafe 
figitte Hufen angegeben, onen jaͤhrlich nach Den + Claſſen, 97, 
&r 7, 6:97. von einen Gicheffel Gaatkorn gegeben wird ; - Dingen.‘ 
gaa:die Coſſoͤten geben Han ihren Hufen momatlich 3 90. 6 pf..r; 
ober S 01-6 pf.j oder u SB. DE: , oder 3.90: Gpf., ‚Die Hauslen- 
te, Sitten nd Möller aber noch einas befondern Tape, ſo Anf., 
Die iäbriich.e geſammte Coutribution 7834 Rthit. gr. 
Gof. betraͤgt. Dans Caſpalleriegeld verhaͤlt ſich zur Cams‘ 


tubution wie 9 gr. zu x Rthlr., außer Dah Mächendorf mehr 


Caralleriegeſd als Cantribution, Kalt es hauſen aber. gap. 
Bein Cavalleriegeid giebt,. und befrägt Jährlich 2964 Rebir. 7 gr... 
6 pf. Der Schoß Hrinst mach Verſchiedenheit der Güte des 
Ackera won den Syufen, 10,.9r8 und 6 gr.; ein. Düfner- und (Sofa : 
füsengiebel giebt 12 ge. und, Daudieıne ,. Müller, Schaͤter x. 
wach Dem 1604 gefchloffenen Receſſe. Von dem au: Magdeburg 
abgetretenen Theile e⸗baͤlt die Sourmägtihe: Landſchaft jaͤhelich 
wegen .s33 Athir..2o gr 6 pl. Das Meklosn wird in Gehe 


and dem Martini‘ Marktpreiſe au Berlin. an Die Fin. Magazins. 


coſſe gezahlt, umd 1778 beteug 88.497 Rebir: 14 ge. ↄ _ Da 
Nelaya md Nesdemt anfatt Der Kreisſteuern jährlich 100 Rebie, 
an die Kreidcaffe zahlen, Te erwaͤchſt daraus für die Oberfeuen - 
caſe Miärtich ein icherichuf von 23 Reolt. 23 95. Als der game 
1t a BZanch⸗ 
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"Beudiiiie Kreis noch Terfammien war, beadite er jaͤhrlich 


ein, au Contribution und Zubehör 13,959 Rthir. 7 ge 
3 »f.; an Savatleriegelde 4612 Atdir. 4 gr. 3 ph; au 
Dicſarſchen Unter, Malte, Forſt⸗ und Jagdgefällen 


29,037 Atbir. 14 gr. 10 pf., in allem 37,619 Rthir. 2 gr. 6 pf. 
Man den beiden erſten Summen kamen 13,572 Ktbir. 14 ge, iu 


"She. Oberſteuercaſſe/ und non den lehten.26,645 Rtble. 13 gr. 9 pf. 
in die Domainenrentbey , 2307 Rtbir. Forftüberichuß aber. wurde 
aut koͤpial. Berfügung abgeliefert. 


e) $mmediate Stätte: 


Neuſtadt Brandenburg, ſ. B. IM. 
ash. 1.:&, 646 ‘ff. 

Treuentttetzen, eine Stadt, I8-M. von 
Berlin, ohnweit der Graͤnze des ſachſiſchen Chur⸗ 
kreiſes, 4 M.'ooh Wittenberg am Bache Rieplig, 
‚en welchen gute Forellen gefangen werden, und hieß 
-ehedem Br ietzen oder Wrietzen ſchlechtweg, 
erhielt aber wegen ihrer dem Pandesheren in den 
Bafdemarfhen Unruhen bewieſenen Treue gegen 
1353 den heutigen Namen. Sie hatte außer 2 Kir⸗ 
‚Ken und ı Capelle nebft der Zindels, Neuens und 
Steinmuͤhle, 346 9. im Jahre 1779 und 2431 Finn, 
uhne 430. Miſitairperſonen. Die Einwohner ernähren: 
Wh vom Ackryebaue, Miehzucht, Inchwehtren, Zeuch⸗ und Leim 
weberey. 1780 waren hier 48 Leinweber, 5 Noſchmacher np 
437 Tuchatbeiter, welche 85 Stähle im Gange hatten. Dier 
I auch eine Wachdbleige: Die Grade hat aͤußer dhigen Kir⸗ 
chen noch eine Capelle und «in Hoſpital. Sie iſt der Sit eines 
koͤnigl. Graͤmpoſtamts, eines koͤnigl. Hauptzolls und einer 
geiftt. lutheriſchen Juſpection, von 6 Mutter⸗ und 8 andein Kir⸗ 
chen mit s Bredigern. Under Nieplig, ſ. B. III. Abth. 1, G 
asiff., weiche obige Dlählen: treibt, liegen woch zwey Wald 
wöhlın, bie das Zucmächergeserte von der Gännwren in Erb⸗ 
Bi ——e— — befige das. Borw. Srobndork m 

—— nge, wit der Gchäferen und obigen zwey Walk 
mühe, Web Sach Morgen 4 Q. Ruthen Waldungen De 
IE 


374 Il. Avechat 2. Alſchn Venndenburs. 
Wörfirebier des Magtſtrats beträgt xoo Megen, die deecreire⸗ 
der Buürager 2363 M. 15 Q. R.; die gemeine Buͤrgerheide 2600 
ver 144 QR., und die Holzung der Huͤfnerſchaft 1750 Morgen; 
alle 22 Foräreviere zuſammen enchakten 12,534 Morgen 263 Q. 
Kurden, In der Gegend der Stadt eutſpringt das Gerne W- 
fließr welches das ebenfalls bier eutſtehende Bender wmaT- 
fer aufnimmt, und fÄlls unterhalb der Micbeifden Hert ion Die 
WMieplih. 

Belitz oder Beelitz, eine ſehr alte mit 
Wällen und Braben umgebene Stadt an der Poſt⸗ 
ſtraße von Wittenperg nach Berlin, 6 M. davon und | 
an der Nieplig gelegen, weihe von hier aus da 
PBelitzer⸗Waſſer Heißt... Sie hatte 1774 ohne Wind:, 
BWoafler :, Schneidemühle und Pfarrkirche 248 Häuf. 
‚und 1324 @inw. - 1778 aber 255 9). und 1401 Einw., 
deren Hanptnahrungsjmeige Tuch: und Leinweberen, 
vorzüglich aber Ackerbau und -Bierbrauerey find. 
21700 waren 42 Beinweber» und s Zucmacherkühle im Bange, 
De Bladhsbam wird in hieſiger Gegend Mark getrieben. Zum 
‚ der Stadt befindet fich ein koͤnigl. Poſtamt, ein Landıod 
uud eine Iutherifche geiſtl. Infpectigt 004. S Mutter: und 7 an⸗ 
dern Kirchen mit 6 Predigern. Die Stadt befige die beiden Bor 
Werte Friedrichshof, z Meile ımd Rummelsborn 1 M. 
Bavon, in der zur Gtadt gehörigen Beeliger Heide von 
»0,666 Morgen 30 I. Ruthen. Außerdem befige: ie Bryan 
Walt auch noch 53 grobe Elebruͤche. 


b) Die. toniglichen Aemter. 


i) Das Amt Lehnin, zum Juſtizamtsbejir⸗ 
fe Potsdam gehoͤrig, iſt aus dem ehemaligen reichen 
Eiſtercienſer Moͤnchskloſter Lehnin entftanden., wel⸗ 
ches Markgraf Albrecht der Bär ftiftete, def 
fen Sohn Drto völlig zu Stande brachte und 
Chutfuͤrſt Joachim II. in ein Amt verwandelte 
Zu dieſem Amte gehoͤren L, Sta, 1 Sleftn, j 


ı t N‘ 20 


! 


Eh Churmarf. OMittelmark. 37. 


i . 
ad Dörfer, 2 Coloniſtendsrfer und g! 
Vorwerke, wovon ı in Erbpact ausgethan ift, 
nebft dem Rädelfhen oder tehninfhen, 
Korfte. Dieſer Bor ſteht umter Aufſicht des Zoͤrſters zu 
Midef und 2 Unterfoͤrſter, ik in 5 Reviere nbgetheilt und näle 
18,403 Morgen 114 Q. Kuthen, welche mit 1201 Gtüd Kinds 
Heh, 327 Werden nnd 5413 Schaafen betrieben werden. Dier 
fer Bor, deſſen Ablagen am Klofllerſer find:und der außer 
3 Theerofen noch 2 Solgwieg im ſich faßt, diefert jährlich eine 
beträchtliche Menge Holz zu den Schoͤnebeckſchen Salzwerken 
im Herzogthume Magdeburg. Bon 1731 Zriniratis. bis dahin 
2732 betrugen die Anitsgefälle 12,297 Rthlr.; die Sorke 
gefäfle 3314 Rthir. and die Mafgefälle 350 Rthir.; 
a Zrisit. 1739 biß 40 bie erſtern 13,559 Acthlr. 23 gr. 7 pf., 
die zweiten 2377 KRthlr. 12 ge., die dritten 310 Athlr., und’ 
dan 1756 Trinit bis dahin 5737 brachten die erfien 13,748 Rthir. 
age. 4 pf., die zweyten 2275 Rthle. 6 gr. 11 pf. und Ye dritten 
310 RKthlr. ein. 1780 mar das Amt für „12916 Rthlr. 21 K 
6 pf. verpachtet, 

Lehnin, 2 M. von Potsdam an der Poſt⸗ 
ſtraße, ein Flecken ohne Stadtgerechtigkeit mit eis. 
ner reform. Mutterf. der Inſp. Potsdam, einer Ius 
ther. Filialkirche von Rädel und einer Wafler: und 
Schneidemuͤhle. In dem Flecken befindet fih auf, 
dem Amthaufe, dem ehemaligen Kiofter, der Sig 
des Amts. Zum Flecken gebörem. andy das Vorw. Kal⸗ 
tenbamfen und in der Heide ben Lehnin ein Colonjedorf wow 
29 Batiäilien, Der vom Kloſter benannte Kioferfee em⸗ 
Mäuse fein Walter aus dem ebenfalls bey Lehnin liegenden, dem 
Soipinfee, Schampfer, dem Mühlenteich, weicher ei⸗ 
se obetſchlaͤchtige Mühle treibt, und dem Gobliker See in 
der Eehninfchen Heide. Auf dem Kloſterſee nimmt die Meine 
Schiffiahrt und Floͤßerey ihren Anfang, welche duech den Gras 
ben ben Nahmig in den Nahmitzer Eee, durch den Streng 
ben Netzen in den Mohrſee, and diefem in den Kietſee, 
denn in vie Emfler, weichen Namen der Ghıß hier erhält; 
un Di Sehalte Damm vr Die Sobiger sund. Wuh⸗ 

a « ſter 


* 


/ 


216 11 blhel x, Aſchn. Brandenburg. 


ſter Vieſen dem Dorfe Eleinkreut gegenüber in die Havet gehe. 
Alein die Schifffahrt wird gemeiniglich jaͤhrlich zweymal gehem⸗ 
met, und die ſchlimmſten Gegenden, wo das Waſſer am erſten 
feidhe und murakig wird, find der Rahpitzer Seaben, der 
Moorſee und die Ewmſter. 

Werder oder Stadtwerder, von ‘dem, 
Werder oder der Beinen Inſel in der Hapel, worauf 
fie liegt, alſo genanat, Hat:eine ungemein ſchoͤne 


Lage und haͤngt bloß dur eine hoͤlzerne mit einem 


— 


Aufzuge verſehene Bruͤcke, vermittelſt welcher man 
auf den Damm kommt, mit der Stadt zuſammen. 
Die Havel hat hier eine Breite von 191 Ruthen 8 
Fuß oder 2300 Fuß, und die Ueberfahrt bey dem 
Wachthauſe, weiche ſeit 1740 vom Geheim. Finanz⸗ 
Rath Heidenreich veranſtaltet worden und bey 
ſtuͤrmiſcher Witterung gefaͤhrlich iſt, gehoͤrt itzt der. 
Werderſchen Kämmerey, melde fie für 250 Rthlr. 
verpachtet Hat. Die Stadt liegt a M. von Pots⸗ 
dam, J M. von Sand Souci und 33 M. von Brans, 
denburg, und hatte 1780 außer 3 Windmuͤhlen, 
190 buͤrgerliche Haͤuſer und 7 oͤffentliche Gebaͤude, 
vor den Thoren und an den Weinbergen aber 28, 
Sberhaupt alſo 225 H. mit 1067 Einw. ohne 196 
som Mititeirfkande, nemlich von den Invaliden; 
1783 hingegen 219 Häufer, wovon 204 auf der Ins 
fel oder in der Stadt liegen. und 1088 Einw. mit 
Ausſchluß 237 vom Soldatenſtande. Geit 1763: 
muß die Stadt als eantonpflichtig 56 wirflidde Sols 


“daten ftellen. Die vorzäslichfien Nahrungszweige 


find Wein: und Dbftbau, Ziegefbrennes 
ven und Fiſcherey, wozu noch anfer den aes 
Meinen Handwerfen die Bierbrauerey, der Schiffs 
Bau und einiger Aderbau auf:43 Fleinen Hufen nebſt 


332 Morgen Mieſen kommen.  Tägih mid um * 
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much Yordbans ut Fiſchen, Obſt auch Gertehfehchu, nad 
Berlin abir unr 4 bid 5 TRonate im Jahre und ach beide Oe⸗ 
sen ımgleich mit Ziegelfteinen Haudinng getrieben. Auf zwey 
Der Stadt gegen Weſten und Güden hegenden Bergen fin? ug 
gen 400 Morgen won den Bürgern mit Weinſtoͤcken und Obſte 
häumen bepflanst, uud man tedmer itzt überhaupt in biefiger eg 
gend 204 Beinbenge, welche jährlich im Ourchichvitt ang . _ 
800 Drhofte rothen und weißen Mein auspteſſen, > DB. 1762 . 
gewanı man 1651 Einer, und von 1769 bis 178. betrug deß 
bqochſte Geminn 1340, der geringite aber 288 Eimer, wobeg 
aber die anfehnliche Menge Trauben nicht mitgerechnet iſt, wel⸗ 
che nach den Reſidenzen verfahren wurde. Die Einwohner 6 
Ainbigen ſich zwar ‚immer mehr auf gute Sorten Weinreben, 
allein die · jaͤhrtich theurerwerdenden Pfaͤhle und die geeinnere Dieks 
dZucht vermindern dem Weinbau. Bon Obſthaänmen Auder 
man jaſt alle gute Sorden, and rechnet Überhaupt, dag Gewinn 

_ wem. Wein, und Obſthau jährlich aui 12,000 Rebir Mehr Rabe 

” gang aid der Ackerbau giebt die Zirgeibrenne rey, MOM 3. 
Defen anf Staͤdtiſchem Grunde und Boden, ef in jeder Dep, 
zer Werderfchen vfarre gebörigen Fikeldöcter Blindom- un 

‚ Berow, oder Betzow, auch 3 Scheunen find. In einem. jede 
 Dfen werden wit so Kiaftern Holz auf einmal 80,000 ‚Steine 
gebrannt, movon in Berlin das Tauſend 8 Kehle. gut, Die ip, 
genern Zeisen hier angeſetzten beiden Schiffhaner haben um. ' 
te Nahrung und bauen His nach Magdeburg bin Schiffe. Nom, Mon, 
der Bifchheren währt fich die aus 36 Meittern beſtehende Sie 
Sheriunung. Jeder bey der Fiſcherinnung recipitte und mic eine® 
gewöhnlichen Fiſcherhausftelle angefeffene Bürger darf die - kleine. 
Bifcheren ausüben. Diefe beißen im Gegenfage der Ingenonnten. 
Garnſiſcher, d. h. derienigen , welche die geoße Fiſcherey fteiben 
Die Kleintauer. Zur Aufrechthaltung der Aifcherprds, 
nung find gewiſſe Waſſervoͤtgte beſtellt, die man in der Havel⸗ 
gegend Vritz ſabler nenut. Die große Fiſcherey wird auf 6 Jahre 
derpachtet und beißt eigentuch dig ‚nafkoatsfilheren, 
weil fie die Hofkuͤchen verfongt, sm», (map uicgends. bie .erund 
als am folche, ud das übrige Yarblium in Potsdam verkauft, 
werden folk, : Sdier if} auch eine Yringcnssfonen gehörige und eine 
1783 aus 2965 Bäumen. beiehende, koͤnigl. Maulbeerbaumplanu⸗ 
sage ı fo wie auch eine alte Sau, ‚der Framoznin ap 
a5 





578 IL Ablheil: "1. Abſchn. Brandeuburg. 

d vd erw all genauut, mo man alte Wuſſen 1: fm. undpedews 
ben hat Gewöhnlich Heißt ar dr Könıgsmad. Der were 
derſche Stadtdiftriet iM Gberhaupt größer als man vermuthet, narlf 
das ganze Amt Lehuin demſetben einuerleibt ‘if, und weil Lemias 
nie voͤlliges Stadtrecht erhnisen bat, auch ſouſt im Amte weiten 
Peine Start liege, daher man biefen Diſtrict bisweilen den were 
berftehniuſchen Dikrict neunte. In dee Stadt Werben 
And’ übrigens noch ein ritterfreyes Gut: und eim frenes Sin 
- henperfinenz, die aber itzt beide in bürgerlichen Haͤnden Fink, 
Die Stadt hat einen Buͤrgermeiſter, "der feine Ber 
kalung vom Generaldirectorio erhält, und 2 Rath: 
männer, insgefanimt. unftudirte Perſonen, weil 
Das Amt Lehnin alle Gerichtsbarkeit befiget. Zum, 
Kammerey, welche 1425 Rıbler 4 ge. 6 pf. im 
Jahre 1779 einnahm, gehoͤrt au ein-Korft von: 
: 576 Mora. 133 DI Rüthen. Oberhalb der Stadt und: 

zwar vom Dorfe Caputh bis Ferch if ein Fafk eine halbe Meile 

langer Ausfluß oder Buſen aus der Havel, der gefährlichke Ort 
für die Schifffahrt. auf derfeiben. Unterhalb Werder if die Bier 
plig, oder Wublig, f. B. TIL. Abth. 1. S. 465. 

Bodom, ein koͤnigl. D. mit einer fieinernen Binmähle- 
end Mutterk. der Inſp. Neuſtadt Brandenburg. — Dame⸗ 
Lang, oder Damiang, ein fin. D. mit dem Vorw. Junge 
Fernpeide, einem Theerofen und Filialk. won Mädel. — 
Damsdorf bey Trechmitz, ein D. mo der Befiker des adl 
Guts Gollwitz das Schulzengericht hat, mie eier Filiall. vom 
Seferit. — Dee, ein D. mit Windmühle und Mutterk. 
Bor Infp. — Derwig, ein D. mit Mutterf. von Ju, — 
Feeben, oder Phoͤben, mit Filial von Zöplig, ein Fin. D. 
an der Havel, woſelbſt ein adlicher Gutsbeſther das Schulzen⸗ 
gericht bat. — Freyenthal bey Damelang in der Heide, 
ein Goloniedorf von sı Bamilien und Fittef von Neuendorf obere 
Fake. — Slindow, ein D 'mit Waffer- und "Windmühle ; 
$ Ziegeiſcheunen und Pillaff. bon Werber. "Bon diem Dowe 
Bat der Glindow ſche Ger feinen Nanıen , der ein Undiiuf 
der Havel it, worauf große Havelſchiffe fahren können, und 
Zuſtuß aus dem Dieffomfhen See erhält, mir weidhem er 


darg isn Eraben beym Dorfe Dlindon — 2 
. Goͤhls⸗ 





; +: U Grm: "C. Merimrt: . cer⸗ 


ladorf, ein Dx mir Biel vn Mean. = „Möcttn 
Bey Ait⸗Toͤplich, ein koͤn. D. — Gq, sin-D, mit riner Bi 
liait᷑. von Det. — Aestenbanfen, sin Bar — Krieh⸗ 
4ow, over Crylow, mit Filialk. vor Derpitz und einer Winde 
.mühle, — Bee, oder Lehſto, ein D. an der Wublit. — 
Michelsdorf, ein D, mir einer Windmühle uud refornurten 
: und Sutheriichen: ‚Engohnern, woron erftere eine Filialgemeuje 
neu Behuin find. — Nabmig, ein Dorf. mit Zilial von dee 
Au 908 Zip. gebörigen Mucterk. des .biefigen Hin. Amtsdorfe 


-Nepen — Bebow, ein D. mit Filial von Werder und 


Biegelbeeunerenen. — Rädel, ein D- mit eines. Korkhaufe, 
- einem Theerofen , einer Biegelen and Mutterk. vor. Inſp. + 
Schmergonr ser Schmerge, mit einer Windmühle, if 
‚air Die Pfeertirchderf vor Sup. — Schwing, ser Echwej⸗ 
6, ein D. mit Filial von Rädelı — Alt» Toͤplitz au dee 
Tel, ein D. mit einer Windmühle und. Mutterk, yor-ı Zuge 
und Nen⸗Toͤplitz, ein an Schweizerfamilien in, Erbpache 
———— — Tornow m Kabels — 

59 Das Amt Saarmund, zum. Juſttnau⸗ 
te Zoſſen gehörig, begreift 1. Stadt, 26 alte Die 
fer, 2 Coloniſten, ı Spinnerdorf und 11 Vorwer⸗ 


“Pe und benahmte Mühlen. Zu dieſem 'Umtg gehören auch 
ber Cunersdorfer Forſt von 15,708 Moig. 33 Q. Rutben, 
‚die man mit 3377 Stuͤck Rindvieh, 1153 Pferden umd 6762 
"Scranfen behüthet, und der Ahrens dorfſche Forſt vob 
‚3663 ' Morgen 94 D. Ruthen, weiche mit 1571 Städ Rindbieh, 
484 Vferden und 950 Schaafen betrieben werden. (Erfterep 
ſteht unter x Foͤrſter und 4 Unterförftern, und hat die Ablagen AB. 
‚Ger und Zlottſtelle; letzterer ſteht unter ı doͤrſter und hät 


nig guten Boden. 


.: Saaxmund, eine Stadt.an der Saare, 3 
‚Et. von Potsdam, in eimer angenehmen Begend, has 
ꝝe 1778 außer der Waſſer⸗ und Windmühle nebit co 
Eoloniſtenhaͤuſern 55 Häuf. mit 399 Einw. ‚Hit 
AR ein Haquptlandzoll, eine fin. Po ſttation 
‚and auf dem Vorweree der Sig. des ler n 
f X n rack 


FB . HT ee Brandondurg. 
m rack vingz dir DO. X we’ FIRE von Schalach Im der 
Jaſp. Treuenbtietzen, euthaat auch einige- dem Magiſtrat zu BDe⸗ 
“fin gehöt. Iinterfdamen. Claasdorf, ein Colbuiedorf vebft 
Waſſermuͤhle —-"Euneesdorf bey Seddin, ein Bern, nebt 
Edqeaͤferey, Fotſthaus uhd Theerofen, und der Unterfoͤrfermoh⸗ 
un Schmerkerg: — Elshöolz, cn D mit: Murterf, 
Ver · Inſd Bell: — Frotſtede, oder Blotfelle, if eine 
Mob: Anfahtt zum Holze im Archſpiete Tangerwifh. Freso⸗ 
Dort, dder Frehſtorf, ein D. mist von Eshotz. — 
Mehnsdorf, oder Kaͤhnsdorf, end. au Kahusdot⸗ 
‚ fer &ee, welcher iur durch einen Fahrweg wem‘ Gebdin« 
hen Ser, durch weichen der Dahmeſtuß fließt, unterſchie⸗ 
Den ifi, und einen Abdfluß durch den Mühlgraben nach Grüden, 
dann auf das ſaͤchſiſche Dorf Blankruſee und endlich durch Dam 
Wröffinfiien See in die Nuche bat. — Koͤrttin ‚be 
Zanchwit, ein Ein D. in weichen auch 2 :adl. üter. Uncie⸗ 
chanen baden, — Alt» Langermifd, ein D. mit einer 
Chi. = NHorf, «in Dorn. — Luͤhsdorf, eim D. 
mit Filial von Belitz. — Lienewitz, ein Theerofen. — Mi 
Bendorf, ein D. mie Filial von Neu⸗ Langerwiſch, heißt 
auch Miethendorf· ⸗ Ober⸗Nichel, ein koͤn. Dorf mit 
Waſſermuͤhle und einem mit Coloniſten befekten Vorw. Unter 
ichef genannt. Hier entfpringe das Nichelſche Fließ, 
das eine Mühle treibt und in die Nieplitz fällt. Niebel, ein 
D mie Filial von Zrenenbriegen, einem mit Coloniſten beſetz⸗ 
ten Vorwerke Riebeibornt und einer Windmüble. — Reer⸗ 
Borf, oder Kähsdorf, ein D. mit Filial von Neuendorf, 
— Rieben, ein Dorf nebſt einem mit Cofoniken befehten 
—— — einer Windmühle und Filialf. von Elsdolz. Ben 
ieſem Dorfe har der aus ſich ſelbſt entfpringende Rieben⸗ 
Ye Sec den Namen, der in den kleinen See bey Hennicken- 
Dorf, die Möhlen genannt, durch einen Graben Abfluß har 
Imd nachher Sen dein’ Saͤchſ. D.- Stangenhaqen vorben durch 
Gen. kroſſiuſchen See in die Nuthe fheht: —— — Salzbruni, 
oder Salzborn, im Eumersdosiichen Forſte, ein 1745 auf dee 
Feldmart des ehemaligen Vorwerks Alt ⸗ Salzborn augelegtes 
| me 2 Feformirten Yfülgerfamilien beſehtes Goloniedorf, 
bas feinen eigenen Predier dat Nicht ka avon liegen die 
ins Ame getötge? Clauodor ſet MÜHTE uns die Buck 
..r . bil» 


-L, Kun, . Mittehmark 


ho iaee Mühle. — Witshriegen, ein Myecete. 
der afp. Ireuendrietzen nebſt Vorw., dan nn Mindınübs, 
le. — Baudhwig, mir einer Kirche der Jap. Belitz, HR 
quch 2 dem Magiſtrat zu Selig gehörige Bauern. _ Schiu un 
Bendorf, ein D. mit einer Windmühle ugd, Silialt. vom Ber, 
ip — Zremsporf, tin D obmmeit Breddgtf. 7m Zpüre 
ein Celoniftenvorf. — Saeddin am Geddinfer ben. Citün. 
en, wit Filial Davapı hat auch ‚eine Ziegelſcheune — Shin, 
D. noch Fretddrf pingepfaret. — , Gcrdvs, ein D. ‚Obi; 
weiit Räpsbor — Bchlalaı, oder Gchignlad,, mit, eig 
zuge auf. Erhpacht aysgefhaucn, Vorperke, einem nach Freue, 
Beichen -gehjeigen Wehrmiolle, ejner Yapiermühle » einem ‚U 
errförkterhaufe pub, „einen Muttert. der aß. Zreuenbriehen,. 
‚iBige Prediger if: Ze M. Gerwershaufen, dee lch gig 
je. -cheoresifche, und ‚nugihende cama mnocen veorzuglich . vers, 
dieng gemacht bel. du re 
- sc) Ad iche und andere Diebe bieſes 
Aceiſes find nachtehende —26 
.1.Affan, einadi. Bow m Bearw alde, bey 
dorf, ein adi D. das cmem mitten km Ehurſaͤchſi ſchen gelegenen 
Ainhchen den Namen giebt, zu welchens 7 Dürier- gehoͤren· — 
Bergholz, ein koͤnigl. D. und Vorwo des Amtes Potedam, 
mis: einer Fiftalk. von Saarmund der Zufp. Potodam. — Blie⸗ 
fendorf, ein adL Gut and Di. mit. Mutterk. in der Zufp. Near, 
Art Grandending.:  Wendifdh Mord, ein adi. D. wik: 
Vilialt. von Neuendonf in Mike Zeeuenbriehen. Dentſch 
Bort bey Schialach, ein adl. D. — Boßdorf, ein adk; 
One und Dorf unit Mntterfirche in ber Infor Erenenbriegen, ⸗ 
Klein» Briefen, ein adl. D. mit ‚einen Biliell, von Rum, 
Merbiq inder Inſp. Meuſtadt Brandenburg feit 1773. — Br40 
ckermark, mn adl. Sut. — Buch hoizy⸗ ſ. B. IL Mbthn 
2 ©. 737..— Cammer, ein adl kt ud Di, mis einer Rio 
de unicum , welcher. ber Vrediger zu Sika mitbeförgt, und mit 
vom: Borm. Dbesgünde, oder Oberjunne. — Eeme: 
medode amd. Wie. Mireite ſun adt. Bor — LTapuchufı 
Havel. Kr. B. IL Bi i. S. 7472. = Ehemnig, sm; 
Kemuik, bey Broß ⸗Cerntz mi einer Gihindh, davan in Der Inſg 
Ren: Brandenburg, iſt ein ad. Gut, Darf und Dchaͤſe⸗ 
sb. Ehemminrtheide, ein: Marm. brv dere |. 
ia o ſ⸗ 


t 
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Cstfin, ein’ dt. D. im Laͤndchen Bärwälde wir Filialx som" 
Meinsvorf in der Infp. Treuenbrieten. — Srane, oder Krabe 
ge, ein ad. D. nebſt Windmühle und Mutterk. der Jufp. Ken’ 
Kar Beandenbing. Von Gottin bis Crane lieg 8. Frie drich 
11: Aeben Monate Tag zür Bedeckung friner Lande ein Lager 
voh zy Bataillons und 47 Efauadroms beriehen. — Groß⸗⸗ 
Creng, 'ein adl. Di nebſt Schaͤferey, Windmühle und Meute 
gef. vor. Ind. — Daune, oder Tanne, ein adl. Vorw. 
ber Cammer· — Desmäthen, ein’ adi. Som. — Die’ 
Enienmänte iR eine Baflermüihte. — Ferch, oder Fer⸗ 
Kuh am Schwirfowfer , ein adl. D. weht Waffermühle, Zie⸗ 
gelichenme , Kaltoten, Theerofen und Bill von Blieſendorf. 
— Gdttin ben Eraue, mic einem Filial davdn‘, ein adi. D., 
hut. und Waffermühle.’ Mhuf einer Anhöhe nähe beum Dorfe 
hat Hr von Nochom einen Thurm von Fachwerk erbauen Taf 
fen. — Goltom ben Pernig am Sind Plawe, ein adl. Sut 
und-D. wit emer Bonkerion mb Waffermüble, Gchäfer 
gen und Mutterk. in der Zufp. Neuſtadt Brandenburg. Bey Gab. 
wow ‚liegt auch dus adt. Vorm. Ham merdam — Soll⸗ 
ir, ein adi. But uud D. meh Wintmähle and Filiait. vom 
Schmerzke — Gräbs, oder Grebs, ein adi. D. mit Filial 
von Netzen. — Heebersdorf bey Reinsdorf, ein adi. D. 
im Laudchen Beerwalde. — Jeſerig, oder. Jeſerick, die: 
ai. But, D. und Windakhte mit Mucterk. der Juſp Neuſtadn 
. Memmenburg: — Neutt adter Kie bey Braudeiimg, 
ein dem daſigen Maglftrat gehoͤr. Ort. — Kohldaſeubrück 
Be) Seolpe, ein Krug, Theerofen und Tadelbhuerhaͤuſer — 
rue Krug bey Brandenburg, ein dem Magiſtrat daſee 
gehöre. Krug und Coloniſtendort; die Laͤckenit bey veton 
aber find- Coloniſtenbaͤuſer· —¶ Neu ⸗⸗Laungerwiſch mir: 
Mindmichle und Matterk “der Tinfp. Votddain, gehört zum A. 
Warum. — Meiwsdark; mit einer Mutterk. der Iuſpection 
Treuenbrietzen, ein:adl D. im Laͤundchen Deerwalde. — Messe: 
dual bey Rekahn, ein adl. D. und Bor. — Nadenbamei 
(eu, Jungterwbetde. Mirseibufh mund. Mbllenborfr 
fine adt. Dormerte ben Bliefendorf. Müdgenburg bey 
GSetzow, ein ˖ adl. Dem u Megendanf, cine alte var. 
wen Binmmühle. — Menendorf bey ˖ Schäpe.imier Juſpe 
Errumbriehen , rin wel. Qut: und. O. nebſs Mor ,. Mliubmühle: 
u und 


a [1 
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format CO. Mikellinär' 383 


ud Muttech,, aud Neuhaus bep- Frepenthal, ein abl. Vorw. 
— Negekrug, bey Brüd und Rubleben, find Tom. — 
ernih mr Sitialt. von’Golsow, ein adl. D. nebſt Vorne 
mund Schäferen Orkneiche. — Biefisw, sder Bieißom 
weit Windmühle und Gitialk.:vow Plökin , ein adl. Gut und D. 
wie Didkin mir Mindmoͤhle and Mutterf. des Dazıs, Bram 
denburg, —. ‚Beh ke mis. Filiqll. von Wuhkt, ein ‚dem Ma⸗ 
gifirat zu Brandenburg gehoͤt. Dorf. — Refahn e, ches 


a!:ı- 


— von Robow Pr liegt. an dek 
Plane, _ Hier iſt eine_von den vortrefflichen Yanidg 
föuten, dergl. der H. Domhert auch auf feinen Guͤ⸗ 
teen Gsttin,” Rotſcherlinde und Beuͤckermark au uf 
feine Koften hat errichten laſſen. Er iſt Erfin⸗ 
der der Lehrart, den Bauerfindern vernuͤnftige Be⸗ 
griffe von den ihnen noͤthigen Dingen beyzubringem 
und ſie zu verſtaͤndigen Menſchen und braugtaten 


Landleuten zu miachen. Sie werden von Fugen 


auf zum Nahdenfen und Aufmerffamteit ‚geübt. 
Man unterrichtet fie im Leſen, Schreiben, Rechnen 
and in- der Religion. — Rietz, mit Filialkirche von 
Ohm, ein Nu D. ei. Behr, = Schmerzie, mit 
Mautterk., ein zum Dom nud der Juſn Brandenburg. gehör. D., 
aber das Vorw. Schmöllen bey Brandenburg gehört dem 
Magiſtrat — Reſan, ein ad. Borm. und Kbinom, ein 
D. im Bändchen Beerwalde. — Schoͤnefeld ben Eisholz 
mit Filiaf? dabon/ ein u Dorf — Stüden, mit eines 
Mutterk der Juſp Beelig und einer Waſſermuͤhle, ein adl. One 

und dD-— ZTrechmig, mit Siliall., von Jeſerick und mit ei« 
ner — ein adl. Gut und D. — Weiden, ein D. 
un Laͤndchen Beerwaͤlde, wie das adi But und D. Wiepers⸗ 
Dorf mit Windmhdte and Filiat von Meinsdorf. — Mile 
Naubruch, int D. mit Winbmühle und Mucterk der Juſp. 
Berik,,— Mur oder Wuhſlt, ein dom Magiſtrat zu Bran⸗ 
denhurg geboͤr. D. mit Mutterk. der. Zufp. Neuſtada⸗ Br Drandene 
bus. — Joihom ben Chemnitz, ein adl. Vorwerk. F, Dr 


Pd 
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gu TR Mehl 1. Wsfchn: »Beäßbehburg, 
Der tudenwaloifge Kreis 


gränge augen Mitternacht an den Bauß: unp 
Teltowſchen Kreis, gegen . Mongen :an degtern 
Kıeis,. aegen Mitten an Chutſachſen, und gegen 


send an den Zauchſchen Kreis." "Er fam obengeb 


darhtärmäßen. 1773 an bit Mittelmark Yund" enthaͤlt 
ame. giämeninhalt, worauf im gedacht 
n Jahre 10038 contribuirende Hufen Waren. Die 
ontribution, befrug 5765 Rthlr. 3 gt. und dag 
Savalferiegeld 1681 Rihlr. 2ı gr. König; 
lide Waldungen, "ind 30.291 Morgen iıg 
Kuthen und ‚Städtifhe 646 Motgen 128 Rus 
then. vorhanden. . 
| Dieſer Kreis enthält 1 Immediat— und 
meßicttadt,, ‚Ih ‚Dörfer, 2 Ziegeleven, 
4, Theerdfen und .igı3 Geuerftellen, ale! 
&gı in Srädten und 1222 auf dem Lande. on 
Im Jahre 1786 hatte diefer Kreit 51,445; Ein⸗ 
wohner mit Einſchluß des Militairs, nemlich: 4091 
in, Städten, mobpn 4010. Civil⸗ und gı Militair⸗ 


‚ gesfanen waren, und 7354 kl. dem Lande = 


Elabesriff des beurlaubten Militaies. 
BE J Vieh waren 34,595 Sri vorhanden, 
nemlid;, 2457 Breede, 2641 Bäfen, 3004 


| Sühg,. 1634 Stud inng Zieh, au Saaafe 


ud 3748: Shmeinr. on 


"sie Ginfhat hatte man 25 ie Beh 
ien, 388 W. Korn, 185 W. Gere und 768. 
Safe e,_ in allem 673 Wifpel nöthig._ . 

gur Conſumt ion bramte man. 1889 Städ- 
wen, alt: 356 Ochfen und Kühe, 466 Schaas 


fl und gammel, 136, Kälber, 931 Sgpels 
\ we, 


dr... 


1. Churmatt. C. Mittemart, 6 
ne, fo daß 72,306 Stuͤck ueberſchuß waren; hin⸗ 


gegen an Getreide hatte man mit Eindearıff des 


Saatkorns noͤthig 3581 Wiſp., ale: 130 W. Weis 
den, 2435 W. Koen, 772 ®. Gerfe und 244 
Wiſpel Dafer. 

a) Dat töniglide Amt Zinna führt 
foroei in Juftiz: ale and in Eammer: und Menthfas 
&en, die Doverauffiht über den ganzen Kreis, und 
Beftgt auch den inı24 Reviere eingetheilten unter 1 
Oberfoͤrſtet und 5 Unterfoͤrſtern ſtehenden Zinna⸗ 
ſchen Forſt von 30,291 Morgen 119 Ruthen, 


Die mit 4604 Stuͤck Rindvieh, 1784 Prerden und. 


23,867 Schaafen betrieben werden. 

Ludenwalde, eine Immediarftadt von 300 
Häufern und 2800 @inwohneen und einer Wafler s 
wand Windmühle, nebft einer 1780 angelegten, mit 
42 Coloniften befegten Borftadt, die auch Kleins 
Gera genonnt wird, weil die Eoloniften groͤßten⸗ 
theils Wollemeuchmeber aus Gera im Voigtlande 
waren. In ebengedachtem Sabre hatten die Leinweber gu 
Stähle init 77 Arbeitern, die Tuchmacher 94 Stuͤhle mit 406 
Sirbeitern ini Gange, und überdies befanden ſich noch bier 8- 
GStrumpfwirker, 7 Lohgaͤrder und 3 Weißgaͤrder. Luckeuwmalbe 
iR der Sit einer geiſtliches lutheriſchen Inſpeetion don s Mut⸗ 
der.» und s andern Kit“ t 6 Predigern. Die Bürgerfchafe 
deſiet einen Forſt von 6... Morgen 128 N. Ruten, 


’  Klofer Zinng, der Gig des königl. Ju⸗ 
iss und Domainenamts, wovon der zwi⸗ 


fen Sachſen und Brandenburg 1667 verabredete 
Mlnzfus feinen Namen hat, Nach diefem Zins 
waifsen Muͤnzfuße follte die Marf fein Sliser zu 
ıkk Rthir. ., oder zu 15 Fl. 45 Kr. aukgemuͤnzt und 
dir Thaler auf ı ı Fl. 45 8. gefegt werben. Nicht 
weit davon lest ' 

“piruf, erieier. 3.2, 2, 200. DB Grade 


N. 
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Sradt Zinna, eine von 1764 bis 1777 nem. 


‚angelegte und mit 169 Samilien in 84 doppelten und, 
1 einfachen Haufe befegte Mediarfiadt, hatte 1778 


Hereit? 645 Einwohner. Die hiefige Wollenzeuch⸗ 
Manufactur- befhäfftigte 1775 gegem 112 Stühle, und 1780 
harte die Leinen⸗ und Baummollenmaunufactur gg 
@tünle im Bange, Die Einrichtung dieſes Etabliſſements koſtete 
41,509 Ntble mmd- die Anlegung eines Materialien - Magazus 
6600 Rthir., ſ. B. II Abth. 1. S. 418; die eptranrcinnıreg, 
Ausgaben hingegen machten 14,655 Rtbir. 14 98, in, allem alſo 
63,755 Rthir. 14 gr. Im Jahre 1780 wurden dur Rodungen 
des hiefigem Kiofterbufches 233 Morgen Land urbär gemacht; 
allein ſo nüglich dies auch fcheinen mag, fo füllte man doch un 
batd in dee Mark mit Ausrodung der Wälder aufhören, fonf- 
wird der Holzmangel nicht nur größer, ſondetn auch neuer Flug⸗ 
fand, wie in Meftpreußen im der Nachbarſchaft der preugifchen. 
Stadt Thorn, eutſtehen. 


5) Koͤnigliche und adliche Dörfer 
find folge: de: 


Ahrnusdorf, oder Urensdorf, ben Ehäntasen, ein 
adi. D. mit einer Kirche. — Bardenik, ein D. net Map 


her⸗ uud Papiermüble mit einer Pfartk. gehört. unters U. Zinna 


und die geiftl. Injp. Pochüte, Berkenbrüuͤck, ein koͤnial. D 
im A. Ziuna. — Chemnitz, oder Kemnmitz, bey Zilichen⸗ 
dorf, mit einem Filial von Franukenfoͤrde, üt ein koͤnigl. D. des 
A. Zuna. — neben dieſes Amt gehören auch Clausborf 
den Vechule mit einem Filial von Treuenbrieden, ein koörigl 
Colon. Dorf; und Dobbrid,om, ein Eimicl. D, und Vorm 
mit einer Mutter, — Dümpde, ein koͤnigl D. im A. Zinne 
mit einer Bilialt. von Jaͤnickendorf. — Gelgenfren-im %. 
Zinna , ein Ein D. mit einem Unterförkkerhaufe und einer Mut⸗ 
tört. der Juſp. Pechuͤle — Brankenfelde bin Sranfenfäre' 
im A Zima, ein kin. D. nebſt Windmühle und Mutter. der 
Inſp Luckenwalde — Brankenförde, ein. König. D. im: 
U Zinna mit Wrutterk, der Inſp. Vechuͤle. — Golbed, ben. 
Stuͤlpe, mit einem Giliel davon , ein adl. D., Vorw. umd Scha. 


fan. Gottow im A. Ziuna, ein D. DB. m,‘ 
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ienbätte und Hammer nebft nahegelegenen Pech⸗ 
Hätte, Dicht an der ſaͤchſiſchen Gränze, 6 Meilen von . 
Berlin und ı M. von Sperenberg. Dieſes koͤ⸗ 
nigl. Eiſenhüttenwerk befteht aus 2 von eins - 
ander geisennten Theilen, wovon das alte 
Berf gam nahe am Dorfe liegt-und 1754 vom 
verſtorbenen geheim. Finanzrath Zinnow für koͤ⸗ 
nigl. Rechnung angelegt worden iſt; das neue 
Werk oder der neue oder zweyte 1760 anges 
legte Sammer mit dem 1764 erbauten Zains 
bammer hingegen liege J Meile unterhalb. Seit 
dem jahre 1770 wird das Werf unter Autfihr dee 
Bergwerks⸗ and Härtenadminiftration auf koͤnigl. 
Rechnung hetrieden und das dabey liegende koͤnigl. 
Vorwerk ft durch eine Erbpacht damit verbunden 
worden. Das aus Sachſen meiftens von Bareuth herkom⸗ 
mende Hammerflies treibt das Merk, macht bier die Graͤnz⸗ 
linie zwiſchen dem Zeltom. und veuckenwaldſchen Kreife und em 
gießt fich ben Woltersdorf in die Nuthe. Wuf dem alten Weg 
Be. befinden ich ein hober Öfen, ein Eifenflein. ud Tall 
poch weit, ca Stabhamımer mit der dazu gehoͤrigen 
Seitheite, 3 Koblenſchuppen, 3 Magazine, ı Hüb 
tenhand mit den Stallgebaͤnden, 3 Samilienwohnuns 


“gen für ıs Huͤttenarbeiterfamilien eingerichtet und 1 Hufe 


ſchmiedez auf dem nenen Werke aber ı Frifchfener 
md Stabbammer, ı Zainhammer und ı Kohlen⸗ 
ſchuppen; und beym Vormwerte : Gamilienwohnun 
für 6 Samilien Zwey König. Dfflcianten machen das Hüte 
tena me ans und beforgen den Betrieb des ganzen Bes; Die 
Juſtiz hingegen verwaltet das Amt Zinna. 1785 belief ich die 
Anzahl der Seelen, welche das Werk ernährt, auf 156. Die Cie 
fenkeingräberen wird unter Aufficht eines Schmelzers von 
34 Ram in den 2, ı dad z Meile umerliegenden Revieren bes 
trieben, welche den Eiſenſtein nach Kummen abliefern, dereis 
iede 1260 Pfund wiegt, woraus 460 bis 70 Mund roh Eiſen 
erolgen, De bone Dfen liefert me der Campaone 
ur .e 


\ 


| 
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Dub. einer Zeit von 370 —40 Becken wödentlich wenigen 
+60 Gentuer Rob -.und Gußeiſen; jeder Stabbammes wi 
Bentlich 24 bis 36 Geutner Gtabeifen, und der Bainhbams- 
mer wöchentlich 15 bis 16 Gentmer Zaineifen. Aus det beymn 
Vorwerke augelegten Bierbraueren und Vraudweine 
Brenneren erhalten die Hüttenleute ihr Beträufe; und bie 
Wer angelegte ſpauiſche Schaafzucht wird wit dem glͤch 
ten Eriolge betrieben. — . Bortsdost in chen bemfelben 
Amte, ein kön. D. ben weichem die Gottsdorfſche Mäb- 
be lieg. — Brüna ben Zinna, ein fin. D. mit Filialk vom - 
. Birma im vor. Amtöbezirke, wie Heuuidenborf bey Dobri⸗ 
&ow, ein kin. D. mit Filialk. von Dobbrikom. — Jänis 
“ Bendorf ben Sthlpe im A. Zinna, ein fin. D. mit Mutter 
der Juſp. Luckenwalde. — Kaltenbaufen, ein Vorw. eben 
deſes Umıtd. — Kolgenburg im U. Zima, a D. iR 
Mahl, und Schueidemühle. — Lenendorf, ddr Löwene 
dorf bey Trebbin, ein ad. D. — Liebäg, sder Libet, 
ün 9. Zinna, ein Ein. D, mit Fillal von Luckeuwalde. — Lies 
de an der fächfiichen Bränze , ein adl. D. mit Filialk. dom ſaͤchſ. 
Dorfe Mersdorf und mit einer Windmuͤhle und Schaͤferey. — 
Ließen bey Gtülpe mis einer Filialk. dabon, ein nd. D. und 
Bindmähle. — Märtenmühle, eine Waftermühle im I 


“ Zinna, wohn auch das D. Mebisdorf und Nettchen⸗ 


orf mit Filial von Dobbrickow gehoͤren. — Neubof bey 
Werder mit Filial davon, ein koͤn. D. nebſt Schäferen und neuer 
Mühle im A. Zinua, wohin auch das D. Poch ale mit eines 
Kieche md geiflichen lutheriſchen Jaſpection dom 8 Mutter 
md 5 andern Kirchen mit 8 Predigern gehört. — Riesdorf 
m Fıliq von Echlenzer, ein adl. D. und Rählsdorf ein D 
im u. Ziuna, wohin auch das Born. Scharfenbräd mei 
der Schyiferen, Mahl⸗ und Schneidemühle, und das D. Schlen⸗ 
der, oder hoben Schlenzer, mit einer Mutterk. der Juſp. 
Dechuͤle gehört. — Schmilickendorf, Lilia von Sculpe, 
hebt Borm. und Schäferen, iR ein adl D. — Sernow mit 
Mutterk. vor. Inſp., ein Bin. D. im A. Zinna. — Gtülpe, 
tin adl. Schloß und D. vebſt Waffermüble mit einer Mutter. 
der Inſp. Luckenwaſde. — Wabitdorf, dilia von der fäfl- 
fiber Pfarre Yerkuß, iR ein adl. Gut uud D. mit Echäferen and 


Bintmäble nicht weit a lien Gharisteenfelde — 
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Boiterädört ke Dudennade. mie Me » ein Di mie 
einer euer Yanlermibi und einem, Forſthauſe im Zinne , wohin 
6 D Werder ben Zinna mit der Mutterk. in der Inſp. 
324 und ED Wöolmédorf mie Filialf. vom Chur 
Bor: Dorfe Nieder Gersdorf gehören. — Ziuue, ein Kim 
D. mit einer Natterk. vor, Infp. im U, Zinua, wohin auch DuE 
Dert Bablinenert, ade Zielichendorf gebden. — ..., 


"D Die Udermarf. 
' Der Name dieſer Provinz iſt erſt gegen daf 


. Ende des ı5ten Jahrhunderts aufgefommen, da fie 


vorher Uckerland, oder auch ſchlechtweg Udee 
hieß, welchen Namen dieſe Landſchaft wahrſchein⸗ 
U vom Fluſſe und See Ucker, ſ. B. III. Abth. r. 
©. 465. eshalten Hat. Die alteſten befaunsen Eiuwohner 
waren die Got her, welchen. im sten und Sten Jahrhunderte 
Ne Wilai and Ueri, Bölterkämme ver Wenden, Tolaten. 
9n3 kam das lckerland unter obotritiſche Herrſchaft und blieb bie 
sum gegen dad Jabt 2142 erfolgten Ausſterben des lezten Ae- 
teitifchen Zürken Yribizlem. Zode unter derſeiben. Hierauf 

fogten fich die pommerſchen Bünken in der Uckermark feſt, wer ' 
che te einem Zeitraume von ohngefähr ıso Jahren durch Al« 
brecht den. Bär und feine Nachkommen immerwährend in 
ihrem Beſihe geſtoͤhrt wurden. Endlich trat Herzog Barnim 
1. die Hauptſtade Vrenzlau nebſt dem Uckerlande au Churfüri 
Is hun 1, Aus. dem aſcaniſchen Stamme gegen das Schloß 
und Land -MWolgak im Jahre 1250 ab, merauf es immer be 
‚der Churmart geblieben IE. Die Uckermark graͤnzt ge 
gen Morden an Mecklenbarg und Ponrmern, ges 


gen Den an legtere® und die Neumazf,gegen S üs 


den an den Ober⸗ und Riederbaznimfchen Kreis, und 

gegen Weften an den Blienfeden und Ruppinfhen 
Reis. 

Nach H. v orgfiede Beſchreibnug der Chur⸗ 

mark ıc. ©. 100. hat die Uckermark einen Flaͤche n⸗ 

eb⸗u OR 62.03 Mellen,, deren natuͤrliche Be⸗ 

2 3 ſchaf⸗ 


390: 11. Abchel 1. Abſchs Beandenburg. 
ſcaffenheit B. UI. Abth.ı ©. 453. und 455. nachzu⸗ 
ſehen iſ. Das Ackerland des platten, fans 
des beträgt 55,389 Morgen 94 DJ) Kuthen, ala:- 
40,403 Morgen 5 DT) Ruth. drepjährigen, 936 
Morg. 120 0) Ruth. fünfjähriges, 8433 Moers 
gen 9 DT Ruth. ſechsjaähriges, 3162 Morgen 
170 Ruth. neunjähriges, 2753 Morg 60 ] 
Ruthen zwoͤlfjaähriges Land; die Städte 
äber haben 40,317 Morgen 175 Ruthen, wovon 
13,150 Morg. 175 M Ruth. drepjährige®, 2050 
Morg. fehsjähriges und 117 Morg. neung 
jähriges Fand find, Die Wald'ungen bes 
tragen 174. ‚625 Morg. 4 O Ruͤth., wovon 147,146 
Morgen 167 Ruthen Pönialide, und 27,477 
Mora. 197 0 Ruth. ſtädtiſche find. ‚Die Ges 
genden an den Fluͤſſen, befonders an der Dder, 
baben hinreichenden und guten Wieſenwache; 
altein- andere nicht, daher jährlich Tine Menge 
Rindoieh und Pferde aus Pommern und Pos’ 
"len eingeführt werden; hingegen die Schaufzucht 
ift ſehr anfehnlih und einträglih. " Tabad "und 
Fiſche giebis im Ueberfluß, aber Hopfen und 
Honig bloß zur Nothdurft. Eiſenerz ſindet 
man haͤnfig und gute Thonerde zu Geſthen und 
Ziegen an-verfhiedenern Orten. - 

Im Fahre 1786. hatte die Uckermark 11 St&ds 

te, ale: s immebdiate und 6 medfate, 219 
Dörfer, Rittergüter und Flecken nebſt 6 
koͤnigl. Aemtern, 32 Ziegeleyen, 17 Cheers 
ofen und ı1,381 Feuerſtellen, ald: 3355 in 
Städten und 8026 aufdem Lande, 

Einwohner mit .dem Militaie zählte man 

86,773, nemlich 27,494 in Städten, : wovon 

21,808 


Fa . om - sy u... 
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21,801 gum Civil⸗, 5603 aber zum "Riliteirs 
ftande gehören, und 59,369 auf dem Lande 
mit Einſchluß des beurlaubten Wilitaire, Nach der bb 
Korifhen Zabelle vom Zuſtaude der uckermärki⸗ 
ſcheu Städee vom Jahre 1779 waren in den vi. Städten 
2466. Renſchen vom Civilkande mit Einbegriff 1110 
Sransofen md Wallonen ned og Juden, mad 4276 
vom Militairkande;. 27 ganz ſteinerne und 3090 andere 
Däufer, 1005 Scheunen ımd 32 Risen; auf. dem pla® 
ten Lande binsegen 57,296 Menfhen «10 Dirter m 
9978 Geuerflieiien 


Bieh hatte 1786 die Uckermark an Pferden 
15.931, Ochſen 17,168, Kühe. 18,508,,jung 
Bieh 9969 Stud, Schaaf e, 134359, und | 
- Soseine 34,979 , in allem 234914 Städ. 
Die Cinfaat betrug 16,090 Wifpel, ne 
lich: 1551'W. Weizen, 6488 W. Roggen, 
4196 W, Gerſte und 3855 W. Hafer. 
Die Conſumtion an Bieh beteug 1895. 
Ocſen und Kühe, 11,012 Sammel und 
Schaafe, 3 3771 Kälber, und rı,528 Schmeis 
ne, in allem 28,206 Stuͤck, fo. daß 202,708 Stuͤck 
Ueherfhus blieben; an :&etreide hingegen 
wit Einbegriff des Saatkornd 52,884 Wiſpel, ald: 
28/9 W. Weizen, 27,745 M: Roggen, 11,388 
W. Serfte, und 19,932 W. Ha ſer. Nach chem 
gedachter Tabelle hatten 1779 die ‚Städte 2012 Pferde, 
67 Bullen und Ochſen, 2198 Rüde, 910 Stück jung 
ieh, 5721 Meiffdanfe, 55: Hammel und güfe . 
Bieh, und 617 Siiwrine; "dad platte Fand aber auf. 
Sintengiern mb Domaluen 3442 Pitede und ben dem contri⸗ 
Inieeuden Gchuben 20,604 Pferdes au: Bnlien und Ochſen 
19,952, an Kühen 6409; an jnngem. Bich 9457; mw 
Melkſchaafen 73.696, an Hammeln und gükem Mich 
216,486, ud au Schweinen 31,192. Die Einſaatbey 
4 den 
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den Städnen behamh in 32 Mifnel su Scha. 7 Mein re 


. Jen, 575 M.9.Gifl,rz Retzen Roggen, 135 B. 3 Schg. 


VG Mehen Gerſte, 187 W. Hafer und 77 Wit 2 Sch. 
Hütſeunfinchten; auf dem’ platten Laude auf 679% 
ehtaftrinten‘ Hufen aber in 1463 17. Eh. Wetsen, se7B 
WB, Rogaen, 3941 W. 10 Schfi. Bere, 3647 MR 18 SM 
Mater und 86: WB. 30 Sl. Dülfenfrödse.. Die Com 
Bribution betrug 43,420, Athle. 13 98. 9.pf. nad dab Cav ab⸗ 
lderiegeld 20,432 Athie. 7 ge. Unter deu hier augeſeſſenen 
Mblithen Gefchlechtern find auch beſchloſſene, der it der 
Burg und Schloßgerechtigkeit beiichene Familien, alde 
. Die Herren von AUrnim wegen Boitzendurg, Fredenmaliey 
Geröwalde uud Biechow, die Herren von Buch wegen Gtalpe, 
Üe Herren von Hotzendorf wegen Jaqow, die Reichegrafen 
Son Schwerin wegen Wolfhagen, und die Reichsgrafen von 
Gyarr wegen Greifferberg. Die Uckermaͤrkſche Rittew 
ſch aft Ipfiket den größten Theil des Landes, kat die 
hoben und niedern Berichte, einige an der, Grimnitzi⸗ 
ſchen Heide wohnende von Adel ausgenommen, welche fich der 
hoben Jagd gegen ein Aequipalrut an Wildyreth begeben haben, 
umd das Vatronattecht. Die Bauern. auf der adlie 
hen Gütern find wicht mis in deu Übrigen Marley, er blick, 
(oudern beſtehen theild aus Leibeigenen, theif, and frevon 
Leuten, mit meiden die Hertſchaften auf Jewiffe Sabre einen 
Prrtrag errichfen: Iu dey Japren 1776 — 86 find 2437. Mor» 
- gen 106 Q. Kuchen che? amd Wirfen verbeſſert und urbat ge⸗ 
macht, und der Viedtand mit 240 Kühen vermehrt worden. 
Das vornehmſte Gericht An der Uckermark if 
das DW d erg er icbt, RB. UL UAbih. 1... 3135 
weiches feinen Sitz zu Prenziau hat, woſelbſt auch 
die Landſtaͤnde dee Udermack Ihre. Berfammlungen 
und‘ propinatif eittesfpeftticg Bulammentünfte hal⸗ 
un, ſuV. J . Abid. 1..&. 522. 636. ‚Fa Anſe⸗ 
hungeder Religion: Fnd die intheriſchen Eiuwech⸗ 
:wee in 7 Infpectienen; und die Refoermeten in is 
ne Inſoeetion eingerheilt, ſ. B. IE: Abth. 1. Geite 
Sauund ga 3. 
i .447 57 **5 Die 
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Die gange Uckermark wird in bie Beideg 
eek, nenlich 1) in den Ufermärfifhen und 
2) in den Stolpiriſchen Kreis eingetheilt, 
welche in dem Canzleyſtile bisweilen die Ulers 
mare. und das Land ‚du Stolpe genannt wers 
Den, aber beide nur einen tandrarh haben, 
Ge Üufehung-der Cantriburionseinnuahuee find Die lem 
der und die NRitterſchaftodorfer von einander and Dem Grunde ale _ 
geſondert, wei die Nemter Gram zow, Schwedt, Chab 
sin, Bebdenid und Neuendorf von 1643 am ber eine wi 
gleiche Anlage umd nicht proportionieten Beytrag zu bem Kreide | 
atflagen , Eingnartierung , Matichtoßen und Fuhren grfiagt ha⸗ 
ben Diefe Abſonderung bat Churfürft Friedrich Wilbelw 
Beföhlen, und auch veroedmet; daß die. Aemter zu jeden 100 Kthle. 
weiche die Laudſchaft geben müßte, 42 Redir. beytragen follten, 
Opa dreyßigaͤhrigen Sriege wurde dicke Landfchaft feht verwaget, 


daher übernahmen: 1674 die übrigen churmärkifihen Kreife einen 


Theil der Abgaben Derfeißen, nemlich von ihrem Beyernge zu 
jeden 1000 Kthir. nahmen fie go Rthir. auf Ah. Wenn daher 
die Ritcerfchaft diſſeits und jeuſeits der Eibe nnd Oder eine May 


me autmibriugen hat, wozu die Städte wicht mitbeytragen, ſo 


kommen davon nad) Abzug des achtzigften Theils für Beröfow 
amd Storfow anf Die Uckermark „3 Tdeile, z. B. ju 2000 Rıhir. Toll 
Die‘ Uchermart 303 Athlt. 30 gr. 353 Pf. geben, von weichen I 
Doch 40 Mihie. abgerogen werden, wovon die eine Hälfte DM 
Altmarſ und Vriguitz, Die andere Haͤlſte aber Die Mittel ° 
mark giebt. Wenn Die Staͤdte und Nitterfchaft der Churmarf 
2000 Ahle. aufbringen follen , ud dazu die Kitterichaft 404 
Sthir. 20 gr. beytraͤgt, ſo giebt Die Uckermark nach Abzuq deſſen, 
was die ermähnten Vravinzen übernehmen, 60 Rthit. 23 gr. 49 
pi: Hat bie Mitterſchaft der Ehumark hingegen 1000 Achn 
aufzubringen, fo kLomme davon auf die licfermart 4 und nach M⸗ 
ang.der 30 Mihie., welche die genannten Dravinien tragen, giebt 
fie. wirtlich 277 Achir. ı2 ge. Allein es IR in neuern Zeiten, 
wo fich die Uckermark völlig wieder erholt bat, oft erinnert wor⸗ 
den , daß fie ihren Somtributiondantheil völlig und allein ragen 
müffe. Der Srund der igigen Steuereineiditung diefer Laudſchafe 
iR. die Binlage von u7t5, Melde ven Gnade a0 u 
EB s 1 
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gemacht wurde. Die Eontribuensen flud nad der Verſchieben⸗ 
beit der Aeckex in vier Claſſen abgetbeill. Man berechnet die 


Kittesichaitlichen Dörfer auf 47563 Huffen, danon 1718 mobaten 


lich 2186 Krbir. 8 gr. 9% pf abgegeben wurde. Die Anlage der 
Bemrer hingegen gründet fich auf dad Cataſter von’ 1624, welches 
. Aber 1747 monatlich mit 110 Kehle. 2 dt. 6 hf. erhöhrt worden 
i8. - Sie geyen nebſt den mittelbaren Stadten wonätlich 145% 
. Mehr. 15 ge. 16 pf; , jaͤhrlich alle 17, 179. RAthlr. 23: gr: Too 
fribution, nad monatlich Gı3 Kthle. 14 ge. 6 pf., jaͤdelichh 
mithin 7363 Atbir 6 ge. rieseid: zo an Kriege 

me iieit 124: Rthlr. ng | 


2 Der Utermärtfge Kreis. 
0.8) Immediate Städte 


Pre nzlom, oder . Brenzlau, ehebem 
Srencelam, die Hauptfiadt des Landes, der Si 
De Obergerichts, eins Zohamts, ei 
Yoftamts, eines Juftizamteder Landſchaft, 
einer lutheriſchen geiftlihen Fufpestion von 39, Nutz 
ter: und 59 andern Kirschen ‚mit 37 Predigern, web . 
che in den Prenzlauer, - Blindowichen ,. Neuftädter ' 
and Ruhthor; Zirkel eingetheilt find, und einer ces 
fermirten geiſtlichen Inſpection, liegt am fiichreichen 
Ses tund Fluffe ucker In einer fee fruchtharen Ebene, 
33 Meilen von Berlin, 7 von Stetün und 3 von 
Paſewalk. Sie wird in die. Alt⸗ und Reuftade' 
eingetheilt, ift. ziemlich gut gebauet, hat gerade, 
xaͤumliche Steahen, 6 Kirchen, eine fateinifbe 
Schulen nebſt einer von dem gelehrten George 
Friedrich von Arnim auf Suckow angeleaten 
und ducch viele Geſchenke vermehrten oͤffentlichen Bits 
bliothet, 7 Hoſpitaͤler, 2 Mehl:, ı Schneide⸗, 
2 Walfk⸗,3 Lo, ı Papier⸗ und ı Oehlmuͤhle, 
3779: mis Gimbageiff. der Öffentlichen Gebäude Pr | 
Zu us 
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. Säufer, im Jahre 1790 aber 890 Häufer, Yza Scheu⸗ 
nen, und 1779 vom Civiſſtande 6081 Eitwohner, 
1790 aber 6300 Einwohner, worunter viel fran— 
- göfiiche Soloniften waren , und 2566 vom Militaids 
ftande. . Die Einwohnert treiben ſtarken Handel mit 
Korn, Vieh und-Taback. Im Yohre 1780 hatten 
die hieſigen Tuchmacher 28 Srühle, die Raſch⸗ und 
Beucnacer aber 3 Stühle im Gange. Man zaͤhl⸗ 
fe .ı7 Huthmocher, 4 Baummollenarbeiter mıt 4 
Stühlen... 41 Loinweber mit 48 Stühlen, 17 koh⸗ 
and & Weißgaͤrber. Mit dem Mihaclisjehrmat‘te 
wird hier zualeich ein Viehmarkt gehalten. Im Jahr 
2320 erhielt Premslow Die Zoßfreyheic in gar Dänrmark, 
Sconore und Palſterdode in Schauen ausgenommen, mithin auch 
im. Sunde, deren ſich auch noch in neuern Zeiten ein prenzlauer 
ftanzoſucher Kaufmann Francois Chalié bedient hat und 
ben Vorzeigunoq der ihm mitgegebenen deqlaubten Abſchrift dieſer 
Urkunbe den Sund mit ſeinen Waaren frey paſſtet if. Volk 
sbengedaditen Kitchen gehären dam. gutheranery.6, nem⸗ 
lich: die Hauptkirche u St. Martin, die. Pfarrkuche au St. 


faltigkeitstirche, deren Paſtor Inſpector if, die beit 
Seiſtkirche beym Hoſpitale, deren Paſtor der Diaconus der 
Marienfirche it, und wo die teurſch⸗ and franzoͤſiſchen 
Neformirten Sonntags, die lutheriſche Gemeine aber une 
Montags ihren Öffentlichen Gotcesdient halten; und die WE 
Sabinen Bfarrkirche in der Neuſtadt. "Die hleſige Ira te 
söriihe Colowie, deren "Gerichte über die ſaͤmmtlichen 
franzoͤſiſchen Colonien in Ger Ucermark gefetzt iſt, heß fill; 1687 
gu Prenzlau nieder und brachte unter andern, Kuͤnſten und RW» 
nufacturen befonders auch den Tabacksbau mit hierher, und . 

der Magistrat räumte ihr obengedachte beilige Beififigche ei 
Zum erften Erabliſſement erhielt fie So Hufen Tandes- auf dem 
wuräneiichen Seide, weiche den plis eorporibus gehörten, aun⸗ 
auplich umentgetdlich,, nachher aber für einen geringen Vachtzing 
zue Cuitur. Zulche kauften fie diefe Hufen aanı gegen eine 
Santichiu⸗ von 300 Atdir. un sinn jahrlichen' Caubn nom _ 
8 Ktbir. 


x 





Jakodb, die Marrlicde zu St. Nicolai, die heil. Droge | 
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8 Neble. für jede Hufe. Seit 1743 beſttzt die Coleuie auch ein 
eigenes Armenbaus und ſeit 1770 ein Schulhaus. Für ihre 
Verſtoebenen war ehemals auf allen Kirchhdfen der Grade ein 
befouderer Vlatz beftimunt, abet feit 1773 dürfen fie ihre Todten 
"ui dem vor der Stadt angelegten gemseinfhuftlichen Kirdabaf 
unentgeidlidh begraben, auch zu deſſen Unterhaltung niches bee 
tragen. Die. Colonie bat bier ihren eigenen Kichger, der zugleich 
mit noch einem Mitgliede der Colonie Benfiger oder Mitglied 
des biefigen combinirten teutfhem nud franzäfifcdhem 
Magiſtrats if. Die Colonie Meht zwar in allen Civilſachen 
dater obigen Coloniegerichte in eſter Zufauz, allein in Yolizey» 
und Grinsinalfachen unter dem Magiſtrat Der Magis 
ſtrat hiefiger Stade hat nicht nur hohe und nie» 
dere Gerichtsbarkeit, fondern auch das Jus 

natus. Die Kämmerey hatte 1779 ther 

ihren zugehörigen Dörfern Beenz, Buchholz, ein 
Bow, Hindenburg und Scönerwerder, Vormerken, 
Stadtmuͤhlen und 3315 Morgen 145 D.Rutben 
Kauammerey⸗-⸗ und Buͤrgerheide, theils aus A Rıttews 
sortwerfen und Dörfeon 13,276 Nrhle. 17 gr. Eins 
Fünfte. Die Stadt beſitzt übrigens auf dem altſtaͤd⸗ 
f&en Zelde, aufler der Caͤmpe und den fegeniannten 
Kranichkbergen, die nicht mir im Hufenfählaue lies 
gen, 303 Hufen, melde einen Werth von 393,008 
Mithlr. haben. Ehemals waren dier dred Kloſt er, Mit: 
das adliche Jungfrauenkioſter auf der Neußadt. um Orden 
Marid Magdaiend uud Auguſtini, ee 1559 ſecnu⸗ 
lariſirt und zu inem Rittergptergemacht wurde; Dad Batthäen 
" ofler uam Minoritenerden, weiches 1944 ſeeulariſiet und 
is ein Rittergut verwmandeit worden if, deſſen jedesmaliger Bm 
finger wit feiner anfebnlichen Gchäferen Das Recht hat, anf bein 
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-_ Templin, eine Stadt am See Soisen. 
bronnte 1735 ganz ab, worauf fie ſehr regelmäßig 
"wit breiten und geraden Straßen aufgebaueß wurde; 
un® iſt der Sitz eines Waſſer⸗, Lands und 
Danmzotles, und einer geiftl. luther. Inſpection 
von ı2 Mutter: und ı7 andern Kirchen mit 15 Pros 
digern. Sie iR eine der f&önften Städte in der 
Mark Brandenburg, hatte 1779 außer einer Waflers 


und Windmühle 317 Häufee (1790 aber 325 9.) . 


mie 5903 Binwohnern, ohne 448 vom Milttairkene 
De, 1790 aber 2000 Eintleinmohrer. 1767 mb 68 
wurde auf Pönigk- Koſten eine Mannufaetur von wohſenen Stats 
en und üben angelegt, worinnen zo Meifter mit ihren 

lien auf 20 Scühlen arbeiteten. 1780 batten bie ed 
wirfer ı4 Stühle, bie Tuchmacher 12 und die Leinweber ge 
@tühle im Gange ; Lob» und Weißyärber aber maren 4. Lichehe 
gens treibt man bier einen beträchtlichen Holzhandet, ber Burda 
den Tewpfiner Caual, kB. 11. Abth. 1. Mhe beſürdent 
wirb, deſſen zweiter Aufaug ben Millerädgef ı IR. you: Eimpli 
in, md dann mit dem erſten in Den Beine fee x. gehe 





Der Magiſtrat hat hohe und niedere Gerichte. 


nebft dem Parronatrechte; die Rämmeren aber 
gute Fiſchereyen, das adliche But und Dorf Gans 
demig und eine Waldung, vor 5787 Morgen 96.D: 
Kuthen, von weichen Befitzungen 1779 die Einkimf⸗ 
te 16,521 Kthlr. betrugen. Die Vrgerwaldung 


Hält 8549 Moraen 123 I’ Ruthen.  ° Yr Grade ge⸗ 


hört auch Der faR eine M. genße und Peine Dolgenfee - 
Lieben; oder Lychen, .eine Stadt zwiſchen 
derſchiedenen Seen 11 M. von Berlin gelegen, 
Beannte 1732 ab und ward- darauf regelmägig mit' 
geraden Saffen erbauet. Sie iſt der Sig emes Kolls 
aAmts, hat außer der Kirche und der Waſſermaͤhle 
- 9. wit. -993 -Einw,,. 53 vom „Soldatenftande’ 
nicht 


D 


7 


98 II. Mehel: 1. Atſan Beanbenfung, 


nicht mitgerechnet, im Jahre 1779; hingegen 1790 
waren bier in 440 H. 2,300 Einw., deren Haupt⸗ 


nahrung der Ackerbau ſeyn ſoll, doch gab es 1780 
auch hier 20 Tuche, Zeuch⸗ und Leinweber. Dem 


hieũgen Hoſpitale gehört daB D.R vom. De Abs 


gig hat das Jus Parronatne, der Magiſtrat aber 
Die Gerichtsbarfeit In der Nachbarſchaft der Stadt liege 
auch der Stadt. uud Hoſpitalforſt von 2503 Morgen 39 D- Ru⸗ 
Chen Die sbeugedachten fehr flihreihen Loſch euſchen 
Seen, wovon der Stadt nur die Meinten und die Abrioen dem 


‚Bora Himmelpfort im 3. Badingen gebören, und woriunen bee 


ſonders gute Murinen gefangen werden, find: der grobe Bus 
nei, der Würde, der Neddel oder NRiederpfubhl, 
>berpiuhi (Dberpohl,, ver geoße Lochen, der Bleins 
eu oder Stadtſee, dicht an der Gtabt, haben ihren 
Ausfiuß einer in den andern, und mittel des Boblider⸗ Baches 
iu den Hansfee ben Himmelpfort, worons ein Mühlenflich 


‚ia den Stoipfee führt, durch weichen die Havel gebt. Fer⸗ 


wer der Platkow, der große Zeenz oder Ceenz uud dee 
Beefifee yingen and) durch ein Fließ zuſammen. Der Bad 
Wublig bingegen verbindet don See Broß- Lychen uab 
den Haus ſee ben Srimmelpfort, aus welchem letztern man derch 
fie himmelpforziche Schleuße in den Gtolpfee aͤhrt. Im den 
Bin. Oberpfuhl⸗See ergießt ſich nach einem eine halbe Mei⸗ 
ke langen Laufe, der beym D. Cuſtriuchen aus dem Chfkrine 
fee entipriigende Cünrinfhe Bach 


Strasburg, eine Stadt, 15 M. von Bew 
lin, an eınem davon benannten Bache, der aus dem. 
Lauenbaaeniben See fommt und bey Red 
fin in die Ucker fällt, hatte 1779. 440. Häuſer und 
mit Auſsſchluß 170 Perfonen vom Militair 2543 Ein⸗ 
wohner, 1790 abe: 23700 @inw., 2 Mahl: , ı Schnei⸗ 
de und 4 Walkmuͤhte. Dier befindet ſich auch eig, 
30lamt.. Der Pactor an der luther. Pfarrkirche 
* aroleih Inſpector über 7 Mutter⸗ und 14 andere 

Kir⸗ 
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Kichen, mit. 9 Needigeen ; dietentſch ;seformiete Mut⸗ 


ter > und die feanzöfiih teformiete Filialgemeine Hins 
gegen halten ihren Gottesdienſt auf dam Rathhaufe, 
Die Stadt hat fehr guten Ackerbau zind. Tabacks bau 
aber .an Kaͤmmerey und Buͤrgerwaldung nur 450 
Morgen; und bey der Stadt der ſogenannte Stodse , 
fae. 1780 hatten die Tuch⸗, Zeuch⸗ und Steampfa 
weher 14, die Leinweber aber 16 Stähle im Ganges 
tohgärber waren 9 und Weißgaͤrber 13 bier. Dep 
Nagiſtrat hat das Jus Patronatus und beſorga 


bloß die Polizeyſachen, obſchon die Stadt eine Im⸗ 


ediatftadt iſt. Denn die gefammte Civil: und- -Sriminafges 
hröbarfeit komme dem Lehntichteramte zu, dus ber adlichem 


| Samilie von Lebbim gehört, die e Verwaltung derfelben einen 
. Richter und Benfiger ermennet, def 


n oder feines Juſtitiarii Prüs 
fang, Beſtaͤtiguug und Verpflichtung vermoͤge eines Reſcripts 


vom aten May 1772 Ip’ dem lcermarr chen Obergerichee der 


Kbirhyets 


T 


.b) Röniglibe Aemter und Mediagtkaͤdte 
1 Das königliche Juſtize und Do⸗ 


mainenamt Zehdenick begreift Mediat⸗ 
ſtadt, 8 alte Dörfer, 5 Cotöniftendörs, 
fer, 2 ündere neue Stabliffements und 4 Bor, 
werke nebſt dem Zehdenickſchen, und Repa, 


| era⸗dorfſchen Forſte. Der Zehde rickſche Berk 
quehält in 7 Revieren unter 1 Oberjaͤger md 3: Alaterfoͤrern 


34,206 Morgen 93 Q. Ruthen, umd wird mit 2697 Stuͤck Nind⸗ 
Sich, 751 Pferden und 8066 Schaafen betrieben Er hat 6 N. 
lagen, die beiden’ Golswien Kappe mad. Rurchfchiay 'näbe: 
einem. Eiſenhuͤttenwerle in feinem Bezirke. Der Reubrslorks‘ 
Kork. begreift tu feines Revieren, oder Böden, ride um.) 
ter u Dberiäger und 1, Unterfoͤrſſer ſehen, 20,238 Morgen) 


4.0, Ruthen, welche mie 1318 Stuͤck Mindeieh, 309: IMerdeg: 


d.6130 Scaafen bebfigher werden. Er bät z Ablage, einen 
Ideeryſen am groſen Dia md ui olsmiebörfır 8 rieü: 
234 drichsſs⸗ 


L . 3 
drich zwafde/ oreſoater⸗ Dilien, Benerfer und 
Sräuenald. | 

Zehdenid, 65 M. von Berlin an der meck⸗ 
lenburgſchen Gränze, eine Mediatſtadt an der Has 
sel, auf weiber Hier eine Schleüße fich befinder, iR 
der Sig des eönigl. Amts, eines Zolamts, eis 
aes Poſt amts und einer geiflichen Infpection von 
gi Mutter: und 9 andern Kirchen mit ı2 Predigern. 
@ie hatte 1777 außer der Stadt: Pfarrkirche und 
KMofterfirche, auch eine reformirte Filialgemeine von 
eu Holland, ein im Jahte 1250 geſtiftetets a d⸗ 
des Stift von ı Domina und 6 Fräulein, ı 
Amtsvoewerf nebſt Schaͤferey, 3 Vorftädte Haft, 
Kamp und Ackerhok, und 277 Häufer mit 2021 
Einw. vom Civil and 202 vom Militaichtande, 1790 
-gber 2397 Einwohner, und 1792: vom Eivil 2066 
und vom Militair 256 Seelen. Der König hat das Va⸗ 
tronatrecht, und das Um verwaltet die Civil, Der Stadtrichter 
aber, weicher auch zugleich Stadtſchreiber ik, die Griminaiges 
sichtsbarkrit. Die biefige Bocgerdeide ensbält 2025 Margen so 
gr Kuchen. 
„ Gau; nahe an der Gtadt liegt eim önigt Eifenpäte 
tenvert, weiches durch 2 Urme der zwiſchen dieſem Werke 
und der Stadt laufenden Havel getrieben wird. Der Graf Ro⸗ 
Aus von Lynar ließ 1579 umter Ghurf. Zobann Seorze 
ſMaꝛr den biefigen Eiſenſtein mmterfachen und bereits 1590 Blech 
ſchaleden; allein das Derk ward nachher wieder verlaffen. 1620 


a —8 Bergwerko⸗ uud —— ———— 
mel. Rechnung von einem Beranderd dazu niedergeſehten Hüte 
tenamte betrieben, weiches ans 2 Offieianten, ı Factor, 1 
wan Shstenfchreiber beſteht / weichen alle Hatten⸗ 
abeiter untergessbwer And. Wie Hüttenarbeiter wonuen nehff 
den Dtfigiauten anf dem Werke ſelbſt Iren. Der hohe Dfew 
iſt a0 Fuß bad. und uutım 3. Buß: Weis- Das aut Dertſtackea 
» 0 von 
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ven Ganbgein betehende -SeAtle hat 5 gus Hoͤhe, woraut 
Meiner Wertſtũcke ſolgen, daher auch der Ofen bis zur Haͤlfte 
in der Weite 7 Buß haͤlt; alsdenn ader nimmt die Weite ab und 
beträgt oben u. 4:Zu8. er oben hervartggende 2 Zuß hohe 
Theil des Ofens if aus 2 Keinen Ziegelſteinen gemguert. Unten 
if die Dicke 14 Zoll. Obngefähr alle 40 Wochen wird der Ofen 
wmıgefeht , d. b. inwendig mir neuen Werkflüchrn verſehen, weil 
Die alten von der ige völlig imütbe and unbrauchbar zu werden - 
Wiegen. . Das aus 2 großen Blaſebaͤlgen beſtehende Geblaͤſe wird 
durch ein Waſſerrad gezogen und ihre Windioͤcher machen hori⸗ 
sontas, einen Winkel vom obmgefähr 15 Graden ‚gegen. einander, 
Dieſe Windröhren find in einer kupfernen Balgen Liſe, die we⸗ 
gem der großen Hite oit ernenert werden. muß, . Die Äußere Oeff⸗ 
wıumg betraͤgt ein Fuß uud die immere-Meine 2% Sol, Das Ge 
Mäfe befindet fich übrigens 3 uß ı Hol über dem Heerde. Mau 
macht zwar gegenmaͤrtig auf Diefem Werfe auch noch Sqand⸗ und 
Leden · Gußmsaren,. allein die hauptfaͤ chlich ßen Guß⸗ 
waaren find zut Beit Ammunicion,.ald: Bomben, Gra⸗ 
naten, Haubitzen⸗ und Kanonenkugeln von aller. Bröße; und 
wie betraͤchtlich das Werk im diefer Ruͤckſicht iſt, erhellet daraus, 
das ed jährlich gegen 6000 Centner Ammanition liefert. Merk 
wuͤrdig ift übrigens nach, und vielleicht einzig ih. feiner, ürt, dee 

fettene Bali, daß der hiefige habe Ofen im Sedtembet 1783 Alle 
geblafen wurde umd bi6. 1786, allo 134. Wochen und länger, in 
umuntetbrochennn Eange geblieben IM, Während diefer Zeit 
wurden 21,440’ Eentuer Gußeifen geliefert. Das nüthige Koh⸗ 
fembols: liefern die Föniglichen Amts. und benachbarten Heiden. 
Den dazi erforderlichen Ei eWWein fördern die beſtellten Gtaͤ⸗ 
Ber aus den nahen’ und einige Meilen weit eutſermen Revieren. 


In dem Eifenfteife fſindet Man Meier Beruſtein von ver⸗ 


fäjiedente Seide, Babe und Gehalt. Bias: mchſte Nevier iP 
z Meile und daß weite 9: Meilen entf. * Dev. gefoͤrderte 
Eifenfeinwird theils zu Bande von den auf ber Boriide Ha 
wohnenden Bauersieuten auf daB Werk, theils von aller auch 
wit dis am die Ablage gefahren, und ven da weiter in Kühnen 
auf der Havel und auf dem’ nad) em Hotreuwerke geheuden aw' 
anle tranfportiet: " ie 


Beaebeeſer/⸗ ein- © sid Colonie im Reverooeſſaen dor⸗ 


fie wit Sitiell. von Doͤllen und. Bergluch⸗ bin auf Eeb⸗ 
Gems, orceiqr. 3.2. 2.H0h, Ce⸗ Pace 


\ 
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402 IL Abcheil. 1. Abſchn. Boandenburg. 
pacht ausgethaues Bor. — Auf der Kappe, oder Tapo 
Je, ein Colouiſtendorf ben Zehdenick, im Zehdenickſchen Forge⸗ 
mit einer Filialk von Groß. Schoͤnebeck, nebſt dem Vorwerk 
Boͤhmerheide, dem Theeroͤen Lotzien und Rehluch, 
md der hollaͤndiſchen Yapiermühle, gehört nur zum Theil ins 
Amt, weil auch adliche Umnterthanen bier find. — Cloſt er⸗ 
walde, ein kön. D. mit Zitialt. von Hersfelde und einer Waſ⸗ 
fermühle. — Curthſchlag, oder Kurt hſchlag, ein Eos 
loniſten · Dorf im Zehdenickſchen Forſte mit einem Silintberhhaufe 
von Döllen — Eremelin, ein D: mit Filial von Klein so 
Mis. — Döllen, ein kön. Coloniedorf mit Nutterk. der 
Juſp Templin, mit Daffermähle, Schenkhauſe und Theerofen. 
— Erin, ein Unterförfterhaus im Zehdenickſchen Zorfte, bey 
VTaltenthal — Falkenthal, wit einer Kirche unicum dee 
Inſp Zebdenick. — Groß. Bäter, oder Groß. Bater, eim 
D. mit Filial von Dies. — Grünewald, ein Colon D, 
dm Reyerddorffchen Forſte ben Däkfen, mit einem Siliafberbhaufe 
davon. — Hammelfpring im Zehdenickſchen Forſte, ein D. 
mit Mutterk. der Inſp. Templin und einem Iinterförkerbaufe. — 
Hindenburg bey Templin, ein D. mir einer luther. Muttert. 
dor. Info. md einer reformieten Kirche. — Klein» Mas, ein 
D. mit Mutterk. der Inſp. Zehdenick. — Neuhof ben Schlepe 
kow, ein auf Erbpacht ausgethanes Porw. — Reversdort, 
ader Regersdorf, ein Unterfönkerbaus ben Vietmamuoderf. 
— Salzeoppel, ein Col. Dorf. — Vogelgeſang, ein 
auf Erbpacht ausgethaues Vorw. — Befendorf, en Di 
mie diliall. von Klein» Mut, — 

| 2) Das Amt Gramzom,. zum Juſtizamte 
Prenzlow gehörig, hat feinen Namen vom Fleden 
Gramzow und enthält Flecken, 10 Dörfer, 
8 Vorwerfe und den Gramzowſchen Forſt 
von 10,302 Morgen, ı5 DI Ruthen, die mit 1600 
Stuͤck Rindvieh und Roo Vrerden. betrieben werden. 
“Mn wirklichem Holze enthält er nur noch 8863 Morg. 145 Q. 
Ruthen, weil viel ausgerodet worden, Mebt unter ı Foͤrſter und 
"x Unterfürer, bat das Toaklifemens Zeduebea und bie Ablagen 
3 Meilen von Revier. 
BGram⸗ 
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| Gramzow, ein fehr after Flecken mit gewiſ⸗ 
ſen Stadigerechtigkeiten, einer luther. Pfarrk und 
geiftl. Inſpection über 7 Mutter: und 11 andere Ries 
den mit 7 Predigern, einer franzöfiichen Eolonie, 
welche eine befondere Gemeine ausmacht, einem koͤ⸗ 
nigl. Amtsvorw. und Gige des Domainens 
amts, einer Zörfterwohnung, 2 Wafler: und einer . 
Windmühle. Der Boden diefer Gegend it ſehr 
fruchtbar. — Boklom am Uderke, ein Bin, D., war 
ebedem ein Flecken und wird auch im gemeinen keLen fo genaung,' 
das ı Dorm., ı Waſſermühle und eine Mutterk. der Inſpeetion 
Seamzow. Noch findet man hier auch eine frauzoͤſ. reſormirte 
Bilialgrmeine von Gramzow und eine hoͤlzerne Rolaudsſaͤule, des 
ven Daſeyn wahrſcheinlich anzeige, Daß bier ehedem das Ucker⸗ 
maͤrkſche Oberaericht gehalten worden if. — Brief, ein D, 
mie Mutterk der Juſp. GSramzow. — Drenfe, ein D. mie 
Dutert. vor. Inſp., einem Borm. und Mühle — Freders⸗ 
dorf bey Brieſt mit Billal davon, ein D. nebſt Windmühle, 
— Grenz bey Drenfe mit Bilinlk. davon, ein Ein. Dorf, — 
Grünam bey Drene mit Filial davon, ein D. mit einer Muͤh⸗ 
le, hat auch adliche Untertbanen und ein Borm. — Medion 
bo Sum mit Filial davon, ein koͤn. D.— Melfon, 
soder Melzown, ein D. und Amtsvorwerk, das mit einer res 
formirten Solomie befehe ik, die eine Filialk. von Blankenburg 
bat, und mit einem Unterfoͤrſterhauſe. — Warnitz, ein D, 
mit Filialt. von Blankenburg und einer Windmühle — Wer 
felig, ein D. mit Filial von Bertidow, mit einem Vormerke 
mid einer Windmühle — Wendemark und Drudenpof- 
find Amtsvorwerke. — Zehnebeck, ein Col. Dorf in der 
Gramsorichen Heide, _ | | | 
c6) Adliche und zu Memtern in andern Krei⸗ 
fen gehörige DOrte.- - nn 
Ahblimswalde uud Erwin find ed. Born, — 
Utbertinenbof bey Bredenwalde, Altenhuf ben "Gtege 
lig, und Amalienbof find adl. Vorn. — Annenwalde- 
ed adl. Gut müd neues Dorf im Röddelinfchen Forſte mie Filief ‘ 
von Liechen und einer Mühle, de des Amts Badingen joe 
.. er ma 


404. N. Abtheil. 1. Abſchn. Brondenburg. 


mart angelegt worden, und gehört nuͤter bie geifL Juſpect. Tem⸗ 
plin — Arendſee, ein adl. Borm. — Arendaéͤneſt, cim. 
der Rämmeren 30 Templin 'gebir. Borw. — Arnimswalde 
Den Frevenwalde und Basdorf ben Vietmannsdorf find adl. 
Vorw. — Bafedow, ein adl. D. wit einer Filialk. von Ain⸗ 
gom unter geißt. Juſp. Prenslon — Baumgarten, ein 
atdl. Gut md D. mit einer Mutterk. der norigen Safe — Bere 
kenlatte, ein adl. Vorwerk. — Beenz, Beenik, oder 
Banitz ben Liechen, ein adl D. mit einer luther. Pfarrk. der 
Onfp. Templin, und einer reform. Bılinlgemeine von Hindenburg 
unter der reformirten Infp. Vrenzlow. Zu Beenz gehört auch die 
Maffer- und Schneidemuͤhle, die Cobalt fche Mühle ge 
. wm — Die Bredendickſche Mühle iM adiich. — 
Berkholz ben Bongenbung, ein adl. D. mit einer zur Iuſp. 
Bodtzenb. gehör. Filialk. — Bernsdorf, oder Berende 
dorf, ein adi. Borm. — Bertitom, ein adl Gut und D. 
woran auch das Joachimsthalſche Gomnaſinm Antbeil bat, mit 
einer Mutterk. in der Inſp Gtramzow. — Bietlomw, rin adl. 
Gut und D. mit einer Filialk. von Luͤtzlow in vor. Tufp. — 
Bismart im WLoͤckenigz, ein koͤnigl. D. mit Filialk. von 
Retzin im der Inſp. Prenzlon. — Balltenburg, em dem 
Spacimschaifhen Gymnaſium zu Berlin gehör D. mit eine 
Muatterk. in der Info. Sraunom. — Blankenfee, ein adi. 
Dorn. — Blindomw, ein adl. D. wit einer Muterf. in der 
Sufp. Vrentzlow. — Biumenhagen bey Gtraskurg ein der 
-Shmtribution unterworfenes adl. Gut und D. mit einer Mutterk., 
und Bocksmühlee eine adi. Mühle — Böckenberg und 
Boiſterfelde find adl. Borm. — Bredereiche, ein Bis 
gel. D. mir Filialk. von Rautenberg der Juſp. Templin, ehe 
unterm A. Badingen. — Brodemin, ein koͤnigl. D, mit 
Mutter? im A. Chorin und ber Inſp. Pen» Mugermände — 
Wrödpdin. ein adl. Borm. bey’ Warthe. — Brufeunwak 

- de, ein dl. Sut. — Buchholz, eim Börw. mit einer teutſch 
reformirten Zitiall. von Hindenburg — Büſterfelde, ein 
adl. D. mit fRilialf. von Bongenbung — Tarminan, ein 
adi Su, D. und MBindmähle mit Buster. der Iuſp. Veenz⸗ 
few. — Gafelau. ein Dorm. bed A. Loͤckenig. — Char⸗ 
Inttenbof, ein adl. Vorw. bey Alieth, md Chriſtianeuhof 
bey Schape, Dei; — Claus hagen, sin adl. D. mi Biliel 
on 


N 
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den Widmemmöderf In der Zur. Brenn, — Treat; ein 
ad. Ber. mit Filiaik. von Fürſtenwerder der Inſp. Dreugiom. 


— Eremion, ein adl. D. mir Zlıall, van Gramm. <= 


Eremptru:, An adi Bor ben Clofiermaide. — Caſtrin⸗ 
hen, oder Coſtrin, bey Beenz mit einem Filial dapım , if 
ein au. D. — Damerow bey Wolfhagen und Dames 
vow bey Echmarfom find adl. Doruerte. -— Damm, ode 
Dammen, ben Bollin mir einem Filiak davon, ein adi. Gut unb' 
D. — Dardersdorf, Dargfiorf, oder Dergesporf, 
ein adl. Gut und D. neh Filiaf? von Dircmannspurf der Iuſp. 
Zeurplin nebft eıner Maffer- md MWudmühle, die Ahlims⸗ 
mühle genannt. — ‚Dauer, ein ad. Out, D. und Wa 
kerusähle bey Biindom. — Dedelow, ein adl. Gut und D. 
mie Nuttert der Juſp. Vrenzlow. — Denfow ben Noͤdde⸗ 
Hin, ein Col. Dorf im Riddelinfchen Forſte im U. Badingen, 
wohin auch dag Forfihaus Deutſcher Boden gehört. — 
Do chow, ein adl. Borwert webk Warlermünte ben Schoͤner⸗ 


mark. — Dolgen bey Kuhrown, ein adl. Borm., dergleichen 


auch Broß- md Klein-Dolgen web der Dolgeufchen 


Mihte find, — Eickſtedt, ein ad. Gue und D. nebſt Sb 


Kalt. von Belkin In ver Iuſp. Vrenziow uud einer Wafſermuͤhle. 
— Ellingen beo Hhtow, mit einem Final dauern, zu vor. - 


up; gehdrig, MR ein adi. D. — Zahrenholz, ein adl. D. 


mit Fitialf, von Ötrausburg und einem Jägerhauſe, Müdens 
Preug genannt, nebft einem Vorw and Fahrenwalde, em 


OD. mit Filialt. von Zertentin in der Inſp. Prenzlow und einer 
Waſſermuͤhle, geboͤrt His zum vierten heil, weicher adl iſt, u 


‚ter das Amt Löckenig — Zalkendagen ben Dedelow, wft 
einem Filial Davon und mie eine Waſſermühle, it ein adl. D. 
— Falkenwalde, ein adl. But und D. mit Mutterk. der 
Info Yrensiow. — Der ehrkrugß, He dem Magiſtrat zu 
Templin gehoͤr Virthehans. — Flieth, ein adi. D. mit 


Muttert. vor. Juſy9. — Feiebeberg ben Gramzow, ein adl. 


Vorn, ſo wie Friedenfelde den Gerswalde mmd Sriedes 
dericheof bey Beeuin — Friedrichwalde, ein zum 
U. Geimnitz gehoͤriges reformirtes Eot. Dorf im Zehdenickſchen 
Foeſt. = grſenau, ehedem Shrfkenhagen. md Sau 


Beupagen ſiud dl Dom. — Alt und Neu-Galow fi 


Ami, run. z ekas: erben: ua oe Behomihle ber —2 
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Ganvenig, ein dem Masikcat zu Teuwlin gehle, Svebtt 
Sheerofen nnd Mutterk. der Juſp. Templin. — ' &keliiherds 
dorf, ein ad. D. mit Filialt: vom Stolpe. — Böärig, ein 
’ 9 Pfarrkirchdorf in der Info. Preuzlom; und Soͤgtendorf, 
em adl. Bor. nebfk Threrofen. — Gollin den Dietmanute - 
dorf, mit einem Filial davon, ein adl. D. fo wie Boim mit 
einem Vorn. und Silialf. von Zichew, nd Golmig mit 3 
Vorw. einer Mühle und Mutterk in der Iuſp. Yrenziem. — 
‚Golze, ein dem Joachimsthal. Schuldirectorio gehbr. D. mit 
Kilialf. von Joachtmsthal und 62 Hufen, woron 12 Brendes 
fen find, als 3 sum Vorwerke und 4 ur Pfarre gehörig. — 
Grimm, oder Srimmen, ein Bin. D. bis auf 2 Bauerhoͤfe 
üm U, Loͤckenitz mit Filial von. Zerrentbin. — Altes Grimme 
nin ein dem Schulamte Zoachimsthal gebdr. D. — Gräns 
„Berg, ein adl. D. mit Filial von Walmow. — Grumfin, 
ein D. im U. Beimuig, — Günterberg. bey Sreiffenberg 
mit einem Filial davon, ein ad. Gut und D. fe wie au Ohie 
ſto w ben Peenzlau mit eier Mutter. der Juſp Prenzlau und 
.GüRom bey Gramzow mit einem Filial von Zichon — 
Hahuwerder, eine adl. Gchäferen. — Hardeubed, oder 
Haruebed, ein adl. Gut aud D. neh Filial von Haſelberg. 
' ‚— Hasleben, oder Heßleben, ein adl. D. mit eineni ds 
Hal von Kup. — Dersfelde bey and in der Iufp. Zempiin, 
ein ad. Gut und D. uebſt TRutter. und Waffermüble. — Heſ⸗ 
len bagen, ein adl Vorw., uud Hehdorf; oder Hesderf, 
ein adl. D. mit Mutterk. im der Zufp. Gtrasburg. — Hilde⸗ 
Bbrandsbagen, ein adi. Gut und D. mit Fillal von Fuͤrſten⸗ 
"werden. — Hindenburg bey Preuzlon, ein dem Magiſtrat 
zu Prenzlow gehoͤr D. mit einer luther. und reform. Filiaix — 
Himmelpfort, ein Bönisl. D. im U. Badingen mit einem 
Bor. und Filial von Rutenberg. — Alt⸗ um Neu: Do» 
-beuwaide find. al, Berwerke, —. Holzendorf mit Biligl 
von Dedelow, ein adi Gt und D., und Rein» Halten 
Dorf, ein adi Vonn — Jakobsdagen, ein ad. D. mie 
GiliaiE, von Wikmaunsderf. — Zagom bey und in der Iup. 
Vrenzlow, ein adl Sut und D. mit Wafiermähle und Diutterf. 
— Jhterberg, ein adl. D. wit Kirche der Juſp 
And Julianenhof, ein adi. Dom — Kuadkedt, em 
adl. D. mit Biligl von Sereaida  Zolkeien, ein od. 
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Borm. — Kerkom bey Nen⸗Angermüͤnde, mit einem Biliat 
dason, ein adl. Gut und D und Kienmerder-.em adl. Vor⸗ 
wert, auch Kleinan bey Baltenwalde. — Kiepelsha⸗ 
gen, ein adt. Bow. ud Kleptow, ein adl. Gut und D. 
mir Windmühle und Fillalk. von Schoͤnfeſde. — Klinkow, 
ein adi D. mie Waflermähle und Mutterk. der Juſp. Vrenzlow, 
Mobin auch die Kırche des adl. Dorfs ud Guts Klock o w 
ben Carmzow gehört. — Kueeden, eim dem Magifirar zu 
Templin gehoͤr. Vorwm. — Klein: Kölpin-bey Kaackſtedt, 
Neu» uud Alt - Kötpin find a. Vorwerfe — Keroöch⸗ 
lenpdorf, oder Eralendorf, oder Kroͤchelundorf, ein 
at Vorwerk mit Fillalk. von Hug: Krullenhals, ein dl - 


Bora. und Krumbeck bey Weggun mitten im Meckleuburg⸗ 


fdhen,-ein adl. D. und Dormer? mit Bit. — Kubiens 
morgen, ein adl. Vorw. and Zug, oder Sub, ein adk 
D. mit Mutterk. der Infp. Prenilom. — Kuttzrow, ein ad, 
Gut und D nebſt Vaſſermuͤhle — Lauenbagen bey Sttas 
burg , ein Borw. das theils der Stadt Strasdurg gebört, theils 
ad. Hi — Lemmersdosf ben Hetzdorf, ein-adi, Bor. 


' neblt Mahl Oehl⸗ und Schueldemühle. — Libbenow, ein 


ad. Gut und D mit Mutter. der Inſp. Strasburg, und Libr 
befide bey Dietmanusdarf, ein ati. Dry — Lindhorg 
ben Rittgarten. — Groß⸗Lucko w mir einer Mutter. dee 
Auſop. Gtrasburg und einer Windmähle, und Klein: Eudow 
mit einem Lilial vom vor. uud, einer Windmhble, Aud adiiihe 
Guͤter und D- — Luifenbof, ein aM. Vorm. wie Mah⸗ 
lendorf; aber Malchow, oder Maltcham bey Sri mit - 
Eilial davon, iR ein adi Gut uud D — Mekeltin, cm 
adt. Borw. bey Warthe: — Mielow ben Lühbenow mit eis 
ner Ziieit. davon, ein adl. But und Dorf. — Milmerss 
darf, ein adl. Gut und D. nebſt Waflers md Gchueidemüble, 
mit Filial von Vetersdortf. — Mitteunwalde In Hetzfeide 
mit Filiait davon, ein abi. Out nad D. nebſt dem Bormerke 
Seullenpans. — Naugnrten, ein adl. D. mit Filialk. vom 
— Redlin mit Kuche der Zu. Versi, 


Bonkenburg. 
.. mb Ballenmühle, ein adl, Gut und D., aber Negow if 
ein adi. Borw., fo wie auh Neudorf. — Reuenfeld, 


ein adi. Gut und D. nebſt Bütal von Schuͤnefeld — Menen⸗ 
iur. ein al. D., Windmühle, Ziegelen aus Meyerhef mit 
Be 84 Flint 
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itial von Beinen. — Neuhof ben Wilden, ein vom Joa- 
‚. dimsdtbalichen Gymnaſio geböriges Born — Wieden, oder 


Ziedow, ein ad. D. mit Waffermüble und Kirche der Tun. 
Prenzlow — BDapendorf, mit Mutterl. der Zup Seras-⸗- 


burg/ ein adl. D. nebſt Baffermüble — Barmen, mit Fitial 
"yon Weggun und wit einer Baffermübhle, ein adl. Gut uud D., 


Aber Peetzig ik ein adi. Borw. — Betersdorf, bey uud 
in der Inſo. Temptin, mit Mutterf. und Windmühle, ein adl. 
D. und Vetzeneck, Begnich bey Templin um Yranic 
dey Sonkenburg find adi. Bar. — Binunom, bey Preusiew 
wit Zilial von Bergig, ein adl. Gut und D., aber Alt⸗ und 
Meu Placht if ein adi. Berw. mit Filialk. von Warthe — 
Nakom, ein adi. Vorw. wie Navensluf bey Ritgarten, 


Kavendbräck bey Ruthenberg und Ravensmühle bey 


Dißmar. — Retow, oder Rigom, ein sum Helpital Uns 
üben gebör. D. — Ringen walde in der Jafp. Templin wie 


"einer Kirche und Windmühle, ein adl. Maioras » Gut und D, 


ou das Borw. Porak gehört, — Ritt gareen, mir eh - 
zer Mutterk, der Juſp. Grenklan, ein adt. D wie Roggo w 
wit Filialk. von Beheuow und Roſopersdorf mit Filialk. vom 
GSternhagen. — Roͤddel in mit einee Kirche ber Juſp. Tem⸗ 


plin, ein Bin. D. nebſt Foͤrſtermohnung, gehoͤrt sum A. Badiu⸗ 


gen, = Roll witz mit Filialk. von Schmarſow, ein adi. Gut 
und D. wie Roſen ow mit Filial von Thomsdorf, und Kor 
ſenthal bey. Stoß⸗Luckan, ein adl. Vormn. — Nutbeuberg 
im A. Badingen, ein koͤn. Dorf mit Mutter, vor. Inſp. — 
Scheukenberg mit Filialk. von Baumgarten nebſt der Wind 
mühle, ein ad. But und D. und der Schipperhof, ein au. 
Born. wie Schmachtenhagen. — Schlepkow mit Bi 
Halt, von Hetzdorf, ein adl. Gut uud D., ader Schmarſo w 
nebſt Wind. und Waffermühle if ein Contrib. Gut und D. wit 
einer Mutterk. der Juſp. Vrenzlow. — Schönefeld bey und 
in der Inſp. Vrenzlow, ein adl. Sut und D. nebſt * 
mit einer Mutter, — Schoͤnermark ben Prenzlau, ein 


abl. Sut wit einem Schloſſe, ichönen Garten und D. mit 2 


Sorahäufern in der. biefigen Heide, in welcher ein Ger im 
Weitalt eines baiden Monds tiegt, der Urendfee genamit. 
— Schönewerder, ein dem Magiſtrat zu Yrenzlan gehön 
Om and DK Mutterl. vor. Ju, — sonne 
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fee mit eiher: waltenden Zilialf. und einem Dorm , ein adi. D. 
— Seehauſen bev Potziow mit Zülial davon, ein dem hie⸗ 
ſigen Schalamte des Joachimẽthalſchen Gymnaſii gehoͤr D. und 
Vorw. nett Braudmühle uud Windmühle. — Geelübbe, 
oder Schiippe, weit Filialk. von Bertickew, ein pun Joa⸗ 
chimschaiſchen Gynnnaſſum gehör. D. urbfi einem zum U. Bram 
zow gebär. Born — Groß: und Klein» Gperenwats 
De find avi. ‘Dorm., wovon ein Theil des erſtern des Kaͤmmt⸗ 
ven zu Prenzlow gebört, aber Groß + und Klein, Spies 
geiberg mie Filialtichen von Blumenhagen und mit Dorm 
find av. D. — Stegelitz bey Zlieth, mit Wafler Winde 
98 röchnersemühle, nebſt einer Mutterk. der Inſy. Prenziow, 
ein adl. darum D., und Grempuig, ein der Kämmeen zw . . 
Templin gehoͤr. Vorw. — Gterubagen am einem gießen 
Saee gleiches Namens, mit Muttert. vor. Juſp., ein ad. Gut 
und D., aber Stier ik ein adi. Vorw. — Storkow bee 
Hamelſpriag mit Filial daron, ein Ein. D. im A. Badingen. 
— Gtrammehl, ein adi. Dorm. ben Carmiom, und Gtrees 
low, oder Strelen, mit Filialk. von Potzlow, ein adl. Gut 
und D , aber Sucko w ben Blieth if eim adl. Gut mit fhönem 
Garten md Vorw. mit einer Kirche der Juſp. Premian. Ober 
hatt Suckow entfpringt der Fluß Ucker umd unterhalb ninnnt 
Die Ucker ſee ihren Anfang. — Taungersdorf, ein Col: 
DD. im Roͤddelinſchen Forſte zum U. Badingen gehoͤrig — Tan⸗ 
so mit einer Windmühle, ein adl. But und Dort wie Ta⸗ 
ſchenberg mit Filialf. von Jagow, aber Alto umd Neu⸗ 
Temmen find adl. Vorwerke, wovon letgtedes eine eigeue Kir⸗ 
che bat. — Thomsdorf mit Muttert. der Juſo. Temptin, 
iR ein adi. De — Alt⸗Thümen, Filia von Kuthenberg, 
if ein kön. Col. D. ned WVaffermüble, und Neu + Thümem 
| ein in Erbpacht ausgethanes Vorm. im U. Badingen. — Tor⸗ 
nom ben Baumgarten, mis einer Kirche der Inſp. Prenzlau, 
iſt ein adl. Out und D. wie Trebenow mit Mutter, dee 
Inſo Straſsburg. — Bergig, oder Keroig, mit Mutter, 
der Inſp. Gremien und mit efner Wafler- and Gchneibemühle, 
Rein adt Gut und D. wie Bietman sborf mit einer Dints 
sert. der Info. Tempiln, wit einer Holduteren, War. md: 
Schneidemuͤhle. — Warthe, mis einer Maffermähle mul 
Vattert. vor, Ja. ‚ein ad. D.- * Wıyuun mis * 
—63 —Mä 
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der Iuſp. Vreuzlau. — Berbellin, ein mit 18 Diäizern Bes | 
feßtes Col. D. im A. -Grimmig, bat nur einige reformirte und 
Onthcliiche Familien. Es ward 1748 erbauet umd erhielt 1778 
eine Kirche. Die Einwonner befanden 178« aus ı kutberrfchen, 
u. seformirten Küſter, ı Hufſchmied, 2 Schneidern, 1 Garmwe⸗ 
ber, 1 Schuſter, 1 Rademacher, ı8 Bauern, jeder wit 30 


Morgen Feld, 5 Sreutäufern, 13 Hausleuten, in allem 221 See⸗ 
Im. — Berbeion, mir Filiaik. von Trebenom, nebk Waſſer⸗ 


md Schneidemühle, iR ein adl. Gut und D. — Wetzen w 


"mie Mutterk. der Inſp. Premiau, eın ad. Sur und D. wie 
Bihmannsdorf mie Mutterf. vor. Inſp. ucbfk der Rum⸗ 
mmeipfortifchen Waffer- und Gcmeidemühle, und Wiedebuſch 
er ein adl. Vorw. — Wilfedow, oder Wilſchkow, mit 
MWaffermühle und Filiaſt. von Trebensw, ein adi. Gut und D. 
wie Bismar mit Filiaik. von: Lübbenem. — Groß: nnd 
Klein Wirekod bey. Schapow, ein adi. Vorw. nebſt Scha⸗ 
very. — Wolfshagen bev Hetzdorf, mit Filial Davon, ein 
adl. Vorw. nebſt Wafler - , Schneide: und Debimüble, — Bere 
nicko w beu Jagow mit Filialf. davon, ein adl. But und D. 
— Berreuthin, oder Zehrenthin, ein D. mit Mutter 
Der Juſp. Prenzlau, im A. Loͤckenig. — Zihom mit Mate 
tert. vor. Juſp., mit Schäferen md Windmühle, ein ab. Gut 
und D. wie Ziemfendorf-mit Filialk. ven Wellin; Zol⸗ 
ch o w ben Sternhagen mit Filialkl. davon, und Züfedom mit 
Filialt. von Schmarſow. — Zo tzen, ein coloiſen· Dex im 
u. Badingen. — 

Boy zenburg, eine adliche Stadt, oder ads 
licher Flecken mit gewiflen Stadtrechten, bat auf 

‚einer Anhöhe ein wohlgebaute® Schioß, einen ſchoͤ⸗ 
nen Luftgarten und anfehnliden Thiers und Zafas 
nengarten nebft einem adlıchen Gute, einer Muts 
terk. der Inſp. Prenzlau und dem bey der Stadt ges 
fegenen Dorfe Bohtzenburg, das chedem Mas 


riendliet hieß. Heer giebts die Seträcktlichen Boya 
‚genburgfhen Gern. Ohnweit des Boygeuburgihen 


 Dansiees, ans weichen auch bie im Meckienburgichen entiprine 


vn Moutendursen Base, ‚wiederum anofließt, ‚a ve 
ride 
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Beivten-Gee; die beide durch eine Meine Sache in. ben v⸗⸗ 
berowſee fließen, aus welchem ein Fließ beym D. Mahlsdorf 
Serben in den großen Elirinfee.geht, der z Meile lang 
den Bongenburgfchen Guͤtern liegt und beym D. GCüfrin an 
ben Enchenfchen Stadtfelde fi eudige. — Aus dem Cüftrinfee 
gebt eine. mit s sur Holflößeren wöcbigen Schleußen verſehene 
Bache , um das Holz durch dem großen Enchenfchen See 
wm bringen, ans welchem dicht dor der Stadt vorbey der in die 
Havel fallende Locheuſche Canal gehe. Außerdem giebts 
auf den Boitzenburgſchen Gütern 22 Seen, als: den- geoßen ' 
-Karpenfee an der Mecklenburgſchen Gränze, den Ereiwe- 
lin, Crewitz, Claus ſee bey Beentz, Kroͤſelin, flache 
Klauen, tiefe Klauen, Floöthenſee, Krebsſee, Mel 
lenſee, Naugartenſee, Vopieſtſee, Kathenowſeec, 
Reckſee, 3 Suckowſeen, der Steetz der Stentz der Tre⸗ 
benow, Bietmannsdorffhe.@ee, der große War⸗ 
tefee, der Pleine Wartefee umd der Sieh. "Uns dieſen 
Seen entſpringt dee Duiltokrom, gebt. bey Goͤlniz, Spee⸗ 
rernwalde, Ziefort und Prenzlau vorben uud erqießt fich in dem 
Blindgwfchen See, woraus ehedem zwiſchen Güllor und Yreng - 
low durch das Neuſtaͤdtſche Feld ein Canal mach der Stadt Preni⸗ 
dau gerogen worden ift, wodurch man das Waſſer und der Ye 
vier und Mahlmaͤhle geleitet bat. - 
Fredenwalde, ein Sleden mit gemifen 
Stadtrechten, oder eine adliche Stadt bey Vergitz, mit 
Filial davon, baten Schloß und eine Waſſermuͤh⸗ 
de. Klein Fredenwalde ift ein adl. Vorw. 

Särftenwerder, ein bemanertes Städtchen 
oder Flecken mir Stadtrechten, hat eine Mufterf, 
der Infp. Prenzlau und eine. Mühle, 


Gerswalde, ein adl. Schloß und Flecken 
mit Stadtgerechtigkeit, einer Mutterkirche der In⸗ 


fpection Prenzlau, 3 Dorwertes, 1 Waſſer⸗ und. a - 


 Muobmähk. 
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2. De. Stolpiriſche oder Stolpiſche 
Kreis, 


oder das Land zu Stolpe, welches feinen Re 
‚men von dem uralten adl. Schloffe Stoipe hat. 


s) Immediate Städte. 


Neus Ungermände, am See Muͤnde 9 

M. von Berlin, eine Immediatſtadt, die ihren Mas 
men von dem ehemaligen Schloſſe hat. Sie iſt der 
Sig eines Zollamts und eines Poſtamts, und 
Hat außer der luther. Pfarrkirche, deren Paſtor zus 
gleich Propſt wegen eines chemaligen Kloſters und 
Inſpector aber 2i Mutter⸗ und 30 andere Kicchen 
mit 23 Predigeen ik, noch eine franzoͤſiſch refers 
miete Kirche in der ehemal. Kloſterkirche, und eine 
teutfch reformirte Filialgemeine von Reuſtadt⸗ Eber& 
walde. 1779 hatte fie 284 Häufer und 283 Schen⸗ 
nen, weiche 1781 abbrannten, und zu Deren Iufbau 
12000 Rthlr. vom 8. Griedri II. geſchenkt muss 
den, mit 1819 Menfchen ohne 457 vom Militeies 
ftande. Die Stadt befigt auten Aderbau und Wies 
ſenwachs. Ehedem wurden bier viel baumwollene Struͤm⸗ 
pie gemacht, welcher Nahrungszweig aber ſehr gefallen, fo wie 
auch die Geidenmannfactur eingegangen il. 1780 zählte man 
mnoch 11 Tucharbeiter mit 6 Stühlen, 3 Raſch md Zeuchweber 
wit 3 Stühlen, 3 Scrumpfweber mit 3 Grühlen, 5 Huthma⸗ 
er, 42 Leinweber mit 39 Stühlen, und 6 Lohgaͤrder. Der 


Magiſtrat Hat das Patronatrecht und die Geriche 
te; und die Kämmerey befist das Dorf Neu⸗ 

Kunfendorf zum Theil nebft dem großen Wol⸗ 

legfee, welcher den Welſefluß aufnimmt, der nach⸗ 

ber bey Vieraden in die Oder fällt, umd eine Bän 
gecheide vom 2046 More. ı 135 DO Rutben. 


27 b) Ks 
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b) Königliche Aemter. 


TI) Das Amt Loͤcknitz, zum Juſtizamte | 
Prenzlau gehörig, liegt am Pleinen Fluſſe Ran⸗ 


Bow, der ehedem Loͤcknitz hieß und aus Pommern 
kommt, und theils bey &rin in die Uckerſee, theile von 
Schmoͤllen aus unter dem Ramen des Landgras 
bens bey Yalfom in die Welfe fällt. Es enthält ız 
| Dörfer, ı Burgfleden, 7 Vorwerke und 
"den Loͤcknitzſchen Forſt. Diefer begreift in 3 Revier 
sen mie Einbegriff ver Brücher und Gern 5396 Morgen 144 N. 
Ruthen, die mit 200 Stuͤck Niudvieh, nebſt 600 Schanien ber 
trieben werden, und ſteht unter dem Speegemeißter zu Roſſow 
und a Unterfoͤrſter. 
voͤcknitz, eine uralte verfallene Burg auf el⸗ 
ner Anhöhe, machte ehedem einen Paß und eine 


Sränzueftung gegen Pommern and, die 246B- von. 


Churfuͤeſt Friede ich IL erobert, «ber erſt 1479 
durch Vergleich an den Churf. Albert Achilles abge⸗ 
treten wurde. Bey derſelben liegt der Burgßecken 
nud Vorwerk Loͤcknitz mit Mutterk. der Inſp. Prenz⸗ 
lau, und iſt der Sig des Amts, eines Zolls 


‚amts und einer Poſtſtation. — Baggemühs 
be, ein D. mit einer zur Inſp. VPrenzlau gebör. Mutterk. und 
bat auch adliche Untertbanen. — Battin, oder Barben, 


ein D. mit Filialf. von Baggemühle umd einer franzsf. Grmeine' " 


eb rinem DBorm. und Windmühle. — Bergholz, oder 
Berkhois ben Loͤcknitz mit Filialfk. davon, ein D. mie Waſ⸗ 
fer und Windmüͤhle, nebſt einer framoͤſ. reform. Gemeine, — 
Fabreuwmalde nnd Brimmen, f. vor. Kreis. — Ho⸗ 
beufelde bey Löcknitz, ein Vorw. — Plämen ben Loͤcknit 
mit Filielf, davon, ein D. an dem großen und flichreichen BL ds 
wenfee, maR 1 Wind: und 2. Wafermühlen — Boffemw 
bes Zerrenthin weit Siliail, davon, ein D mebR einem in Aids 
yadıt anögrthanen Borm., eine. Waffır. und Windmühle und 
einer Seogemeifitumohiung. ⸗ Beumblien bey · Walſmen⸗ 

mit 
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mit Filialf. daden, ein D. und Vorw. nebſt Äldterförkerisohe 
nung und Windmühle — Wallmow, ein D. und Vorw. 
shit Mütterf, ver Ju. Vrenlan. — Berrentbin mb Bis 
marfk, f. vor. Kreis. \ 


2) Das Amt Beäffom, zum Juſtizamtsbe⸗ 
zieke Prenzlau gehoͤrig, iſt 1726 von denen von Ra⸗ 
min erkauft worden und enthält ı Flecken, t. 
Dorf, 2 Vorwerke und den Bräffowfhen uns 
ter dem Heegemeiſter zu Roſſow ſtehenden Forſt 
vpn 722 Morgen, die mit 100 Stuͤck Rindvieh und, 


300 Schaafen betrieben werben. 


Bruͤſſow, ein Flecken, der gewiſſe Siodtrech⸗ 
te hat, mit einer Mutterk. der Inſp. Prenzlau, ent⸗ 
Hält 110 Haͤuſer und 646 Einw., ein Vorwerk, den 
Sig des Amtsé, 2 Waſſer- und ı Windmühle, 
 Erauenhagen ben Brüffom, ein Vorw. — Wolfen 
dow; oder Wolſcho w, ben Bruͤſſow mis Silial Davon, ce. 
Do ach adliche Unterthauen find. Ä 


3) Das Amt Chorin, zum Joſthami⸗ 
kreiſe Neuftadt: Eberswalde gehörig, it aus einem’ 
ehemaligen Eiftercienfer: Mönchsfofter entftanden, 
und enthält 13 Dörfer, 6 Vorwerke, 7 Eolonien 
und den Lienfhen Forſt, welcher unter ı Oberids 
ger und 4 Unterfoͤrſtern ſteht, 4 Rediere and 2 Ablagen bat und 
27,509 Morgen 16 Q.R. enthält, die mit guo. Stuͤck Rindvieh, 
as3 Pferden und 9100 Schaafen betrieben werden s fo wie auch 
deu unter einen Foͤrſter ſtehenden Schmargendorfſchen, 
Fork von 4535 Morgen 146 Q. Kuchen, die mit 200 Eck 
Ninddieh und 600 Echaafen bettieben werden. Zum Amte ges . 
bören.nody 15 Seen. 

ı  Shgriu, ehedem ein Klofer, igt aber das Masthand mit 
einem Vorwerte, welches auf einer Juſel ins Chorinſchen See: 
ſtehet, mit einem Filial von Brodemin. Zwiſchen Chorin uud 
Vege ide liege der In birfiges-Nme geddeige ben Iwe: 
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und 556.1 Meile breite. Ser Vaurkeiu. Hierher gehört auch 
Bn,Chorinfde Siashürte. — Chorinfhes Alt-Hüke 
gemdorf, ein D. mir Filialf. yon Herzſprung — CEhorins 
den, ein D mir Filialf. von Brodenin. — Bölkendorf, 
ein. De mit Filial von Paarftein. — Brig bey Joahımsthal 
mit einer Filialk davon, ein D. nebſt vererbpatbtetem Vorwerke, 

bat 41 Hufen, wovon 3 der Vrediger, 6 das Vorw. und 32 die 
Bauern beſitzen, und eine Foͤrſterwohnung. — Brodemin, 
f. vor. Kreis. Zwiſchen der Brodewinſchen Feldmark und dem 
Liepſchen Forſtreviere liegt der sum Ibachimsthalſchen Schulam⸗ 
ge Neuendorf gehoͤrige Roſienſee. — Herzſprung, ein 
D mit Mutterb. der Info. Neu⸗Angermünde, nebſt Windmuͤh⸗ 
fe, Borw. und Schaͤferey, welche mit Coloniſten beſett find, 
— Liepe bey Nieder: Finow mit einem Filial davon, ein D, 
mit einem Forſthauſe und Forſtamte. Ohnweit Liepe liegt den 
30 Morgen große Badıfee. — Luͤders dorf bey Stolzenha⸗ 
gem mit Filiol. davon, ein kin, D. — Baarkein, ein Dis 
mit einer Unterfoͤrſterwohnung, einer luther. Mutterf. der vor. 


. Safp. und einer framdſ. reformirten Kiehe, — Nieder⸗ 


finow, ein Fiecken mit gewiſſen Stadtrechten, hat 
eine Mutterf. der Inſp. Neuftadt: Eberswalde, am 
Finowcanal 3 Schleußen, und einen Drathhammier 
nebft 3 Schloflern, und gehört eigentlich jum Ude: 
marffchen Keeife. | 

vaähblit, ein Aid. Vorw. and die Rondfer Schteifmühle 
Wird von mehr als 20 Bamilien von Mefierfchmieden bewohnt. 
+ Schmargendorf ben Herzſorung mit Giliel davon, ein 
D. mit einem Forſthauſe, 10 Eofoniftenfamilien und einem Bots 
werk. — Gerweh, oder Serwg, ein D. mit Filiall. von . 


Brodewin. — Groß» uud Klein» Bierchen bev Brodes 


win, find Doͤrjer mit franzöfikden Coldnien, wonon im erften 
der Prediger wohnt, auch eim Unterfoͤrſterhaus it, jedoch finder 


"mau tn beiden auch teutſche eutderaner und im letten aduch⸗ 


Usterhauen —. 
4) Das Amt Grimnitz, zum Meuſtadt⸗ 
Eberswald. Juſtizamtobezirke gehörig, beſteht aus 
3 alten, 3 Eotonifenddrfenn, 3 Barwrn — 
en 
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den und dem Grimimiger Korfte von 44,236 Mor⸗ 
den 89 D Ruthen, welche von 2650 Sruͤck Rich⸗ 
bieh, 523 Pferden und 18,320 Scaafen. betrieben 
werden. Er ſteht unter. ı Oberfoͤrſter und 4 Unterförftern, md 


| id in s Hauptreviere nebſt 5 Nebenrevieren abgetheil. Die 
Ablagen find am Merbelliner See, ſB. 1. Abtb. 1. & 


465. In dieler Heide befinden fich übrigens noch eine Slas⸗ 
büste,. ein Theerofen auf der großen Heide, eine Halbe. 
breunerey auf der Schorfheide und 3 Dotafhebrenne» 


xreyen. Zum Amte gehören ebenfalls viele Seen 


Neu⸗Grimnitz, ein Vorw. nit dem Anıchaufe, war chen 
Dem cin marfgsäfliches Schloß. Bon demſelben hat der Gr ime 
nigfee feinen Ramen, der 4 Meile vom Werbellinſee und $- 
Meile vom Wolletzſee liege und 2949 Morgen 99 Q. Anthen 
VFaͤcheninhalt hat. Er fließt durch einen ſchmalen Graben ug 
den Werbeilinfce und giebt aulch dem Fließe Melfe das Waffer. 
— Ultenhof Ben Bichterfeld im Dberbarn. Kreis, wohin eb 


auch eingepfaree iſt, ein D. mut einem Forſthauſe — Kite 


Hüttendorf bey Jondimdthni, wohin es eingenferet ig, 
bat 321. Eigm, weiche Beinen Hufenſchlag, ſondern nur etwas 
Garkader, jeder vou 2 bis 3 Schfl. Einiaat befigen. — Fries 
drichswalde, Orumfin und Derdellin, fiche im vorigen 
Kreis. — 

5) Die ebemalige n-Marfgräftic 
Shwedtfben Herrfhaften und Aemter 
Schwedit und Vierraden. Diefe Rimdereyen- 
beſaß fenft Die Linie des Churhauſes Brandenburg, 
welche von Schwedt den Namen führte und vor 
Philipp Wilhelm, einem Sphne des großen 
Churfürfen Friedrich Wilhelm abflammte. 


Die Landeshoheit. achörte dem Könige, der auch 


die marfgeäflihe Juſtizkammer ſetzte. Nachdeng: 
ader die männlichen chen mit dem legten Markgra⸗ 


fen Heinrich Friedrich 1789 ausgeftotben, ſo 


md dioſe Herrſchaften und Aemter, wiewohl mit ei⸗ 
nigem 
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zgurhdfgefallen. Sie enthaften alfo igt nachſtehende 
. %bnigliche Städte und Dörfer, j 


‚Schwedt; oder beffer Swet, 11 m. von 
: Berlin, an der Oder, eine Mediatſtadt mit einem 
fehenswürdigen Schtoffe, Garten, Schaufpiethaufe 
and Reithaufe. Das eifle Schloß bat Graf Martin 
"son Hohenſtein xsso erbauen laffen, welches der ſchwedi⸗ 
ſche General Banner 1637 ganz eindfcherte, worauf es Churf. 
Friedrich Vitheim durch Dogen 1640 und 1647 wieder 
. u Gtamd fehen ließ. 1670 ward es auf Befehl der damaligen 
Beſittzetin, der Churfürkin Dorothen, zum Theil abgebrochen 
und das Corps de Eogis nehſt einer Gapelle duch Cornelius 
Kyaunart meu gebaut und angelegt, worauf 1701 und in den 
folgenden Jahren der Markgraf Philipp Wilhelm neue 
Veränderungen machen, den Schloßgarten anlegen und am 
?dder Dder ein Luſthaus erbauen ließ. Seine ige Geſtalt 
hat es von deſſen Sofjne und Rachfolger, dem Marks 
grafen Friedrich Wilhelm, erhalten, der die 
Ausfuͤhrung des Baues von ı721 bie 1723 nad 
‚Böhmens Riſſen Dietrichen aufteug, wor⸗ 
‚auf 1734 und 1742 abermals Verbeſſerungen ges 
‚macht und der große Saal nebſt der grünem Treppe 
Yangeleat würden. Friedrich Wilhelm Heb auchıuryg 
"ga; Brael: das malllve 2 Geſchoß und zwar 31 Fuß habe, 
390 Fuß lange und do Buß breite Reithaus in der Linden 
Maße durch Den Zunctremeiſter Chriſtoph Sauberlich 
aus Ehfirin and den Hofmanermeiſter Chriſlan Schäfer ee 
Batten. Tier Iehte Markgraf Friedrich Deinri endtich 
ließ 1783 unter Bouma ans Direction eim in 3 Geſchoſſen 24 
‚Buß hohes, 133 Buß lauges und 45 Buß beeites, im Dachfiuhfe 
Yaib mit Doppeitem and halb mit einfachen Haugewerke verſehe⸗ 
ws Schauſptelhaus erdauen. Das Theater ik 44 
Buß lang, 42 Fuß breit md 16 Buß hoch, mit der Juſchrue: 
Dem Berguügen und Deu gutem Gittens dad Am⸗ 
phte deat e von zo Fuß Hoͤhe bar. cum Reibe Saga N: cn 
. "ren, Eripeion. 3. 3. 2. Ah. DD bal⸗ 
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abes Dval formiren. Un der Voͤlbung defſelden ſſcht pa, Me 
Redaillone von Leſſiug, Sarrik, Volt aire, Hepes⸗ 
der, Sorbortes, Eorueillg, Racine, Shakes⸗ 
- gear, Soldoni und Terenz. Das Drohefter if unten mit 
fiiner Paute verſehen, weiche die Virkung der-Mufilum vieles 
rberſtaͤrkt. Auch iR 1775 auf feinen Befehl won BHesktfdrtn 
‚Das Rarhhans neu maſſto 105 Fus lang, 43. Fuß breit, a0 
„Buß hoc mit 2 Balcond und einer Attica, mit einem Kelldrge⸗ 
ſchoß und in der Mitte mit einem viereckigten Thurme, der eben 
falls eine Attica hat, nebſt mehrern Privarhäukern erbanet worden. 
‚Die Stadt hat ohne die beidep. Kuchen und andese 
öffentlihe Gebäude 260 Haͤuſer, in weichen 1774 
:  üphne die Gamifon 2276 &inwohner lebten, 17% 
garen 271 Häufer mit 2583 Menſchen vom CElvil⸗ 
"flande und 303 vom Militairſtande, 1784 zahlte 
man 217, vom Militaie und 2752 .vom, Civifftande, 
38785 vom erkern 221 und vom legtern 28925 1791 
endlich von jenem 473 und.opn Diefem.2907 Perfonen. 
Die vornehmften Straßen der Stabt find mit Baͤnmen befeht, 
and auf.der Freyheit beſonders iſt ein vortrefflicher Spattzier⸗ 
gang, der durch Erbauung von 8 Neuen Häufern noch lebhafter 
"geworden if. Am Ende diefer Promenade errichtete der lette 
— 8 1777 eine Bene ovalfoͤrmige maflive Kirche und ſchent⸗ 
:ge’fie der hiefigen franzdfifchen Eolonie. Sie bat ein Kuppd- 
Aach vud Hoaͤngewerk, anf deſſen Mitte ein runder Thum wit 
‚einer Uhr und 3 Slocken befindikh M. Inter diefer Sticche 
‚fieht man in dem Gewölbe die ehemnis in der Stadtkieche be⸗ 
Andlichen beiden Saͤrge, welchr Markgrai Griedrih Wil, 
“Helm für ſich und feine Semablin aufeinem einzigen im ſeiner 
Syrreichagt auf dem Feide bey Schwedt gefundenen. großen Gre- 
wirkteine von Kambi d in Potsdam bar uerfertigen laſſen. Je⸗ 
‘der Sarg beieht aus ſechs 2 Zoll dicken Platten, if ıı Sa 
‚Sang und 5 Fuß doch: und breit, In der Kirche ſelbſt legte ũch 


der Markgraf ebenfalls ein Grabmal an, welches ein nom Mr 


morarbeſter Ca bame in. VPotsdam unter Bo um aus Direoc⸗ 
‚sion. van weißem carraruchen Marmor verfertigter und mit Slie⸗ 
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mern ‚gesierten porichtinen ara iſt. Er beitcht aus · Narmerat ⸗ 


⸗ 
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| dm iR unten 75 Fuß, oben 3 Faß Immo, Mir dem Detkel ader 


berhaupe am SKopfe 45 Fuß und zu den Fuͤßen 4 Fuß hadı 
Ser Oberpfarret an der tutberiichen Stadtkieche bat die. Aufſiche 


ats Inſpector über 3 Mutter, undıı andere Kirche mit 15. 


Predigern . Die Beyew um Schwedt ander Oder und von au⸗ 
dern Seicru if Üiberans reisend. Um Die ganze Stadt herum 
bat: der letzte Markgraf ſeit 1771 außerhalb der Stademauer 24 
Gärten mit Donbäumen und Kuͤchengartengewaͤchſen angelege 
und Den Haͤrferbeſitzern bey denſelben atd Pertiuenzkücde in Erle 
pacht gegeben. Im Schloßgarten ift befonzers auch der fchöne? 


Bogengang von auserlefenen Linden ſehenswerch von dem man: 
sine vortreffliche Ausficht über die Dder hat. Aus deſſen Mittan 


denm Schlofle. gerade gegenüber, kommt man über eine Beine höfe 
‚ we Brücke auf ein vom Marggraſen Triedrich Heineich 
in der Der. erbautes japanifches Hans, Bor dem Bruͤckenthore 
sehen anfer der großen Brücke über bie Oder, weiche fide 


hier im zwey Arme theilt, zwiſchen welchen ein beeiter: Worap 
iſt, Über weichen ein longer Damm gehet, der Die beiden Arme 


«der Der verbinde, über gedachten Damm umd über die, Megh⸗ 
> Mg noch dreusehn Brüden, wo Dan von der neunten oder: 
ummen Brücke eine vortreffliche Musficst Fach Schwer und ein 


. € 


nigen. Döriern: hat. Abeher bie letzte Brüche hinans geben die 


geünbewachfenen Berge nach Nieder, Aränig in der Neumatti 
und Scaten hin. eine, ebenfalls angenehme Ausſicht. Linker Hand 


bier diefen Bergen liegt die Grabo et Heide, vom mel 


cher man durch eine junge Allee ımd noch eine andere Alte Line 
denallee, die von ihrer Pflanzetin, der Ehurfürſtin Dororhen, 
die Charfürſtenallee beißt, in deni7 vom logten Mar⸗ 


grafen angelegten Thiergarten kommt. :, Er rutbaͤtt 34 


Magdeb. Morgen. 133. D. Ruthen, im. Umkreiſe 1903 Kuchen, 
und iſt mic einem 8 Zuß hoben Bohlınzaun ‚umgeben. Es fin 


darinnen & Allcen durchgehauen, ‘Me im Migkelpunkee, zufarisnene 


«4 


laufen, ud 1786 wurden 300 GtädHörh. und Damwild dariunen 
werpflegt, daher anch 2 Baum: md Wildwärter ihre Mohmmgen 
dariunen haben. .. Vor dem Berſinerrhore acht eine Eaflanieng 
aller: bis an die Seduze des ehemaligen: manfzräfichdr Gebiets 
Bor Schioßtt ore ab bringe einn'Wanıh (Atem Markzrären angh⸗ 
legte Allee von Obkbdmien und Caltanlen dis math Aetiir ich s⸗ 


luß / ange dem idedean ſogenannti uicbuſch, und fübrt gerade 


1 _ Dr a auf 


— 
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mat einen am Ende des Sehoͤlzes errichteten Dbrtisl, Vaer bene 
inguftinettbore kommt man zwiſchen bappeiten Reihen Linden 
auf einem nen angelegten Damme in gerader Linie von ber Mit⸗ 
te des Schloſſes ab nach dem Vorw. Monpiaifir, we ches 
mals ein ſchoͤnes Luſtſchloß mit einem angenehmen, it aber were 
uachläffigten Garten mar, in weichem ber letzte Marfgraf 177e 
eine Faſar erie anlegte und 1778 ein neues maſſſves Luftſchloſ 


erbaute. Man Auder übrigens bier and) große breite Alleen von 


alten Edeltannen, einſame Schattenpartieen bejahrter Eichen, 
Binden uud Caßanien und einem dichten Anflug von verſchiede⸗ 
nen Arten Lanbhol;. Noch ließ anch gedachter Markgraf einen 
Banftichen.. Beinen Ittgarten auf einer Seite und auf der audern 
ein offenes Haus im ſineſiſchen Sefchmade anlegen, su weldhens 


- man über einige hoͤlzerne Wrüden kommt. Dieſe Partie beißt 


die Sürprife, weil das Nage beym Eintritt in biefelbe über» 
nacht wird. Hier md de. Kehen Monumente mit Juſchritten 
af Sellert, Leffing, Hagedorn, Daller x. Der 
Magifrar in Schwedt, mofelbfi fih auch ein 
Zollamt und ein Poſtamt befinden, hat bloß. 
die Gerichtsbarkeit in Caußs contentioßis et vo-. 
Iuntariis, die Eriminalgerichtsbarkeit aber das koͤ⸗ 
nigliche Amt. 
Vierraden, eine Stadt von 95 Häufern 
und 696 Eivileinwohnern, mit einer Mutterkirche der, 
Inſp. Schwedt, einem fönigl. Vorw. und der Biers 
zadenfchen neuen Wafler: und Schneidemuͤhle, wel⸗ 
che der Eigenthuͤmer beſitzt. Die Stadt liegt an dem 
aus der Srimnigfeeentfpringenden und durch den Wol⸗ 
letzſee gehenden Welfefluß, der hier in die Ober fällt. 
Der Stadteath hat mit dem zu Schwedt einerieg 
Öerehtfame. — Beegholi In Schwert, ein Kin D. 
und Vorw. mit Filialk. von Heinersdorf oder Heinrichsdorf. — 
Biefenbrow, em Ab adi. Gut und D. mit einer Kies 
Ynicum der Sufp, Men » Ungermände.. — Biumenbagen 
Ben Schwedt, ein Ein, D. mit einer Filialk. son Vierraden. — 
Gunon, ein Ein. MD. md Dammuanwert ep — 
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ı eh. Bow. — Gato w Bey Vierraden mic Filial davon, 

, ein Ein. Fiſherdotf. — Verkehrt Grünom, ein Bin. D. 
zuhh Waſſermuͤhle und Zitinf. von Schoͤnermark. — Hei⸗ 
mersdorf, oder Heinrichsdorf, ein fin. D. nebſt adl. 

@hte, 3 Forſthaͤuſern in der Heide und einer Mutter. der Inſp. 

Schwedt — Hohhenfelde bey Bierraden, ein Fin, Dora, 

ſo wie auch Meneuburg bey Heinersdorf. — © ee 

war? bey Schwedt, ein Ein. D. und Vorw. mit Di 

mb. Ren» Angermünde. 

6) Die beiden Schulämter des Joa⸗ 
Himstha (fben Gnmnafıi su Berlin. 
070) Das Amt Joabimsthal enthält in, 
dieſem Kreiſe nachflehende Drte: 

0. Zoahimsrhal, eine Mediatftadt an der 

Srimnitzerheide und am See Werdellin, welche 

| Churfürft Joachim Kriedric anlegte und 1607 
Bier ein Gomnaſium errichtete, das am 23. Auguſt 
gedachten Jahres für 120 junge Leute zu freyem Un⸗ 
terhalt? eingeweihet, 1639 aber zerftöret. und nach⸗ 
her nad Berlin verlegt ward, f. Berlin S. 108. Gie 
hat 192 Häufer mit 976 Einw. vom Civil: und 136 
vom Militairftande. Die Einwohner haben keinen Hu—⸗ 
fenfchlag, ſondern nur Forſtaͤcker. Die lutheriſche Pfarrkirche 
ſteht unter der geilll. Inſp. Neuſtadt · Eberswalde, die reformirte 
biefige Gemeine aber unter der Inſp Ruppin und wird von dem 
Prediger zu Neuſtadt Eberswalde: beforge. Sonſt giebts bey 
der Stade noch eine Waffermühle, einen Kalt. und Theerofen. 
— Lfinom ben Hohen, Baaten, ein D. und Norm. mit Waſ⸗ 
fermäble und Mutterk. der Inſp. Neu⸗Angermünde. — Ho⸗ 
ben-Gaaten, oder Sachen, ein D. mit Bilial von vori⸗ 

ger Mutterlicche. 
b) Das Schulamt Reuenderf, das von 

dem ohnweit Porſtein gelegenen, hierher gehoͤrigen 

Dorfe gleiches Namens feine Benennung erhalten 
gar, iß ein Kiliawdort von Oderberg. 
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7) Adtiche und andere theils koͤnigltche, 
le ſfaädtiſche Dete find nadftehende: 
Stolpe, ein uralte Schloß, wonon das 
nd feinen Namen hat, ‚mit einem Flecken, der ges 
ffe Stadtrechte befigt, liegt an der Oder, und ges 
er. von fangen Zeiten her der Kamilie von Bud. 
' hat eine Mutterf. der Inſp. Ren : Angermünde 
d eine Waſſermuͤhle. — Bandelow, ein“adl, D. 
t einer Fillaik. van Schoͤnwerder· — Breetſch, Briedis 
m Brietzke, ein adl. D. mit einer Kirche unicum der Jufp 
trasbutg. — Brellin, ein adl. Gut und D. mit Mutterk. 
rSafp Perleberg, — Bruckhagen, ein ad. Gut und D. 
t Mutterk. der Inſp Neu» Aingermünde, — Criewen, eis 
l. Gut und D. aebſt Windmühle und Mutterk. vor Juſp. und 
enſen, cin adl. Vorw. ohnweit Criewen. — Gruffsm, 
s adl. D. mie Mutterk. vor. Infp. — Dobberzik, oder 
obrezin, ein adl. Gut und D. mit Mütter. vor. Inſp. — 
eſchow, ein adl. Gut und D. mit Filial von Pinnow. — 
lemsdorf, ein adl Gut und D. mit Filial von Ctiewen. — 
rauenhagen bey Muͤrow mit Filial davon, ein adl. D. 
-Friedrichsfelde bey Willmersdorf, ein adl. Vorw. wie 
einrichshof und Linde bey Stoipe. — Goͤrlsdorf 
y Neu· Angermünde, ein adl D. mit Filia dagans. — Alt⸗ 
unkendorf, oder Kunickendorf, ein D. mit Waſſer⸗ 
uͤhle und Mutterk. der Inſp. Neu» Angermünde uud Neu⸗ 
'ünfendorf ebenfalls ein adl. Gut und D..mit Filial vom 
oberzin, arhoͤrt aber zum Theil dem Magiſtrat zu Nett» Nie 
münde — Kuhweide, ein adl. D. mit 2 Waſſermuͤhlen 
ad einer Filialk von Bruchagen. — Hohen⸗Landin mil 
Rutterß. der vor. Infp und NiedersLandim mie Filial vom \. 
9er. find adf. Güter und Dörfer. — Lüglon, ein ad. Out 
nd D. mit Mutter. der Inſp. Gramzow, gehört auch zum 
‚heil unter das Amt Gramzow. — Menkin, ein adl. Gut 
nd D mit Mutter. der Info. Prenziow. — Mürow, ein 
di. Gut und D. nebft Mutterd. der Infp. Freu Angermünde, — 
aſſow mit: Filial von Stendalchen, rin adl. Gut und Dorf . 
ebſt Schäferen und Waſſermuͤhlt. —, Yirno m bey Yugep 
imde mit Mutterk. der ver. So und wit einer Windmäble , 
° ein 
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ein abi. Bat und D. -— . vVotten mit Woffermfihte und Mitts-. 


tert. vor: Infp., ein adi Sur und D. wie Bolsow mit Fe . 


‘Sialt. von Wegengw; aber Pelkom zum: U. Zehdenick gehörig, 
iſt ein neues Etabliſſement. — Regtzin in der Juſp Prentzlon 
mit einer Mutterf, ein adl. Di neh Winsusichle. -—- Scch qa⸗ 
. #0 mie Filialt. von. Schönermarf und mit einer Gchneidee, 
mürle, ein ad. D. — Schmiedeberg ben Polfen mis. 
Silit. davon, ein adl. Gut. und D., aber Schönberg Im, 
Stolpe iſt ein adl. Dom — Schwaneberg mit Filialk. 
von Faitenwalde und mit einer Windmühle, ein adt. Gut und‘ 
D. — GSteinnäfel mie Filialk. von Greiffenbera, ein adi. 
D. wie Skendel, oder Stendalchen nebſt Vorw. und 
Schaͤferen mit einer Mutterk. der Inſp. Neu Angermuͤnde, wodin 
auch die Mutterk. des adl. Guts und D. nebſt Waſſermuͤhle Ste lo, 
penhagen gehdrt. — Stäklom mit Filialf. von Eruß 
ſow, ein adl. D. nnd Trampe den Wallmow ein Worm. mit 
einer Kirche der Inſp. Prenzlau. — Welſo w, rin dem Mas 
giftrat zu Neun, Angermünde, mit Filialt, davon, gehoͤr. D., 1004 
non auch ein Theil adlich- id. — Wilmersdorf bey Grei⸗ 


fenberg mir einer walsenden Filialk., ein adl. Gut und D. nie ) 


.0 8.d0 m mit Waffermühle und Filialk. von Basgemiühfe 5 
Wotteh nebft der Blumbergichen Mühle mit einer Filialk von 
wie Kimkendorf, und Boltin nebſt Windmühle mic einer 


Mutterk. vor. Inſp. — Züken mit Filiall. non Crigwen/ ein 


m. Gut und D. — Greifenberg, en adiices 
Schloß mit einem, Flecken, der gewiſſe Stadtrechte 
: Bat, liegt an der Sarnitz oder Sernitz, die bey 
“. Steinhöfel entſteht und bey Verfehrt: Srünow im 
die Welfe fällt, und enthaͤlt 86 Haͤnſer mit 609 Eins 
wohnern vom Civilkande. Das irdene Geſchirr / welches 
. man bier verfestigt, it. ſehr beliebt und wich weit verfahren. Bor 


dep Greifenbergichen Heide liegt der Warnigerfee und der 


Sonneunbergiſche Se; is der Saoeiheide aber der‘ Zul 
Bantelh6&tr. 


v 
— 


424 n ie 1. Aſchũ. vennaven. 


E. Die Heirſchaften. Beesfön u 
und Storkow, 


welde den Dees - und Storkowſchen Kreis 
ausmachen, liegen zwiſchen der Spree und Dahme, 
und geänzen an den Oberbarnimſchen und Lebu⸗ 
ſiſchen Kreis im Norden, an den Lebuſiſchen Kreis 
und die Niederlaufig im Often, auch an legtere im, 
Suͤden und an den Teltswfchen Kreis im Weſten. 
Der Zlaͤche ninhalt beträgt 243.1) Mei 
fen, nemlich 93 der Beeskowſche und 15 der Stor⸗ 
komfce, und die natürliche Beichaffenheit des Bos’ 
dene ik B. III. S. 454. nachzuſehen. Bon den 
‚54,122 Morgen Ycerland gehören 2480 Morgen 36 
D Ruthen den Städten, als: 1335 Morgen so IR. 
dreyjaͤhriges, 548 Morgen 139 [I R. ſechejaͤhriges, 
466 Morgen 27 DIR. neunjähriges und 130 Mor⸗ 
gen zwoͤlfjaͤhriges; und 51,642 Morgen 119 R. 
dem. platten Sande, nemlich: 31,925 Morgen 151. 
N. dreyjaͤhriges, 12,739 Morgen 134 DR. ſechs⸗ 
‚ jährige®, 4052 Morgen 24 IR. neunjähtiges und: 
2925 M. zwölfjähriges Land. Die koͤniglichen 
WBaldungen betragen in biefem Rreife 85,688 
Morgen 113 DR. und die ſtädtiſchen 7402 
Mirgen 11R., in allem alfos 93,090 Morgen 
124) Ruthen. 
1786 zählte man in dem Beeſs⸗ und Storkow⸗ 
{den Kreife 2 Immediatfädse, 123 Dörfer, 
9 Ztegelepyen, ı2 Theerofen und 3742. 
Seuerfiellen, wovon 624 in Städten und 
3118 auf dem Lande fich befanden. Einwoh⸗ 
ner waren 22,691. mit @inbegriff des Militaire, ale: 
3024, in Siadien, worunter 2814 Civilperſonen 
und 


1. Efotmert. =. Becctew u. tor. ug 


and à ro Militairperſonen ſich befanden, aber 19,667 
mit Einſchluß des beurlaubten Militaire auf dem 
Lande. 
.  Bieh hatte der Kreiß 72,138 Stuͤck, ale: 
3300 Pferde, 8,282 Ochſen, 7.14 Kühe, 
4604 Stüd jung Vieh, 41,954 Schaafe und: 
6884 Schweine. 

Die Einſaat betrug an Welzen 3ı MWiß⸗ 
pel, an Roggen 1783 W., an Gerſte 385 W. 


und an Hafer 280 W., im Ganzen 2479 Wiſpel. 


Zur Conſumtion waren näthig 624 Ochſen und Kühe, 
1907 Schaafe und Hammel, 834 Kälber und 3921 
Schweine, in allem 7276 Städ, fo daß 64,862 Stuͤck 
Deberfhuß bleibet; an Getreide mir @indegriff 


bes Soatkorns 329 W. Weisen, 6595 W. Roggen, . 


1179 ©. Bor und 1086 W. dafer, in allem 9189, 
Biſpel. 

Vom Jahre 1740 17 1750 find in dieſem Kreife Belt. eg 
vorhandenen Dörfern, theild in neuen a ement6, angefehe 
33 Bauern,.41 Coſſaten und 46 Bäpuerfamilikn. - - 

VPon 1750 bis 56 nur ı6 Buͤdnerfamilien. 

: Bon 1763 bi6 86 ald Coloniſten 2ı Buͤdner und 7 Erin 
wer, und auf s vererbpachteten Vorwerken 69 Buͤdner, ‚vom 
1766 bis 67 wiederum vom Stammerpräfldenten von Siegroth 
6o Bhöuerfamilten; von 1770 bi6 1773 bioß 2 Kreisgaͤrtuer; 
non ı775 bi 1786 anf Böniglichen Aemtern in 7 neuen Colonie⸗ 
Dörfern 272 Familien und bey alten 25 Familien; auf adlichen, 
Dürgerlichen und Privaterbpachtsſtuͤcken mit Einbegriff 2 neuer 
Etabliſſements 197 Zamilien. 

Ackerland md Wieſen find von 1776 bis 1786 theils ver 
Beffert, theils ueber gemacht worden 1850 Morgen, wodurch ma 
ainen Zuwachs au Bich von 230 Kühen erhielt. 

Der Berk mb Storkowſche Kreis giebt zu dee 


Summe, welche entweder die Churmark allein, oder die: ganze 


Mark ‚aufbringen muß, allemal den acht zigſten Theil, ſo 
dab er in 2000 Reh, 25 Kible, und zu 1000 Kthlt. 12 Rthir. 
Dd5 u 


J 
+ 
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436. u Authel Krane —— 


23 gr. beytraͤgt. Vo⸗ dielem Antheile fallen auf die beiden 
Staͤdte Beetrkow und Storkow und auf das platte Land 
wovon die Ritterſchaftsdoͤrfer und der Flecken Buchholz die einez 
und, die Anmnesoörfer die andere Hälfte tragen. Die Städte 
dieſes Kreiſes gehören nicht zu dem Körper der Churmaͤtki⸗ 
ſchen Städte und tragen daher auch zu dem Contingente deriels 
hen nichts bey. Die Contribuenten dieſes Kreiſes find in feine. 
Giaffen eingetheilt , fondern bezahlen die Gontriburions. und Ca⸗ 
valleriegelder einzig und allein nach der Gcheffelsahl der Winter⸗ 
einfant , weil der Acker zu verfchieden in diefem Kreiſe il. Das 
ber bat man beym -Anfange der Conrributionsauflage einem je⸗ 
den Dorfe eine gewiſſe Scheffelzahl zugeſchrieben, woson die 
Abgaben entrichtet werden muͤſſen; bey diefem Wnfchlage aber 
iR vorzüglich darauf gefeben worden, welches Dorf vor an⸗ 
dern Biehzucht, Wieſenwachs, Hals, Fifcheren und Weide bat, 
und bierauf nahm man befonders auch bey den 1670 und 1698 
angefkellten Unterfuchungen fein Augenmerk. Die jährlichen C 7 
eributionsgelder des Kreiſes betragen 6015 Rthir. 
CKavallerſegelder 1604 Rthle., der Hufen + md sie 
beithaß 737 Reh. 6g: 10f dl und dae metkors 29 
Rıbis. 18 x. 


. rd 


Beeskow, 9 Meilen von Berlin, eine Im⸗ 
mediatſtadt an der Spree von 363 Haͤuſern und ı 12 
@inwohnern ohne 192 vom Militairftande. ie 
Einwohner nähren fi vom Aderbaue, Viehzucht, 


Fiſcherey, Schifffahrt, Wollen: und Leinweberey? 


denn 1780 waren 109 Tucharbeiter mit 64 Stühlen, 
33 Leinweber mit 30 Stühlen und 3 Huthmacher 
porhanden. Der Paftor an der Pfarrkirche if zus 
gleich luther. geiftl. Infpector über 10 Mutter: und. 
8 andere Kirchen mit 11 Predigern. Hier iſt deu 
Sid eines koͤnigl. Yuftizs und Domaidens 
amte, wovon das Amthaus jenfett® der Gpree nes 


ben der Stadt "legt ‚ eines koͤn. E ofs und Poſt⸗ 
am ts. 


en J N 


— Te — — — — —— 


t 
L Ehurwack. . Beeskowru. tiefe. 427 


amts. Der Magifrat hat ober⸗ und nieder⸗VBerſchte in der 
Stadt; der Kieg vor der Stadt aber ſteht unter Amtsgerichts⸗ 
Barkeit. Die Bürger. und Kammereyheide beſteht aus 1932 Mor 
den 123 Q. Nuthen. Uebrigens befinden ſich noch ben der Stad 
ein atliches But,’ 3 Maſſer⸗, ı Schneide; ı Waller Loh⸗ 
und a Srügmühle, Unterhalb der Stadt fällt das aus Quellen 
wutfpringende graße Rieger-Mübfenfliech in die Spret. 

Storfomw, 6.Meilen von Berlin an Stors 
kow ſchen Zlößcanale, f. B. IIL Abth. 1. & 
263, und am 3 Meilen langen großen Dolgens 
fee, der auch der Storfowfhe Sre, Schloß 
und Stadtfee beißt. Diefer mit Seide umgebene vom 
Wendifchrieger Müplenitiede bisan Storkow sejchune 
de See ward 1747 zur Blöfferen eingerichtet, zu welchem Bẽ 
hufe man and) ober» und Anterhalb Fangeſchteußen amegte. Er 


. einpfäuge das Waſſer vermittelſt des Vendiſchrietzer Muͤhleuftic, 


Hs aus dem Scharmügelfee und flieht in den Wolziger See bien 
ſes Kreifes a6, Diefe Immediatſtadt ifi der Gig reis 


nes koͤn. Pofts und Zollamts und andy eine? 


geiftl. Iuther. Inſp. von 8 Mütter: und 9 andern 
Kirchen mit g Predigern, und hat 199 Häufer mit 


B5o Einwohnern ohne 55 vom Militeirftande. Die 
Hauptnahrungszweige find Wollen: und Leinwebe⸗ 
Xen; denn 1780 waren 28 Tußarbeiter mit 17 Stuͤh⸗ 


len, 28 Leinweber mit 29 Stähfen und ı Huthmas 
her hier; Schiffahrt, Bierbrauerey und Ackerbau. 
Der Magiſtrat hat hobe und niedere Berichte im der Stadt; auf 
dem Kieke var der Stadt umd auf dem Amtsvorwerke binges 
gen gehört die Gerichtsbarkeit dem Amte Stausdorf. Ben dei 
Mörgdt, find übrigeng noch ı Wind», ı Waſſer⸗, aud) ı Lohmüle 
je, eine Schienen und 2 Burgiehne. Die Bürgerbeide enthält 
g49 Morgen 63 Q Kuthen. In derſelben liegt ohuweit den 
Erade der Küͤch euſe e, morans ein Peiner Graben nach dem 
Bugkſchen-See geht: und der alte Woofer, Li? 
chet nu im den vorlaen fließt. 


ei. Pr} 
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B. Die koͤniglichen Uenter. 


1)Das Amt Beeskow enthält 24 Dör⸗ 
fer, 8 Vorwerke, wovon 4 vererbpachtet find 
und 2 neue Etabliffements, nebfi dem Meu⸗ 
druͤckſchen Forſte von 7567 Mörgen -ı18 [Rus 
then, und dem Alt-Golmſchen Forſt von 10,180 
Morgen 140 DI Ruthen. Jener ſteht unter ı Dbers 
und 2 Unterförftern , dDiefer aber ‚unter ı Dber : undı 
3 Unterföckter, und hat die beiden Etabliſſements fans 
genwahl und Streitberg in feinem Bezirk; auch ers 
Hält das Töpfergermert zu Kürftenwalde aus dem 
Dubrowberger Revier den noͤthigen Thon. 


* . Abreusdorf bey Behreusdotf mit einer Mutterkirche des 
Gafo: Beeskow, ein D. wofelbit auch anliche Ainterthauen fin, 
Zwiſchen demſelben und Der Lindenberger⸗ Feldmatk liege der Wie 
renſdorfiſche See. — Behrensdorfk, ein koͤn. D. — 
Babrensdorf ben Beeskow, ein koͤn. D. mit einer Uncerfoͤr⸗ 
ſterwohuung, bat auch adl. Untertbanen. — Bornow bey 
Buckow mie Filial davon, ein kön. Dort, fo mie auch Großer 
Briefen mit eier walzenden Shlaft. — Backo w bey Bon 
"on, ein D. mit einer Mutterk. der Info. Beeskowm, und einem 
deretbpachteten Vorwerke. — Diensdorf, en Kin D. am 
Ebarmägelfee, weicher ı5 Meile lang iM und. feit 1747 
Hunde wir. — Gerspdorf, oder Soͤrs dorf, bey Schwm 
now, mit einem Filial von Abrensdorf, einem vererbpachteten 
Vorw. der abberihäferen, Windmühle und Waſſermuͤble. — 

Börsig, ein D. mit Borw. Fön. Zolle am neuen Graben, 


irnd einer Filialk. von Sauen — Alt: Boln, ser Sol⸗ 


men, ein fin. D. mit einer Ober⸗ und Unterförferwohnung , 
mit 2 Schäferenen und einem Theerofen; Neu» Golm bis 
gegen, ein Pin. D. mie Mutterk. der Inſp. Beeskow, nebft Waß 
fermühle, die Linzmähle genannt, und der Schaͤferey tippe 
— Srillenberg, ein Borm. nebſt der Schaͤferey Sorge. — 
Sersbergy Bey Siienicke mit einer Fiiaft. davon, ein D. mit 
‚ einer Schaͤferey und einem vererbpachteten Bars: — Der Herp 
bergfde See faͤut durch einen Heinen Graben in den Linden⸗ 
\ = 5 berger⸗ 


nu » — 
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Berger «Bee. — Lettſchen dorſ Bn:Sirkenmalle, dia MW. 
wis Filiai won Markgraftäpiesfe. — Keontähorf, sin, tau. 
D. mie Laminfc- uud. Limsdorf ehbumeit Ahrensdorf, mul 
einer Mühle und einem adl.. Gute. — Eehmgrubs bey Mies 
Tow, ein koͤn Dorm. — Moͤllendorf ben Ahrensdorf, ein 

. mit einem Eifenhammer. — Nenbrüd, ein von 174 
Pr so som Kr und Dom. Rah Pfeiffer angelegtes Gele 
niederf von's Mauern and 16 Buͤdnern, nebſt eimm Boni, 
Oberfoͤrſterhauſe and Kruge. — Pfaf fen doef ben Lamitſch 
vis Bin D. mit Matterk der Inſp. Beeokleow. — Premsporg, 
ein. doͤn. D. ſo wie Rarinidendorf.ant einer Unterfoͤſten 
wohnung. — Ramih, ein D. mit inem auf Erbyacht amd 
dJethenen Vorw und Schaferey. Bey dieſem Dorfe find der 
tiefe Ser md der ſchiffbare Leisnider See. — Vor⸗ 
Heide, ein Ba. Vorw. den Beeskon. — Wilimersderf 
Ben Yfaffendorf, em fin Di — Wol ferosdorf, oder Woub 
Persdorf , ein Ein. D. mit einem Dorw. und Mutent. der Safe, 
Werstom. "Nabe daben it der Eee Wolfersdorf, der m 
ven Goffenblattfchen Ger Röhl. | 


a) Das Amt Stansdorf und Storfom, 
welches letztere 1769 mit erfierm ‘vereinigt wurde, 
gehoͤren zum Juſtizamtskreſſe Beeskow und enthals 
ten zı alte Dörfer, 7 neue von 1775 bie 86 
auf fönigliden Feldmarken angelegte EC olonies 
Dörfer, 7 vom Kr. und Dom. Rath Pfeiffer von 
2747 bis soangelegte Etabliffemente, 10 Vor⸗ 
werke, wonon einige vererbpachter find, und mehr 
vere einzelne Colonien. Zu diefem Uhnte gehören Abrk 
gens noch der Colpinſche Forſt von 32,159 Morgen 45 Qi 
Nutten, die wit 3168 Stuck Rindvieh und’ 13,364 Schaafen 
dehuthet werden, mutter ı Ober⸗ und 3 Untrefoͤrſtern fiehen, zo 
Wagen und 4 Theetofen haben: der Friedersdorfſche 
Wurf von 26,228 Morgen 170 Q. Ruthen, die wie 2954 Stuck 
Nindvieh und 7545 Schaaſen betrichen wierde,. unter ı Oben 
an 3 Unterförkern Beben, 7 Ablagen, einen Dheersſen und die 
Beier Eulonien Neu⸗ Zittan und Dannensich haben; : endtidh 
ud Santentae: terß v2 Morzen un ailen 


2 





| 
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IR an nit yrı BEE Stinbeieh, roo Dies und 51:0 Siam 
fewihshäthet, muter z Ober⸗ und 1 Urterfoͤrſter Wehen, s Sie 
iagen, 3 Aheetofen und die 3 Cotenien Men - Ehbbenau, Neu⸗ 
„ Baiksen am renteta evtbauen 


Stansdorf, ein kön. D. mit Wind⸗ und 
Waſſermuͤhle nebſt einem Vorw., welches der Sig 
Des. Amts iſt. Durch deu biefigen Küchenfee beym Uwe 
geht der von Kieploß herkommende, aber eingegangene Fioßgraben 
ur ebedem wurde auch aut dem .Pebbinichenfchen Get vach den 
Molziger⸗ See durch den Stausd orfer⸗Canal Holz gefße. 
Men⸗Stausdorf, ein Colon. D. von 22 Familien Bde 
ner. — Bindon, oder Bindungen, ben riederedori, wi 
GSilial davon, ein kͤn. D. — Busk, ein fir D. mit einer 
Mable una einem See gleiches Namens, dee ı Meile lang ik, 
auch von den daberum ‚iegenden Omen Gchwerinfee, Gelchee 
Ste, Bochofee.:c, genatnt, melche lehtere Benennung die gm 
moͤhrlichfte ik. -— , Sabeigmw, ein Ein. D. am Gabelome 
fee mit einer Ziegeley und Ziliall, von Zuiedersdarf. — Nie 
der» vöhme, ein koͤn. D. an dem ſchiffbaren See Nieden 
Löhme Ind dem Niederlöhmenſchen Vaſſer. — Col⸗ 
sinchen,'oder Zulyinden, ein BIRD. au dem Corpin 
Ger mit einer Obertösfterwohumg, — Gummersbort bey 
@rortom, ein. Bio, D. nebſt Mühle — Daunenreich bey _ 
Cabelow, ein vererbpachtetes Vorwerk und Coloniedotf von - 
Bauen — Dolgemwrodt, ein koͤnigt D am Dolgen⸗ 
brodtſchen Fließ, ein Theil der Dahme zwiſchen dem prige 
rosſchen Schuljenwaffer und dem Dolgenbrodtfchen oder Buß 
forschen See, much; Triebe genannt, und wird keflöße. — 
Eriedersdorf. Iey Window, ein Fin. D. mit Mutterf. der 
Inſp. Storlow, einem Vorwerke uehft der Gundfchäferen und 


Heideſchaͤferey, amd einam Foͤrſterhauſe. Am Mege nach dem 
Corſthauſe Neue Mühe linter Hand iſt der Ukelede oder 
Utklay ˖See, welcher in die Banle File — Wernkdorf, 


Bey Nun» Zitton, ein koͤn. Di an einem See gleiches Namen 
am. Schmoͤckwitzer Warder, der aus.der alten Spree Sewällen 
rd auch beichiffet wird, mit Fillal Depon und mit eiaer Coto 
die von 3 Büdnern beym Stutegarnen nebſt einem. Furfibaue 
em. Ben Bistan. mit: one: Abu Dre ui Peren ad 


Jis 
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Charment T Beeslow a Stortuc. gar 


art Wpinherculomie weht dem Stanichenſchen Theetoſfen.· 
Bonfes, ein Coloniodorf auf: dem in Erbpacht ansgethanen . 
Morw. und Eimdmühle -——- — Martensdorf, oder Marke . 
awnsdorf;: ein D. mit Filial von SMarkgrafenpiente, nei 
inem veretbpachteten Vorwerke von’ 13 Buͤdnern nnd einer Schaͤ⸗ 
erey: aber Neu + Dartmannsdarf iſt ein Coloniedorf von 
38 Shödnerfauilien. ' Der hieſtze See Triebſch ſößt ben 


moßem Waſſer an die Bpree, — Spreenhagen, ein koͤn. 
=D. mie Fütail. von. Diastorafenviedle -— Diarntgrafene 


Yieste an eiueni Meinen ſtehenden See gleiches Namens, ein 
Bis. D. wit Mutter: der Juſp. Beetkom, einem: Untetfoͤrßen⸗ 


Yale, einer Windmühle, Schaͤferty uud deretbpachteten Do 


werte au. sa Bädnerfamilien: unter dem Namen Wan: Marke 
Deatenptsäte "richt weit davon liege 2 Theeroſen. — \ 
PTangewahl, ein Col. D. von 8 Baueru, 6 Eoflächen und y 


: Bühnen, und einer Kirche der Inſp. Beeskom. — . Gtreeity 


Berg, ein Celon. Dorf von 6 Buͤduern. — Nauen, cm 
Br. D. wit Fitialt. von Markgrafenpieske, ein koͤn. D- unit eine® 
Eotonie, die Rauenſche Ziegeley genannt, von. 14 Wü 
erfanitfien — Yerersdorf am Heinen Ser Petersdori, 
wein kön. D. in der Heide. — Lebinchen, ader Luͤbiuchen, 


in koͤn. D. au einem Heinen See gleichen Namens. — Nieye 


Los, ein koͤn. D. — Wolzig, ein koͤn. D. am großen Web 
Wigerfee, der ſein Baſſer von Scausborf, vom Storolmſchen Mühe 
Wufließe und Floͤßcanale, und vor Bugkſchen Ser bekommt und 
Seflöße wird. — Prieros, ein Bin. D. nebn Mebl: uud 
GSchneidenrhble. mit einer Filialk. don Storkow, giebs nicht nur 
dem Brierosfhen Mählenfließe, das ans dem Stro 
Yanzichen See kommt und beflößt wird, andern nuch dem Yrdm 
eos ſchen Schalzenwaſſer, fo wie voriges ein Theil der 
Dahmne, Buldzn genannt, if, den Namen. Der lange 
WB ee. obumeit Prieros zwiſchen Colberg und Dolgenhrodt it 5 


. Meile bang, wird Befößt md beingt:da6 Malz Durch das Yläfflie 


ſche Biel aus dem HBolziger : See. Er vereinigt ſich hey Vrieros 
geit der Dahne und geht ben Coͤrenick im die Spree. Wach dee 

tiefe Bee Uegt bey Drieros, deſſen Waſſer in den Scregeuzſee 
sd endlich in die Dahme abflieft. — Streganz, ein fin, 

"D. me auch adl. Unterthanen find, ben weichem ein Meiner ges 
Kölofirner Ser/ auch der Gtreganzſee und der Lichno w⸗ 

E ſee 

A 


_ 
- - - 


om IE Abchen. 1. Abſchn. Beanbenüprg 
fer tigen, eicher bar rinen Tieiaen Graben in deu Becc· 
am Ger fickt. — Kebrld, oder Rebriske, ein tin. . 
an dem ſchen zum Teltonſchen Kreiſe gehärigen Rehridfep 
Ir der Fehrickſchen Heide indes man and. noch den Bieinem 
·Schulzenſee, den Riepyigfhen, oder langen Gen, 
cder an deu Erummen See Kößt, und den großen nad Pleis 
nen Lampe⸗See. — Selchow am Vechoſee, ein.Km, 
©. mit Mutterk. der Zufp. Storkon und wit einem ad. Bor. 
Rabe beym Dorie iM auch dee in’ den Gchuerinichen Ger flüge 
Senre Tutzua⸗See and der Heine Bee Karsas, neidee 
wit dem Seichowſchen durch einen Graben verbughen if. > 
BendifhNieg, ein Ein D. und Bern. mie 2 Waffen 
aktien am Vendiſchrietzer Müblenfliehe: + Wacdofee, din 
Sin. D. am Bugkſchen Bes, der davge. obengedachtermaaßen 
und Bochoſee heil. — Broß-Gchanız om Ba 
ben See, cin Eim.-D mir Mutterl..der app Gtartew, Bew 
wert, Gchäfsren und Hammellal; Klein: Schauen, re 
Ba. D — Alt: SE chadow, ein kin D. nebſt eine Si 
@erhanfe , einer Yechlyätte und dem mit Gergen umgebruen Srps 
Heu md kleinen Mühlanſee, nad dem Gloden-See 
sach der Brubeumsühle u, der ſich durch ein Euch ben groben 
Walker mit der Soree vereinigt, Neu - Shadow, sin Ne 
D. wit Mutterf. der Inſp. Etockon, mebk- einem Sicherbaut 
and eines Windmühle. — Mobenbrüd. ugu ır Bauern un) 

4 Shöuen, md Neu» Bübbenan, Silit ugn Mensch 
Dem mit — nor den Schutzengerichte mas 
Baduern find koͤn. Colonie dͤrfer — Gteinfurth, in Ben 
werk — Reichenwalde bey Störkow, in Ha. D. mE 
VBorw., FJoͤrſterhauſe und Muxterk. der Juſpectian Eitesfam. -— 
Daymsvort, wer Damsdorf bey Reichenwalde wit Si 
tiall. davon, if ein Fin. Colon D. wit einem Theerſten, Bla 
Dig denaunut. — Slie nicke ben Herzberg, m Ein. D. iR 
Muccerk ver Juſz Storkom. — Wr Battsrsdarf, il 
Soon Di von 20 Bühnen: —  Phbilasetyhiä wmıit- ı$ 
VBuduerfamilien, md Neu» Seren wie 12 ——— 
Evloigendieien 
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C) Die: ſebbs Aemter, welche der König 


Friedrich Witlhelm II. als Kronprinz, ‚oder! 


Prinz von Preußen befeffen hat. 


1) Das Amt Buchholz, von 6, Dörfern, 
wovon aber 4 im Teltowfchen Kreife liegen, und 1 
Flecken, welcher dem Amte den Namen gegeben hat. 


Buch holz, ein Flecken mit gewiſſen Stadts. 


27 


rechten an der Dahme, hat 68 Haͤuſer und 475 Eins. 


. wohner vom Civilſtande. — Köthen bey Buchholz ang. 
Köthenfee, worauf Hotz geflöße wird, ein D. mit. einem 
Theerofen. 


2) Das Amt Coſſenblatt, von 4 Dim’ 
feen, bat Der Namen von Eoffenblate an dem 3 
Meile langen Eaffenblattfee im Beeskowſchen, ein D. 
mit einer Mutterkirche der Inſpection Königs; Wufterkauf :, — 
Briefcht, oder Brietſchtz, ein D. nach Coſſenblatt einges. 
pfarrt. — Werder ben Eoflenblatt, ein D. welches chen fo 


wie das hierher gehoͤr Dorf Schwenom' am Schwenow⸗ 


f er pad Coſſenblatt eingepfarrt iſt 


3) Dae Amt Krausnick mit vier ‚Dörfern. 


Krausnid, ein. D. wit Filiale. von Buchholz, nebſt 
einem Vorw. und einer Karten Schaͤferey, Brandfchäferey. 
genannt, in der Heide, ben weicher der Beine Bran dfee nnd 
Dee Würchſee find. — Kadden, ein mitten in der Nie 
derlauſitz liegende D. uebft 2 Windmühlen. — Groß 'und 
Kiein : Wafferburg, ein Dorf, deffen Fließ ein Arm dee 
Spree ik, mit Vorwerk, Schlieren, Waſſer⸗ und Schueide⸗ 
müble, — 


4) Das Amt Maͤngehofe von 6 Doͤrfern. 


Mün che hofe, ein D. mit einer Dutterf. der Inſpection 


Königs Wuſterhauſen / nebſt Meyerey, Schaͤferey und Wind⸗ 
mühle — Berner gehören hierher die Dürier Birkbolz bey 
Münchehofe; Groß Eichholz'nebſt Vorw und Schaͤferey; 


Herms dorf bey Münchehofe, wit einem Vorw., einer Echaͤfe⸗ 
zn, Walſer , und Windmühle, ohaweit dem flösbaren See, 


Preuß. Erdbeſchr. 3. 2. 2. Abth. ee Bu ch⸗ 
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Buchwitz, durch welchen die Dahme geht; Leibifch, oder 
Leibſch, mit einem Forſthauſe auf dem leibiſchen Dasıme: 
und Neuendorf bey Mündedofe, mit einem Bormerte 
und Schäferen. 


‚5) Daß Amt Yıöffin, von 4 Dörfern, 


Yıöffin, oder Bloſſin, din &. am Slöffinfchen 
See mit einer Filialk. von Friedersdorf. Der Ylöffinfche See 
fälle durch einen Graben in das Ploͤſſinſche Fließ, wel 
ches aus dem Wolsiger» See kommt und endlich in das Prieros⸗ 
ſche Schulzenwaſſer geht. — Colberg, ein D. am Dol⸗ 
- genfee, der beflößt wird. — Berner gehören zu dieſem Amte 
noch die Dörfer Klein Eichholz mit einem Vorm. mb . 
Schwerin bey Selchow mit einem Vorw. und einer Wafler 
mühle am Dobromfee, deifen Waſſer durch ein Fließ in dem 
Bugk⸗ oder wie er bier heißt Schwerin⸗See faͤllt. 


- 6) Das Amt Trebatſch im Beestowſchen 
von 7 Doͤrfern. 

Trebatſch, ein D. mit einer Mutterl, der Jub. 8 
uig8. Wufterhaufen nebſt 2 Schäferenen, 1 Waſſer⸗ umd einer 
Schneidemuͤhle. — Ferner gehören zu diefem Amte die Dörfer 
Falkenberg bey Zauche mit Zilial davon; Gieſensdorf 
bey Wolfersdorf; Gawal, oder Sauel au dem Niederlan 
figiihen Schwie luchſee; Sabrodt ohunmeit vorigem; 
Stremmen mit einem Vorw. und einer Schaͤferey und Wind⸗ 
mühle; und Tauche mit einer Mutterk. der Juſp. Koͤnigs⸗ 
Suſterhauſen, einem Vorm. und einer Schaͤferey. 


D) Adliche und andere Orte. 


Altengw, ein mitten in ber Niederlauſitz liegendes dem 
Rathe zu Luckau geböriges D. mit einer Filialk. vom dem zu dies 
ſein Kreiſe gehörigen und dicht dabey liegenden ad. D. Stöber 
sig, oder Stüberig, oder Stärverih mit einer Mutterf. 
bir Info. Storkom und. einee Windmühle. Nicht weit davon 
liegt auch das adl. Gut and D. Willmersdorf bey Stäbe 
eig mit einer Windmühle. — Ebenfalls mitten in der Rieder 
ldufig Hegen auch: Vorwerk, ein adl. But und D. mit einer 

Arche: Sroß⸗Lubbenau, ein adl. Gut und D. — 
._ ind» 


⸗ 
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Bindmühle:s Sroß⸗Beuche, ein adl. D., und Kreffe⸗ 


ig, einadl. D. — Slo we am Schwieluchſee, ein adl. D-. 


— Birkhobz bey Groß⸗Rietz mit Filialk. davon, ein adl. 
D. — Bretſchen, ein adl. D. — Braunsdorf bey 
Rarkgrafenpiesſske mit Filial davon, ein adl. D. — Kirch⸗ 
bofen bey Braunsdorf, ein dem Magiſtrat zu Kürkenwalde 
gehör. D. mie Filial von Markgrafenpieske. — Krügers⸗ 
| dorf, ein adl, Gut und D. mit Windmühle und Mutterk der 


guſp. Beesrom. — Schneeberg bey Krügersdorf, ein dem . 


Magiſtrat zu Beeskow gebör. D. — Neuendorf ben Beck 
kow gehört auch vor. Magiſtrat. — Groß⸗Rietz mit. einer 
Mutterk. der Inſp. Beeskow, nebſt Schaͤferey und 2 Waſſer⸗ 
muhlen; Klein⸗Rietz; Sauen mit einer Mutterk. vor. 
Jaſp., nebſt Vaſſer⸗ und Windmühle; Draheundorf, oder 
Dramdorf bey Sauen, md Saarow am Scharmuͤ⸗ 
delſeeée, der 15 Meilen lang if, find adliche Güter und Dörfer. 
— Radelow, oder Radlow, nebſt Vorw. und Schaͤferen, 
und Vieskow bey Neu⸗SGolm nebſt Waſſermuͤhle, liegen auch 


am Scharmuͤtzelſee, und find adl. Güter und D.— Merß 
ein adi. Guf und D. nebft Ziegeley und einer Mutterk. der Iu-· 


fpection Beeskow. — Rago w, ein ad. Gut und D. mie 
Mehl⸗ und Schneidemühle mad Filialk. von vor, Mutter, — 
Degeln, ein adl. Gut und D. — Rasdorf, oder Ras⸗ 
mannsdorf, ein adl. Gut und D. obumeit Sauen. — Cum⸗ 
merow, oder Cummrow bey Beeskow, ein adl. D. — Cu⸗ 
nersdorf, oder Kuhnersdorf bey Pfaffendorf, ein adl. 
D. — Lindenberg bey Herzberg, ein adl. Gut und Dorf 


mit Waſſermuͤhle und Filialkl. von Groß⸗Riez. — Spree⸗ 


bord, ein zum Amte Ruͤdersdorf gehoͤr. D. nebst dem Colon, 
Hauſe Freyenbrink. _ 

| Anumertung Zus Churmark Brandenburg gehören 
übrigens noch in Anſehung der Landeshoheit die Grafſchaft 


Wernigerode und die Herrfhaft Derenburg, 


weiche bey Halberſtadt mit befchrieben merben ſollen, und dee 
unaraerbaltı 68. II. Wh, 1. S. 314. und B. IL 
ite 145. 


Li 
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U. Die Neumark 


granzet gegen Norden an Pommern, gegen - 
Dften an Pommern und Preußen, gegen Süden 
an Schlefien und die Riederlaufig, und gegen We⸗ 
fien an die Ehurmarf. Die brauchbarſte Speciaß 
Karte der ganzen Neumark ift zur Zeit noch die. 
, 2789 ben Weigel und Schneider zu Nürnberg von 
F. 8. Güffefeld herausgegebene, und ven einzelnen 
Keeifen giebt der H. geh. Kriegsſecretair und alade⸗ 
mifhe Geograhh F. Soßmann kleine Eharten 
heraus. Nach der Berechnung des H. Major von 
 Winterfeld beträgt dee Zlächeninhalt 220 
teutfhe Ducadratmeilen. 


Ju Rüdficht auf die Bevblkerung diefer 
Provinz beziehe ib mich auf B. IIL Abth. 1. ©. 
431. ff. und füge hier theils zur Berichtigung jener 
Angaben, theils zur Beftätigung derfelben nachſtehen⸗ 
des bey. Die am, angeführten Drte und B. I. ©. 
25. aus Buͤſching entlehnte Angaben find durchs 
gehende zu hoch und unrichtig. 


Die richt ige aus den Land⸗ und Steuer⸗ 
vaͤthlichen Verzeichniſſen gezogene Anzahl der 
Seelen, f. Hauſen Statsémater. B. 1. Stuͤck a, 
und B. 2. Stuͤck 3., war im Jahre 1781 mit Aus⸗ 
ſchluß der dienſtthuenden Soldaten, aber mit Einbe⸗ 
griff der Weiber und Kinder in den Garniſonen, 
247,413 Seelen, als: 71,088 in den Städten, 
weiche fi zu den Einwohnern des platten Landes 
for wie 2 zu 5 verhalten, und 176,325 auf dem 
platten Lande, worunter 85,800 männligen und 
90,525 weiblichen Geſchlechts waren, überhaupt 

aber hatte das platte Land im erwähnten Jahre 883 
Sees 


1 Neumark 437: 
«Seelen mehr old 1750,. wo ihrer nur 275,419 vor⸗ 
-banden waren. Im Jahre 1782 waren unter gleichen 
Einfhränfungen 248,938 Seelen, ald: 71,391 
in Stardten und 177,547 aufdem platten 
Lande. 1783 beftand die Volksmenge am Schlufs 
ſe des Jahres ohne den Militairſtand und deſſen 
‚Weiber und Kinder aus 246,689 Seelen, nems 
lich: 67,002 in den Städten, und 179,687 auf 
‚dem platten Lande. Bon diefen Hauptſummen lebten nach 
‚tiner genanern Zergliederung 


in den. Jahren 27845: 1782. 1783: 
in den Städten 

Civilperſonen — — 555549 65639 67000 

Soldatenweiber und Kinder — ss 5752 — 

in den Kaämmerevrdorfern 14996. 15202 1548$ 

in den Kreifen — — 211925 112474 113498 

in deu Aemtern — 49381 49878 60705 


‚Bm Jahr 1740 hatte die Nenmart überhaupt 220,473 Mens 
ſchen, und 213,467 im Jahre 1756 , alſo 7006 Serien wenb 
18885 3771 Waren 231,909 Meufchen bier „ alfo 28,442 mehr wie 
29565 und 1780 waren 245,787 Einwohner, mithin 2626 weniger 
zals 3781, das Dienfithuende Militair allemal ausgefchloflen, 
und 278: waren 1525 weniger als 2783. Die oben angeführten 
376,325 Seelen des platten Landes befanden 573: aus 218 Edels 
‚leuten und Befigern adlicher Güter, 57 Generalpaͤchtern, 516 
Unterpaͤchtern und Verwaltern, 3839 Börftern und Jaͤgern, 218 
⸗Predigern, 647 Küftern und Schu n, 1909 Freyſchulzen, 
8400 Bauern, 44 Voͤttichern, 16 Beilfin, 9414 Coſſaͤten, 7444 
Einliegern, 623 ‚Bildern , 2 Faͤrbern, 5 Geldfeherern , 1194 Hie⸗ 
cten, 276 Leinwebern, 408 Muͤllern, 47 Mauren, 129 Rade⸗ 
machern, ı Schloſſer, 377 Schreidern, 596 Schmieden, 68 
Schuſtern, 771 Schäfer, 13 Toͤpfern, 37 Tiſchlern, 84 Theer⸗ 
‚brennern , 107 Zinmerleuten, 53 Ziegeiſtreichern, 39,836 Weis 
been, 5712 Wittwen, welche Höfe befigen, 15,533 Soͤhnen über 
so Jahr, 13,182 Toͤchtern über zo Jahr, 23,221 Soͤhnen unter 
10 Jahr, 24,650 Töchtern unter 10 Sabre, 951 Knechten und 
Vedeenten, 3831 Zungen und 10,296 Dienſtmaͤgden. 
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In Anſehung des B ode n8,' der im. Ganzen 
genommen der unfeuchtbarfte im preußiſchen Staate 
it, fo wie auch wegen bes Chima vermweife ich 
ebenfalls auf B. III. Abth. 1. S. 456 und 466; muß 
aber noch) etwas von der Verfhiedenheit der 
Hufen unddes Keldmaaßes, ſ. B. J. ©. 172. 
und Band III. Abtheilung ı. Seite 487. hinzufügen. 
Die Kheinländifche Ruthe, wornach die Magdeburgi⸗ 


ſchen Morgen gemeifen werden, haͤlt 12 Fuß, und der Magde⸗ 


Burgifche Morgen 180 foldher Quadratruthen. Die Sol din⸗ 
ſche Ruche, deren auf einen Soldinfhen Morgen 300 
Quadratruthen geben, hält 14° Kheinländifche Fuß ı Zoll, mad 
der Rheintändiche Morgen 413 Q. Ruthen 30 D. Zuß ı2 Q 
Zoll, welches a Magdeburgiſche Morgen 53 D. Ruthen 30 Zub 
22 Bol mat. Die Eüfrinfhe Kammerruthe, wd⸗ 
son 300 Q. Ruthen einen alten Kammermorgen ausme 
den, hält 15 Rheinländiiche Fuß 3 Zoll, und der Morgen enthaͤlt 
484 Rheinl. Q. Ruth. 72 Fuß und 108’ Zoll, welche 2 Maybe 


Vurgiſche Morgen 124 N. Ruthen 72 Fuß 108 Zoll betragen, 


Die große Landruthe endlich, deren 300 N. Huth. einen 


Eundmorgen ausmachen, thut 16 Mheinläudische Fuß, und 


der Rheinlaͤndiſche Morgen hat 533 Q. Nuth. 48 Fuß, welches 

3 Magdeburgifche Morgen 173 Q. Nuthen 48 Buß Beträge. Die 
Hufen ſelbſt find ſowol nach ihrem Namen als auch nach ihrer 
Größe verfchieden. Shine Hufe Landes iſt 30 Morgen, umd 
Hält im Ackerlande 10 Acker, und etwas mehr oder Meniger im 
jeder Art. Eine Haggenbufe hingegen, welche man nur . 

in Pommern findet, ift ı5 Morgen. Eine reducirte ode 
Realh ufe if die ganze Nutzung des Bauers, die er auf einge 
Geldmarkt vom Acer, Wielen, Huthung, Garten 2c. siehe, ud 
Die mithin nach Verſchiedenheit der Grupdſtuͤcke bald größer bald 
Heiner it. Denn bey einigen Dörfern hält eine dergleichen Hu⸗ 
fe 18 Morgen, bey andern zı und 24; bey wenigen aber 30, 
40 bis so Morgen. Nach dem Berhältniffe diefer Has 
fen ift im Jahre 1719 die Eontribution der Uns 


terthanen dergeftalt geordnet worden, daf eis 


‚ne jährliche Nugung von 20 Rıhle, als eine 
Reals 
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Kealbufe angenommen - wurde. Eine Schat⸗ 
Ca mbdufe heiße überhaupt die jenige Nubumg, weiche die Hirten, 
Schwiede, Schaͤfer, Fiſcher x. bey den Dürfern befiken, und 
seonss fie contribuiren müflen Wenn alſo 3 B. ein Schaͤfer 
Deu einem Dorfe fo viel Nutzung hat, als eine Bauerbufe beträgt, 
$o.wın er für eine Hufe contrifuisen.. Auf dem platteh 
2 woınde «waren ıy84 allein 16738 feuerbare 
Dufen, worauf uͤberdis mach non der Provinz 2000 
einfändifche und. 4000 bis 600 ausländis 
ſche Artillerie: und Proviantpferde nebſt 
3359 Wrtillerie> und Packnechten bereit 
gehalten werden mußten. 
>» Bubden-B. II Abth. 1. S. 456. 465. und 8. 1. 


. 8. 65 und 66 ängeführten Zlüffen füge ich blos 


die and der Republif Polen durch Suͤdpreußen nad 
Per Neumark fommende, und dafelbft die Netze, 
Lenze und Pope aufnehmende, aber oberhalb 
Cuͤ ſtrin in die Oder fließende, ſehr fiſchreiche Wa r⸗ 
she, und die im großen Draheimſchen Buſche aus 


: Dem Brude Stubbenteich entfpringende Dras. 


ge hinzu. -Die letztere fließt zwifchen zwey Bergen‘ mit ges⸗ 
Sem Geraͤuſche aus dem Ger, beißt fodann das Drakiger | 
Filtetz, welches nehft einen andern in den erften der fogenankten 
Fünf Seen fält, woraus es noch in vier Seen, ben 8 
langen, tiefen nnd unterfien See, oder Dragfee fließt, ber 
kommt nach dem Ausfluſſe aus demfelben den Namen. Drager 
und fällt über Driefen an der Oränze des Netzdiſtriets in Vie Nede. 
Won den zahleeihen Seen hingegen follen die bes 
traͤchtlichſten bey den Drten, welchen fie zunächft lie⸗ 
gen, genannt werden. 

. Die Producte der Neumark fe ®. u. 
Uſth. 1. ©. 484 ff. Zur Erganung jener Nachrich⸗ 
sen können auch folgende, in Hauſens Staat 
materialien B. II. Städ 3. ebenfalls vorkommende 


autpentifgpe Rageigten.Dieuen. Im aber 1756 . 
.4 
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Vie Neumark sorsgs Schäafe und 1771 nme 430,057 Stück, 

‚mithin 7 388 Stück weniger. Im Jahre 1771 waren in det 

Neunart 34,564 erde, 1780 aber 17,014 Seuͤck ımd 1781 ber 
Teits ; „72 Gtück, mitbin 1781. 3008 Stuͤck mehr als 1771 und 
‘58 Stüd mehr als 1780. "Füllen waren 1778 vorhanden 
2616 Stück, 1780 bereits‘ 4303 Stuͤck, 1761 aber 4644, mıite 
Bin 1781 allein 2028 Stuck mehr als 1781, und 34ı Stuͤck meht 
als 178. Ochſen anke’49,217 Stuͤck 1771, 00d.46,560 Stäuf 
im Jahre 1780; aber 1781 hatte man wur 6,104 , mithin 456 
Gtüd weniger als. 1780, aber 6887 Stuͤck mehr. als 1771. Kü⸗ 
be. sählte man 1771 nur 64,253 Stuͤck, 1730 fchon 75,619 
Stuͤck, mid 1781 mieder nun 75,498 Stuͤck, alfo 121 Stück we⸗ 
niger wie 1780, aber 11,366 Stuͤck mehr wie 1771. Junges 

ieh bat man 1771 gezählet 46,007 xhtf, 1780 ſchon 52,244 
Btüd, md 1781 abermals 33,414 Stuͤck, mithin 1170 Stik 
mehr als 1780, und 7407 Stuͤck mehr als 1771. Schweine 

U waren. 1771 vorhanden 70,938 Stuͤck, 1780 zählte man 96,365 
Stück und 1781 nur 90,864 Stuͤck, mithin 5519 Städ mens 
ger als 1780, aber 19,908 Stuͤck mehr als 1771. 

—Der Wolgemwinn beitrag 1756 in der Provinz 7917 
Sentwer 1 Stein ı Pfund; ı771.nur sııa Gent. 2 St. 3 Vf., 
alle 2708 Cent. 3 St. aı Pf. weniger als 1756. Im J. 1771 
in Cüftrin 18 Gent 3 St. : 1780 in der Provinz Saro Gentner 
47 Df. mithin 3097 Gent. 3 & 5 Pf. mehr als 1771, und 
893 Cent 4. Et. 16 Pf. mehr als 1756. In Cüfrin war e 
2730 aber 27 Gent. 4 St. 3 Pf, 1781 in der Provinz 2778 
Smt-3 Gt. io Ti, und in Cüftrin 30 Gent. ı &t.s Pf., michin 
44 Cent. 3 St. 13. Bf. weniger ald 1756; aber 2671 Gent. 4 St. 
23% mebr als 1771 und 435 Gent. 5 Pf.’ weniger als 1730, 


‘ Zu den B. III. Abth. 1. S. 493. ff. mitgetheiß 
ven Nachrichten von den Neumärfifhen Mas 
nufacturen und Kabrifen fege man nech fols 
gende Hinzu. Wo bei den Nachrichten nicht dabey 
Rebt, auf dem ande, da gelten die. Nachrich⸗ 
ten allemal biok von.den Neumärkifchen Städten, 
Weil der Manufactur: und Fabrikzuſtand der Städte 
wnd des platten Landes beſonders aufgezeichnet wird. 
on ‚3 Knf 


⸗ 


ww 
% 


.. 0001 Neumark. Ä 44 


Auf der S. 494. ſchalte man nach peu Worten Städt Huͤt be 
n der dierten Zeile von oben ein: die Wollenmanufactu⸗ 
eu: haben 1771 gefertiget im der Provinz 73,635 Stud Zu 
nnd 3099 Gytuck Raſch und Zeuche, im Cuͤſtrin aber nur 310 
Ste Racſch und Zeuche; 1780 in der Provinz 46,194 Stüd 
Tuch und 237% Stuͤck Zeuche, und in Eüfltin 383 Stud 
Beucde, mithin 12,909 Gtüd Zud und 329 Raſch⸗ und 
Zeuche mehr als 17)1. In der Provinz machte man 178€ 
Zud) 50,368 Stuck, Rasch und Zenche 2823, und in Ohr 
Sein 476 Stüd, alſo 3774 Stüd Tuch. und 561 Sthd Raſch 
uud Seuche mehr. ald.1780, und 16,632. Stück Euch und 
90 Stuͤck Rafch und Zeuche mehr als ı77ı, wo wit ige 
Aſchluß Cuſtrin an Wollenarbeitern 2136 Neiſter und 499 Geſellen 
Aerhauden waren. Zu dieſen Manufacturen bat Sri ie dei qu. 
gegeben 21,422 Kehle. io gr. 8 pf. 
Nach den Worten, außerbalb Landes gingen, in ·dee | 
en Zeile von üben ©. 498. ſchalte mad em: 1933 befchäffs 
tigte Die Leinwandmanufaetur sıs Stühle in ordi⸗ 
meirer Leinwand; 6 Stühle in Leinendamaſt; 8 Stühe 
de in bunter und seßteifger Leinwand, zufammen sag 
Btünle, welche 610 Arbeiter hatten. Diefe verſertigten 
26,9484 Rihlt. Wanre an Wert h, woron für 26/1713 Rthib. 
im Lande und für 1777 Rthlr. außer Bandes abgeſete mot, 
den fin. - 
Auf eben der Seite in der sten Zeile von oben nach 0 
petenmanufacturen, leſe man: Ueberhanpt wären, 178 
in den Stäpten an Metiers und Stühlen 2722 um an Arbeitern 
dazu 9378 vorhandeh , weich? füt 823,3205 Rthlr. Waare au 
BR ent b- verfertigten wol fie für 336,2385 Rehle, innlaͤndiſche 
und für 182,079% Rthir. auslaͤndiſche Zuthat nöchig hatten. 
Von den Waaren gingen für 287,316,5 Kehle. außer Landes 
und für 53360041 Rthlt. blieben im Lande. 
Außer: der oben B. UI. Abth. 1. S. 498. ‚dachten Reis 
webetey auf dem Lande befinden fich auch die dort: erwähnten 
Seitens. und Stahl» und Eiſenfabriken auf dem Lande. Die- 
fämmtlichen Leinewandmanufacturen haben 2783 verarbeitet 2777 
Schock 24. Stuͤck leinen Garn, und daraus 4760 Schock 
Leinwand, 963 Dühend leinene Tücher und 927 Stück 
leinene Vaaren verfertigt. Ueberhaupt find 785 auf 
ee 5 dem 


. 
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dem Bande 532 Arbeiter geweſen, welche für +6,50 Rue, 


Waare au Werth geliefert haben‘, sonen Für 11,866 Rchie 
außerhalb Landes gingen und für 44,636 Reblr. im Bande siie 
ben. Gie harten zu ihrer Arbeit für 2500 Rthir. auslaͤndiſche 
und für 20,523 Rthlr. inntändifche Zuthat noͤthig. Zu der g a v 
zen Provinz Neumark bingegen zaͤhlte man 1783 an Me⸗ 
tiers und Stühlen 31985 und au Wbeitern gyıo, welde für 
g79,8223 Rthir. Waaren an Wertb,gellefert haben, wozu 
fie für 184,5793 Athlr. auslaͤndiſche md. für 406, 76014 Rthir. 
ieinländifche Zuthat brauchten. Won dieſen Waaren gingen für 
299, 16253 Rthlr. ins Ausland und für 5380/60603 Kebie. blichen 
im Lande. Aus dieſer Bergleichung tät ſich der Zu⸗ 
ſtand der Handlung tn der Neumark, ſ. B. 
‘IH. Abth. 1. SG. 497. ff. ſehr feicht und richtig übers 


gehen. 
00. Die Sandescolfegien ‚der Renniart 
find: Das neumärfifche föniglihe Regier 
eungecollegium, f. 8. IE. Abth. 1. S. 37 
ad Pupilien> und Vormundſchaftscole 
- Jegium, ebend. S. 538. Die Krieges md 
Domalinenfammer, ebend. ©. 539, Das Cons 
fitorium ©. 538. Die Neumaͤrkiſche Lands 
{haft ©. 54t. Und die Landesabgaben ſind 
'ebend. S. 545. amgezeigt worden. 
Die gamdeseintheilung ſowol als auch 
die Anzahl der Orte findet man B. IL Any. 


nt ©, 550: ff. 

. Ehftrin, oder Käfein, in alten Uefunden 
Koztrzw en, iR die Hauptſtadt der Reumarf und eine 
fehr wichtige Veſtung. Sie liegt an der Dder, die 
gleich oberhalb der Stadt die Warthe aufnimmt, de⸗ 


ren gelbliches Waſſer ſich faſt noch eine halbe Meile 


weit in der Oder erhält, 10 Meilen von Berlin, 6 


De von kendäbes an der Warthe und 12 M. von 


Drie⸗ 


—* 
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Drieſen, und hat ihr beſonderes Gouverne⸗ 


ment. Die Stadt an fi ſelbſt iſt klein, 
hat aber drey weitlaͤuftige Vorſtaͤdte nemlich: die 
jenfeits der Dder auf der mittelmärfifchen Seite ges 

legene fogenannte lange Vorſtadt, aus welcher 
eine ſehr lange init einer ſtarken Schanze beveſtigte 


Bruͤcke nach der im Hornwerke gegen die Oder zu 


3733 angelegten Vorſtadt, Neuftadt genannt, fuͤh⸗ 


ret, und die ebenfalls auf der Neumaͤrkiſchen Seite 


liegende ſogenannte kurze Vorſtadt. Zur Stadt 


rechnet man auch noch den jenſeits der Oder liegen⸗ 
den Fiſchwerder, Steindamm und Kietz. 


In allen diefen verfchiedenen Theilen befinden fi 


- gegenwärtig 700 Gebäude, worunter die Öffentlichen 
‚Gebäude, die Kirchen und viele Bürgerhäufer weit 
Schöner aufgebauet find, als fie vor dem 1758 
‚durch die Rufen aemahten Bombardement war. 


Mid zum Jahre 1758 waren in der eigentlichen Etadt und Ve⸗ 
ſtung nur 200 Haͤuſer, ein altes Schloß mit einer für den refote 
mirten Gottesdienſt beffimmten Kirche, 3 Zeugbänfer, ı Sal 
baus, 3 Magazine, ı lutheriſche Pfärrfirhe und die Garniſon⸗ 
kirche, welche nebſt der Schule und der Hauptwacht bey dem am 
25. Auguſt 1758 Früh mic Ingesanbruch angefangenen und bis 
5 Uhr Nachmittags dauernden Bombardement der Ruſſen ſtehen 
geblieben ift: Die Stadt geriech auf die dritte Grenade in Braud, 


weolche von der gräßsentheils aud Doferteurs und Gefangenen be⸗ 


Bandenen Vreußiſchen Garniſon noch obendrein geplündert wurde, 
anſtatt daß ſie haͤtte ſollen loͤſchen helfen. Außer den Bürgers 
haͤuſern und Uffentlichen Gebäuden verbrannte in der Stadt ein 
Magazin von mehr als 100,000 Wiſpel Korn, nebſt einer unge 
Heuren Menge Sachen und Koſtbarkeiten, Die aus der garzen 
Mark von deu Einwohnern dahin geflüchtet worden waren; nf 
ein die Veſtung batte fa gar nichts gelitten. Ueberhaupt war 
die Abbrenuung Cuͤſtrins eine bloße Schadenfreude und Muth. 


. einiger KRuffifcher Generale, weil das Belagerungscorps der Rufe 


ſen Reine Belagerungsartillerie x. ben ſich datte. Obſchon die 
Ber 


+ 
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Veſtung Ehfrin cine fehlechafte Vertheilung der Werke 
hat, fo ik fie doch wegen ihrer Page und wegen des fie nıngee 
' denden Terraind außerordentlich feſt, und hat noch obendrein 
den Bortnell, daß fie ben einer ſchwachen Veſatzung, der größe 
ten Armee viel zu fhaffen machen und fie durch eine langwierige 
mũhſame und aujersedentlic, koſtbare Belagerung . aufhalten 
fon. Die Dver und Warthe ſchließen fie auf zwey Seiten 
«ein, und von der dritten wird fie mit einem Arme Der Varthe 
und ſtarken Moräften, von der vierten fchmalen aber mit eis 
nem guten cemanerten Hornwerk gedeckt. Die Veſtungswerke 
find nach alter Stalienifcher Art und haben zu Meine Baſtions 
umd zu lange Gourtinen, wovon Die quf den Damm zu 80 Rus 
then enthält. Die Wälle find wegen ihrer zu großen Hoͤhe ſelbſt 
der Beſatzung nachtbeilig. Die über die Oder erbauete Bruͤcke 
hat ein Tete de Vont von Erde, und man kommt nur durch ei⸗ 
nen langen und ſehr oft conpirten Damm zu derſelben. Die 
Werke der Veſtung find übrigens durchans gemanert und allent⸗ 
halben ‚mit guten Caſematten verfeyen. Den 22. Auguſt 1758 wur⸗ 
de ben der Annaͤherung des Königs die Belngernug: aufgehoben. 
Zum Wiederaufbaue der Stadt ſchenkte der 
König 434,248 Rthle. 21 gr. 10 pf. und dee Vor⸗ 
ſtaͤdte, welche die Beſatzung zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung abbrannte, 39,702 Rthlr. 8 gr., in allem 493,95 1 
Rthlr. 6 gr. worunter aber 27,968 Rthlr. 8 gr. 3 pf; 
zum Aufbaue des Schloffes und 27,120 
Kthlr. 14 ar. 6 pf. zum Aufbaue der Stadt⸗ 
fire, zu deren ferneen Herftellung der König 
Friedrich H. im Jahre 1784 abermals 10,200 
Rthlr. anwies, mitbeariffen find. Die Bürger und 
Privateigenthuͤmer erhielten uͤberdis noch aus der 
ſtaͤdtiſchen Seneralfeuercafle 39,692 Rihlr. 2 de. x 
pf. und 36,687 Rthie. 19 ar. 5 pf. Eoflectengelder. 
Weberhaupt aber ift die Stadt nach und nach mit eis 
nem Koſtenaufwande von 716,618 Rthlr. weit ſchoͤ⸗ 
ner wieder aufgebauet worden. Die öffentlis 
hen Gebaͤnde in und außer der Stadt find nach⸗ 
ftehens 
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hehende: 2 Das Schloß if id der Sit der Regierung, 
der Kriegs» und Domainenkammer und des Conſiſtorji; auch, 
hat der jedesmalige Praͤſident der Kriege, und Domainenkam- 
mer freye Wohnung darinnen, und verfchiedene Beine Zimmer 
find fr Staatsgefangene beſtinimt; die Lucherifhe Stadt» 
Pfarrkirche, ben welcher eine geiftliche Inſpection über 8 
Pfarrkirchen it; die reformirte Kirche mit, einer refor⸗ 
mirten geiftlichen Inſpection; das Goubernementshaus, 
das Rarchhaus und dad Landſchaftshaus, welches eis 
nes der beflen und fchönften Gebäude der Stade, ik. Die eigente 
liche Beſtimmung dieſes Hauſes der neumaͤrkſchen Landſchaft iſt, 
daß ſich in demfelbeu die landſchaftlichen Deputirten ben ihren 
Landtagssufammenkünften verfammeln, und das Laundesatchit 
mebft dem Land. und Hypothekenbuche bier verwahrt werden 
follen. Allein es hält auch das für das neumaͤrkſche Creditweſen 
errichtete ritterichaftlihe Collegium bier jährlich zweymal fiine 
Sitzungen, und die nöthigen andichafesörficiansen haben überdis 
noch ihre Wohnung in demfelben. In der Stadt und jenſeits 
der Oder find Kornmagaziue eirbaut worden. Das in der 
Stade und Veſtung gelegene iſt fehr veſt und binreichend groß 
für die zur Dercheidigung der Peſtung erforderliche. Beſatzung. 
Das vor der langen Vorſtadt dicht am Oderſtrome zum Des 
ſten des Landes ben entitehender Theurung erbaute ift ein praͤch⸗ 
tiges aus fünf verichledenen in eine Arc eines Iänglichen Vier⸗ 
ecks gebrachten Abrheilungen befichendes Gebäude: Jede Abs 

theilung ik 192 Buß lang und ioo Fuß breit, und in der Mitte 
befindet fich ein vierecddigder Platz. Jedes Gebäude hat vice übers 
einander angebrachte Echüttböden. Alle dicke Gebaͤude find mes 
. gen de fchlechten Grundes von Fachwerk erbauet, und wegen 
der Oderuͤbetſchwemmung mit einem ‚ziemlich feſten Walle oder- 
Deiche umgeben, innerhalb deffelben noch uͤberdis auch die für 
Die zum Magazin gebörigen Arbeiter, als Kormumfchaufeler zc.. 
benötigen Wohngebäude ſtehen. Mor der kurzen und langen 
SBorftadt liegen die Pleinen mit Werterableitern verfes 
benen Pulvermagazine. Die Anzahl aller Ein⸗ 
wohner rechnet man gewoͤhnlich auf 7000; allein 
ohne den Soldatenftand waren 1771 bier 4179 Eins. 
wohner, 1780 bereits 4337 Einw., 1781 aber 4376 
Einw. 
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Einw. vorhanden, welche ſich groͤßtentheils von ih⸗ 
ren Handwerken naͤhren, worunter die Leinweber, 
Raſch- und Zeuchmacher, die Huthmacher und Gaͤr⸗ 
ber die vorzüglichften find. Zur Verwaltung 
dee Yuftiz ift.hier ein eigenes Hofgericht an 
Die Stelle des Stadtraths, der nun das Polizeywe⸗ 
fen und alle dahin einfchlagende Sachen zu führen 
; hat, errichtet worden, worunter alle in der Stadt 
und den Vorftädten, den Kieg ausgenommen, le⸗ 
hende Bürger ſtehen und Recht nehmen muͤſſen. Dies 

ſes Hofgericht beſorgt auch die vormundſchaftlichen 
Angelegenheiten, nebſt dem ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗ 
weten. Uebrigens befindet fih zu Euftrin noch ein 
Acciſe-, Zoll: und Poftamt. Da die umliegende Gegend 
ſehr moraflig if, fo kann man von der mittelmärkifchen Seite 
nur vermitteift eines J Meile fangen mit’ 36. großen und Meinem 
Brüden verfehbenen Dammes und von der Neumärkfchen Seite 
son Landsberg her anf einem 600 Gchritte langen mit 7 Bruͤ⸗ 
den verfebenen Damme nad) Chfirin kommen. 


A. Die fieben urfpeänglicen Kreife, 
welche auf dee Nordfeite der Warthe lie 
gen, werden a) in die vordern und b) in die 
hintern abgetheilt. 

“ a) Die vorderen Kreife, in deren fämts 
lichen Städten 1781. 23,658 Seelen und 23,659 
im Jahre 1782 lebten, find folgende: 


| 1. Der Soldinfhe Kreis 


geämzt gegen Rorden an Pommern, gegen 
Den an den Friedbergſchen Kreis, gegen Süden 
an den Landsbergfchen, und gegen Weften an den 
Königebergfchen Kreis, hat feinen Fluß in feinem 
Beilete, ‚aber defto mehr fiſchreiche Seen, z. B. den 


Luͤbbe⸗ 


⸗⸗ 
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Luͤbbeſee, Blattſee, Pleinen und großen Klietz, den 
Springſee, die Werbelig, den fleinen Leetz, großen 
- geeg, oder Gchügenfee, und den Dalſch. Obſchon 
Diefer Kreis, der 876 fkeuerbare Hufen ent 
hält, zwiſchen Berlinchen und der Öränze des Fkied⸗ 
berger und Arenswalder Kreifes Berge und ſandige 
Gegenden hat, fo it der Boden dos in den meiften 
übrigen Gegenden fruchtbar, daher au die Eins 
wohner. hier jährlich viel Weizen erbauen. 
"en allen Landesfachen kommt diefem Kreife 
nach der eingeführten Obſervanz der Vorfig und die 
erſte Stinime zu. 1790 zählte man in demfelben 
3 immediate Städte, ı föniglides Amt, 


35 Dörfer und 9 Vormwerfe. 1781 lebten in diefem Krei⸗ 

fe 4540 und 1781 nur 4520 Einwohner, ohne die Soldaten auf /7. 
dem platten Bande, die Einwohner der Kaͤmmereydoͤrfer und Co⸗ 
lonien fowol hier als ben den folgenden Angaben ausgeichloffen. 


A. Immediate Städte. 


Soldin, dieKreisftadt und ehemalige Haupts _ 
ſtadt und Sig der Pandescollegien in der Neumark, 
liegt 16 M. von Berlin, 8 M. von Stettin und eben 
fo viel von Frankfurth, an dem zur Stadt-gehörigen, 
an manchen Orten 2 Meile breiten und 20 Klafter 
tiefen Soldiners See, und hat mit Einfluß: 
. der 29 Häufer vor dem Thore, 427 Häufer mit 2300: 
Einwohnern ohne Militeir, unter welchen die Tuch⸗ 
macher zwifhen 40 und so Stühle im Gange has 
ben, zu deren Unterftägung ein anfehnliches Woll⸗ 
magazin errichtet worden ift. Die Pfarrkirche, oder vie 
ehemalige Domkirche zu St. Peter und Paul, gchört den Lu⸗ 
theranern und bey derfelben iſt Die futher. geil. Snfpection über 
18 Pfarrkirchen; die Kloſterkirche aber fei 1733 den wenigen 

bier befindlichen Keformirten. Außer dem fehr einträglis 


. 
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Ken Ackerbaue ernäßren ſich auch einige Einwohner 
noch mit dem Seidenbaue, mit der PBrauerey, mit 
der Leinweberey, und mit den Arbeiten für die hiefige 
gedruckte Klanells und Gotgasmanufactur. Die Fi⸗ 


> füheren verſchafft einigen Einwohnern beſonders durch den Fang 


der Muränen im biefigen See, welche wegen ihrer vorzüglie 
chen Güte beruͤhmt find, große Vortheile. Im gedachten See 
liegen auch die beiden Inſeln: der Papen werder nnd der Ras 
vienmwerders und aus dem See komme die bey Clewitz in Die 
Dover fallende Miete l Die ganze Stadtfeldmark beträgt 
7078 geoße Morgen 93 Nuthen mit Einfchluß der Seen, welche 


2,99 Morgen 226 Ruthen enthalten, wovon der Soldinfee. 


allein 1351 Morgen begreift. Der Magiftrat, von welchem der 
Conful dirigens jedesmal Neumärkifcher. Gtädtedirece 


tvor if, bat hohe und niedere Gerichte, nebft dem Vatronatrech⸗ 


ee fiber das Diaconat, und befigt die Dürfer Werbelig und 


Moltersdorf im koͤnigsbergſchen Kreife, mit 2 Vorwerken. 


Bey der Stadt befinden fich auch die beiden Hofpitäler, 
St. George und St. Gertraut, jedes von ı2 Moipitalitin, und 
vor dem Mühtenthore noch die Meine im ı6ten Jabhrh. gefiftere 


Serufalemstapelle. In den zur Stade gehörigen Kaͤm⸗ 


rey⸗ und Coloniedoͤrfern baben 1781 gelebt 459 und 1782 nur 
436 Civilperſonen. 

ekippehne, ı M. von Soldin, eine fleine 
Stadt mit einer Pfarrf. der Inſp. Soldin und mit 
einem Zollamte, nährt fi vorzuͤglich vom Acker⸗ 
baue und der Muränenfifcheren. Die Muränen  weldie 
im biefigen Mandelfee gefangen werden, find eben fo ſchmack⸗ 
haft wie zu Soidin. Der Magiftrat hat mit dem su Soldin 
gleiche Rechte, und ein Vorwerk. Im demfelben lebten 1781 und 
1782 nur 26 Perfonen, 

Berlinchen, 23 M. von Soldin, eine Heine 
Stadt, die mitreimäßigen Aderbuu, gute Tuchwe⸗ 
berey, vorzüglich aber ſtarke Pferde; und Rindviehs 
märfte, die ihr die meifte Nahrung verfchaffen, und 
auch ein koͤnigliches Zollamt hat, Die bieflge Wiorchrde 

' : " x gr 
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oehsrt zur Iuſpection Soldin, und der. Stadtrath Befikt au⸗ 
beiden vorigen einerley Rechte. In den Kaͤmmerenbeſitzungen 
haben 3781 nnd 2783 Aut 9 Denfchen gricht. 


B. Das Königlige Amt Earzig hat... ° 

10 Dörfer, 3 Vorwerke und 4 wichtige orfte 

reviere. 1781 haben 3712, und 1782 bereits 3748 
&ivilperfonen darin gelebt. Ä 


2 Garzig, dev Neuenburg, mit Filialk. davon, 
ein koͤn. D. und Schloß, ift der Gig des Amtes. 


= Bengge, ein koͤnigl. D. mit Filialk. von Lippehne. — 
Ctausdorf, ein fin. D. mit Mutterk. der Inſp Arenswalde. 
— Fahlenwerder bey Soldin, ein tin. D. wit einer re⸗ 
form. Filialgemeine von Soldin. — Briedrichskelde bey 
 Karsig, ein Ein, Borm. — Gollin bey Earsig, ein fin. D., 
. aber Heezfelde bey Catzig if ein kin. Bor. fo wie auch 
Kienig ben Sieſelbrügge. — Miegelfeide bey Soldte, 
mit Filial davon, ein Fin D. — Neuenburg bey Carzig, 

ein kin. D. mit Mutter, der Juſp. Goldin, bag ſehr fruchtbaren 
Born. — Richnow, ein Han. D. mit Mutter. vor. Inſp. 

— Ghhneberg ben Brugge, mit Filial davon, web einem 
Freyſchulzengericht, if ein koͤn. D. — Gtaffelder bey Sol⸗ 

Bin mit Filialk. davon, ein koͤn. D. ' 


© Adlide und andere Orte bes Kreiſes 
find 20 nebſt 6 Vorwerken. | 


Adamsdorf, ein adli. Sut umd Pfarrkirchd. unter das 

Amt und ımter die geiſtl. Juſp. Soldin gehörig. —. Batow 
den Craaten, ein adl. Vorw. — Chursdorf, ein adl. D. 
mir Fillaik von Adamedarf der vor. Jaſp, und Alt⸗Churs⸗ 
dorf, ein adi. Vorw. und Schaͤferey. — Craatten, ein - 
adl. D. mir Filialt. von Yigerwig in der Juſp. Soldin. — 
Gremiin, er Erümmelin, ein adl. D. mit dilial von 
Mellentin in vor, Zulp. — Deck bey Soldin, ein adl. Gut 
und D. mit einer Kirche unicum vor. Juſp. mad einem Vorn. 
Alt» Deck genanut. — Dersow, ein adl. D. mi Mut 
tert. in der Infp- Solöin. — Diedom, ein adl. D. mit Sb 
Kalt. von Kichna in der wor. Juin — Biefenbrägge, 
Preruß. CErdbeſche. 3: D. 2. Abth. St mi. 


, 


« 
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mit einem Filial von Neuenburg, und Stafom. mit einer int 
terk. in der Info, Soldin, find adl. Doͤrfer — Grüneberg 
Bey Solpin, ein adl. D., und Klein Laufe, ein as. D. 
mit Filialk. von Groß⸗Lahzke in Pommern. —. Kleiu +» Linus 


Denbufc, ein adl. Borm. — Meilen und Meilentbin 


mit einer Mutterk. der Inſp. Soldin ſind adi. Dörfer. — Mi 


tZelburg, ein adl. Dorm. — Naulin, oder Nanelin, 


ein adl. D. wie Neffelgrund — Pisgerwig mie Muc- 
terk. vor. Inſp., ein adl. D, wie Rehnitz, Filial von Glas 
fow. — Trampe, ein adl. Borw. und Wuthenow bey 


und in der Infp: Soldin, ein adl. D. mit Mutterk. wie Zie⸗ 


then: bey Derzom mie Eilial davon, and Zollen Filla von 
Wuthenow. — 


2. Der Koͤnigsbergſche Kreis 


graänzt. gegen Mitternacht an Pommern, gegen 
Morgen an den Soldinſchen und Landsbergſchen 


Kreis, gegen Mittag an den letztern und Stern⸗ 
bergſchen Kreis, Cuͤſtrin mit dazu gerechnet, und 
gegen Abend an die Mittelmark. Er iſt ſowol in 
Anſehung des Umfangs und der Groͤße, als auch 
und vornehmlich wegen der guten Viehzucht und der 
Fruchtbarkeit der Meder der vorzuͤglichſte in der Neu⸗ 


"mark: denn die meiften Landgüter haben gutes Acker⸗ 


land und die an der Dder liegenden Güter find bez 
fonders wegen ihres vortrefflichen Acker: und Wieſen⸗ 
baues und der Viehzucht wichtig. Diefer Kreis ent⸗ 
hält 3314 ffeuerbare Hufen, 4 immedia: 
te und nach andern mit Einſchluß der von mir bes 
fonders abgehandelten Stadt Euftrin s Imme⸗ 
diatftädte, 2 Pönigl. und ı adlihe Mediatftadte, 
1 Marftfieden, 8 königlibe Aemter, ı 
FJohanniterordensamt mit si Dörfern; gg 


“ Söniglihe und andere Dörfier, 10 Colonies 
. Dörfer und ı5 Borwerfe. . Im Jahre 1781 haben 


14,828 


a tn 57 
a “ 


en 


| 
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214828 und um nur 14,774 Civileiuwohner auf dem platten 
Bande in den adlichen Dörfern gelebt. 


. A $mmediate Srädte, | 
Königsberg, mir dem Zufage in der New 


mark, 13 M. von Berlin; an der Roͤricke in eines - 


angenehmen und fruchtbaren Begend, iR die Kreis⸗ 
ſtadt. Sie har eine Intheriihe Pfarrkirche, bey 
welcher eine geiftlihe Inſpection über 34 Pfarrkir⸗ 
en ift, und eine reformirte Gemeine, welche bee 
zweyte Prediger zu Eüftein verſieht. In diefer wohl⸗ 
gebauten Stadt befinden ſich ein Poſtamt, eine Klar⸗ 
und Neſſeltuch⸗, fo wie auch eine feinen: und Baum: 
mwollenmanufactur. ° Die Stadtkaͤmmered befikt ik 
dieſem Kreiſe das Dorf Bernidom und ein Vorwerk. 1781 
febten auf den Kaͤmmereybeſitzungen 330 und 1782 bereit 38x 
Einwohner. 

Schönfließ, in alten Ilrfunden & dos 
wenfliet, ı Meile von Königsberg am Sons 
nenburgifhen See, nährt ſich hauptfächlich 
von dem fehr einträglichen Ackerbaue. Außer eis 
nem Vorwerke befigt die Stadt noch J von einem 
Dorfe. In diefen Kaͤmmereybeſitzungen haben 1781 
und 1782 nur so Menſchon gelebt. Den hiefigen 
Zoll erhept ein Zollverwalter. Die Pfarrfirche ges 
hört zur Königsbergfchen nfpection. 

Bärmwalde, oder Beerwglde, 3 Meilen 


. von Königsberg, liegt an einem dem Rathe gehöris 


gen See, welcher in den großen und Pleinen abs 
gerheilt wird, und Hat 230 Häufer, deren Einwoh⸗ 
ner fi außer ihren Handwerfen und der Tuchwebe⸗ 
rey vorzüglich von dem fehr ergiebigeh Ackerbaue 


| nähen. Die Hiefige Piatrficche ſteht unter der ds 


nigöbergichen geiſtl. Infp. In dee Stadt, welche 
“fa 2 Doͤr⸗ 
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"3 Dörfer, Feldichen und Stoͤlpchen, in dieſem 


Kreiſe beſitzet, befindet ſich auch ein freyes Burglehn 
und ein Zollamt. 1781 hatten die Eaͤmmereydoͤtfer und 
lonien 65 und 1782 bereitd 73 Einwohnet. 163: ſchloß bier 
Suſtav Adolph, König von Schweden, mit Srantreich ein 
Buͤndniß. 

NeusDamm, eine kleine offene Stadt, 13 
Meilen von Baͤrwalde und 2 M. von Cuͤſtrin, hat ei: 
sie zue geiftl. Inſp. Cuͤſtrin gehör. Mutterk., ein Zoll⸗ 
amt und gute Tuchweberey. Die vor der Stadt 
liegenden Bauerhoͤfe gehoͤren zum Amte Reudamm, 
oder Wittſtock. 


B. Königliche Aemter. 


ı) Das Amt Gerlsdorf, oder Gorls⸗ 
dorf, hat den Namen von nachſtehendem Pfarr: 
kirchdorfe, und gehörte ehedem der Kamilie von 
Sudom. Goͤrlsdorf, 3 Meile von Schöufließ, ein D. 
mit einer Mutterk. der Juſp. Königsberg und Sitz eines Fön. 
Domainenamts. Su dieſem Yınte babem 1781 gelkebe 384 
und 1782 nur 360 Cibilperſonen. 

2) Das Amt Butterfelde hatte 1781 Eis 
pileinwohner 290, und 7782 bereit# 295. Es gehoͤr⸗ 
te ehedem der Familie von Sad, hat feinen Ras 
men don nacftehendem Pfarrdorfe und enthält 3 
Dörfer. Butrerfelde ohnweit Mohrin, ein 
Fön. D. mit Mutterh der Inſp. Königsberg, ift der 
Sitz des Domainenamts. — Alt⸗Reeg, din 
fin. D. mit Filial von Wriegen, bat auch adl. Unterthanen. — 
Wolterspdorf bey Jaͤdickendorf, ein kin. Dorf mit Filial⸗ 
Bische davon. 

3) Das Amt Zehden Hat 1781 gehabt 
3439, und 1782 nue 3413 Eivileinwohner, welche 
bey allen folgenden Angaben in dieſer Provinz zu 
ver⸗ 


en — ⏑——— ——— — — — 
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verfichen find, wenn nicht der Militairſtand aus⸗ 
drüdlid erwähnt wird. Es enthaͤlt ı Mediats 
ſtadt, 13. Dörfer und 1 Vorwerk. i 
Zehden, eine Fleine Mediatſtadt im ‚Grunde - 
an der Mäglig, einem Ausfluffe der Dder, mit einer 
Pfarrkirche der Inſp. Königsberg, und mit einem koͤ⸗ 
niglihen Vorwerke, welches der Sig des Dos 
mainenamte ift. Altenkirchen bey Wrechow mit 
sinem Filial dauon, ein oͤn D. — Cüftrinhen bey Ri 
deuig, mit Filial davon, ein tn. D. nebſt einem Breufchulzen 
gutbe. — Dölzig bey Jaͤdickendorf mit Filialk. davon, ein 
tin. Dorf. — Gellen, oder Goͤllen, ein Dorf mit Fi⸗ 
init. von Nordhauſen. — Jaͤdickendorf, ein D. mie Mut⸗ 
terb. der Inſp. Köhigäberg. — Alt Biekegdride, ein D. 
wit Mutterk. der vor. In. — Groß: Mantel, ein Pin. 
MD. mit Muttert. vor. Inſ. — Rüdenik, ein D mi Mt» 
terf vor Inſp. — Wedel, ein D. mit Sillal von Rohrbeck. 
— Wrech o w mit Mutterk. der Iniy. Koͤnigsberg, ein D. das 


theils hierher, theils zum Ordensamte Grünenberg gehört. — 
Groß⸗Wabieſer, ein D. mit Mühle und Zilialfirche von - 


Klein, Bubiefer. — Nieder Wuxen, ein Binigl, D. mit 
Silit von Küdenig. — Zachow bey Wrechow mit Siliald, 
davon, ik ein koͤn. D. 


A) Das Amt Neuen bagen, liegt zwiſchen 
dem neuen Odercanal und der Oder, und ſtehet un⸗ 
ter der churmaͤrkiſchen Kriegs: und Domainenkam⸗ 
mer. Es enthaͤlt 6 Doͤ rfer und 2 Vorwerke. 
Zum Amte gehoͤret auch der Neuenhagenſche Fors von 
4873 Morgen 91 Q. Kuthen, die mit 881 Stud Rindvieh nud 
‚„ı00 Schaafen betrieben werden und unter 1 Ober⸗ und 1 Un⸗ 

terfͤtſter ſtehen. 

Bralitz mi einem Unterförkerhenke, ein Ein. D. 9 
„Blicken, wohin quch das biefige oͤn. Amtsdorf Gabam ein⸗ 
Zepfarrt IE. — Wit. Biegen, ein Bin, Pfarrtuchderf ber 
. Sufp. Koͤnigsberg — Neuenhagen bey Siegen, 
wi zliet davon, ein D. xebſt Bor, iſ der Sig des 


—2 
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Amts mit Oberfdrſtethauſe. — KRlein⸗Mubieſer, 
ein D. nebſt Borw. mit einer Mutterk. der Inſo. Königsberg 
— Hohen⸗Wutzen, ein kön. D. ben meint der. see 
Odercanal vorbengeht. 

5) Das Amt Zellin, uiegt auf beiden Sei⸗ 
ten der Oder, und gehörte ehedem denen von Moͤr⸗ 


nes, von welden es K. Friedrich Wilhelm 


I. erkaufte. Dieſes Amt ſteht unter der churmaͤrke 


ſchen Kriegs» und Domainenfammer und enthält 1 


Marktflecken, 2 Dörfer und 3 auf Zeitpacht 
ausgethane Vorwerke. 


Zellin, ein Marktflecken an der Offeite ter 
Oder mit einer Mutterk. der Inſp. Koͤnigsberg und 
‚mit einem Vorwerke, welches dee Sig des 
»kön. Dom. Amts iſt. — GSolicante und 
Merhin find fin. Borw., welche unter K. Frie⸗ 
drich Wilhelm angeleat wurden. — Zu dieſem 
Umte gehört auch der Zellinfche Forſt von 5241 Morgen 
30 Q. Ruthen, welche mit 1097 Stuͤck Rindvieh, 740 Pferden 
und 2000 Schaafen betrieben werden, die Ablagen au der Oder 
baben und unter 1 Ober: und 3 Umterförfern ſtehen. , 

6) Das Amt Nenendamm begreift 7 alte 
Dörfer und ı Eolonichorf in fih. Im Jah⸗ 
re 1781 febten 1446, und 1732 ſchon ıs25 Einwoh⸗ 
ner im Amtsberirfe. Batzlo w bey Blumberg, mit einem 
Fillal davon, ein in. D. — Damm, oder Reuendenm, 

beo der Stadt gleiches Namens, em Bin. D/ — Kerken 
Brügge, ein kön Colon. Dorf. — Nabern, ein D. mit 


ein koͤn. D. mit Filial von Schaunburg. — Nofentbal bey 
-Rokin, ein Bin. D. mit Mutterk. der Inſp. Königsberg. — 


Wartenberg bey Waernitz, mit Filial davon, ein D. wovon 


"ein Vierthell zum bieflgen Amte, drey Vierthelle aber umter 
Edellente gehören. — — Wittſtock ben gütftenfetde 


nmit Filialt. davon, tin kon. D., if der Sig des 


L 
⸗ 
ms 
x 


‚Bitial von Reumdamım. — : Neumähte dev Schaunbmg, 


. . - , 
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— 
Amtes Meuendamm, welches daher auch bis⸗ 
weilen das Amt Wittſtock genonat wird. 


7) Das Amt Quartſchen hat der Mark⸗ 
araf Er Hann von dem Johanniterorden gegen die 
Sommenthurey Schievelbein eingetaufcht. Es ges 
bören zu demfelben ı Mediatftadt, 9 alte Doͤr⸗ 
fer, 2 Eoloniedörfer und ı Vorwerk. 1781 
hatte dieſes Amt 2753, und 1782 nur 2721 Einw. 


ARFuͤrrſtenfe (de, ein offenes Mediatſtaͤdtchen, 
| um von Quartfchen, mit einem Freygute, ernährt 
ſich bloß vom Aderbane. 


» Blumberg bey Batzlow, ein Fin. “D. mit Mutter, der 
Inſp. Cuͤſtrin. — Ealenzig bey Schaumburg, mit Filial da⸗ 
von, ein Einige. Dorf, fo wie auch Clewitz mit Filialf. vos 
Schaunburg. — Darmie tzel bey Zicher mit Zifialf. davon, 
ein koͤn. D., und Eifenbammer ben Zicher, ein Colon. Ott, 
— Hälfe; ein Bin. Colon Dorf. — Kuthsdork, ode 
Kugdorf, ein D.mit Sitial don Bicher. — Quartſchen 
an der Miegel, in einer, angenehmen Lage, ein ton, 
Borw. mit Filialk. von Zicher, itder Sit des koͤ⸗ 
ti 8 tiben Domainenamts’ Schaunburg, 
oder Schaumburg, ein kin. D. und Freygut mit einer Mut⸗ 
tert· der Inſy. Cüfkin. — :Wilfersdorf, Zilia von Zome 
dorf. ein Bin. D. — Bicher, ein Bin. A mit Mutterkirche 
der Infp. Chprin. — Zorndorf, ein D. ee Meile 
yon. Cüftein, mit einer Mutterf. vor. Inſp., ift durch 
die am.25. und 26. Auguſt 1758 jwiſchen den Ruf 
fen und Preußen hier gelieferte fehr blutige und 
moͤrderiſche Schlacht, in weicher die legtern nad. 
dem hartnaͤckigſten Gefechte der erfteen den Sieg das 
Don trugen, befannt geworden. In diefer Menſchen⸗ 
ſchlacht, wo Friedrich IE fih als den größten 
Feldherrn bewiefen hat, hatten die Preußen 3680 
Zodte, 6238 VBerwundete, 1472 Gefanges 
on ' Ff 4 n e 


4 
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ne und VBermißte, in allem 11,390 Mann und 
2139 Pferde veriohren; bey der Ruffiihen Armee 
hinaegen waren 9931 getddtete und gefangene Uns 
terotficierd und Gemeine, 8289 ftarf verwundete 


und 2370 leicht vertwundete, in allem 20,590 Mann, 
wozu no 939 todte, aefangene, ſchwer und leicht 


bleſſirte Generals und Oberofficiers famen, fo daß 


die Ruflen 21,529 gefunde Soldaten verlohren. 
8) Das Amt Bleyen befteht aus ı Vors 
vwerrke gleiche® Namens und ı Dorfe. 1781 leb⸗ 
sen in demfelben 950 ®inmohner, ı-R2 aber 967 
@inmehner. Biegen bey Ehfrin, ein Vorm md Gig 
des Fön. Dom. Amts. — Dremig ben Oihaumburg wit 
Silal!. Davon, ein Hin. D. 
| C. Das Drdensamt Grünenberg bes 
faß ehedem die Familie von Guͤſtebieſe als ein 
Lehn des teutſchen Drdend. Da nun dieſes Lehn 
nach Wiedereinlöfung der Neumark dem Ehurfürs 
fen Friedrich IL heimfiel, fo kaufte es der Hers 
renmeiftee Liborins von Schlieben an daß 
Herrenmeifterthum, und es ward nun eine Commens 
thurey, weiche dad Drdenscapitel 1662 den Fuͤr⸗ 
‚Ken Wilhelm Morig und Feiedrich von 
Draffon bemilligte, um fie nach, einander zu befs 
gen, weil Kür Johann Morid von Naſſau 
018 Herrenmeifter ſich fehr verdient gemadt hafte, 
und nah ihrem Abfterben fiel fle wieder ans Ders 
senmeifterthum. Es gehören dazu 53 Dörfer. 
Carlsbieſe, ein D. — Gränederg, 
ein D. mit Mutter. der Inſp. Sonnenburg, ift der 
Sitz eines Johanniterordensamtes. Nicht weit vom 
Dorfe auf dem eichhornſchen Felde befindet ſich der 
fogenannte Eteinfeller, ein altes Grabmal. 
\ — 6%. 
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u Gügebiefe, ein Dorf mit Filialf. von Lietzegbricke — 
Dirrem Seidom ben Srüneberg, mit Filial davon, ein D. 
— Wrechow, f. Amt Zehen — Zederid, in D. mit 
VFlialf. von Lietzegoͤricke. 


D. Adliche und andere Orte find in dies 
km Kıeife ı Medriatfiadt, 57 alte Dörfer, 
7 Eolonieddrfer und 7 Vorwerke. 


Mohrin;, eine adlibe Mediatſtadt an einen 
Ger, der wohlſchmeckende Muränen hat, mit einer 
Mutter. der Inſp. Königebera und einer Mühle, 


Balz, ein um A. Himmelſtadt gehoͤr. Colmmiedak. — 
Beerfelde, cin adl. Gut und D. mit einer Mutterf, in der 
nip. Koͤnigtberg — Eriflille, ein adt. Vots. den Freien 
waide. — Belgen, ein adl. Sat aud D. — Bellin, ein 
ad. Gut und D, mit einer Muttetk. und Bellinchen, Ibew 
falls ein adl. Gut und D. mit einer Biliaft. vom Hohen - Lüb⸗ 
dichoo — Berutckow, eis der Stadt Kbniqcderg gende. V. 
mit einer Zilialf. von Königsberg. — Blankenfelde bey 
Nohrbeck, wit Filialk. davon, ein ad. Gute D. — Blefſ⸗ 
"fin, ein dl. Gut und D. mit Fitialk. von Belle. — Chei⸗ 
Kinenhofz, ein ad. Borwert. — EClemzow, ein adi. Di 
mit Filialk. von Butterfeld. — Cloſſow, ein adl. D mit 
Biliatt Yan Zein der Zu. Koͤnigsberg — Dobberpfahl, 
eis ai D. mit Filial von Görksderf in der Infp, Königsberg: 
— Dolzig bevym Hammer, ein ad, D. mit Mutterk. 
ser. Inſp — Falkenwalde bey Soſſow, wit einem Filial 
davon, id en adi. D. — Feldichen, ein der Stadt Bil 
vwalde gehe. D. — Neu + Blicken am ber neuen Oder, 
im Bruchamt Wrieken, ein Col. D, mit Filial von Alt⸗Glie⸗ 
gen. — Gorfomw den Bellin, eim adi. Pfarrkirchdarf der Zus 
ſpeetion Königsberg. — Brabom bey Nahaufen, ein vormals 
Markgraͤftlich Schwedtſches D. mit Filiatfirche davon. — rd 
teudorf, ein adt. D.,und Branfee- Mühle, pehören ebene 
alls einem von Abel. — Gubden, ein adi. D. fo wie Orkw 
rade mit einem Filial von Beerfelde. — Hanfehberg, ein 
adl. D. mit Murterf. der Inſp. Koͤnigseberg. — Herrentorf 
Deu Rofenthat, unit einem Silial davon ‚ein adl. Di’ und Hirn 
sis (die 


nn) 


458 Ih: Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 


(hädgel, ein der Etade Küftein gehöre. Vorw. Kerkon 
‚bsy Schildberg mit einem Fuial davon, ein dem Zuͤllichauſchen 
Maileapanfe gehör. D. = Dohen, Kränig mit einer Mut⸗ 
tert. vor. Inſp. und Nieder. Kränig mit Filialk. von vor; 
ſind ebenfalls ehemalige. Markgraͤſlich Schwedtſche Dörfer. — 
Kranfeneiche, ein dem Waiſenhauſe au Zuüͤllichau gehoͤr. De 
it Kirche vor. Inſp. Liebenfelde bey Roſtin, ein ad 


D. mit Mutterk der Gupp Koͤnigsberg — Neu: Liehegör 


side, im A. Wrietzen, ein koͤn. Col Dorf an der. Dder. — Ho⸗ 
hen + Lübbichom mit einer Mutter: der Infp, Königsberg, 
and Nieder. Lübbichow mit Filial von voriger, find adli⸗ 
de Diifer. — Klein’ Mantel mit einem Bill von Große 
Mautelz, ik em adlided Dr: —. Nahauſen, ein normuiges 
Martoräfliih Schmedrfäies .D. mit Mutterkirche vor. uf. — 
Nordhauſem, ein.adl. D. mit Mutter, der Inſp. Koͤnigs⸗ 
Bid. ar. ı Ihe Big- am. der Oder, ein dem ehemaligen Markgrafen 
ww, Em gehoͤr. D. mit Filjal von Radduhn; aber Pegig 
bea: Schönfließ, mit einer Mutterk. vor. Inſo, iſt ein adi. D., 
ud Vinno w, bey Zeigen, ein adi Vorw· — Raduhn, 
rd dub, mit Mutterk. der Inſp⸗ Königsberg, ein adl. 
D.imeiner ſehr Iruchtbaren Gegend, und Ne Kanft, cin 
Kal. Ort von 6 Hufen mit Reform. Einw. — Non Pönige 
lich⸗Reet nebſt Neuadlich⸗Keetz im A. Wricgen find 
Kol. Doͤrſer im Oderbruche. — Rehedorf, oder Rehtorf, 
Fitis vor Hanſeberg, ein adl. D., aber Reichen fel de, als 
dilia von Nahauſen, ein ebemals Markgraͤfl. Schwedtſches D 
ar. Kingenwalde bey Doͤlzig am Hammer, mit Filialk. das 
non, eia adl D., wie Rohrbeck mit einer Rutterk. der Inſa 
Koͤnigeberg. — Rofiy. wi: Filialk. vonder Mutterk. Roſen 
thal, ein adil. D. — Ruwen, oder Ruhven, einadl. Di 
und Nieder⸗Sadchen, ein ehemals dem Markgrafen zu 
Schwedt gehoͤr. D. — Schildberg mit Mutterk der Juſp. 
Koͤaigsberg, ein adl. Gut, weiches fa das wichtigſte in der 
Neumark ik, und D. wie Schmarfendorf mit Filialk. vom 
Schoͤnefließſ. — Schönfeld beu Gellin, mit Filial davon, 
ein ad..D. wozu das Vorwerk Schulzendorf gehört, — 
Geltin mis Mutter, der. Inſp. Königsberg, ein adl. D. wie 
Si Mansdarf mit Filialt. von Piebenfelde. — Stoͤlpcheg, 
a der Gadt Rarwalde, hit. A — Erotieafeive Im 
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Veetig ohnweit Schoͤnflleß mit Filiai darsen ein adl. D. wie 
Theeren, oder Thoͤren, Filia von Goͤrlsdorf. — Neu⸗ 
Tornow bey Neu Küſtrinchen an der Dom, mit Filial davon; - 
ig ein zum Beuchamt Wrietzen gehör. Col. Dorf, — Zroffin, 
Silia von Sellin, ein adl. D, wie Bietenig, Filia von Gnts . 
terfelde; Boigesdorf mit Filial von: Bellin; md Warntt 
mit einer Muttetk. der Inſp. Königsberg. — Werbetig nat ' 
Mutterk. vor. Imp., ein der Stadt Soldin gehoͤr. D. und De 
wear. — Woltersdorf bey Werbelitz, mit Filial davon, * 
der Stadt Soldin gehoͤr D. und Born. — Wuferwig 5 
Kingenwalde, mit Bilial von Berneuchen , ein adl, D. wie W 
from. — Zernidom bey gitbenfeide; mit Fi bavon / enn 
adliches Dorf. 3 


3. Det lLandsbergiſche Kreis | 


gränzt gegen: Mitternacht den Soldinkhen, 
gegen Morgen an:den Friedbergſchen, gegen 


Mittag en Suͤdprenßen und den Sternbergfgen . 


und gegen Abend an den Könkgesergfhen Keik, 
Er hat fehr verfhiedenen Boden: denn zwiſchen Tandberg und 
Friedeberg iſt derfelbe meiſtentheils⸗ von mitilider Guͤte, und in 
der Niederung zwiſchen Landsberg und, Cuͤſttin uach dem. War⸗ 
thebruch au dutchaus ſandig; hingegen auf der Höhe trifft man 
Bauter fruchtbares Land. an, und diefe letztern Güter haben nie 
Mangel an Heu. — Durch die im Warttebruche nach der Ven 
wallung des Stroms angelegten vielen Colonien iſt der. Abſah 
der Produete ſehr vermehrt worden, welchen‘ noch überdies die 
Warte zur Ausſuhr nagemein erleichtert. Dieſer Kreis ent⸗ 
hätt ı $mmediatftadt, ı Pönigliches Amt, ' 
42 alte, 6 neue Dörfer, 30 Eolonien und ı6 
Entrebrifen, 8 Borwerke, 4 Sifenpöts zu 
tenwerke und a2 Glashuͤtten. | 
' 42 


A. Immediate Stade. BE 


Landsberg an der Warthe, die Lreib⸗ | 
Red, liegt 6 M. von Caßrin und. 16 M. von Days 
(in, 


a6 IL Abthel. 2. Abſcha Brandenburg, : 


" Mn, Uegt in einer. ehr angenehmen and fruchtbaren 


= 


Gegend an der Warthe, melde auf einer Seite der 
Stadt dicht an den, Mauern wegfließt, nachdem fie 
zuvor bep Zanoch die Netze aufgenommen hat, auf 
den - übrigen Seiten. hingegen iſt die Stadt mit hos 
hen fenchtbasen Bergen umgeben, worauf zum Theil 
Weinberge angelegt find. Die ‚Stadt. beftchet ans 


. füjgenden Haupttheifen, nemlich: ı) aus der Stade 


ſelbſt, fo weit fie innerhalb der Ringmauer liegt, 
Bub. ‚in welcher. man 1783 zählte 13 oͤffentliche Ges 

bäude, 93 brauberechtigte Häufer, 163 kleine Bürs 
gerhäufer, 52 Budenftellen und 34 Manerhäuferz 
2) aus dee Neuſtadt mit rı Buͤrgerhaͤuſern; 
3) ans der Zantocher-Vorſtadt mit ı7 eig 
gentlihen Borſtaͤdtehaͤuſern, 47 Bürgerhäufern, und 
a9 Vorwerken und Gartenhäufern; 4) aus dee 
Bridenvockadt. mit 22 eigentliden Worfrädtes 
Häufern, 26 Bärgerhäufeen und. 18 Sartenhäufern; 
5) aus dee Mählenvorftadt, weo.gı eigentl, 
Vorftädtehäufer, 46 Bürgerhäufr und ı8 Gartens 
Jaͤuſer find; 6) dem Kieg mit 20 Kletzerhaͤuſern 
und Wohnungen, nebſt ı Hirtenhauſe; und 7) aus 
der Friedrichſtadt wo 72 Familienwohnungen, 
darinnen jedesmal 2 Familien in einem Haufe wahr 
nen. Ueberdies befinden ſich noch 177 Scheunen 
und 4 Öffentliche Gebäude auferhalb der Stade. 
ya ber Stadt find 3 Kirchen, als: die große esangelifch luthe⸗ 
Bude Bfarrkirche, deren Paftor zugleich geiſtlicher Inſpe⸗ 
ctor über 31 Vfarrkuchen if; im der Zantocher⸗Porſtadt die E 0% 
eredienkirche, in welcher Intberifcher und reformirter Güte 
tesdirum für die hieſige unter der Cuͤſtriner Inſp, ſtehende refore 
werte Gemeine gehalten wird; und in der Neuſtadt bie Sar⸗ 


wifomtirhe. Get 1713 iſt bier ein dffentlihes Korw 
wag atin wer Beeistgung der Notbleidenden in cheuren Zeiten. 
Au 
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ip ſfindet man hier ein nigl. Sal zhaus, weiches iin 


lich ohngefdhr 344 Laſten Salz, jede von 12 Zommen, abſett; 


ein Bönigl. Zollamt und ein Poſtamt. 1783 zahııe 
man in Landsberg ohne die Sarnifon, aber mit Ein⸗ 
begriff von 293 Juden, 5381 Einwohner, ‚wovon die 
&inwohner der Mauerhäufer in der Stadt und die 
eigentlien Vorſtaͤdter nebft den Kiegern als Unters 


thanen des Magifirats zu Naturaldienften verbuns . 


den find. Obſcon die Stadt eine ſehr bequeme La⸗ 
ge zur Handlung und in der That mehr Verkehr alb 
Die uͤbrigen Städte in der Neumark hat, fo wird 
diefer Nahrungszweig doch nur von menigen @ins - 


wohnern benugt. Der größte Theil des hiefigen “ 


Handels ift in den Händen der Juden. Ehedein hatte 
Vaudsberg ‚die Niederlagsgerechtigkeit, die man aber 1539 und 
1611 dieſer Stadt zu Onnfien der Stadt Frankfurt an der Ode. 


nahm, fo daß nur ein ſchwacher Ueberreſt Davon nach vorhau⸗ 
den iſt, indem alle aus Polen oder dem uunmehrigen Suͤdpren-⸗ 


Gen antommende Holzfloͤſſe ben der Stadt anlegen und ein jedes ', 
von dem Landsberger » Biere eine Toune mitnehmen muß, Zus 
Wiederherſtellung des verfallınen Handels mit Polen auf dee 
Marche, Netze und Dover, erfidete 1750 der König Friedrich 
II., daß die Schifffaher, mis Ausſchluß ˖des Holzes und dee 


Fiudſſe, auf den genannten drey Flüſſen zwiſchen Polen und Stet⸗ 
- tin solfren getrieben werden ſolle. Ben alledem aber ii 306 


biefige Verkeht mit Polen weit geringer, als wie in der viel klej⸗ 
ner Grade Driefen. Dre flärkften und einträglichften 


Handelszweige find das Getreide und bie 


Wolle.  Randeberg ik fafk der einzige Ort, wohin die Neu—⸗ 
mark ſowol ala auch ein beträchtlichen Theil von Pommern ihren 
Getreidenortach zum Verkauf bringen Außer den zwey Wo⸗ 
cheumaͤrkten zum Getreidehandel find auch jährlich noch an 
deu ſechs Ichten Domierflagen vor Weihnachten die ſogenannten 
Hecht maͤrkte. Auf dieſe bringe der Landmann feine gewon⸗ 
nenen Vroducte von aller Art zum Verkauf, and nimmt dagegen 
die ihm auf den Wimer noͤthigen Beduͤrfniſſe wieder zutuͤck Bey 
den — Jahbrmärkten bat auch die Stadt dre y⸗ 
" a 


1 
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mal einen wichtigen Wollmarkt, an welchem ſehr ot fie 
270 Biß 80,000 Rthlr. Wolle verhandelt wird Denn fa alle 
in Pommern, dee Reumark und Mertpreußen gewonnene Wolle 
wird auf diefe Märkte aum Verkauf gebracht, und von den Mann⸗ 
' foezurifen ans Berlin, Magdeburg, Malle und Schiefien gekauft. 
Einen großen Theil der Bürgerfchaft beihäfftigt der 
Ackerbau, und von der Viehzucht haben ebens 
falls viele gute Nahrung: denn zu einem jeden Büra 
‚gerhaufe gehören gewiſſe Hauswieſen, melde von 
- den Befinern ohne das Haus niemals veräußert wers 
den fünnen. Ueherdies find nod) eine Menge nügs 
licher Kuͤchen⸗, Obſt⸗ ze. Gärten bey Landeberg vors 
handen. Das Bierbrauen wird in 93 Brqu⸗ 
‚häufern der Reihe nach betrichen; allein das Brands 
. weinbrennen verfattet man jedem Bürger, des 
ine feuerfeſte Gelegenheit dazu hat, und 1783 was 
zen 140 Brandmweinblafen im Gange. Eine auf fs 
nigliche Koften mit einem Fond von 20,000 Rthle. 
errichtete Woltenzeuhmanufactur hat 38 
Geſellen und andere Arbeiter im Jahre 1783 beſchoͤff⸗ 
tigt, und vertreibt ihre Waaren größtentheils außer⸗ 
-halb Landes. 1709 beftand das Tuchmacherge⸗ 
were ohne Gefellen, Wirker und Spinner, aus 
100 Meiftern, und hatte 2 Walkmuͤhlen nebft 4 Zärs 
| bereyen; 1783 aber nur aus 32 Meiſtern, die eine 
Walkmuͤhle hatten. Man verfertigt auch baum⸗ 
wollene Muützen ud Strümpfe Das 
Schuhmacherhandwerk zahlt igt über 100 Mei⸗ 
Tee mit 37 Gefellen und Lehrjungen, und beſitzt einen 
Gewerbhof nebit einer Lohmuͤhle. Unter den übrigen 
Handwerkern giebts auch 13 Boͤtticher, 3 Faͤrber, ı geilen 
bauer, 15 Leinweber, ı Zwillichweber, 2 Raſchweber, 6 Strumpfs 
wirker, 9 Tadakgſpinner, 4 Techbereciter, 3 Weißgarber Kr 
and nahe ben der ‚Stadt eine Katkbrennzrey, worinnen 
Ralgeine ans Ruͤdersdorf, ſ. B. IL, wir 2. G. 65. ffı, ge⸗ 
Braune 





, 


L . Denina 3. anheben sie uöR 


Grant werden, Die Stadt Lauböberg if: 1477 von den Si 
‚cew geplündert und angezuͤndet, von 1628 Dig 1639 viermal son 
den Kaiferlichen und viermal von den Schweden eingenommen, 


* ppm letztern auch 1675, und 1758 von den Kuffea deſetzt worden. 


1768 brannte die ganze Zantocher⸗ Vorſtadt von 89 Haͤuſern ab, 


‚and überhaupt fielen mit Einbeoriff der Concordienkirche 255 Ge⸗ 


baͤude in die Aſche, zu deren Wiederaufbauung König Friedrich 
IL, der Vorſtadt 40,771 Rthlt. ſchenkte. Dez Stabtma⸗ 
giftrat beſteht aus dem Dberbürgermeifter; dem 
guftizbürgermeifter, dem Baubürgermeifter, dem 
Polizeybuͤrgermeiſter, dem Syndicus ‚und Stadifes 


| cretair, dem Kämmerer und 3 Senatoren, und hat 
‚ außer der Gerichtsbarkeit nnd dad Jus Pa⸗ 


tronatus über die 2 Diaconi der Stadtpfarrkirche, über 


‚den lutheriſchen Prediger dey der Concordienkirche, über den Pre⸗ 


diger in Lorenzdorf und Zechow, über den Prediger in: Dechſel, 
nebſt der Colonie Maltha, Borkom, nebft der Eofonie, Kleine 
Siettrig, Berkenwerder und Nltenforge, wohin and) die Colo⸗ 
nien Dber» und Niederalvensleben gehören, und Über die nen ' 
errichteten Prediger in Sedlig, Hagen und im Landsberger Hol⸗ 
laͤnder, wozu die umberliegenden Colonien theils als Filiale zu⸗ 
gelegt, theils eingepfartt ſind. Dem Magiſtrat und der 
Stadt geboͤren 


.a) fieben alte erfaufte D Dirker: 


Borkomw an der Wartbe, ein ®. mit: Ziklalt; von Dem 
ebenfalls zue Stadt gehörigen Pfamkicchdorfe Dechſel, odet 
Dechſil, deſſen Kirche unter der Landsberg. Inſpe ſteht. — 
Eulemb, Eulem, oder Culam, ein D. ohnweit Landeberg 
mit Filialk. von, Dechſel. — Kernein, cin D. ohnweit Lauds⸗ 
berg mit einer zu daſiger Concotdienkirche geſchlagener Filiaif., 


welche vom lutheriſchen Prediger daſelbſt mir verſehen wird. — 


Lorenzdorf, ein D. mit Mutterk. der Inſp. Landsberg. — 
Weperitz, ein D. an der Warthe, nahe ben Landsberg, von 
deffen Stadtpfarrlirche die biefige Dorffiche ein Filial if. — 
Zecho w au der Warthe, ein D. mit. Filial vom Loteuzdorf, 
Alle dieſe anfehnlichen Dörfer, welche ehedem adli⸗ 


. 
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che Güter waren, find mit Zinsbauern befekt, und 
der Magiftrat hat wegen berfelben ganz vorzüglich 
‚ ig und’ Stimme bey den Landeberger Kreisverfamms 

: fungen, die deswegen auch in der Stadt gehalten wers 
den müflen. Der Magiftcat ift nicht nur durch De 
‚putirte dabey gegenwärtig, fondern der Spndicus des 
Magiftrats führt auch das Gegenprotoroll, welches 
eben fo wie das Hauptprotocoll von den Kreiefiänden 
“eigenhändig unterfchrieben werden muß. b)6 neue 
von dem Magiftrat zum Theil auf vorhanden gewes 
fenen, zum Theil auf Wüftungen angelegte Döss 
fer: Berkenwerder mit Filialk. vorn Dechſil. — Diode 
winkel; Nitenforge; und Plunitz, oder Plonih, ob 
‚weit der Warthe. — Endlich der Landeberger- Doliäwe 
der, ad Serdlin, oder Sediig, mit Vfarttirchen. 
. c) Rab der Verwallung find auf den jur Stadt ges 
hoͤrigen und dadurch urbar getvordenen Brücheh noch 
22 Coloniedoͤrfer und 16 Entrepriſen, die wei⸗ 
‚ ter unten vorkommen, angelegt, auch überdies viel 
Land von den Bruͤchen an einielne Zinsleute gegeben 
worden. Der Unterichied zwiichen Eolonien md Entres 
yrifen beſteht darin, daB man unter jenen ein umter meh⸗ 
‘were einzelne Bewohner vertheiltes Grundituͤck, anter biefen 
aber ein an einen einzelaen Menfchen als bekändigen alleinigen’ 
Beſitzer abgelaſſenes Grundſtuck verſteht. Die Anzahl der 
Seelen in den alten und neuen Doͤrfern, in den 
Colonien und Entrepriſen war 1781 nur 6908 Ein⸗ 
wohner, 1782 ſchon 6965, und 1783 bereits 7ıg1, 
ſo daß der Magiſtrat mit Einbegriff der Stadtbewoh⸗ 
ner gegen 12,500 Seelen unter feiner Gerichtsbar⸗ 
feit hat. Wegen der fo eben gedachten neuen Golauien uud 
Ontrepriien iſt in Aſehuug der won Friedt ich II. zur Ware 
theverwallung vorgeſcheſſenen Koſten auf den Magifrat 
mad die Bürgerihaft zu Landsberg ein Capital von 139,863 
Rthir gefallen, welches auch beide sinsbar übernommen Fe - 
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ie diervon jährlich fallenden Zinſen find zur Unterhaltung deB 


im Hinterpommern zu Stolpe errichteten Cadettenhauſes bes 
Simmt. Wllein die Abtragung dieſer Zinfen wird dem Magiſtrat 
und den Bürgern durch die reichlichen jährlich gegen 10,440 Rthie. 
Betragenden Finkünfte von vorgedachten Colonien und Entrepri⸗ 
fen erleichtert und mit Gewinn erſetzet. Außerdem bat die Kaͤm⸗ 


merey⸗ und GSeädtccaffe noch verfchiedene Nebeneinkünfte vom - 


Markt und Waarenzolle, vom Deichfel+ und Bruͤ⸗ 
cenzolle, von welchem Ichtern jedoch alle Bürger freu fſind, aber 


auch der jeuſeits der Warthe gelegene faſt 13 Meilen fange, mie 
mehr als 40 Bruͤcken verſehene, nach Polen und Schleſlen füh⸗ 


rende Bahrdamm unterhalten werden muß, und endlich auch 
Mortheile von der Maſt und Holzung, die jedoch nad des 
Verwallung der Warthe fehr gering geworden find. - 
B. Das koͤnigl. Amt-Himmelfädt if 
aus einem ehemaligen, ſchon 1300 vom Markgrafen 
Alkrecht III. aeftifteten, aber erft zwiſchen 1370. 
und 1380 wirflih erbaueten und mit Ciſtereienſer⸗ 
Moͤnchen befegt gewefenen Klofter, lat. Locus coeli, 
genannt, entſtanden. Mit denijelben ift igt das 
Amt Piräne, oder Pyrehne. verbunden. Aus 
er einer Stutteren enthält das Amt in den bes 
trächtlichen Forſten wichtige Eiſenhuͤttenwerke 
und Glashuͤtten, und beſteht aus 17 alten 
Döorfern, 9 alten Colonien, 3 neuen Co⸗ 


lonien, 6Bormerfen, wovon eines abgebauet 


if. 1781 lebten in denfelben 573 1 Einwohner, 1782 
aber 5784 Einwohner. - 

Himmelſtädt, ein Fön. Vorw. mit Filialk. 
von Cladow, iſt der Sitz des Amts. — Bevers⸗ 
dorf, ein kin. D. mit Mutterkirche der Inſp. Landsberg. — 
Blumberg, ein tin. D. fo wie. auh Blumenthal bey 
Watthebruch. — Briefenhork, em Bin. Colon, Dorf. — 
Cladomw, ein Ein. D. mie Mutterk. vor, Infp. — Frie⸗ 
drichsberg bey Gennin und Eütenwerder find Fin, Eos 
Ion. Doͤrfer — Bichtwerder, ein Bin. DBorm. mit einen. 

‚Verub, Ernseine, 4.3.2 zn. ®g Bin 
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Bierbranerey. — Geunin, ein kin, D. wit Biliallische ven 


GStennewitz, nebk dem Borw. die Genninſche Molländen - 


ven genannt, —, Klein» Heide, eime alte Eolonie. — 
Deinerspdorf ben Cladow mit Filial davon, ein kin D. 
— Dägerwerder, ein Bin. Vorm. — Loppow⸗ ein kim, 
De mit Filialk. von Beyersdorf. — Loken, ein D. wit Si 
tial von Zanzhauſen und einer Glashütte. — Maffiu, 
ein Pin. D. mit Zilial von Biege. — Mersdorf, ein kim. 


Born. — Neuendorf bey Beyersdorf mit Filial davon, ein 


koͤn. D. — Porehne mis Siliel von Tornow, ein koͤn. D. 
wobey auch die Colonie, der Pyrehuſche Hollaͤnder ge 
nannt, liegt. — Radung bey Vietze, ein Colon. Dorf. — 


Kandorf, ein D. mit Filialk. von Mani. — Groß« 


Rehne und Robrbruch, wobey eine Slashütte if, 
bey Zanzhaufen, fo wie auch Spiegel ben Warthebruch, ſind 
Coloniedoͤrfer; Splinterfelde aber it ein Bor — Tom 
no bey Porehue, ein D. mit Rutterk. der Zufp. Landsberg 
und einer Slashärre, — - 


Vietze mit einer Mutter, der Inſp. "Landes 
Berg, ein anfehnlihes D. worinnen außer 4 Bauern, 
48 Coffäthen und Fiſchern, eine 1754 angelegte Eis 
fens Shmelzhütte und so Handwerfeftellen 
find, unter welchen man alle Acten Profeſſioniſten 
und Krämer findet. Ehedem trieb man soırhier einen an 
ſehnlichen Handel mie Krebſen nah Hamburg, wo das 
Schock bisweilen.füt 1 Kehle, verkauft wurde ; allein durch die Bere 
wallung der Over bat fich diefer Nahrungszweig verlohren. — 
Balz bey BVietze ift eine neue Kolonie, in derdn 
Fluhre man Eifenerde finder, mit einem neu anges 
legten Eiſenſchmelzwerke, welches unter Dies 


. fen Arten von Anlagen in der Neumark eine der wichs 


tigften ift und gute Aecker, Wiefen und Weiden hat. 
— Barthebruch, ein kin. D. mit Mutterk. der Inſp. Rande 
berg. — Wildenowſche Görferen, eine. nene Golonie, 
— Zausin, ein Bin. D. mis Filial von Beversdorf. 


3anj> 


” 


k . 


9 


IE Drama 3. landobergſcher Kreis. 467 


2 Zanzhaufen, ein D. mit Mutter. der Ins , . 
ſpeeti | 


on Landsberg, ift wegen des dabey befindlichen 


J. wichtigen koͤnigl. Eiſen- und Blechhuͤtten—⸗ 


werks berühmt. Dieſes Werk if eine ſtarke Viertelmeile 
davon auf dem Grunde und Boden des Friedberger⸗Maqiſtrats 
mitten in der ı2 bis 13 Meilen langen und ı bi6 2 Meilen brei⸗ 
tm koͤniglichen Heide an dem Heinen Waſſer Zanze aus 
gelegt, zu deren beiden Seiten ‚privat Laub⸗ und Nadelfoeſten 
liegen, und der ganze Flaͤcheninhalt diefer Waldungen herrägt ger 
‚gen 408,000 Morgen. Auf dem Huͤttenwerke zu Zanzhauſen 
find 4 Haͤmmer, nemlich 5 Stab⸗ und ı ſchwatzer Blechhams 
mer, nebft einer großen Berzinueren oder Zinuhaufe- In einen 


Theile des Magazins befindet fich ein Bethhaus, korein die 


Coloniſten zu Rohrbruch eitnepfarrt find, überhaupt aber bat 


‚ Bausbaufen 406 Einwohner. In dem. Colonıftens Dorfe 


Zanzthal, defien 130 @inwohner ſteuer⸗ und acs 


riſefrey find, teifft man aud ein fün. Hüttens 


werf von ı weißen Blehhammer und 2 Stabhaͤm⸗ 
mern an. Auf dem neuen an der Zange anges 


‚legten Hüttenwerfe werden mit 3 Hämmern 


theils Kartetſchenkugeln und Kartetichenfpiegel, theils Nedeifen, 
Bain » oder Nageleiſen, Schaufeln, Spathen, Werte, Beile und 
Sägen verfertigt. Dos neue himmelſtaͤdtſche 
Hürtenmert hingegen hat nur einen weißen 
Blechhammer und einen Stabhammer, ‚ze hat ei 
zum eigenen ‘Meifter und diefer wieder 2 Srfellen uvter fich ; 
Ber, ben den Hammern des neuen Zanzer Werks, worauf —* 
ſchen geſchmiedet werden, ſtehen 6 his 7 Geſellen unter einem 
Meiſter. Sowol die Meiſter als auch die Cu ſellen erhalten Ihre 
Berablung nach der Anzahl der verarbeiteten Gentner Eiſen. Das 
Eifen, welches bier verarbeitet wird, kommt tbeild aus den märk- 
(dien und pommeriſchen Eiſenſchmelzen, theild aus Schleſien, 
welches dem Schwediſchen wenig an Güte nachgiebt, theils aus 
Schweden. Die ſaͤmmtlichen biefigen Hüttenwerke erfordern 
jährlich gegen 1800 biß 2000 Fuder Kohlen, das guder zu 24 
Manh und jedes Maaß zu 4 Berliner Scheffel gerechnet. Der 
Abſat der Hansen betraͤgt ohne Die für bie. kön. Artillerie verfer, 
892 tigte 
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cige dnmunition aund andere Vedurfaiſſe, jährlich gegen 100/000 
Thaler. Alle dieſe Huͤttenweꝛke Reben unter einem Huͤttenin⸗ 
ſpector. 

C. In adlichen und andern Drten dies 
fe8 Kreiſes find 1731 gewefen 6678 Einwohner, 1782 
‚aber 6824 Einwohner. 

Groß⸗ md Klein», oder Ober⸗ und Nieder Ale 
vensleben, zwey dem Stadtrach zu Landäberg zugehoͤr. Colo⸗ 
niſtendoͤrſer — Berneuchen, oder Berno wichen, ein 
adl. Gut und D. mit einer Mutterk. in der Inſp. Landeberg. — 
Neu⸗Borkomw, cin Eolomiedorf, gehoͤret der Stadt Lands⸗ 
berg. — Buſchſchaͤfered, ein ad. Borm. — Große 
Cammin, ein adl. D. mit Filialk. von Blumberg der Inſp. 
Küfrin; und Klein» Cammin, ein ad. D. —. Gatten» 
hoeſt, ein dem Magifirar zu Landaberg gehoͤr. Coloniedorf. — 
Am Damm nah Landsberg md Am Damm nach 
Dechfel find Colon, Dörfer, welche der Stadt Landsberg ge 
hören. — Diedersdorf bey Zornom, mit einem Filial das 
von in der Inſp. Landöberg, iſt ein ad. D. — Grablow, ein 
adt. Vfarrkirchdorf in der Inſp. Landsberg. — Hohenwalde 
ben Marwitz, ein adl. D mit Mutterk. der Inſp. Landsberg. — 
Jahnsfelde ben Gralow, mit einem Filial davon, ein adliches 
D. — Liebenom bey Hohenwalde, mit einem Filial davon, 
ein da. D. — Lipcke den Guſcht mit Filiat davon, nebk dem 
Lipckiſchen Holländer, ein ml.Dd. — Marwit bey 
Hohenwalde mie Muster. der Inſp. Landsberg, ein adl. D und 
eines der vorzäglichtten Güter im dieſem Streife, mit dem Bor, 
Schönfeld. — Pollychen mit Billa von Grahlow, ein 
adt. D. wozu auch der Bolluchenfche Holländer gehöre _ 
— Gtiennewig mir einer Mutter, der Inſp. Landsberg, ein 
adl. D' und Stolzenberg mit Ziliglk. von Wormafelde, ein 
ehedem dem Markgrafen zu Schwedt gehoͤr. Ritterſitz und D, miz 
einem Schloſſe, Luſt⸗ und Thiergarten. — Zamfel hit einer 
Mutterk. der Tarp. Küfen, emad. D. — Warnick, Fitie 
von Zamfel; ein ad. D. — Wormsfelde mie Murterfirche 
der Info. Landsberg, ein adl. But und D. — Zautoch, ein 
ad. D. ohnweit dem Einfluffe der Netze im die Warthe, mit Si ° 
llaltitche von Orablom. — Groß: und Klein» Becterig 
@ r 39 
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zwey Coloniedäsfer, 'gehören der Stadi Bandskerg. — Noß⸗ 
wiefe, ein auf Eandsbergifhem Grumd und Boden vom ders 
Borbepen geheimen Finanztathe von Brenkenhof zuerſtt 
angelegtes Golomicdorf, das wor einigen Jahren zu einem adli⸗ 
en Gute erhoben ward. Ju den erſten Jahren erbaute Brou⸗ 
kenhof eine Menge Getreide aller Art, und nachher Winterrübs 

ſaamen, den er auf feinen zu Lichtenon ‚angelegten Dehlmühlen 
cchiagen ließ. Auf den zur Huthung beſtimmten Plägen legte 
dr eine Scutterey an, und im Herbſte trieb er auf die abgemaͤhe⸗ 
ten Felder und Wieſen gegen 2000 Fetthammel, welche mit gro⸗ 
em Gewinn an die Fleiſcher in Berlin verfauft wurden. Nach 
feinem Tode iſt die Stutterey in eine Kuhmelkerey Yon 100 
Stuͤck der beiten oſtfrieſiſchen Kühe verwandelt worden. . 


-,..... b) Die 4 hintern Rreife: oo 


4. Der Friedbergiſche Kreis, 
zu welchem auch der Netzbruch gehört, graͤngt ge 
> gen Morgen an den Netzdiſtrict, ‚gegen Mit; 
. 209. an: Sübpreußen, gegen. Abend an den Landes 
-hergifen und Soldinſchen Kreis, und, gegen Mit⸗ 
rernacht an Pommern und den Arendswaldſchen 
. Kreis. In Wefchung des Bodens ynd der Saͤte der Senud⸗ 
Noacke iſt dieſer Meets Mehr. verichieden, ud die Höhe ud Nieder 
zung: machen einen Hauptunterſchieb Die Niederung be 
hehe aus dem Netzbruche, der fich von Zantoch bis Driefen red 
atecket, groͤſtencheils torfigen Boden, doch aber auch Einige frn@ 
Dare Gegenden, vorzüglich Für den Gtatmachs, hat. Die > 
we oder ho Segend hingegen enthaͤrt um Lriedberg mid 
Wolbenberg eñlen guten Mittelboden, aber um Deieſen herun 
Janter Saw. Dieſer Kreis hat 612 ſteuerbare 
Sufen, 3 Immediatfiädte, ı eoͤnigtiches 
Amt, 38 alte Doͤrfer, nebſt 17 alten und 
z5 neuen Eolvnieddrfern, und Vor⸗ 
werfe - 


, .:. . . D H 
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479 N. Mithell 1. Abſcha. —— 
A. Immediate Städte. 


Griedeberg, ı9 M. von Berfin und 3 M- 
von Landsberg, an 2 Geen, der obere und unz 
tere genannt, in einer fruchtbaren Gegend, ift die 
Kreisftadt, welche gegenwärtig ziemlich gute Gebäus 
de, nebft einer zur Inſpection Landeberg gehörigen 
Pfarrkirche, und ein Rittergut hat, das ehedem ein 
- Yuguftinerfloßer war. Man findet übrigens ein 
Moftamt bier, und den Zoll erhebt ein Zollverwalter. 
Seit 1763 hat ihr Nahrungsſtand durch die Urbarmachung des 
Netzbruches fehr zugenommen , indem fich bier viele auslänbifche 
Handwerker 3 DB. Polen niederließen und mit koͤniglicher Unter⸗ 
ftũtzung aubauten. "Die Stadt bat fehr isuchtbare Aecker, Ge 
von z. DB. 1778 eine Hufe wit taufend Thaler besablt wurde, 
daher auch bie meiſten Eiuwohner Ackerbau umd Viehzucht trei⸗ 
Bon. ‚Unter den Handwerkern find die Tuchmacher Die zahlreich⸗ 
Ken, und ihre Anzapl beiduft ſich über 40. Dem Stadtrathe 
und den Bürgern gehören nachfiebende alte und zum Theil auf 
der Stadtfeldmark auch nen angelegte Dörfer, als: Alten 
kließ ume:ciwer Filialk. von Gurlow. — — 
Stadtbruch, ein nen angelegtes Coloniebetf mit Filiallirche 
von Ren: Meditenlung,. — Gurkow mit einer Mutter. dr 
Sufp. Lanasberr. — Mes: Medieuhuerg, ein Colon. Dorf 
sit Mutter. vor. Zufp. auf der Stadefeldmark angelegt, aber 
auch die Einkünfte in’ die Tämmerey kammen. — Rohrs⸗ 
dorf ben Friedberg mad Rothhaus find alte Colon. Dörfer 
— Mürlenburg, ein auf der Feldmark der Stadt augelegted 
Salon, Dort, deſſen Einkünfte in die Kaͤmmerey kommen, ſo 
wie von dem auf-:dee Stadtfeldmark angelegten Colon. Dorfe 
Schönefeld bey Friedberg. Auf den zur Stadt ‚Briedberg ger 
doͤrigen Kännmerendörfern und Colonien haben 1781 gelebt 2266 
ud 1782 nur 2244 Einwohner. 


-Woldenberg, auf einem Berge 2 MR. von 
griedderg, it eine Pleine Stadt, welche zum Theil 
rn guten, jum we ſehr ſandigen Acker hat. Au⸗ 

se 
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"Ber dem Ackerbaue und der Viehzucht treiben die @ime »- 
wohner auch Handwerke, wovon 1783 die Tuhmas’ 
‘cher 30 Stähle hatten. : Hier ik eine Sfarrficche ‚her 
Landsberg. Inſp., ein Zollamt und ein Burglehn. In der Nach⸗ 
barſchaft der Stade liegen 20 ‚große und Meine Seen. Der 
Stadt gehört das ohnweit davon liegende Dorf Rohrs dorf 
nebſt einigen Entreprifen, in welchen 156 Einw. 1781 und 154 
Einwohuer 1732 lebten. 
Drieſen, 3M. von Friedberg und 22 M. . 
von Berlin, heißt in alten Urkunden-Dresn und 
Dresno, und liegt in einer angenehmen Gegend, 
theils am alten Bette der Rege, in weiches buch bie 
neu angelegte Schleuße fo viel Waſſer gelaflen wird, 
als die Stadtmuͤhle zum Mahlen braucht, theild am 
neuen Canal derftege,f. oben B. III. Abth. ı. & 
435. f. wodurch itzt die Schifffahrt geht. Die Einwoh⸗ 
ner treiben geringen Ackerbau, aber gute Viehzucht, 
Tuchiweberen, auf 80 Stühlen im Jahre 1783, und 
einen beträchtlichen Handel mit Polen. Ueberhaupt | 
hat diefe Stadt, im welcher ſich übrigens auch eine 
gur Landsberg. Jnſp. gehoͤr. Pfarrf., ein Burglehn, 
‚ein Zolfs und ein Poſtamt befindet, durch die Bes 
mühungen des ehemaligen geh. Finanzraths von 
Brenfenhof viele vortheilhafte Veränderungen 
* erfahren, Die ehedem bier befindliche, 1603 wieder die Polen 
‚ magelegte, 1636 von deu Schweden vergeblich belagerte, 1639 
aber eroberte und 1650 wieder zurlichgegebene, und. 1758 non dem 
Ruſſen beſetzte und wieder verlaſſene Veſtung wurde niedergeriſſen, 
amd die Baraken an auslaͤndiſche Profeſſioniſten uͤbetlaſſen, die 
ſich Wohnungen daraus machten, mit dem Wale den Veſtungs⸗ 
graben augfüllen und Bärsen daraus machten. Das große map 
five Gebäude Auf der Veſtung, woriunen das, Zeughaus, Mae 
gasin umd die Garnifom gerasfen war, ward uebf den bahintere 
fiehenden Gebäuden, Pulvermagazin und Gewoͤlbe unterm Thore 


einem pofenfchen Kaufmann ı der ſich mic einem ſtarken Ver⸗ 
94 mögen 


, 


472 . Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
moͤgen hier niederlieh und eine Materialhandlung errichtete, Fi 
6oo Rthir. uͤberlaſſen. Dieſer führte auf dem alten maſſiven 
amd dauerhaften Grunde ein ſehr twohleingerichtete® Maus auf 
weiches ißt die einzige Zierde der Etadt il. Die Efplamı. 
de, ein fchöner und geräumiger Platz zwiſchen der Stade ımd 
Veſtung, fonft die Graſe genannt, ward durch einer daſelbſt 
vorgenommenen genen Anbau für nette Anfledfer beſtimmt und 
‚erhielt den Kamm Neuſtadt. Es wurden daher bereich 1763 
die Straßen und der neue Markt regulirt, abgeſtochen, vlanitt 

und die benoͤthigten Baumaterialien angeſchafft, auch eine eigene 
Sieyelſcheune hierzu angelegt. — Im folgenden Jahre fing cuag 

den Bau von s großen, 2.Gtod haben Häufern am Markte umd 
wit ı Haufe von einem Stodwerfe an, und überließ fie gegen 

Eeſtattung der Baukoſten ten neuen Einwohnern. Nach umd nad 

fanden fich mehrere Bauluſtige, die gegen Erhaltung freyer Bai— 

Hellen, freuen Bauholzes und der bier für ein Daus von 2 Stock. 

merken ausgefegten 200 Nthlr. und für. ein Haus von 1 Seock 

ausgefehten: 120 Rthlr. Baubülisgelder fich ſelbſt aubauten, 
fo daß 1772 nur 16 Bauftellen noch übrig. waren, die auch ſo⸗ 
gleih auf koͤnigl. Koſten mit 8 doppelten Bürgerhäufern befege 
wurden. Zur Beförderung des biefigen Handels bi 
wirkte Brenkenhof der Stadt eine fechsiährige Zoll⸗ uud 

Becifefrenheit, umd.erfegte dagegen beu hieraus entiichenden wit 

gefähr 800 Rthlr. betragenden Caſſenausfall durch einige au ber 

mittelte polnifche Juden ertheilte Schutz privilegien. Ueberhaupe 


aber vermehrten ſich die Revenuen binnen der 6 Jahre von dm | 


vorigen 800 Kebien. bis zu 8ooo Rthlen. Da diefes Städtchen 
vorher zu Beſtreitung der Iffentlichen Ausgaben gar keine Ein 
kuͤnfte hatte, fondern diefelben jederzeit durch Auflagen von dee 
Bürgerfchaft aufbeingen mußte, fo verfchaffte er demſelben durch 
Beylegung des aus 31 Familien mit 144 Seelen und 400 Mow 
gen Ader und Wirfen damals beſtehenden Colon. Dorfes N en 
Hm. fo wie auch vom fogenannten Mielitz win kel jährlich 
79, Rthle. io gr. 3 pf. etatsmaͤßige Einkünfte, Bon einer am 
dern Seite wuchs der Wohlftand der Stadt durch den wegen der in 
biefen Gegenden neu angefeßten Einwohner vermehrten Nbgang 
des Biers und Brandweins. In den Stadtkämmeregbefitungen hat 
man 2312Seelen 2781 md 234 Grelen im Jahre 1783 geräblet, 
Ä . 0 B. Das 


- 
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37. B. Bas könidlihe Amt-Detefen bat 


S feit 1763 ing von den 12 alten Dörfern Der 


groͤßerung darch Anferung von Eoloniften und übers 


Dies noch 31 neue Eoloniftendrter erhalten, 


f. B. II. Abth. r. S. 437. if. Die Einfünfte deſſeb⸗ 
ben beftehen hanptfächlich in den dazu bengelvgten Forſtgefaͤl⸗ 
ten, in der Zinsestrihtung ber alten und neuen Colo⸗ 
irn, Zifcheren und Vrareren: denn die dazu gehörigen mit Acer 
Bau verfehenen ‚Güter und Morwerke find von geringer Bedew 
Aung. llebechaupt iſt die hleſtae Oberamtmann mehr ein Admi⸗ 
niſtrator, als cin Generalpaͤchter des Amts. Im Amts dietten 
2759 Seelen 1781 und 8862 im Jahre 1782. 


J a) Neue Eotoniedörfen fd Pifgenbe 


Ar, als; . 
Men. Deffan; das Bergvorment Sob IUnde va⸗ w 


Amtsvorw. Holm; auf dem Neuen Bordamme ey Driee 


n; Mühlendorf; auf der Ziegelen; Neu⸗Beelitz 
VErvenswünſch vom Neuteicher Holländer an HE viſd oA 
mit 15 poltifchen Coloniſten, jedeimit 40 Morkenbefikt; New 
Erpach; Friedrihsharfkt; Liependorf, oder die-Bip 

. ge; Klein «.Agrdork; NeusAnfvach von rag dami⸗ 
lien mit Einfchluß des reformirten Predigers und Küſters, Me 
Gaſtwitths und hollaͤndiſchen Windmuͤllers; Marsientha 
Schartowswalde; Neu⸗Utm, der Kaͤmmereh zu Drige 

n gehörig; Mieligwinfel; Ftanzthal in Kiewitzwim 

"Tel; Neu -Larbe; Brenkenhofswalde; Nen- Hade 

erwiefe; Martenland; Boigten ben Friedberg; Neu 

höningsbrudh; Schulzen werder; Gutſchterbruch 
Sutſcht; Steinſpring; Schneidemühl; Brand; 
Wall und Schlandw. Mehr davon ſ. B. IE Abth. 1. 
©: 437 — 440. 


b) Alte Coloniedoͤrfer ſind 13, nemlich; 


J 


Aarhorft; Alt⸗Beelitzer Wieſe; Dragbruch 


mit dilial yon Alt⸗ Friedrichsdorf; Eſch bruch mit ˖ gFilialk. von 
Modderwieſe; Meiße⸗Fenn; Friedrichshorſt mir Filiaik 
‚von Deieſen; Gurkowſche Bruch; Guſchter alte und 
ame Aolländer wis Sihiaf, von Gufchtes Mit» Danfer», 
. 8$. wieſe; 


«€ 


Kr 


474 IE Abthell. 2: Abſchn. Beanbenhfieg: . 
vpieſe;: In der Lippe; Mittelbeach; Renteider 
Hollander; und Vorbruch. 


c) Koͤnigliche Amtsdoͤrfer find 14, ale: " 


Alt Beelik bey Driefen mit Filialk. davon, f R 
IM. Abth, 1. S. 438. — Alt» Carbe mit einem Fifial vom 

Hohen⸗Carzig, ſ. B. IL Abth. i. S. 439. — Alt» Fries 
drichsdorf mit Mutter der Inſp. Landsberg. — Sotto 
ſchimberbruch mit Filial von Hohen⸗Carzig. — Sot to 
ſchimb mit Filialk. von Drieſen. — Guſcht mit einer Mu 
terk der Juſp. Landsbers. — Lubiath mir Filiall. von Guſche. 
— Modderwieſe mit Mutterk. vor. Inſp — -Nepbrud 
wit Mutterk. der vor. Inſp. — Neuteich mit Filialk. von 
Driefen,. (.B UL Abth. 1. ©. 438. — Salgcoffärben; 
= Schlauomw mit Silialk. von Lauchſtaͤdt. — Schutten⸗ 

Burg. — Trebitſch mit kilial von Dricſen⸗ ſ. 8:1, 
ums. LE > 
0. Adliche und andern Deivateigeny 
shämern gehörige Dete find 34, in weldeg 
4677 Einw; 1781 ynd nur 4660 Einw. im Jahre 
‚4782 gedefen find. Der Werth aller adliher und 
anderer Guter und Burglehne betrug: damals 506,938 
Thaler. 

Birkbol; bey Friedberg, ein D. mit Mutterk. der Inſp. 
Landsberg und mit einem betraͤchtlichen adl. Gute. — Su ⸗ 
menfelde bey Wugarten mit Filial davon, ein adl. D. und 
ſchoͤnes Su — Braunsfelde, ein adl. D. mit einem vor⸗ 
treffl. Gute und einer Muttert. vor. uf — Breitenkeis 
bey Falkenſtein mit Filial davon, ein adl. Gut und Dorf. — 
Büflfom, ein adl. Gut und D. mit Mutterk. vor. Juſp. — 
Breiteumerder, ein adl. Colon. Dorf. — Carlsber 
bey Wildenow und Carlsteſich find adl. Vorm. — Hohen⸗ 
Carzig, ein koͤn D. mit Mutterk. vor. Inſp. gehört zum A. 
Carzig. — Diding, oder Dücking, gegen die Staͤnze 
des Arenſsm. Kreiſes Aber Wolvdenberg, ein adliche® Borm. vols 
Dornfelde oder Dürrenferde ben Falkenſtein — Dok 
gen bey Eichberg mic Filial von Lauchſtüdt, ein adi. Gut und 
D. — Eiherg, eia ei. ‚Colon: Dorf. — PBaltfenſtein, 

a ein 
J . “ 
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ein adl. Gut und D. mit Mutter, dor. Juſp. õ& Seilen fel⸗ 
de bey Mugarten mit Filial davon, ein adl Gut und D. — 
GSrapo w / ein al. Gut. — Hammer bey Drieſen mie Fi⸗ 
lial davon, ein adl. D. — Hermsdorf bey Woldenberg au 
einem See, ein adl. D. — Kruger Grund, ein adl. Col. 
Dorf. — Lauchttaͤdt bey Woldenberg am einem See, ein 
adl. Gut imd D. mit Mutterk. vor. Inſp. — Lichtenom 
Bed Mansfelde mit dFilial davon, ein adi. D. und durch Brem 
kenhof ſehr verbeſſertes Gut, wobey er Dehfmühlen anlegte 
Sinidom, ein adl. Vorw. — Mansfelde, ein adl. Gut 
sd D. mit Mutter. vor. Ind. — Mebrentbin, ein adl, 
Out und D. mit einer Kirche mb Mühle, — PBehlik_an eb 
em See, ein adl. D. und Gut mit Biliafl. von Mansfelde. — 
Schoͤneberg bey Regebruch. mit Filial dapon, iſt ein adliches 
El. Def. — Schoͤnrade mit Filial von Wugarten, ein 
adi. D. — Seegenfelde, Fitia von Falkenſtein, ein adl. 
D: und Steinhoͤfel bey der Stade Friedberg, ein gu derſel⸗ 
ben gehör. Solon. Def. — Zhnkow, Fila von Buſſow, ein 
aD. Wildenow bey Birkhols mit Filial davon, ein adl 
D. wie Wolgaſt mit einer Kirche der Juſp. Landsberg. — 
Dugarten mit einer Mutter, vor. Joſo, und Wutzig dep 
Woldenberg an einem See mit einer Kirche vor. Inſp. 3 


85. Der Arenswaldiſche Kreis, 


| geängt. gegen Morgen an den Negdifelet, gegen 
Mittag an den Friedbergifhen Kreis, gegen 
Abend an Pommern, und gegen Mitternat 
an den Dramburgifchen Kreis. (Er if nach dem Könige 
Bergifchen der größte, hat vom der Graͤnze bes Friedbetger Krei⸗ 
ſes bid in die Gegend der Stadt Arenswaide fruchtbaren Mitteb 
Boden; hinter dieſer Stadt aber wird der Boden fchlechter und ul 
"far gam vom Heidekraute — Erica vulgaris — überzogen, 
Steuerbare Hufen find 1595, man zählt in 
diefem .Reeife 2 immediase, 3 mediate 
Städte, 2 koͤnigl Aemter, 73 alte Dörfer, 
4 alte und 5 heue: € o lontedorfer, ud ꝓ 
Bormerte. nn . 

a Im⸗ 


476 n. Abthei. I, Wichn Dante: 


"n. Immediate Städte. 


Arens walde, in alten Urkunden € 5 es 
flentgno, ift die Kreisftadt und liegt 6 Meilen von 
Woldenberg gegen die Pommerſche Gränze gu. Hier 
{A Dee Sit eines Poftamte, eines Zollamts, "einer 
Intherifchen geiſtlichen Inſp. und eines Rittergute. 
Die Einwohner nähren fih von der Landwirthſchaft 
und von Handmwerfen, tworunter die Tuchmacher 
gutes Landtuch machen. Das ebemafige hier beftadliche 
Beguinentloſter iſt itzt ein zum Amte Reetz gehoͤriges Vorwerk. 
Eine Viertelmeile von der Stadt, und zwar höher als dieſeibe, 
fiegt der See Stanin umd, gegen das Dorf Kliecken oder 
Klücken zu der See Kliedeu. Zur Stadt Arenswalde geboͤ⸗ 
gen nachſtehende Orte, als die drey Vorwerke: Ereudenberg, 

Schulttendorf und Oranom, und die beiden Dörfer: Gras 

wong mit einen Rittergute, das einem Edelmanne gebört md 


s 
! 
« 


einer Mutterß. der Inſp. Arenswalde, und Nabubn' au einem - 


Gee bey Arenswalde mit Nutterkirche voriger Inſpection. In 
dieſen Kötmmeregbefiüungen lebten ꝛor Menſchen 1781 und 934 
im Jahre 1782... 


Neck, 2. non Acenswalde an der ahne, - 


welche unter Gelnow in Pommern duch den Damms 
ſchen See ins Große Hoff fließt, hat eine Pfarrk. 
der Inſp. Arenswalde, ein Stadtvorwerk, von 
ohngefähr 14 Einw, und eine Zollſtaͤtte. Die Eins 
wohner treiben Ackerbau, Handwerke und befonyers 


Tuchweberey. Das ehemalige biefige Eiſtercieuſer Nonnen⸗ 
kloſter if ſeculariſiret und im ein Amt verwandelt worden. 


6. Medi ate Staͤdte. 
Bernftein, eine faſt ganz vom Pommerſchen 
Gebiet umgebene Mediatſtadt, gehoͤrt nur in Anſe⸗ 
bung. der Polizey and Contridution zur Neumark, 
in Anſehung der Gerichtöpflege und der geiſtl. Ins 
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L 


x 


* —JJ En 


IL Nenmatk. 5. Arenewaldſcher Krei 477 


fpection ader unter das hier befindliche Nommerk 
She Amt und zue Inſp. Sallenthin. Die Einwoth⸗ 
ner treiben Landwirthſchaft, Handwerfe und beſon⸗ 
ders Tuchiveheren. Auch ift ein Zoll hier. . 

— Neu⸗Wedel, oder Neuenwedel, eing 
adliche Mediatſtadt an der Drage, deren Einwoh⸗ 
wer Landwirthſchaft, Handwerke und beſonders (dor 
einigen Jahren auf 29 Stuͤhlen) Tuchweberey treiben, 
Der Stadtkaͤmmerey gehört das Vorwerk Schwarzenbru dr 
wo 36 Einwohner 1782 lebten. Die Pfartkirche ſteht uhter det 
Inſp. Arens walde. Hier ift ein adl. Hof und cin adl. Burgge⸗ 
sicht: und in dieſer Gegend Befindet ſich an der Drage ein Eis 
fenhamıner nebft einer Etablmähle. 

Nörenberg, oder Nöfrenberg, eine klei⸗ 
ne adliche Mediatſtadt, am See Enzig gegen die Graͤn⸗ 
ze des Dramburg. Kreiſes und Pommern zu gelegen, 


mit einer zu vor. Inſp. gehoͤr. Pfarrkirche, einem 
Vorw. und einer Zolleinnahme. 


v. Koͤnigliche Aemter. 
1) Das Amt Marienwalde if aus eis 
nem ehemaligen 1286 geftifteten Eiftercienfer Moͤnchs⸗ 
?tofter entftanden. Es hat anfehnliche. Waldungen, 
in welden 2 Slashütten find, 47 große und 
fleine Seen, woraus die, Umtscinwohner einen 
Ueberfluß an Zifchen ziehen, und hat unter 8. Frie⸗ 
drich I. fünf neue-Eoloniftendörfer er⸗ 
halten. Daher beſteht das Amt gegenwaͤrtig aus 
15 alten Dörfern, 4 alten Colonien,s 
neuen Eolonien und 2 Vorwerken, wors 
innen 4107 Menfchen 1781 und 4186 Seelen 1782 
“febten. ” 
Marienwalde, ein fin. D. mit Filialk. 
von Kloſterfelde, if dee Sig des fün. Amts. — 


Altes 


— 


478 Al. Witheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
Altehuͤtte, ein lon. D. fo wie auch Berufen — Clo⸗ 


J ſter.felde, ein D. mit Mutterk. der Op. Arenswalde. — 
Cätzig, ein D. mit Mutter, vor. Zafp. — Diebelbrad 


ahmıgeit Bemmersdorf, ein neues Bin. Colon. Dorf. — Böhse 
zen bey Coͤlzig mit Filial davon, ein kͤn. D. — Hammel 
ein kin. Borm. — Hitdorf mie Zitiall, von Schwachen⸗ 
waide, ein Ein D. — Dochzeit, ein altes koͤnigl. Colom- 
Dorf, und Käbnemühle, ein Borw. — Zägersburg, 
ein Altes Jagdſchloß und Colon. Dorf. — Langeufubr, 


„ ein neues Colon. Dorf. — Lemmersdorf ben Gloferfelde 


wit Filial davon, ein kin. D. — Marcellen, oder Mars» 


‚delle, ein neues auf einem ehemaligen Bor. angelegtes Co⸗ 


Ion. Dorf. — Lenzendruch, ein neues Colon. Dorf. — 
Neubrügge, ein Ein. Dorf. — Pesnid, ein altes Colon. 
Dotf. — Plagow, ein D. mit Fitialf. von Sellnow. — 
KRegenthin, ein kin D. mit Filial von Zatten. Rei⸗ 
cherort, oder Relerort, ein neues Colon. D. — Schla⸗ 
georth, ein altes Colon. Dorf. — Schwache uwalde, 
ein D. mit Muster. der Inſp. Arenswalde. — Gelinow, 
ein D. mit Mutterk. vor, Inſp. — Zatten, ein’ Dorf mit 
Mutter. von Inſp. = Begeudorf, ein D. mit Filial von 
Zuͤhlsdorf. 

2) Das toͤnigl. Amt Reezg, welches in 
der Stadt gleiches Namens feinen Sig hat, und aus 
Dörfern, 1 adl. Gute und 2 Borwerfen be 
ſteht. 1781 lebten hier 1991 und 1782 nur 1959 Einw. 

Choſter und das adliche Gut zu Aren8walde gehören in 


hiefiges Amt. — Haſſendorf, ein kön, D. mit Filialk. von 
Slambeck. — Kiek, ein Borm. — Rietzig, ein D. mit 


KFilial von Gurtom. — Gammentpin, ein D. mit Mutterk, 


der Inſp. Arenswalde. — Schönefeld ben Granow mit Fi 
kial davon, ein D. und Borm. — Klein⸗Silber, ein | 
"mie Filialk. von Reez. — Zuͤhlsdorf, ein D. mit Mutter. 
der Inſp. Arenswalde. 
5. Die Adlichen und andern Orte die 
ſes Kreifes hatten 7172 Einw. 1781 und 7203 @inw. 
0 im 


4‘ 
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im Jahre 1782. Der Werth aller Landguͤter und 


Dörfer mar 765,952 Rp, 


Baarsfließ oder Fifcherfeide, Busberg, Such 
holz und Bärenroth find adliche Vorwerke. — Berken⸗ 
krügge mit einer Filialk. von Fuͤrſtenau, ein adl. Gut und 
D. mozu das Borw. Schaafofelde gehört. — Birkbolz 
. bey Gruͤneberg mir Filial davon, ein adl. Gut und Dorf. — 
Blankpfubl, ein adl. Vorw. und Blanfenfeg, ein adl, 
D. — Blockhaus, ein adl. Born — Bütow, ein adl. 
Set und D. mit Filialk. von Rech. — Neu⸗cCoͤrtnitz, 
oder Eurenik, ein adl. D. mit Mutterk. in der Inſp. Arende 
walde. — Crampe, ein adl. D. mit einer Filialk. von Neu⸗ 
Görtnig. — Crauzin, ein adl. D. mit Filial von Schwa⸗ 


chenwalde und dem Vorw. Marienbof, — Erapnid, 


ein adt. D. mit Filialk. von Liebenow. — Gürtom, ein adl. 
D. wozu das Borm. Golzenruhe gehört, mit Mutterk. der 
Juſp. Arenswalde. — Denzig, ein adl. Gut. — Eiche 
ort zu Kahnwerder ben Wedelsdorf, ein adi. Vorm. fo wie auch 
Ddlackſee. — Fürſtenau, ein adl. D. mit einem Zollamte 
und Mutterk. der Juſp. Arenswalde. — Don Fuͤrſteuſee, eis 
wen adl. D., gehoͤrt bloß der Neumäckische Autheil hierher, — 
Gabbert, ein adl. D mit Filial von.der Mutter. zu Glam⸗ 
‚bed, einem adlichen D. der vor. Inſp. — Sottberg, ein 
ad. D. — Grüneberg bey Ziethenſier, ein adL Pfartkirch⸗ 
dorf, md Grünbof nebſt Gruͤtzoet h ben Kabumerder, find 
“dB. Borw. — Heipe, ein adl. D. wozu auch das adl, Vor⸗ 
. werd Denkhaus gehört, mit einer Filialk. von Raduhn. — 
. Denuenwerber, ein adl. Borm. — Jagoy, ein adl. D. 
— Alt» und Neu» Klüden find adl. Dörfer mir Filiall. 
von Sammenthin. — Kölpin bey Erapaid, ein adl. Out. 
— Koll bey Wedelsdorf heißen 2 adliche Vorwerke. — Krim 
ning, ein adl. D. an der pommerſchen Gränze mit Kirche der 
Inſp. Arenswalde. — Kübnemüble, ein adl. Born. — Lite 
henfelde, ein ad. Borm. — Liebeuom bey Cratzuick, 
ein D. mit einer Mutterk. vor. Zufp. — Mellen mit eines 
- Mutter. vor. Juſp., ein D. in weichem alle Höfe bis auf 4 den 
Bauern gehören, die ımmittelbar unter der Neumaͤrkſchen Res 
Serung ſtehen. — Miensden, ae Minicken, A 
N) 
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Dorf mit Filial von Bürkenen. — Märbenfel de, ein iz 
Dorf, ſo wi Nantickow mit einer Mutterk. vor. Juſp. und 
Nemiſchhof bey Berkeubrügge. — Niepoͤlzig, ein adl. 
D mit Filial bey Sammenthin, liegt ganz abgefondert zwiſchen 
VPommern und Dem Soldinſchen Kreiſe — Pammin bey 
und in der Inſp Arenswalde, ein adl D. mie Mutterk. und dem 
Horw. Spjegelſche Bruͤcke. — Raackow mir Filiatf. 
von Curtow, ein adl. D. fo wie Rahnwerder mit Musteil- 
Der vor. Infp. — Rohrbeck bey Sellnow mie Filiall. davon 
amd einer Warermühle, ein-adl. D. wie Roͤſteuberg mit 
Filial von Neu Wedel. — Rohrpfuhl heißen 2 adl. Bow 
werte, und Roscater oder Koscatermerder if sbenfalls wie 
Küggen ben Berkenbrägg? ein adi. Vorn.; aber Rueffen, oder 
Kumenm, mit Filial von Groß⸗Latzke ın Pommern, wovon und 
som Soldinfchen Kreife e8 umgeben wird, iſt ein adl. Dorf. — 
Schlagenthin bey Stoizenfeide an der pommerfchen Sraͤnze 
mit einer Kirche, if ein adl. D., aber Sido w ben Clausdorf, 
Jdilia davon, ein Pin. D, zum pommerfchen U. Bernſtein gehe 
rg — Groß. Silber mit Filiai von Meilen, ein ad. D. 
wie Silberberg, Filia von Neuwedel, Spechtsdorf mi 
Mutter, der Inſp. Ürenswalde, und Spiegel beo Meflin mit 
- Silit davon. — Springe bey Werder, ein adl. Dorf, wie 
Steinberg bey Nantikow mir Filial davon, Steinbufd 
bey Werder, ımd Stölzenfelde ben Pammin mit Filial das 
von. — Net. Stüdenig, Filia von Nen⸗Curtnitz, ein 
MB D. und Trädenfer, ein ad. Vorw. — Wardim; 
Silia von Raduhn, ein ad. D. und Wafferfelde, ein adl. 
Mor. wie Alten s Wedel; aber Wedelsdorf, Filia vow- 
Rahnmerder, ift ein adl. D. und Werder key Grüneberg, mit 
Bilial davon, ein ad. Vorw. — Zeerten, Zilina von Rahn⸗ 
werder, ein adl. Vorw. und D. — Bietbenfier, ein adi. 
Ber. Filia von Neu Eurtnig. — 


6. Der Dramburgſche Kreis 


gränzt gegen Norden an den Schievelbeinſchen 
Kreis, gegen Oſten an Pommern und den NRegdis 
feier, gegen Süden an den Arenswaldichen Kreiß, 

und gegen Werten an Pommern. Er hat 





-M. Neumark, 6. Dramburgſcher Kreis. . a8r 
Seheikß ſchledern Baden Biß auf Die Gegend um Deamburg, ww 
man einen guten Mittelboden findet. In dieſem Kreife find 
1259 ſteuerbare Hufen, ı Jmmediatftadt, 
2 Mediatfiädte,2Pfön. Aemter, 69 Dörfer, 
ı Eo[oniftendorf und 65 Vorwerke. 

Dramburg, ehedem Draweburg und 
Draburg, liegt 25 M. von Berlin an der. Drage, 
welche fie -in die Alt: und-Neuftadt abtheilet und 
vom Baumgarienfchen Thore an Durch beide Grades 
graben um eine, Seite der Stadt. geleitet wird. 
Diefe im mediate Kreisſtadt hat den beften Ackerbau fa 
diefen. Gegenden, und iſt der Sitz einer futher, geil. Inſp über . 
27 Viarrkirchen, a adlicher Büren, wovon eines das Priper 
©ut beißt, ı Kioftergutd, und des Stadthofs, welcher nebſt 
dem Dorfe Clausdorf, mit Filiat von Meilen, der Kaͤmmerey 
gehört , und beide hatten im 1781 Jahre 161 Einw., 1782 aber 
166 Einwohner. | 
.... Kallenberg, oder Falkenburg, a M. 
won Deamburg an der Drage, eine adliche Mediats 
ſtadt und Schloß, nebſt Pfarrkirche der Dramburg. 
Inſp. und einem Zollamte. Vor einigen Jahren 

waren 60 Tuchmacherſtuͤhle und viele Leinweber bien. 

Die Einwegner haben güte Vichzucht und treiben 





auch einen beträchtlichen Handel mit Sped, .. , 


ECallies, oder Calies, eine adliche gut von 
Steinen ſeit 1777 erbauete Mediatſtadt an einem 
Kluͤßchen, das in die Drage faͤllt, hat ein Schloß 
nebſt Vorw. und eine Zolleinnahne. . Die Einwoh⸗ 
ner treiben Landwirthichaft und Handwerke, wor⸗ 
inter: viele Tuchmacher (z. B. vor einigen Jahren 
35 Stühle), Strumpfwirfer , Huthmacher, Leinwea 
der x. find. 1777 brannte ſie fafi.ganz ad, worauf 


ihr .Fönig Friedrich IL zum Biederqufbäue 80,008. 


Rihir· fihenfte. u er 
Veent. ertcige, 3,8. 2.0 — u 2) Dos | 


FG 


* IL Abrheil, 2. Abſchu. Brandenburg. 

1) Das tdaist. Amt’ Batfter, welches 
ehedem die Herren von 'Gäntersberg zu Leha 
‚gehabt Haben, beicht aus 4 Dörfern und 2 Bonus 
.. werfen. 1781 lebten hier 835 Einwohner, 1782 
aber 837 Einwohner. 

Balfter, ein fin. D. mit eiger Mutterk. ber 
Inſp. Dramburg iſt der Sig des Amts. — 
Aucrom und Kietz find Bin. Vorm. — Sutsdorf, ein 
BD wit Muatterk. vor. Sup. — Alt⸗Koͤrtnittz, ein D. mie 


Mutterk. vor. Juſp. — Alt⸗Lobitz, ein D. mit Filial nem 
‚Gar. Mutterl., woriunen auch adliche Unterthauen find. 


| 2) Das koͤnigl. Amt Sabin beficht aus 
gDörfern, 2 Eoloniedörfern und 3 Vo, 
‚werfen, in welden 2512 Seelen 1781 und > 2510 
Einwohner 1782 lebten. 


Friedrichsböf, ein kin. Vorm. wie Srünhof. — 
Suͤntershagen, ein lin. D wit Mutterk. dee Juſp. Dram— 
Burg — NHerkberg bey Birchem, ein Colon Dorf. — Zus 
kobsdorf bey Stüdenig mit Ziftalf. davon, ein tin. D. — 
Patzig, ein kin. Colon. D. — Groß. Lienen, ein fin. 
D. wit Mutter. vor. Inſp — Nenbof, ein Dorn. — 
Schönefeld bey Sreüdenig mit Filial davon, ein Pin. D. 
— Sto wen, ein Foͤn. D mit Filial von Wutzig — Bin 
how, ein Fin. D. mit Mutterk. der Juſp. Dramburg. — 


Baoltersdorf ben Büntershagen mit Fuliait. davon, ein koͤn. 


D. — Zacharin, ein Bin. D. mis Zilial von Sroß⸗ Liep⸗ 

In nachſtehenden adlichen und andern 
Or ten find 8838 Einw. 1781 und 8947 Einw. ins 
Jahre 1782 geweſen, und der Werth der Guͤter war 
564,616 Rthir. Arute, Anneberg, Ammenthal, 
Badds, Calenzig bey Dietersdorf, Bubrom, Baren⸗ 


winkel und Carfsberg bey Storkow find adl. Boris. — 
Baumgarten, Hr adl. Gut nd D. mit einer Mutterf. Dee 


Diamiurg. Infp. = Birtdoli Deo Dramlurg, ein adil. Sus 
. j N .1 nu 
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uad D. mit einer Murterk. in vor. Inf. — Biaukenha⸗ 
gen, ein adi. Gut und D. — Bora bey Dolgen, ein adlı 


Gut. und D. mit Filialk. von Dolgen in der Inip. Drumburg. 


 Brughbof'und Brandenburg find adl.Borm — Büe 
tom, ein adl. Gut und D. mit Filiaik. von Falkenberg. — Bul⸗ 
gerin ik ein adL Gut, ud Burgwald ein adl, Borm. — 
Carwitz, ein adl. D. mit Filialk. von Koͤntopf in der Ink; 
Dramburg. = ' Chariottenbof und Cia uSburg bey: 
Beinicde find-adl. Bor, —— Dahlom, ein adl. D. wozu daB, 
Vorw. Mart he gehört, mit Filial ven Baumgarten. — Deus 
gig bey Balſter mit einem Zilinl davon, if ein adl. D. — 
Dietersdorf, ein adl. Dorf mit eier Kirche unicum dee 
Dramburg. Znfp, = Dolgen bey Groß Erlinom, ein adl. 
D. mir einer Mutterk vor. Iufp. — Dragbanfen, ein adl. 
Vorw. au der Drage, fo wie Dranzig bey Groß Orhnow, 


Eichberg ben Jakobsdorf, Eiuſthof uud Ell erbruch dey 


Gersdorf ebenfalls adl. Vorw. find. — Friedrichsborf bey 
Groß. Seunow, mit einem Filial davon, ein adl. Dorf, Brite 
drichsfelde, ein ad. Vorw. und Deutfch. Fuhlbeck, ein 
adl. Col. Dorf. — Gersdorf bey Wuperwig, mit einem Pie 
Hal davon, iR ein adi. Dorf. Nicht weit dapon liegen die adk, 
Borm. Grenz, Illigobruch und Kronenberg — Dies 
nom, ein adl. D. mit Filial von Janidow, ud Glashagen, 
ein adl.. Vorw. — Golz bey Tanidom mit einem Bilin das 
son, ein adl. D. fo wie das Solzer But und der Solzer 
Krug adl. Borm. find — Graſſoe, ein adl. D, mit Filial 
von Zamowm. — Groß-Arünow, 1 M. von Galfenberg 
mais einer Mutterk. der Inſp. Dramburg, md Klein: Bräe 
20m an der Pommer. Graͤnze mit einer Filialk. von Noͤrenberg, 
find adl. Doͤrſer. — Grüänore bey CEatwitz and Grums 
(ind adl. Borwerle. —. Hundskopf, ein adt: D. mic Filinf 
von Groß: Lienichen ueb dem Vorm Nenkrug, und Hu⸗ 


nenberg, ein adi. Bore — Jauickon, oder Janidey 


ein adl. D. mit Mutterk in der Inſp. Dramburg. — Katie 
Bamp bey Storkow, Karpen und Keffes-bey Köntonf unh 
Kesiin fim ad. Dorw.. wie. Llanrpubt ben Gallied. — 
Klebom bey Teichendorf mit Filial day ..eim. adl D. mit 
Vorm. Neumühle. — Kö ntopf mit einer Mutter, dee 
Ju: Dramburg , ein adl. D, viseelfeide nebſt Köle 
ba yiu 
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yin ſind abi, erw. — Konbahn Bey Dahlo, Kogen 


uud Kenuitz find abl. Vorw. fo wie auch Krebsflies bey 


Zezin und Kutzbahn. — Langenhagen, ein ad. D. wit 
Zilial von Bteinhöfel. — Lauenbrügge, ein adl. Bor 
— Klein: Lienen, ein ad. D. mit Filial von Zeinicke. 
— NeuLobrtz mit Filial von Köntopf, ein adl. Dorf. — 
SHarieubof heißen zwey adl. Vorwerke. — Meiten bey 
und in der Zufp. Dramburg, ein adi. D. mit Mutter. — Net 
Krug, ein al. Borw. — Neuhof sen Berkenbrügge if ein 
adi. Dorf. — Noͤblin, ein adl. D. mit Filial von’ Eteinhis 
fl. — Yammin bey. GSroß⸗ Spiegel mit Filial davon, ein 
adl D. fo wie and) Petzen ick bey Prochnow mit Biliat davon, 


m Yillarpabt, ein ad. Borm. fo wie Xuffeubagen, 


Ruhleben, Vipſtock, Plage hey Hunskopf, Yräsoie 
Bey Falteuburg und Vreuio. — Pritten mit Filial won 
Doigen, ein adl. D.fo wie Vrochnow, weiches mitten im 
Rebvikricte, fiegt , mit einer Mutterkirche der Inſp. Dramburg ; 
Kuhnow und Riekicde mit Fila, von Wanerwis. — 
Sadelberg, oder Sattelberg, mit Filial von Zeinide, ein 
adi. D. wie Sarranzig, Filia von Dramburg, aud SG il 
de ben Dramburg; aber Groß⸗ und Klein. Schöneberg 
ben Sersdorf ſiad adi. Vorw. — Groß. Spiegel wit ei⸗ 
wer Mutterkt. der Inſp. Dramburg, ein adi. D. wie Stein⸗ 
boͤfel bey Klein⸗Lienchen mit Mutterk. vor. Sup. — Stor 

Dow bey Nörenberg, mit Filial davon, ein dl. D. wie Gtuͤ⸗ 
Benin bey Jakobedorf mir einer Mutterk. vor. Sulp. — Te⸗ 
—— bey Kiebom wit einer Murterf. vor. Juſp., ein adl. 

— Melfhenburg, Filia von Mellen, ein ad. D weh 

MW enningen. — Bft. BWuabrom, Filia von Teſchendorf; 
ein avi. I wie Buferwig bey Born ud Musig beg 
Deamburg wit Mutt von up. — Zado v und 
Bamisom wit Mutter. vor. Juſp. find adl. Dörfer, wie Ze ie 
wide mit Mutter der Jap. Drambarg, und Zekichn, Fila 
son Bukerwig; Aber Ziegelwerber und Ziegenberg 
iur wel. Borm — Zuch o w, Silia yon Gutsdorf, ein ad Di 
wie Zauͤhlshbagen, ihn von Birkyal, aber Säblefamp 
iR ein adi. Vorwert. 


A 


7. Der 





IL. Neumark. 7. Schievelbeinſcher Kreis, 485 
7. Der Schievelbeinfhe Kreis "' 
gränzt gegen Abend, Mitternaht und | 
Morgen an Pommern und gegen Mittag. en 
den Dramburgifben Kreis. (Er har mit dem 
Dramburgiſchen faft gleichen Boden, große Wälder, 
Fiſcherey und Schaafzucht, ader nur 5553 fteuers 
bare Hufen.) Man zählt in demfelden 1 Im⸗ 
mediatftadt, ı Kohanniter Ritterordeng 
Eommentburey, und 41 Därfer mit 5 Vor⸗ 
werfen. u 
Schievelbein an der -Rega, eine immes 
diate und Kreisftadt, legt 30 M. von Berlin an’ 
Der äußerften nordlichen Spige der Neumarf, Sie 
iſt der Sig einer Iuther. geil. Inſp. Aber 11 Pfarr⸗ 
kirchen, eines Ritterguts und des Kloſterguts Wachs 
holzhauſen. In der Stadt iſt auch ein zur Jo⸗ 
bBannitercommende Schievelbein gehoͤri⸗ 
zes Schloß. Der Hochmeiſter Ludwig von Erlichs⸗ 
banfen verkaufte 1454 den Diſtriet von Schievelbein zuerfl 
du den Churfürkten Friedr ich II. zn Brandenburg, welcher im“ 
folgenden" Jahre der Stadt ihre Privilegia betätigte. Die Stade 
befigee das Dorf Nemmin, und die Hofpitaltirche das 
Cotoniedorf Branom, worinnen 173 Seelen 178: und 178 
Einw. 3782 lebten, | J 
Die Johanniters&ommende oder da— 
Commenthurep⸗Amt Schievelbein, bey 
Boltenhagen, hat jährlich gegen 2000 Rthlr. Ein⸗ 
kuürnfte und befigt 12 ganze Dörfer, 2 An⸗ 
theile an’ Ddrfern, 3 Vorwerke und die 
Klanziger Kathen, welche insgeſammt in den unten 
ſtehenden Orten namentlich genannt. worden find. 
ws die Jieben urfprünglihen Kreife der Neumark 
dem teutichen Orden zugeboͤrten, batte ein Banddeoft des Ordens 
beinen Sitz zu Schiereilein und biefelpen. Buchen! Jo⸗ 
rn 3 baun, 


. 


\ 


2 
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baun,:dee zu Chyin’wahnte und Comthur bes, Ordens War, 


vertauſchte dieſe Commenthurey 1546 gegen des Johannizer Rit⸗ 
terordens Cõmmenthurey Quattſchen, die it ein beträchttichet 
‚Bömigl. Amt if. Der Commenthur zu Schienelbein 
ar ehedem in der Kegel zugleich auch burjürftlicher Lands 
voigt Aber deu Schievelbeinſchen, Dramburgfchen nnd Arend⸗ 
Waldfhen Kreis, obſchon es in Anſehung des letztern flreitig 
war,. mo er die erſte Inſtanz hatte, und die Edelleute diefer 
Kreife in erfter Inſtanz vor ibm flehen, audh die Appellationen 
von den Untergerichten an ihn gehen mußren, allein ige ifk dicke 
"Stelle als eine churfuͤrſtliche Gnade anzuſehen. Wenn daber 
ein Comthur, welcher die erſte Anwartſchaft hat, zu Schievel⸗ 
Bein inſtallirt werden ſoll, muß er vorher bey dem Churfuͤrſten 
von Btandenkurg um die Uebertragung dee Bandooigten am 
ſuchen, welches bisher auch nie verfage worden iſt und nunmeh⸗ 
ro wird’er erft durch die Ordendregierung al8 Gomtbur um) 
bernach von einem hurfürktlichen Commiſſarius ald Landvoige 
eingeführt. Als Landvoigt hält er ſich einen adlichen gelehrten 
Landvoigteyverwalter — bis 1784 auch einen Burg» 
gerihtäuerwaiter — und die Mppellation geht dann am 


‚ die Neumaͤrkſche Regierung, welcher feit 1784 die hiefige Rechts- 


pflege vom Orden übergeben wurde, und die daher an die Stell⸗ 
Des Burggerichtöpermalters wegen der Entfernung von Güflrig 
zur Juſtizvflege einen Juſtizrath, oder ſogenanuten Cam 
rius perpetuus gefcht bat. 


In den adliden und andern Drten 
Diefes Kreifes, deren Werth. 162,40 0Rthlr. war, leb⸗ 
ten 4720 @inw. 1781 und 4823 Einw. 1782. 


Bals drey, ein der Commenthurey Schievelbein gehöe. 
DO. md Barenwinkel, ein eben dahin gehoͤr Vorw — 
Berkenow, ein adl. Gut ımd D. mie Filialk. von Semerowm. 
— Beuftrin, ein ad. Gut uud D. nie Boltenhagen, 
und Bothenhagen oder Bottenhagen, en adl.D — 
Briefen ben Wenslafshagen mit einem Filial deſſelben, iR ein 
du. Gut und D. — Carſebaum, ein adl. Coloniedorf bey 
Labenz — Cartlow, ein adl. Gut. — Clauztg, ein 
adl. D. nebſt Ziegelen. — Euffenow, ein adl. D. bey Wen 
lafſhagen, wie Dolgenow; Falkenberg bey Sröſſin meit ein 


e 


M. Neuman 7. Solna Wewſche Kreis, 487 
zen gula davon: Fechnow ben Falkenberg; Gräffin um - 


eirer Muttert. der Inſp. Schieveldein; Gumt o w bey Klüß 


Tow; Klemzow bey Wopersnow, mit einem Filial dapon; 
- Kiögin mit einem Filial von Nelevp; Klützkow mit einer 
Muster, der Zafp. Schievelbein, und Kreitzi g mit dilial von 
Nelepn — Ladens, ein der Commenthurey und Stadt 
Schievelbein und einem Adlichen gehoͤr. D. mit Mutterk. vor. 
Inſp. — Laucko w ben Woperduom, mit Filial davon, ein adl. 
D, und Langenhacken, ein der Commenthurey Schievelbein 
gebör. Vorm. — Leckow, ein adl. D. mit Filial von Kuͤtzen⸗ 
dagen. — Liepz, ein adl. Out; Meferig bey Semerow, 
‚ein adi. D wie Nelepp mit einer Mutterk. der Inſp. Schie⸗ 
veilbein. — Nutthager mit Filial von Rüge, ein der 
Commenthurey Schievelbein gehör. D. fo wie Polchleben, 
oder Polchlep und Priebslaf mit Filial von Groͤſſin. — 
Kepsin, ein adl. D. mit Filial von Labenz, und Rietzig, ein 
dl. ht; aber Rügeubagen mit Mutterk. vor. Juſp. und 
Küpom mit Mucterk. ebenderſelben Inſp. find adl. Dörfer, 
wie Schlenzig, oder Schlenzke mit dem Vorwert 
Schwarzſee, Filia von Petershagen in Pommern, und Schloͤn⸗ 
wig mit Mutterk. der vor, Juſp. — Schönefeld bey Kü⸗ 
tzeuhagen, ein adl, Vorw. — GSemerom mit Mutterk. bes 
Inſp. Schievelbein, nad. D. — Simmanig, Billa von 
Kıüsfow, ein zur Commenthurey Schievelbein gehoͤr D. — 
DBölstom, Filia von Wenslafshagen, ein ad. D. — Wen 
1afſshagen mit Mucterl. wor, Inſp., ein der Gommenthurep 
Schievelbein gehör. D.— Wopersngw mit Mutter, vor. 
Inſo. ein adl. Gut und D. 


B. Die vier einverleibten Kreiſe, wel⸗ 
che auf der Suͤdſeite der Warthe liegen. _ 


1. Dee Sternbergfhe Kreis,. 
dder das fand Sternberg und ehedem daB. 
uaͤndchen Sternberg, 
oränzt gegen Norden an Eäftein und den Lande⸗ 
bersſchen Kreis, gegen Ofen an Gädpreußen , ges 
954 gen 


‘ 
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gen Süden an den Schpibußer und Erofienfcher 
Kreis und gegen Weften an die Oder, welche die 
Bränze zwiſchen der Mittelmart macht. Er bat gre 
Be Waldungen, wenig fruchtbare aber deſtomehr fandige Wecker, 
md gehörte vormals zur Ehurmarl. Die Größe deſſel⸗ 
ben beträgt gegen 7 M. in die Länge und 4 indie . 
- Breite. In dem Kreiſe find 3021 feuerbare 
Hufen, a immediate und ı mediate Stade, 
3 koͤnigl. Aemter mit ı9 Dörfern unds 
Vorwerken; das Johanniter Ritterors 
dens Herrenmeifterthum, oder die Bals 
ley Brandenburg mit 2 Aemtern, 3 Städs 
ten, 2 Commenthureyen, 29 Dörfern, 
ein Coloniedorf mit eingefchloffen, und 6 Borwers 
fen; endlih noch 2 adliche Städte, 54 koͤnig⸗ 
liche und andere Dörfer, ı eoloniedorf und 
19 Borwerke. 


a) Immediate Städte. 


Droffen, on der Lenze, 13 M. von Berlin, 

3 M. von Eäftein und 4 M. von Kranffurt an der 
Dder, ift die Kreisftadt, und der Sig eines Zollamts. 
Bey der evangelifch Iutherifchen Pfarrkirche ift eine 
geiſtliche Ynfp. über 22 Pfarrkirchen, die reformirte 
Pfarrkirche aber gehört der Inſp. Cottbus. Die 
@inwohner treiben Handwerfe, worunter Huthma⸗ 
cher, Leinwener und Tuchmacher die zahlreichſten 

6 find, indem le&tere immer zwifchen go und 100 Stuͤh⸗ 
. fe im ange haben. 1759 litt bie Stadt von dei Oeffer⸗ 
‚ seichern uub Ruffen ſehr viel Bey derfeiben finder may Wal⸗ 
kererde und gegen 6 Mühlen aller Art; und die Kaͤmmerey 

| beſitzet ein Vorwerk und die 3 Dörfer: Sründmw bey Droffen, 
| mit Filial Davon, Lipyenze uud Polesizig mit einen Mutcetk. 
J ber Inſp. Dtoſſen, in welchen 396 Einwn. 1781 und 1782 lebten. 


Rep⸗ 


4 
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- Seppen, 3 M. von Feanffurt, 3 M. von 
Droſſen und 13 M. von Berlin, eine Peine Stadt - 


| an der Eylang, hat eine Zollftätte,; eine Pfarrk. 


der Inſp. Droffen, mehrere Mühlen, und naͤhrt ſich 
vorzüglich von Handwerfen, mworunter ebenfalls die 
Huthmacher, Leinweber und Tuchmacber die zahlreich⸗ 
ften find, welche fegtern gegen 120 Stähle belegen, 
Die Kaͤmmerey befigt ein Vorwerk, mo 13 Eihmöhner 1782 leb⸗ 
sen. 1759 haben: die Oeſterreicher ımd Ruffen die Eat febs 
kart behaudeit. 
bp' Die töniglichen Aemter. 


1) Dos königliche Amt Frauendorf 
liegt zwar in der Neumark, gehoͤret auch zu der⸗ 
ſelben und ſtehet in Prozeßſachen in Anſehung den- 
Derter Goͤritz, Gohlitz, Tſchernow und Klein: Ras 
de unter ber Neumärkifhen Regierung; allein ale 
"ein ehemaliges Eigenthum des Bisthums Lebus tft 


- es geößtentheild dem churmoͤrkiſchen Cammergerichte 


und ganz dem Dberconfiftorio zu Serlin, vermöge . 


der Vefätigung des geiftlihen Departements von | 


1771, fo wie aud ganz der churmärfifchen Kriegs 3 
und Domainenfammer und bis auf 2 Drte der Frank⸗ 
fueter geiſtlichen Inſpection untergeben. Zu dies 
fem Amte gehören ı Städtchen, ı3 Dörfer 


und 2 auf Zeitpaot ausgethane Vorwerke. 


Goͤritz, ein Städten an der Oder, oder Fle⸗ 
en mit: gewiflen Stadtrechten, hat eine Muttetk. 
der Inſp. Frankfurt, ein Vorw. und eine Winds 
muͤhle zwifchen Sörig und Detfcher gelegen. 

’ Grauendorf bey KleinsRade mit einer His 
Haft. Davon, ein fon. D. und Vorwerf, wo der 
Sin des Amts iſt, nebft einer Waſſermuͤhle. — 
eite en -D. mit Hart, ve Srautfint. — Läfe 
ſis 





40 N. the 1. wſchn Pranbenburg: 


fig ben Goͤtit, mit Filial davon, ein Hu D. _ KITTY wm 

bichow, ein D. mit Zilial son RNeppen. — Groß Hadt, 
ein D. mit Filialk. von dem ebeufalis unter biefiges Aust oedoͤe. 
D Klein-Rade mit einer Mutterk. der Iuſp. Fraukfurt. — 
Seefeld, ein D. mit Rutterk. vor. Jnip. — Sepzig, ei 
D. mit Filialt. von Tfchernnd. — Spudelow, oder Spud 
kow, ein D. mit einer Windmühle uud Filialk. des ebenfalls 
biefigen Amtsdorfs Stenzig mit einer Mutterk. vor. Juſp. 
— Storkov bey Dremig mie Filialk. davon, weiche aber 
zur Inſp. Frankfurt gehört, ik en Ein. D.— Eihernom 
ein D. mit einer Windmühle und Futter. vor. Zufpeetion. — 
Swennert, ein D. mit Biliell, von Seefeld. 

2) Das. Amy Bifchoffee gchörte ehedem 
den Herren von Bredom und befteht aus 2 Doͤr⸗ 
feen, wo 275 Einwohner 1781 und 287 Einwoh⸗ 
ner 1782 lebten. 

Biſchofſee, ein Fin. D mit Filialt. von 
Gohlitz, gehdrt aber zuc Inſp. Sonnenburg und if 
der Sitz des Amts. — vLeißow, oder Leiße, ein 
Dorf mit Vorm / und Filialk. von Gohlig unter vor. Auſp. und 
mit einer Mühle. v 
| 3) Das Amt Neuendorf enthält 4 Dir 

fer und 3 Vorwerke, in weſchen 818 Geelen 
2781 und 821 im Jahre 1782 lebten. 

Neuendorf bey Drenzig mit Kilialf, davon, 
iſt ein kön. .D. mit Vorw. und Sig des Amtes. 
— Drsnzig, ein D. mit Mutter. der Info. Drafin — 
Heide, ein Bin. Bor — Berbow, ein D md Bor. 
wit Zilialt. von Kohlow. — Zohlow, ein D. wit Süinte 
kirche von Drensig. 

» 9) Das Herrenmeiferthbum, ehedem 
Meiſterthum Sonnenburg de Johannis 
ger Ritterocdens, oder die Balley Bram 
Benburg gehört zu dee teutfhen Zunge des 
Johanniterordens, mithin zu dem Großs 

on prios 
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priorat von Teutſchland. Eine Ballen beißt die⸗ 
ſes Meiſterthum in den Drdensverfaffungen wegen der Güter, 
Die ed unter fich hat, and dieſe Ballen unterfcheidee fich von den 
Drdensballeyen der andern‘ Zungen darinnen, daß fie mit ve 
ſchiedenen befondern Rechten verſehen iſt, Die bey jenen hicht ſtatt⸗ 
finden. Jndeſſen werden noch jährlih zur Recoquition die ihe 
wor alters aufgelegten Reſponsgelder von 324 (Aoldgülden aus 
den Sommenthurenen au den Receptor des Großpriors abqeſen⸗ 
Det, damit er fie an den Großmeiſter nach Malta üͤberſchicke. 
. Die Güter deſſelben find theils durch paͤpſtliche Dilpenfation- 
Won den Tempelherrn, theils durch Schenkungen der Churfürſten 
von Brandenburg, Minige von Polen, Herzoge von Vommern, 
Braunſchweig und Mecklenburg, theilt durch Kauf dazu aekom⸗ 
men, wovon man einige Dexumente in J. C. Beckmanns 
Beſchreibung des ritterlichen Johanniterordens S. 150. ff. abge⸗ 
druckt findet. Der König von. Preuben iſt ald Thur⸗ 
fürft von Brandenburg der Patron ded Orden. 
Dr Herrenmeifter, oder Heermeiſter, wird vermöge 
des Heimbachſchen Vergleichs von 1382 don den Com⸗ 
mentbhuren nach eigenem Gefallen vrwäblet und von dem 
Großprior von Zeutfchland unverweigerlich beſtaͤtigt. Da tudefe 
fen diefe Wüste fo anfchnlich iſt, fo wird fle itzt Peinem andern 
als einem koͤniglichen Prinzen ertheilt; und der erſte Prinz 
des Haufe Brandenburg, der sum Herrenmelſter er⸗ 
” wählt wurde, (1610) war Markgraf Friedrich, der @chn 
Des Churfuͤrſten Johaun George IV. Sein Zitel ik: 
ber hochwürdige, des ritterlichen Sauct Johau« 
nitordens in der Mark, Sſchſen, Dommern nnd 
Wendland Meifter, und feine jährlichen Eintänfte 
betragen gegen 30,090 Rthlt. ' 
Der Heermeifter ik das Haupt des Ordens ie 
Der Mark und den benachbarten Landen, bat alle Commenthu⸗ 
reyen des Ordens in diefen Lauden umter fich, ‚befikt die Mache 
Capitel zu halten ‚über in den Drdensgüteru die Civil + und Gris 
minalgerichtsbarkeit durch eine mit Kanzler umd Raͤthen beſtellte 
Regierung ans, f. B. 1. Abth. 1. ©. 339., vor weichen: 
ſowol die Commenthure als auch Die Uinterthanen Belange were - 
Den Können; überdies befigt er noch ‚einige Regalien und hat daB. 
freue Wbiager bey den Commendatoren, d& b. nach deu More 
ten 
x 
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ven des Gapiteffchlofieß von 1950, er kann bey jeder Commen⸗ 


Einsten ein freves offened Noms verlangen, nah im der Commem 
be andy Gapitet ausichreiben ; doch find im beiden Faͤllen vermör 


‚9 der Eapitelfchläffe von 1613 md ‚Gas gewiſſe Einfchränkum 


gen beſtimmt worden. Die Ordensgäter find von der Lam 
Deöfürklichen Hoheit nicht defreyt, daher muB auch der Heer⸗ 
meiſter dem Ehurfürften von Brandenburg aid Landesberen dew 
Eid der Trenue leiſten und wird als Laudſtand angefehen, 
in welcher Ruͤckſicht auch der Ehurfürk au ihn ſchreibt: Une 
ferm Rath-und lieben GSetrenen. Ein gleiches ge 
ſchieht in Abſicht des Churfürken von Sachſen wegen der im ber 
Miederlauſitz liegenden Nemter Friedland und Gchentenberg. Wr 
gen der maͤrkiſchen Laͤndereden wird von der Ordendregierung 
nach Säftrin und wegen der Ahfihen an die Regierung zu Bühe 
ben appellirt. . 

Die Ritter müffen entweder fürftichen, gräflichen un 
frenberrlichen oder altadlichen freyen Standes und Serlommns 
ſeyn, können fich zur evangeliſchen Neligion bekennen und vom 
heitathen. Der Herrenmeifter bat die Macht‘, zu Kitten zu 
ſchiagen, welche und fo viele als er will, nur foll der Nitters 


ſchtag, weicher jedem Nitter soo Rthir. koſtet, zu Sonnenbutg 


geſchehen. Alle Ritter werden Ritter des bei). Jobans 
witerordens genannt, nad wenn fie nach ihrem Alter im dem 


ritterlichen Orden zum wirklichen Senuſſe der Commenthureyen, 


zu weichen fie beſtimmt find, gelangen, Führen fie zugleich den 
Namen der Sommenthuren. Nach dem Zode eines Commen⸗ 
thurs fallen deffelben eigeuthümlich befeffene hinterlaffene Güter 
feinen Kindern und Erben arheim, weiche auch in deu Drdend« 


* kefikungen das Guadeniabe befiken, aber das Ordensinventa⸗ 


rium und andere dahin gehörige Gtücke wären fie abliefern. 
Bein Nachfolger im Orden muß während des Gunadenjahes dem 
Qundesfürken die Lebupferde, Roß⸗ und andere Dienfte anf feine 
Koften halten und befiellen,, weichen auch bey dem Herrenmei⸗ 


fer eine gieiche Bewandtuiß hat. In erheblichen und außeror⸗ 


deutlichen Faͤllen sieht der Heermeiſter die vier bey der Kefldenz 
reſidirenden Commenthure zu Rathe, umd ihr gemachter Schluß 


hat die Gültigkeit eines voͤlligen Capitelſchluſſes; und if der, 


Heermeißer außerhalb Landes, ſo wird auch aus ihnen einer bey 


En 
4 Atke 


‘ 


1: Menmiadk. 8. Sternbergſchet Kreis, 493 
Btarthalter verorduet. Das Drdenszeihen EM 1. 
S. 207. beſchtieben, und nur noch dimmuſetzen, daß die Ritter 
en langen ſchwarzen Mantel mit einem weißen Krenze auf der 
dinten Seite. nu ben deu Feyerlichkeiten des Aitterſchlages tra⸗ 
ges. Um ıfen Jumins 1787 if, eine neue Ordenskleidung fie . 
die Commeuthute und eiugetleideten Ritter eihgeflher. worden. 

Die Güter des Derrenmeiſterthums 


find von dreperley Art, nemlich ı) gewiſſe 
Aemter, weide Tafel; and Kammergüter 


Bed Herenmeiſterthums und zur Erhaltung . - 


der Derfon und Würde des Herrenmeifters beſtimmt 
find. 2) Gewiſſe Commenthureyen, melde 
alle von refidicenden Eommenthuren verwaltet und 
wovon auch die Refponsaelder nad Maltha geſen⸗ 
der werden. Die Eommentburegen Lagow ımd Lietzen 
waren ebedem darunter die einträglichken,, indem jene 12000, 
Diefe aber gzooo Rthle. eintrug; allein 3768 wurde yon dem De 
deuscapitel eine Theilung gemacht und am 2ten April 1768 vom 
Könige bekätigt, woran: man .diefe Teilung, vermoͤge weicher 
aus gedachten beiden Commenthuregen die vier Connmenthurenen 
Lagow, Burfhen, Lieken und Gorgafßt gemacht mon 
‚ den find, dem Sroßmeiſter zu Maltha und Sroßprior u Deb 
tersheim bekannt machte. 3) Endlich gewiſſe Lehen, 
deren etliche ficb vielleicht vom Anfange als folche 
‚mit dem Drden verbunden haben, die meiften aber 
deſſelben eigenthiumliche Guͤter geweſen und nun ver⸗ 
äußert find, fo daß dem Otden nur das dominium 
‚direchum davon znftehet. 


. 1) Die Aemter find nachſtehende: 


a) Das Amt Sonnenburg in diefem Krei⸗ 

fe, zu welchem ı Stadt, 13 Döhfer, ein Eos 
loniedorf mit eingeihloflen, and-4 Vorwer⸗ 
Pe gehören. Dieſes Umt bat Durch Die -Goupirumg dei 
MWodkbfirehms ſehr gewonnen, Er mar ebedem ein €n 


u 
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Warthe/ weicher ſich derch die deſten und feuchtdaruen Orgel 
deu des Sonnenburgifchen Gebiets in verfchiedene Heine Neben 
ftroͤhme und Laachen ausbreitete und bey dem geringen Auwach⸗ 
fe des Waſſers die ganze Gegend überidnyemmte. Binnen zuehy 
Jahren find auf dem dabey gewonnenen Gelbe s neue Anlagen 
zu Dörfern und Vorwerken gemacht worden, und auf einem der⸗ 
felden, Wodfchfelde genannt, folite 1786 eine fürkliche Tube 
melkerey don 300 Stück angelegt werden. 


Sonnendurg an der Lenze, eine offeme 
Stadt von 202 Häufern mit Einſchluß 42 Kickers 
wohnungen, 1.Pfarcfirhe mir einer geiſtlichen 
Iutherifchen Infpection, 4 adlihen Guͤtern und ges 
gen ı200 Einwohnern vom Eivilftande mit Einbe⸗ 
griff. einiger Judenfamilien, {ft der Hanptfig und bie 
Reſidenz des zeitigen Heermeifters vom Johanniter 
‚orden und feiner Ordensregierung, und fo weiter. 
Sie liegt: von Cuſtrin Fauım 3 TR. entfernt, wenn die Warthe 
wicht dazwiſchen wäre, ſo aber beträgt der Weg zu Lande vom 
Sonnendurg nach Cuͤſffrin beynahe 3 Meilen, wobey man ſich 
Dennoch ben Goͤhrih im Lebußſchen Kreiſe über die Oder ſetzen 
Saffen muß, zu Waſſer aber von Sonnenburg nach Cuſtrin 15 
Stunde und von Chfirie nach Sonnenburg zurücd 3 Stunden, 
Die Lenze vereinigt ſich ohnweit von bier mit der Loͤnig, ei⸗ 
em Arme der Warthe, aus toeicher er beym D. Limmeritz tritt 
md umter Gonuenburg ſich wieder mit derfelben vereinigt. 
Das Schloß oder Die Refıdenz des Herren 
meifters iſt auf eine einfache Art in einem Viereck 
gebaut, und enthält in dem unterfien Gewölbe das 
Drdensarhiv, mworinnen befonders die Ahnens 
tafeln Ker Ritter aufbemahrt werden, Zu den uͤbri⸗ 
gen in diefem Gebäude befindlichen Stücen, die mag Fremden 
als Geltenheiten au zeigen pflegt, gehört auch dns S Hmwerdk 
momit'die Ritter vom Serrenmeifter gefchingen werden; 
ferner ein ſchwarzſammetner mit filberuen Ordenskrenzen geſtid⸗ 
ner Beutel, welcher. dem Maaße nach mol eine Berliner Mete 
Bm ie: dieſen mund der ſe demale Ordentanuer kat 
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‚ten fererlichen Gelegenheiten, beſonders aber ben den Ritterſchlaͤ⸗ 
gen und bey der, Wahl eines neuen Herrenmeiſters in fignum 
paupertatis aim linten Arne tragen. , Die Kirche iſt ein 
kleines Gebäude, worinnen die Herrenmeifter. dieſes 
Drdens gewählt, auch die Eandidaten deſſelben zu 
Rittern geſchlagen und die Wappen der ſaͤmmtlichen 
Kitter von alten und neuen Zeiten aufbehalten wer⸗ 
den. Hier ift das fogenannte Conclave, d. h. 
der Ort, in welchem ſich die Commendatoren bey er⸗ 
ledigtem Herrenmeiſterthume verfammeln, um einen 
“neuen Herrenmeifter zu ermählen. Die zur Wahl 
 zufammengefommenen Commendatoren werden in bemfeiben fo 
"Jange eingefchloffen, die Schläffel ber von dem Ordendlanzier, 
weicher vor der Thüre wartet, in Bermahrung genommen, bis 
"Die Baht vollendet iſt. Außerdem diene das Condlave deu Vre⸗ 
digern zum Gaerifen. Die befte Zierde der Kirche, im 
welcher man auch eine fhöne marmorne Kanzel und 
‚ seinen Altar von Alabaſter antrifft, find die in ders 
ſelben aufgehängten Wappen der Herrenmeifter, Com⸗ 
-imendataren und fänimslihen Ritter. Die Wappen 
"derjenigen Ritter Hingegen, melde eine Landesvers 


raͤtherey oder fonft ein ſchimpfliches Verbrechen be 


“ gangen haben, werden abgenommen und unter dem 
gewöhnlichen Kirchthurme in den fogenannten lo- 
cum peccatorum gebradt. 
“ Die vornehmfte Nahrung diefer Stadt, welhe 
Aceiſe giebt, 1752 faft ganz abbrannte und 1759 gro⸗ 
fe Kriegsdrangſale empfunden hat, gründet ſich 
auf die Fiſchexey, indem die Einwohner nicht nur 
geößtentheils die. Stadt Cuͤſtrin mit Fiſchen und Krebs 
fen verforgen,, fondeen auch nad andern. Orten eis 
Yen ſtarken Abſatz davon machen, Denn bi: hier gefans 
enen Fische und Krebſe, deſonders bie letztern, haben iu Nufen . 
9 ihees Gefchachd’ einen großen Boring, und find in vorigen _ 
Zeisen die nach Hamburg verkbifft und verkauft worden, nr. 


ww. 
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Wet wird die Stadt Yredtan von hier aus mit Malen veriehen, 

> welche. im eigenen dazu gemachten und an den Kaͤhnen befeſtig 

tem Körben dahin gefahren werden, Allein nach der Dermeitung 

der Warthe und befonders der Coupirung des obenermähntm 
3 Mockſch ſcheint die daſige Fiſcherey ſehr abzunehmen. Unter dem 
aabrigen Bürgern find die Schuſter die zahlreichten. Wen der 
1. Stadt Sonnenburg befindet fi) auch das fürftlis 
—che Herrenamt, welches nit allein viele von 
den dort gelegenen Aeckern befigt, fondern auch die 
| Qurisdiction über einen Theil der Stadt hat. . De 
,  gbengedachte Heine Fluß Lenze macht die Graͤme zwiſchen der 
| ‚Gerichtöbarkeit der Stadt und des Herrenmeiſterthtzm ⸗Amts, 
indem die diffeits befindlichen Einwohner zur Stadt, die jenfeitg 
gelegenen aber zum Amte gehoͤren. Bier iſt auch eine Des 
putation. der fuͤrſtlichen Ordensregierung, welche 
\ die. auf den nächfigelegenen zum Herrenmeiſterthume 
' gehoͤrigen Aemtern und auf. den vielfältigen Orden 
| göteen vorfaflenden Juſtizſachen in 'erfter Inſtanz zu 
| enticbeiden bevollmaͤchtiat ift. Sie beſteht and einem Hoſ⸗ 
= und Ordersrathe, ı Ordendfecretair und ı Cauzelliſten. Meri⸗ 
| würdig if es übrigens, daß der Schulze der obengedady 
ten fonnenburger Kicker den Ehrentitel eines Staro⸗ 
Ken führt. Zum Amte - Sonnenburg gehören 

Eendlich noch nachftehende Orte: 


uilbrechtsburg, ein Colon. Dorf mit Filialtirche vom 
Kerieſcht. — Beaulien, ein Dorf mis Filial ebenfalls vom 
Krieſcht. — GSart ow bey Sonnenburg mit dilial davon, ein 
B. — Heinersdorf, ein D. mit einer Mutterk. der Zap. 
Sonnendurg — Krieſcht, ein D. mit Mutterk. vor. Zufp, 

. A Laubow, ein D. mit Mutterk. vor. Sup. —. Kioppig 
ein D. in Kampig eingepfaret,. — Limmetitz, ein D. mi 
ini von Zielenzig — Mausckow, ein D, mic Filial von 
TFrieſcht. — Meecko w, ein D. mit Filialk. von Kerrogemah 
Be. — Oegnitz, ein D. mit Filial von Limmerit. — Pris 
Brom, eis D. in Sonuenbung eingepfartk,. — Krebpn, eig 
D wit Filialk. von Deinersdork | 
b) Das 





— 
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by Dot Amt Rampit, ebenfalls in diefem 

Kreife, enthält da8 D. Rampig mit einer Muts 
terk. dee Inſp. Sonnenburg und das dazu gehörige . 
im Troſſenſchen Kreiſe gelegene Gut Kloppig, oder 
Kloppert. Beide Drte liegen an der Oder, leiden daher 
tere Ueberſchwemmungen, und find 1437 Oder 1448 bom Her⸗ 


renmeiſter Liborius von Schlieben sum Herrenmeiſter⸗ 
cthume erkauft worden, 


0) Das im koͤnigsdergſchen Kreiſe gelegene und daſelbſt be⸗ 
ſchriebene Amt Srünenberg, f. ©. is6. 

d) Das in Pommernntiegende Amt Colfin, Wovon 
Hin 2. Abſchnitte die Beſchrecbung forgen wirt. 

e) Das Umt Friedland ımb 

f) Das Umt Schenkendorf in der Niederlauſitz, wo⸗ 
"von die Befchreibung in meiner Erdbefchreidung don End 
ſes B. 11. nachufehen if. 


2) Die Commenthureyen. | 


: a) Die Commenthurey Lagow In dies 
‚ſem Kreeiſe ik ſchon am Ende des 13ten Jahrhun⸗ 
derts an ben Orden gekommen und beträgt nunmeh⸗ 
0 jahrl ich gegen 7000 Rıhle, ein. Zu derſelden 
gehören nachſtehende 2 Srädiden, 15 Dörfer 
mw .2 Worwerkte. | 

Lagow, ein Mediatftädtehen mit einem Schlof⸗ 
fe, eher Commenthurey, einem Zollamte, und einer 
‚Murterf. der Inſp. Sonnenburg. 

Zielenzig, eine kleine Stadt, i5 M. von 
Berlin, an der Poſte, oder Poſtan und Poſtun, wei⸗ 
che ohnweit Pribow in die Warthe fälle, iſt der 
Gitz eines Hofgerichts and eines Zollamte. Die Eins 
wohner weiben Handwerke, worunter die Tuchmas 
cher als die zahlveichften gegen 200 Stühle im Gans 
ge haben. Die hiefige Pfarrkirche gehört zur Inf. 
Sonnenburg. Sn der Stadt, weiche 3759 Dusch die 
U Geruß. Ertbeihe. 3. 2. 2. Abth. Ri .  Rufßs 


\ 
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Ruſſen ſehr litt, iſt ein freyes Burglehn und außer⸗ 
halb derſelben noch einige Ritterſitze, die unmittel⸗ 
bar unter dem Herrenmeiſter und deſſen Regierung 
ſtehen. — Neu⸗Lagow mit Filialk. von Lagowm, ein D. 
nebſt dem Bergvorwerke. — Breſen ben Langenfelde 
mit Filial davon, ein D — (orrihden, oder Coritten, 
ein D mit Filial von Spiegelberg — Grunow ben Lagen, 
ein nach Neu-Lagow eingepfarrtes D. — Langenfeldt, 
ein Dorf mit Mutterk. der Juſp. Sonnenburg — Laugen⸗ 
pfubl, ein Dorf mit Filiat von Tempel — Lindow bey 
Mandern, ein Dork mit Muster. vor. Sup. — Malken⸗ 
dorf, ein D. mie Filial von Peterson — DOfrom, eis 
D. mit Mutter. vor. Inf. .— Petzersdorf, ein D. mE 
Mutterk. vor. Zuſp. — Reichen ben Eangenfelöt mit Eiiiel 
davon, ein D. — Seeren, ein D. mit Mutterl. der Tußp. 
"Sonnenburg. — Gpiegelberg, ein Dorf mit Vorw. und 
Mutter. vor. Iufp. — Tauerzig, ein D. mit Zilal um 
Oſtrom. — Tempel, ein D. wit Mutter. von, Jufp. 

b): Die Commenthurey Burfchen, ebens 
falls in diefem Kreife, hat ihren Namen von dem 
Dorfe Burfhen mit einer Filialf. von Seeren, 
und bringt feit 1768, wo fie von Lagow gerrennt 
wurde, 5000 Kehle. jaͤhrlich ein. 


e) Die Sommenshuren Saiedelbein, ß ⸗ 
6G. 48% 

d) Die Eommenthurey Biegen, k oben e& 366, 
gm Lebußſchen Kreife, trägt jährlich gegen 7000 Rthlr. ein, 

e) Die Commenthuren Gorgaft im Lebußſchen 
Kxeiſe, f oben ©. 365. bringt jährlich gegen 6000 Rthir. ein. 

f) Die Commenthurey Werben, f. 3. II, Uhtb- 
1. ©. 577. bringt jährlich gegen 2000 Rthlr. ein. 

8) Die Commenthurey Wietersbeim im Für 
Keuchame Minden, wo fie befchrieben merden wird, bringt ge⸗ 
genwärtig jährlich 2500 Athir ein. 

h) Die Eommenchurey Gupplinburg, oder 
Büpplingenburg, im a rhensbue Wolfenbüttel, trägt itt 
iabriua 2300 Rthlr. ein. 

“ Us» 
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Aumerek. Die ehemaligen Gommenthureyen Ne 
merau und. Miran im Herzogthume Mecklenburg baben die 
Herzoge in Mecklenburg durch den weſtph. Frieden mit der Ber 
Diugung erhalten, daB fie darüber bed Ordens Einwilligung ein⸗ 
holen und die ehemaligen Reſponsgelder erlegen folln. Tie 
Commenthureyen Zach au und Eracan im Herzogth. Meck⸗ 
sewburg find auch verlohren gegangen, Die vormalige Commen -⸗ 


tburen ‚Wildenbruch in Sinterpommern if iht ein Amts = 


-ud Stargärd nebſt Barca bat der Drden ebenfalls ein⸗ 
adast. 

3) Geſwiſſe Lehne find z. B. nachſtehende: 
"ber Neumark: Döobbernitz, welches in allen Documenten 
ein Städtchen beißt; Leichholz; Kein, Gander; Buchholz; Zie⸗ 
Singen; Matſchdorf; Biſchoſſee; Linſer; Ralſow; Selchow; 
Schoͤnan; Tampſel; Warnick x. Im Croſſenſchen: Top⸗ 
ver ꝛe. In der Alt» und Mittelmark: Heinersdorf und Hacke⸗ 
nmow; Tempelberg und Tempelhof; Mariendorf und Marienfeld; 
Kicvorf, Hindenburg bey Werben ce. In Pommern: das’ 
Schloß Panſin nebſt den Dörfern Zarzig, Wultom; Zalen⸗ 
tin; Sudon x. Inder Niederlanfig: Budenfer, Srie⸗ 
ſen x. Im Herzogth. Brauuſchweis: Bornin, Sartau, 


Reda x. 


x 


1 


- d) Adlihe und a ndere Drte dieſes 
Kreiſes find folgende 2 Städte, 54 Dörfer, 
ı Seloniedorf und 19 VBorwerft, in weils 
hen 18,911 Einwohnet 1781 und 19,172 Einwoh⸗ 
tee 1782 lebten. 

Sternberg, eine adliche Stadt, ı M. von 
Lagow, hat eine Mutterh, des Jaſp. Droſſen und 
eine Zollſtatt. 

Koͤnigs walde, eine eabliche Stadt, ı Meile 


von Zielenzig, hat eine Pfarrk. der Inſp. Droſſen 
und einen Zoll, brannte 1781 ganz ab, und die hies 


figen Tuchmacher arbeiten gegenwärtig auf 60 Stuͤh⸗ 
len. Bier ift auch ein Alaunbergwerk mit einer Sie⸗ 

derep und eine Papiermuͤhle. 
j I. Ji 2 Aun⸗ 
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Aurich, oder Uhrt, an der Ober, Yoofefbt die Pleiske 
in dirfetbe fällt, ein D. mit Filialk. von Mutichdorf, wird FE 
1695 vom Yralaten zu Nenenzelfe in der Niederlaufig als ein 
Huigt. Yreußifches Lehn beſeſſen. — Arensdorf bey Her⸗ 
zogswalde mic Filial davon, ein adi. D. uns Vorw. — Bal⸗ 
ko w, ein adl. D. mit einer Filialk. von Ziebingen — Bee⸗ 
tig bey Clauswalde, ein adl. D. mit Filialk. von Landow, mud 
Bufch, ein adl. Vorw. — Bergen bey Sandow, em adl; 


Di und Dom. — Bie berteich, ein ad D mit einer Diute 


tert, in der Inſp. Drofien. — Bottſchow, ein adl. D. mit 
einer Mutter. der Inſp. Deoſſen — Buchbotz bey Polens 
mit einem Zilial davon, ein ad. D. — Clauswalde, en 
adl. D. mit Fiat von Laubom. — Cunersdorf ben Trank 


furt an der Oder, ein dem dafigen TRagiftrat gehöriged Vfart⸗ 


Firchdorf mit Drey Mühlen und einer Schäferey. Bey dieſem 
Dorfe lieferten die Dreußen am ı2. Auguſt 1759 den Ruffen ein 
tat eben fo blutiges Treffen mie bey Zotndorf. — Cumitz, 
ein dem Magiftrat zu Zrankfurt gehör. D, mit Ziliaif. von Reips 
sg. — Döbbering, sin adl. Vorwert — „Döbbernik, 
ein adl. D. mit Filialk. von Kiein. Sander in der Inſp. Eow 
neuburg. — Zriedridhsburg, ein adl. Col. Dorf bev Kol 
fen. — Sroß⸗Gander und Klein Sander fiud adk 
Dörfer mit Mutterk., wovon jene in die Sup. Droflen, dieſe 
in die Inſp Gonnenburg gehört. — Schauperſtein, eig 
adl, Vorw. ben Gleiken, weiches ein adi. D. wie Mutterk, 


- is der Jnſp. Droffen ik. — Groͤbitſch, ein el. Dorf wit 


Mitte. vor. Inf: — Orabeo w bey Sternberg min einem 
Bilial davon, it ein adl. D. fo wie Breeden mit einem Zi 
kial von Matſchdorf. — Srimnik, ein ad. Vorw. — runs 


- den, ein adl. Born. — Hammer ben Költfchen mit einem 


Filial daven, ein adi. D. nebſt dem Born. Shalm mid 
Trenk nebſt Glashütten. — Herzogs walde, er ab. 
D. mit Mutterk. in der Iuſp. Droſſen. Hildes heim bey 
Geoß⸗ Bander mit einem Filial davon, ein adl. D. fo wie auch 
Kemuarh mit einem Filial von Steruberg. — Kiecſch⸗ 
baum bey Lindow mit Filial davon, und Kirſchdaum bey 
Radach mie Filialk davon, find adL Dörfer. — Koͤltſchen 


mit einer Mutterk. der Inſp. Droffen, ein adl. Dorf, wozu dee 


Koöltſchner Holländer gehört. — Kohloy, ein adk 


a‘ 


— u DE 


IL. Meumach; B. Sternber gſcher Ride, spı. 


Dorf mit Mutterf: vor. Inf. — Kereſom bey Rampitz, 
ein adl. Vorw. — Leichholz, ein adl. D. nebſt dem Leiche 
holziſchen Hammerwerke, mit einer Kirche der Jufpe 
Gomuenburg. — ‚Lieben ben Bieberteich mit Filial davon, 
da DL D — Klein: Lübhbihom, ein ad. D. wit Fi⸗ 
lialen von Reppen. — Malfomw mit Filial von Oſtrow, eis 
adl. D. fo wie auch Matſchdorf mit einer Mutterf. der Ins 


fyeetion Sonnenburg. — Melfhnis, ein adl. Vorw. — 


Neudorf bey Krieſcht, ein dem Zuͤllichowſchen Waifenhaufe 


gebör. D. mit Mutterk. der Zufp Droffen. — Niedenburg 


u. Nenfchein find adl. Vorw bey Sieißen; und Neuwalde 
dey Koͤltſchen mit Filial davon, unebk dem Vorw Waſſer⸗ 


buſch, ein adl. D. fo wie Oſterwalde mit Filial von Könige . 


walde. — Detfcher, ohnmeit der Oder, mit Filial von Goͤritz, 
ein zum A. Wollup gehoͤr Dorf. — Pinuom bey Goͤrbitſch 
mit Filial davon, ein adl. D. wie Plonigmalde — Na» 
dach mit Mutter. der Inſp. Deoffen, ein adl. D. — Rau⸗ 
den, Filia von Neudorf, ein dem Zuͤllichauſchen Walſenhaaſe 
gehor. D. — Reichen walde ben Sreeden, mit Filial von 
Suadon , ein adl D. nebk dem Vorw. — Reipzis mit 
Muttert. der Juſp. Frantfurt, ein der Stadt Frankfurt gehoͤr. 
D. nebſt Papier. und Wattmüble — Sandomw an der Pleis⸗ 
fe mit Mutterk. der Inip. Droffen, ein adl. D. wie Shmas 
gorey, Bilia von Heinersdorf, Schoͤnewalde ben Bieber⸗ 


teich mit Zilial davon, nd Schoͤno w bey Selchow wit einer 


Mutterk. der Inſp. Sonnenburg — Schwetig an der Oder, 
ein dee Stadt Fraukfurt gehoͤr. D. — Selichow bey Neu⸗ 


Lazew mit Filial von Shoͤnew, ein adl. Darf. — Stock, 


Serd, Siegshofiund Sierzig find adL Vorwerke. — 
Btreitwatd mit Mutter. der Inſo. Deofken: ein adl. D, 


- 


wie Stulbenhagen. — Tornow ben Reppen, Filia dar 


yon, ik ein ad. D. — Zrettin, Filia von Klein» Gunerdborf 
jenfeits der Oder, ein der Etadt Brankfurt gehör. D. — Wall 
mig,.Silia von Sternberg, ein adl. D. mie Maudegn mit 
Auer walzenden Kirche; und Wildenhagen, Filia von Bott 


aa’adı. Dart. — 


3 | 2. Der | 


— 


show. — Ziebingen mis Mutter. der Juſp. Sonnendug⸗ 


502 IL Abtheil. x. Abſchn. Brandenburg. 


2. Der Croſſenſche Kreis 


Hränzt gegen Morgen an den Schwibufler und 
Zuͤllichauiſchen Kreis, gegen Mittag an Schle⸗ 
fien und die Niederlanßig, gegen Abend an Bie 
Niederlaufig und gegen Mitternacht an den 
Sternbergifhen Kreis. Er befteht aus einem Theile des 
ehemaligen Herzogthums Eroffen, das font zu Eichler 
fien gehörte, ımit demſelben auch unter polniſcher, und nachher 
yon 1339 an unter böhmifcher Oberherrfchaft fand. 1538 ward 
ed dem Ehurhaufe Brandenburg als ein boͤhmiſches Lehen völlig 
abgetreten, und hierauf zur Neumark geſchlagen; hingegen durch 
den 1742 mit dem Haufe Oeſterreich gefchloflenen Frieden iſt bie 
böhmifche Lehensverkindung ganz aufgehoben worden. Der größs 
te Theil des Bodens iſt fandig und nur ben manchen Dörferg 
findet man guten Mittelboren und Weitzenacker, bin und wie⸗ 
der auch fehe beträchtliche Zeihmwirchfchaft-. Dieſer 
Kreis hat 17877 ftenetbare Hufen, ı immediate 
Stadt, 3 mediate Städte, ı fönigl. Amp. 
87 Dörfer und 32 Vorwerke. 

Sroffen an der-Dder, in melde unterhalb 
der Stadt der Bober fällt, liest 6 M. von Frank⸗ 
furt und 16 M. von Berlin. Diefe Immediatftade 
ift der beftimmte Sig des Pönigl. Berweferamts 
des Herzogthums Eroflen, welches aber unbefegt ik, 
eines Dberzollamts, eines Poſtamts, und einer: 
luther. aeiftl. Inſpection von 32 Pfarregen. In der 
Stadt befinden ſich ein Schloß, 2 lutheriſche und 1 zur Jupp. 
- Cottbus gehdrige reformirte Kirche und win Borwert. Die Elm 
mwohner, ohngefähr 1400 an der Zahl, nähren fich 
von Handwerken, worunter die Tuchmacher die zahls 
teichften find und immer gegen go Stühle im Gange 
Haben, von der Weißbierbrauerey, vom Weinbaue, 
von der Schifffarth und von einigem Handel. Die 
Stadt iſt mehreremal abgebrannt und hat 1759 durch Die Ruſſen 
ſehr viel Schaden gelitten. Der Stadtmagiſtrat beſitt mn 

. ade 
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heude Dörfer, als: Botheudorf, ein Hoſpitaldorf: Hunds⸗ 
beſte: AltRehfeld; Rußdorf und Tſchausdorf hei 
Blaue. In dieſen Beſitzungen lebten 1235 Einw. 1781, und 
1244 Einwohner 1782. Am Berge vor Croſſen liegt dag 
Stift oder die Probſtey, St. Andre an 
Berge genannt, an deren Kirche 2 Prediger fiehen, 
wovon der erſte Probft und zugleich geiftlicher Inſpe⸗ 
ctor, der andere aber Subftitut oder Diaconus iu 
dem zur Propftey gehörigen Dorfe Rädnig an der 
Dder ift, welches unter der Gerichtsbarkeit des Am⸗ 
tes Croſſen fteht. 


Das föniglide Amt &roffen beſteht 


aus 1 Mediatſtadt, 25 Dörfern und 4 Vorwerken, 
wo 4860 Einw. 1781 und 4996 Einw. 1782 lebten. 
Bobersberg, 3 M. v. Croſſen, ein offenes 
Mediatſtaͤdtchen am Bober mit einer Pfarrk. der Inſp. 
Croſſen, einem adl. Gute und Vorwerke, fo wie au) 
mit der unter das Amtgehörigen Boberloh: und 
Walkmuühle, verfertigt gute Pandtücher, befons 


‘ders aber vorzüglich gute Töpferwaare. 1759 litt die 


Stadt fehr viel von den Defterreihern. Zum Aınte 


Erofien gehören noch folgende Dörfer u. Vorwerke, 


als: Barloge, ein D. ohnweit Bobersberg. — Berg, ein 
D. mit Mutterk. der Infp Propſtey bey Croſſen. — Bielom; 


Bindow — Blochbude, ein Borm., fo wie auch die . 
—Amtsfiſcherey Boberloh nebf obiger Mühle — Bran⸗ 


Bow; Brafdhen; Chrume; md Dachow oder Dache 
— Deichow oder Deiche, in deſſen Blur man Eiſenſtein 
geädt, der auf dem Eiſenhammer am Bober bey Groß⸗ 
Cammin verarbeitee wird. — Eichberg bey Schmachtenha⸗ 


-gen , mit Pfarrk. der Tut. Eroffen. — Goscar; Günters 


berg an der Dder ohnweit Croſſen, mit einem Billat von Eiche 
Mr. — Zaͤhnsdorf ohnweit Bobersberg, mit einer Mut⸗ 
tert. der Inſp. Croſſen. — Loch witz, mit Filialk. von Berg 
ohnw. Croſſen. — Muͤnchs dorf, wit Filialk. v NReuendorf. — 


Rerinleſe und Meſſo w Dr Boten, Dorfer mit But 


/ 
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terk. der Inſp. Croſſen. — Neuen dorf bey Menwicſe hun 
der Oder mit; Mutterk. vor. Inſp. — Pfeifferhohn; Par 
(en; ig an der Oder bey Meſſow; Vreich o w, pwiſchen Bes 


bersberg und Sommetfeld. — Neu⸗Rehfeld ohnweit Exroß . 


ſen. — WendiſchSagar; Sarkow oder Sarke 
und Seedorf bey Zäbnsdorf, wovon aber ein Theil ad 
lich iſt. 


In nachſtehenden adlichen und andern Pri⸗ 


vateigenthuümern gehoͤrigen, auch koͤn. Doͤr⸗ 
- fern m. Vorwerken lebten 15,782 Einw. 1781 


und 15,915 Einw. 1782. Der Werth aller diefer 
Güter betrug mit, obigen 1,169,556 Rthir. 


Sommerfeld, eine fehr nahrhafte adliche 
Mediatftadt von ohngefähr 400 Zeuerftellen und 2000 
Binw., deren Einwohner Handwerker und Wollmas 
nufacturen treiben, ie liegt nicht weit von Dex 
Niederlaujigifhen Granze, 4 M. von Bobersberg, 
und hat ein Schloß, eine Pfarrk. der Inſp. Eroflen, 
3 Waſſer- und 2 Windmuͤhlen, fo wie au eine Zoll 
ftätte. , 1543 wurde Schloß und Stadt Sommerfeld nebft den 
dazu gehörigen Dörfern Baudach, Gablenz, Grabkow und Das 
berow, fo viel davon im Brandenbutgiſchen liege, mit Yachten, 
Zinfen und Dienften vom Markarafen Johann an den Haupt⸗ 
mann Heinrich von Paack für sooo gute güldne Gr 
(dem sder Meißniſche Gulden, unter der Bedingung wieder 
Pöuftich überlafien, daß letzterer umd deſſen Lehnserben jdhe⸗ 
lich 300 güldene Groſchen auf Martini abliefern ſollten. Nach⸗ 
bee Fam Stadt und Schloß nebſt allem Zubehör an andere wit 
derkaͤuflich unter gleicher Bedingung, ımd zulekt an bie von Bre⸗ 


dow, ſ. v. Fiſch bach hiſtoriſch polit. geogr. ſtatiſt. und militair.- 


Beytraͤge Th. 1. ©. 97. Der Stadtkaͤmmesn ey gehören das 
D. Belkau an der uiedelaufigifchen Graͤnze, Hünltan und 
Schönfeld ben Sommerfeld, in weichen 321 Einw. 1781 u. 

546 Einw. 1733 lebten. 
Rothenburg oder Rottenbu eg, 6 Meil. 

v. Croſſen gegen die Schleſiſche Graͤnze zu, eine adli⸗ 
che 


x 
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che Mebiatfiobt mit einer Pfarrk. der Info. @rofken , 
2 Vorwerken, Schäferen und 2 Mühlen, hatte vor 
‚einigen Jahren bder 40 Tuchmacherſtuͤhle im Gange. 
— Baudach bey: Sommerfeld, ein adl. D. mit iiner Mate 
terk., und Baudach ben Croſſen, mit einer Kirche unicum 
nebſt Vorw., ebenfalls adl.; beide Kirchen aber flehen unter dee 
geiftl. Inſp. Eroffen. — Alt» Beutnig, ein adl. Gur und 
D. mit einem gräfl. v. Rothenburgſchen Schloſſe und Garten, 
uebk Vorw., and Neu Beutnig, an einem Gee gelegen, 
ein adl. D. mit einer Mutterk. in der Zufp. Eroffen und 2 Vorw. 
— Btumberg bey Pommersig, ein adl. Gut und D. nebſt 
dem Buſchvorwerke. — Briesnitz, ein adl. Gut und D. — 
Glebow, ein adl. D., wie Coſſar, mit Mutterk. der Inſp. 
Erofien. — Cremersdorn, ein adl. Gut mid D. mit Filial 
von Leitersdorf in vor. Inſp., nebſt 2 Vorwerken, Sorge u. 
: Siunow und einer Vapiermüble. — Cunnersdorf dep 
Topper, wit einem Filial von Grieſel, il ein adl.D. — Cu⸗ 
wow, ein adl. D. ben Bobersberg. — Curtſchow, ein adl. 
D. mit Mutterk. der Infp. Croſſen. — Daberom, ein adl. 
D. ben Böbren. — Daube, in adl. D. — Dobenfaul, 
ein adL But und D. mit Filial von Beutnig. — Drebnom 
bey Liypen, gegen Schleſien zn, ein adl. D. mit Mutterf., und 
‚ Drebnow bey Kirfenig an der Sraͤnze des Sternbergſchen 
Kreiſes, if ein ad. D. mit Kirche unicum, beide sur Inſp. Croſ⸗ 
fen gend. — Drewig bey Doberfaul, ein adl. D. — Dur 
berom, ein adl. D. ben. Göhren. — Evengrund, ein adl. 
8. D. — Fritſchendorf, ein adl. D. bey Deutſch ⸗Sagar. 
— Sableiuz, mitten in der Niederlauſitz bey Camptendorf, 
ein adi. Dorf. — Sers dorf ben Fritſchendorf, in der Inſp. 
Croffen, ein adl. D. mit einer Mutter. —. GSlembach md. 
Göhren find adl. D., wovon letzteres eine Mutterk. in voriger 
Spfp. bat. — Grabkow, ein ad. D., fo wie auch Gries . 
(gl mit einer Mutterk. der Inſp. Croſſen. — Grünewald 
Gen Tammendorf, ein adl. Borw. — Guhlow am Bober beg 
Sochendorf , ein ad. D. mit Mühle und Vorw., fo wie Gen, 
now. ben Tlaue — Heidenow, ein adl. D. — Hermbs 
Walde mit einem Kiljat von Tähusdorf. — Den alte Hof 
bey Glembach u. der alte Hof bey Teutſch⸗ Nettom nebſt den 
W | Sis Net⸗ 
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Netkowbuden find adl. Bor. — Rähmen, ein abl.D., 


ſo wie Kuhtädei beyGoffar. — Kurtſchof, ein adl. nt, 


und Kuttel, ein adl. Borw. — Leitersdorf, ein adl. D. 
mit einer Mutterk vor. Info. , nebſt den Vorwerken Eichberg 
und Jelad — Liebthal, ein ad. D. mit Filial von Croſ 
"fen. — Lippen, ein adl. D. gegen die ſchleſiſche Gränze zu, 
in Waldungen gelegen, mit Mutterf. der Iuſp Grofen — Lo⸗ 
gau, ein adl. Dorf mit Mutterf. vor. Inſp — Mersdorf 
ben Berg, ein ad. D. — Morzig oder Murzig, ein adl. 
D. bey Berg. — Potniſch⸗Netkow, mit einem ſchoͤnen 
gräfl. Rorheuburgichen Schloffe, Garten, Vorw. und Schaͤfe⸗ 
sen, ohnweit der Dder an der. ſchleſiſchen Gränze und mit einer 
HRuttert, der Inſp. Eroffen, wohin auch die Mutterkirche von 
Keucich - Netkom au der Dder gehört, nebſt 2 Morw., dem 
Altenhoie und Dorfvorwerke, find adl. Dirfer — 
Blanc ben Tſchausdorf, in der Inſp. Croffen mit Mutterk., 

ein adl. D. fo wie Pleißbemmer. — Pommerszig - 
der Oder, mit Mutterf. der vor, Juſp., ein adl. Gut und D., 
wozu da6 Mittelvorwerk gehört — Radenickel, ein 
au. D — Rieſenitz, Zülal von Tammendorf, ein ad. D. 
nebft dem Vorw Radeberg. — Teutſch⸗Sagar, mit 


Mutterk. der Inſp. Croſſen, ein adl. D., nebft dem Vorwerke 


Hammer. — Sclegeln an der Niederlauſitziſchen Geaͤn⸗ 
ze und der Straße nach Pförthen, ein adl. D. wie Schmach⸗ 
teuhagen jenfeitd der Dder zwifchen zwey Seen, obhnweit dem 
ad. D. und Sure Schönfeld, mit Filialk. von Meffow und 
einer Windmühle. — Scyren, Filia von Zettik, ein abdl. 
D. — Giebenbeuthen, ein adl. Borm., m. Straube⸗ 
ein adl. Dorf, wie Tammendorf an einem See, mit einer 
Mutterk. der Juſp. Croſſen, und Ehiemendorf mit einer 
Mutterf. vor. Inſp. und 2 Mühlen — Zopper, Filia vom 
Gpiegelberg, ein adl. Dorf mit 2 Vorw. und einer Mühle. — 
Tornow am Bober ben Soffar, mit Filial von Weißig u. ei⸗ 
nem Borm. , liegt in der Heide und iſt cin adl. Gut u. D. wie 
Trebbichow an einen See, mit dem Vorw. Cappel nnd 
einer Filialk von Gartf how; u. Treppeln mit Mutter. vor. 
Sufp. und einem Vorw. — Weißig am Bober, mit Mut⸗ 
ter. vor. Juſp., ein adl. D. wie Beimik, und 3Zettit, mit 


einer Muster, vor. Juſp. — 3. de 


{u 
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‚3. Der Zuͤllich auiſche Kreis 
graͤnzt gegen Morgen an Suͤdpreußen und. 
Schiefien, gegen Mittag an Schlefien, gegen 
Abend an den Eroffenfhen Kreis, und gegen 
Mitternacht an den Schwiebufier Kreis. Er 
iſt ebenfalls ein Theil des Herzogtums Eroffen, hat 
an der Dder guten Acer: und Wiefenbau, fonft aber 
nur mittelmäßigen Boden. Die Gegenden dieſes 


_ Kreifeß wechſeln öft mit Anhöhen und Hügeln ab, 


von welchen einige mit Weinteben, 3. B. bey Züls 
tfihau, bepflanzt find. Diefer Kreis enthält Im⸗ 
mediatftadt, 1. Marktflecken, ı önigl. Amt, 27 


. Dörfer und 20 Vorwerke. 


Zuͤllichau, oder ZUllihom, eine Im⸗ 


J mediat s und Keeisftadt, liegt in einer niedrigen 
"Ebene, 3 Meile von der Oder, und der Ober, weis 


che unterhalb Glauche in die Dder fällt, und 20 M. 
von Berlin. Die Stadt an fi. felpft hat nur 250 
Haͤuſer, ı luther. Stadtpfarrkiche, deren Paftor 
zugleich geiftl. Inſpector über 11 Pfarrfichen iſt, 
und eine 1768 eingeweihete reformirte Kirche der 
Inſp. Cottbus, und eine lateiniſche Schule ; aber viee 
große Vorſtaͤdte, als: die lange Gaſſe von 
112 Haͤuſern, nebſt der neuen Kirche, einem anfehns 
lihen von Mihael Steinb.art geftifteten 
Waifenhaufe, das feine eigene Kirche und ges 
gen 100,000 Thlr. Vermögen befißt, aber 45,471 or 
Schulden hatte, welche König Friedrich Wil⸗ 

heim II von 1737 bis 1789 bezahlte; die gräns 
bergſche Vorſtadt nebſt der Sandgaffe von 
64 Häuf.; den Reyl von 63 Häuf. und die neue 
Gaſſe nebſt dee Shwiebußer (Schwiebfer) Gafs 
fe von 74 Häuf. 1781 waren 4497 Einw. und 170 
| bere 


sog N Atheil. a. Abſchn. Braudenbarg. 
bereits 4626 @inw. hier, welche ſich ven Handwerken, 
einer Wollenmanufactur von mehr als 275 Stuͤh⸗ 
len, einer Tapetenmanufactur, vom Handel mit Wol⸗ 
le und Tuch, und vom Weinbaue ernähren. Die Eie 
wohner befigen ohngefähr 4 M. von der Erodt, nicht weit vom 
Dorfe Glaucha und bey Tſchicherzig auf den fandigen Anhöben 
fiber 70 Weinberge, und auf einigen fonf ebenfalls unfruchtba⸗ 

ven Liuhoͤhen nahe an der Stade find auch verſchiedene VBeinber⸗ 
ge angelegt. In dieſen Weinbergen leben etliche und 70 ine 
zerfamilien mit mehr ald 300 Verſonen und 200 Stück Vieh, 
melde im Durchſchnitte jährlich gegen 1800 Eimer Wein und 
für ohngefähr 2000 Thlr Obſt erbauen, und zum Theil nad 
Süuͤdpreußen und Polen, zum Theil nach Berlin anf der Oder 
verfahren. Zu Zullichau ift auc eine betraͤchtliche 
Buchhandlung. 1759 litt die Stadt fehr Durch die 
Muflen. Der Kaͤmmerey gehören 2 Bormwerke mit 56 Cinm, 
Außer der Stadtmauer liegt das mit dem Walle, 
Graben und einer Mauer umgebene koͤnigliche 

Schloß, weldes von dem Amtskaſtner des hiefigen 


koͤniglichen Amtes Zuͤllichau 


bewohnt wird. Zu demſelben gehoͤren außer der 
Gruͤnberger Vorſtadt und Schwiebußergaſſe 4 Doͤr⸗ 
fer und 4 Vorwerke, worinnen 1644 Einwoh—⸗ 
ner 1781 und 1617 Einwohner 1782 lebten. 

Crummdorf, ein D.; Glauchow, oder Slauche, 
vobnweit der Oder, ein D.; Krauſchow, oder Krauſche, 
Bey Zuͤllichau, ein D. und Tſchicherwitz au der Oder. Fer⸗ 
ner die Vorwerke Birkowm, das Bomdt, Birg, oder 
Birk, und Riegel. 

Endlich ſind noch in dieſem Kreiſe nachſtehende 
adliche und andern Privateigenthbümern 
gehörige 23 Dörfer und 16 Vorwerke, in 
welchen 6477 Cinw. 1781 und 6564 Einw. 1782 
lebten, und deren U er eh gegen 540,300 Rthlir. 
betrug: Ba⸗ 


u 


x 
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Buckbn ber Setarribeef, ein adt. Gut und Dorf. — \ 
Srummendorf ben Zülichau, ein. adl. Gut und D. wie 
Btogfen, oder Glochſen bey Valzig; Bolzen. an der Süd 

pteuß. Graͤnze; Dir» und Rieder @ubren. — Mi⸗ 
nersdorf bey Buckow mit Mutterk. der Inſp. Züllichau, ein 
adl. D. — Kay, ein adl. D. mit Mutterk. umd verſchiedenen 
Mühlen. In der hieſigen Gegend ſtel am 23. Zul 1759 zwi⸗ 
flhen den Drenten und Auſſen ein Treffen vor, wo die lehren 
die erfiern in Die Ziucht ſchlugen. — Kalzig, ein ad. D. 
mit Kirche unicum upr. Inſp. — Klemzig, ein adk D. mit 
Mutterk. vor. Inſp. — Laugmeil mir Filial von Hemers⸗ 
dorf, ein adl. D. wie Locho w oder Lochau biy. Kay; wie 
Mohlan, oder Mohfe, mit einer Mutterf vor. Inſp. wie, 
Ricker n mit einer Mutterk. eben derſeiben Infp. — Oblath, 
em adl. D. bey Zuͤllichau; Oſſtri g bey Padliger, ein adl. D. 
— Yadligar mit einer Mutterk der Iuip. Züllichau, ein, 
al. D wie Palzig mie Filialk. vom Nickern. — Rade⸗ 
wiſch, ein ad. D. wie Sand, Schmoͤllen mit Mutterk. vor, 
Sup und Schönborn ben Nickern mit Mister. vor. Inid. — 
Trebſchen, ein adl. Gut und D. auf deſſen Grund 
und Boden 1712 von Schleſiern und Polen, die der 
Religionsverfolgung wegen auswandern mußten, 
der vom Könige mit Stadtgerechtigkeit begnadigte 

Markitflecken | 

Friedrichshulde aufgebauet und eben fo 
bie das Dorf 1770 nad Padligar eingcpfaret wor⸗ 
den ift. Die adlichen Vorwerke find: Angersau, 
Bloine, Harthe, 5 mit dem Namen Heide, wovon eines 


der Kammerey Zuͤllichau gehört, Henriettenibal, Lehn⸗ 


gut, Klein⸗Schmöllen, Weit, Waſſerſuppe bey, 
Mei, Waldom bey Waſſerſuppe, Sroße und Klein. 
Edrge. 


. Der 


sid n. ꝛbtheil 1. Abſchn. —E 


4. Der Cottbußer Kreis, 
oder 
das Weichbild Cottbus und Peif. 


Dieſer Kreis iſt von allen Seiten von der Ries 


derlaufig umgeben, wovon er ein Stud if, welches 


der Churfuͤrſt Fried rich II. als er 1462 die uͤbri⸗ 
ge Laufiz an Böhmen wieder abtrat, zuruͤckbehielt 
und von dem böhmifchen Könige George zu Lehn 
empfing; allein auch diefe Höhmifche Lehnsherrlichkeit 
ward 1742 durch den Berliner Krieden aufgehoben. 


Maan ſtndet in diefem Kreiſe meiftens leichten uud faudigen Bo— 


den, berziedodh guten reinen Roggen und ſchweren Hafer here 
vorbringt; in einigen Gegenden hingegen trifft man ſtarken Bo⸗ 


den und guten Weizenbau, auch Torfgräberenen und Ein, 


fenerde, oder Raafeneifenkeiu an. Die Viehrncht iM 


‚wegen des guten Wieſenwachſes an der Spree umd der Malyys. 


oder Matt, fchr beträchtlih. Das im Spreewolde gezogene 
Rindvieh übertrifft das Abrige am Größe und Fertigkeit. Die 
Schaafe liefern eine feine Wolle und nach dem Zeugniffe des 
Verfaſſers der Meinen oͤbonomiſchen Reifen, Theil J. S. 49. bat 
die hiefige Teichwirthſchaft, beſonders bie. Karpfenzuche 
große Borzüge für der Schleſiſchen. Holz giebt es im Lichers. 
fluſſe, und die Einwohner verkaufen ſowol von dieſem, als auch 
von Heinem MWildprech, als Haaſen, Rebhuͤhner ıc. nebjt einer 
Menge junges Federvieh, befonders Truthhühner nach Berlin. 
Auch Lrbaut man viel Obfl, und der Seidenbau wird ebenfans 
getrieben. Die beiden Haupeflüffe dieſes Kreifes find die 
Spree und dee Malrfiuß. Die Spree fließt nahe ben Gott 
bus vorbey und treibt auf ihrem Taufe durch den Gottbußer Kreis 
9 Mahl · 6 Schneide» md 1 Payiermühle Ohnweit Cottbus 
iR ein Graben abgeflochen, der das Waſſer nach Veih zu deu 
großen Zeichen, zur Mühle und zum Eiſenhammer leitet. Dee 
Malxfluß eutſpringt in der Nieder⸗Lauſitz, gebt bey Peitz vorbeg . 
and faͤlt ohnweit dem Dorfe Zehro in die Spree. Während 


feines Laufes durch den Kreis, treibt er 3 Mabimühlen. Beide 


diuge ſind reich an Hechten, Aalraupen, Anlen Barſchen, 
Weiß⸗ 


x 
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- Weiß» und audern Speiſeſiſchen. Diefer Kreis enthält 2 
Immediatſtädte, 2 Fönigl. Hemter, 116 
Därfer, ı Colon Dorf, 2 Ctabliffes 
ments und ı Sifenhammer, nebft 3 Vor⸗ 
werfen mit 15568 feuerbaren Hufen. Der. 
Werth aller Landgüter beträgt nach den Baſallen⸗ 
tabellen von 1780 gegen 1,245,157 Rthlr. Im Jah⸗ 

ze 1781 lebten auf dem platten Lande 18,911 Einw. 

1782 aber 19,172 @inw. auf den. Kämmerepbefis 
gungen der Stadt Cottbus 992 Seelen 1781 und 
2041 im Jahre 17325 und im Amtsbezirke Peig 
4092 Menfcben 1781 und 4122 Menfchen 1782. Im 
Jahre 1783 lebten Hingegen auf dem Magiftratsges 
bieche zu Cottbus 4306 Einw., unter Dem Eottbußer 
Amte 5985 Einw., unter dem Peigifchen Stadtge⸗ 
biethe mit Einfluß der Vorftädter und Erimirten 
979 Einw., inter dem Peiger Amte 4023 Einw. und 
in den Ritterſchaftlichen Dörfern 14,078 Menſchen, 
in allem 29,371 Einwohner, tworunter noch viele 

Wenden find, die mit denen in der Niederlaufig eis 
nerley Sprache un) Sitten haben. j 


a) Immediate Städte 


Cottbus, die Haupts und Kreisſtadt, liegt 

Nahe an der Spree, 4M. von Lübben und Buben, 
3 M. von Forſta und Spremberg, und 14 M. von 
. Berlin. Gie ift eine der Alteften Städte in der Nie⸗ 
derlauſitz; denn 1126 erhielten die Hiefigen Einwoh⸗ 
ner bereits den damals fehr viel geltenden Ehrentitel: 
Bürger teutfher Nation, und 1393 war 
fie der Sig eines Burggrafen, Die Stadt, melde 
ist der Sig der koͤniglichen Landshauptmannfhaft . 
iſt, Die aber gegenwärtig nicht befegt wird, Hat auf 
| allen 
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offen Seiten wegen ihres auf einer Anhoͤhe gegen 
Morgen liegenden koͤniglichen Schloſſes nebſt ihr 


zen 4 anfehnlichen Thuͤrmen ein ſchoͤnes Anfıhen 


und die 1783 in der Ringmauer befindlichen 458 Dam 
fer find in 4 Viertel getheilt, zu werben man Dusch 
3 Haupt: und 3 Rebenthore kommt, und m den 4 


| BVierteln find 15 Gaſſen. Allein außerhalb der Ring 


mauer zählt man mit @inbegriff der 3 Amteporkäte 
te, wovon nur ein Theil unter Rathsjuris dictios 
ſteht, eine derfelden Brunſchwig, die ander 
Oſſtrow, die dritte aber Suandom heißt, und Des 
neh Einwohner überhaupt den Werben treiben, 
über 800 Feuerſtellen. Die Stadt Hat nächrlidhe 
Erleuchtung. Die Mäufer And bis auf einige von 3 tod . 
am Maerkte uur 2 Stock hoch und sum Theit firinern erbaut. 
Am meiſten zeichnet ſich das mit einem Thurme verſebene maß 


ſiv erbaute Rath haus am Markte aus. Im demfelden beſin⸗ 


den ſich außer der Rathsſeſſiousſtube, die Bönigl. Acciſe, me 
ben cin Finnehmer und 2 Comrolleurs die Rechnung führen, die 
Waage , die Hauptsache und die Semmelbank; auch legen die 
Tuchmqcher und Sürfdmer au den Jahrmaͤrtten ihre Vaares 
bier zum Verkauf aus, Die Lutheraner.baben 2 Kirchen, 1) eis 


ne teutfche, oder die Oberkirche, als die Pfarrfirde, 


in welche die tentfehen Einwohner in der Etadt und in den Bor 
Addten gewiefen find. Der Paſtor iſt zugleich geifllicher Inſpe⸗ 
tor bee 26 Pfarrkirchen. a) eine wendifce, oder die 
Kloſterkürche für die Wenden, in den Borkätten und für 
Ye 11 wingepfarrten wendiſchen Dörfer. Die Reformieten, fe 
wol teutfche als fransöftiche , haben einge Kirche gemeinfchaftlich, 
ben weicher eine teutſch reformirte geiftliche Inſpection if. Fer⸗ 
ner findet man bier eine Iateinifche Stadtſchule. Außerhalb der 
Stadt wurde 1730 durch Berantaffung des damaligen Geheimen 
mthe Wille auf dem gegen Süden gelegenen Ideren Plate auf 
Böniglichen Befehl die Neu ſta dt zu so Hänkerr ausgemeſſeu 
umd anzubauen augewieſen. 26 Haͤuſer wurden fagbeich erbamet, 
und weiterhin führte der Bärber Ruff auf einem zu 12 Hd 
Ren abgemeffenen Platze feine große und weitlaͤuftige Faͤrbe⸗ 

sey 


I. Neumark. 11. Cottbußer Kreis.- guz 
gey auf, meben welcher man nachher noch eine lange Reihe 
Hauſer für Wollſpinner erbauete. Ueberhaupt find in Der Neu—⸗ 
ſtadt der größte Theil der Einwohner Tuchmacher, umd die ganze 
Neuſtadt fo wie die Altſtadt, der obige Theil der Vorſtaͤdte und 
5 Dötfer ſteden unter des aus ſieben Perfonen befiebenden Ma⸗ 
gifrars Gerichtsbarleit. Im Jahre 1783 lebten ım 
Rachsgebiethe, wie bereite oben gedacht iſt, 4306 
Einw.; allein mit Einbegeiff der unter Amtsjüris⸗ 
Diction. fiehenden Einwohner beträgt Die ganze Anz 
‚aahl 5796 Seelen. Die darunter befindlichen Pfäls 
jer'und Wallonen Haben ihre eigenen Gerichte. Die 
Dres Hauptnahrungszmweige find Mates 
rialhandlung von ı2 Handelshäufern,. Tuchs 
handel von 175 Meiftern und Bierbrauerep 
von 129 branberechtigten Bierhöfen, . deren Adfag 
aber gegen fonft etwas gefallen if. Man braut bie 
ein fehe ſchmackhaftes und tieblihes Weisenbier, welches 
ſtark nach Berlin , wach andern Orten in der Marl Braudenburg 
und auch ind Ausland verfahren wird, Die 129 Bischöfe kin 
gen 1217 halbe Gebrände machen, davon jedes Gauze feit 770 
aus 40 Tonnen, jede son 100 Quart beſtehet. Allein im Jah⸗ 
ge 1773 find nur 638 halbe Gebraͤude gebrauet und dabon 12,760 
Tonuen Bier gezogen worden, und «783 braute man wieder 
16;120 Tonnen, DA man-ayyı duch 57,000 Tounen Bier branete 
uud abſetzte. Die Tuch webere y iſt vorzüglich in gutem Zu⸗ 
Bande. Don 1740 bis 1773 wurden ſelten 3000 Stuͤck Tuch 
jadruich in Cottbus gewebt. Allein ſeitdem verfertigt man ges 
wöhalich jaͤhrlich, nachdem die Wollfpinneren verbeſſert 
worden id, fat 600o0 Stuͤcke Tuch, welches wegen feiner in⸗ 
nern Güte auf Dein Treffen zu Frankfurt am bet. Dder, zu Mage 
‚ deburg, Leipzig, Naumburg, Brauuſchweig nad Frankfurt am 
: ayın guten Abfag finder. Die meifte Wolle hierzu, beſonders 
zu den onten und feinen Tlichern, wird aus Breslau gesngem 
1782 befeng die Amzahl der bier verfertigten Kücher yars Gh, 
weiche einen Werth von 98,365 Athir. hatten. 1783 beſchaͤfftig⸗ 
te die Tuchweberey 175 Meifter nebſt 149 GSeſellen, 35 Lehtlin⸗ 
gen, and 1071-Spluntn, weiche 7884 ſchwere Stein Wolle vcarbeb⸗ 
Bond, Eröniar. 3.2.20 DK 1784 


4 = Mthell i. Abſchn. Brandenburg: 


en. 1784 beſtand das Gewerke and 196 Meiftern, Da \u heuer 
iten die Biäherigen beiden Walkmühlen To viel Tücher wicht 
ılten Fonnten, fo bat man in dein Dorfe Madio w eine 
itte erdauet, Zur Vermehrung uud Verbefierung der hiefigen 
schweberen trug befonderd K. Friedrich TI. viel ben, welcher 
53 in der Neufade mit einer ans koͤnigl. Caſſen gezahlten tie 
Hütung von 1384 Thalern 6 Volleſpinnerhanſet erbauen Fink, 
d .woru der Magillrat Holz, Steine und Hofedienſte ohment- 
idlich gab. Yu dieſen au Tuchmachermeiſter ‚gegebenen Haͤu⸗ 
n mußten von denſelben Auslaͤnder im Wolleſpinnen umterridy 
t werden, diesalddenn jährlich, fie mögen sum im diefen oder 
andern Haͤuſern wohnen, ihre Mecisconfumtion ans dem Pie 
gfichen Saffen verglitet erhalten, dantic fie ben ihrem geringen 
ipinnerlohne auskommen Binnen. Su den Jahren 1779 DB 
82 betrug bie Bergütung 799 Rthir. 1 gr. 6 pl. Im Zabel 
53 wurden zu den bisherigen a Euchbefhanuern uch a 
ıgeflellt, damit die Tuchſchaue richtiger und mit größerer Sorg⸗ 
(£ gefchehen möchte, EChedem gab mau den Tuchhaͤndleen für 
des inntändifche auf den Meſſen ins. Ausland abgefehte Stück 
ad) eine Prämie, allein in der Folge wendete man dieſen Foud 
eis nuͤtzlicher zu Errichtung der Wolmagazine in den 
danufacturſtaͤdten an. In Cottbus find 1756 zu diefem Behuf 
er 400 Rthir. und dans noch 100 Mibir. 1757 gegeben wer» 
a; allein nachher wurde diefe gemeinmügige Auſtalt, aus web 
en fleißige und ordentliche, aber arme Tuchmacher Vorſchuͤſſe 
ı Mode erhalten, anfebulich vermehrt. Das Gewerke des 
arnmeber beſteht aus go Meiſtern, die ſehr guten Vhaung 
rer Waaten haben. Die Eobgärberenen. find amfehmidg 
d verfertigen viel ſogenanntes Bautzuer⸗, viel ſaͤmiſches Leder 
id eine Art Juften. Uebrigens befinden ſich noch beträchtliche 
eifenſtedereden, eine Wachsbleiche nebſt vielen andern Sad 
erken bier, die gie Nahrung baden. Bor einigen 30 Jahren 
ig der biefige Einwohner Kliugmüller au, Holz auf 
© Spree von Spremberg audsuflöflen, surlches dey der farken 
otzconfumtion große Bepbälfe ſchaffte und nach jäbrlich forkges 
wird, Der SGeidenban wird fomol in der Stadt ald auf 
m Lande fleißig betrieben: . Einige Wochen vor der Ermdee 
ıd niaulis des Donnerſtags sun Ppferdee um 
. Ried 


| 
| 
| 
| 
= 


A. Rasadt 23. Bisbuftr Reis. 315 


Biebmärkte, auch das gamıe-abr pinttırcb des Daten 
"Bags Heiz⸗, Germibe» nad Yictuntienmare; iähefich aber 


werden noch überdies. zwe y far? beſuchte Zabemärkte ge 


dalten. Die zur Stadt Cottbus gebdrigen Dörfer find: Difs 
(enden, oder Diffenban; Roitwin nahe ben der Stadt, 
wit Muctert, der Inſp. Cottbs; Madlo wemit einer Mutterk 
ur. Iuip. and Strobi h. Hierzu wurde bereits 1783 unter Di 
werten des Dber -Burgemrifierd Koͤhler das. Fünfte Dorf für. 
65 Familien neu angelegt, wovon 2784 bereite für 15 Bamilien 
hit 59 Seelen Haͤuſer fertig waren. Wach einer 1777 gemach⸗ 
en Berechnung benischte die Stadt Tottbus mit den Vorſtaͤdten 
‚so Elaftern BGrennholz, 203 Iuder Kohlen, 367 Baͤu⸗ 
‚, s10 Gägehibde und 1260 Enttenkamgen sum Bauholsey 
cend 291 Fichten, 277 Eichen, 6ı Tannen, 240 Birken, 60 

Kißern, 120 Wpen vebſt 30 Eiienbdumen su Nutzbotz. „Di 
ginen großen Erleichterung der Geuerung gereichte daher die 1783 
geichebene Entdedung eines Zoribruhes von obageräbe 
1583 Morgen auf einer Huthung, die Prior genannt, Hahe 
ben Cottbus. Diefer ſchwarzbraune ſchwere und gute Torf 
Hrge faſt durch die ganze genannte Gegend au manchen Orten 
3 bis 6 Ellen tief gan; offen, und giebt ohne fonderlich üblen 
GSeruch ein anbaltendes Feuer, Im Grübiahre 2784 bat man 

bereits mach und wach 900/000 Boden Hdes Giteint geftochen, 
wovon .ıeoo Stuick 30 gr. und das Fubzlahn nach der Stade 
8 gr. koſtet, ben der Seuerung geben iene 900 /m Toriſteine die 







Wirkung von vyoo Siaftern Hol;. 


Peitz, eine kleine Stadt von ohngefaͤhr 10 
* Häufern mit einer zur Inſp. Cottbus gehörigen teuts 
ſchen und wendifhen Pfarrk. und mit einem Vorw., 
liegt eine Meile von Eottbus am Fluſſe Mala und 
13 M. don Berlin, in einer unzugoͤnglichen und ſum⸗ 
pftaen Gegend, welche wahrſcheinlich auch ver 
Markgrafen Hanf 1559 dazu bewegte, eine Bes 
Kung daraus zu moxben, weiche. 1570 fertia murde, 
Da um diefe Belkimg vernidge iheer One vorzüglich verſtaͤre 
= umb wichtig. merden Fonpte, eh AM. duech Ber 

2 | | 
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anftaltung feines Iugentenrgeuerais non WR alirnbe 1744 uoch 
einige Außenwerke anlegen, deren Vollendung die nachher eutſtan⸗ 
Venen Kriege hinderten. Waͤhrend des ganzen bredßigidhrigen 


Krieges hat dieſe Beftung Fein Feind erobert, aber im ſieben⸗ 
jährigen Kriege tft ſie zwpeymal mit Aecord eingenommen umd 


vieder verlaffen worden. Nach glucklich geendigtem Kriege, me 


durch die politiſche Lage der preußiſchen Lande gewiſſer und. fie 
rer wurde, ließ der Koͤnig die unudtbig gewordenen 
werke abtragen uud zu beſſerer Ninfaabıne der fon nabrumgslofen 
‘“ Stadt. eine Tuch⸗ und Garumanufactur errichten, auch eim 
Malfmuͤhle anlegen, fo daß ige über 20. Tuchmacher bier ite 
"Gewerbe treiben. Der Stadtmagiſtrat befiebt aus : Burgermeie 
Ker, ı Kämmerer und = Seuatoren, unter deren Berichrsbeteie 
1783 mit Einſchluß der Erimirten und-der beiden‘ Borfkäbte 979 
Einwohner lebten. Bußerhalb der Stadt if ein ſehr 


wichtiger aus mehrern Werfen und Gebäuden, wel: 

‚de 1759 von den Deftecreichern jerftöhrt wurden, 

beſtehender Eifenhammer, auf welchem aller 

in den Aemtern Cottbus und. Peitz gegrabene Eiſen⸗ 
Rein verarbeitet wich, 


b) Die edniglichen Aemter. 


1) Das konigliche Amt Cottbus, mit 
2) dem dazu gefchlagenen Amte Sylo, begreift 
‚außer dem größten Theile der 3 Eottbußer Vorfädte 
Mod folgende 11 Dörfer, a Antheile von Die 
fern, 2 Colonien und 2 Vorwerke, der 
Volksmenge oben bereits angegeben ift. 


Burg, oder Burk, Bey Werben, ein D. von mehr als 
400 Teuerſtellen mit einer Mutter. der Inſp. Coctbus. Ber 
demſelben wird guter Eiſenſtein gegraben und bey den hierher ges 
börigen Spollänberenen, die Kolen genannt, trifft man Kork 
gräbrergen au, fo wie.auch ben dem Cauper Etabliſſe⸗ 
ment im Emma. - — Dublin, oder Dale , ohnmeit 

Koi 


\ " : En | 
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" oltmit,  Diöblenöc, oder DyEErig,. eigentlich ein Abt 
Sut und D-, weichehrafizut Hälfte under dad Ymt gehoͤrt. = 
Etimsig, ein D. othuweit Cortbnst Saſp, ee D. ohnwei 
Cotcans. — : Schkado, ein Darf, wie Shmölwig ind 
Zaſow. — Im oben angeführten Magifedtäterte &rr33 
Big gehören 4 Bauern unter das amt. — Sulom, ode 
Eile, ein D. np’ Vbrwert, wo fonfe der Sitz des Amted One - 
ton war, bat eine Fitiaft, von Diffeer. Diefes Anıs gehört edew 
jatis ·nur in iufehung der Eontribution, mie daB Umt'Cortbuß 
yur Neumark, febe aber im übrigen unter der Shurmärtitävd 
rege pn Demabarplane,, Ba, Me Go gehiren ie 
sehsjich nach die Diefer Diffen, mo es Zorflager giebt, mie 
einem Vorw. und einer Mutterf. der Snfp. Gottbus, und Steig 
fom. Ueberdies gehören auch hier Die großen Teiche bey Peik 
sw Blinsig ı 4: Mablurkhlen, : 3 Schuridemählen mir ı 9a 
mierwůhte. ET 
- 13) Das konigliche Amt Peig beſteht au⸗ 
Herden beiden Vorftädten von’ eig und dem Ei⸗ 
fenhättenmwerfe noch aus 18 Dörfern, ı Ans 
theife eines Dorfes, ı Eofon..Dorf und ı Boss 
werf, deren Bevölkerung oben nachzuſehen ift. 


Bareubrock, ader Berenbräd, oder Bären 
Bau, ein D. ohmveit eines Gerd — Drachbauſen, ein 
9) mit Mutterk. den Juſp. Cotthus. — Drebnon, ind, 
an der Mala ohnweit Weit. — Drewitz, ein D. ohnmeis 

Jenſchwaide, onen Janiſchwalde, meit Silit. davon. — Behr 
0 am der Mala oder Malx, die. unterhalb dem Dorfe in die 
Spree feat, ein D. mit Filialk. op Drachhaufen. — Hai⸗ 
wersbräd, oder Heinrichebräd, ein D. mit Filialt. von 
Groß » Liesrkow. — Janiſchwal de an der Mala, ohnweit 
Deewit, ein D. mit Mucterk. Schaͤeren und Waſſermuͤbhle. vP. 
Lacona, ein D. — Sroß⸗Ließkow, ein nie 
u ö Kt3 m... 


y 
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anſtaitung feines Tyugentensgeweruts son Wallra be 1744 noch 
einige Außenwerke antegen, deren Vollendung die nachher eutſtan⸗ 


dvenen Kriege hinderten. Während des ganzen dreyßigiaͤhrigen 


Krieges hat dieſe Veſtung kein Feind erobert, aber im ſteben⸗ 


‚ :  Jäbrigen Kriege iſt fie zweymal mit Accord eingenommen umd 


' wieder verlaffen vorden. Mach: glücklich geendigtens Kriege, me 


darch die politifche Rage der prenßifchen Lande gersiffer und. fies 
rer wurde, ließ der König die unnoͤthig gewordenen 


Veſtuugs⸗ 
werke abtragen und zu deſſerer Auſnahme bei fon; nahruneloen 
Stadt eine Tuch⸗und Garnmanuſactir ‚errichten, auch ein 


Malfmuͤhle anlegen, ſo daB ige fiber 20 Tuchmacher bier ie 


"Gewerbe treiben. ° Der Gtaptmasifirat befkeht aus ı Bugermei⸗ 
‚Kir, ı Kämmerer und =. Senatoren, unter deren (Bericheöbarkeie 


41783 mit Einfluß dee Erimirten und-der beiden’ Borfkäbte 979 
Einwohner lebten. . Uußerhalb der Stadt if ein ſeht 


wichtiger aus mehrern Werfen und Gebäuden , wel⸗ 


‚de 1759 von den Defterreichern serftöhrt wurden, 
‚beftehender Eiſenhammer, auf welchem aller 
in den Aemtern Cottbus und. peir gegrabene Liſen⸗ 


ſtein verarbeitet wird. 


b) Die Fönigligen Aemter. 
1) Das koͤnigliche Amt Cottbus, mit 


2) dem daau gefchlagenen Amte Splo, begreift 


‚außer dem größten Theile der 3 Eottbußer Vorftädte 
no folgende ıı Dörfer, o Antheile von Dies 
feen, 2 Colonien und 2 Vorwerke, ber 
Volksmenge oben bereits angegeben ift. 


. Burg, oder Burk, bey Werben, ein D. von mehr al⸗ 
400 Tenerſtellen mit einer Muster, der Inſo. Cottbus, Beo 
demſelben wird guter Eiſenſtein gegraben und bey dem bisher ges 
börigen Solländerenen, die Kolen genannt, trife man Zorfe 
geäberegen au, fo wie auch beu dem Cauper Etabliſſe⸗ 
went im ermmmn. - — Dablis, oder Dalitz, ohnweit 
u So 


a nl 
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Rettung. — Dübkröd, sten DEkbria,-chgmittiähiche ida 
Sut und D-, wehchehaie zur Hälfte utder das Amt gehört. = 


Stimig, ein D. otſuweit Coctbus. Safpe, em D. ohnwei⸗ 
Cottus. — Sékado, ein Dorf, wie Schmoͤlwitz imd 
Zaſo w. — Im' oben angeführten Maglaratsdorfe Str39 
big gehören 4 Bauern unter das Mm, Slam, A 
Sito, ein D, aud Vorwerlk, wo ſonſt der’&ig des Amtes er. | 
toi war, bat eine Sitiaff, von Diſſen. Diefes Anit gehört eden⸗ 
ſalis · me in diufehung der Toutribution, mie dab Amt Cottbus, 
zur Neumark, ſteht aber im Übrigen unter der Churmaͤrkiſchen 
ap Powmainenloumuer.. Zum, Anıte Sylow gehören die 
gehtjich. noch die Dörfer Dif fen wo es Torlaget giebt, mit 
einem Dort. und einer Rutterf. der nf. Cotthus, tind Strich 
fow. Ueberdies gehören auch hier die großen Teiche bey Peit 
su Slimig, a Dabtahtien: 2 Screhemibie arı hd 
Bierseähte. on . 22 


3) Das eznigtide Mint Deig sefeht an. | 
ther den beiden Vorftädten dom Yet und dem Ei⸗ 
fenhüttenwerfe noch aus 18 Dörfern, ı Ans 
theile eines Dorfes, ı Colon..Dorf und ı Bor 
we ef, deren Bevoͤlkerung oden nachzuſehen iſt. 


Bärenired, oder Berenbräd, oder Bärene 
heuch, ein D. obumelt eines Sees — Drachbauſen, ein 
D- wit Mutterk. den Juſp. Cotthus. — Drebuom, ind, _ 
a. der Mala ohnweit Weit. — Dremik, ein D. ohnweit 
Jentſchwalde, eder Dänischwaibe, mit Filiaik. davon. — Behr 
row au der Mala ober. Malx, die. uterhalb dem Doefe in die 
Sopree faͤlt, rin D. mie Filialk. opn Drachhauſen. — Hei⸗ 
persebrück, oder Heinrichsbruck, ein D. mit Filialt. dog 
Wroß +» Lieskow. — Janiſchwalde an der Mala, ohne 
Dremig, ein D. mit Mutterk. Schaͤleren und Vaſſermühle. ve 
Eacone, ein D. — Stoß⸗Ließkow, ein D. miſt Di 

J K73 tert. 
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tert der Infpretion Cotttus; und voten all. Dete Heise 
giestom nur Ne:iite — Mautun einem Oye ahumeis 
Veitz, und Merzdgrf ben Cottbus, ſind Linie Die — 
Neuendorf bey Lacona, ein D. — Vreylack, im Di 
shnweit Eamer, welches Dorf auch unter das Aut gehört, ſo 
wie das Colon. Dorf Nadewiefe. — Ghpossom web 
Schöndböhe, oder Schonhohre, find. kin. Dirfer. — 
Zuenom bey Bei, ein D. mie Wilmersdorf bro Mau, 
Außerdem gehören noch 2 Mabi und 2 Scharidemäplen uuter 
dieſes amt. 


co) Adliche und andern Welvatperfos 
nen zugehörige Dörfer, Vorwerke und Ss 
ter, „find folgende 85, ale: " 


Kimoren, ein ad. Be RW ra, Auer 
Drepkow in der NR. Laufig, ein adl. But und D. wie Baba 
— Babasdarf, ein, gdi. Gut und D. wie Biſchdorf. — 
Braͤhme, oder Brabmow, en adl. D. und Branig, eins 
ad. Gut und D: wie Sroß⸗ Brefen ben Guben in der N. 
Laufig mit einer Muttork. der Juſp. Gorchut. Allein es gehören 
nur die Kirche nebſt fieben Bauern oder Untertanen zum Bran⸗ 
denburgifchen Antheile, denn die übrigen find Churfächfifche Un⸗ 
terthanen. — Breſin chen ohrweit der Spree, ein adl. Gut 
and D. wie Briefen- bey Striefon mit einer Mutteit dei 

- Zap. Cottbus; Bachholz dey Lubochom an der N. Laufigis 
ſchen Bräme, und Gatelon oder Käitelom- ben Sergen 
wit einer iaffentmähle — Comptendorf mit Mutterf. des 
Sarı Cottbus, rin adi D. wie Cunersdorf bey Dablig’mi 
einem adl. Gute; Dobbrick, oder Däbbrig: Groß mub- 
Klein Döbern an der Niederlaufig. Grämze, wo diefel 
eine Mutter. und jenes eine Kirche unicum hat, weiche von 
Prediger zu Klein Diperh verfehen wird. — Domsdorfy 
wor Bit. — ‚Deieonit bey Kabel, ein el D, wi 

\ Ei⸗ 


Mann 12. Cuechela Mb ww 


Eupen chew⸗n Vetſchan in. der N. Sul Earse 


Par l d Kopyakr ein. dl. D. wie Sriedrihsdarf * 
Mecnit⸗ mie Gablenr ben Comottapoet: we Jobre e . - 
oder Sab ery an der Njedeiauſ. Groͤnze ohmmweit Trebendert 


re Qoiſendorft. — Sallinchz, win adl. Sut. rer 
aan. a ohre, Bermergdanf nen Börner ke 
dorf icten in der Riedertoufit obnweit Gaben, Gyda ap 
Der: Niederlanf: Beine, Sroͤrſch: Haͤuchen. mit giljauß 
von dem Rieveriaug Marslischöntie Braf- aglaut Ha faw⸗ 
Oben Oopisw, dep Kabıın, Zeffen. ma Fumersdart a 
da Nisteniauk. Ordpze Dad adl. Doͤrier Rexkram. adey 
Kakro, Kahren mit Mutterk. Der Couta KRadfel 
an der Niederlauf: Gränze, und Katkmwi mit einer Muttert 
find adl. Doͤrfer — Kerkwitz, ein dem Ordensamte Schen⸗ 
Benberg geböriges adl. Sut, liegt mitten in der Niederlauſitz. — 
Kied ebuſch bey Madlow, Klinge bey Catelow, Kop⸗ 
patz, und Krieſchown oder Krieſchen mit Filialk, vom 
Papitz. — Laaſo w, ein ad. D. mit Mutterk. der Inf. Cott⸗ 
Bus. — Laubsdorf md Leeskon oder Leske find dl. 
Doͤrfer. — Leiten oder Leuthen, mit einer Mutter, der 
- Sup. Cottbus, Lindihen oder Lindchen, Lubochow 
oder Lübbichom, und Eroß-Lübbenan mit Filialk. von 
der Stadtkirche zu Lübbenau in der Niederlaufig, find adliche 
Doͤrfer. — Mattendorf an der Lauf. Bräune, Miller 
dorf bey Brahme, Miſchen ohnweit Werben, Neuhau⸗ 
ſen au der Spree mit einer Mühle, Groß⸗Oßnig mit Fi⸗ 
liall. von Kein» Dobbern, Klein » OGnig ben Leuthen, Pas 
pitz meit einer Mutterf. vor. Inſp. amd Petershayn an der 
N. Laufit. Sraͤuze mit Mutterk. vor. Juſp., find adl Dörfer. 
— Radens dorf mitten im der Niederlauſit ohnweit Lübben, 
ein adl. D. — Nauzow nahe ben Laaſow, ein adl. Gut. — 
Random, Keffen mie Filialk. von Sreifenhagen in der N. 
Banfig, Ragosua, und Ruben ohnweit Werben, find adi. 
Doͤrfſer = Sacaſin, oder Sacaſsne, Schlabendorf 
syn! \ Ä 84 unmd 
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ſAnd Schiich s w find dt. Dörfer, wie Schorbus me Ind 
tert. der Juſp. Cotthus, Sergen- bey Katelow, Stein 1f4 
Stoͤdrit oder Stedritz mit Mutterk. der Jap. Coctbus. 


Steinih und Stradow mit Mutterk. vor. Inh. = "Tor 


wow, ein adl. D. init Mutterk. vor. Sa. — Zranig uw 
werte Deisirichäbrhkt, vnd Zrebendorf bey Matteuderf, ſicd 
ad. Dirfer. — Werben ben Brahms, ein adl. D. mit EG 
terk. vor. Yüfp:, hat in feier Binbe guten Eiſeaſtein. — Wie 
fewdorf au der Nieverlaufig. Orduse, Winddorf-deügk dep 
Beuthen, und Wotkeuberg bey Stradom mir'Tiieit, daren 
find adliche Obrfer. — Sroß⸗ und Kleine Bierchen, ka 
A, Votwerte bo. Lernen, 
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3weyter Abſchnitt. 


Das 


Ä Herzogthum Pommern. 





— —— 


de len 
„.Heräägthum Dommern. | 
: “ a “ $ 15 m —W J 


Bandaantemı 


Hrn Vermuthen nach iſt die, in Seb, Manier 
Colmograpbia, BRaſil. 1534 und 59 fol. auf eu 
mem . kleinen, ordinäcen Bogen befindtiche iliuunbuinte - 
_ Hühe ſechtecht und fehlerhaft In Holzſchnitt abgedruck 
5 teigharte von Pommern, die erſte und & tete Ä 
Sie führt den Titel: Beſchreibung des Fans 
des Pommern fampt allen‘ Hertzog— 
shbümmen, Graffhaften und fürnehmeg 
Städten darinnen gelegen; mid darunter fichen 
die 9 Wappenfhilde der Pommerſchen Fuͤrſtenthuͤmet 
mb Grafſchaften. Uns dieſem Hohrſchnitte ließ in der Fol 
ge Abraham Ortelius 1534 a feinem 1992 ud 95 u ſo. 
ceſchienenen Theatro orbis terrarum init einiger Verduderung · M 
erſte Landcharte in Kupfer ftechen, ut gab iht den Titet: 
2) Pomeraniae Wandalicae Regionis Typ. uf dieſe folge 
te das Beine aichtsbedeutende Chärtchen : 
e 3) Pomerania ‘p. jennm Buflömecher iconepoiem ac Tyan ' 
pograpkum Colonienfem, meſches in des March. Quadi Scule 
ptor. Cracı, Compendium univerfi complectens Gepgreph. Enar» 
sationem Lib. Vi. Colon. sdRhen, 1600, Si, ſumtte. Wilh. Lü- 
rakirg, \ 
| Alle 





L 


Alle diefe Charten bedurften befonders in Ans 
fehung des Mathemätifhen einer ftarfen Verbeſſe⸗ 
rung; und diefe erhielten fie durch Etilhard Lus 


bin; welder auf Befehl und Koften der Herzoge 


gu Pommern Philipp IL und Philipp Zus 
lius eine für damalige Zeiten außerordentlich ſchoͤ⸗ 
ne, große und richtige Eharte von ı2 Blaͤttern vers 
‚fertigte, welhe Nicolaus Geilkerkius 1618 
in Kupfer. ſtach. Sie führt den Litel: nn 
4) Nova illuftriffmi Prindipatus Pomera- 
niae defcriptio cum adjuneta principum. genea- 
logia et principum veris et potiorum urbium 
imaginibus et nobilium imfgniltis. Dief prächtige 
Charte iR die Quelle, ans welcher faſt alle nachherigen Charten 
qhefochen worden ſind, hat aber in Anſehung der Abtheilang ud 
Ausmeſſung der Derter beträchtliche Fehler, welche Die folge 


den Gopiken theils ohne Verbeſſerung beubehaiten, theils oc 


abenvrein vermehrs haben. Jedes Blatt; bat die gemähnlidge 
Sunbchartengröße, allein wegen der Mappen, Bildaiffe un) 
Staͤdte nimmt die Wöblldung det Herzogthums ſelbſt, kaum dem 
deitten Theil aller Blaͤtter ein. Da ihr nun noch uͤberdies alle 
übtheilung fehlt; außer Daß durch datbenſiriche das ſchwediſche 
Und: churbtaudenburgiſche Vommern ſowol nach dem osnabräch 
ſchen als auch nach dam ſtockbolmſchen Frieden bezeichnet won 
den find, ſo iſt gegemmirtig ihre Brauchbarkeit nicht fo groß au 
ihre Seltenheit. - Hieranf erichien „bey alledem doch von Mer 
ginn in f. Theatr. aropaeo Theil 2. ©. 226. eine Meine gegen 
Ası gehochene ganz fehlerhafte Charte van Gomera auf einem 
halben Bogen mit dar Ueberſchrift; 

12‘. 5) Pomeranis, welche ganı Pommern, aber nur von Girske 
fund bis Schlawe vorſtellt. Lubin tieb ans feiner Charte ber 
reits duech Blaeu oder Blaeuw auf ı Bogen einen Nude 
zug machen, weichen Friedrich Palbinke verbeſſert und 


IphaunnuJaußon unter nachſtehendem Titel ausgegeben har: 


6) Nova ilhufbrifemi incatus Pomieraniae Tabala, umren « 
viro ‚ee. D, D, Eilbardo Labino edite ,„ nune iterum oorreeta 
LP . per 
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per Prid, Palbttihe; Pomer, L. L, ftadiofum. Uitten yiridkeh 
flieht unter dem Meilenzeiger: Amitelodami apud loanuems „Zaik 
forium und oben da& Bruſtdild des Herzogs: Bogislaus XIV. 
iu der Mitte der Charte aber das Pommernſche Mappen. Die 


cht iltmminirte Charte, weiche aub in Jod. Sanpend 


Theatro orbis terrarum, Amitel, 1658, Tom. XI, fieht, M ta. 
gar.nicht verbeſſert, und hat alle Fehler des Originals in Un 

re der Lage der Städte und Dörfer, Diele Eparte, 
ra Grund von allen nachder erſchienenen Chatten auf ı Bogen, 


So ſteht 
7) dieſelbe Eharte in. Gerhard Mercatorsud 
Jac. Bonds: großem Atlas non 1633. in fol. und hi 
eben denfelben Stich, wur if fie auf der Auckſeite in tentfing 
! mit einer hiſtoriſch geographiſchen Behtyeibung a 
Deut md illuminitt. 

3) Pomerania mit einem Meilenzeiger von 10 —* 
Meilen iſt ein ſchlechter nicht illuminitter Stich in 89, bee vos 
Greifswalde aufdugt und bis Danzig geht. Er ſteht in. P. Ber- 
tii Commentario Rerum Germanor, Kr, un, Amalie 16% a 
Guil. Blaeu in 12. 


9) Pomeraniae Dacatns Tabala.: "Aocrore "Eiherdo Lubr 
no. Unter dem zur linfen Sand ſtehenden Meilemeiger ſteht t 
Amſtelodami Fodoens' Hondins excudit; und unter dem Haupt⸗ 
titel: S. Rogiers ſeulpũt. Sie iſt nicht illuminirt und Ateieen 
ganz ohne alle Verbeſſerung der/Charte Ne. 6. 
10) Pomeraniae Ducatus Tabula. Auctore Eilhardo Lu- 
bino, S. Rogiers fcufpfir. Amſtelodami · Guilielm. Blacuw excır 


dir, YA bis anf den Namen Binenmw ein fo genauer Rachkich 


von voriger , dab man beide für Elne Platte halten möchte, 
ar) Eden diefelbe Eharte und derfelbe Stich 


ſteht iUluminirt, und auf den Ruͤckſeiten mit einer kurzen fra 


zöf. Beſchteibung don Pommern bedruckt, die aber von der tentl 
hen Nr. 7. verfihieden ik, in G. Blamw grand Theatre da 
Monde, 1638. fol. 
' 12) Yaudalin Textonica, et Gotbonica nunc Pomeranie, cin 
anilisminirter halber Bogen , der ſehr Ichleche geſtochen if, nicht 
alle Otädte hae, in Jo h· Miorflii alten Dammerlaude, Stet⸗ 
ein 1039, 480: ſtedt, nd 1723 Us dee onen Satiage 

. | t 
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13) Pomeraniae Decstas Tabala mit dem‘ vonmeriches 
Dayppen if ein Peiner wicht illuminirter Bogen, der 1652 vos 
Merian zu ſ. Tovogt. von Pommers mad zu deſſen Theacc. 
Eawop Tom. XL geſtochen murde- 

14) Hertæogbbib Pommern. Duche, de la 
Pomeranie divife en ‚fes Princip!® Parties, qui 
Iont les.Princip'® de Rugue, — Louwenburg 
st.Butow, etc. Zur rechten flieht in einer Er ıus 
be unter dem Meitenzeiger: Par le ST San ſon 
d’Abbeville, Geographe ordinaire du Roi avee 
Privilöge pour vingt Ans 1684. Diefe ziemlich 
feitene Charte bat alle Fehler der vorigen in Rüdfiche der 
zmtichtigen Degeichuung der Städte und Dieter, were üben 
Aumpt wenig eingezeichnet find, und Rebe auch im dem Acias Duß 
Sanfon d’Abbeville: Cartes Generales de toutes les parts da 
Moude, A Paris im fol, 1658. n. 6 

15) Dacatus Pomeranine Tabala gencralis, in que funt Du- 
catıs Pomeranine Sperfineufis - et Burovienfe, per Theed. Dan- 
ckerts „ cusp' Privilegio,, welcher Eitel im einer geka ifiemeinirten 
&eatanche Seht, und wuten zur Rechten einen Meülenzeiger det, 
iR em. gan fehlerbaites. Watt, wo fogar ı. B. Stargard 8 
ein Dorf und viele Doͤrfer als Eeädte geiridmet fine, 

....,16) Eben dielzibe Aharte mit deu 3 pamumerichen Yropin 
zen geziert, führt Matt Danckeres Names die Unterſchrift: per 
Friderigum de Wirt, und oben zur rechten Richt: Asflelodemi 
ex oflicina Friderici de Wire cum gratia er privilegio Posenufk 
D. D. Ordinum Hollandwe.er WiltFrifise; and Sargard if 
als Etadt gespichuer, (Eben fo fehlerhaft wie Die dordergehenden 
iſt Die Charte unter dem Fitel: 

17) Sersuufimo, eilitimo — Friderico Omilislme, D, G 
Mearchioni Brandenburgico — Pomeranise vitorı — henc Peme- 
rspise Tabnlaı D. D, D,.Nical, Viffcher etc. und bat oben teces 
eisen Mvilenzeiger, \ 

48) Neue illußrifimi Ducamıs Pomerenieg, Telnla som 
a viro.ca,.D, D. Eilbardas Kabine, edita, nunf irrm cpgrente 
, per 


Dun N J J “ 
⸗ 
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per Frid. Pärshäld etc und wuten kur Wıllen: Proflänte -Amfie- . 
Iod. apud Perrubn Schenck er Gerardum Pälck, iſt ein Richu 
von Nr. 6. ud 

19) Hertrogthumb Pommern etc. durch Io haun Hof 

maun zu Nürnberg, ein ide ſelten gewordener Nachfich vor 

14. 

ven ao) Le Ducht de Pomeranie diviſt vn fer principales Pıl- 
ties, Drefie fur es Memoires — ‘par le Sr. 'Sanfon — a Paris 
chez H, Jaillot — 1692, welcher Titel oben in der Mitte den 
Charte ehe, daneben ein fünffacher Meilenzeiger und oben. 
{über der Einfaffung: Le Dicht de Pomerartie cotapris fous ie Cer- 
Ae de la haure Saxe, diviff ſuivant qu’il’eft prefentement par- 
wage entre la Couronne de Suede et Rlecreur de Brandebouig | 
— par ke Sr. Sauſon — 1691. Man finder diefe and 2 zum zu⸗ 
fammenfügen beſtehenden Blaͤttern geſtochene Charte theils mit, . 
Theis öhne Illumination, undifle iſt wenig brauchbarer nis die 
vorbergehenden. 

21) IR eben dieſelbe Charte and derſelbe Skich, 
nur hat man auf der Platte ans 1691 und 1692 Die Satreszatt 
1696 gemacht Zu dieſen beiden Charten gehört 

22) Table Alphabetique de noms, de’ villes etc. qui for 
für fa Carte du Duch€ de Pomeranie , par te Sr, Sanfın, wel⸗ 
eb ein Namenregider in der Größe eines 1 Realbogens und 
Tehr ſelten iſt. Bon den Nr. 20 und 21 machte Failler einen ges 
nauen Nachſlich unter dem Titel: 

93) Le Duche.de Pomeranie divifd ſaant qu’l eſt par- 
tage etc. par Jaillot. 1700. 

24) Pomeranise Datatus Tabala etc, mit dem Zuſatze: per 
rrid. de Witt, R. et 1, Ortens iſt von Ne. 16. ein Sachkie, ber I in 
der von der Luüͤhenſcheu Chartenſammlung 1772. unter 
den Sparten des Dberfächf. Kreifes Nr. 90. angeführt wird. 

25) Ehen diefelbe Eharte uud Platte und des 
feibe Stich des de Witt No, 16. haben Codens und Mor⸗ 
tier mit der Zitrioeränderung geliefert: Amflelodami ex Offci- 
na 7, Coveng et C. Mortiers etc. Ein gieiches thaten dieſt Kil- 

pferſtecher mit det Charte Nr. 23, und erkauften die Platte deß 
Jaiuot, worauf fie jene Chatte unter dem Titel: 

36) Le "ncht de Pomeramie erc, par Jaillot, chez Öovehi. 

et, Mortier in 2 Blaͤttern lieferten, ehe Ha burrt im Mafeb 
u .  Geogr, 


« 


\ 
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‚Geoge. 0m Jahre 1746. Rt. 50. ©. 242 enfüter. "Bon eden 
dem · Zabte findet man bevm Hübner Nr. 49. einen Nachnich 
der obigen Charte des Sanfon No, 20, unter dem Zitel: 
1 ..23.) Le Duch£ de Poineranie etc, par le Sr. Saufen etc. 2 
Asıllerdam chez Jean Covens et Corneille Mortier ayec Privilege, 
28) Ducarus Pomeranize Tabula generslis — per Pa. 
; Schench Jam. erc. iſt sin- Nachſtich der gewöhnlichen Sharten von 
— „Danckerts, Jauſon x. mit Bevbehaltung aller Fehler. 

4a9) Pomeranis utroꝗse cum infertis yicinisqu@ ditionibus , 
urante Chriftoph, Weigelio Norimb. und unten rechter Hand: 
Achael Kenter ſculpſ. iſt eine aut einem kleinen Bogen zwar 
Sauber geſtochene aber feblerhaffe Chatte, welche auch in Web 
gb Meinem Atlas Nürnberg 1719 ficht. 

30) Pomeraniae Ducatuam Tabula exacta;, umd sten im 
der Mitte: F. W. Michaelis delineavit er feulpfir,, ein Heiner, 
‚sicht iuminieter, ſeht (ander geſtochener Bogen, der oben mit 
Vroſpecten Pommerſcher Stätte und in der Mitte wit Drto 
SBiſchofs von Bamberg, md D, Bugenhagens Biltuiffen ge 
ziert id. Diefe ig Pommern ſelbſt, aber voller Fehler gehscdhene 
Charte war zut Pommerfchen Chronid des Generalſuperinten⸗ 
denten Heiler beſtimmt, und iſt ige ſelten zu baben. 

x 31 und 32) Dacatas Ponıchaniae novifsma Tabala: in ante 
riorem et interiorem divifa — exhibita a 50. Bapt. Hoınans. No- 
rimbergae ; eine Gharte bat den Zufag cum privileg, Sacræ 
Caelarem Majeft, welcher der andern jeble. 

33 und 34) Das Herzogthum vommern. Unten 
fießt: Schienen fec. If 1754 zum Berlin. hiſtor. und geogr. Ca⸗ 


Jender auf einem Heinen Bogen geſtochen und nicht illumi 


‚Sie bat eben fo viele Fehler als die dabey befindliche diſtoriſch⸗ 

und geographifche Beſchreibung von Pommern. Diefe Charte 

ward auch im Zabre 1754 zum Berlin. genealogifchen Taſchen⸗ 

alender auf ein Hein Quartblatt gebracht und abgedruckt. 

35) Ducht de Pomerasie contenant les Duches de Sr 

— A Paris chez le Sr, Le Ronge, etc. 1757, bat geüßerch Zormat 

als die homanniſchen Charten, aber dabey auch große Schler, 

5 B. Stargatd als Dorf gereichnet, die Stadt Maſſom fedit x. 
36) Le Duchâ de Pomeranie, en letat qu’il etoit en 1757, 

Alt ein im Atlas purtatif unıverfel par Robew, 4 Paris 1757, bt 


Auhlicher Heiner hakber Bogen. 
nn = "37) I 
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27) Tabula generalis toiius Pomeranise tam Suecice 
quam "Brandenburgice — ad hodiernum ufum diligenter "exa- 
rata, fumtibus Tob. Conr. Lotter, Geograph. Aug. Vind. 1759. 
and unten rechter Hand ſteht: Matth. Albrecht Lotter Fil. ſculpſ. 
Auæ. V. Sf nach der oben Nr. 4. angeführten Charte mit Weg⸗ 
laſſung der Wappen und anderer Nebenſachen nachgeſtochen 


“worden. 


38 und 39) Ducafus Pomeranige citerioris er ulterioris 
4aere exprefla ab Alb Carul. Senttero, Geogr. crefar, Aug Vind. ' 
6.Bl., welche nach dem nenen Abdrucke der Lubinſchen Charte . 
Nr. 4. 1759 und 1760 mit Weglaſſung der Proſpecte x. und 
Hinzufügung eines ſehr unricheigen Meilenzeigers von 36 Staͤdten, 
«ber in der Rage und in Namen der. Derter eben fo fehlerhaft 
nachgeſtochen wurde, ſ. Fabri N. Geogr. Magaz. B. III. Stuck 
Ni. S. 444 ff. Bon eben derfelben Warte und chen demſelben 
Stiche bat man auch Abbrüce diefer Charte, worauf anſtatt ab 
Älb — Seurtero etc, flebt: a Tod. Corrado Lottero Geogr. Aug. 
- Vind, und mit anderer Illumination. 
40) Das Herzogtbum Pommern zu Anden in 
Beiprig ben Joh. Geors Schteibers Ger. Erben, mit eb 


wenn Meitenzeiger. JR eine fehe fehlerbafte Charte, welche nach 


1770 sum Schreiberfchen Atlas auf einem Kinglichen balben Vo⸗ 
gen erichien. | 
41 — 44) Theatrum belli in Pomerania 
citeriori Fol. I. — Aufpic. Acad. Reg. ſcient. 
Berol. 1761. Fol. IL Aufp. Acad. etc. 1762. Fol. 
I. und Fol. IV. find 4 Charten die auf Befehl der 
konigl. Akademie zu Berlin erfchienen und nicht zus 
fammengeflebt werden fönnen. Sie haben zwar 
manche erhebliche Verbefferungen, aber auch. noch 
manche Sehler, und enthalten das ganze ſchwediſche 
Pommern,“ ein Stuͤck des Herzogthums Stettin, 
die mecklenburgiſche Herrſchaft Stargard und Stüde 
von der Priegnig und Uckermarf. Weit vortreffli⸗ 
re und viel ſchaͤtzbarer ift die vom koͤnigl. geheimen 
Der: Baurathe ‚David sig nach fpeciels 
. gpeuß. euer. Tv»: a0, | ? [ (eh 
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len’ Bermeffungen entworfene und von D. F. 
Sogmann in Kupfer geftochene 
45) Charte des koͤnigl. preuß. Ders 
zogthums Bor: und Hinterpommern 1789 
6 Blatt. Aus und nad derfelben hat der Here 
Dber:Baurath zu H. Wutſtrack Purzer hiſtoriſch⸗ 
geographifchftatiftiiden Befhreidung von dem. 
koͤniglich⸗ preußifhen Hergogthume Vors und 
Hinterpommern, Stettin 1793. mit 8 Kupfert. 
und ı Eharte auf Koſten des Verfaſſers gedruckt, 
46) eine kleine Charte in Queerfolio ge⸗ 
liefert, welche den Titel bat: Carte und Meilen- 
zeiger durch die Nördlichen Preufsifchen Pr 
“ vintzien 1793. Ebenfalls nach der großen Billig 
ſchen Charte ift 
47) die Speeialcharte vom Herzogthume 
Pommern nebft den angränzeuden Ländern etc: 
Nürnberg bey Schneider und- Weigel 1793 
in 2 Blatt, wovon jedoch das zweyte Blatt ein bios 
ßes alphabetifhes Namenverzeihnig aller auf dem 
erſten Biatte befindlichen pommerfchen Staͤdte und 
"Dörfer if. 
48) Das Herzogthum Pommern nach fei- 
ner itzigen Abtheilung — entworfen von F. L. 
Güffefeld. Nürnberg bey denHomannifchen Kr» 
. ben 1792. ı Blatt. Kofter in Leipzig 6 gr. In Anfes 
hung der Page nad den Graden der Breite und Pins 
ge, weicht fie von der Gillyſchen Charte in einigem 
Stufen ab, da man der Gillyſchen Arbeit doch 
Aechtheit und Richtigfeit zutrauen muß, und in der 
Rechtſchreibung der Drte findet man auf der Guͤſ 
ſefeldſchen Charte manche Unrichtigfeiten. Beffer 
hingegen iſt die ebenfalls bey den Homanniſchen Eis 
—B— den 
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Sen auf 2 Blatt von Guͤſſefeld herausgegebene 
Eharte von. dem Herzogtbume Pommern 
⁊. 1792. 

Außerdem findet man auch die Provinz Yon 
mern faft auf allen B. II, Abth. 1. ©, 387 — 
394 angeführten Landcharten von der Mark Brans 
denburg. Yu den eigentlichen fogenannten Spe⸗ 
cialdarten von Vors und Hinterpoms 
mern gehören noͤchſt der oben unter Ir. 41 — 44 
angeführten noch folgende, ale: _ J 


49) Abriß der Einfahrt aus der Oftſee in die 
Dder, die Swiene genannt, if ein Heiner unilluminit⸗ 
ber Bogen von Merian 1692: mı feiner Topographia Elect, 
Brandenb, et Ducarus Pomeran, geſtochen. 

50) Abriß des von Er. Sourfücht. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg durch den a. 1679 getroffenen Griedensfchtuß vom Schwe⸗ 
diſch + Yommiern acquirieten Ort Landes Oſt werts am 
der Dder ex mandato "Elector, Brand, auct, Stockmann Ingen, 
fecit Georg, Bartfih, 3 Blätter zum aufammenfügen, find A u berg 
felten.. 

sı) Randcharte von den an dem Oderſteome be⸗ 
Andlichen Landen in klein fol. 1639. ſteht in Caſpat Schnei⸗ 
ders graudl und genau durchſuchtem Oderſtrome, Leipzig 12mo, 

52) Mappa Ducatus Megapolitani - auſpic. Acad, Reg, 
feient. Berol. 2764 in-4 Bl. zum zuſammenkleben, enthält von 
dem Yrend. Borpommern den Auklamſchen nnd Demminfchen 
Kreis. Diefe 4 Blatt find wahrſcheinlich aus obigen Mr. gt 
— 44 durch die Abänderung zum Zuſammenfuͤgen entſtanden, 
und haben den beſondetn Vorzug, daß die Berge auf derſelben 


dezeichnet ſind. 


63) Envirom de Danzig et de Læuenbourg a Hein 460, ein 


niche illuminictes Blat:, wie 


44) Environs de Camin et de Dutou. Dieſe beiden mer⸗ 


heblichen Blaͤtter ſtehen in dem zu Paris in 2 80 Bänden er⸗ 


ſchienenen Theatre de ia Guare prefente en ' Allemagne de 1758 
u 1763 - 


2 2 35) 


an m —ñ — — — — — —— — — 
a 
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sc) Confpectus Infule Woltin cum locis adjscentibus mit 
einem Mandrtabe von 6 Meilen und der Unterfhrift außer dem 
Sande: I D. Pbiligp geb. Syfang fe. Iſt ein Iäncliches unillumi⸗ 
nirtes Quartblatt, welches die Pommerfche Hüfte von Wolgaß 
Bis Ruͤgenwalde, landwaͤrts aber die ohngefährliche Gegend und 
einige Namen der Staͤdte voiſtellt. 

56) Corrupta facies lacus Jamundenfig — ad ſenſum Dni, 
a Schwarz, hat unten einen Maaßſtab von 4 Meilen und dem 


. Nomen, des vor. Kupferſtechers, und iſt ein nicht illuminirtes 


größeres Quartblatt. 
57) Vera Facies lacus Famundenſie mit einem Maaßſffabe 
und dem Namen des vor. Kupferſtechers, If ein großes ermälles 
minirtes Quartblatt. Die drey letzten Charten gehören zu des 
shemaligen H. Praͤpoſitus Haken’s Preisfcheift: bikorifche 
sritifhe Unterſuchung von der — Seeſtadt Joms⸗ 
burg. Copenhagen und Leipzig 1776 in 410, 

ss) Charte von einem Theile des Fin Yrems . 


‚ Bifhen Vorppmmern zu Büſchings Magazin Th XI. 


S. 233. Schleuen fc, Berolini 3777, iſt ſehr genau und nicht illn⸗ 
minitt, Sie enthält die Juſeln Ueſedom und Wollin nebſt den 
Küſten des großen und Heinen Haffs, rührt von dem verſtorß 
Bönigl, Regierungspräfidenten von Keffenbring zu Stettin 
ber, und bat ſowol in Aufehung der Lage als auch der richtigen 
"Benennung der Derter mertlihe Borzüge vor allen audern 
Charten. 

Die vielen von wommern erſchienenen Kriegs harten 
und Seech arten übergehe ich, um nicht zu weitlaͤuftig zu wer⸗ 
den, und bemerke num noch, daß man von Pommern mehr als 200 
Stuͤck Ältere und neuere Sharten in mancherley Formate bat. 


§. 2 


tage und Graͤnzen. | 
Das Föniglih preußifhe Herzogthum 


Bommern, weldes ehedem Po-morska oder 


Pomarski d. h. am Meer gelegen hieß, und 
erſt 1110 den itzigen Namen erhielt, liegt wie die 


art Vrandenburs ů im Oberfägfiigen Kreiſe 
von 
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von Tentfhtand und zwar zwiſchen den „3: 
| ao — 35° 44 der Öftliden Länge und 32° 57‘ 
54° 52‘ nördlicher Breite. F— 


Es grängt gegen Morgen. an Weftpreus 


Sen und den Nepdifteict; gegen Mittag an die | 


Neumark und Udermarfz gegen Abend ar das 
Herzogthum Mecklenburg, und gegen Mitternach t 
an das koͤnigl. fhmwedifbe Pommern, wovon es 
durch die Peene getrennt wird und an die Oßſee. 


Ehedem hatte das Herzogthum Pommern einen weitern Umfang - - 


amd erfireckte ſich gegen Morgen bis an und uͤber die Netze und 
Weichſel mit Einbegriff eines Theiles von Vomerellen nebft eis 
wen Theile vom ehemaligen Großpslen oder dem heutigen Sũd⸗ 
preußen; gegen Mittag gehörte ein Theil der Neumark und bie 
Uckermark, amd gegen Abend das. Band Stargard nebſt nady eis 
nem Theile des heutigen Herzogthums Mecklenburg dazu. 


23° 
Größe und Boltsmenge J 


Die Laͤn ge des koͤnigl. preuß. Hetzogthum 


Bor: und Hinter-Pommern [hätt man von 
Abend gegen Morgen auf 60 und: die Breite von 
Mitternacht nach Mittag auf 3 did 16. Meilen. Nach 
der vom Hauptmann von WBinterfeld nach der 
Gäaͤffefeldſchen Charte angeftellten Berechnung bat 
Vorpommern 87 Meilen, und Sinterpons 
mern nebft den Städten Gollnow und- Damm mit 
ihren Cammereyguͤtern, die eigentlich zu Borpom; 
mern gehören, auf gedachter Eharte aber zu Hinter 
pommern gesogen find, und mit Einſchließung des 
tauendurgs und Buͤtowſchen Kreiſes, begreift 419 
D Meilen, das garize preuß. Herzogthum Pommern 
al mit Ausſchließung des großen und kleinen Haffs, 

| ei 3 mebft 


\ 
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nebſt allen mit der Dffee zufanimenhängendben gras 
Ben und Heinen Meeebufen, 506 Meilen 35 
cheninhalt. | 
Don Sr, Ercellen; dem Heren Staateminiſter 
Grafen von Herzberg wird der Flächenin⸗ 
halt 307 DMeilen, f. Abhandlung äber die Bevdl⸗ 
Perung der Staaten ꝛc. 1785. &. 27. == Preuß. Eds 
befchr. B. J. Einl. S. 53. angegeben; da hingegen 
der verfiorbene K. R. Randel in ſ. ſtatiſt. Ueber⸗ 
ſicht und aus ihm H. Boͤtticher in ſ. Tabellen 
nur 436 DJ Meilen, und H. Sotzma nn f. allgem. 
Fitter. Zeitung, May 1790. S. 415 nach der unten in 
der Topographie beygefuͤgten fpeciellen Berechnung 
für Vorpommern 905 D M. feſtes Land, 
IE M. Seen, im Ganzen 107 M. und fr 
Hinterpommern 33253 IM. fees Land, 
STTIM. Seen, in allem 335 M., zufammen as 
ſo 2 DOM. Kläheninhait angiebt, nemlid 
2IOM. feftes Land und ıgILIM. Seen. 
Die Anzahl der Einwohner, ED J. 
©. 16, 20. ff. betrug nach mitgetheilten handſchrifn 
lichen Nachrichten und nach der mit großem Fleiß und 
vieler Einſicht ausgearbeiteten Beſchreibung von 
PYommern von Wutſtrack ©. 192 im Jahre 1798 
in Vor⸗ und Hinterpommern vom Cidil⸗ 
ande 454,857 Seelen und vom Militair mit 
Einfluß 12,424 Weider, Kinder und bürgerlichen 
Dienftbotben 33,261 Seelen, in allem 488,118 Sees 
fen, wovon die befondere Nachweiſung weiter ung 
ten folgen wird, fo daß auf jede Duadratmeis 
le fees Land nicht ganz 1156 Einwohner, 
von der erwerbenden Claͤſſe aber gar nue 1077 foms 
men; nimmt man hingegen für da6 Jahr 1793 mit 
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O. Wurtſtrack S. 282 die fAmmtlihen Einwehs 
mer zu 490,000 Seelen, welches gegen die authenti⸗ 
ſche Angabe von 1791 eine zu große Vermehrung ift, 
fo kommen 1161 Menfchen, arf die ———— 
Anh in Pommern finden wie, wie in det 
Mark, f. B. III. Abth. 1. ©. 395. einige Stämme 
der Sueven als die erfien Bewohner in den aͤlte⸗ 
Aen Zeiten. Die merkwuͤrdigſten hier wohnenden 
Stämme jenes deruͤhmten Volkes waren folgende, ale 
Die Sothen, die ſchon 448 vor Chriſti Geburt den am Strau⸗ 
de eingeſammelten Bernſtein verhandeiten, breiteten ſich durch 
Bas heutige Hinterpommern, Pomerellen und Preu⸗ 
Ben bis in’ die Gegend von Königsderg und in Norden ſogar 
MS in Dünemart und Schweden aus. Die. Lemsvier und 
Nügier, oder Rügiamer, wohnten swilchen der Peene mm) 
Uecer und im heutigen Hinterpommern um die Rega und Wip⸗ 
per, zogen aber nachher zum Theil nach- Borpommern und anf 
die Juſel Rügen. Die Suionen febtem anf der Inſel Liefer 
dom; die Avioner, oder Gavioner, die Angler, ode 
Auklamer, und die Bariner, oder Wariner oder We 
wer, zuiſchen bee Dder und Varne; dis Durii in der Segend det 
igen Stadt Barth, ober Bard; die Eudofer, over Funde» 
ger, die Suardoner und Nuitboner zwiſchen Fluͤſſen 
und in den ehemals diden Wäldern des ‚heutigen Vorpommern; 
"die Sidiner, Sidener, oder Stitiner, in der Gegerd von 
Stettin zwiſchen der Dder und Berne; die Burgumdionen; 
ader Burgunder, in der miltägigen Gegend des ihigen Hiuter 
nommern zwifchen der Oder, ehe und Veichfel; und die You 
gebarden in dem au die Mark angräuzenden Theilen vvn 
Pommern. Im vierten und fünften Jahrhunderte 
‚verlief. der größte Theil dieſer teutſchen Voͤlkerſtaͤm⸗ 
ine die hieſigen Gegenden, ſ. B. III. Abth. 1. S. 
396, und die wenigen Uebriggebliebenen wurden von 
den aus Ofen eindringenden mehr gefitteten Sla⸗ 
ben odet Wenden unterjodht, Von diefem bes 
ruͤhmten Volle hatten ſich a den Biefigen Gegenden 
5, (4 die 
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die Wilzen, und beſonders ein Stamm derſolben, 


die Lutizier, oder Loyzer, auf beiden Seiten 
der Peene niedergelaſſen. Die letztern machten wiederum 


die vier. befondern Stämme aus, nemüch die Tholenſer, 
pder Tollenſer, zwiſchey der Veene und Oder am See umd 


am Fluſſe Tollenſee dis ins heutige Mecklenburg hinein; die 
Rhedarier, oder Rheterer, zwiſchen der Oder und Peene 
bis zn die Uckermark; die Eircipener oder Circipaner 
uud die Kittiner oder Kiſſtner zuiſchen der Peene, Rech 


aitz und Marne. Nachher aber wurden die Einwohner zwiſchen 


der Weichfef und Odet in beim. beutigen Vomerellen und Ointer⸗ 
pommetn eigentlich Vomoraner oder Pommern, die zwi 


schen der Oder uud Warne in dem itzigen Borpommern hingegen 


MWilsen oder Welataber oder Lorzer genauuut. In 


Aaſehung ihrer Bekehrung zum Chriſtenthume fan⸗ 


den Karl der Große und feine Nachfolger Dies 
Jelden Schwierigkeiten wie in der Mark, f. B. IIR 
Abth. 1.8. 397. ff. Obſchon König Ludwig I. 


Karls Sohn ums Jahr 820 durch einige Mönche 
‚aus dem Klofter zu Corvey auf der Inſel Ruͤgen dem 


Heil. Bito zu Ehren eine Kirche erbauen ließ, obſchon 
Kaifer Otto L mit dem Markgrafen Gero bie 
Mheterer 955 oder 960 befriegten, ihren Fuͤrſten 
& toignen nebſt dem vornehmften Adel und vielen 
andern ihred Volks ermordeten, ihre Stadt ‚Rhetra 
mit. dem Haupttempel ihres Gottes Radegaft zers 
ſtoͤhrten, und die übriggebliebenen Wenden zwangen 
das Chriftenthum anzunehmen, und obfſchon das 
Land von allen Seiten mit chriſtlichen Kirchen, uns 
wiſſenden Prieftern und Habfüchtigen Moͤnchen zahlr 
reich befegt wurde, fo rotteten fid die enden ges 
gen das Jahr 976 unter 8. Otto ll: doch wieder 
zuſammen, fielen vom Chriſtenthume aß, jagten Pries 
ſter und Möncde wegen ihrer unerfättliden Habs 
fucht aus dem kande und ſchlugen ihrer viele todt, 
baue⸗ 
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AMAaneten⸗ ihre Hauptſtodt Rhetra wieder auf unk 
ſteſiten darin den heidniſchen Gottesdienſt her. Ale 
kein Durch immer fortbauernde Kriege geſchwaͤcht, 
in. welchen die Wenden zu Zanfenden blieben, 5. ©; 
in einer Schlacht allein 30,000 Mann, oder ale Gar 
Fangene mit verabſcheuungswuͤrdiger Unbarmherzig⸗ 
keit tziagerichtet wurden, mußten fie ſich endlich un⸗ 
ter Kaiſer Otto III. bequemen, nicht nur den ihnen 
bereits antee Kari dem Großen auferlegten Tris 
But zu bezahlen, fondern auch ſich ruhig zu verhals 
ten und fich taufen zu laffen. Die von den Kaifeg 
gefenten Graͤnz⸗ oder Markgrafen mußten über Die 
Erfüllung diefee Punkte wachen, usd follten verhäs 
ten, daß die wendiſchen Kürften und nachmaligen 
erblichen Herzoge von Pommern nicht wieder abtehns 
nig wuͤrden, welches ihnen doch nicht immer gelang. 
Bon Spantibor I. an, der 1107 ald erfiee 
erhliher Herzog von Pommern im Kriege 
wider die Dänen. und Polen flarb, und als der ges 
meine Stammvater aller. hachherigen Herjoge 
anzufehen ijt, bis zu dem am 10. März. 1637 erfolge 
sen Tode des fegten Herzogs. Bogislan XIV., 
während welches Zeitraumd Pammern vierzehnmat 
unter verſchiedene Linien getheilt wurde, iſt Pommern 
faſt unaufhoͤrlich mit Kriegen heimgeſucht , worden, 
So wurden 3. B- zu Aufange des zıten Jahrhunderts bie Po m⸗ 
mern einigemal von den Polen wit Krieg Überzegen and 
aum Tribut gezwungen; im 12. Jahrh. gabs wieder Krieg mit - 
u Polen, mit den Dänen, (welcher zıgı die erſte Lehus⸗ 
einpfängniß der pommerfhen Büren: im kaiſerlichen 
Kriegslager vor Lübeck unter K. Friedrich J1. zur Folge hate 
te, wodurch die vorpommerſchen Fürſten zu Herzs⸗ 
gen des. heil. röm. Reichs erklart wurden,) mit bee 
Steukarmee und unter einander ſelbſt; im 13ten Jahrh. 
abermals niit Polen, mit Preußen umd mit den Kreuk« 
815 derren. 


* 


558 TE Wh 2. Mich 
berrän. Ulle dieſe Rriege emtwölferten umb ver | 
Reten Yommern. dergeftalt, daß nur wenig Spa 
ren von der Emfigfeit und dem forgfältigen Ziege 
der Wenden in der Bebauung diefer Gegenden uͤbrig 
blieben. Denn die vorzuͤglichſten Städte, Colberg, 
Stettin, Damm ꝛc. wurden mit Feuer und Schwerdt 
yerwüflet, Flecken und Dörfer waren abgebrannı, 
in ganzen Gegenden war feine menſchliche Wohnung 
u finden, und die zu Taufenden gemordeten (z. B. tg 
ver Schlacht mit den Polen 1113 fellten 40,000 
nd 1118 abermals 18,000 Ponmern gefallen feon,) 
ınd unbesraben liegen gebliebenen Pommern Die 
en Jahre fang den Wölfen, Hunden und Raben 
ur Nahrung. Außerdem wurden noch viele junge 
'eute aus dem Lande geführt. Dies veranlaßte die 
ommerfchen Herzöge bereit# um& Jahr 1190, nach 
em Beyſpiele der Moͤnche des Kloſters Colbatz, 
a und nach durch allerhand Vortheile fremde Eine 
oshner ind Land zu ziehen. Sie verliehen daher ben 
ingetvanderten Teutfchen, wie jene Mönche, ihren . 
'eutfchen Bauerfamitien und Ackerleuten viele Feed⸗ 
eiten und Vorzüge vor den freugebohrnen Wen⸗ 
en, deren noch itzt bepbehaltene Leibeigens 
chaft waheſcheinlich in dieſem Zeittaume ihren 
tfprung nahm. Die Herzoge verliehen auch ges 
nfle-Landgüter an Teurfche von Adel, weiche 
ebſt den äbrigen teutfchen Anfiedlern größtentheite 
us Niederfahfen maren, und die echaftenen 
indſtriche Durch ihre mitgebrachten Bauern und 
nechte wieder anbaueten und. bepölfesten. Die 
Hitterten MBenden mollsen anfangs die neuen: 
neömmfinge nicht unter fich leiden und flezu feinen 
hrenämtern gelangen laffen; baher errichteten > 


u. 


WERE AH — — — — ⸗ — — 
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‘vie Teutſchen unter ſich ſolche Aemter und Gewerbe, 
wozu fein Wende genommen wurde. Allein dafür 
nahmen die Pommern, welche noch von den alten 


Sveven übrig waren, die Sachen, als ihre Altes 


Ken Landsleute, nit nur geen und willig auf, fon 
dern richteten ſich mit folcher Anhänglichkeit nach ih⸗ 
ren mitgebrachten Geſetzen und Gewohnheiten, daf 
ſie nach 60 bi 70 Jahren fogar die nordifche 
Sprache ganz verleenet und die teutfche anyes 
nommen hatten. Die dem teusfchen Adel von den 
Derzogen ertheilten Vorzüge bewegten nach und nach 
auch ‘einige wendifhe Edelleute, ihre erbeis 
genthümliche Beh igungen den. Herzogen als Lebe 
ne anzutragen und fie von ihnen zu Lehen zu 
sıehmen. : Die Sachfen erbaueten neue Städte und 
verbefferten die alten nach teurfher Urt, wie). B. 

— Gollnow, Anelam, Ueckermuͤnde, Freyenwalde ıc., 
welche dur die wieder eingeführten Handwerfer. 
und Kuͤnſte bald ın Aufnahme kanen, dagegen die 
wendiſchen Städte nunmehro nach und nach immer 
mehr verfielen und manche endlich gar wüfte wurs 


= Ben. Diejenigen Wenden, welde fi dieſes nicht 
gefallen laſſen wollten, wichen nach Hinterpommern 


und ließen fih bey ihren Landsleuten den Eaffus- 
ben nieder. Hierdurch fiel dee ganze Stri & 
zwiſchen der Leba und Grabom von Borpoms 
mern ob, vereinigte fih mit Pomerellen, und 
anterwarf ſich dem Fuͤrſten Sambor J., welches 
unter den hinterpommerſchen Fuͤrſten zu erſt den 
herzo glichen Titel annahm, ob er ſchon mit 

‚ dem teutſchen Reiche in Feine Verbindung getreten 
mar, und vor feinem Tode (1207) zur Vermehrung 
der Volksmenge verfchiedene Städte angelegt —* 

| e 


Pr | 


540 IL, Abtheil 2. Abſchn. 
Die hieſigen Wenden erkannten nun auch die uͤbri⸗ 


"gen Vorpommern nicht mehr für ihre Landsleute, 


fondern nannten fie bloß die Teutſchen, oder die 
Sachſen. Herzog Barnim I. der, alleiniger 


‚per von ganz Slavien oder Borpommern 


tar, und fi von der feit 1185 gedanerten Dänifcher 
Oberherrſchaft befreyte, forgte durch Unziehung neuer 
Eoloniften und dur Erbauung verfchiedener Flecken 
und Städte, z. B. Greifenhagen, Bahn zc. rähmlichk 
für die Aufnahme feines Landes, welche nur durch 


den Krieg mit den Markgrafen Johann I. und 


Dtto III. ‚wegen der Neumarf auf Eurze Zeit zer 
ftöhet wurde. Allein weit nachtheiliger war der ' 
Krieg, welchen er mit den Marfgrafen von Brans 
benburg führen mußte, und worüber er. zu Damm 


1278 ſtarb. Seine drey Söhne, Bogislan HL, 


BarnimIL, welcher 1295 in der uͤckermuͤndſchen 
Heide von dem Edelmanne Vidant Muderwig 


‚erftochen wurde, weil ihn diefer bey feiner Frau ers 


tappt hatte, und Dttol. geriethen durch Den am 
8. Jan. 1295 erfolgten Tod Meftewin II. legs 


‚ten Herzogs der erſten herzoglichen hin— 


⸗ ⸗ 


terpommerſchen Linie mit den Maekgrafen 
von Brandenburg in neue Händel, und die beiden 
uͤbrig gebliebenen Brüder ftifteten zwey befondere Li⸗ 
nien und Regierungen, nemlih DttoL die ftets 
tinſche, welche mit Dtto II. im Jahre 1464 er⸗ 


loſch, und Bogislan IV. die wolgaftfhe Pi 


nie, diemit Erih I. (VILIX.X.) im J. 1459 


‘and am 10 März 1637 mit Bogis lav XIV. aus- 


ftarb. Mit dem Ausfterben der ftettinfhen Pis 
nie entftanden gwifhen dem Churfuͤrſten von 
Brandenburg Friedrich IE und den poms 

. mer⸗ 


! 
) 
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m erſchen Herzogen Erich II. and Wartiss 
La0X., welche ſich von beiden'Seiten auf, gemiffe 
Erbfolgevertraͤge bekiefen, große Streitigfeis 
ten und landverderbliche Kriege, die. fich jedoch das 
- mit endigten, daß die pommerfchen Herzoge der wols 
saftfchen Linie im Befige der flettinfchen Lande biies 
Ben und mit Brandenburg wegen der Echfolge einen 
Bergleich abſchloſſen. Unter Erich II. fah es übers 
Haupt in Pommern wegen der innern Unruhen übel 
aus ‚ indem fich die Städte theild gegen ihre Landes⸗ 
herrn auflehnten,, theils unter ſich Händel hatten , 
theils mit dem Adel faft in beftändigen Fehden leb⸗ 
ten, wodurch der Wohlfiand des Landes fehr abs 
nahm. Hierzu fam unter dem Herzog Johann 
Friedrich (7 9. Febr. 1600.) eine für damalige 
Reiten große Schuldenlaft von 250,000 Rthle. die 


‘er Durch feine Pracht und Verſchwendung und feine. 


ſchlechte Regierung duch Höflinge und Schmeichlee 
machte; unter dem Herjoge Philipp Julius 


“aber (+ 6. Febr. oder 26. Jul. 1625.) fing der 
Drepkigjährige Krieg an,vordeflen Beendigung 


mit Bogislan XIV. am 10. März 1637 die Her⸗ 
zoge von Pommern ausfarben, nachdem er 
1625 alleiniger Herr von Pommern ges 
worden war und fein Geflecht feit Svantibor J. 

beynahe 600 "Fahre dieſes Land regieret hatte. 
Wegen der zwifchen den Herzogen von 
Pommern mitden Markgrafen und nadhhes 
‚rigen Ehurfärften von Brandenburg in den Jah⸗ 
ven 1244, 1269, 1280, 1298, 1305, 1307,1338, 
geſchloſſenen VBergleihe und @rbverträge, 
"wegen ber vom Kaifer Ludwig V. im J. 1323 mit 
Pommenn geſchehenen Belehnang, und megen neue⸗ 
ter 


rer Vergleiche von 1415, 1427, 1472, 1479 
zu Prenzlau und 1529 3a Brimnig hätte zwar der de; 
malige Churfürk von Brandenburg Geon 
ge Wiihelm dem Hergoge Bogisian XIV, 
in der Regierung des Herzogthums Dom mern 
folgen follen; allein Shweden war einmat feit 
1630 nach der Vertreibung der Kaiferlihen verein 
im Befitze von Pommern, und in dem Vergleiche, 
meiden Guſtav Adolph als Eroberer mit dem 
von allen Seiten gedraͤngten Herzoge Bogiglan 
XIV. geſchloſſen Hatte, hatte man feftgefege , def 
die Schweden Pommern fo lange in Befig beßatten 
ſollten, bis die Erbfolgeſache völlig entſchieden un) 
ihnen die aufgewandten Koſten fuͤr die Defrepung 
des Landes von der kaiſerlichen Einguartierung wis 
den vergätigt worden ſeyn. Hierüber, und weil 
Schweden ſich auch der Huldigung Des Ch 
von Brandenburg, der fie von den Ständen vermär 
ge der Erbvertcäge forderte, widerfegte, fo Pam.g 
auch zwiſchen Brandenburg und Schweden sum Kriegs 
"ge, der endlich, fo wie die Anfprüche der Polen und 
Sachſen, durch den am 14. Detober 1648 gefcpiofes 
nen Weſtphaͤliſchen Frieden geendigt würde. 
Vermoͤge dieſes Friedensſchluſſes ward Pom mern 
zwiſchen Schweden und Brandenburg ge— 
theilt. Die Königin von Schweden, Chrikine, 
Buftan. Adolphs Mackolgerin, erhielt ganz 
Vorpommern nebit der Infel Ruͤgen und 
den damals zu Hinterpommern gehörigen 
Städten: Stertin, Garz, Damm ud Sohh 
now, fo wie au die Inſel Wollin nebft dem 
ganıen Dderfivome mit dem Haff und Deffen 
dreey Ausfiäffen, Peene, Swins md Dis 
ve es 


% 
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Benow; der Ehurfück von Brandendurg, Frie⸗ 
drich Wilhelm der Große hingegen erhielt 
Den uͤbrigen größten Theil von Hinterpommern, 
.Allein glei nah geſchloſſenem Frieden entſtanden 
wegen der Raͤumung von Hinterpommern zwiſchen 
Schweden und Brandenburg Jrerungen, welche durch 
Die von 1650 bie 1653 dauernde Commiſſion in dem 
ſtettinſchen Gränzreceſſe alfo beendigt wur« 
den: daß Schweden auch noch die Städte Cams 
min, Greifenhagen, Bahn, Fid—⸗ 
dich o w, und die Herrſchaft Wildenbeuch 
erhielt, und dee Churfuͤr ſt von Brandenz 


burg zur Bezahlung der Landfhulden. 


476,360 $1. übernehmen mußte, worauf am ı. Jun. 
2653 die wirkliche Einräumung von Hins 
terpommern an Brandenhnerg erfolgte 
Während des ganz Teutſchland nermüftenden drep⸗ 
ßigjaͤhrigen Krieges erlitt Pommern faſt unbeöreißy 
liche Drangfale. Alles wurde verwoͤſtet, geplüns 
Dert und verheeret. 1627 wurden 30,000 Mann 
kaiſerliche Truppen zwar nur auf 6 Monate einguarı 
Bert, wovon 33 Compagnien nach Borpommern , 
35 nad) Rügen und 55 nach Hinterpommern kamen, 
die monatlidy ohne die NMaturalverpflegung 
dem Lande über 38,000. Rthlr. koſteten, aber fie blies 
ben über 3 fahre in Pommern, wo.fie raybten; 
mordeten und pluͤnderten, bie Städte erft durch um 
erhoͤrte Eontributionen ganz ausſaugten and Dana 
in Brand ftedten, 3. B. Paſewalk, das Land aber 
jämmerlich verheerten und am Ende Die Dörfer ebene 
falls anzundeten, fo daß die weiten Dörfer würg 
Panden und. niemand das Land bauete. Diefe Eim 
uentiecung: wenccaor —B — 


A 


— —— 


tab. Dagegen beſotzte der Koͤnig von Preußen den 


‚5 UL. WAcheil. 1. Abfhn 


und im Herzogthume Wolgaſt einen Schaden vom 
mehr ale 22 Millionen Rıhle. Ucherdied waren ab 
fe Landſtraßen duch biutdüurftige Krieger und 
geldgierige Räuber unſicher gemacht worden, 
woraus Theurung und Hungersnoth enb 
fonden. Am Ende fam noch die Pet dazu, bie 
vollends alle Einwohner theils aufeieb, theils aus 
dem Lande vertrieb, fo daß aus Mangel an Diens 
fden die Berftorbenen unbegraben blieben und von 
Wölfen, Hunden und Raben gefreflen wurden. Alb 
les dieſes end wurde jedoch nach vollbrachter Theis 
füng nur zum Theil vermindert, indem die Derwis 
ungen durch Krieg, einige kurze Zeittäume außges 
nommen, bis unter des Könige Kriedrih IL Re⸗ 
gierung fortdauerten und erfi 1763 aufhörten. Denn 
1657 verwüßReten Pommern die Polen; 1659 fielen 
14,000 Mann kaiſerliche Bölfer mit Feuer und 
Schwerdt ind Land; und 1674 famen die Schweden 
wieder, wurden aber vom Churfürkten von Brans 
denburg zuruͤckgetrieben, und mußten obige durch dem 
ſtettinſchen Vergleich an fie gefommene Städte neh 


- den übrigen ceoberten Dertern biß auf Damm und 


Golindv an Brandenburg zurüdgeben. ı711 fies 
fen abermals ruſſiſche, daͤniſche und ſaͤchſiſche Rriegbs 
ſchaaren in Pommern ein, wovon befonder® die Ruß 


- fen fürchterlich Haufeten, mit Feuer und Schwerdt 


Mänderten und die Städte Garz, Wolgaft zc. ver⸗ 


- Meannten,, und Stettin nur deswegen ſchonten, weil 
Feriedrich WilhelmL, König von Preußen, den 


Ruſſen 200,000 Rthlre. für die Belagerungtkoſten 


- zahlte, und der Herzog von Holftein ale Abe 


miniſtrator von Schweden den Sachſen eben fo viel 
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ganzen vorpommerfhben Diſtrict' zwiſchen 
Der Dder und Peene nebſt Wolgaft und den‘ 
Unfeln Uefedom und Wollin mit feinen Soß 


Daten, und Rufen, Dänen und Sachſen räumten - 
Bas übrige. Vorpommern, womit Kari XII. je - 


Boch nicht zufrieden war. Allein nach feinem vos 
der Behung Friedrichthall in Norwegen am ı1 Des 
cember 1718 erfolgten Tode wurbe dieſer Krieg durch 
den am 21 Yan. 1720 gefchloffenen kodhoims 


ſchen Frieden geendiat. Durch Dielen Frieden 


erhielt der Koͤng von Preußen, Friedrich Wils 
Helm I: gegen die Bezahlung von 2 Millioneg 
Rihlr. die Grade Stettin nebft. dem Diſtricte 


gwoifchen der Dder und Peene, die Infeln Uefes 


dom und Wollin nebft den Yusfläffen des 
Swine und Divenow, dem Haff und dee 
O dee, und die Städte Damm und Golinom,, 
und die Peene ward zwifchen Schweden und Preu⸗ 
Ben in Pommern zue Gränje angenommen.. Yn. dies 
fein Zuſtande hat Pommern bis itzt dem Könige von. 


Schweden und dem Könige von Preußen gehört,aber 


auch‘ noch in der legten Hälfte diefes Jahrhunderte 
während des fiebenjährigen Krieges von 


Ruſſen und Schweden geoße "Drangfale ers 
fitten, die fich theits duch den am 5 May 1762 


gu Petersburg mit Rußland und cheile dur 
ber’am 22 May 1762 mit Schweden zu Same 
Burg gefhloffenen Frieden für Pommern 
endigten, welches in Rüdfiht des politiſchen ‚Zus 
ftandes fo aelafien wurde, wie man ſich durch obens 
gedachten Stocdholmer Frieden verglichen hatte. 
tv Seitdem gericht Ponmern einer: ungeſtoͤhrten 
Ruhhe, und der Fleiß der Cinwohner. fowpl, afs auch 
„Vera, Erdbeice. 3. B. 2. Abih. Mm die 


i6 . | % 7. 2% 2. Bid, 


e Unrerſtuͤtzungen des ‚Königs Feiedrich i. ha⸗ 
n den durch jenen verderblichen Krieg verurſachten 
baden faft ganz wieder erfegt und vergeflen ger 
acht, obſchon nur allein aufdem platten Fans 
e in Hinterpommern 465 Häufer, 448 
ibeunen und 373 Ställe abgebrannt won 
n waren. Zum Wiederaufbaue diefer Ges 
ude ſchenkte der König 1,363,129 Rthlr. 5 gr. 4 pf. 
uch dem durch jenen Krieg entſtondenen Mangel 
ı Zugsiceh, an Brodts md Sautforn 
uf Friedrich 11. dadurch ab, daß er feinen treuen 
ommern nach geſchloſſenem Frieden 12,327 Pfer⸗ 
e, 930 Wifpel Mehl, szuo Wiſpel Roggen, 
‚44 ®. Gerfte, 7224 W. Hafer ſchenkte, 
een fümmtliher Werth faft 44 Tonne Bob 
6 betrug. : Beſonders aber nahm der zahlreiche 
id verarmte pommerfhe Adel ſehr aros 
n Antheil an den Sandesväterlihen Unteräguns 
n, und wurde dadurch fogar für die Zufunft iq 
ſſere und bleibende Gluͤcksumſtaͤnde verſetzt. Denn 
inig Friedrich II. und fein glorreich regies 
nder Nabfolger Kriedrih Wilhelm IL 
ben den Qutsbefigern zur Verbeflerung ihrer Ge 
, die unter dem Namen der Meliorationss 
(der befannten geoßen Summen auf ewig gegen 
e faft nicht benennungdwerthe Berzinfung von ı 
d2 pCt auszahlen, und wendeten diefe Zinfen wies 
am zu Penſionen für dDürftige adlihe Witts 
n und Waiſen, zus Unterhaltung des 
dekttenhauſes und zue VBerbefferung dee 
'halte# der Schulmeiſter auf dem fans 
in Bommern ann. f. w. Ueberhaupt laſſen 
bie. wintisken | koͤnigl. Unterſtuͤz un⸗ 


- 
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erw; weihe Pommern feit dem flebenjäße 


„rigen Kriege genofien hat, am beſten aus nach⸗ 
ſtehendem Verzeihniffe überfehen. | 


ı) Fuͤr Meliorationen und zu Eta⸗ 
pliffements find gegeben worden 


1769 zur Austrodnung eines Theiles der Nehle, 
Madduje Zu » 36238 
3770 dem Adel zu Wiederherftellung 
and Verdefferung feiner Güter 380000 
Zu Anlegung des Cadettenhauſes / 
in Stolpe ⸗ 118000 
An Bauern und Landleute wegen 
des Mißwachſes 72000 Schfl. Roy 
| gen, an Werth ⸗ ⸗ 
"Sue Urbarmachung dee Moräfte 
and Wiefen längs: der Pläne, 
und zum Etabliſſement vor, 
150 fremden Familien 40000 
Zur Urbarmahung des Thurbrur 
ches aufder Inſel Uefedom und \ 


120000 


zum Etabliſſement von 30 Familien 10475 
1772 u... ei zus Berbefferung feiner 
ter 0. 09 — 


| ⸗ 372000 
1773 desgleichen ⸗ 4200000o 
desgleichen | dem Adel » 50000 
77a desg den Kemtern. - s _sa000 
1775 desgleichen 28. 845000 


1776 deögleichen s 

1777 besgl. u. zur Urbarmachung ber Div 
0. rÄfte bey Shmolfin und Eammin 200009 
1779 bdeögleihen und zur Urbarmadung " 


150000 


der Moräfte an der Ihna 100009 

3780 dem Adel zur Verbeſſerung feiner . 
| Güter 4 ⸗ 200000 
2781 beögleichen oe. #8 200000 
1762 desgleichen - ⸗ 200000 


2783. besgleichen W 175000 





ET ns ı Abcheil. © ı)7 


Zum Etabliſſement von 162 Bänke" Teen 
lien kleiner Hausleute oder Tage⸗⸗ 
loͤhner in koͤniglichen und adlichen 
Doͤrfern 35600 
1784 au Güterverbefferungen und 
Etabliſſementé dem Adel, der ' 
Stadt Neu’; Stettin und einigen 
Aemtern 
1785 dem Adel zu Verbefferung feiner 
Süter, zn Erbauung von Sets 
denHäufern, zu Kleefaamen:ı. 100000 


. 
’ 


© um Anbaue von 652 Buͤdner⸗ oder 


| Tageloͤhnerfamilien,  imgleichen ei⸗ 
niger Kirchen und Sau 


fer 
Zu Anfsaffung des fehlenden. Som 
u merfaasgesseibes an Lands . 


leute 19000 

1736 zu Meltorationen 100000 
Zu Unterſtuͤtzung der colbergfäen 

* Domecapiteldörfer + 1000 

787 zu Meltorationen + * _"So000 

1789. zu. Mellorationen ⸗ 60000 


Maqht in allem 3401706 
⸗ oben jedoch obengedachte 44 Tonne Goides nicht 
c mit begriffen iſt. 
t 


2). An Baugeldern. 


4763 für die oben gedachten abgebrannten Se 
baͤude dem platten sanne zum 


Bauen 1363129 
3783 zum Wiederaufbau der abgebrann⸗ 

ten Stadt Jacobshagen 39000 
5734 zum Wiederaufbau des abgebrann⸗ - 

ten Dorfes Vanger ow " 4000 
Sr Wohnhauſer der Negichediens j 
ten in Vorpommern 1600 
. Zu ee der Eajerden ia Col 


2 
Inu. ine . Bu 


| 
| 


n 
„a 
J 


Das Herogthum Pemmern. >. 


BVZSu Vollendung des neuen Baues Rthlr. 
der aögebrannten Stadt Ja cobs⸗ 


hagen 000 
3 zur Reparatur. des Hafens zu7 
. € Suinemünde 13638 


"Zur Reparatur der Bräden, So 
e werte ıc. der Stadt Colberg 7432 
1787 zu Xemterbauten und Repara⸗ 
turen | ‚15000 
2789 zu Bauten und Reparaturen “6000 ° 
Macht in allem 1482269 


3) Zum Beten der Nanufactueen 


ar und Fabriken. 
2964 zu Anfegung 250 fremder ol; Ä 
fpinnerfamilien ⸗ 22009 


3723 zum Etabliſſement von ı3 Ma⸗ 
nufacturen in Wolle, Faͤlbel oder 
Velpes, Leder, Seife, Stärte nb 
Wachstuch, zu Bärbereyen und Brands 5 


\ weinbrennereyen inden Städten Stets F 
. tin, ECdstin, Rügenwalbde, 
. Stolpe, Treptow. 6 33000 


Zur Vergrößerung der Wollmaga— 
ame e und Unterhaltung ber gabri⸗ 


F2000 
a7 zur Erweiterung ber gedermes u 
nufactur in Anclam ooo 
Fu einer bergleihen in Treptow "1906 
.:  Detgleihen in Greifenfagen 3400 
-Zu eise Parents und anderen 
on BSaummollensZeuhmanns . 


— faetur in Friedrichöhuid _ rooo 
" Zu Bermehrungber Bolmagazine 


2 in kleinen Städten 4000 

ZZu einer Manufa erur von Caſtoer⸗·· 
ſtruümpfen in Lauenburg . 2000 
Zu eine Strumpfmanufactur in 

“ | Men: Besten 9 we 2400 


Mus. | — Zu 





350 . Abthell. 2. Abſchn. 
Zu einem Baumwollenmagazin für Kehle. 
. die pommerſchen Manufactu— 

ren oo: 


s % 
1785 zur Werärtung der Wollmaga⸗ 
- ne . ⸗ 
Zu einer Baumwollen⸗GStrumpf⸗ 


manufactur in Garz 4000 
Zu einer Lebermannufactür in Ans 
lam 


clam ⸗ ⸗ 3000 
Zu einer dergleichen in Treptow - 1506 
Zu einer Segeltuchmanufactur in 
Nuͤgenwalde ⸗ 4000 
Su einer Schiffsthaumanufactur 
daſelbſt ⸗ ⸗ 4000 
Zu einer Flaggentuchmanufactur 
iM Stettin ‚3008 
1789 den Tuſch⸗ und Raſchwebern in 
Batow und Polzin ⸗ 


Im Ganzen 115300 
ſo dag mie Ausfchiuß der 43 Tonne Goldes die. Uns 
terflüßungsgelder von 1763 bis 1789 die Sum 


Me von 4,979,775 Rthle. ausmachen. 


Im Jahre 1740 hatte ganz Pommern nur 


39,739 Cinwohner vom Civilſtande; und 


von den Fahren 1767 bie 1782 findet man die Haupt⸗ 
onaahen B. J. S. 24 und 25, Nah Bäfdings m 
san Theil XII. S. 600 ff. zählte man 1768 une allein auf 
dem platten Sande in Bor» mp Ninterpommers 


3459 adlihe Doͤrfer und Vorwerke mit 23,175 Wirthen, 


726 koͤnigliche — . wit 13,733 — 
212 Madtiſche — mit ZU — 


2395 Dörfer und Vorwerke mit 40013 Wirthen. 


Im Lauenburg und Batonſchen Diericte aber 

224 adlide Dörfer und Vorwetle mie 1737 Wirchen, 

66 Fönigiiche — wit 92% — — 
VVVVV - we 370 


NE Dürefer um Vorwerke nic 1699 Wirchem. 


— 


Dos Herzogthum Ponrkern. . . 53 
un. Wutlrad, ſ. ©. 190, waren 1776 a Bommerk 
43,408 männliche und 51,266 weibliche Einwobner 
in den Grädtem und 149,817 männliche umd’156,935 
weibliche Einwohner auf dem Lande, in allem 401,/5* 
Seelen " 


1782 jähfte man nach des C. R. Brüggen: 
mann Belhreibung von Pommern S. 288. ff. der 
Einleitung unter den oben angeführten Einwoh⸗ 
neenin Pommern aub folgende Perfonen, als: 


A) in den vorpommerſchen Städten lebten 19 
Mpotheker, 8 Bader, 238 Bäder, 38 Barbiere, 19 Beutter 
ud Ssaudfchuhmacher, 2 -Bıldhaner, 97 Boͤtticher, 4 Bobe⸗ 
Sage⸗ und Zengichmiede, 399 Brandweinbrenner mit «88 Bla⸗ 
fen, i91 Brauer, 28 Breteichmeider, 8 Brunuengräber, ıy 
Buchdinder, 2 Buchdruckerherren, 2 Buchhändler, 2 Buͤchſen⸗ 
macher, 3 Buͤchfenſchaͤfter, 35 Buͤrgermeiſter, 3 Buͤrſtenbin⸗ 
der, tZirkelſchmidt, ı Compaßmacher, 5 Conſituriers, xxt 
Hrechster, 2 Feilenhauer, 227 Fiſcher, 142 Leinweber, 79: 
Saͤrtuer, 7 Gelbgießer, 14 Sewandſchneider oder Tuchmacher, 
3 Gopsarbeiter, 24 Glaſer, 20 Goldſchmiede, 10 Suͤrtler, B9 
HOdker, 5 Juftenmacher, 17 Kaͤmmerer, 3 Kammmacher, 172 
Kaufleute, 4 Kleinbinder, 14 Mampner, 29 Kudpfmachet, 
4 Köche, 7 Korbmacher, vr Kunſtpfeifer, 4 Künſtler und Ins 
Mrumentenmacher,, 23 Kürfchner, 14 Kupferſchmiede, ı Sie⸗ 
gellackmacher, 119 Materiatifien, so Maurer, 3 Meſſerſchmie⸗ 
De, iz Nadler, 28 Nageiſchmiede, = Orgelbauer, 38 Vantol⸗ 
felmacher, 24 Veruckenmacher, 10 Poſamentirer, 46 Rade⸗ 


. mb Stellmacher, 51 Matbshereen, 49 Prediger, worunter 2 


teutfch, 2 framoͤſiſchteformirte und 2 katholiſche find, 23 Reife 
kwlaͤger, 14 Riemer, 2 Rothgießer, 103 Gäger und Brettſchuei-⸗ 
der, 9 Sahrfactore, 32 Sattler, 336 Schiffer, 34 Schiffbauer, 
107 Schlaͤchter, 52 Schloſſer, 69 Huf⸗ und Waffenſchmiede, 
‘ag Schneider, 9 Schorſteinfeger, 542 Schuſter, so Schwarz⸗ 
wer Schoͤufaͤrber, 2 Schwerdtfeger, 18 Stadtſecretaire, 5 Se⸗ 
geimacher, 94 Seidenhaͤudler, 10 Geifenfieber, 18 Seiletr, 
ı Giebmacher, 3 Sparer, 11 Stadtwagemeiſter, 11 Syndiei 
der GStaͤdee, 117 Tiſchler, 10 Zabadifpiuner, 54 Töpfer, 3 
Aodeene 5 ubemache 2 an; 24 weßgiibe: 72 


re 2. Kſcha. 
+ ‚Binmmerlete und 14 Zinngießer. in allen 4434 Verſonen, uoguumpe 
jedoch die Manufactur⸗ und Fabtikarbeiter nicht mitbegriffen ſen. 
In den Eigencoumsdoͤrfern der Städte waren 6 Prediger, 
40 Küfer and Schulmeiher, 232 Banern, 45 Halbbauern mb 
sı Schmiede. 
In den 39 hinterpommerſchen Staͤdken blagegen waren 34 
Apotheker, i5 Bader, 479 Bäder, 72 Barbiere, 69 Berufes 
drehen, 8 Bernfteinnänpier, 1 Beuteltuchmacher, 30 Beutler 
und Handſchuhmacher, ı Bildhauer, 179 Boͤtticher, 6 Bohr: 
Sage⸗ und Zeugfchmiede,, 693 Braudmeinbeeuner mit 907 Biss 
qſen, 313 Brauer, 18 Beettichueider, 3 Brumengraber, 21 
DBuchbinder, ı Buchdruckerherr, ı Buchbäudier, 5 Büchſen 
macher, 5 Büchfenfchäfter, z3 Burgermeilter, 3 Buͤrſtenbinder, 
A Canevaſsmacher, 2 Cattunweber, 3 Cirkelſchmiede, 2 Gowfs 
turiers, ı Corduanmacher, a Damaſciter, So Drechsler, z 
‚Seilenbauer ‚ :uıs Fiſcher, 214 Leinmeber, 44 GBärtuer, < Gelb 
‚gieder, 34 Gewandſchneider usb Tuchhaͤndler, 5 Sypſer oder 
Stuccaturarbeiter, 48 Glafer, 15 Goldſchmiede, 4 Gürzier, 
a63. Hoͤter, 2 Juftrumacher, 1107 Juden, mit MRäunsen, ei 
Kindern und Bedienten, 34 Kaͤmmerer, 11 8 
J € Kauriente oder Broßhändier, ı Kleinbinder, 9 Klämpuer, 
:39 Kuopfmacher, 9 Koͤche, 5 Korbmacher, ı7 Sunfkpteifer, 
0 Künskier und Infumentmacher, 64 Kurſchner, zu Kupfer⸗ 
aſchmiede, 3 Lakirer, as Materialiden, 76 Maurer, 13 Meſſer 
ſchmiede, 24 Radler, 32 Nagelſchmiede, 2 Orgelbauer, 98 
Vantoffeimacher, 32 Veruckenmacher/ 13 Voſamentirer, I tee 
‚Diger, mit Einbegriff 4 teutſch⸗, ı franzoͤſtſchreformirten med 3 
katholiſchen, 112 Rade⸗ und Stellmacher, So Rathsherren, 27 
Reiſſchlaͤger, 22 Riemer, 1 Rothgießer, 2 Saͤger und Yrettı 
fehmeider, 14 Salztactore, 42 Sattler, 47 Schiffer, 3 Gi 
‚bauer, 169 Schlaͤchter, s08 Schloſſer, 173. Huf und Waſſen⸗ 
Schmiede, 434 Schneider, 13 Schorfeinfeger, s128 Gchufer, 
46 Schwarz und Schönfärber, 39 Stadtſecretaͤre, 35 Seiden⸗ 
‚händler, 8 Seifenſieder, 23 Geiler, 3 Siebmacher, = Spo⸗ 
I, 31 Stadtwagemeiſter, ı Steinmetzer, 11 Syndiei der Stäbe 
‚de, 223 Ziichler, 23 Tabackſpinner, 121 Töpfer, 3 Zuchpref 
fer , 10 Tuchſcheerer, s4 Udrmaͤcher, 10 Waller, 29 Weißtaͤr⸗ 
Ser, 79. Zimmetleute, 7 Zinngießer und ı Zudkerfieder. Su dem 
Esadreigentbums amd ben geiſtlichen Sriftunge 
doͤr⸗ 


Das Herʒogchum Pommern. 888 
Dörfern befanden ſich 22 Prediger, 61 Körer und Schulmei⸗ 


Her, 6 Freyſchulzen, 888 Bauern, 142 Halbbauern, und i⸗ 
Schmiede. 


B) In den i5 vorpommerſchen koͤniglichen Aem⸗ 
gern waren 42 Prediger, 138 Kuͤſter und Schulmeiſter, 2 Freu 
Gen, 1138 Bauern, 213 Halbbauern, und Gr Schmiede; 
“. Anden 27 binterpömmerfchen Pöniglichen Aemtern aber 
‚Sebten 138 Prediger ,. 263 Kuͤſter und Schulmeiſter, 212 Frey 
ſchulzen, 3853 Baum, 321 Halbbauern und 167 Schmiede, 


- ...C) Ja den adlichen Dörfern der 5 Vornommerſchen Kreis 
ge zählte mau 41 Prediger, 138 Kuͤſter und Schulmeiſter, 1 
Srevihulsen, 955 Bauern, 59 Halbbauern, und 99 Schmiede s 
"in den adlichen Dörfer der 13 binterpommerfchen Kreiſe hin⸗ 
‚gegen 225 Prediger, 683 Küfter und Schulmeiſter, 25 Freh⸗ 
| ſchuizen, 6882 Bauern, 889 Halbbauern uud sa2 Schmiede. 


‚Im Jahre 1784 hatte ganz Yommern 
428,451 Einwohner vom Eivilftande, nems 
ib: in Borpommern 114,891, Wovon 41,395 


‘in den Städten und 73,496 auf dem tande. 


lebten; in Hinterpommern aber 313,560, wo⸗ 
"von fi fich 58,386 in Städten und 255,174 auf dem 
Lande aufhielten. Das Militair befand auß 
18,100 Mann Soldaten und 12,974 Troß, d. 6. 

Weiber, Kinder und bürgerliche Dienftboten,, in als 
lem 31,074 Koͤpfe und in Pommern alfo 459,525 
"Seelen. Im Jahre 1789 belief ſich die Zahl als 
der Sinmwohner auf 485,230 Köpfe, wovon 
103,957 in Städten, nemlih 43,437 in Bor; 
pommern und 60,520 in Hinterpommeen, 
‚aber 349,273 auf Dem Lande lebten, als 119,091 
in Fönigl. Umtedörfern, 26,291 in Kim: 
‚merep: und geiſtlichen Stiftungsdörfern, 
und 203,891 in adliden Dörfern, fo daß der 
Eivitkand 453,230 Einwohner hatte und daß 


nn 


Mm s5 | Mili⸗ 





Lan) 


55% N. Abhilfe 


Militair mit Weibern, Kindern und Dienſtboten 


aus 32,000 Mann beitand. 

Bon den oben angefährten Lin woh nern, 
©. 534. lebten im. Jahre 1791 vom Civilſtande 
in VBorpommern 42,704 Köpfe in Städten, 
ald 20,498 Männlide und 22,206 Weibliche; und 
79,493 Seelen auf dem Lande, nemlich 39,006 
Maͤnnliche und 40,377 Weiblihe; wovon 19,230 
männl. und 20,173 weibliche, in allem 39,403 Geo 
len inden föniglihen Amtsdoͤrfern, 486 
männl. 4863 weibl., alfo 9730, in den Kämmeregs 
und Stiftungsdörfern, und 14,929 männl, 
15,341 weibl., mithin 30,270 Seelen in den adli;s 
hen Dörfern wohnten, in ganz Vorpom⸗ 
merm allo 59,524 männl. 62,593 weibl. und jufams 
men 122,107 Einwohner. In ganz Hinters 
pommern hingegen waren 332,750 Menfhen, 
als: 163,840 männl. und 168,910 weibl., hiervon 
lebten in Städten mit @inbegriff 1107 Juden, 
die in ganz Borpommern nicht angetroffen wers 
den, 61,114 Seelen, als: 28,572 männl. 32,542 
weibl. und auf dem ande 271,636 Köpfe, nems 
lich 135,268 männl. 136,368 weibl. und zwar 40,097 
männl. 40,454 weibl., alfo 80,551 in den koͤnigl. 
Amtsdörfeen, 8370 männl. 8511 weibl, mit 
hin 16,881 in den Kämmerepdörfern, und 
174,204 Seelen, nemlich 86,801 männf. und 87,403 
. weibl. in den adlihen Dörfern; fo daß der 
ganze Civilſtand 223,364 männliche, 231,493 
weibl., alfo 454,857 Köpfe Hatte, dee Milis 
tairſtand aber 33,261 Seelen, wovon 20,837 
wirflihe Soldaten und 12,424 Weiber, Kin⸗ 
der und Dienſtboten waren. ei 





Dab Herzogthum Pommern. 35% | 


Einen wefentlihen Zumahs an Menſchen 
erhielt Pommern während der Regierung Kries 
Beichs II. auch durch die darinnen angefegten au®s 
ländifchen ECofoniften von. 1740 biß 1756 und 
von 1762 bie 1775. Bor dem Kriege, oder von 
1740 bis 1756 wurden angefegt in ben Hemtern und 
auf den neu amgelüten Ras -. - 

dungen. 931 Familien mie 688 Seelen. 
in den Städten aufdenum - - | 

angelegten Radungen 5 — — 3723 — 
in Aemtern und Staͤd⸗ | 

ten noch überdied Wolle | . 

ſpinner — 100 — — 323 — 

SS malen 1535 Familien mit 10976 Grein, 
Mach dem Kriege oder von 1763 bie 1776 

find angefegt. worden:  - 
in deu Aemtern auf nen | | 

angelegten Radungen 147 anilen mit 63 Seelen. 
arf den abgebanten Bor 

werten Bin | Fk — mmir — 


- Rn Uemtern uund Staͤd⸗ 


tem noch Überdies Wohl» | 
foinner toz — — . | SEE 2 
| a 7 — — 17 — 
. mithin vor und nach = 
dem’ Stiege 2112 Familien mit 23503 Serien. 
Zur bequemern Ueberſicht und zur genauern R 
Berechnung des Berhältniffes der. B. I. ©, ao. ff. 
und oben ©. 550. ff. angegebenen Anzahl der Eins 
mwohner vom Eivilftande will ich noch theils einige 
Verzeichniffe der neuen Ehepaare, der Ge 
bohenen und Geſtorbenen aus Buͤſchings 
zu verläſſigen Beyträgen ıc. Hamburg 1700. 
80. S. an. ff., theils die Generaldabeilen des 
Herzogthums Pommern ſeibſt anführen, 


6. I. Abtheil. 2. Abſcha. 


m Jahre 17 lte man in Pommern ohne 
Banendurn m Sin" » ⸗ 


Paa 
Betrante Gebohrne Beforbene 


= 2698. 11,495 — 9,706 
‚1743 hätte man 3182 — 12,921 — 8,538 
1746 — 2611 — 10,999 — 11,268 
1749 — 3179 — 11,799 — 8,805 
17533: — 3368 — 13,372 — 9,603 
in Lauenburg und 
Bütow 133 — 2750,— 691 
1756 mit Lauen⸗ — 
burg u. Buͤtow 2412 — 12,479 — 10,004 
1759 deſgleichen 43 338 — 12,010 — 14,659 
2767 — 2999 — 14,200 — 10,774 
vo — 2807 — 14195 —2425 
17737 — 32379. 13,370 — 11,156 
1770 32333 — 13,259 — 9,538 
1779 — 3165 — 14,777 —. 11,950 


1780 jählte.man a) in den 16 vor pommers 


{hen Städten: | 
_ 349 Paar Settaute; 677 männliche, 689 weillich⸗ 


Sebohrne, 564 männl, 620 weibl. Geſtorbene, 31200 


Communicanten. Unter den Sebohrnen waren 98 Unche⸗ 
liche und 36 Todtgebohrne. 
\ b) in den 10 Synoden des platten fans 
des von Borpommern: 
‚v  643 Paar Getraute, 1327 männl. 1329 weibl. Gebohrne, 
342 männl. 957 weibl. Geſtorbene, 48,588 Communicanten. Un⸗ 
ter den Gebobrnen waren 114 Ungheliche und 65 Todtgebohrne. 
c) inden 38 hinterpommerſchen Staͤd⸗ 
ten: 
483 Daar Getraute, 1110 männl. 1osg weibl, Gebohene, 
75 männf, 789 weibl. Geſtorbene, 41,322 Communicauten. 
Unter 


’ 0) GR zuvertäifig ein Druckfebler in Biihins a, a. D. ©. 60. 
- den i& aber nicht verdeſſern kann, das abe vorder waren nar 


22356 Saar Gapesn. 


Dos’ Herzogchum Pommern; 357 


mier del Belobtwen iaten' 243 Uneheliche und 46 Todege 


—* 
‚d)in den 28 hinterpommerſchen Sys 


a oben incl. Lauenburg und Buͤtow waren auf dem 


platten ande: 

ec. 8174 Paar Serraute, 4701 männl, 4713 weil. Briohren, 
2703 männl. 2800 weibl. Seftorbene, 150,4:9 Communicanten. 
Unter den Gebohrnen waren 450 Uneheliche und 205 Todtge⸗ 


bohrne. Alſo uͤberhaupt: 3643 Paar Getraute, 7815 
maͤnnliche und 7789 weibl. Gebohrne, 4862 männl, 


5166 weibl. Seftorbene ‚27 1,569 Communicanten, und 
unter den Sebohrnen waren 352 Todtgebohrne 
und'gos Uneheliche; unter den Geftochenel 
befanden fib 11 Selbftmärder,:ııg waren 
verunglüdt, 4 Perfonen über und 2 Perſonen 
von 100 Jahren, 1333 Linder unter x 
Jahr, 323 Kinder vom ıten bis 6ten Jahre, 


92 Frauen in der Geburt und 124 Sechs⸗ 


wöcähnerinnen Bon den 10,028 Geftorbes 
pen maren in den Monaten November bis incl! 
April jeden Monat fiber 900, nemlich von goı bis 
au 2. monatlich geftorben. 

Nah dem pommmerfden Achive x. 
B. "VL. S. 203. — Vergl. Buͤſchings Bepträge S⸗ 
113, ff. und meine Erdbeſchreibung B. J. S. 17. ff. — 


oder vielmehr nach der Ju Stettin herausfommendeh 


Generaltabelle waren i785 
Getraute Gebohrne —— 

Paar Cöhne Töchter . 
ı) in Borpommern. " 


a)in Städten 338 691 671 1,064 

b)aufdem Lande 587 2245 1393 1,940. 
2) in Dinterpomuern . 

a)in Städten . -450 1056 1025 1,645 


- b) auf dem Sande 1787 4451 4325. 5,601 ; 


In allehi 3153 7443 7414 10,250. ; 


Ku - 
. u 


& 


558. N. Wehell. u 

In ganz Yommern wurden 178: gefbichen 20 Ebe⸗ 
paare; unter den Gebohrnen waren 7ıı Umebelihe 
Mon den Bekorbenen find 3098 im Srüblinge, 1929 p 
Soͤmmer, Rızs im Herbſte uud 3075 im Winter begraben wen 
den. Unter denfelben befanden fih 309 LOdLgebohrne Kim 
Der, 547 Kinder, die au Boden farben, weram 1377 im 
Jahre 1784 ihr Leben verlodren; 2150 Kinder unter mm 
1408 über ı biß 5 Jahren, 2 Periouen von 100 Jahren, 
3 über 1ooJabe und 15 Gelbamdeder. 


Math den Seneraltabellen hatte 1789 


17,0 hatte 
1) Vorpommern 
a) in Städten | 320| 730| 716] 5023| 579] 31794 
b) aufm Lande | 57214881373] 928| ↄ111 53199 
s) Hinterpomm. 
. a) in Städten | 469106611011 975 
b) aufın Lande |1860,458214453 
fang Doimnern — 
‚ 1791 hatte . | 
3) Vorpommern 
a) in Stätten | 355] 764! 732] 866° 856] 32092 
b) aufm Lande | 664114691439|1223]1234| 54764 
3) Hinterpomm, 
a) in Städten | 417\1100|10368|1034|1105| 38916 





993) 39097 
330613 508j15 8473 


521115991]282563 a) 

















‚b) aufın Lande |187314734145041346013555|15768 5 
ganz Pommern |330918067|77111658316750283457 b) 





‚ 3793 hatte | 
1) Vorpommern 

a) in Städten | 345| 3271 7591 5751 586] 31071 
b) aufın Lande | 61611543|1543] 9801042 55555 

3) Hinterpomm.| | | 

a) in Städten | 48811076|r049| 7535| 742] 39156 

b) aufm Lande |198515030.46431309213 1921162558 

sau, Poumurn [343418475179901540215562la88340 ©) 


& 


Des Heunchem 2 Yormen. 39 


a):Die gange Veorin hatte 36 geſchiedene Ehepyam 


ge; 976 unebetiche Kinder, deren 1789 nur 926 waren; 
md 368 todtgehohrne Kinder, deren 1789 Mur 349 19% 
: sen. Das Verhaͤltniß der Geſtorbenen ik aus dem folgenpeg 
Befondern Berzeichuifle zu erfchen, 
| b) übgefchiedene Ehepaare warm 41; unehe⸗ 
Kühe Kinder 9433 und Kodegebohrne 38... 
c) Wgeſchiedene Ehepaare zählte man 31; uncheliche Sin 
Der 1039 und Jodtgebohrue 386. | 
. Generalverzeichniß ver Aodeofälle 
in Pommern nah den Hauptfranfheiten 
von den Fahren 1790, 1791 und 1792. 


Namen ber — Anzahl de [air — “ 
Hanpttranti__ Winige | Berl, — 
u beiten _ Jaygo 1791 1792 ze a7yı [1293 


Unzeitig u.-Todts 
gebohrne » : 32 ” ri 167 ki 








An Epiiepfie und 

an Zoͤhnen bis 

zum 1. Jahre 9441 959 J 86 76 737 
. Desgleiden vom . 


: 2. his mit dem 
6. Sabre, > 196| 229 38 — 2171 233 
An den Pocken 440| 1365 459 1426| 813 
— Mafern und | 
- Kitten > 4237| 404): '263]| 4135| 393] 252 


— Steckhuſten 311) 294 ” 332] 319] 137° 
-- Würmern ,- | 
. Schwänmen u. 
‚andern Kinder; 
+ Trantheiten 1000| 99 84 125| 113] 93 
—Verſtopfung in 
Dröfen u. Ge 
kroͤſe vom 2. bis 








7. Jahr « 60o| 63 sol 54 63 38 
Sesgl. vom 3. bis “ 

14. Jahr » 6 47 „ 60 59 5 
Grauen inder Se: | | , 

m zii s 
.. N Srauen 


65. IL. Abcheil 2. Abfhn, 


























’ Di änniche. 
Frauen in den 


Wochen und 
“nachher + 
Am Schlagfluffe 









55 
— Podagra⸗ 3 
— Schwind⸗ un 
Doͤrrſucht ⸗ 547 
— Steckfluß und | 
-Endräftigteie | 243 
— Waſſerſucht u. 
Geſchwulſt⸗ 243 
— Durdlauf, Co 
Uca und Rothe) . 
"she ° | a 
— Gate Fieber | 49 
-r higigen, Brußb]. ; 
"u. Sleckfiebern | 524 
— Oeitenftechen s6 
gen, s 21 
Sinn⸗ und aͤußerl. 
Geſchwuͤren 19 
Verblutung 21 
— Bruchſchaden 19 


— Krebsſchaden 
— Schwachheit 
"und Alter ⸗ 


— Sdlaffſucht 4) 

— alleriey Uns ' 
gluͤcksfaͤllen | : 77| 

— Selbſtmorde 11 

| ** 

Macht IGa83) 30 


— malen 


v 


Anzant der ( der Serorsenen. 


1790 —— 179° 





1790, 179 * 92 


3691 393] 361 u 397 
sel 


393 





L 2 
nn. 


— 6. — 10 352 >] 323 
— 11, Ms. 126 142] 156 
— 16, — 20. 105 13511 138 
— 21. — 25 126 19] 126 
— 236. — 30. 11 112! 152 
— 31.— 35. 83 1234 239 
— 306. — 40 1371 1301 199 
— 41. — 45. 161 1591| 182 
— 46: — 50 219 1961| 236 
— 51. — 55. 180 185] 220 
— 56. — 60. 273 225.| 224 
— 61.— 65 298 2371} 327 
— 66. — 70. 337 2844 414 
— 71. 7) 279 

— 76. — $0. 201 

— 81. — 85. 124 

— 86. — 10. 5 

— 91. — 95. —. 13 

— 96. — 99. 3 

— — 100. 2 1 

— —— 2, .ı 
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Generalverzeichniß der Todesfälle. 
nad den verſchiedenen Stufen des Alters 
pon den Jahren 1790, 1791 und 1792. 

Alter u. Zahr Männtice, —| Weibliche. | 

1790 | 1791 | 1793 | 1790179111792 
2307 ® 234 "161 "167 153 
1318| 1534 1213\!1196/1327j1058 
990 22] 962113781 951 









zum ıten Jahre 
vom 3. bis 5. incl. 











Macht 5711 
— alſo 11702 


um — — 


‚33311096 








_ Yaah, Eadeiqac. 3. 2. 3. An. Rn. Rap 


Nach den Jahreszeiten hatte Pommern Todesfälte im 


3 Sm Jahr 1790 
d 


: Im Jahr 12791 


Im Jahr 1792 

















Der 
©eptember| 802 


Winter | 


Bee GER GES 


December| 989 


Drtobee | gı9llYanuar | 961 


Movdemder | 766Februar 1042 


1060| ©eptember|rog7||Decemderlıaz: 
Detober T106allYanuar fıryg 
November 1055 Bebruar |1167 


— Bommes_ 
Märzıqıa —8 1010 
April 1176Jullus goo 
Way Irroı jAuguft| 834 
Mär 1456, Junius 
April 1224Julius 851 
May 42278Auguſt 204 
Märyaazsliäuntus| 698| 
April gsal 





September] 831 


Julius | 697llOctober | 766 


Imap| s9siäusur| 6p5lMtenember| 354 


| 


December 1053 
Januar Ir137 
Zebruar 108 3 
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gegenwärtig in Pommern- lebende Einw 


os 
um 
chen 
en. 
gen 
nde 


aus Adel, aus Bürgern und aus Baue 


gen 


5 
— 


d groͤßtentheils reut ſcher und nur 
Theil noch wendiſcher Herkunft, und ber 


1240 eingewanderten Teutſchen abſtamme 


groͤßtentheils arme Adel if ſehr zahlreich und we; 


Der theils von den Wenden, theils von den ge 


v 

% 
— 
. 

G 7 
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. Das Her zoothum Pommern, u 56 — 


gen keines Datriotiemus, and feiner dem Staate fob 


wol in Mitttair : ol$ Eivilftellen geleifteten treuen und 


* woihtigen Dienfte allgemein befannt. Im %. 1784 


waren in Borpommern allein 54 und in Hin 
Serpommern 549, in ganz Pommern alle 603 ans 
fäflfige Edelleute. Cine vorzügliche. Unterſtin 
Bung für die Erziehung dee Söhne armer Edeileute 
iſt beſonders das Eadettenhaut zu Etc’ye 


Der pommerſche Adel hat von-jeher eln großes Auſehn ge 
habt, eine Hauptklaſſe dee Landrnämde ausgemacht, heſon⸗ 


dere adliche Erbämter verwalten, und beſitzt unter ſich noch 


gewille Burg» oder Schloßgefefleue. Mit Erbaͤmtern 
find folgende belichen: die von Buggenbagen find Erb 

marfchälle des Fürfkench- Rügen und Barth, und gehören 
digentlich zum ſchwediſchen Pommern; die von Eickſtedit find 
Erbkämmerer von Borpommern; dievon Molzahn 
Ordiandmarfhälle im Herzogth. Stettin; in Hinter⸗ 
dommern. find Erblandmarſchalle die von Flemd 
mins; Erbfchenfen die von Krockow: Erbfühend 
meiſter die von Schwerin, und feit 1867 haben die von 
Ramel als ehenialige Erbmarſchaͤlle des 1648 ſeculariſitten 
Bisthums Cammin daflır das Diplom auf das Erbkuͤchenmeiſtet⸗ 
amt in Hinterpommern erhalten; Erbtämmerer find die von 
S omuık in Hinterpommern und im Fürſtenthume Cammin; 
und Erbiaundmundſcheuken die von Wuſſſo w. We 


Schloß und Burggefefiene find wegen gewiſſer Vorrechte in drr fi 


i 
x 
| 
| 
| 
| 


Dr. Yommerfchen Erecutiond » und Bandreuterordhung vom 7 Jan} 
2718 im Herzogth. Hinterpommern und Zürſt Cammin aurger 
führt , die von slemming, von Bord, von Wedel, von 
. Dewik, von der Oſten, von Blücher, von Mautene 
fel Volzin un Arnhauſen, von Slaſenapp, von Pode“ 
wils zu Crangen, und ſeit dem Reſctipt vom 30 März 1719 
quch die von Grumbckow; in Votpommern aber Die vor 
Buggenhagen, von Molsabn zu Cummervw, die von 
Eid ſ edt zu Rothden⸗Qempenow, die on Ramin, Sch we⸗ 
sin, Ankin over Dmkıen, Neukirchen, Schuten⸗ 
290 und von der Open. Mehr von dem Pommerſchen Adel: 

I: 'Nu2 fiebe 


Fe N. Wthell. 2. Abſchn. 


ſiehe Brüggemann Beſchreibung, Seite XCVL— 
CLXXXII. 


Der Buͤrgerſtand iſt teutſcber Ab⸗ 
kunft, und theils durch die Kloͤſter, theils durch 
die Herzoge bey Anlegung neuer Städte faſt gan 
aus den Braunfhiweigifhen Landen nah Pommern 
gefommen, wo er anfangs nur geduldet wurde. Als 
fein die teutſchen Bürger verichlangen dar bald die 
alten Einwohner und unterdrücdten fie, indem fe 
ihnen nicht nur das Bürgerrecht in den teutfchen 
Städten und den Zugang zu den Handwerkern ve 
fagten, fondern ſich ſelbſt auch in die wendifſchen 
Städte eindrangen und die alten Einwohner aus ih⸗ 
rem Beſitze trieben. Die Städte und ihre Eünwohb⸗ 
wer theilen ſich in dem preuß. Pommern in aumittel« 
hare und mittelbare ab, Die unmittelbaren Gräd 
ge ſtehen unmittelbar unter den hohen Landescollegien, Tiunen 
(ih ihre Magiſtraͤte ſelbſt wählen, und aus den dred dor⸗ 
figenden Städten jeder Laudſchaft werden die regierenden 
SBurgermeifter zu Laundſtaͤnden ernennet, weiche die Lands 
tage befuchen. Die mittelbaren Städte ſtehen entweda 
unter den königlichen Aemtern, oder unter der Herrſchaft dei 
Adels, Matten ihren Herrſchaften und Patronen dem Eid dee 
Treue und des Gehotſams ab, warten auf ihren Burggericee⸗ 
and Rechtstagen auf, und die Streitſachen der Bürger gehen 
von ihrer Obrigfeit in zweyter Infanz an die Burg⸗ oder Wide 
gerichte. Die Obrigkeit foicher Städte wird von den Aemtern 
nder Herrſchaften geſetzt umd von der Randesregierung befkätigt. 
Daß Geld, weiches bie unmistelbaren Städte dem Landecherra 
für die Gerichtsbarkeit entrichten, heißt Obrbör oder Obr⸗ 
heede, und die mittelbaren Städte find sum Theil auch nidhe 
frey davon; denn fie haben dieſes Geld ihren ſchloßgeſeſſenen 
Edelleuten bezahlen müflen, wie z. B. in den neueſten Zeiten 
Kummelsburg am die von Maſſon unter dem Namen Zune 
Berchalen 


\ 
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Seit dem raten Jahrhunderte giebts in Pom⸗ 
mern teutſche Bauern, welche itzt die groͤßte 
Zahl ausmachen, und nur in einigen Gegenden von 
Dinterpommern findet man noch Bauern wen di⸗ 
fcher Herkunft, welche unter dem Namen Caſ⸗ 
fuben, vom wendiſchen Worte Caſſubitz, d. h. 
gefaltene Kleldung tragend, oder Kahatken, vom 
wendiſchen Worte Kabat oder Kawart, d.h. 
einen kurzen Wams tragend, befannt find. Dieſe aͤch⸗ 
tem Lieberbleibfel jenes berühmten Volks kann man in Ruͤckſicht 
anf ihre gegenmärtige Cultur in drey Claſſen theilen, als: 1) dies 
ijenigen, weiche gegen Mittag an der Geite von Weſtpreußen 
Wohnen, find an Sitten und Sprache die mildeſten; 2) die am 
Serande der Dffee find fchon ranher, und haben einen von je⸗ 
sem fehe muterfchiedenen Dialect, indem fie fich beſonders der 
Partikel iMka bedienen und deswegen ſcherzweiſe die Iſtker 
heißen, endlich 3) die in der Mitte non beiden erfiern gegen die 
Keba zu Bis ins Lauenburgſche hin, beſonders in der Stol⸗ 
pefchen Synode in den Kiechfpielen Garde, Rowe, Schmolfin, 
GSlowitz, Zezenow/ Stojeutin,/ Schuroro Dammen, Lupow/ 
icon, Noffin und Budsw wohnenden find die unverimiſch⸗ 
U teten Caſſuden. Die wenigſten unter ihnen ſprechen teutſch, 
Daher die Prediger den Göttesdienft ſowol in caffubiicher als 
teutſcher Sprache haften muͤſſen, indem man nach und nad) die 
teutfche Sprache einfhbren, und jene, obne dadurch weſentlich et⸗ 
was für deu Statt zu gewinnen, ganz ausrotten will. Der teuts 
ſche und wendifhe Boner if far in ganz Pommern leib⸗ 
eigen oder erbunterthänig, und eben deswegen Arm. 
Denn die Bauern dir Edellente befiken in den meiſten Dörfern ih⸗ 
reu Hof aur fo lange, als jemand feinem Herrn gefällt oder ſich mit 
feiner ſauten Arbeit Hmmerlich ernähren kann. Sie sahen Br 
gen ‚und Handdienfte leiſten, auch wenn fie entlanfen und von ih⸗ 
zer Hereichaft ansgekundſchaftet ſind, wiederum an fie abgeliefert 
werden. Steht num ein Bauer dem Herrn nicht mehr an, oder 
" u kann den Entlaufenen nicht ansfindig machen, fo nimmt er 
jenem den Hof und beſetzt ihn fo wie den freywillig verlaſſenen 
mit einem andern Bauer, und giebt ihm die Hofwehte/ deb. 
| - 1 5 Be Pier 


h . ’ 


L 


zss U. Abtheu 2. Abſhhn. 


Vferde, Euͤhe, Schweine, Schaafe u Getreide, damit er 


feine Hausbaltung anfangen kann. Allein die unter ten Stäb 
gen ltegenden Bauern find meiftentbeild im beſſerr Umfänden, 
wei! fie keine fo beſchwerlichen Dienfte zu leiften haben, und doch 
ihre Möfe, mit der Einſchraͤnkung, weiche auch viele von Add 
eingefüher haben, vererben koͤnnen, Daß einer dem andern mi 
Dewilligqung feiner Grundherrſchaft fein Erbe verfaufen uud mg 
‚Neben darf, nur muß der Verkäufer den zehnten Brenmig 


des Kaufpreifes und der Käufer für Fulbort Geld geben 


Der Charakter der Nation ik im Ganzen genommen 


elen ſo bieder und rechtſchaffen, als ihre Körperbau 


(böm und dauerhaft, fo daß es wahre Beleidigung min 
cher Reiſebeſchreiber iR, wen fie diefeiben an Charakter uub 
Bitten weit hinter andere Voͤlker feßen. Die Pommern babız 
don.icher bewieſen, daß es ihuen keine andere reine oder art 
miſchte teutſche Voͤlkerſchaſt au Redlichkeit, Offenhersigteit, 
Freymuͤthigkeit, Arbeitſamkeit, Eruſthaftigkeit, Bedachtlamen 
Veſtiqkeit, Standhaftigkeit, Kiugheit, Treue, Ebrliebe uud 
Tapferkeit zuworgethau hat, und nur wenige ihnen gleichgeloume 
men find: denn fie haben von dem diteften Zeiten ber im allen 
— viel große, berühmte und gelehete Männer uuter ſich 


4 
-. Bode .. 

Da Pommern zu den Waflergebürgen ge 
Ä hört, . B. J. S. 106. ff. fo darf man feine hohen 
zufammenhängenden Berge bier fuben. Die hoͤch⸗ 
fen Berge find daher der Gollenberg, eheden 
Sholin oder de Berg tho dem Cholin oder 
unfer lewen Fruwen Be ra zwiſchen den 
Srädten Ebetin und Zanom. Er wird inden Hammen 
wald, Spreindberg, Landweg, die Königswiefe, 
Lürkehor und den Kickel eingerbeilt. Auf der bödhften 
Spitze deſſelben, der Bahnenberg genannt, weil von 1667 
dis 741 die Schuͤler zu Coͤslin jährlich auf Diefem Berge einen 
großen Bam mis einer Sahne aufgerichtet haben, nnd ebeden 

| iu 
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da Ehdeen der Jungfean Maria eine Raprlie mit einem nun 
Derthätigen Marienbilde, zu dem viele Wallfahrten 
geſchahen, und der Thurm der Kapelle diente zugleich den Bee 
Fahrern um’ keuchtthueme, indem auf demfeiben zum 
Nachtzeit eine breunmde Laterne ausgehangen wurde. Der 
Revekohl, welchen einige hochteutſch Ränder: 
kuhle nennen, ift ein fehr berühmter 280 rheinl. 
Fuß über der Woflerfläche dee Oſtſee erhabener Berg, 
auf defien Gipfel-chedem die St. Niclasbapelle Aand, zu 
der ebenfalls große Wallfahrten geichaben. Er liegt beym Dore- 
fe Schmolfin zwilhen dem gardefhen und lebafchen 
See. Der Heilige Berg bey Pollnow ebenfalls 
mit einer berühmten Wallfahrtskirche. Dieſes waren 
Die ehemaligen drey beruͤhmten Berge in Pommern, 
Der weiße Berg ift auf der Anfel Uefedom, 
und der Eifeberg bey Wolgafl. Der Boden 
dieſes ebenen Landes iſt in den meiften Gegenden 
feſt und gut, und nur in einigen Streden haben 
ehemalige Ueberſchwemmungen und dftere Stuͤrme 


, Tg Terme m — —— in rn ra 


vielen Seeſand darauf gebracht. Die hinterpom⸗ 


merſchen Seeküſten find ihrer ganzen Länge nach mit einck 
Reihe von Sandbhägeln oder Dünen befege, und Stramds 
gegenden leiden daber durch Merfandung der Meder und 
Wiefen zuweilen ſehr graim Schaden... Auch ‚nor den Müus 
dungen der Sechäfen haben ſich Sandbaͤnke angefeht. In Bote 
pommern findet man die deutlichften Spuren, daß die Oſtſee 
in eiten Zeiten, wo fie höher an Waſſer ſtand, tiefer in das 
Land eindrang und Buſen machte, 3. ©. zwiſchen Golberg und: 
Cammin, in den Gegenden ber Veene nd Tollenſer x. Wehe 

in Hinterpommern giebt es ſelbſt am Gtrande in einer Yeoita, 
von einer halben und ganzen Meile, einen fetten lehmigen oder 
ſchwarzen, vom Seeſaͤlze ganz durchdeungenen, fehr fruchtbaren _ 
oben: Zu den fruchtbarſten Landſtrichen gehört der fo ger 
sanıte Wetsenader,befonders zwiſchen Pyeritz und Star 
gard, wvo man hauptfächfih Weisen’ md große Gerfte 
ebauet. Diefe gefegnere Gegend erſtreckt ſich vorzuͤglich auf Bee 

ben Seiten der Madae und rines Theils De Ploͤneſtroms 
u. N N4 Bon 


nit Steinen beſaͤet find, 


r * \ = 

Bon Stettin aus rechnet man auf der rechten Seite De Derier, 
Stadt und Amt Altſtadt Porıd, Wobermik, @trohsborf, Sette 
sin, Briezih, Klüden, Woitiick, Kloxin, Rofenfelde, View 
sig und Garz; auf der linken Seite aber, Großs und Ziein- Ri 
ſchow, Hork, der Pap, Groß⸗ und Klein, Sabowm·, Groß. um 
Klein Küffow, Pritap, Groß» Schönfeld, Luͤbtow, Sudew, Le 
derhof, Sallentin, Clemmen, Barnims- Kuno, Damni, der 
Bleden Werben, Buslar, Warnitz und Schloͤtenig. Die füd 


. Üben Gegenden des Herzogthums haben mchrentheils einen wit 


Lehm: vermifchsen fandigen Boden, wo die Aecker rein vom U: 
kraute fipd, guter dünnhülfiger. Roagen, viel-Buchmeis 
sen erbanet, und vorzüglich gute. Eichen: und Fichtenwal⸗ 


dungen angetroffen werden. Liebrigens finder man auch fete oft 


zwiſchen den fandigen Esldern einen lehmigen fetten und ſchwau 
zen fruchtbaren Boden, und einige Bandfiriche in Dorpommmersg 
find ebenfalls ſehr fruchtbar. Der fchiechtefte Bon deu ik 
da, 10 man unter der dünnen Sandſchicht, welche die Damm 
erde ausmacht, einen röthlichen Sand oder vielmehr Eifen 
Rein finder, 3.8. ben Torgelow, der auch an manchen 


Stellen zu Zage angetroffen wird: deun in dieſem waͤchſt nid 


einmal Heidekraut, geſchweige denn ein Grashalm. Endlich 
trifft man auch ſteinige Gegenden a vwo die UAecker gleidhiem 


| GH _ 
Seen, Zläffe, Tandte und Teide, 
Mit der angränzenden DftTee hängen febe 


u yiele Seen in Pommern jufammen, und faft alle 
: Blüffe Haben ihren. Yusfluß in die Oſtſee. Von den 


vielen Seen und Fluͤſſen führen wir außer den 
bereits genannten, ſ. B. I. S. 60. ff., B. III Abth. 
I. ©. 456. ff. bloß nachſtehende an, ale: 

. 2) In Preuß. Borpommern den 5 Q. Meilen ab’ 
tenden Dammſchen See; den 4M. langen und eben ſo res 
ten Neuendorffhen See, oder fogenannten Yalgras 


ben; den 3 M. im Umfang baltenden Neuwaroſchen See, 


HAARE des Haffs; den Ahlbedſchen, den Mügels 
| Surgs 


4 
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Sursfchen, den Eggefinſchen und Särpinfhen.Gen 


den + D.M. großen Cummerowſchen oder Berhenihen , 
Geo; den Kenslinfhen See; das 153 Q. MR. haltende 
große und Peine Haff nebſt dem Achtermalfer; den 


Ueſedomſchen See. von 435 Morgen, deu Gothmer⸗ 
Ser; den Schmollen⸗See von 744. Morg. 150 Q. Kuchen; 


- den EM, langen ımd 2 M. breiten Coperom- See, den 


MWarnonfhen See undden VBiegiger -.See; 2) im 


- Hinterpommern den ED. M. großen Cammihfchen 


Boden: den Fritzonmſchen Ger; den Wildenbruch⸗ 
(den See; die 5 QD. Meilen große Madüe oder Madüne 


oder Mapddüje, welche 2 Meilen fang, 43 Meile breit und’ 


An einigen Stellen 30 Kiarterm tief if, und wo man 2 bis 
4 Buß lange Muränen fängt. 2959 und 70 wurde ein 


Tyeil diefed Sees mit einem Aufwande von 36,231 Rthle. tro-⸗ 


em und urbar gemacht, wovon 7795 Morgen Landes zu koͤnigl. 
Umtsdörfern und 6543 Morg. zu adlichen Dörfern gekommen 
find. Der Woltin⸗See; der Ploͤne⸗See und der große 
Mat; oder Puls ben der Stadt Bernftein. Der See Wode 
(wine von ı M. Länge und 2 M. Breite. Der Eyees⸗ 


zrraſche und Campſche See Der Jamundſche oder | 


J am euſche, der Lüptowſche, der Datiomfhe und 


Mirhomfihe See. Der Biim, Strei tzig oder Streitze 
pe oder Gereffebergroße Vieleborg; Dolgen; Dem 


Fig von 15 M. Länge und 3 M. Breite; große Kaͤmmerer, 
große Zemmin, and Neblinfhe See. Der Papen⸗ 
ain, Sipäffee oder Wipperfee'ader Wipperste und 
Shampenfee De Buckomſche See 1 M. lang und 
HM. weit. Der 4 M- lange and 4 M. breite. Bitter « oder 
Kopaduide See; der s M lange und 3 M. breite Bietz⸗ 
Ber + Neuenbagenfche ode. Krolowſche See, der 


Maddelfche See, und der Cammin. Der Gardeſche 


Ser ID- M groß, der gende. Schottofske und der 


" Dotgen im Holpefhen Kreife. Der 15.0. M große, 3 M. 


fange und a M. breite Lebar Gere umdder 3... lange und à M. 
Breite Sarbster- Ser. Dear Lupo wsker⸗See, der Beh 
kei See und der große Rintſch. 


U j N 
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75 IE Abtheil, 2. Abſchn. _ 


Unter den aroßen Fluͤſſen iſt die Dder, 
f. 8.1. S 65: der vorzuͤalichſte Zur Ergaͤnzung obiger 


. Befchreibung fee ich hinzu, daß fie ben der Stadt Garz die 


! 


Beiden Hauptarme die große Regelig, die au der Zoßs 


from beißt, uud in don Dammfchen See fließt und die eis 


gentliche Oder macht, welche bey Stettin fi in die klei⸗ 
ne RFegelitz und die Parnig theilt, darauf in das Haff 


fdut und durch die bekannten 3 Ausflüffe mit der Dffee zufame 
menhaͤngt. Außer der Oder giebts noch in Dorponmern nad» 


ſtehende Stüffe anzuführen, als: 
Die im Medienburgifchen entfpringende Peene, weidhe 


ben Demmin, Jarmen und Anklam vorbeygeht, das 
ſogenannte Achter waſſer macht und in die Oftfee fälle. 


Die nahe bey der fchwebiich vommerſchen Statt Srimm 
entfpringende Trebel fließt bey, Zribfees und Neriugen 
sorben, und füllt nahe vor der Mepenfrebfeibrüche bey der Stadt 
Demmin in die Deene. 

Die Tollenſee nimmt ihren Anfarg bey Neu»Bram 
denburg im Herzogth Mecklenburg, geht durch den nabe da⸗ 
bey liegenden Tollenſee bey und duch Trept ow nach Dem⸗ 
min au, wo fie in die Deene fliesßt. 

Die Uecker kommt aus der Uckermark durch deu Ucker 
fee, fließt ben Paſe walk vorben, gebt durch Zorgelom, 
nimmt bey Eggeſin die Randow auf und fällt obmmeit 
Hedermünde in das Heihe Haft. 

: , De Random, in alten Urkunden Bödenig genannt, 
wache zwiſchen der Uckermark und Pommern groͤßtentheils die 
Gränze macht, md auch der Laundgraben heißt, fällt. ger 
dachtermaßen in die Lecker, nachbem fie vorder ſich mit der in 


der Uckermark aus dem Wolletz ſe e emtfpringenden 


Weiſfe vereinigt hat, won weicher jedoch ein Arm den 
Welfenſee in der ucermart bildet und odaneit Seton in die 
Diet faͤllt. 
In Hinterp ommern find bie größten Fluͤſſe: 
Die an der Gränze zwiſchen ber Neumark: uud Pommern 


entfpringende große Ihna,fließt ben Stargard um Go, 


09% vorben in den Dammſcher See. 


Die 
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Die aus dem Hiper: und Ktaniiger- Eee in der Mens. 

mart im Schievelbeinfiben Kreiſe entipringende Nega ſließt bey 

Babes, Kıgenwalde, Plate, 8 reifen berg um 

Treptow vorben, und fälle ı MN. daugn in. die Difee.. Dos » 
Labes an id fie ſchiffbar. 

Die Verfante, in alten Urkunden Yarfandi, eat 
fpringe 1 M von Neu» Stettin aus einem See beym Dorfe Dere 
fanzis. gebe ben Belgard, Coͤrlin mad Colberg vorbey 
-, ud fällt z Biertelmeile vom letztern Drte in die Offee 

Die Bipper entipringt nicht weit von der weſtprenußi⸗ 
ſchen Bräune aus dem See Wipperske, läuft bin Schla⸗ 
we und Rügenwalde vorben, vereinigt ſich nahe an den 

Münde mit der Grabo w, und erqießt fich meit derfeiben eine " 
Beine Biertelmeile Yon der Stadt Nügenmalde in die Dffee, 
nachdem fie bey ihrem Wusfluffe einen durch hölzerne Bollwerke 
und Kaſten eingeſchraͤnkten 58 Fuß breiten und 7 "Zuß ‚tiefen 
Hafen gemacht bat. - 

Die in Wetpreußen ohuweit der pommerfchen Gednze auf 
dem See Stolpe entſpringende Stolpe fließt bey Stols 
pe vorben, und fällt nach einem ſehr gekrummten Laufe von 5 bis 
7 Meilen ben Stolpmünve in die Oſtſee. Die übrigen mitte 

. fen und kleinern Fluͤſſe und Baͤche übergehe ich bier, weil fie 
oqhnehin in der topographiſchen Beſcheeibung bey iheem Urſprun⸗ 
ge genannt werden. 

Unter den mineralifhen Quellen find 
in Borpommern dad eifenhaltige Bad 
oder der miner aliſche Brunnen zu Polzin, 
und der faugenfalgartige Geſundbrunnen 
“zu Sen; in Hinterpommern die vornehmften. 


. 6 
etim. 
Die Luft und Witterung if in Pom⸗ 
meen, als einer der nördlichften Provinzen Teutſch⸗ 
lands, zwar nicht fo milde wie in Franken, aber 
us nicht fo Preng. wie in Schweden und Norwe⸗ 
gen, 
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gen, und ploͤtzliche Abänderungen der Witterung Foms 
men vorzüglih im Winter, in Steandörtern aber 
auch im Sommer vor.” Nach sıseniährigen von zyreue) 
4777 gemachten Wetterbeobachtungen war der hoͤchte Scaud dus 
Khermometerö 85 rad Fahrenh. und der niedrigſte 11 Gens. 
Ueberhanpt bringt die benachbarte Oſtſee im Herbfte frühzeitig 
Schnee, Brof und Kälte, und der Winter dauert e& 
was fange: denn erſt im Mpril tritt gemeiniglich abwechſeinde 
gelinde Wirterung ein. Hiervon empfinden bie 
das meiſte, mo daher auch Aus ſaat und Erndte fpärer am 
geht wie in andern Gegenden. Der Frühling, deffen lite 
sung oft täglich dreymal abwechſelt, ik im Ganzen geuommes 
nnangenehmer als der Herbſt, und der Sommer, deffen 
Hitze felten Über 2 Monathe dauert, deko kürzer und erfremi 
cher, weil alsdenn die im Herbſte und Früblinge gewöhnlichen 
Seurmwinde nicht wehen. Uebrigens gelaugen bey guter’ Berk 
witterung auch in Pommern mehrmalen ſolche Fruͤchte zue ri 
‚fe, welche fon nur unter einem warmen Himmelsſtriche reif 
rom. ' nn . 
| . 7 

Yrobucts, 

Pommern hatan Raturproducten 
eine große Mannigfattigkeit. Das Minerals 
sei liefert Thon,. Walfererde, Mergel, 
Geugrftein, Kalfftein, Marmor, Eifens 
erz, Bernftein, Salz und Berfteinernns 
aen, ſ. 8.1 S. 106 ff. 3. B. 1786 führte man 161 
Ger. Bieriöl, und 146,952 Zonden Gals aus Gtertim af 
dein aus, und vom erfiern 190 Gte, weniger, vom lehter aber 
73,973 Zonnen mehe als 1785. Der Bernfeinfa ng 
an den Hinter: und Borpommerfhen Küften der 
Dftfee,:mo.er gewöhnlich im Herbſte anfängt, 
wird von Leba bis zum Husfluffe der Peene mit 
Ausſchluß des Privarperfonen gehörigen Strandes 
allemal von Teinitätis auf 6 Jahre in 4 Abtheilun⸗ 
on Ä gen 
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gen verpachtet, nemlich 1) von Leba bis Fürk, 
2) von hier bis Damkerort, 3) vom c68lins 
ſchen Deep bis Laſſehn und 4) bls an die 
Peene. Eben fo wird in gemwiflen) Gegenden auch 
Die Bernſteingraͤberey verpachtet. — Weit gelegnes 
ger bingegen. ift das . 

Dflanzenreich, welches alfein über 1006 
Arten wildwachſender Bäume, Pflanzen und Gräfet 
Tiefert. Die, Fruchtbarkeit der Wiefen if 
ungemein groß, und der ausgebreitete Ackerbau 

“einer der, vorzüglihftien Nahrungs;weine des. Landes. 

‚Getreide aller Art, vorzüglich Weizen, Roggen, Ger 

Be, Hafer, Hirſe, Buchweizen, und Kartofteln, 
. Blades, Hanf, Zabad, DdE und Gartenfrüchte 
erbaut man ſchon bey nicht ganz, ſchlecten Jahren mehr, als 
man zum eigenen Bedürfniffe bracht. Bon dem Leberichuffe 
woird ein Theil für unvorhersufehende Nochfälle in den koͤnigl. 
Magazinen zu Stettin, Eolberg und Stolpe, und. 
von den Eigenthuͤmern feld aufbewahrt, ein anderer aber theilß 
is die Marken Brandenburg, theils ins Ausland zur See ver⸗ 
fendet. 3. 8. 1786 wurden 69 Laſten Getreide mus aus Stet⸗ 
ein zur See ausgefahren. Kartoffeln werden befonders 
feit 1771, in Menge erbauet, und dadurch viel Brodtkorn erfpart. 
Taback führte man 1786 nach der zu Gtettin herauskommen⸗ 
Den Lifte 23,099 Ctr. aus, 8753 Et. weniger als 1785. Faͤr⸗ 
yerröthe 1117 Gtr., und alfo 194 Gtr. mehr als 1785. 
Friſches Obſt, vorzüglich Aepiel, bat man 1786 aus 
Stettin 5779 Tonnen, iede von 23 Berliner Schfl. ausgeführt, 
. suche alfo 3747 Tonnen als 17855 bingegen 1790 nur wiederum 

4786 Tonnen. 

Aus den fchönen und ausgebreiteten, vorzäglid; mit Ei⸗ 
den, Buchen, Ellern, Kiefern, Fichten u. Mborke 
Bäumen beſtandenen Waldungen wird jährlich eine fehe große 
Menge Baubols zu Käufern und Schiffen, Nug- und 
Brennholz geſchlagen, ob man ſchon das letztere durch deu 
in Menge vorhandenen Torf, wovon jährlich über 39 Millio⸗ 
nen Gcheie, == 27,817.Klaftern Holr, geſtochen werden, ieke 


dd 
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mehr as ehedem ſchont Stett in allein hat 1736 Augeſtet 
au Bandholz rür 97,376 Rthlr. meht als 1785 fir 896 Kriw., 
an Brenunbolz 18,122 Faden, 5320 Faden weniger als 1785; 
Diehlen ıcr Scod, weniger ; Ed. als 17855. Fran 
holz 125 Sch., mehr 4 Ech.als 17855 Klappholz 456 Sch, 
weniger 245 Sch. ald 1785; Drboftboden 1850 God, 
mehr 249 Sch als 17855 Drbofrkäbe 37:65 Sch., mer 
sı4 Sch als 17855 Piepeufäbe 16,978 Sch., 13229 Fi. 
mebe als 17855 Planken 15,859 Stuͤck, mebe 5454 St ai 
1785; Schiffsholz 60,864 Athir., mehr 5532 Rchir als 1785; 
Tonnenboden 1055 Sch., mehr 578 Sch. ald 1785; uw 
Zonnenftäbe 28,039 Sch., 4226 mehr als 1785 Theer 
wurden 176 Zonnen ausgefahren. Von den Maldumaen 
gehören in Borpommern 8927 Siufen, 27 Morgen, 137 Xp 
chen, md in Hiuterpommern 9821 Hafen, 12 Mon 
gen, 106 Ruchen dem Könige. Theerofen giebes bingegen 
in ganz Pommern 35, und Schneidemühlen 2g. 
Ehedem lebten aus dem Thierreiche im 
Pommern wild: Bären, Luchſe, Wölfe, Buͤffcloch⸗ 
fen, Pferde ꝛc., wovon jetzt feine Spur mehr anges 
troffen wird, es verliefen fid denn bey harten Bın; 
‚teen einige der erſtern nach Hinterpowmern, me 
man fie aber fogleich auesurotten fucht. Die gegeumän 
. eigen wilden Thiere find: Füchſe, Fiſchottern, Mar 
der, Iltiſſe, Dachfe, Hirſche, Rebe, Schweine, 
Safen x, viele Arten Waſſer⸗ md Strandoſgel, 
umd Federwildpret Im Ueberfluſſe. Die B.ı yzude 
macht vorzuͤglich nad dem Aderbaue den wich⸗ 
tiatten Nahrungszweig in Pommern auf 
Sm Jahre 1791 zählte man 
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2% a EEE Be Ze BE ae Er ee ZZ 
8 ne 0, ü 

” | Biete | ZehlenOchten Kühe jung Sie! Gsadte | Laͤmmer Echweine 
“sinn ——— — — |“ — — 

‘1. In Vorpommern | | 
a) in Städten |. 3371! 366) 865] 3903 „2747, 99111 3492] 8540 
b) auf dem Sande _ 17883] 3969! 15562 28006| 24352140043] 44911] 365348 
Summa | a1254) 4335, 16427| 33909| 27099 149954| 48403| 45088 
a. Su Kinterpommern | - | . 
a) in Städten N 389 378] 1829| 11690 5168 28868 8938| 14867 
Bby) auf dem Lande 57946 8470, 58790| 96315 74907 640431 191146120189 
Summa | 6335| 8848| 60619 108005 20075 669299 2000841135056 
Eumma Summarum ı 84589: 13183) 77046 141914 107174|819253|248487|180144 














Das Herzogthum Pommern. 


Am Jahre 1789 hingegen waren 
in ganz Pommern - 84444| 12497| 76735141031) 99263]363101 187726 176157 
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Om Sabre 1789 geivann mon vw Scha af vpiehbe 
46,606 Gtein, à 229 ‚und 20 Pf. Bolle; 1791 de 
44535 Stein 184 Pf. , wovon die Städte 5843 Stein 31 %., 
die Kreife 36,137 Stein 164 Df., und die Kemer 12,354 & 
a1 Pf. lieferten; 1756 hingegen waren in Pommern m 
129,05 Schaafe md Laͤmmer, weiche 42,494 St. Wok 
fieferten. Gewöhnlich gilt ige der Stein Wolle niche ua 
3 Rthle. 8 gr. und nicht über 6 Rthir. ı6 ge . 

Die pommmerſchen Gaͤuſe, vorzüglich. aus der Go 
gend von Ruͤgenwalde, find wegen ihrer Geoͤße und Settighi 
berühmt, und werden geräuchert durch ganz Zeutichlub 
verſendet. Auch Federn und Gederfpubten sehen iin 
lich in Menge ins Ausland. 

Nicht weniger einträglich iR auch die gi ch teen in ie 
Oſtſee, in den Eandfeen und Flüffen , indem mau von deu map 
herien Arten gefangener Büche vorzüglich bee Merimge, 
Dorſche, Zander, Hechte, Aale, Neunaugen, Fo⸗ 
rellen mobLachſe theils friſch, theils eingepoͤtele, theid 9 
trocknet, theils geräuchert nach auswärtigen Orten verſendet 

Die Bienenzucht treibt man am Märkten im denjen 
gen Gegenden, mo es viel Haiden giebt. Der Seidenbas 
und die Maulbeerbaumzucht hat vorzüglich unter Frie⸗ 
drich 11. durch die mermuͤdete Sorgfait des Staatzminiien 
Herrn Grafen v. Herzberg wichtige Gertfriste. semade, 
Ju Sogn ba man 
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nei: Floreffeiße ® 

_ ind ı Eork vr Loth BE: 

2. In Vorpommern » “ 

a) in Städten 225] Es 11 Ea . 

b) in finigl, Aemtern - 7 —.— - 
ec) auf.adf. Gürhern bl Fi Bun 25 
2. In Hinterpommern ’ Sr 
a) in Städten 40, 18 29 5 8 





b) in Eönigl. Aemtern 

ec) inadl. Guͤthern 
3. In den Synoden 

a)'des Siettinſchen? 

b) bes Esslinihen € 
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— Manufactusen, dabriten und Handiuhg. 
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„Vor Friedrichs Il. Regierungsantti 


ſchlommerte auch in Pommern-der Rumffiei, 





weicher aber feitbem jährlich ſich mehr:awäbreitets 


Ob es (don in- Pommeen--faft Mir Die weſentlich 


In ganz Pommern ao” 203.165] 19] 23 23 
Er Im Iahıe 1777 warn . 630 ‚283 | x06| 10 F 
788 — 395 | -|i- F3 
79 — 326! 1-1. 8 

m — m|- -i- sy 
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auch andere Mannfatturen und Fabriken; unb:niee | 
werden mit ſoicher Emſigkeit betrieben, Daß bereitß 
Fabrik: und Mannfacturwaasen der Pommern, aus 
geführt werden. Die Tuch ; und andere Wol⸗ 
fenmanufactucen, die Baummollen: und 
Seidenmweberen. befhäfftigen in den Erädten | 
viele Menſchen und auf den Lande fowphra 

m Theil aub in Städten treiben viele Einwoh⸗ 
Nee die Leinweberey, und mit der hicfigen 
guten, dauerhaften Leinwand wird nit nur auf 
den. großen Leinwandmäzften zu Stargard, Damm, 
Schlawe, Groß: Sabew ıc., fondern aub jus Se 
ein einteägliher Hamdel getrieben. 3. B. 1790 
fuhe man für ohngefaͤhr 62,000 Rihlr. po m mer⸗ 
ſche Leinwand zur See aus, wozu Epiberg ab 
fein für 46,830 Rthir. lieferte. Der Zufland der Wanw 
facturen. und Fabriken wirt am heſten aus uachkcheuben Bew 
“zeichuiffen übesfehen-mechen Liunen. 2777 befand fich in.gung 
Yommen. eine Geideumanufsctur zu Göttin, Weide 
auf 3 Stuͤhlen mit 3 Verſonen zum Landesdebit für 400 rhkk.' 
Waare lieferte. In Wolle arbeiteten 494 Tuchmacherfähle, 
465 ganz wollene und 28 halbwollen⸗ Zeugueberflühle, 101 Stul 
an Frieſen, Boy und Flanell, und 48 Stühle zu Struͤmpfen uut 
Muͤhten, überhaupt alſo 1137 Stühle mit 443: Meufchen für 
829,438 Rthir. 22 gt. Waare ; wovon für 158,554 Arte. 6 er 
im Lande blieben wua für 7a,917 Dehlr: 8 ge. auf drm,faute 
gingen. Zu Leinen arbeiteten 1063 Gtüble, nemlich 1052 
anf Leinwand und 11 auf Leimendamaf, mit 1296 Urbeitern, 
. welde für 17,456 Rthit. 12 gr. Waare. wirkteg, wonnn Für 
14,208 Rthir. ı8 gr. im Lande und für 3,2:8 Reble. außer Bau 
des verkauft worden-find. Die Saummwollenmarufactue 
wied man auf IStichlen zu Gatten, auf 7 zu Barduns-nnd auf 
s.uı Mühen und Gtsügepfen, wehcdhe za Grühle für «u Ren 
Daare veriertigten, weuon. für 2009. Achit. aus dem Lande gi 
gen. Ueberhaupt ware alfe 2246 Grühle im Gange, warauf 
son Verſonen beichäfftigs wurden, Die fü 407.2885 RU. * 





—*7 — * 


wery ur: —ã—— rvtze 

Jahre 1791 ba ommeru nura Ar 
—* fes_ 1133 —— ala ‚asilsmmanse 
ac uren, worauf 2822 Arbeiter für tosıcı 
igten , von weicher für 57,189 Rth 38 
331,677 Rthlt. im Lande blieben; auf- * bien * 
303 Bheber, Leinwand um Keinendaman tür 

3966 — wovon fir 10,679 Athlr. außerbaib, wud tür 

. 1824 — Den eat abgefeßt wurde; auf s2ı Bau me 
E en e 







endlich lieferten ı3 4 Arbeiter für 25,465 ehr, 
+- von wei 96 Nthir. ins Ausland — in als 

m waren a 2480 — mit 4246 Arheitern befaßt ,: die Tin 
wagt deriertigten, von welcher für 281,36: Athie. 

n date wm und Für 74,164 Rtchlr. duswaͤrts abgrfegt worden if 
deſen gehumiten Gewerben — 1777 noch in vonnca 

für 7049 Rthlri, die Lohgerbeteyen 
62,307 Rtble., did Deißgerbeteven für 12,206 Rthlr., 
Dapiermachet nür 2133 Kehle ee —— 










—M———— für S1,535 Rente. 
erwReintabrile werden jährlich mehr als te für 100,906 Reöi6. 
Beruaſteinwaaren verierlige und nd geſendet 


Die Handlung, weiche vie die Sof 
Fahrt auf. dee Dder und Hftfee:; ungemein veguͤnſtigt 
‚ Weird, hat in neuern Zeiten ungemein zugenommen, 
und erſtreckt ſich itzt nicht nut uͤber alle Gegenden 
der Oſtſee, ſondern geht auch. in wiele andere-auros 
päifche Sande, und wird arößtentheil® auf eigenen 


Schiffen getrieben 1777 batte Yonmern 164 Haupt > 
oder Geefchiffe, vovon der rat Sienn allein 72 gehöhe 
gen, 344 Kdichterfbiffe, Wad:6 Mol j (Bi ez 1 
aber > ze Hanmeihitfe, von welchen 122 € a hin 34 
eioteicoa iffe.. Stettin if — der Hauyn 
des Pommeriden Handels;, demahngendter reiben 
ene audere Städte) 5 ©. 6 m, Rmmin, Col» 
er, — Beeren und Stol⸗ 
ntalld einen b —WB —*3 Frehaue 
Bonn übrigens uch “linenbe — em dis veien 
binte am Strande die Scdufftatiet, (0 —X machten, 
Pe wenn die pomm echte thasıpt tiefer und mer 
' ndet wären Gewoͤhnlich be Den ih deh yömmer 
hen eehäfen —v arg! 
und gu, ohne die Bullar- mid’ Fit fhiffe, und 
Dee ganıe pommeriäe Ketin» amd voaſſis daſdel be 
trägt jährlich s bie 6 Millionen Thaler. 
Do 2 Ä In 


—3 


490° „ Il. Abtcheil.·a. Ale, 


Ja: den Sonnen 1789;: 1799 und.ı7yr Kun 6 
Ä 1788. 
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Fe } . . Paunihiffe. : 
A Seewarts einge] — 
gangene Schiffe u u) 8. 
u Maaren &. 


21° 
Rr 


—— © 


—— 
1) Zar Stettin und 
Eqwienemuͤnde 
zu Aullam € + 
s Demmin ⸗⸗ 
3 ⸗Schwienemuͤnde 
) Celberg⸗ 
2: „Ruͤgenwalden⸗ 
0, seen. an.der] .. 





... NRega.sı 0. 5 
PB s@Stolpe. # ’ © 5 
— 4 — — — — — — — 


Summa 


B: Geewärtt ausge 
gungene Schiffe u.| 
1% Waaren - 


1) Zu Stettin und 
Schwienemuͤnde 929 
3); s Anliom s +) — 
5) ı Demmin »_ + 11 
—3 ⸗Schwienemuͤnde — 
5) ⸗Colberg #4 13 
6) ⸗ ⸗Nuͤgenwalden⸗ 75\ 
m » Treptow an der ‚| 
: Reg 6 5 13 
3) f Stolpe⸗21 41 

ö —— — — — 


Summa a032.130 





Das Herogthum Pommern. sa 
der pommerfhe Seehan dei folgendermaßen: 
"1790. lag. 








{ 
8 a | © 2 ja | © " 
= = u > 5 & ur 3 
3 * 3 * 3 Werth . 
K 5 > 3 . t 
[, 7 


u 
| 
| 

: | 


506 545) 659 3983130 85 sg 614| 3963461 . 
| 412 62693 6001 .65981 
10| 137| 28972 16 20 173| 23546 
—-| —| 1089 —|—| —|. 7653 
141 —| 76591 48) 13] —| 1209752 
| 6 6 30 —| 80° 9946. 
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ech 
der Waaren. ' 


— — j — 21201 —J —4 . — 4430 
45) —| 59240 8 481 — 80729 
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"553 614 |1275 4229450 677 662 1467| 4265493 
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. 889 108 | 366 1906126 923 206 376 —8 
| Be | —47580 

—| 145) 9640 36) — | 180 47156 

ı8| —| 6sıseh 29 32] | 58338 

| 31 117448 + 68) — | 291 10678 

1 _ 18063 10 3 _ ‚23376 

"7 sIl.—| . 313041 46) ı5| — 17225 
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sg A. Abtheil. n Mm - 
Die wichtigften Sinfuhrartifet find Rab : 


fee, Reis, Zuder, Thee, Werne, dilen, Derrins 
ge, Thran, Karben, Gewürze ꝛc., man fehe die. 


Befchreib. von Stettin; und die Hauptaug Furhıs 
artikel befiehen in Getreide, Bernftein,: 
Holz, Leinwand, wollenen und baum— 


. wollenen Tüchern, Dbf, Aſche, Salz x. 







Ueberhaupt ab achen Holz und Leinwand 
in allen Pomme hen Seeſtaͤdren die beiden wichtige 
fen Ausfubrartifet aus, wovon der erftere gemeis 
nigli® gegen 3 Tonnen und letzterer über & Tonne 
GSoldes beträgt. 

In Anfehung des beum Dandel und in Vom⸗ 


‚mern überhaupt gemoͤhnliche Maaßes, der 


Münze und des Gewichts verweife (de! 
8.1 ©. 141. und 171. ff. 
_ F 
Landesperfaffung. 
Die königlich preuß. Landescolle⸗ 
gia für Pommern häben ihren Sig zu Stets 


"tin und Coͤsſstin. 


A. Zu Stettin befinden ſich folgende: 

I. Die koͤnigl. preuß. pommerſche und 
camminſche Landesregierung, deren Chef 
@e. fön. Hoheit dee Cronprinz v. Prens 
Ben if, und deswegen auh den Namen eines 
Statthalter® von Bommern führer. Diet 


Collegium beſtehet aus ı Chefpraͤſidenten, der igs augleidh 
auch Vraͤſident des Conſiſtorii uud Yupillencallegid 


iſt, aus 3 Bicepräfidenten mu 9 Regierungsrär 


then, von weichen einige aenſare vvo des c· 
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Haben. Onderdem-IInd daben mach eine ımbeffimnte Amubl 


Meferendarien angeRene Die Unterbedienten find 
1 Yroronerarins, der imgleich Canzteydiredtor nnd 
erppedirender Seeretarius iR, 3 beſondere erpedirende 
© ecretariem, ı befonderer Gansienikfpector, 2 Med 
gißratoren, son melden dee eine dad Laudes mb 
Behnäsardin beſorgt und zuglelch Lehnsſeeretarius und 
Jugrofſator beym Laudduche if, dee andere aber hak 
Sie beiden vorbeto abaefonberten, nunmehro vereinigten Vroceſ⸗ 
ſualatch ive nuter feiner Aufſicht;3 Rendanten ben der 
De voſiten⸗, Salarien⸗ und Vorſchußcafſe, 9 Law 
gellißen, r Calenlat or, mehrere Copiſten, 2 Gans 


hendiener und a Ereeutoren. Die Regierung 


derfammelt ſich woͤchentlich des Montags und 


Fredtags Vormittags um 8 Uhr auf dem Schlo ſa 
fe zu Stettin. Zar Berwaltung verfeiben gen 


bören 1) die eigenslichen Kegierungsfachen nad daR 
Kegimentönerfaifung vom 17. Jul. 1654, oder alle Same 
des⸗Volizey⸗Lehns⸗ und Hopothetenſachen von 
ganı Vommern, Confirmations⸗ und andere die Laudes, 
Berrlichen Gerechtſame und Hodeiten und den oͤffentl. Zum 
der Yraninz betreffende Gachen, mit Ausſchluß der Oetonomie ⸗ 
aud Finanzſachen nebſt den dahin einſchlagenden Juſtizſachen. 
iche der im Jahre 1723 aus ber dameligen Amtetammer uud 
dem Kriegscommiffariace errichteten K. Kriegs und Domawen 
Bauımer bengelegt worden find, ferner mit, Ausichluß aller Kit 
den., Schul · und milden Stiſtungsſachen. weiche dur) dab 
Reglement vom 30 Zau. 1742 dem I. Conſiſtorio Abrrgeben 
maorden And, 2) Ulle wicht aus deu Hinterkreiſen am das Hob 
gericht zu Coslin gelangende Jukisfahen wider die Yede 


Biest» nad Chu Jußisfachen, meh den Cheiheidungprncche _ 


en. gu allen viefen Sachen wird in erfker Yukanı vom 
erſten Senate der kön. Negierung, in zweyter Julauk 
abe vom swenten Senate geſprochen Beträge un die 


Geciige Beach übe. 200 Sa. o elange fa — 
4 , 


J 
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au daß koͤnigl Tribunal nach Berlin; hingegen, men fs 
200 100 bis 199 Rthit. beträgt, und beide etſte Inſtanzen haben 
sicht gleichförwig ertanat, fo wird alstenn bey jedem Gemate 
5 nener Referent gewaͤhlt, umd in der Berfaummlung beiber Ber. 
wate das letzte Urthel ertheilet. Bruns beide Seuate aber gleich 
‚ fürmig gefpzochen haben , ſe werden die Acten an das Bänigliche 
. Spigeriche zu Coͤslin zur Abfaffung des dritten Urthels geſchickt, 
welches in aͤhnlichen Fällen hinwiederum die Acten nach Stectin 
| fendet. Uebrigens bac die Kegierung auch die Oberaufſi cht 
aller in ihrem Gerichtsbezitke liegenden Untergerichte, und Die in 
erſter Jufanı von den Magiſtraͤten der Immediatſtaͤdte oder ven 
den befondern Stadtgerichten zu Alt Stettin, Auklam md tan 
gard imgleichen von den Juſtizaͤmtern und adlichen, auch Burz⸗ 
‚ md Capitelsgerichte zu Cammin, fo wie von dem Marieufiiftte 
. Birchengerichte zn Bit» Stettin und vom Orbendamte zu Collin gi 
rochenen Urthel und Sachen werden in der zwenten ufkenz 
voin erſten, im der Dritten und letzten Juſtanz vom zweyten Se 
mate eutſchieden; hingegen in den adlichen Mediatſtaͤdcen geben 
Be Appellationen gegen die Nechtsfprüche der Magiſtraͤte er am 
Die adlichen Berggerichte und gelangen erfk in Dritter oder Leter 
Sukanı au ben erken Senat der Regierung ; und eben fo asıch vom 
©trrttinichen Laſtadiſchen Gerichts erſt an den Magiſtrat zu NE: 
Stettin und daun am die Regierung. Die Gachen des Stet tir⸗ 
hen See: und Wertgerichts kommen in swenter Iufkauz 
an den Magiftrat zu Stettin umd im dritter am die beiden Senat 
der Regierung zur Erkenntniß, wobey im Nothfalle auch erfahre 
m Kaufleute zugezogen werden. 

Die ur Regierung gehörigen Caſſen find =) die 
Devofitencaffe. 2) die Sportufcaffe oder Sala 
steucaffe, und 3) die Vorſchußcaſſe. Die ben der Res 
gierung tefindlihen Archive befieben 1) aus dem Lau⸗ 
desarchivez 2) ans dem Fürſtl Stettinſchen Ardis 
04,3) dem herzogl. Wollgaſtiſchen Archive, 4) dem 
Eöniglih Schwedifhen Archive von 1642 bis 1720, 
3) dem bis ins 13te Jabrh zuruckgehenden Ledas archid, amd 
S;tem abgeſchloſſenen Archiv des ehemaligen Star⸗ 
gardſchen Hofgerichts. 

Die in Pommern geltenden Sefetze, nach weh 


chen beo der koͤnglichen Krgirrung geiprechen wid, ſind: 3* 
fe 
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Argertichen. Baden dad wene Gefenbiud und das 
ü biſche Recht, dad Magdeburaſche Recht, die bins ' 
erpommerſche Bauer: und Schaͤferordnung, die 
interpommerſche Hofgerihtsordnung zum Theil, 
ie Forſtordnung, die Haff⸗ und Waſſerordunng, 
andesprivilegien der Staͤnde, Landtagsreceſſe und Abſchiede, 
eſonders vom iin Zul. 1654, uebſt mehrern in einzelnen Faͤllen 
rgangenen Derorönungen, in wie fern fie durch das neue Geſet⸗ 
ach nicht aufgeboben worden find; a) in Lehnsſachen aus 
er deu gemeinen Lehnsgeſegen, dad neue Geſetzbuch, und 
u Hinterpommern die Lehnmsconſtitution von-ı694% 
I in peinliden Sachen endlih die Halsgerichts⸗ 
rdunung 8. Karls V., die Eriminaischnang von, 
717 und das neue Geſetzbuch. v9 


ILI. Die koͤniglich prenfifb > pommer: 
be Kriegs- und Domainencammer des 
teht aus ı Präfidenten, der zugleich Pröfis, 
ent des Eollegii Medici, Eollegii Sas. 
siratis und des Co mmerttiencollegti- if, 
ı Cammerdirectoren, 2 Dberforfimeis: 
tern und 22 Kriegt: und Domainenräthen,' 
sovoneiner beym Collegio medies und Sanitartis, md’ 
in anderer beym Commerciencollegio das Directoe 
ium führt; = find defkändige Commiffarien oder Dep arte⸗ 
nentsräthe in den Aemtern, und 2iſtnd Steuerräthe in‘ 
en Staͤdten jenfeit der Perſante, oder in dem Difricte der ehe⸗ 
nals zum eoͤslinſchen Kammerdeputationscollegio gehörigen Hin⸗ 
erkreiſe. Die Anzahl der Referendarien iR unbeſtimmt 
md nimmt daher bald ab, bald zu Die Unterbedienten 
md: 6 erpedirende Gecretaire; 3 Archivare, wo⸗ 
on einer das Kriegs⸗und Staͤdtiſche, der andere, 
as Domalinen: und Forf, der dritte endlich das Rede 
in ngsarchin unter feiner Aufſiche hat; s Ealenlatoren, 
ı Souenaliften, 8 Cancelliſten, nebf einigen Sans’ 
‚eltenaffifenten, Copiſten mad 3 Canzellevdie⸗ 
zern, wovon einer zugleich Cammerexecutor iſt. Kür’ die 
Borkiaden iſt ige eine beſondere Ganalen, wohn 2 For 

De * ſeere⸗ 
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eereta ire mit dem Titel Forſtraͤthe angeſtelt Ruh, bie Dälge 
naͤrkte bereifen und die Aennerforſtrechumgen aufnehmen, 2 ep 
edirender Secretait, welcher auch zuglelch die Gamer» 
beuſtelle vertritt und einige Eanzieyaffikeuten bei 
Dieſes Collegium fommt Montage, Dienftagt, 
Donnerftags und Freytags im Sommer um 
z, im Winter um 9 Uhr auf dem Soloſe zu Stes 
in zuſammen. 
Bey der Camm er iſt auch ſeit 1783 eine bw 
ondere Juſtizdeputation niedergefege morden, 
velche die Eammerjuftigfacden bearbeitet. Sie Geht 
ns den Gammerpräfidenten als Chef, aus dem ziıy 
kammerdirector, aus 2 Gammeriukittiarten, 2 UP 
idenirätben, a@ecretaie und Vrotocollitten. Zu 
Berwaltung der Kriegs» und Domainencemme 
ehören überbaupt alle Land⸗, Polizey⸗, Kork, Mannfocrur:, 
Jabrifene, Gewerks⸗, Cameral⸗, Finamz⸗, Caffen., Seade⸗ 
md Landwirthſchaftslachen, und was aus dieſen Alen wiederuca 
ns Mülteirmeien einſchlaͤzt, z. E. Cantonweſen, Zingumtie 
ung, Verpflegung, Marſchweſen se, Hafen, Bau⸗ und Wir 
chaftsſachen, Dberauffiche und Tinführung aller bierber gebäss 
en Bedienten, alle Befehle an die Land» und Öteuerrärhe x. 
md die dieſem Collegio abjuſtattenden Berichte und einzurerdhee 
en Bitrichriften müflen ſo eingerichtet feya, als wenn fie ui 
nittelbar an des Könige Perſon felbf gingen. Unter der um 
aittelbaren Aufſicht der Kr. und D. Summer eben vorzägiih 
olgende in Stettin befindliche HDauptcaffen: ı) die Krieg 
affe; 2) bie Domainencaſſe, 3) die Yrosigziale 
orfcaffe für Forſt⸗, Maſt⸗ und Jagdgefaͤlle, welche am bie 
auptforſteaſſe, CB. 1. ©. 221, abgeliefert werden, 4) 
ie Salscoffe, 5) die Hauptbaucaſſe, 6) die Fote⸗ 
ancaffe, bey der aͤmmtliche zu den känigl. Borkigebäuden üu 
er Provinz bewilligte Gelder berechnet werden, 7) die Daupp 
ranufaeturcaſſe, Vdie Haupt-Zukizämter-Spor 
ulcaffe, 9) die Stempel⸗und Chartencaſſe, 10) dk 
Zeizenftenercaſſe, umd sa) das Pöniglihe Wo Ama⸗ 
nimm, . 
. ID. Des 


Das · Herzorchum Sommer. ss 
IM. Das Pdniglih preußifc poͤmmer⸗ 
fa⸗ und camminſche geiſtliche Conſiſto⸗ 
rium beſorget die Prüfungen laͤmmtlicher aqu 
fegender gieben: und Staͤdtiſchen Scullehrer in 
Bor,„und Hinterpommern und felbft in dem 
Serihtefprengel des Tonfiftorii zu Coͤslin, wie auch 
Dig Prüfung aller in der ganzen Provinz die Erlauba 
nik zn predigen ſuchenden Candidaten. Ju dem ihen bo⸗ 
ſouderẽ anvertrauten Berieke von 10 Syn oden oder Praͤ⸗ 
poſituresn in Mor. und von 17 Bnndben in Hinter 
yommern bat es die Oberaufſicht auf die Dermaltung de& 
Gottesdienfles, auf die milden Briftungen, auf das Dattanase 
recht x. seitliche Gnaden · und Diipenfationdfächen: x. Dicke 
für fich deſehende Colleginm batten ꝛrſten Regierungs⸗ 
. geäfidenten zum Chef, 78eiſtliche Räthe, mit Ein-⸗ 
begriff des Geuetalſuperiutendenren, und 4 weltliche Rdthe. 
WVernae gehbren zu demſelben ı Protanotarins, ı giſcal, u Rom 
giſtrator, tCaleulater amd eine mit der Regierung gemeinfchait 
liche Ganzen. Die ordentlihen Sefſionen 
werden Donnerfiags auf dem Schloſſe gehalten. 


Ale enangetifh Incherifhe Semeinen in Vom⸗ 
mern find ia 39 Symoden md Infnectinnen abgecheis 
let, deren jede einen Yräpofitus oder Iufpector m 
Bon denichen |; hierher : Ä 


———— — 
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5) Die bahaſhe Grube 
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"Die Eeutichreförmirten fieben in ihren Rice 
ud Schulfachen unter der. Juſpection ‚des Mofptes 
igerd su Stargard, und mäcen in ganı Domwmern die 
Vemeinen in Seett in mit ı Prediger, in Dafemalt.nk 
Weed, in Stargard mit 2 Pred.,-in Colberg mit a 
Deeb., in Gtolpe mit u Dred. aus: denn:die teutfchrer 
’semirte Semeine in Lauenburg mit 1 Prediger gehoͤrt 
eit 1774. 30 Wefipreußen. Hingegen die franadfifhrer 
Farmirten haben ia Pommern nur die beiden Gemeinden in 
Brettin mis a Vredigetn und in Gtargard mit ı Prediger, 

Die Römifch + Karholifhen, im Civil ‚und Mil 
taleftande, den Lauenburg» und Bücomfchen Kreis ausgenommen, 
ad in Pommern gegen 3000 Seelen art, und befigen ada 

ä Stadt⸗ und 24 Laudiitchen. 

Die Schulanſtaten find in pommern fehre sub, . 
und befonders Hat König Getebeig II. die Lands 
ſchulen ungemein verbeffert, auch im 3. 1777 auf 
bein Lande Gnadenſchulen angelent. Zur Bew 
befferung: des „Behalss de tnnbihulmeiner I 


390 L cheil. 3. Wiki. 
Amucte er einen Toll der Biafen von deu Dem Vonsmeerflien 
Wei zur DBerbefferung ſeiner Güter geichenften anfehm:hes 
Gummen, md ieh ſebrrdies noch in Drteu, we feine Gebah 
gebinde vorhanden waren, uehe atitauhr, und Me alte BAM) 
ausbeilern:; er ließ ferust ale Gchelmeifler aufs nez 
yeüfen, ſetzte die uutüchrigen ab, und tüchtıyere am ıhre Gab 
(en. Wein, da vie zu dieſem Beruf beiiimmten Zimfen sid 
ga; zureichend waren, ſo bat bie urn pomerſches Goufikeni 
feigefekte Geioldung, von 40 Bis So Nrhit: Hr, ma nit 
is allen Drrern eıngefühser werden Lünuen, 

IV, Das in dem Jahre 1747 errichten 
Preußiſch-pommeriſche Pupıllens oda 
Bormundfhatrts: Collegium beftehr aus im 
Ghefpräfidenten der Regierung, ad + Räckım 
x Gecretair, der zugleich Rendant der Depoſitruenſſie ik,au} 
3 Resifkrator, und hat mu des Regierung eine gemmeinfhaßb 
liche Eanyeo. Dieſes Collegium, weiches ſich alle 5 Zuge ii 
Momags auf dem Schloſſe zu Stettin werammels, füher die 
obervormandichaftliche Wuficht über alle Iinuhndige, Tine 
Bige m. f. m. 

V. Das Eriminalcollegium it aut dee 
3671 in Stolpe errichteten und 1680 nach St 


gasd verlegen Schöppenftuble im Jahre 1733 ge 
Riftet und mit der Pöniglihen Btegierung gemifes 
maafen verbunden worden. & beieht ans dem Kegie 
sungsprädfidenten, deu Regierungsräthen, ı Dir 
reetor des Gchöppenfiubls und 7 Eriminkirächen. 
Dieſes Collegium bat die Untrrinchimg aller Griuftnelfecdee im 
ganzen preußtſchen Vommern, und wird von dem Präffdenne 
Iufammenberufen, ohne daß feine Seffienen fi an det i 
Fage binden. Beam hingegen Dre Criminalraͤhe den pommeb 
ſchen Schoͤppenſtuhl formiren, fo'geben fie cuch atıf Dertumet 
ancwaͤrtiger und ſtettinicher Gerichte Urthei und Veſcherde ım Gi 
dilſachen, ohne Deswegen in einer Verdindung mi der kaͤgg. 
Regieruug zu ſeyn. 

Vi. Das Collegium medium if .an 
8 December 1724. gefiifzet werben, und vehebe 


n 
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an vom Tammerpräfidenten, 5 Dieector, bern - 
gleich Kriegs s und Domainenrach il, 2 Hersten, 2 Ups 
thekern und 2 Wundirzten. Ueberdies gehören noch 
dazu ı Fiſcal und i Secretait. Hieſes Collegium ver 
ſammeit fi) des Mittwochs auf dem Schloſſe zu Stettin, und 
has die Aufſicht Aber die Kreisphoſici und alle Medicinalfachen 
in .der ganzen Provinzt W 
VIE Das Eollegium Sanitatis wurde 
1709 bey der damals in Preußen und Pommern wuͤ⸗ 
thenden Heft zu Stargard geftiftet, 1724 abgeändert 
und am 29 März 1748 der Aufſicht der Krieg s und 
Domainenfammer anvertrauet. Es beſteher aus dem 
Rammerpräfidenten, n Arzt and Seerecair, und 
verſammelt fich Mittwochs auf dem Schloſſe su Gtettin. 
VII Das Commerciencoltegium wur⸗ 
de bereits 1747 errichtet, erhielt aber durch die In⸗ 
ſtruction vom 29 Januar 1755 erſt feine gegenwaͤr⸗ 
tige Einrichtung. Es beficht aus dem Cammerpraͤ⸗ 
ſädenten, ı Kfiegs und Domainensach, 3 Com⸗ 
mersienräcben, ı Becretait, ı Cancelliſten un 
2 Nuntins, dep zugleich Schoßinſpector ik. Die vornehm⸗ 
Re Sorge dieſes Collegii iR die Aufnahme der Handlung, nebf 
Der VYerbeſſerung und Bermebrung des Manufactusen und 
IX. Die fönigl. preußiſch⸗pommer⸗ 
ſche Accifels, Eicents un® Zolldirection 
zu Stettin, beforgt feit 1766 alle Vor⸗ und Hinter; 
pommerſche Zolls und Acciſeſachen, welche. chedem 
mit unter der Sammer ſtanden. Sie beſteht aus dem 
erfen Director, mit den Character eines Kriegs + und Do⸗ 
maineuraths, aus einem zweyten Direetor mit dem Cha⸗ 
racter eines Kriegsraths, aus rechtlichen Aſſeſſor, der 
alte Juſtizſachen bearbeitet, und Rechnungasaſſeſſor, 
weicher die Nechnungsſachen unter ſich bat. Die Eanseliey 
bat ı Canzelleydireetor, der zugleich expedirender Seere⸗ 
mair iſt, ana amerden aoch a rpedirenden Sectetait, 
ı Kto 
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Y Negiktater; vetſchiedene Cancellites, we Sr: 
uumetaird,. 

‘ . X. Das toͤnigl preußiſch⸗ »pommerſce 
Provinzial⸗ Baneo⸗Comtoir und Lom—⸗ 
bord ıu Stettin hat Commiſſarius und Im 
ſtiziarius, der zugleich Regierungsrath id, 2 Rendanten, 
wonon.der eine Buchhalter, der andere Eafficer ik, ı Secri⸗ 
taisı und i Caffendiener. 

. XI. Die koͤnigl. preußiſh spommen 
{de Generals fandfhaftss Direction un 
Crediteaſſe, welde 1780 durch König Friede⸗ 
ei: IL. mit einem ufwande von 200,000 Thaler 
errichtet wurde, Ihr Chef ik der Groß s GCansier. 
Die Generaldirection m Stettin beRebe aus ı Yrafi« 
denten u. einigen Bandfchaftsrächen, und bat z Sor⸗ 
dicus, s KRendanten, 1 Secretair, t Canzellifter 
unuder Canzelleybothen. Die vier Vrovinzial directienes 
pber Departements zu Paſewalk für Vorpommern, und zu Cars 
ahrd, Freptow a. d. Rega und Stolpe für SHintefponinsern, be 
fichen aus ı Directdr, 2 Räthen nnd s Depmtirten 
und haben Syndicas, ı Rendanten, r Gecretait 
hund ı Canzleydiener. Dieienigen Sütsbeſiher, weidk 
me Berbefferung ihrer Güter Gelder anteihen wollen, Päzum 
diefelben gegen Pfandbriefe bis zur Hälfte oder bie men Det 
des Werths der Gücher erhalten, umd entrichten. Davon jaͤhrſich 
4% Yepeent Zinsen au die Innhaber der Pfaudbriefe, Bon den 
1303 in Pommern befindlichen adlichen Güthern find 553 wit 
Pfandbriefen belegt, und auf dieſelben 5,477,200 Rthlr. bemik 
figt worden. Hiervon find 237,300 Rthlir. abgelöſt und fonft 
surüdgegangen, fo Daß 2792 noch für 5,239,900 Arhir. Yan 
Briefe wirklich im Umlauf waren. 


B. Zu Edslin Haben ihren eis 


IL Das koͤnial. Preuß. Pommerſche | 
ofgericht, welches 1720. als ein Juſtircolle aum 
fuͤr die Hinterfceife geſtiftet wurde. Ed derwalret, (e 
eh wie 
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le die kouigl. Regierung zu Stettin / alle Nechtöfachen, und if 
cdenalls in 2 Senate getheilt‘, welche unter gleichen Einichtäne 
Hungen, wie die zu Stettin, enticheiden. Allein in Eriminaliachen 
werden die geſchloſſenen Acten au die Regierung zu Stettin ein⸗ 
gefande, und die Urthel nach erhaltener Bünigl, BeRdtigung von 
dem Mofgrrichte vollzogen. Ju dem Eöslinfchen Gerichtsbezirke 
gelten: eben die Gelege und Rechte, wie bey der Regierung, 
wur daß die zum Göstinfchen Sofgerichte gehörigen Kinterpoms 
merſchen Staͤdte das Luͤbiſche Recht, und die Stade Etolpe 
Außerdem noch ein geſchriebenes ſatutariſches Recht haben. 
Das Coͤsliuſche Hofgeticht beſtehet aus ı Praͤſidenten, x ' 
Director und 6 Nätben. Außerdem gehören noch days 


verſchledene Refereudarien und Aufcwitasoren. Die Unterhedien.- 


ten find s Protonotarius, 1 erpedirender Secretair, ı Regiſtra⸗ 

tor, 2 Remdanten ,-ı Eontrofeur, 3 Canzelliſten, ı Caleulator, 

"4 Eusizelleydiener und 3 Hofgerichtsboten. Das Collegium ver 

ſammelt (ih auf dem Schtoile zu Coͤslin Montags, Mittwochs 
"m Brentags vormittags um 8 Uhr. Das 1764 zu Eo:iim 

geſtiftete Krieges und Domainen Cams 

merdeputation:Eoilegium wurde 1787 aufs 

geheden ‚und mit der. Kriegs; und Domals 

nenfommer zu Stettin. vereiniger, 


71. Das konigl. preuß. pommerfäe 
Sohfiftorium wurde 1747 für die Hinterkreife 
‚errichtet Es beſtehet aus dem Hofgerihtspräfidens 
een, 1-Director, a weltlihen Räthen und mgeiſt⸗ 
lichen Rathe, der angleich Praͤpoſitus der Coͤslinſchen Sy⸗ 
node und Paſtor an der Yarrficche zu Coͤslin if. Die Unter- 
Bedienen find Secre tair und Regifttator, ı Canzefs 
lin und ı Ganzellendiener. Diefes Eollegium verſammeit 
fich des Freytags und hat mie dem zu Stettin einerley Befkings 
umıng. Beide Eollegia muͤſſen fid) nadı der allaemeinen. Baus 
desorduung, der ernenerten pommerſchen Kirchenordnung, De® 
gende von 1691, dem Meruris fyriodicis von 1474, den legibus 
Proepoßitgrun ‚' der binterpommerkhen Eonfiftorisiordnung von 
1697. 0 q. m. riöbten. Unter dem Rönigt. Confiſtorio ım 
Göslin ſtehen bios 9 Synmo den in Hinterpommern: 

"yerit, Erdbeiqe. 3.3. 2 Ah, pP» r) die 





Namen ber Synoden 


—— — 
- 3) die Belgardfje Synode) 


3) die Oubligfhe — 
3) die edrlinſche — 
H die chstinihe _ 
5) die colbergihe .— 
6) die neuſteitinſche — 
5) die rügenwaldilhe — 
3) die ſchiawiſche — 
9) die ſtolpiſche — 
Dierzu kommen ferne 
die zu Wefipreußen geſchla⸗ 
genen Sinfpestionen, als: 
a) die lauenburgſche In 
fpestion , 
+ .b) die batowſche Infp. 
ce) die harbrowſche Info. 
d) die unmittelbar unter 
dem tönigl. Conſiſtorio 
zu Stettin ſtehenden 
in Tempelburg 


„Dartasenid aaa tanfuıt 





Summa |ı 5 


VUbdeidleb beltuden ſich ben deu in Pomıneri garmifaiee 
dyn Wegimensern noch 8 Geldprediger; Ueberbaupt gran 


un find 


In Vorpommern. 
; in den Städten 
v in den konigl. Dörfern 
‚ in den Cämmereydörfern 
in den adl. Dösfern 


urn [ars 


D 


Mutter; | Biiatlie: | Dar | u 





‚Das Hergpgebum Pommern, 95. 


utters | Bifiofkie, 
tuchen | den 


€as 
veuen 


Va⸗ 
ganten 








>) In Sinterpoimmern | 
"in Städten. "+ ⸗ 64 1 


in koͤnigl. Dörfern sl 331 1461 
in Caͤmmereydoͤrfern 22 954121. 
in adl. Dörfern. u] 226 = 818 
Teumma 533 | 442 5 | 46 
ii) HM, 
275 


x ” 


II. Das Pupillens oder Bormund; 
fd afıscollegium wurde gleichfalls 1747 errichs 
ser, und führer bie obervormundichaftliche Anfficht 
ſowol unmittelbar als mittelbar Über die Unmuͤn⸗ 
Dioen. Gs befchet ans dem Hofgerihtspräfidenten, 
2 Director und s Räthen, movon 4 zugleich Dofgerichtäe 

e find. Die Unterbedienten find ı erpedirender Sen 
edetait, a Regiſtrator um ı Cauzelliſt. 


* Außer dieſen hohen Landeseollegien giebt es in 
Pommiern auch Landſtaände, welche aus Prä% 
Laten, Ritterſchaft und Städten beſtehen. 
‚Die Prälaten find. das Domcapitel zu Cammin, das 
Suft St. Marid zu Colberg und die beiden Stifter 
zu. Stettin. 


nn . ( 
W rasganfte. 
Die geſammten koͤniglichen Einkuͤnfte von Pom⸗ 
mern, . B. 1. S. 32. ff, ſollen etwas über 2 Mil⸗ 
lionen Thaler betragen. Die Quellen derſelben find 
F) die Fön. Domainenämter, 2) die Accife:, Zoll⸗, 
Hof , Forſt⸗, Salz: und andere Regalien, 3) die 
Brundfeuer, 4) die Eontributionen, 5) die Con⸗ 
| famtionsanflagen, 6) die Gewerfsfieuer, 7) die 

‚Li .; . PP 2 R 


‘ 


\ 


595 . N. Abeheh 2. Aſchn. Ä _ 

Kutter⸗ oder Lehnpferde, indem jedes 77 Thaler 
gr. 73383 Pf. jährlich nad der Allodiftcativns⸗ 
und Afechretiond: Urkunde für die Ritterfchaft de 
Herzogthums. Hinterpommern und Fuͤrſtenthums 
Eammin d. d. Berlin den 16. Februar 1787 trägt: 


h’ean- Jaͤhrlicher Bebne: ed 









a) der belgardſche Kreis 
B) der Ruͤgenwalde⸗, aben 


und Borkſche Kreis - 333 | 603] ı8 | ıo 
.c) das Fuͤrſtenthum Tammin ‚05% 1859| ıo | 7 

d) der flemming » und wollin: | 
fche Kreis . sı 16 289] ı6 | 9 
\e) der greifenbergſche Rreis 15432] 1050| — I. 
F) der gretfenhagenfche Kreis 143 1 2641 12 | z 
266) 19 | 8 





) die Herrichaft Wildenbruch/ 55 I. 
ß der naugard» und debitzi⸗ ' 


- fhe Kreis ss... » s | 18354 3381 16 | 2 
— der neuſiettinſche Kreis ⸗ 2331 5651 13 1— 
%) der oſtenſche Kreis si 15 3267| 23 6 
I) der pyrigfche Kreis »| 790450 1455| 3 | 10 
m) der Saziger Krei6 + | 453 8241 16 2 
m) der ſchlawe⸗ und rummels: 
burgſche Kreis 61 110639 ag | 5 
0) der ftolpifche Kreis s| 945 1 1666| 20 | ı 
p) das Domcapitul Cammin } 3 52 — 
53 das Domcapitul Eoliberg | 4 | 6 
Summe 164733 — 


8) Stempelpapier, 9) Judenſchutzgeld, 10) Gieheb 
ſchoß, 11) Chargengebuͤhren, 12) Sporteln, 13) Ser⸗ 
visgelder von den Städten, 14) die Fourage⸗ oder 
Cavalleriegelder vom platten Lande mit Ausſchluß 
der Ritterhoͤfe. Jeder Bauer giebt jaͤhrlich unge⸗ 
faͤhr 2 Thlr. 16 Br. 


$. IE 


E 


u _ Dondasrurkum Pommern. 97 
EEE en "SE IE» . { 


„ Rriogsherteffunms. 4. 
NRach der vom König Friedrich Bilham L 
sinigeführten Cantonverfaffung ‚ift der größte 
and (hönfte Theil der nicht adlichen Einwohner (denn 
Die Adelichen find gebohrne Soldaten) jum Soldeten⸗ 
Rande verpflichtet, und von den Ciawohnern ig Pos; 
mern find nur die Sbhne koͤniglicher Officianten, 
Affe Lehrer und Gtudirende, die Verabſchiedeten, 
die Ausländer, ‘die Koloniften nebſt ihren mit ins 
vand gebrachten Soͤhnen, die Poſtknechte, Berg⸗ 
Lense , Bernſteinfabrikanten, PMegnoniten, einige, 
Defonomen, Kauflente, Fabrikanten, Luͤnſtler und: 
Juden frey. Von der ganzen preußifchen Hemer far: 
gen 1791 in Pommern in Garnifon 14010: Mans 
Inkanterle, und 6827 Mann. Cavallerie zuſammen 
20837 Mann, ‚be9. melden ſich 13434 Weiber, Ri as 
der und bürgenlicht Dienſtbotan befanden. ie 
wirklichen Soldaten waren in 16 Vatallions Iufan⸗ 
rerce, 2 Depotdatalllens, 2 Arteledie: Compagnien;, 
d Invaliben⸗ Eompaͤgnfſen, 4 esghädtons Cüraffiere,’ 
12 Esquadrons Deagoner, und 10 Etquadrong Hu⸗ 
faren eingetheilt. Alle diefe Rogiigenter haben im’ 
den 3 ſchleſiſchen Kriegen hey allen Gelegenheiten fi: 
vorgäglich dapfer bawieſen, und zeigen auch in dem 
gegenmärtigen Lriege ihre alte Tapferkeit, daher hat⸗ 
te ſie Koͤnig Friedrich IE nicht nur. beſonders 
lieb, ſondern auch der itzt regierende Koͤnig ſchaͤtzt 
fie wegen derſelbku Hk. 
' . r2. 
gBankeseintyeitung. 
Die ältere Abtheilung des Herzes⸗ 
shums Pomme eu weit von ber gegenwärtigen 
Pr 3 außer⸗ 


ad r 


. 


IE: ee 3 U 28 22 


[4 


anfecordentfic ab. Im ııtem Jahrhunderte bies Bor⸗ 
pommern das Laud zwiſchen der Baenom im heutigen Hei 
zoathume Mecktendurg und der Derfante; dingegen Hinten 
Sommern das Land zwiſchen der Derfante, Braha, 
Weichfel und Neke. Im ı7 Jahrhunderte erſtreckte ſich 
Des Land, welches man Vorpommern nannte, nicht einmal DER 
der Reckenth Bis am’ die Over, venn als es im weſtphaͤliſchen Frip 
Den au Schyeden kam, wurden Die au der Wellfeite der Die 
Befegenen Städte Stettin und Sarı als binterpemmerkhe. Stäbe 
Betrachtet , dach aber der Kroue Schweren zugelegt: Pent zu 
Jage pflegt man Borpdmmern, Pomerania citerior, das Lamb 


mwiſchen der Reckenin und Dder, und Hinterpommern, Po 


meranja ukerior, das Band siwifchen der Oder und Mefipreußes 
zu nennen, mithin die Oder als die Orduze zwiſchen beiden Yan 
bern anzufehen. Wein die Altern Landcharsen find af 


dieſe Weife nach wicht abgetbelt ; fondern fie zichen den Ziel 


des Oeregthums Stettin, der zwiſchen dir Oder und Iben ie 
set, und wozu der Gryifenhagenſche and Pycihzſche Kreis geho⸗ 
sen , aunoch zu PVorpommern. Das Land zwiſchen der Tome ud 
Leba findet man insbefondere Das Herzogthum Yommmern ge 
wann, ud ebenfalls in Vor⸗ ud Dinterpommern abı 
getheilt, da dann zu jenem das Land zwiſchen der has mb 
Winner, mithin and Des Herzogtbem Caſſuden, weiches 
geößtenchrils us die Verſante gelegen bat, itt aber Peine beiee 
dere Landſchaft mehr ausmacht, und das Fürkenchum Gam« 

mim, welches Beine befkimmten Gränzen har; zu die ſe m aber 
das Band zwifchen des Wippre und Leba, mithin and das Dem 


zogthum Wenden gerechnet wird. Gegenwaͤrtig wird 


das fönigl. preuß. Herzogthum Pommern in Vor⸗ 
and Hinterpommern und jedes wieberum in 
verſchiedene Kreife abgeitjellet, , 


L. V 0 rpo wweta 
enthäit, 


I. den Randomfcen Kreit; vr... 

3. den Anklamſchen Kreisy - 

2. den Demmin: und Treſtowſchen Kreis; 
4. den 


- Das Sirpargum Portmern. 


4. deu uſebomſchen Kreis; 
5. den Vollinſchen Kreis;. 
[in . Hinterpommern 
wird in 18 * eingetheilt, wovon 

"Ar so Kreiſe zu dem Serihtsfprens 
Set derjenigen Landescollegien gehören, wels 
gr zu Stettin ihren Gig haben, ale: . 
6. -ı) der Flemmingſche Kreis; 
.. 2) das Domcapitul Cammin; 
. 3) die Probſtey Kuckelow; 


4) der Greifenhagenſche Kreis; | J 


5) der Pyritzſche Kreis; 
* 6) der Saziger, Freyenwalde, Wes. 
dell und Panſin Borkſche Kreis; 
22. 7) der Daber:, Naugard⸗ und Des 
we wigfhe Kreis; .. . : 2 
73. 8) der Borkſche Kreis: » , 
14 9) der Dften- und Bluͤcherſche Reeisz. 
15 10) der Greifenbergfge Kreis; u 2 
B. Diejenigen 8 Streife, oder die. fogenannteg 
s-Hinterfreise, welche zum -Geri.htsfprenm 
gel derjenigen Eandescollegien gehösen,, ne 
Ar zu Coͤslin ihren; Sig haben. 
16: 7) das Fuͤrſteͤnthhum Camimin oder * 
Fuͤrſtenthum ſche Kreis; nu .. Ze 
17: 2). das Domcapitet. Colberg; 
28: 3) des Belgard⸗Polzinſche Kreis; 
Vi Ma.) 


f 


60Q - IL Mrheil, 2. Abſchn. 
19. 4) der Neu: Gtettinfhe Kreisz- 
20. 5) der Rummelsburgſche Kogisz 


21. 6) der Splame: und Poinowfhe 


Kreis: 


22. 7) der Stolpſche Reeis; 
23. 8) der Lauenburg > und Birawide 


Kreis. 


gn allen diefen Kreifen befanden ſich 1789 nach & | 


Herzbergs Maaazin für die Gear. und Sta⸗ 
tiſtie der Pönigl. Preuß. Staaten 56 Städte mit 
16852 Häufern und Keuerfiellen, woren 
6136 Feuerſtellen auf die 16 Borpommerfcen 
Städte und 10716 auf die go Hinserpoms 
merfhem zu rechnen find. Ueberdies hatten bie 
Städte nob 4371 Scheunen. Die ſaͤmmtli⸗ 
ben Städte fanden indem Feuerſocie taͤts 
kataftro tarirt und verfihert für 7,131,678 Thas 


Ser, wovon 4,353,634 Thaler den 16 vorpommet⸗ 


ſchen Städten und: nde 2,778,044 Thaler den 40 Din 
terpommerfchen-Srädten zufällt. Kerner zählte nes 
42 Pönigl. Aemter, welde.unter 32 Beams 
ten fiehen, mıt 634 Därfern und 27ı Bor 
werfen, welche 17402 Feuerſt. hatten. Die 
Kämmereyeon befaßen 159 Dörfer und 8a 
Bormerfe. mit 3982 Kenerfelten. Yu den 
1338 adbliben Dörfern und Vorwerten 
vodlich waren 31,107 Heuarfiellen. Das,play 
te Land der Provinz zaͤhlie alſo Überhaupt 52,491 
Geuerftelle n. 1791 hingegen zählte man nach 
einer mit voht H. Wurſtrack mitgetheifteh Das 
belle in den ss Städten 16981 Heuerfiels 

lien, 
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Pe hhtheil 4. Abſchn. 


19. 4) der Nen⸗Stettinſche Kreisz 

20. 5) dee Rummelsburgſche Kveisz 

a1. 6) der Satames und Polnowſche 
Kreis; 


22. 7) der Stolpfbe Kreis; 


23. 8) dee Lauenburg: und Baͤtewſqhe 
” Kreis. 


m allen diefen Sreifen Hefanden ſich 1789 nad F 
Derzbergs Maaazin für die Geoar. und Gtas 
tiftic der Phnigl. Preuß. Staaten 56 Städte mit 
16852 Häufern und Feuerfiellen, woros 
6136 Feuerſtollen auf die 16 Barpommerfcen 
Städte und 10716 quf die go Hinzerpoms 


| merfhen zu rechnen find. Ueberdies hatten Die 


Städte nod 4371 Scheunen. Die fämmtlis 
ben Städte ffanten in dem $euerfocierätt 
cataftro tagirt und verfihert für 7,131,678 T has 


‚ fer, wovon 4,353,634 Thaler den 16 vorpommer⸗ 


ſchen Städten und: nde 2,778.044 Thaler den 40 Him 
terpommerfchen Staͤdten zufällt. Kerner zählte mean 
42 Pönigl, Aemter, welche unter 32 Beams 
ten fliehen, mıt 634 Dörfern und 27ı Bor 
werfen, welche 17,402 Seuerft. hatten. Die 
Kammereyon beſaßen 159 Dörfer und 8 
Bormerfe. mit 3982 Kenerfellen. In den 
1338 adliben Dörfern und VBorwerfen 
gedlih waren 31,107 Geverftellen, Das,playy 
te Land der Provinz zählte. alfo überhaupt 52,491 
Geuerfellen, 1791 hingegen zählte man nach 
einer mit vonr Y. Wutſtrack mitgetheitteh Tas 
berle in den’ “ Städten 16981 Feuerſtole 

len, 
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Auf Enb: _ 


den und Auf 

h &ön. Pro⸗ Preußen | Euyma Gegen da⸗ Jahr 
vinzen and auf 1785. 
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en jenſen der] Pommern u. Dstel_ _. 
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auspefhift weiten * worden.” 











| I 000 Tom — 7—— 
Auf den und | - Auf | 
Zamburg tön. Pros | Preußen Eunze 
: und Auf dingen | . und auf 
Lubeck Italienjenſeit der | Pommern ale Orte 
— Weir | __ 
34 — 20 — | 12181 
— — — — | 19330 
3110 — 54 — | 31777 
— — — 700 700 
— un — 3 13 
40 — — 150 761 
— — — 219 219 
— — 4 .11 4786 
_— — — 676 736 
— — — 19 27 
—- — —'| 7408 | 7408 
— — — 3 4 
—— — | 1395 | 23% 
4| — — | 2255 | 3707 
704 — — 508 1847 
— — — 167 | 30224 
— — — I 5 2 153 
65 — — 2 206 303 
3 — 31 108 


Dos-Gergogthum Pammem . 6oz 


en, wovon 6261 zu Borpommern und 10,720 
u Hinterpommern gehören. | Anden 42 koͤ⸗ 
sigl. Nemtern unter 32 Beamten waren 645 
Dörfer und 2zı Borwerfe. Die Kämme⸗ 
‚even befafien 168 Dörfer und HB Vormers 
Pe; der Adel hingegen hat 1425 Dörfer und 
2135 Vorwerke. In 'diefen 2238 Dörtern 
and .2454.Borcmwerfen „befanden fib_52,498 
5 euerft.,. wovon 10,965 auf Borpommern 
und 41,533 auf Hinternommern formen. In 
den Städten.und Dörfern zählte man alfo zus 
fammen 69,479 Reuerfiellen. Im J. 1733. Paren 
wur 49,575 Senerfiellen. 1767 zählte man 59,684 und. 1783 
fchon. 65917. Das verſchiedene Verhaͤltniße zwi⸗ 
fen den Städten und Dörfern in Vor⸗ 
und Hinterpommern. wird fih..am bes 
en aus nebenfichenden Verzeichniſſen A- und B. beuts 
theilen laflen. | u 


Nach der angenommenen Eintheilung befan⸗ 
den ſich don den hier genannten Orten im, Jahre 
1791 Er ee 
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me:Staͤdte u. Ddrfer Vorwerke Kirche | erſteuen 
Dias) ZIlecken sn Se 
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2 8 2035121354122 
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z) in Borpommern 121 2| a || 25|216 J 155 94135] 1961 2912 181 6261110965 


s) in Hinterpommernſas ſan ıı || 27 
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3 X 


Berner find im Herrogthum vommern sorpanden, 1 e 
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Topogsuphifge Beihreitung \ 

1 Dos Pöniglih Preußifhe Borpomi 
mern grönget’ gegen Abend an Medtensurg 
und die Peene, und im Nor den macht die Peen: 

ebenfalls von ihrer Vereinigung mit der Trebel ah 
Bis zu iprem Aucfluffe in die Oſtſee, die Grönge zB 
ſchen 





602 TI Merkel, 4. After. Pommern. „ 
fen dem Preußiſchen und Schwebiſchen Pommern 


In dem zwiſchen Schweden und Vreußen zu Stockh rm 
aı Januar 1770 gefchlöffenen Frieden, nach weichen „. Die 
„ Ötettin mit dem dazugelegten ganzen Dißriete Landes zuaticher 
„der Dder und Veene zuebſt deu Inſeln WVallin und Liefedem, 
ſamt den Ausfluͤſſen der Swiene und Divensw, dem friſchs 
„Haff und der Oder, Us fie in die Peene fließt und ihren Ne 
„wen verliehtt,.. am Preußen abgetreten wurde, if die —25 
zur Bränze und zum gencinſchaftlichen Eigenthumme kekkimut 
worden. Gegen Morgen hingegen grämzs Mor 
pommern an Hinterpommern, und gegen Mittag 
an die Marken und Mecklendurg. 


‚ 1. Der Ranvowſche Kreis 

hat feinen Namen nam oben G. 370. gedachten Fluſ 
fe Random, und gränzet gegen Morgen aa 
Die Dder, gegen Mittag an deu Welſeftuß mod die 

Uckermark, gegen Abend an den Randowfluß und 
gegen. Rorden an den Anklamſchen Kreis. Cr ent 
hält außer den adlihen Orten 5 immediate und 
2 mediate Städte, 3 Pönigk. Aemter. 


)Etädre 


Stettin oder Yit: Stettin, in altenie | 
Funden beffändig Steton oder Stetin, lat. 
Sidinem, Sedinum -und Stetinum,; war eheden 
ein Fiſcherdorf und nachher ein geringer Flecken, 
der ums Jahr 830 in Aufnahme kam, und alsdem 
GStadtrecht erhielt. As IR daher die ähehe Stadt 
und Mutter aller übrigen pommerſchen Städte, und 
pegenmärtig die aigentliche Hauptſtadt im 

Öniglih Preuß Pommern und eine wichtige Bes 
Rung. Diefe Immediatkadt und Gig aller 
abe gedachten Regiesungscollegiosum, eines koͤnigl. 

Graͤnz⸗ 









I. Borpommein. 1. Randowſcher Kreis. Sog 


Sränz⸗Poſtamtes und eines Zollamtes,“ liezt 
an einem Hügel des weſtlichen Ufers der Oder, wel⸗ 
be hier in 4 Armen oder Strömen, nemlich der efs 
nentlichen Dder, welche dicht vordbey Aiebet and im den Das 
manzig fällt, Pin über welche man in die lange Vorſtadt Laſt a⸗ 
Die genannt kommt; die Parnitz, vor der Lafladie, workbee 
eine 3485 Zuß lange Brüche führer, die Fleine Neglig und. 
die große' Reglitz. Zwiſchen diefen 4 Stroͤmen ber Dige 
befindet ſich laͤngg dem Dammſchen See ein: Steindqmm 
per ein 3 bis 4 Ruten breiter gepflaſterter und eine IR. langer 
im J. 1299 von der Stadt Stettin angelegter Fahrweg, wel 
cher nach der Stadt und Veſtung Alt» Damm führer, umd mie ' 
y9 Meinen Keinernen Brücken über die Wiefengraben und inie 
a großen hölzernen Brücken über a Arme der Oder, die Heine 
und größe Regelitz, verfehen iſt. Die Brüde über isne ik deym 
Bledhaufe 120 Fuß, und die Wrücfe Über die große Negelig 
iR deym Zollhauſe, wo jeder Neifende einen Zoll erlegen muß, 
ösı Buß lang. Die Grundfläche der eigentlihen Stadt, 
welche 5 Hauptthore nebſt einigen Kleinen Pforten 
and Thoren und 4 Vorftädte hat, beträgt 43,186 
Rheinl. T Ruth., rechnet man Hingegen die Grund⸗ 
flaͤche der Ober⸗ und Unterwiek nebft der Las 
ftadie dazu, fo kommen ohne das Fort Prens 
Ben über 100,000 Rheinl. D Ruth. heraus. In 
der Stadt und den Vorftädten zählte man 1791 aus 
Ser 23 Scheunen 1584 9. und 1777 waren nur 
23 Sch. 1558 H. Wegen der Beſchaffenheit der 
Häufer und der übrigen Umftände fehe man ſowol hier 
ale bey allen übrigen Städten die vorfiehende Tabelle 
nad. Im X. 1740 zählte.man. 12,360 Eivil Eins 
wohner, 1777 bereits 15,372 €. E. und 1784 bes 
reits 15,584 E. @., und 1786 endlich 15,776 €. E. 
Bey den lutheriſchen Gemeinden find 1790 getranet worden 106 
Vaar ımd bey der sentfch. reformirten Genweinde 6 Paar. 1790 
hatte bie eritere 419 Gebohrne mit Einſchiuß 46 Unehitfiher, 
md 296 Geſtorbene, die Iehtere aber 12 Gebohrne mit 7 


l 
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gef ı Unchelichen, umd 8 Geſtorbene. 1791 bazten Die Imstheb 
ſchen Gemeinden 115 Paar Gerrante, 44: Gebohrne, ioch. x 
Unehelicher, und 498 Geſtorbene, die reformuten Gemeine 
aber ⸗ Paar Getraute, 15 Gebobtue incl. ı Unehelichen, und n 
Seſtorbene . Die hiefige Ga: -ifon beſtehet aus 2 Re 
gimentern Infanterie, ı Compagnie Artillerie, ı 
Ingenieur⸗ Corps und ı Landregiment, welches abe 
nur zu Kriegszeiten zufammengezogen wırd. Gt 
tin ift ſchoͤn gebauet, hat regelmäßige breite und Eeik 
Straßen, welche in den Wintermonaten des Nach 
Durch 315 katernen erleuchtet werden, und gegenmis 
zig eine ſtarke Feftung, melde aus den Forts Wih 
beim und Leopold, und dem Fort Preußer, 
einem regelmäßigen Fünfede in einiger Entfernung 
der Stadt, beftehet, viele Außenwerke und Waͤle 
Hat, welche zum Theil auch um die Norftädte geben, 
1 Die Borkfdte find 1) die Laſtadie, weiche auf Der großen, 
aus der Schiffbaulaſtadie umd aus der Piaddrine m 
ſtehet. Cie if zwar durch die Dder don der Stadt gerrant, 
haͤngt aber an den Bollwerken, zwiſchen Welchen die Obi 
zum Ein» und Yusladen liegen, mit ihr durch 2 hoͤlzerne Zap 
brüden zufammen, wovon die lange Brüde 398 Fuß, und ie 
Banmbrücke 407 Fuß Länge hat. 2) Die an der (üriichen u 
nördlichen Seite der Stadt gelegene Ober. und Unterwieh, 
welthe Herzog Otto I. im Jahre 1319 am die Stade verkaufe 
3) Die in dem Winkel zwiſchen des Oder und der-KScade fie 
wis gelegene Sehung Hort Dreußen, unds)der Zoran 
Bon den hiefigen Öffentiichen Gebäuden, derer in 
allen Quartieren der Stadt und der Lafladie ein 
geoße Anzahl find, heben mir bloß foladgde ank 
Das ehemalige her zo aliche Schloß auf dem Ale 4. 
terberge if gegenwärtig. zum Theil der koͤnigl. preuß. pam 
merſchen Regierung, der Kriege « und Domainencammer uud dem 
Gonfiitorio zu ihren Seſſionen, Caſſen, Arciven und Keogigee 
turen. eingerdumet worden. Das gegenwärtige fürkliche Sch ie 
au der Stelle der ehemaligen Burg, und Die Kirche, IR: von 2575 
. die 
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is 15 7 unter Heczoz Johann Friedrich erbanet, das 


Schloß aber nachher im J. 1616 unter Herzog Philip U. noch 
nehr erweitert worden. Die Bauart deffelben iſt zwar nur nach 


em Geſchmack, fie zeust'aber von der Groͤße des Hoſſtaatz 


er alten Herzoge. Das alte Zeughaus oder Arſenal im 
Zeuggatten war ehedem die Kirche des hieſigen vom Herzog 
B arnim J. im 9. 1243 geſtifteten Cittetritaſer None 

BemFlofiers. Beym Eingange dieſes Zeughauſes befinder ſich 
noch das ın einem großen Quaderſteine Ausgehauene Bildniß deß 
Oerzogs Barnim II, in Lebensgroͤße, weiches man unter dem 


Bteinhaufen der zergoͤtten Oder burg gefunden bat. Das im 


3. 1739 erbauete Landfhaftshaus an der Ede dee 


[4 


Rühlenfirage und dem Auklammer Paradeplage, dient.der Lie 


Higl. General. Landfhafrsdirection zu ihren Gigmfs 
ger, und in demfelben befindet fich auch die von der Landſchafts⸗ 
direction 1739 erfaufte BibliotheR des Conſiſtorialrath un 


Vredigers Brüggemann. Sie iſt die vollſtaͤndigſte Biblio, 


thek in Pommern, und enthält außer den beften Büchern zu 
Seſchichte und Staatsverfaffung des Herzogthums noch einen 
großen Borrach von ‚wichtigen, größtentheild aus kandesarche 


zen gezogenen handſchriftlichen Aufſaͤtzen, und dient zum gemein- 


nützigen Gebrauch. Die 4 Stockwerck hohe maſſiv erbauete 
Caſerne auf dem Ochſenberge vor dem heil. Geiſt Thore ik 
300 Fuß fang und enthält 96 Stuben mit eben fo viel Kam 


mern zur Wohnung für 96 bemeibte ud 354 unbereibte Gold _ 


tem. Das alte Provianthaus vor dem heil, Seiſtthote 
und das 1728 erbauete neue Probiant haus auf dem Kos 
fengarten. Die Haupt wache auf dem Heumarkte, und der⸗ 
ſelben gegenüber. das im J. 1245 unter Herzog Barnimr. 
erbauete 3 Stockwerk hohe Rathhaus, in deſſen unterfierh 
Stockwerck dad Stadt» und Laſtadieſche Serie, im 
wittelſten zur Rechten die Caͤmmerey, zur linken aber in dee 


großen Rathöfiube der Nach, das Waiſenamt, dad Baur 


amt mund Wertgericht ſich verfammeln, und im deitten b 
den fich die rathhaͤuslichen Regiſtraturen und die Serviänube, 
Seglerhaus mit der Börfe in der Schudſtraße enchält 
AR ‚der Dicke des Conferenzfanls die Bitdniffe von 2ı pom⸗ 


— Das Schiffercompagnicehaus. 
in der Baumftrae 


Das nen. aufgeführte Schauſpieſhaus 
m 
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auf dem Schweiherhoke. "Das Bude. oder Urbeitsden 
in der heil. Geifihrage, an welchem z Prediger augefkefie it, 
zugleich das Amt als zweyter Yrediger an der St. Ichaunich 
che verwaltet. Die Bönigl. Wecife mit dem Padhofe w 

‘ne auf ver Laftadie ben der langen Brüde In dem Beud 
dieſes Packbofes, dem gegenüber die Stadtwaange A 
iſt der große Krapn nebſt einer Wohnung 2 Stockwerke deb 
son. Steinen erbauet, ımd weiterhin nach Ben Speichern mi 

Teinere zu Ausbringung ver Mühlenfeine, deren Rio 
Derlage auch dort if; beide Krahne gehören der Bade, mb 
che auch die Krahngefälle davon erhebet. Das auf der Papık 
am der Pladdrine erbanere große Stadtlazaret d ni 
‘einer Spinuſchule für mehr als 100 Perfonen, wird af 
Koften des Armenkaſtens ı. unterhalten md vom Sccu 
phyſieus umd Stadtchirurqus befucht. Die 2 koͤnigl. groie 
Salzſpeicher nebſt dem Wohngebäude des Saltzfactors u 
der Gegend der Baumbrücke längs den Speichern. 


Unter den Öffentlihen Plägen find mertwicbig 
der. Anklammer⸗ und-Berliner: Yarades 
platz. Man har fie mit Bäumen bepftanzt, und im 
Sommer dienen fie den Einwohnern ju angenehmen 
Spagiergängen. Auf dem Anflammer: Paradeplag, 
Sem Landicaftshaufe gegenuber, iſt am 10 Octoba 
3793 von patriotifhen Pommern dem am 
17 Auguſt 1786 verftorbenen Könige Friedrich IE 
ein Standbild errichten worden. Diefe Sta⸗ 
ge, welche an fidh 6000 thaler koſtet, iſt von meb 
Gem earrariſchen Marmor, 74 Auß hoch, und hat 
ein Kußgeftelle von Schleſiſchem Marmor. Sie Kellt 
den König in feiner gewöhnlichen teutiben militeri⸗ 
. Ten Kleidung, mit einem koͤniqlichen Mamtel ums 

‚ geben vor, den Huth auf dem Kepfe und einen Eoms 
mandoftab in der Hand auf 2 Rüde: aerichter mes 
von das eine die. Innſchrift: Artes pacis et belli, 

dos amdere aber Corpus iuris Frieder. hat. Des 
' Roßs 
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Boßmarft enthält einen ſchonen Springbruiu⸗ 


men, oder eine Waſſerkunſt, weiche König Frie⸗ 
drich Wilhelm I. in den Jahren 1729 bis 1732 
Hat erbauen laffen; nur ſchade, daß fie wegen dee 
eingefchränften Planes nicht fehr in Die Yugen fallt, - 
"Die Kirchen in Stettin find folgende; die ehemalige 
Bönigl, Cathedralkirche zu St. Maria, zwiſchen dep 
großen uud Beinen Domfiraße, iR unter dem Herzog Barmin k 
von :261 bis 1263 anf dem damaligen Burgwalle, des vorma⸗ 
figen herzoglichen Schloſſes erbauet worden. Der alte Thurm 
derſelben wurde, 1677 ‚bey der brandenburgifchen Belagerung ein 
geaͤſchert, im 3. 1732 aber erbaute man wieder einen neuen ſehr 
fchönen 348 Fuß bohen Thurm, welchen am 9. July 1739 eig 
Blitz ſtrahl anzündere und nebf der Stiche bis aufe Mauerwerk 
ia die Aſche legte. Gegenwärtig wird diefe Kirche bis anf.4p 
Buß abgebrochen, der innere Platz offen gelegen, und auf dem 
. Seiten zur Gedeckung der Erbbegtaͤbniſſe eine Colennade mit 4 


em. Dache gesosen, der Thurm aber ſoll mit einer Kuppel und 


Uhr verfehen werden. An diefer Kirche find ı Hauptyrediger, 
weicher zugleich Conſiſtorialrath und Vraͤpoſitus üher Die 
altfkettinfhe Synode, "Profeffor der Theologie am Gym⸗ 


naſio und Vapor in der Grade Gars iſt, ı Archidiaconus, der 


zugleich Conſiſtotialtath und Profeffor der heiligen Sprachen aus 

Soymnaſio if, » Diachnus, welcher zugleich das Amt eines Nadie 

mittagpredigers in der Schloßkirche verwaltet, und ı.ordinirtep 
Tatecheta angeſtellt. Nach dem letzten Brande bat man die Se 
meinde diefer lutheriſchen Kirche, nach der Schloßkirche verlegt, 
in welcher diefe Prediger mit den Schioßpredigern einen Gone 
tag um den andern den Gottesdienſt vermalten. Die ſchon ins 


9, 1187 von einem damals in herzoglichen Dienſten lebenden fräue 


riſchen Evelmanne Jakob Beringer aus Bamberg, außed⸗ 


I 
% 


halb dem damaligen Bezirke der Stade für dir Zeutichen erbae - 


se Jacobi, Kirche, brannte 1677 nebſt dem Thurme ben ges 
oder Belagerung sur Hälfte ab. An derſelben ſtehen ı Vaſtot 
Vrimatius, zugleich Ephorus des großen Nacht - Locei, ı Archi⸗ 
diaconus, 1 Diaconus und 2ordinitte Catecheten, wovon eier 


ugleich Prediger auf 3 Stadedärfern if; der bey diefer lurheri⸗ 


ſchen Kirche angefkellte Gantor ift augleich auch Lehrer am großen 
Greaß, Enüchte,, 3. 2. 2. Atih. Qu Ratde⸗ 


Erö I. Abthell. 2. Abfchn- Yommen | 
/ . 
NXaths.Lvceo. Die St. Niceorlai kirche vebß dem Ratkt 
ia im Jahr 1335 unter Herzog Otto I vom Kauficuten = 
Geefahrern gefiftet und erbauet worden, fie hat ı Vaſtor, 1 DU 
‚sonne, ı ordinirten Catecheten, nebſt einer Bibliochel, men 
Derfchiedene große und feltene Werke find. Die Er. Berti 
 , Pauli Kirche, indgemein die Wallkirche genannt, ii die äid 
in Stettin, und wurde ın24 auf Beranlaffung des Bifchofs On 
von Bamberg für die bekehrten Wenden von Hol ade 
Ihre gegenwärtige Geſtalt gabihr Herzog Barnim 1, ſie 
ber 1677 bey der Belagerung ſehr ruinirt, jedoch 1678 iM 
wergeſtellt. In diefer Intherifchen Kirche findet man ned 
alten Altar neben ver Sacriſtey, in welcher eine rechte Rest 
'umd rechte Frauenhand noch nis paͤbſtliche Reliquien anfgetel 
werden, und die Gemählde des Bifhofs Otto men® 
derg, Luthers, Bugenhagens, Melanchthous,) 
au 8 Jonas, Eafpar Ernuciger, Paul von Abel 
Johannu Knipfroms, Martin Chemnig m)" 
Hann Tezeis. Die Beiftlichen find 1 Paſtor und ı De 
zonnd. Die St. Otten⸗ oder Schloßfirde, im 6 
Velbſt, als ein Theil defſelben, dient einer lutheriſchen G®* 
zur Haltuug ihres Gottesdienſtes, welchen ı Mofprediger, 
‚Confiftoriafrach, und 1 Dinconus beforgen. Wußerdem beit 
Pit 1721 die hiefige franzoͤſiſche reformirte, aut 0 
Tähr 300 Perfonen'beftchende Gemeinde Vor⸗ und RM 
0996 mac; geendigtem lutheriſchen Gottesdienfte , den BAM 
welcher von 2 Predigern beforge wird, Im Schloſſe # 
den Roͤmiſchkaͤtholiſchen im I. 1737 ein großer Cd 
Ausuͤbung ihres Gottesdienſtes, melchen 2 Pater des Din® 
canerordens beforgen, eingeräumer worden. Die Zahl der P 
der Diefer Gemeinde aus der Stade beläuft fich auf 200, 49 
itatrkande auf 760 und von den benachbarten Dörfern art 
Seelen, Die St. Johanniskirche, ehedem Dit 
Moͤnchenkirche, webft dem damit verbundenen Zohannidtit 
er, wurde 1240 von Francifcaher « Minden aus Wekpbalt 
bauet, und bat gegenwärtig 2 lutheriſche Vrediget. Seit 179 
iſt fie auch der hieſigen aus ohngefiltr zoo VPerſonen be 
reutihreformirten Gemeinde, welche ı Yrebiger D 
und def Garniſon, melde 2 Feldprediger bat, PP 
Hottesdienſt angewieſen worden, Die St. © ererant! ir 









/ 


1. Vorpommera. ri Ranbowſcher Kras. Ert 


af der großen : ſtadie ik ſchan im J. 1308 vom Herzdg Ot to Iı 
gründet , "amd im I. 1400. bi6 1441 durch + weiße Carmeliter 
Mönche nen erbauet, aber erſt von 1650 bis 1660 in ihre ges 
enwaͤrtige Torm gebracht worden... Sie bat nur Cinen 
Prediger. . · vw tt 
| Die in Stettin vorhandenen milden Stiftungen, wylche 
sen thaͤtigſten Beweis von der Mildthaͤtigkeit: der Einmohner 
eben, find nachſtehende, als: das St. Johaunistloſter— 
deiches mit obiger. Kirche zugleich erbauet wurde, iſt 1525 zum 
Unterhalte für arme abgelebte alt ſtettinſche Burger beſtimmt more ' 
pen, gegenwaͤrtig befinden: ſich faſt immer über hundert Fami⸗ 
ken und einzelne Verſonen darinnen. Das 1562 oder 1566 vom 
Derzog Barnim XL und feiner Gemablin Anna gefiftere Se. " 
PetriHoſpital, in welchem gegen 19 fogenannte ganze .und 
z halbe Prövener ſich befinden. Das im I. 1633 von dem ches 
maligen Rathskaͤmmerer Berkhof für arme Frauen und TRäne. 
wer, welche ſtettinſche Zürger find, gefiftere Berkhofſche 
Stift. Das 1660 gefliftete umd 1684 völlig exbauete Mais 
ſenhaus hät 1744 die Einrichtung erhalten, daß darinmn 
24 arme Buͤrgerkinder beiderley Geſchlechts freuen Unterhalt um 
Alnterriche genießen. Außer diefen genannten milden Stiftungen 
giebt.es noch mehrere,. 3. B. Den Armenkaſten: 2. und zum: Dir 
Gen dürftiger Perfonen find eilf) anſehuliche Vermaͤchtniſſe von 
aiebe als 14000 Thaler Capital vorhanden, wouon die Binfen 

or Arme ausgerbeilt werden. Im Jahr 1792 haben 452 Cwil⸗ 
und Mititairarme eine möchentliche Unterkügung erhalten. Auch 
que Merforgung der Mittwen der biefigch fönigl. Bedienten 
and Yrediger find verfchiedene gute Anſtalten gersoffen worden... 
gu Erziehung und zum Unt etr ichte ber Jugend 

Hat Stettin ebenfalls gute Anſtalten getroffen. Zu den hoͤhern 
Etudien ‚dient das Lönigi. academifche Somdafium, 
welches Karl XI. König von Schweden 1667 zu einem 
geademifhen Gymnaſium : erhob, don dem ed nachher auch deg 
Namen Garolinum führte Seit der 1777 getroſfenen nodeg 
Sinrihtung Hat daſſelbe x Profeffoe Primatius der Theologien 

1 Weofeffor der Rechtsgelahrheit, ı Proftſſor dee heiligen Spra 
den, “a Drofeffor der Geſchichte, Dichtkunſt und Beredtſamkeit 

$ Yrofeffor der Weltweisheit und des lateiniſchen Stpls, ı Ira 
beſſer der Matdematu. un AUDWE, u Lebrex der Ieauskiichen 
. \ 42 am 
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” au englikchen Sptache, und ı Tauumeitter Ber Unten 


wird ganz vuentgeldlich ertheilt,, mad auftatt der vormals 
Stipendien ir für 20 Gtubisende unser Anfficht eines befedden 
Duſpectors, über weichen die Profeſſeres die Dberauifäche a 
sen, ein frever Mittagspifch oder convicterium erndit 
worden. Die Neunntommenden besahlen bioß eim ſehr gering 
Bintrittögeld für die Präfung und zur Vermehrung Der itzt sie 
gefaͤht and sooo Baͤnden befiehenden Biblische. Die wu 
der Onumaflaften it gewöhnlich swifchen 30 und 40. Die gro 
Be Stadt» oder Rachefchule oder das große Ratts 
Ioceum in der Müncenfitaße erbielt 1540 ein eigemes Dan 
and kam bald darauf in das ehemalige Klofter der weißen Mb 
che vom Sarmeliterorden. Sie befkcbet aus 5 Claſſen, mem 
quinta die oberſte umd prima die unterſte if. WS Peter im 
daber angektellt i Rector, ı Courector, ı Subrector, 2 Game, 
3 Baccalaureus, der zugleich mit am Sagetenfelifchen Gelege 


eher, 3 Schulcollegen und ı Schreibemeiſter. Die Gdal 


dibliothek emchält viele brauchbare Bücher. Ws Bürger 
(huien Baum man nachfiehende anſehen. Das Jageterie⸗ 
Kirche Collegium in der Heinen Domftraße, der arienfrhe 
gegenler, wurde von dem ehemaligen Hettinfchen Berrgbrmeißs 
Otto Jageteufel durch ein Teſtament vom I. 1399 gib 
ser und nach feinem Tode 1412 zum freuen Unterhalt zen Lines 
sicht für 24 arme Knaben angelegt. Der im Collegio wohne 
de Baccalaureus hat die Aufficht Über die Ingend, die Mechuumg 


ud Wirthſchaft aber wird von einem befondern DReudanten m 


Detonomen geführt. Das Collegimm bat auch eine Feine Bi. 
herfammiung, iu deren Vermehrung es feit dem erfen 9 
nuar 7793 aus der Vutſtrackſchen Bibliothek zu Grab 


‚ge jäbelich 30 Thaler erhait. Für Eendirende im Diefem Euie 


buugdanftaiten find 8 Stipendien vorhanden. Die feit ohmgeiäk 
40 Sjahren befichende Minikerialfchufe in der 
iraße am Jacobitiechhofe bat 6 Lehrer und s Claſſen. Die fir | 
nigi. Laſfadiſche Schule au der Pladdrine bat 2 Leber se 
a739 wurde wit derſelben ein Land ſchullehrer : Semins 
aium für Dommern und eivreugen verfumden, im Weiden 
gegenwärtig 18 Seminatiſten anf koͤnigl. Kopen unterhalten, m 
ſowohl in Schulteuntniffen, als auch im Garten. ud Geipep 
Dane auterrichtet werden. Im I.. 1790 bat mann auch nach ein 
W Stenen 


/ & 
I. Borponnmebet. 1. Nandowſcher Krels. Sig - 

BC euermannsihuie, eine Beihenfchuie, eine Werk 

utaffe, eine Naͤh⸗ und Strickſchule dabey angelegt. Die 

Kernbergfhe Schule, nahe ben der Laſtadiſchen, if von dem 

ebewmatigen Geitenfieder und Beſitzer des laſtadiſchen Serichets 

IR G. Sternberg geſtiftet worden. Die teutſchrefor⸗ 

wwirte Schule wird von dem Cantor diefer Gemeinde verſe⸗ 

Yen, und in der fransöfifhreformirten Schule in 

der Brauenfirabe haben ı20 Kinder 1792 Ireyen Unterricht erhal⸗ 

gem» Wußer den bereits genannten dffeutlihen Biblio⸗ 
Edeten giebt es auch noch verichiedene beträchtliche. Privat⸗ 
Bibliotheken. In Stettin find übrigens noch = Buchhande 
kungen und 2 Bachdruckereyen, wozu ein ehemaliger Prediger 
wu Der Se Yerrikische mit Namen Ahete gegen bad Jahr 1477 
Den erſten Grund geleget bat. 
Der Magiftrat befiehet aus 3 Burgermei> 
ftern, von welchen der erfiere jederzeit Landräth, 
Der zweyte Polizepburgermeifter und erfter Ephorus 
des großen Rathslycei, der dritte aber Juſtizburger⸗ 
| meiſter oder Gtadtrichter und Director ded Stadts, 
Laſtadiſchen und Wettgerichts iR; aus ı Syndicus, 
‚weicher zugleich zweyter Ephorns des großen Raths⸗ 

Aycei und AInfpector des Yageteufelfchen Eollegii if; 
aus 2 Kämmerern, 10 Senatoren, 2 Gecretarien, 

4 Kaͤmmereycontrolleurs, 1 Regifirator und 2 Cars 
zelliſten. Unter den dem Magiſtrat zugehörigen Ges 
richten find der mit dem Stadtgericht vereinigte 
Schöppenftufl, der aus 4 Mitgliedern befteher, 
nebft dem See ; und Kaͤmmereygerichte, die vor⸗ 
nehmften. Die jedesmaligen Bürgermeiſter gewie 
Deu nach einem unter der koͤnigl. ſchwediſchen Regierung den 144 
September 1660 ertheilten Diplom alle Vorrechte des Adels. 
Der ſtettiuſche Landrach bat unter dem ſaͤmmtlichen Vor⸗ 

. uud Hinterpommerſchen Staͤdtiſchen Landeaͤthen unter Bönigl. - 
peenß. Hoheit, ben fenerlichen Haudiungen, wenn er die Etat 
zepedfentiter, den erſten Rang, und als Randrach wid - 
er Den bee, Ping. xen. yommerkäen righ- u. Dimnes 
nt 43 mo⸗ 


⸗ 


—⏑— ———— 
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Kammer verpflichtet und eingeführt. Bey deu Zufammenfih 
sen der Stände beobachtet er wicht-nur.die GSetechtſame I 
Gtettin, fondern auch von den vorpommerfchen immenk 
Staͤdten Unfiom, Demmin, Paſewalt, Zeeptom an dem ib 
denfee, Garz, Wollin, Ueſedom, Ledermünde, Damm undüh 
200, indem Stertin in biefem ſtaͤdtiſchen Körper dat di 
reetorium führt, und fo wie Anklam eine vorſiten 
Stade genannt wird. 


Wegen der vortheilhaften Lage an der Di 


und Hftfee treibt Stettin einen beträchtlidu 
Sees und Landhandel, weswegen ed au 
ded älteften Zeiten eine der michtigften von den" 
pommerfhen Hanfeffädten war. De ft 
tinfhe Handel erfiredt ſich ſowohl unmittit 
auf alle ander an der Oſtſee, als auch mitteha 
auf Holland, England, Frankreich, Spa: 


Portugal, Stalien u. ſ. w. und der Seehanl 


aiſt feit 1764 hier fortdaurend im Zunehmen. de 
Landh an del wird größtentheils auf der Ode 
berlinfhen, frankfurtſchen und breßlauſchen Käht| 
getrieben. Die Hauptartifel ver Ein: ı 
Ausfuhre vom fiettinfchen Seehandel in den Jahr? 
‘86 und 90 fann man aus den bepgefügten Tabela 


A und Berfehen. Inbeffen win ich vom letter⸗ * 


und vom J. 1791 wenigſtens von den wichtigſten Write M 
Ausfuhre den Werth hier beyfugen. 1790 wurde nemlih be 


ausgeſchifft: Weiken für 19152 Thaler, Kramwaaren fin k 
gefaͤhr 35000 Thaler, Eifen für 83580 Thaler, Crane 


"Serge für 6390 Thaler, Flanel und Kafche für 1242 
inlaͤndiſches und böhmifches Gas für ohngefdhr 23000 


- -Banhols für 69796 Zhir., Brennholz für 12374 Zhfr., 9 * 
ftaͤbe für 64328 Thir., Planken flͤr 12181 Thlr., GH hl 
für 19220 Thle., Zonnenfäbe für 63554 Thir., Dielenı gr 
bolz, Klappholz, Orhoftboden, Orhoftkäbe nnd Zonn 
- für 19565 Thir., Kupfer für 21000 Thlr., Leinnend L 
‚3600 hr, net für 7884 This. frühes OM fie 96° 
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Sfr, Barchent für 3680 Thlr., Koͤthe fur 6714 Thlr., Galz 

ar, 666.420 Thir., Senuſen für 28000 Zhle., Taback fin 
4328 Thir., Tabackspfeifen für 13246 Thlt., Tuͤcher für 

_ 4,480 Zr. , Bein von diverfen Gorten für 9090 Thaler, 
J ſ.'w. Im Jahr 1791 find auf 585 mit Gütern beladenen/ 531 
ie Ballaſt beladenen Schiffen und auf 614 Leichtferſchiffetz, 
Erit bin auf 1730 Schiffen, für 3,963,461 Thlr. Vaaren ſeewatth 
JAn gegangen, und auf 928 mit Gütern beladenen, auf 206 nilt 
1 Bauart beladenen Schiffen und anf 276 Leichterfchiffen, zu⸗ 

ammen auf 1410 Schiffen, für 1,449,621 Thir. Waaren feewärtd 


Laes gegangen. Unter den eingefhihrten Waaren befanden ſich Rt 


7029 Tonnen Leinſaat, 22922 Tonnen Thran, 53674 Centner 
Syrup, 7540 Ceutner Tadack, 23955 Pfund Thee, 22134 Op 
'hofe Franzwein, 6194 Centner Roſinen c., und ausgeführt wur⸗ 
! Jen B. für too,soo Thaler Holz, 5004 Gensuer Zabad, 
3393 Gentner Senſen, 18510 Etüd Rüde, 15498 Centnei 
| Ben, Eifen-und Gußwaaren ıc 


Außer dem Schiffbaue, der ebenfalls ei.» 


sanfehnlier Handelszweig iſt, find die Hiefts 
‚gen sohleeiden Kabrifen, Manufacturen 
Ind Siedereyen wichtig, indem fie biele Arbei⸗ 
ger befehäfftigen und ernähren, und anfehntichen 


I. Dorpommern. 1: Randowſcher Kreis. 613 


— 


Abſatz haben. Die Tuch⸗, Zeuch⸗, Huthe, - 


Strumpf⸗, Baummollen:, Leinen> und 
BB andmanufacturen, die Bapierfabrif) 
Ipie Ledergerbereyen und-Seifenfiede 
(| reyhen verfertigen jährlich für ohngefäht godod 

Thlr. Waare, wovon für etwa z000 Thlr. außerhalg 
h Landes «bgeſetzt wird. Außerdem zichen die Einw, 
} auch beträchtliche Vortheile von. den wöchentlichen 


I Setreide s: und Bictualienmärften, von den beiden 


Krammärkten, deien jeder 14 Tage dauert, voR 
dem Vie hmarfte und von den 2 Wollmäckten. 
Zur Stadt Stettin gehören 173 Landhufen, 

10 Morgen. 705 ‚Ruthen Reuerbare Oufen, 
2241 Qq 4 und 


> 





.  Gtettin. Gie liegt an dem Pleinen Fluſſe Larde, 
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und 1791 hatten die Einw. an Vieh 661 Pferde, 

3 Sohlen, 89 Ochſen, 1025 Kühe, 
Sid Jungoieh, 77 Schaafe, 14 im 
mer und 975 Schweine Zum Eigentbe 
me der Stadt Srertin und der geiſt lich 
Stiftungen gchören überdies noh eine Me 
Stadt, ı3 ganze Dörfer und 3 Antheilt 
an Dörfern, 12 Vorw., 3 fleine Bis 
sereyen, 2 Stadtfhägenwohnungen, ı 
Waffers, 13 Wind⸗, ı Loh⸗, ı Det: u 
YNRoßmähle, s Ziegel: und ı Kalfbrem; 
nerey. Mit Ausfchluß dee Stadt Poͤlitz befanden 
ſich in dieſen Beſitzungen 382 Fe uerſt, 3 Man 
terk., 8 Filialk. mit Predigern, ro Sb 
Rern und Shulmeiftiern, 92 Bauernze 
4 Schmiede. Die Stadt 


Poͤlitz if eine Med. Stadt, 2 M. vos 


der aus der Dder entfpringt, auf einer ſchraͤgen Us 
hoͤhe. Die 196 Häufer und 47 Scheunen, welche die 
Stadt 179: hatte, find alle, bis auf das ma: 
aufgeführte Rathhaus, von Holz erbauet. 1790 
lebten 1098 €. Einwohner hier ; 1740 hingegem 1000 & 
E., 1777 nur 970 €, E. und 1784 endlih 966 C. E. 3m 
2791 waren 10 Paar Getrauete, 39 @eborue incl, x Unchiicelr 
und 47 Geftorbene hier; hingegen 1790 zählte man 17 Paar Ge 
trauete, 42 Geborne incl. s Unehelichet, und aa Geſtorbene. Bey 
der hieflgen St. Marienkirche, Die mitten in der Statt 
Hegt und zur Aleſtettin. Synode gehört, iſt nm 1: Yeediger, und 
die 3 Echuten werden von dem Gamtor , dem Drgauiften ad 
dem Kuſter verfeben. Zur Berforgung der Armen dienen dad 
große und Heine Gt. Guͤrgenhoſpital. „Der größte 
Theil der Hiefigen Einwohner beſtehet aus Seo 
fahren, Saiftiimmertenten und Fi⸗ 
ſchern 





- L Vorpommern. 1. Dlanbonfer ek. sr. 


Sern, welche zugleich Ackerbau und Hopfen 
bau treiben, wozu fie 232 Pleine Hacken Land bes 
Busen. Bon hier erbauetem Hapfen werden jähes 
ſich, wegen feiner Güte, uͤber 300 Winfpel auswärts 
verhandelt. Der Stadtmagiftrat beſteht aus 
u Dirigirenden Bprgermeifter, ı Kämmerer und s 
Senatoren. Profeffioniften find nur wenig vorhans 
den. Zum Eigenchume der Stadt Voͤlitg gehören Außer 30 
Keuerbaren unter deu ftettinfchen mit begriffenen Hufen, 
a Waſſer⸗, 1 Wind, ı Malz⸗ und 2 Schueldemählen. Die 
Siertinfchen Stadtddrfer und übrigen Güter find: 


Kreckow, 4 M. weſtwaͤrts v. Stettin, im einer ebenen 
Segend, ein D. mit ı.Zilialf. v. Möhringen, ı Borw., ı Binde 
mühle, 10 Bauern, 4 Coſſ., s Boͤdn., ı Predigereoloutften,, 
z Schuim. md ı Schmied. — Meffentin, 2 M. nurd 
waͤrts v. Stettin nnd ZUM. ſuͤdwaͤrts v. Vblitz auf einer ſchraͤgen An⸗ 


böbe a. d. Larve, ein D. mit Fil. K. von Poliz, hat 3 B., 19 


Fiſch., 3 Buͤdn. und 1 Foörſterhaus. Die Einw. dürfen auf der 
Damanfche, anf der engen nnd weisen Gtrewe x. bis an deu 
Dammichen See freye Fiſcherey treiden, und ernähren fich üben 


Died vom Hopfenbau. — Nemik, 3 M. nordweſtwaͤrts un 


Stettin, ein D. wit 1 Heinen Aderw., 6, 2 Eofk, ı BüR, 
und ı Schuim — Yommerensporf, 4 I, fübmärts von 
Stettin, auf einem hohen Berge a. d. Oder, bat ı Fil. K. von 


Schener, ı Schulm., ı Windm., 12 8. , 5. Cofl., s Bid. uud . 


& Bauerſpeicher. — Scheune, oder Schoͤne, z M. weh® 
waͤrts v. Stettin, ein Pfkd. der altkettin. Sonode gehörig, mit 
z Käfer, 2 Borm., 12 B., 3 Coff., 2 BED. und 8 Bauern⸗ 
beider. — Wuffom, ı MM. wordweſtwaͤrts von Stettin in 
einer fandigen und bergigen Gegend, bat 10 B., 7 Bihb., 8 
“ Sredigeresloniften, ı Gchulm., .ı Fillalk. von Frauendorf. — 
Berglamd, 15 M. v. dütendamm, nocrdwaͤrts am Ufer des 
Damniſchen Sees, hat 1 Vorm., 2 Wind - nad ı Noßmühle, 
7B., 14 Büd., 1 Ibrſterh., 1 Schalm, ı Bill. v von Lubriu. 
Ueberdies gehören noch bierber Vil helmsfeide mit 20 Be 
milien, Friedrichsdorf mir 20 Familien, Lanu⸗ 
venfetoe mis 2 und Senanmisherg mit a Tabacko. 
. Nas pflan⸗ 


⸗ 
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pflangerfanuitien, und das Borwert Oberbof, u 
Schmiied, 1 Brauer, 5 Zabadöpflaugern und ı Arte. 
Rangenberg, 2 M. wordwaͤrts von Stettin md IR 
Poͤlitz a. d. Damanfche „. worein die Oder ben ihrer Em 
. Hülse, ihat x zur altſtettinſchen Syn. gehör. Mautterb, ı 
z Züf. u. 24 Samil:en, weiche fich cheild von der Biehindk 
yänten , theils als Matrofen zur: See fahren. Uebrigen 
zen noch die beiden Braachhoͤrſte Sophienbork und 3 
ritzhorſt diether. — Schwabach, 2 IR. nordm. 5 
ein a. d. Damanfche und dem Radunſtrome, bat 14 Col. ® 
milien. — Schwankenheim, 2% M. nord. von Oki 
IM. om. v. Poͤlitz, bat mit der dazu gehör. Colonie Fir 
kadenberg 1 Windm. m. 16 Familien, u. die freye Fihen 
in den der Stadt Stettin zugehoͤrigen Gewaͤſſern. — dm! 
som, ein altes Vorwe, 3 M. weſtw. v. Scettin, hat ı Jüb 
von Scheune und 16 Bud. Vorftehende 5 Erbzinsgüter ud» 
fer muͤſſen au dem ſtettinſchen Magiftrat einen jaͤhrlichen Si 
igfern, und in Rechtsſachen geben die Appellationen an daB" 
ciurat. — Bon der Colonie Camels horſt gehören; dudw 
- Stettin 1038. Morg. 72 Ruth. — Die dreg Pächcen 
find der enge Oderkrug, 3 M.v. Poͤlig am Aula 
Oder in die Damanfche;. dee babe Oderkrug, 39" 
Wölik am Vapenwaſſer, und die Hollaͤnderey Wolfsherk 
IM. nordoſtwarts von Stettin, an einem Bruche, der All 
fing genannt. Hier wohnt auch ein Holzwärter, ber Die W 
@ettinfiben Holzungen die Aufficht hat. Von dem beiden Grub 
ſchühenwohnungen liegt eine auf dem fogenannten BP 
Berge, auf einer Inſel in der Oder, .ı M. v. Stettin, and die e 
dere im Dorfe Krackwig. — Bölfchendarf, am 
Weſtwaͤrts von Stettin, ein Dorf mit ı Mutterk. der althe® 
ſchen Genode und 30 Feuerſt. nebſt der Armenpeide „Mi 
beiden Ackerwertken Ober« u. Unterhof m. eine Shi 
wohnung mit 17 Frſt. — Podejuch, 5 M. 9. Altendemt' 
am einem Arme dee Dder, die große Regelitz oder der ‚Zone 
genamnt, auf der Rand» und Poſtſtraße von Stettin nah &— 
Jenhagen, bat 1 Filialk. v. Elebow und 48 Rrfl. uf der ® | 
mar? dieſes Dorfs find die Erbzinsgüter Fintenmaldt 
2 Vorw. m. 20 Familien, und Sriedenshurg u. 7 gran 
angelegt wordgn, ep Wobrind Defaber Ich and nie DÜ 


18 . 


wi 
} 


L DREHEN. E. Manbonicher- Kreis, 619. 
ad Ziegefbrennerey nebg ı Windmühle — Schmellentin,. 
Z Sy. ſüdweſtwaͤrts v. Stettin, ein D. mit Filialk. von Hohen⸗ 
den, hat asgeſt. —VPriftup, 2 M. v. Stettin weſwartg, 
Dre 3 Feuerſt., md St. Blrgen anf dem Tom, ſiad 

wudermete. — 

Paſe walk, ehebem Pozdewole, Podip 
Bolf und Potzwalk, eine unmittelbare 
Stadt an der Uecer und Random, 5: M, von Stettin, 
..M. von Pencun und 3 M, von Prenzipmw, iſt mit 
iner 650 rheinl. Ruthen betragenden Mauer uma 


eben, und ‚hatte 1791 in-der Stadt und den Bote 


tadten ohne 169 Scheunen 513 © mit 2879 €. &, 
yeren 1740 nur 2401, 1777 aber zı10,: hingegen 1736 um 
016 vorhanden waren, Der fine Marktplatz ſtellt ein regel 
maͤßiges Viereck von 961 D. Ruth. vor, und auf ieder Ede dep 
eisen befinder ſich eine verzierte Vaſſerpumpe, worauf im Wine 
ter eine Laterne geftellet wird. In diefer Stadt find 2 Kirchen, ’ 
bie St. Marien. oder Oberkirche mie z Daftor, der zu⸗ 
gleich Praͤpoſitas der Paſewalkſchen Spnode ik, 
und ı Diaconus; und die Gt. Nicolai» oder Unterkirche 
in der Unterſtadt, in welcher auch die hiefige teutfibrefore . 
mirte Semeimde durch ihren Prediger den Sotteadienſt ver⸗ 

waltet. Under Sradeſchule Ichten:z Keeter und ı Conrec⸗ 

tor, am den Beiden teutſchen Schulen aber 4 Schulmeis 
fer. Zur Unterſtuͤzung der Armen dienen das heil. Geiſt⸗ 
H-ofpital, nebſt einer Kirche in der Unterſtadt, und das St. 
Georgen⸗-⸗Hoſpital außerhalb der Stadt, zwiſchen dem 
Stettinſchen und Preuzlowſchen Thore. Fuͤr die hieſtge ſtudi⸗ 
rende Jugend werden die Zinſen des Thie deſchen Stipen⸗ 
Dii verwendet. Bey den lutheriſchen Gemeinden find 
2790 gesähle worden 8 Paar Getrnuete, 78 Gebohrne incl. 8 
Unehelicher, und 54 Geſtorbene; bey der teutſchreformir⸗ 
sen Gemeinde aber 3 Paar Gettauete, 13 Gebohrne und 5 
Geſtorb. 1791 aber zählte die Inch. Gemeinde 18 Paar 
@ett. 79 Geb. incl. 4 Unehel. 121 Geſt., und die teutfchref. 
&emeinde 4 Paar Getraute, 12 Gebohrne und 12 Geſtorbene. 


Die Diefer Garniſon befiche aus 4 Esquadrons 
Dra⸗ 


— 







610 H. Acheil. a. Abſchn. Yenmen. 
Dragoner, welche durch Ihren Feldprediger im be 
St. Marienkirche Gottesdienft Halten. Hier iſt and 
ein Ein, Poflamt. Der Magifirat be 
aus ı dieigirenden, 1Juſtiz⸗ und ı Poligegburg 
weißer, ı Coͤmmerer, ı Cänmmerepcontrolfeur, ı 
Senatoren und 1 Gecretär. Im Jojährigen Sri 


heſonders 1630, litte die Stadt durch kaiſerliche Vlünderung m 
Brand durch den Oberen Hans GdXe ungemein, Imdem « 





wohner zum Theil niederſaͤbeln. 1760 fitte fie ebenfaXs wi 
durch Die Schweden, welche bier ein hikiges Gefecht mit im 
Wenden passen. Die wichtigſten Nahrungszwer 
ge ber Einwohner find außer den Handwwerfee 
das Bierbrauen, das Brandweinkbrens 
nen, dee Aderbau und die Viehzucht. Ya 
Betreibung ber beiden legtern beſitzt die Stadt 150 
Magdeburgfche Hufen Acer und 2122 cheint, Beo 
"ger Wieſen. Unter den Hufen find nur za Lands 
hufen ſteuerbar. Den Kleinhandel beförden 
die 3 hieſigen Vieh⸗ und Krammärkte um 
die beiden Wollmärfte. Zum @igenthun 
der Stadt gehören 3 Doͤrfer, ı Bormwerf, 
2 Waffer:, 2 Lohr, ı Schneidemäpte, 
1 Biegels, ı Kalkbrennerey und ı Zörs 
fierey mit 78 Seuerftellen überhaupt, neh 
. Filialkirche, 9 Bauern, 2 Küfter und Schuimeb 
fer. Die Dirfer find: Bekling, $ WM. nordmärtd zes 
Paſewalk am der Weder auf der Land. und Poſtſtraße nad Re 
Ham mit eingin ritterfrenen auf Erbpacht ansgechanen Borw., 
einer Filialk. von Vaſewalk, 9 Bauern, ’ıs Coſſ, 16 Bir, ! 
Keug und ı Käfer. Das Ackerland if größtencheitd ſchlecht. 
— Rothenburg, 1 DR. nordoſtwaͤrts von Paſenalt, * | 


N 


® , 12 
. l 


I Borpomanten,. 1. Rondewſcher Kreis. 6ar 


iolonifien und 2 Saduer. Die Colonie iR 1750 angeleget.: — 
Ziered, 2 M. nordmärts von Vaſewalk, hat ro kathol. Yib 
Prcoloniß., welche. 1750 angefegt wurden, mit ı —— in 
yeichens ı dathol. Schulmeiſter den Gottesdienſt beſorgt; daB 
krauen, Taufen und Begraben hingegen verrichtet der Diaco⸗ 
ns der Marienkirche zu VPaſewalf. 


Gollnow, liegt an der Ahna i in einer fruchtz 
mren und angenehmen Gegend, 53 M. von Gtettin, 
z WR. von Gtargatd, 5 M. von Eammin und 4 von 
Rollin, und enthält nach der ſchwediſchen Wermefs 
ung in ihrer Ringmauer 13 Morg. 30 D Ruthen, 
n der Vorftadt Reddenberg 16 Morg. 30 Ruthen, 
md in der Vorſtadt Wiecke 18 Morg. 2474 Ruthen. 
In derfeiben und in den Vorſtädten befinden ſich 
389 9. und 156 Sch., 1791 zähfte man 1948 €. E. 
1740 wur 1645, iM}. 1777 Waren 2070, und 1786 bereitd 2180 
T. S, im J. 1790 waren 15 Paar Betr. 88 Geh. incl 4Unehel. 
und 69 @eh., 1791 aber 22 Paar Betr. 36 Geh, incl. 5 Unehel. 
uud 118 Geſt. Die Garniſon befiehet aus 2 Esquadrons 
Dragoner Außer dem netrerbaueten Rathhauſe merken mir die 
St. Catharinenkirche mit ı Vaſtor, der zugleich Praͤ⸗ 
pofidus. der Sohnomfhen Sonode if, und ı Dias 
tonus, und die St. Georgenkirche, in weicher nur fonne 
täglich Nachmittags won 12 bis. ı Uhr geprediger wird. Un det 
2790 neuerbaueten Stadtſchule find ı Rector, ı Sub⸗ 
kector und 1 Baccalaurend angehell. Die milden Stiftungen - 
beftehen aus dem heil. Geiſt Hoſpitale, &t. Georgen 
Hofpitale uud dem Armenbanfe vor dem fargardichen 
Thore. Der Magifteat befiebet aus ı ditigir, 
und ı Pollyepbürgermeifter, ı Syndicus, ı Caͤm⸗ 
merer und 2 Senatoren. Außer ‚der hieſigen 
Bandmanufaetur nähren fih Die @inweohs 
ner von Ihren Handmerfen, von den Handel 
mit Lebensmitteln, welcher auf Bodden oder fleinen 
Gaprjengen nah Gtettin getrieben wird ‚ von 4 


Jahr⸗ 


“+ 
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Jahrmaͤrkten, nebſt 4 Viehmaͤrkten und 2 Wollmär 
ten, fo wie auch vom Ackerbau, wozu Die Eid 
nach der ſchwediſchen Vermeſſung 6046 Morgen d 
Ruthen befigt. Die heuersaren Hufen berragen = 
Landhufen, 26 Morg. 180355 Ruh. Zum Cigentbau 
der Stadt gehören 2 Dörfer, 6 Colouien und Erh 
ziüsgüter, 5s Vorwerke, 3 Waſſer⸗, 1Loh- i Walb 
1 Vapier⸗und 2 Schneidemühlen, ı Krug, 1 I 
pferhammer und ı Holzwärterey, we 1 Muttsr 
uud ı Filialkirche, 158 Fenerſtellen, a2a5s Bauer: 
2 Halbbauern, ı Schmied, ı Prediger, 4 Küfn 
und Schulmeiſter. — Die Dörfer find Barfußpden, 
EM. von Gollnow nordoſtwaͤrts, mir ı Mutter, dee Gelee 
Synode, ı Dred., ı Kuͤſt. und Schulm., 16 ganzen B. mi 
Bir. — Moͤnkendori, 3M. v. Gollnow, gegen Noise 
mit Sitiald- vom vorigen, auf der Landſtraße nach Wollis, ii 
9 ganze und 2 Halbb. mit ı Krüger, der zugleich einen Zhre 
ofen befigt, 2 Büdner und 1 Schulmeifter. — Die SCH 
ujen beißen Haackenwalde, feit 1748, liegt ı M. von Ab 
now nordweftwärts und bat 20 SHolländerfamilien mit ı Se 
bauſe und ı Schulm Hohuhofſt, KM. von Gollusm, da 
2 Familien feit 1747. Kattenbof, t M. nirdlich von Geb 
now, ohnweit der Krampe, befteht feit 1748 und bat 8 Cıb 
und 8 Büd. PlanFenfelde und Carlshof, 3 Mi. 

Sollnow füdwelwärts,, find feit 1777 errichtet, und _baben & 
Ber ı Wafferm. mit Finbegriff des Schmieds und Schuim 7 
Samilin. Camelsborſt, 3 M. von Sollnow, am Damfhet 
See und der Ihna. — Dies Vorwerke find die Halle 
deren 3 M. füdlich von Gollnow, ohngefaͤhr 200 Schritte ses 
ber Ihna: die Höfe rechter und linker Hakd ander 
Ihna, 3 M. nordweſtwaͤrts von Gollnow auf einer Anhoͤbe; 
der Neuhof, 3 M. von Gollnow im einem Sichtenwalde; mad 
die Wiecke tm der Dorkadı von Gollnow. Ulle diefe 5 Bsp 
' werke find anf Erbpacht ausgethan, fo wie die 3 Mabimüblen, 
nebft der Yapiermühle, welche 3200 Schritt von Sollnew m 
Stadefelde liegt, und 4000 Schritt von Gollnow befindet fidh ber 
Kupferbammer; die melunkrteen aber & M. du 


in der ‚Büttehbeide, 
Sarı, 


’. 
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- " Sarz, in den ältern Zeiten die Burg Gars 
ig: genannt, ift eine unmittelbare Stade. 


ınd liegt in einer niedrigen Gegend am linfen odee ° 


peftlichen. Ufer der Oder, an der Gränze der Ucker 
nark, 3 M. von Stettin, 5 M. von Pafewälf, und 
ı M. von der am anderfeitigen Ufer der Dder gefes 
jenen Stadt Greifenhagen. In dee Stadt und in 
ven VBorftädten befinden fih 370 Häufer 118 Sc, 
tebft 2118 ©. E. deren 1740 nur 1703, Aber 1777 bereits 1856, 
ınd 1784 fchon 1905 vorhanden waren. 1790 hatte man 12 
Baar Getraute 52 Geb. mit 2 Unehel. 47 Geſt., 1791 aber 14, 
Daas Betr. 49 @xb. mit 3 Unehel. und 30 Geh. Die Gars 
nifon beftehet aus 2 ESquadrons Dragener. Das 
Rathhaus fiehet am Markte, der ein anſehnliches 
Biere ausmacht, und der Stadtrath beſtehet 
hus ı dirigie. oder Dberburgemeifter, ı Juſtiz- und 
ı Poligepburgemeifter, ı Cämmerer und ı Senator, 
An den. beiden biefigen Kirchen, der St. Stephaunskirche 
und der heil. Geiſt Kirche, welche zur Aitſtett. Synode ges 
hören, Find 1 Archidiaconus und 1 Diaconus angeſtellt Un _ 
ber: Stadtſchule iſt 1 Rector md ı Cantor und bey dem 
Urmenſchulhauſe 1Schulmeiſter. Zur Unferkügung Huͤlfs⸗ 
beduͤrftiger dient das heil. Geiſt Hoſpital. riußer der 
1777 errichteten baumwollenen Strumpfs, 
Mutzen = und Handſchuhmanufactur bes 
fedet die Nahrung der Einwohner neben ihren 
Handwerken aus Üderbau, Biehzucht und 
der freyen Fiſcherey auf der Dder. Zum 
Aderbaue und Viehzucht befigen fit 135 Hufen vcker, 
wovon go Landhufen 23 Morg. 272 Ruth. ftewers 
bar find, und 6929 Morg. 8ı rheinl. Ruth. Wieſe⸗ 
wachs. Zum Kleinhandel dienen die 3 Jahrmaͤrkte. 
Mebrigens befindet ſich hier noch cin einträglicher Füs 
migl. Oder zo U. „-Bum.Eigentpume der Stadt sehären 4 
’ . ’ ' Fe 


. - 


pommern an der Sädoffeite. Diefe Immebiaht 


Waͤllen und Graben, woruͤber 6 Zugbräcen sd“ 


.." y; 4 
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Dörfer, ı Morwerk, + Vaſſere, 1 Windmählt, 


Colonie, ı Biegeley, 2 Foͤrſtereyen um da hp 


nannte Sreifenhagenſche Zoll, nahe an der Ode, u 
ı Maktterkirche, 3 Filialkirchen, 1 Baganın 
zıa Feuerfkeflen, mit ı Prediger, s Küken 
Sqculmeiſtern und 37 Bauern. — Die Dirfe 
Berfow, 3 M. nördlich von Garı, mit ı Filiall. vor 
seinkendorf, bat 9 Bau 6 Büd. ı Schulm. und ı Gaui 
‚und ı vererbpachtetes Dorn — Marmwin, kegt de 
GSarz gegenüber, aabe an der Dder, und bar a Filialk. vn 
fenfelde, 23 Coff., 9 Buͤd., ı Krug, 1 Schmiere, ı 
und ı Holzwaͤrter — Meſcherin, z SIR. von Garn 
anf einem hoben Berge, woran die Oder vorbenfließt, kat! 
Kata von Kahn» Neinkendorf, 1 Küſt. 6 B. 5 Bid m! 
Krug — Hohen: Reinkendorf, Z M. usrin 
Non Gary, auf einer Anhoͤhe au der Stettiner Gambprak ud 
Shyede und Berlin, has a zur Mitkert. Gunode gede. 
‘seh, ı Pred, ı Kuͤſt., 8 U, 6 Sof, 6 Bü, 10 
und ı Echmied, Die auf dem Grund und Boden In En 
Gary 1750 angelegte Colonie Friedrichsthat an mM 
bar ı Dorm. mie 1 Kirche vagans nebſt z Schulmeits 
24 Shonm. 


Alt: Damm oder Damm, ehedem Dans 
ba oder Badan, iſt die Auferfie Stadt von de 











liegt 1 M. nordoftlih von Stettin an dem vn # 
benannten ſchiffbaren und ſehr fifchreihen St! 
N. von Gollnow und‘ 2 M. ven Greifenhag " 
einer ebenen Flaͤche. Sie if eine mit dopfeln 


wohl veriehene Jmmediatftadt ‚und Fein 
fung, in deren Werfen die Plöne fi in 2 IM 
theilet.. In der Stadt und den beiden BorkdM 
hat man 1791 außer 295. 2509, und 1771 & 
deren 1740 wur 1051, im 9. 1777 bereits 1633, im > 


ſchon 1053 mad im I. 1786 zar 1782 MAten, 1790 * 
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VPaar Setr., 99 Geb. mit 7 Unehel. und 68 Geft. 1791 
er 13 Paar Gere, 98 Geb. mit 5 Uhnehel. und 100 Geh 
Jas mit einem Thurme veriehene Rathhaus ſtehet 
m Markte, und der Stadtrath befieher auf ı 
irigir. und Polizey: und ı Juſtizburgemeiſter, ı Cam⸗ 
erer, 3 Senatoren und ı Stadt- und ©: :irhrefes 
etair. Un der hiefigen St. Marienkirche, welche zur 
leſtett. Synode aebört, ſtehen ı Paſtor umd ı Diaconus: au 
€ Rachesſchule hingegen 2 Fehrer. und an der Reden» 
bule ı Schuimeifter. Die Stadt Damm erhält feit dem 1 
an 1793 zu Schulgeld für arıhe Kinder jährlih < 
thie. aus der Wutſtrackſchen Bibliochek zu Stolpe. 
J):e Hiefigen Einwohner haben, neben ıhren Hands 
yerfen wegen des Handelsverfehrg zu Lande zwiſchen 
Stettin, Hinterpommern, Neumarf ıc. gute Nah 
ung, und die hieftgen auf der Stettinfchen Vor⸗ 
ade wohnenden Fiſcher treiben die Fiſcherey auf 
em Dammfcben See. Den Kleinhandel.begünftis 
en 3 Jahr märkte, und ı Viehmarft, Auf 
enfelben werden jährlich über 10,000 Reeden Lein⸗ 
sand verkauft. Webrigens befindet ſich bier ein 
Btadtzoll und ein Fönigl. Poftamt. Zum Ei⸗ 
enthum der Stadt Damm gebören 2 Dörfer, 2 Bormer 
e, 1 Baffer-, ı Wind- md 1Lohmühle, mit 6: 
jeuerf. ımd 2 Küſtern. — Diefe Orte heißen: Arnims⸗ 
balde, % M. von Damm am großen Dammichen See, eine 
1947 Ihr 19 Hollaͤnderfamil. mit 36 Feuerſt. angelegte Eolonie, 
Das Vorw. Borfemald oder Dorf Kowsthal WM. 
von Damm an der großen Reyeliß, hat ı Windmühle, ı Schutm. 
md überhaupt 20 Feuerſt. Es murde 1748 angelegt. Der 
Dammfche oder Horns⸗Kreug, »M. von Damm an dee 
Poſtſraße nach Gollnow, hat 3 Feuerſtellen — Roſenburg 
wer Kofengarten, ZM. von Damm füdlich, an der Moſt⸗ 
Kraße nach Bnrig und Stargasd, Der Sturtbof. 3 M: vom 
Damm gegen Oſter, an der Dammfchen Stadtheide md 2 Armen 
der Ploͤne. Die Cimmerenfhäferey am der Pläne, na⸗ 

Vrtuß. Erddeſche. 3. B. 2, Abth. Kr be 
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pidne lege. 


dereits 396, und 1786 eudlich 957 waren. 1790 Wil 
geäflih von Hackſche Burggericht, 


den, und hatte ehedem ı Capelle, in ber mal 


Säule Iehret ı Rector, der zugleich einen Gonntdl 


4 


/ 


He beym Gollnower · Thore der Stadt Damm, in mil 
auch die mit. 3 Gängen verſehene Biaurodsmähle 





 Bencun, eine 1190 zu einer bemant 
Stadt angelegte adl. Med. Stadt, lit 
ſchen dreyen, zum Theil der Herrſchaft, jun di 
der Stadt und Caͤminerey gehörigen Seen, ! 
der Lanke, dem Herren» und Bürger 
3 M. v. Stettin, und hatte 1791 außer 9 
148 9. mit 946 €. E. deren 1740 um 930, Mi 
















9 P. Getr., 35 Geb. mit 3 Unehel. und 37 Gr. ım 
6 P. Getr., 45 Geb. mit 2 Unehl. und 46 Och, Det 
giftrat befiehet aus 2 Burgemeiftern, EL, 
ı Kämmerer und ı Senator; hingegen dk 


aus 1 Burgrichter. Das hier befindliche eilt 
dep welchem ein vitterfrepe® Ackerwerk fiat, 
im ı5 oder 16. Jahrh. von den Herren von dt 
lenburg im gothifhen Geſchmacke erbaut 


tesdienft hielt. Un der Stadtkirche befindet 3 
u Vrediger, weicher zugleich Praͤpoſitus der den 
(den Synode if. An der fogenannten (aceinilt 


andern des Nachmittags predigt, und Gantor und 

und in der tentfchen Schule lehtt der Küht. # 
Saülföbebürftigen befindet fich vor dem Gtettinfbrt 
alte St. Guͤrgen Hofpital. Naͤchſt dem ad 
bau, dem Bierbrauen uud Brafl 
brennerey, als dem Hauptnahrunglid 
ge der Einwohner, ernähren fie fi von ihren 
werfen und von der Verfertigung der © 
deren hier jährlich fuͤr ohngefüps 2000 ar 
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® vöerden, und von 3 Kram und Viehmärkrten. 
Sigenthume der Stade gehoͤren ubrigens noch 3 Wind⸗ 
en. 


b. Drey konigliche Aemter. 


1. Das Amt Stettin 
‚ale 21 ganze Dörfer, und in 2 Dörfern 
theile, 5 VBormwerfe, io Waffer:, 9 
nds, ı Loh:, 3 Schneide:, 2 Roßmuͤh⸗ 
ı) ı Ziegeley, 8 Prediger, 7 Predis 
switwhb., 16 Kuͤſter und Shulmeiker. 
zreyſchulzen, 223 Bauern, 12 Schmies 
- B Mutterk., 6 Flecken, 575 Feuerſt. 
302 kandhuf. ., 16 Morg., 365 Ruthen 
nerbare Hufen. 


Barnimstow, 13 MV Stettie, genen Zehen an ei⸗ 
' geoßen Bee, hat ı Dred., ı Vächter des ehemaligen Frege 
lzeuhofs, ı Küfter, 14 B. mit dem Windmüller, ı Krüger, 
rebigerwittwenb., ı Schmied, u zue Alt Stettin. Syn ges 
Mutterke/ guten Acker, aber umbeträchtliche Wieſen. "Wuges 
eiben aber find der Dorfichaft 112 Maadeburgſche Morgen _ 
Ruch an guten Wieſen im Oderbruche zugelegt, und Som⸗ 
Rſcherey kann fie mir Neufen treiben. — Boblin, 13 M. 
Stettin geg. Werten, nicht weit von einem See Boblim, 
42 . B., ı Cofl., 2 Büdn.., unter denen der Krüger it, x 
ulm. ı Windwirller, ı Schmied, 3 Bauernfpeicher, ı Hir⸗ 
y. und ı Filialk. von Stoͤven, guten Ader und Wieſen, aber 
echte Werde und anfebnliche Fiſcherrr — Bollinken, 

Jiſcherdorf, ZM. von Scettin nordofmärts, nahe an dee 
er, bat 7 Fiſcher mit dem Krüger, ı Windmühle, wruig 
Rer uud Wieſen. — Bredow, & M. v. Stettin nordoßk 
ts, bat 8 B., ı Coſſ., 12 Buͤd, ı Echuimfr, Der Acker 
aut,Vieſewachs aber geringe. — Carow, hat Fönigl 
theils 3 Bauerbife. — GColbigowm, ı5 M v. Stettin 
weſtwaͤrts, im einer truchtbaren Gegend, bat 10 B, ı Eofl., . 
Meta, » Orulm, ı Schmied, 1 Bilalſ. von Schulers- 

ꝛi Ar 2 dorf, 
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dorf, guten Acker, wenige Wiefen, außer den 278 MM 
uch , weiche der Dorfichaft im Oderbruche beygeleg m 


und gute Weide. — Frauendorf, 3 M. v. Stetu 


Norden, an der Dder, und an einem Berge, be! 


diger, i. Kuͤſter, 38. , 2a Coſſ., 21Shon., ı Prebigen 
2 Predigercolonus , ı Weingärtner, ı Hirtenh. ı mi 


tinifhen Syn. gehoͤr. Mutterk., guten Acker und weg 
fen. Der bey dieſem Dorfe beſindliche Weinbau ri 
Biſchofe Otto von Bamberg ber, welcher auf feine 
Bekrhrungsreife 1128 ein Gefäß mit Weinreben mül 
mern’ brachte und diefelben bier verpflanzen ließ, DM 
Eommunionmwein in Bande ſelbſt erbamet werden Mi 
Slienke, ein Fiſcherd. wahe an der Over, 1 I. r | 


geq. Rorden,.bat 11 Fiicher, 3 Buͤd. Die Einn. wis 


Obſt gaͤrten. — Gotzlo w, ein Fiſcherd, MM! 
ein, nahe an der Oder, bat 5 Fiſcher, ı Weinmeißer ws? 
Bergen, und wenigen mittelmäßigen Acker. — Stehm 
be au der Oder, bat 27 B. und 5 Büd., ı Wine: 
Weinbau, aber wenigen Acker. Der Meine Baht! 
ge oder Blingende Beeke 'genanne, ergießt KAM 
dieſem Dorfe und dem Dorfe Brevom in die Oder. — b 
dorf, 15 M. v. Stettin geg. Welten, if eine Goisak; N 
der Feldmark des Dorfs Neukirchen am der Genieida! 
angeleget worden, nnd aus 3 H. befichet, wo 6 IM 
milien wohnen. — Kratz wieck, ein Ziicherd. sah! 
Dder, ı M. von Stettin geg. Norden, hat koͤnig ⸗ 
9 Liſcher, 1 Buͤd., 1 Ziegeled — Mandeltew !! 
Stettin geg Werten, bat 1 Vredig., 1 Küfter, 15 dr! 
‚2 Predigerwitwh., 1 Krüger, 1 Schmied, 1 Vredi 

1 Hirtenh., 1 zur Mtſtettin. Syn. gehoͤr. Mutterk., —* 
guten Acer, an Oderbruchswmieſen 105 Morg. 33 Ah 
die Sommerfifcheren im Warnich und gruͤner er 
Möhringen, AM. von Stettin geg. Weſten, 

a Prediger, ı Küſter, 15 B- mit dem Krüger, 2 Cofı A 
ı Dindmühle, ı Vredigerwitwh., 5 Bauernfp-, u sarah 
Altſtettin. Syn, gehör. Mutterk., guten acker, aber 

fen. — Neuendorf, ı MR. v. Stettin gg. Nude 
Landſtraße nach Poͤlitz, beſtehet ans 14 B.,8 ei 


% ’ 


Krüger, 3.30), ı Saum, ı Schmied, 3 gehe 
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. non Gtolienhagen, mittelmäßigen Acer und wenige Wie⸗ 
— Neuentirden, 1 M. v. Stettin geg. Meiteny 
t weit von 2 flichreihen Seen, bat ı Predig., ı Küft, yı2“ 
Coſſ., 5 Buͤd., deren einer zugleich den Krugſchaͤnk treibt, 
'redigerwitwh., ı Schmied, 2 Kirtend,, 5 Bauernſp., 1 zur 
Bettin. Spu. gehör. Mutter, 3 M. davon ı Windmühle, 
teimäßigen Acker, in dem Oderbruche 94 Morg. 161 Ruthen 


Wieſen, und Zücheren ia dem Bauernfee und in einigen Ffüs 


auf dem Zee. — Polchow, ıM. b. Stettin geg. Nor 
„hat 8 B., 8-Büd., .ı Schulmfir., ı Schmied, ı Filialk. 
Voͤlſchendorf, ı Waſſer⸗ und ı Schneidemüble,, mittelunds 
m Acker, gute Wieſen umd Sifcheren , beträchtliche Holzungz 
R. vom Dorfe iſt die Colon. Barm von 2 H. am Barm⸗ 
e auf Volchowſchem Kirchengrund angelegt worden. Kofonm, 
R. v. Gatz geg. Norden, auf der Landſtraße nach Berlin und 

' der VPoſtſtraße nach Sarz, bat ı Predig., ı Küfl., 16 8, 


Büd., ı Schmied, ı Windmühle, 1 Predigerwitwb., 1 zur 


Kettin. Son. gehör. Mutterk., mittelmägigen Acer nnd we⸗ 
e Wirken. — Schwennenz, 13 M. v. Stettin geg We⸗ 
R, bat ı5 Ber 1 Schmied, 1 Schulmeifr., 1. Büdn., ı Fi 
Ik. von Barnimsiow, größtentheild gute Acker, wenige Mies 
und Fifcheren. — Stoͤven, ı M. von Stettin geg. We⸗ 
u, bat a Prediger, ı Küf., 12 ©, 3 Sof... „welche außer 

m Goffäthenlande noch einen halben Bauethof haben, 2 Büd., 
Predigerwitwh., ı Schmied, 1 Hirtenh., 4 Bauernſp., ı alt 
detrin. Son. gehör. Mutterf., fruchtbaren Acker, wenige 
Nefen ,., gute Weide und Fiſcherey. — Stolzenbagen, 
m. v. Stettin gegen Notden, an einem Berge an der Odee/ 
t den der zur Altſtettin. Syn. gebir. Mutter, 1 Prediger, 


Kög. und 36 B., 11 Coſſ., 4 Büd., ı Krüger, 1 Schmied, 


item Acker, wenige Wieſen, aber gute Weide. — Warſo in, 
M. d. Stettin nordoſtwaͤrts, hat 15 B., a Coſſ., welche kein 
md haben, 5 Buͤd., 1 Predigercolonus, Kröger, 2 Dis 
ah., 1 Schulm., ı Zilialt. von Frauendorf, guten Acker, we⸗ 
ige Wieſen, mittelmäßige Weide und Fiſcherey. Die weißen 
üben ſollen hier ſehr gut gerathen, und werden für die beſten 
I der Gegend um Stettin gebalten. — Zülchow, AM». 


Bestim nordoſtwaͤrts, an der ve Dan 0 bat 8 Du 8 Coſſ. ‚6 Bi 
t 


4 


I j 





% 


J 
N 
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feit. 1777 eine Winbnrühle, a Schulm., guten Acker, Beine! 
Yen und mittelmaͤßige Weide. 
Die Borwerke, welche ſowol im U. Stettin aß 
im 9. Jaſenitz bis auf die Holläindery Neuhams gi 
Nitterfren find, beißen: Buchbolı, 3 M. a © 
Nnordoſtwaͤrts, von 200 Morg. 163 Ruth. bergigtem Acker, 2 
gen Wieſen und mirtelmäßiger Weide. Es if eigentlich einch 
metfchäferen und mit vem Vorwerke Zabelsdorf werkam 
FM. von Etettin gegen Norden, auf der Eaud- sub Fell 
Be nach Uckermunde, weiches 952 Morg. 68 Ruch. faf 
gängig guten Acer, gute Wiefen, und eine Bramern be 
Eavelwifch, ehedem ein Fiſcherdorf, ı3 IR“ w. ces 
Norden, an der Dver, mit einem Kruge, 3 Eintiegerhäu 
ı Windmühle, hat 656 Morg. 38 Ruch. ſchwarzen, Kran 
Aber etwas naffen Acker, binreichende Wieſen. Köft:z 
der Sıg des Fönigl Beamten und Generalps 
der vereinigten Aemter Stettin und Jefeni 
13.M. v. Stettin gegen Welten, an eine hei 
Hat ı Schmiede, verfiedene Wohnungen fir 
badspflanzer und Dreſcher, 1 Hirtenh., zı 
ne Capelle mit einem Kirchhof, 1794 Mörg. 
Ruth. größtenthell guten Ader und Fifcheren, 
eine Braus und Brandmweindrennerep. Die hi 
Maulbeerbaumpiantagen find beträdt 
‚und alle von dem Vorw. abgehende Wege find 
Werden:, Eaftanien: nnd andern nugbaren 
‚men dbepflanzet. — Liniken, ıE M. v. Gtettis 
Weſten, bat ı Gchäfer, 3 Einfiegermohn., 989 Morg. 30 
‘leichten, Reinigten und bergigten Acker, faſt durchgängig 
Wieſen, güte Weide, und Zifcheren in 2 Meinen Seen. — 
‚Berdem gehören voch zu diefem Amte folgende Muͤhlen, ei 
‚die Kronmänte mir einer Schneidemähble um d 
Kampe, nahe bey der Stade Damm au der Viöne; die Da 
mermühle mit einer Schneide md Walkmähdie, 
M. o Damm gegen Dfien, an dee Plöne; die Redteismi 
‘lg in der Etadt Damm, iſt sine Vaſſermahl⸗ und 
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Rofamähble in der Muͤblenſtraße zu Stettin; die Hole 
waifhe Vindmühle in Stettin; die Kupfermühle, 
e Waſſermuͤhle, eine halbe Viertelmeile von GStettin nordoſt · 
rts, welche von der Klinge oder klingenden Beeke getrieben 
ed: die Ober md Unter-Tronmühlen zu Galluow; 
nu die 2 Kronhufen auf dem Gallnowſchen Stadtfelde gehoͤ⸗ 
2; die Waffermühle Sauerſack, 3 M. v. Stettin nordweſt⸗ 
Ins, nahe an der Brunuſchen Heide, eine bon den ſogenann⸗ 
a7 Bachmühlen an der Klinge; endlich die Mückenmühe 
sy Kine Waſſermuͤhle, in einem tiefen hate zwiſchen den Din -- 
m Nauendorf und Scholvin. 
Zu diefem und dem folgenden Amte gehören endlich noch 
108 Hufen 21 Morgen 69 Ruthen Waldungen, weiche 5 . 
‚heerofen nebſt 2 Mafferfhneidemünten enthalten, 
kp unter 4 Reviere, als: das Ziegenortſche, von 566 
yuf. 16 Morg. 4 Ruth , mit ı Obetfoͤrſter; das Tafenike 
&he von 390 Huf. 28 Morg. 72 Aut. mit 1:Öberförker ; das 
zalkenwaldiſche, von 297 Auf. 28 Morg. 160 Ruth. 
Kir ı Oberförfer; und das Leeſiſche, von 93 Huf. 8 Rors. 
3 Kuh., mit ı Untertörfter, eingetheit find. Dieſe Waldun⸗ 
ven deſtehen größtcntheils aus Eichen und Büchen. Das Amt 
Brertin Rebe in Anfchung der Ju ſtizpflege mit den Mems 
Yen Jaſenig und Pinnow unter einem Juſtizbeamten, der 
einen Sig zu Jaſenitz hät. Uebrigens wird auch in jedem Am⸗ 
te ein befonderer Landreuter gehalten, und für beide ein 
Bier» und Mühlenbereutet. 
9. Das Amt Jaſenitz begreift in ih 13 . 
Dhrfer, 5 Borwerke, 2 Krüge, 5 Theen 
ofen, 5 Waſſer⸗, 1 MWind-, ı Schneides 
mühle, 2 Prediger, 9 Käſter und Shuls 
meifter, gı Bauern, 4 Schmiede, 2 
Mutter:, 2 Filialkirchen, 1 Preedigers 
wittwenhaus, 389 Feuerſt. und 23 2ands 
hufen 2 Morgen 544 Ruthen ſteuerbare 
öufen. 
Die Colonie Barm, 15 M. v. Gtettin ge. Nordm, 
Weber aus 4 feit 1769 am dem es Barm angefehten 
. 4 en. 


4 


⸗ 
. 
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7 8. mit dem Krüger, der zugleih Doftwärter if, 6% 
‘2 Oberförfter, 2 Theerbrenner, ı Predigerb., 1 Kirchemt 


"Das hierzu gehörige Borwm. Hagen oder Hardemohr, M 


4 nahe am Dorfe Wilhelmsdorf wohnen, 1 Müller, mit ı % 


2364 Morgen 176 Ruthen Ackerland. Der Jafemitld| 


J 
ſten. — Duchow, 2 M. v. Stettin norboftwärtd, an wm 


Vapenwaſſer, nahe am D. Jaſenitz, bad 9 Bauern, 5 Ci 
6 Büd. — Falkenwalde, 2 M. v. Stettin geg. Non. 





















1 Kuͤſterh., ı Vrevigerwirwb.,, ı Schmied, « Filialk von Se 
Nahe beym D. liegt der hierzu gehörige Theergfen. — M 
gen, 2M. v. Stettin geg. Nord., bat O B., 13 Büdn. mil 
Krüger, ı Dredigereol , ı Kirchencol., Küſter, ı Filiell. w 
Safenig, und ı Waffermühle, die Un ter mühle qui 


314 Morg 141 Ruth. — Hammer, 3 M »y. Gteitun 
Norden, mitten im MWolde an einem großen frichreichen Zet 
Das ehemalige Porw. Hammer wurde 1765 abgebanet, mE 
befinden fi) Dagegen bier 30 Wollfpinnerfamilien, von modul 


fer: und ı Rindmühle, ı Schulm. und ı Krüger. — Jem | 
nitz, 2 M. von Stettin nordoſtwaͤrts, bat 1 zur Udemieb 
Syn. gehör. Mutterk mit ı Predig. und z Kuͤſt, ı Oak 
13 B., 38 Bid. mit dem Krüger und der Schmiede WR 
letztern mehrrntheild aus Schiffern, Matrofen, Fiſchen mbH 
nigen Handwerkern beteben, 3 Einlieger im koͤnigl. Han 
Kuhpaͤchter, ı Landreuter, 1 Mahl» und 1 Schneidemilt: 
ı Schäfer, ı Brauer. Bor der Reformation war Jared #| 
Adten der Auguſtinermönche oder Sc. Victoris Punie 
fis, und das noch hier befindliche & hof oder Nurchani WI 
das ehemalige Sioftergebäude. Das Vorwerk Jafenit 


Theerofen liege ı ſtarke M. von Voͤlitz ſadwaͤrts. — sh 
nigsfelde, ein feit 1750 angelegtes D. mit ı Cape ⸗ 
Bethaus, si M. u. Stettin geg. Norden, beftehet ann 
mit dem Seliger und dem Schulgen, z Küfter und 1 Schw | 
Ein jeder Bauer hat ben feinem Hofe an Lande, Wieſen, ” 
tung, Wurthen ımd Gärten, mit Ausfchließung det Mttı 
10° Morg: 136% Ruch.. und der Schulze nach außerdem 3 
pe von 6 Scheffel Ausſaat und eine Wiefevon 15 ud 29 
voraus befommen. — Rangenftücen liege ohmgefdtt : 
v. Poͤlitz geg. Abend, iſt cin Gelonied. von 5 Haͤuſ für 10 
fpinnerfamillen, und ſeit 1764 auf Bänigliche Kofen . 
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mpuden. Jede Familie hat bey ihrer Wohnung 3 Magd. Masgı, 
and zu Bärten und Wurchen, umd 2 Wiefen bekommen. us. 
erdem find noch 1775 für 6 Gamilien 4 Wohnungen ange⸗ 
maset worden, und jede derſelden bat ebenfalls 3 Magd. Morg 
m Härten und Wurthen ben ibren Haͤuſ. und ı Pommerſchen 
Norg. an Wieſen ben den Vorw. Damufter erhalten. — Al⸗ 
2 Leeſe, eine Colonie von 12 Büd., worunter 10 Wollſpin⸗ 
verfamilien find, welche obngefähr 15 M. v. Stettin ges. Note 
ess auf der Falkenwaldſchen Feldmark angelegt ik. 3 TR. das 
ons liegt mitten im Walde das Vorwerk Neue: gder Ober 
te efe mit 1 Unterfärker, 2 Bud. und 472 Morg. 146 Ruth. 
Acker. — Treſtin, 13 Mrv. Stettin geg. Norden, bat 8 8, 
+ Büd., 1. Schnimeiſter und 1 Krüger. — Bilbelmspdork, 
23 M. von Stettin gegen Norden, am Carpiufchen Bache, if. 
1750 beym D. Jaſenitz auf der fo genaunten Buchhorſt angelegt. 
worden, umd befiebet aus 20 Coloniſten, als Coſſaͤthen, welchen 
neben ihren Häufern etwas Land zu Gaͤrren und Wurthen, wie 
auch einige Wiefen bengeleget worden, und 10 Buͤd., worunter 
ſich der Krüger und der Schulmeiſter befinden. — Große 
Biegenort, oder richtiger Zegenort, von den Zegen, ei⸗ 
zer Art von Fiſchen, weiche ehemals hier häufig gefangen wur⸗ 
den, alfo genannt, liegt von Stettin geg. Norden 3 M. zu Lane 
de und 4 M. zu Wafler, an dem großen Haff, und bat bey den 
Kr Uckermuͤndiſchen Syn. gebör. Muttert. ı Pred., ı Kuͤſter 
und ı Predigerwittwh.s ferner ı Oberfärker, 17 B., 3 Cofh, 
6ı Büdn., welche aus Sciffern, Matrofen und einigen Hande' 
werkern beſtehen, md worunter 2 Krüger und 1 Schmied find ' 
und ı Schiffsviſitator. — Klein » Ziegenoret oder Ze⸗ 
enoet, 3 M. Fon Stettin geg. Norden, hat 8 B., 17 Büd., 
mit Einfchluß des Schulmeiſters — Damufer oder Dams 
mofer, 1 Bor. 3 M. v. Poͤlitz weſtwaͤrts, nicht weit vom . 
Pfaffenwaſſer, hat 460 More. 168 Ruth, ſchlochten Acker und 
ſchlechte WVieſen. — Nenhaus, eine Hollaͤnderey, 3 M. v. 
Stettin geg. Norden, bat 528 Morg. 147 Ruth. ſchlechten Acker 
und ſchlechte Wieien. Der Theerofen Neuhaus liegt 14 
SR. von Poͤlitz weſtwaͤrts, mitten im Valbde. — Der Krug 
Hundsfort, 15 M. von Stettin nordwaͤrts, mitten in dee 
Heide. — Der Heidetrng, etwa 12 M. v. Voͤlitz ſuͤdwaͤrte, 
mitten im Walde, auf dem Wege nach Uckermuͤnde. Dee . 
| Nr Theo 
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Theerofen zn Düferort, 3 M. von Stettin. — Da 
Theerofen auf der Horſt, 15. M. von Neumarp an dem 
großen Haff. Der Beier des Ofens if zugleich Oolzaniſebe 
bey der hiefigen Holzabtage. — Die Hedeiwerts: Beh 
fermühle, 3 M. von Voͤlitz gegen Oſten, liegt zwiſchen er 
und Treſtin. — Die Nönnemerder Wafferne üble,: 
M. von Gtettin gegen Norden. Eupdfidy gehört auch noch Ir 
See Neuwaͤrp unter das Amel 
3) Das Amt Pinnomw enthält ı Dorf, 
a Borwerke, ı Windmühle, -ı Kuͤſt er, 
16 Bauern, 1 Schmied, Filialk. und 5 
Feuerſtellen. Die Reuerbaren Hufen 
‚welche 20 Sandhufen 2 Morgen 273 Ruth. betragen 
‚find mit unter den adl. Gütern des Kreifes begriffen 
Es fieht unter einem eigenen fönigl. Beamten, un 
Bat ohngefähr 600 Morgen Fichten⸗und jun 
ge Eihenmalbungen, worüber ı Unteriiner 
gelegt iſt. 
Pinnow, ein D. iM. ‚von Stettin % 
weſtwaͤrts, If dee Si des koͤniglichen Beamten 
Es hat 16 3. mit dem Schulzen, 6 Stratzencoſſ., 8 Buͤder, 
unter welchen ſich der Schmied befindet, verſchiedene Cintinge 
in koͤnigl. Haͤuſern, 1 Unterfoͤrſter, u Krüger, ı Schulm. mi 
u Filialk. von Hohenſelchow. Das Vorw. Piunem mit dea 
dazu gehoͤr. Hammelſtalle Fro ſten walde bat an Acker, > 
‚een und Gartenlande etwas über 2130 Magd. Morg. größten 
. theild wur mitteimäßigen Acer, menige Wiefen und zachige Bi 
| —X Die Vindmühle su Pinuom ik eine Erbmähk. 
co. Die adliden ‚Orte 


enthatten 46% Lehns und 231 Allodialgüter 
mit 47 Dörfern, 9 Antheilsdörfeen, 65 
:Borw., 9 Heinen Mächtereyen, 14 Wah 
fer:, 26 Wind⸗, ı Schneide:, 5 Roßmuͤh⸗ 
len, 10 Ziegeleyen, ı Kallbrennerep, ı 
Glashätte,.s Theerofen, 198 Prediger, 

50 Kuͤ⸗ 


3 
’ 
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so Füfer, ı Freyſchülzen, 489 Bauern) 
11 Dalbbauern, 45 Schmiede, ar Muts 
ter:, 29 Kilialficden, 4 Baganten, 1616 
Seuerfellen, und ı210 Landhufen 28 Morgen 
6335 Rurhi.fteuerbare Hufen. 


Bartinschat, ein Vorm 3 M. von Pencum gegen u 


Norden, am dei Random, bat ein Borm. und einen See, Bars 
tin genaunt. Es gehört nebſt der Stadt Pencım und den weis‘ 
ter umten sorfommenden Orten, Büfors, riedefeld, Grünz, 


a 


Luckow, Neuhof, Petershagen, Radewitz, Sonmersdorf, Stor⸗ 


kow, Wollte, Stecklin und die Beine Pinne, zu den anſehnlichen 
bencunfchen Allodiatgütern. — Beatenhof, ein vor 
etwa 30 Jahren angelegtes Borm. und eine Schäferen, Z IR. von 
Gars gegen Norden, bat 2 Inſthaͤuſer für 4 Bamilien einen 
Giebelteich und einige angelegte Fichtengeheege. — Blantens 
fee, eim im zwey gleiche Hälften eingetheiltes D. 2 M- von Stet⸗ 
tin gegen Weſten an der Uckermuͤndſchen Sraͤnze, hat ı Prediger, 
s Kükerh., 12 B., 16 Inſth., 1 Krug, 8 Maus für 2 Fami⸗ 
lien, Schmiede, ı Hirtenh., überhaupt 33 Feuerſt., 1Filialf. 
dom Stolzendurg, Fiſcherey im Ober⸗ und Linterfee und etwas 
Holz. — Blumberg, ein D. 1 M. von Pencun ſuͤdweſtwaͤrts 
an der Random, hat z.auf der Zeldmark des Dorfs gelegenes 


Borw. Carlsberg, ı Windmühle, ı unterfchlägige Schneide⸗ 


fletmüble an der Randow, ı Pred., ı Käfer, 10 B., ı 


- 


King, 1 Schikiede, .ı Hammelſtall außerhalb dem Dotfe, u _ 


Körkerhaus in der Seide, Überhaupt 38 Feuerſt. ı sur Pencun. 


Sondde gehoͤr Mutterk., Fifcheren in verfchiedenen Meinen Seen, _ 


‚und Holzung verfchiedener Art. — Boeck, ein D. 2 M. von 


Stettin weſtuordweßwaͤrts, bat 2 berrichafti. Höfe, 1 Winde 


mühle mit ı Müherhaufe, ı Schäferen, 1 Pred., ı Küft., 7 
B., 6 Coſſ./ 1 Krug, ı Schmiede, 1 Hirtenh., überhaupt 31 
denerſt. und 1 zur Paſewalk. Syn. gehoͤr. Tutterf. Zu dieſem 


* Onte gehoͤren noch das Vorw. oder die Hollaͤnderey Neuhof, 


ns M. von Boeck nordwaͤrts gelegene Vorw. Naſſenhei⸗ 
de, 3 vaͤchtereven auf der fo genannten Laacke, 4 Paͤchte⸗ 
reyen an dein Adlgraben, mit einer Foͤrſterwohnung, die 
Pichteemen Luchs lo ch oder Schlangenhork, der Orw 
uewald, md dielHellaͤnderrr Gonneumald, diſcherey auf 


dem 
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dem Ahlgraben oder Nenendorfſchen See, weile 
-dhngefähr J M. lang und eben fo breit if, und iu einigen Fir» 
new Seen oder Karaufchenteichen, ımd gute Holzungen vom Sen 
fhiedener Art. — Boock, ein D. 24 M. von Stettin gegen 
Borken, bat ı Waflermüble, x Windmühle, ı Bred., ı Küken, 
1338, 2 Coſſ., 1 Schmiede, ı Hirtenn., 4 Ink. amd üben 
haupt ı3 Feuerſt. nebſt dem abgebanten Borm., z zur Peatewall, 
Synode gebät, Mutter. , wenige Fiſcherey in dem Wiätpfenteiche 
Brunn, ein D. 1 M. von Stettin gegen Wellen, bat en 
Vorw., ı Windmühle, 4 Bauern, 1 Schmiede, Mullerh 
s Inſth., 20 Feuerſt., x Filialkirche von Bölichendorf, auf be 
Feldmark des Doris eine Ziegeley, ein Fiſcherhaus, "Die Bäds 
teren Stangenhorſt, und gute Holzungen. — Bärffın 
yabe bey Pencun gegen Dften, eine würe an die Bürger 
Dencun verpachtete Jeldmark und Allodialgut. — Caro w, ein 
D. 13 M von Stettin gegen Veſten, auf einem Berge, werin 
nen die St. Marienfliftäficche zu Alten Stettin, 5 Bauerhölt, 
die Straßengerechtigfeit, das Patronatrecht über die hieſtge * 
von Mandelkow, umd die hohe und niedrige Jagd hat, 
übrige Theil des Dorfs aber gehört zu dem koͤnigl. Waste 7 
fetein. — Rothen⸗Clempenow, ein D., Kitterfig mb 
das Stammhaus der von Eickſtedt, 3 M. von Gterrin gs 
Welten, an der Random, bat ı fehe betraͤchtliche Gchäfereg, 
1 Kubpächterey, ı Ziegelen, ı XTheerofen mit einem Meinen 
Ackerwerke, ı nen angelegted Borw. Srünbof, mit 6 H., jedes 
now 2 Feuerſt., 1 Roß⸗, 1 Windm., 1 Schmiede, ı Schule. m 
außer dem berrfchaftl. Hofe noch 27 mil Ziegeln gedeckte Zeuerk, 
s Filialk. von Boock, gute Fiſcherey in 2 großen Seen, u 
von einer 130 md der andere 100 pommerfche Morg. enthälz, am 
in der Randow auch vortreffliche Solsung. Es mar ehemals rin 
Schloß und eine Burg, wovon noch Ueberbleibfel umd der Bes 
tethurm vorhanden find. — Coblenz, ein D. und Niterfik, 
14 M von Paſewalk gegen Dften an der Randow, bat ı Noßs 
mühle; 1 Theerofen und ı Schäferen von gro Schaafen, 5 
zur pafewolk, Synode gehoͤr. PIE, ı Pred., ı Küf., 6 Bo 
bauern, ı Predigerb., 8 Feuerſt., weiche zu dem nicht weit vom 
Dorfe entfernten gräfl. Hofe gehören, und 14 zum Dorfe grbör, 
Feuerſt. 2 fehr ſiſchreiche Seen von 15 und 7 pommer. Huf, 
und eine Rarke Vildbahne nebſt großer Holzung. Hierzu vs 
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U gehe die Burke: der Damm nahe in dem großen See, Mit? 


Foͤrſterh. und 4 Tabackspflanzern. Die Glashürte mitten 
in der Heide mit 5 H. und 12 Tabackspflanzerfamitien. Ries 
gebrüc in der Heide mit 2 Familien. Kranigshorſt is 
der Heide mit 1 Hund ı Familie. Carvtinenhof, nahe 
an der Random, mit einer Bruͤcke über diefelbe, und der Och 
gentopf ı M. von Coblenz, mit einem einzelnen nahe an dee 
AUecker gelegenen Hauſe. — Cummerow, ein D. 2 M. bon 


- Barı gegen Weſten, an dem Weiſefluſſe, bat bey der zur Pen- 


un. Son. gebör. Mutterk. ı Pred. und ı Kuͤſt. 9 B., 2 Halbb i, 
7 Krug, ı Schmiede, 29 Feuerſt., Fiſcherey und einige Hol⸗ 
zung. — Sunow, ein D. an dem Welfefluffe, 13 M. nom 
‚Gary wehfüdwelmärtd, hat ı Bor. mit ı Schäf., ı Winde 
uühle, 18 B., 12 Wohnungen für Einlieger, 1 herrſchaftlichen 
Feug,:ı Schmiede, 1 Schutm., 1 Filialk. von Woltersdorf, nnd 
Büchern. — Eurom, ein D. nabe an der Dder, ı M. von 
Stettin gegen Süden, bat ı Borw., a Waflermühle, 1 Ziege 
joy, 'ı Schmiede, 1 Krug, 3 Halbb., 1 Küfter, überhaupt 29 
Zeuerf., ı sur dit ⸗Stettin. Sun. gehör. Mutter. und iſcho⸗ 
Fey. — Daber, 12 M. von Stettin weſtnordweſtwaͤrtts, ein 
D. mit ı Zilialk. von Boeck, ı Vorw., ı Schäferen, ı Wab 
“ermähle mit einee Gruͤtzſtampe, 1 Freyſchulzen, 4 Vollb., « 
Halbb., 6 SH, ı Krug, 1 Schulh., ı Schmiede, 1 Hirtenh., 
8 Juſth., uͤberhaupt 35 Feuerſt. Außer dem herrſchaftl. "Hofe 
gehoͤret ſeit 1776 das Poſt haus hierher. Ferner heſitzt das 
‚Dorf noch die auf ſemer Feldmark gelegenen Vorw. Dabess 
bed, Sotteskamp, der alte Theerofen, mit einm 
nahe baben gelegenen Förfterhaufe, und der Rehhagen, eine 
am Neuendorfſchen See gelegene Paͤchterey, Zifcherey und le - 
zung — Damiszow, ein graͤfliches Schloß und Bor. , 1 
Mm. von Garz gegen Norden, an einem ziemlich großen See, 
‚hinter welchen fich ein Thiergarten mit Alleen befindet, welches 
‚mit'einer bey demſelben gelegenen einzelnen Wohnung für De 
Stackenſetzer, der auch die Aufſicht über den Wildzaun hat, 
dem Schloſſe ſeitwaͤrts gegenüber liegt, hat 1 Wafler- md 1 
‚Mindmühle, ı Schaͤf., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm. und 
‚außer den geäft. Wirthfchaftsgeb. 6 Feuerſt., ı Filialk. von Ro⸗ 
kom, Zifcheren und gute Holzung — Dorocheenmwalde 
an ber Randow, ein Noterũt und Vorw. 33 M von Stettin 


gegen 


Ed 
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gegen Weſten, bat Überhaupt 7 Feuerſt. mad Biikeren im be 
Kandvom. — Briedefeld, ein Bor. $ M. von Den! 
Weſtnordweſtwaͤrs, an der Rande, bat ı Dane, und Elſenhob⸗ 
zung — Gellin, ein Borm. zu welchem die kleinen Bar 
Blauenhecht, Seehof und Flattenwerder gehöre, 
3 M. von Stettin geaen Weſten, bat ı Echäf. von soo Scha 
fen, ı Schmiede, 8 Seurrfi., einen Eichenmald und Maiuus 
und 7 Beine füchreiche Teiche. — Glaſo w, ein zu Deben 
holz gehörtges Bauernd., ı M. von Yencun gegen Farben m 
der Raydow, bat ı Windmühle, ein zur peucan. Sum. gebis 
Pfarrk., ı Kuͤſt, 14 8, 4 Coſſ., ı Schmiede ud außer deu 
felben noch ı4 Feuerſt. — Gorkow an der Kaudew, 239 
yon Stettin gegen Wehen, ein D. von 6 B., ıCof, ı Schuh, 
‚a Filialk. von Boock, 1 Hirtenh., 4 Samilienmebe. umb aD 
überhaupt 13 Feuerſt., etwas Zifcheren und Dolmag — Bram 
Bow, ein D. ı3 M von Vencun nordoſtwaͤrts, bat r Ob 
yon soo Schaafen, ı Windmuͤhle, 6 Bollbauern, u Sm, ı 
Echmiede, ı jur vor. Syn gehoͤrige Kirche, ı Gchulie.,, ı ben 
ſchaitl. Jäger zur Wuffiche über die Holsung, und 23 Gef. 
— Geünz, in alten Lirkunden Grönitz genen, ein DD.“ 
Der Randow, 4 M. von Mucun gegen Wellen, bat z Gil 
von Somm:rsdorf, ı2 Bann. ı Schmiede, ı Schalm., 9 
Seuerli., stoße Seen und Holzung. — GSükow, en d 
‚auf einem Berge, nahe an der Öder, 3 M von Gtettim gegen 
ESuͤden, hat ı Zil. von Curow, ı Borm., ı Waſſerm, x Weed, 
ı Schulm. , 7 Büönerb. , worinnen 14 Buͤd. wohnen, 12 Fener, 
Fiſcherey, und noͤthiges Rreunvoiz in einem Elerabruche, — 
Hobenbolr, ı M. v. Pencun geg. Norden, ein D. auf iu 
„Bandfttage nach Gars, bar eine Kılialf, v Slaſow, ı berrfcheftl 
Hof ,.ı Echäferen, ı Roß- und Hegelmüble, ı Krug, z Echrir⸗ 
de, ı an die Random gränzendes Borw. Fladenfee gewame, 
z Ziegelev, 14 Feuerſt. Fiſcherey und wittelmäßige S>oizumg. 
Zu diefem Gute gehört auch noch die feit 1776 angelegte Gelp 
wie Neuenfelde, weile aus 6 B. und ı Büd. beſtehet — 
Hohenſelchow, 35 M. u. Stettin füdwellwdrts, auf der 
Lanoirade nach Berlin, ein D. wit ı Borm.,-ı Winduräble, 
"2 aur Altſtettin. Spn gehoͤr. Pir, 1 Pred, ı Süßer, ingleich 
Schulmeiſter und. Orgenil, 25 B., 2:Daibb, ı Strug, 
Schmiede, Überhaupt 14 Feuerſt., mad die ans ı Vorw., 6 Co- 
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migh. und Sch, uud 2 Nebenwohn. beſſeheude Colonie Meine 
ichs hof. Im Jahre 1776 find ben diefem Gute fir koͤnigl. 
Zuadengelder einige Meder und Wiefen serbeflert und urbar De 
sacht, auch 4 Famiuen angeſetzt worden. —  Hohensaden 
in D. an der Dver, 13 M. v. Stettin gegen Suͤden, mad am 
er Landſtraße nad Berlin, bat « zur altfeit. Syn. gehoͤr. 


Nutterk., 1 Pred., ı Kuͤſt. 1 Windmühle, 19 B. und ı Sry 


maun, ı Schmiede, ı Hirten, 6 Speicher, ‚überhaupt 36 Zeuerſt. 
3amifom, ein D. mis Filialk. v. Cummerow, liegt 2 IR. von 
Bars geg. Werten, nicht weit von dem Welfefluß, auf der Bande 
Rraße nach Berlin, und hat Vindm. 4B., ı Krug, ı Schuim., 
26 Feuerſt., Fiſcherey und etwas Holzung. — Kaſekon, 
ein D. mit Mutterk. der pencun, Syn. , ı M. v. Penenn geg Gür 
Deu , hat 1 bersfchaftl. Ackerwerk, von etwa 19 Wifpel Ausſaat 
an Wintergetteide, 1 Schäf. von soo Schaafen, 14 B., ı Kü⸗ 
fer und Schulmeifter, ı Schmiede , 24 Feuerſt. und Fiſcherey. 


— Keefom, ein Vorw ı M. v. Bar; geg. Norden, bat mit 
1 Kirche vagans ı Schaͤferey, 6 Einliegerh., im jedem 4 FJami-· 


lien wohnhait, wenige Fiſcherey und gute Holzung. — Kra⸗ 
kow am der Random, EM. v. Pencun geg. Norden, ein D. mit 
Zutat, v. Nadrenfer, bar ı Windmühle, 1 berrfchaftl. Schmiede, 
z Krug, 13 B. mit dem Predigercol., ı Küfter, zugleich Schul» 
weiter, überhaupt 36 Seuerfl ., ziemlich gute Ziſcherey. Die 
hiezu gehörige Holzung if 33 M. vom Dorfe entferne und wird 
die krakowſche Gimnmih genannt. — Fratzzwieck, ein 
D. mit ı adl. Vornm. und ı Krnge; denn der übrige Theil des 
D. gehört zum Amt und zu Nickettin. — Srugsdorf, eis 
D. mit Filialk. v. Coblenz, ı M. v. Paſewalk oſtnordoſtwaͤrts 
in einem Thale, bat außer dem Dorfsvorw. 1 Schaͤf. mit 7 bis 
‚ soo Schaafen, ı Borm., der Uhl en krug genannte, ı Winde 
möhle, 1 Ziegeley, 5 Goff., ı Krug, ı Schmiede, ı Schul, 
und ı4 Fenerſt. — Kyritz, ein ritterfreves Vorw., ı IR 
v. Pencun nordoßmärts, bat 4 Feuerſt. und Bilcheren. — Las 
dentin, in D., 15 M. v. Gtettin geg. Wein, bat 15 ©, 
2 Medigereol., ı Schmiede, ı Krug, ı Schulm., 27 Fenerſ. 
a Giiall. u. Barnimslow, Bilcheren und etwas Hoizung. 
Lebbehn, ein ritterfe. Borm. 15 IR. v. Pencum notdoſwaͤrts, 
‚sa dem fifcheeichen Ger Lebbehn, der etwa 3 IR. laug id, 
bat 3 Jußb-, 9 Beperh, und Bisher. — Sudan, > 


22 


60 H. Wothell a. Abfchn. Pommern, 


EM. u Peneun ſadweſtwaͤrts, hat ı Windmühle, 13 %,' 
- Schmiede, ı Schulmeiſt., 31 Feuerſt., ı Filialf. v Sail 


— Marsdorf, en D. mit 1 Kirche vag., 3 M. ven A 
now geg. Suͤden, beſtehet ans a Autheilen. Der eric 
theil bat ı3 B. mit dem Schulzen, ı Halbbe, ı Eds 
a Baͤda., ı Kuͤſt. zugleich Schuimeiſter, 5 Mitten, del 
und niedere Jagd, die Krug» und Etraßengerechtigkeit: I 
zweyte Antheil enthält 7 Bauerböfe und 7 Soeider 
'Einliegern. — Meweegen, ein D. mit Zitialk. von Dal 
3 M. von Stettin geg. Werken, hat 7% , 2 Coſſ., + 0 
lienwohn., 1 Schul: und Hirtenh., Gberhaupe 15 Benerf., 
nige Bifcheren und etwas Holzung. — Napdrenfee, 3 
1 M. v. Pencun geg. Oſten, auf der Landſtraße nach Get, 
"s Windmühle, 1 Prediger, 1 Küft., 8B, ı Schmwicke i 
Zeuertt., 1 zur Pencun. Son. gehör. Mütter , Fihmd 


Holzung. — Neuhof, ein Vorwerk nahe ben Verca ⸗ 


Mehen, von 3 Feuerſtt — Niederzaden, ein 

wahe an der Dder, 143 M. v. Stettin geg. Süden, had 
6 Eint., ı Schuim., ı Keng, die hohe umd niedere IP 
Scheren und etwas Feldholz. — Pampow, ein zu Ei 
Burg gehört. Baucrdorf am Bampomfee, 23 M. v. 6 
weſtudrdweſtwaͤrts, hat 7 B., 10 Eoff, 1 Krug, ı Eid 
2 Inſth. und Fifcheren. — Pargow, ein D. an der DM 
'g M. v. Gars geg. Norden, hat ı Borm. , 1 zur altſten 66 
gehoͤt. VfR, 1 Pred., ı Küfer, 1 Predigerwittwh., 46! 
Predigerb,n Schmiede, ı Hexelmuͤhle, überhaupt 16 8 
mind Fiſcherer. — Petershagen, ein D. mit gibal.# 
Schönfeld, ZM. you Pencun gig. Süden, bar 1 Borm! 
Diegeley, 10 B., ı Coſſ., ı Bermalterh., 1 Echäferbent! 


Schmiede,1 Schulmeiſter, 29 Feuerſt. und etwas Holm” 


Sionmen, ein D. mit Filiaek. von Loͤckenitz im der 

diegt: 24 M. v Stettin, nahe an der Random, an eires 
seine halbe Meile langen & ee, welcher wegen feiner v 
‚Biene berühmt ik, und beſtehet ans 3 Antheilen: der (ef 
wuthäle ı Hof mit 8 Hufen, der zweyte1 Bauerhe ! 
+ Hufen; und der dritte auch -ı Bauerhof mir 4 
Der übrige Theil ic Uckermaͤrkiſch und begreift 14 —* 
Abckenitz gehoͤt. Bauern — Pomellen, ein Vor” 
d. Prucun ges. Oſten, bat ı Schäferen, 1 Windmadle/ Pi 
1 


x 


| | WMW 
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Eqmiede, ı herrſchaftl. Hof mit 4 H., 2 Schulm. r Mäl - 


2,1 Schaͤferhaus, 16 Seuerfl., ı Sitialt. vd. Nadrenfee, etwas 
iſcherey und wenige Holzung. — Priblom, ein D. mit ti⸗ 
dit. v. Mandelkow, ı M. von Stettin weſtſuüdweſtwaͤrts, auf 
m Landſtraße nach Berlin, bat ı Borm., ı Bind« und Noßs 
Mible, ı Krug und ı Gchmiede; « umterthänige Bauern, 8 
inter, 6 Finliegerfamilten, überhaupt 16 Feuerſt., Fiſcherey 
nd nothdürfeiges Breunholz. — Radekow, ein D, mıt EB 
KR. v. Roſow, ı M. v. Garz gegen Norden, bat w B., 7 


redigerb., ı Büd., ı Schulm., 18 Feuerſt. etwas Fiſchereß 


nd Holztug. — Rade witz, ein Borm. umd gräfl. Hackeſches 
met, M. v. Venenn gegen Wehen, an der Randow, bat d 
errſchafti. Wohnh., 1 Amthaus, 1 Windmühle, ı Schmiede, 
Gäyerbaus, ı Muͤllerwohn., 8 Beuerfl., etwas Fiſcherey und 
was Holsung. Die nahe gelegenen Wiefen an der Random; 
x berifchaftl. Garten und die ſchoͤnen Alleen machen diefen Org 
be angenehm. — Ramin, 15 M; v. Yencum geg. Norden, 
u D., und das Stammhaus derer von Kamin, bat ı Filialk 
Sonnenberq, ı Borm., ı Waffır« und ı Windmühle, 3 © 
af dem Krüger, ı Schiniede, ı Schulm., 22 Feuerſt. Jia 
berey und etwas Holding: — Klein. Neintendorf, 


u D. mit Filialk. von Mandelkow, ı M. v. Gtettin geg. We⸗ 


en, auf der Landſtraße nach Peneun, hat 1 Windmühle, 
B:;, ı Halbb., ı Bredigercol., ı Schuim., 16 Fenerſt. und 
e höhe und niedere Jagd. — Kegin, ein De mit Pff. der 
renztowfchen Juſp., an der Random, 1% M. v. Pencun geg. 
orden, aus welchem 65 Bauern mit 8 Landhufen, 26 Morg. 
v5 Ruth. Ackerland zu Vonnnern gehören, aus Uckermark aber 
Kmdmürle, 44 8. , 1 Pred., ı Schmied, ı Hirte, Kuchen⸗ 
nd Straßengetechtigkeitt, nebft der Mutter. Nicht weit vom: 
ler lieget an der Salzowſchen Gränze, dichte am der Random 
wd an dem Leich euſee, ein langer nnd hoher Berg, Burge 
‚atf-gemaunt, welcher jet mit Gebliichen bersachfen if. Mani 
kt; daß adf demſelben ehemals ein Raubſchloß geſtaͤnden 


höR, deffen Bewohner die berauften und erſchlagenen Körpee“ 


I dem See geworfen haben, dahet er den Namen eihenfee 
mpfangen haben fol. — Salzow, ein titterfr. Vorw. 12: 
R. vbu vencun geq. Norden, a der Uckerwark, nahe an der 
andſirat wach Sarz, hat auter den Vorwer! sged. »Einhegeh./ 
Gut. Erdo. iche. B. 2. adth. es Fiſche⸗ 








| genannt, von da Die Waſſerfahrt durch ben 


und bat a Vorw., 1 Waffermäble, ı Bred,, 2 Küper, 5 


— 


geht, 6 B.. 6 Coſſ., ı Krug an der Oder, 1 Schuc 


ice Holung. — Schönom, ein D. on der Au⸗⸗ 
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Fiſcherey in dem Lichen⸗ oder Leichenfee und einen Miriam 
tentamp. — Schiltersdorf, ein D. mit Mutter, ke 
fett. Syn., liege an der Dder.ı5 M; ©. Stettun ges Gi 
























a Büd., 3 Hirtenh., ı Schmiede, ı Kraus ı 0 überhup 
geuerk., Bilheren und Holzung. — Ge magernn.! 
Bauerndorf, mit Filiall. v. Sonnenberg, 15 IR. u. Denn 
Norden, has ı hertſchaftl. Haus, 4 B· mit dem frag 
Suite, ı Schulh., ı Hirtenh., 15 Jeuerſt. — 64 
fentin, hat 3 dem St. Marienfifte zu Stettin gehdt. 
pöfe. Der übrige Theil dieſes Doris gehört dem Et. 
Hofer zu Stettin. — Schöneufeid, Z M. v. un 
Hften, bat ı Bora, ı Pred., ı Rügen, ı | 

17 Ber 1 Kıng, ı Schmiede, Überhaupt 29 Bene. ! 
Pencunſchen Eon. gebör. Mutterk., eine beträchtliche 
deide von 1000 Morgen und einer Meile im Limtreik, # 
zen Eingange ein. Zörtterh. und ı Tagelöhuerh. für 4 Til 
ljegen. — Shöningen, ein D. mit einem geäfl. dei: 4 
I. u. Gtettin ges Süden, bat ı Bor, ı Schäfer 
an der Over gelegene Erbmaffermähle, die Sp warıt!W 


Gchmarienfee und Kiehgraben, nach der Grade Errinhf 


Gäger, zugleich Schulmeifh ‚und außer beufelben noch 600% 
1 zur altſtettin. Bon. gehoͤr. Kirche vag./ Viſcherey w 


Malie, welche ſich dier vereinigen, 2 M, von Garı 98 a 
Hat 4 Cole, 1 Küfe, 1 Gchusiede und außer dem ae 
13 euer, zäue Vencnn, Spn. gebör. Kirche vag., MP 
(iberen und gute Halung. — Scholnin, ein D. an de iM 
2ä DM. u. Stettin nordoſtwaͤrts, bat ı Ziegeleg, ı Vinei⸗ 
19 B., ı Schmiede, ı Schulm., 14 Buͤd., 1 giuialt. a 
Vahagen, diſcherey, die hohe und niedere Jagd, WM 
Holsung. — Sammersdorf, einD.AM.» ya # 
Werten, bat 1 Pred., 2 Kuͤſt. ı Predigermitnb,, 16 Bl 
Schmiede, 29 Seneeß., ı sur Vencunſchen Eon. geht. P* 
gert. uud Birhereg:. — Sonnenberg, cin Dd. 40 HP 
cum geg. Norden, bat ı Dred,, i Kuſt. 108, ı SM 

a Krug, 4 Zafter 39 Zevert., 1 ur Pricun. En 
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Butterh, und etwas ifchiren. — Sparremfelde, ein Vorm 
M. u. Stettin geg. Welten, bat. 6 Feuerſt. und 1 Filialk. von 
deuenfirchen. — Stoffelde, ı M. v. Bars ges. Norden, 
a der Dder, ein D. von ı Vorm., z Gchäferen, 1 Waflerm,, 
Krug, 1 Schmiede, 4 hertſchaftl. Haͤuſern⸗ 5 Freyteuten, 14 
surf, 3 Filialk. von Pargow, Zicheren in der Oder 1 El⸗ 
rubeuch und Fichtenholzung. — Stolzeuburg, ein au— 
hulicher Ritterſig, 3 M. von Stettin nordweſtwaͤrts, hat - 
arnvindi., 1 Saneibewoffermüble, . a bersichaftl. Schloß 
so Fuß lang und 53 Fuß breit, ı Dorm; mit einem maſſiven 
Jaufe und dergleichen Schrunen, Ochſen⸗, Schaaf» und, Pfer⸗ 
mäten, 1 Sertlichneidsmühle, ı Organiſtenh., ı Fenerfpräs 
enb., ı Jagdzengh., 1 Jaͤgerhaus ben dem fogenannten faulen 
xte, 1 Krug, ı Schmiede, 10 mit Ziegelm gedeckte Inſth., z 
m Paſewalf. Syn. gehörige, inwendig mit vielen Verrierungen 
ud eigen ‚Beinen Degel, auch mit einem mit Kupfer gedeckten 
bin Thurme verfehene Mutterk. Zu Diefem Gute gehären 
Moende Vorwerke, als: Lenzen mit eines Ziegelen, 2 Thecr⸗ 
fen, ı Mirchichaftsbaufe und 6 Int Geeberg, mie z 
Birebichafts- und ı Juſth. Raminshagen, mit ı Wirth⸗ 
daftsbauſe und = Juſth. Habicht horſt, mit 1 Paͤchter⸗ 
md Fiſcherhauſe. Die Heine Paͤchterey, der alte Oder. Ola 
Arte Theerofen, Die Pächteren Zägerbräd, mit 
"Sheerofen ımd 1 Jaͤgerh. Die Paͤchterey Laacke. Die 
Hichiehäuf. Sallwerder, der rothe Baum, uud Ruhe 
Ikantshark; eine Slanhütte, bey welcher - 
ſch außer dem Hauſe des Giasmeikers ı Therrofen, 2 Wörken 
Anger, 1 Eenghaus und 21 Juſth. befinden, die, Fhuro ne‘ 
de Ziegeley, ı Kallbrennerey, und gute Sifcheren — 
Brorkomw, 2M. von Veneun gegen Oſten, bat 1, ©, x 
Behmiede, ı Gchktm., 28 Benerh., 1 Fitialf. von Mollin und 
inige iunge Zichten. — Bälfhendsrf hat s Hufen, mel 
be der Se. Marienkiitslieche zu Wien «Stettin gehören, der 
beige Ebel des Dorfes gebört dem St. obanniöffefter zu Alte 
Drettin. — Bamlig, ein D z MR. von Stettin gegen Mes 
km hat ı Windmühle, 11 ®., ı Col, 7 1 Schmiede, 9 Spei⸗ 
her, i Schulm., 25 denerſt., ı Filiall von Neuenkirchen, hohe 
md niedere Jagd, ı Fichtenfamp und 3 Diebelpfüle. — Wars 
in 1 De von Dean gegen Werten an der Randow, die hier 
© 2 auch 


— 1 
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auch der Landgraben genannt wird, ein D. mit Mutter, ode « 
cum der pencun. Sim. bat ı herrſchaftl. S;chäferen weit 1 © 
ferwodn., ı Wind+,"ı Roßmuͤhle, i herrſchaftl. marfines Beh 
9 ganze B., 7 Coff.; x Müllerb., 1 Krug, 1 Schmiede, 1 
sugleidh Schulmeiſter, 1 Organiften mit ı Hauſe der Kit 
«bör. und 25 Käufer, in welchen Juſtleute wobnen, 49 Gem 
Fiſcherey, verfchiedene Holzung und ı Holzwaͤrterh. — 9 
din, ein D. 4 M. vop Pencun gegen ordem am der Kal 


- Yarı Dred., 1 Küll, EB, 6 Coſſ., ı Schuiede, zy de 


Krug s und Zöhlgerechtigkeit, ı zur Vencun. om gebär.9 
sh, einen See und etwas Elſenholzung. — Wollt 
dorf, 12 M. von Garı gegen Welten, auf der Landſtraie⸗ 
Werlin, bat ı Windmühle, ı Ziegelew, ı Yred , ı Si: 
B., ı Krug, 1 Schmiede, 25 Feuerſt. 1 zum Deu f 


gehöre. Mutterk., etwas Fiicherey und einige Holizung — A 


Fentin hat 3 pommerſche Bauern, die übrigen Eiundet| 


_ ıhören fämtlich zue Uckermark, fo mie auch die Mutten w 


Wred. zur Preusiow. Inſp. — Die viet fo genane ei 
veyenmühlen, auf dem Salveyfluſſe zwiſchen wen 
Sarg und dem Nefrmärkfchen Dorfe Tantow, gebien ®" 
7 December 1565 dem Hofpital Sc Yerrin! 
‚Stettin. j 


Dieſer Kreis enthaͤlt alſo überhaupt 94 # 


- Dörfer, 14 Antheilsdörfer, 24 nett 


1740 angelegte Dörfer, 99 Borm., 17 gi 
ländereven oder Heine Pachterenen, 48 P' 
fer:, 56 Winde, 6 Loh:, 2 Oehl⸗, ı# 


"pier:, 10 Schneider, 8'Roß muͤhlen 


Ziegeleyen, ı Kallbrennerey, I gi 
hätte, 36 Mutters, sı Fillal⸗, 5 Bas! 
firben, 32 Prediger, 99 Küfeh 
„Freyſchulzen, 992 Bauern, 3 gel 
bauern, jo Schmiede, 7401 Feuerfelle 
"2839 Landhufen, 17 Morg. 20335 Ruthen peut! 
bare Sandhufen, Ueber das, platte 1 
‚führt ein Landrath und über bie Staͤdten 
Lord un " Sen! 


En 


1. Vorpommern, 2: Anlluwſcher KıdB. 645: 


Btenerrath die Aufficht, der zy Stettin feinen. 
Sig bat, die Stodt Stettin,felbft aber ſteht unmit⸗ 
elbar unter der föniglichen Kriegs: und Domainens: 
ammer. ’ 


‚2 Der Anklamſche Rreie 
ränzet gegen Norden an die Peene, gegen 


Yften an das Fleine und große Haf, gegen Süden ' 


a den Randowfchen Kreis, an die Uckermark und 
mn den Landgraben, welcher Pommern und Mech 
enburg. trennet, und gegen Weften an den Dems, 
ninfchen Kreis. Er enthält 2 immediate 


md 2 mediate Städte, 6 Fünigl. Aem— 


er, 63 alte Dörfer, 18 neue Doͤrfer oder: 
kolonien, 32 Vorw., gı Holländereyen,; 
, Erdzinsgüter, 8 Waffer:, 36 Wind:, 2 
oh⸗, 5 Dehl:, 3 Schneidemüßlen, 17 
Theerofen, 7 Ziegelcyen, ı Kalfbrens 


rerey, ı Lifenhättenwerf, 15 Mutter⸗ 


vo Filialkirchen, 6 Capel len und 3389 
Fenuerſtellen. 


—XR — 


Anklam, oder Anclam, in Urkunden Lage 
9, Tanglym, Tangslim, Tanchym, 
Thandlim, Anglem, Anklym ac. eine Im⸗ 
mediatftadt, gehört zur Inſpection des Stettins 


[den Steuerraths, iſt nah Stettin die beträchtlich: _ 


fie im fönigl. preuß. Vorpommern, und war biß 
1762 eine Veſtung. Sie liegt an der Mittagsſeite 
dee ſchiffbaren Peene, worüber hier eine Brücke 
gehet, 1 M. dom Haf auf einem ebehen und frucht⸗ 


baren Boden), 16 M. von Fr ‚und hat- soo Ru⸗ 


Ss then 


645: U. Abthell. =. Abſchn. Pommern. 
then im'itmfr: ge. In der Stadt, welche 3z Me 
und eine fleine Pforte hat, und in den Vorſtaͤdten ih 
te man 1791 außer 54 Sch. 582 H. und 3345 &1 
Sm 3. 1740 waren 2961 , im I. 1777 fhon 3021, tm 
bereits 3143, und 1786 endlich zr7ı. Pom Civilſtande bau 
2790 getranet 23 Paar, Geb. waren ‚104 incl, so War. w 
83 eſt. 1791 aber 28 Paar Getr., 118 Geb, mit. ı2 Io 
und 135 Seh. Die hieſige Garniſon befteher an: 
Eompagnien und dem Stabe eines Infanteriett 
me .t6. Kür einen Theil deſſelben ift 17735 einem 
Eoierne erbanet worden. Die Stadt hät 3 Kirchen: # 
St. Marienkirche mit ı Vak. md ı Diae. Die Rit 
laikirche mit 1 Vaſt. der zugleich Präpoſſitus dr W 
klamſchen Synode if, und ı Diac., und die heil. Erd 

küurche, in welcher die Garniſon alle Sonntage Vormittend 
sen Gottesdienſt haͤlt und der Rector der Stadeſchale Diet 
‚mittags predigt, und wo auch die Reformirten EM? 

teljahre einmal Gottesdienſt und Communion halten. D# 
aus 5 Ciaffen beſtehenden Stadtſchule Ichren ı Art! 
Tonrector, ı Gantor, ı Baecclaurens und .ı Schreib⸗ u? 
chenmeißer. Zum Bellen der Gtuditenden find einige OU 
' Wen vorhanden. Mitten auf dem wieredigten Markte Eeha ⸗ 
mit einem Thurme verſehene Rathhaus. Der Mei’ 
f: at veitehet aus ı dirigir. Burgemeiſter, der? 
gleih Landrath if und ben den Staͤdteverſes⸗ 
lungen das „Condirectorium führe, weil all 
“ebenfalls eine vorfigende Stadt ift, aus ı Pelixh 
und ı Juſtizburgemeiſter, 1 Sondicus, ı Coͤnn⸗ 
. zer, 5 Senatoren, 2 Gecretairen, ı Regikre 
und ı.Sopiften. Außerdem find noch das Stad! 
gericht und daB Wettgericht für Ser: m 
Handiungsfochen vorhanden. Außer einigen 8 
briken ud Manufacturen, wornniet 
MWollenmanufacturen und eine 1775 ei 
ste Ledermanufactur die wichtigſten ur 
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—* 
et die Hanptnahrung der Bargerſchat um 
)echandel, durth weichen z. B. 1790 für 3000 
thir. Getreide, für 15,000 Rthlr. Kaufmannsguͤter, 
Ar 4050 Rthlr. Glas, für 1300 Rthlr. Holz ꝛc. aus⸗ 
vefahren wurden, in dee Vierbraueren und 
wm Uderbaue, wem fie allein- 99 Hufen us Morgen 
44% Ruth. ſteuerbdare Landhufen beſitzt, woyhn im Stadtielde 
7 pomm. Sandhufen, 7, Morg. ıso Q. Ruth, tragbares Laud 
nd. 8791 zaͤhite man bier aıy Pferde, 42 Boblen, 124 Ddie 
m, 449 Kühe, 220 Stuͤck Jungvieh, 930 Schaafe, 400 Län 
ser und 630 Schweine. Zur UnterBügung des Kieinbans 
‚et6 dienen 3 Kram, 2 Bich- und: Molmdılia, 
lebrigens befinden ſich noch für Hülfsbeduüͤrftige das Stift zum 
eil Geiſt, das Hoſpital und das Stift sum beil. Leichnam. De 
u Anklam die Steuern des Kreiſes abgeliefert werben, fo beißk 
le daher eine Legeſtadt. Auch ſind Vo ſtamt und ı En li 
actoræ ov in derſelben. Zum Eigenthume dere 
elben gehören 9 alte und 3 neue Dörfer,. 3 
orm. und 2 Ackerwerke, 3 Holländerenen, 
Be ı WBaffer:, 13 Wind:, 2 Loh:, 
Schneidemähle und ı Ziegeley mit 2 
Mutters 3 Filialk. und 321 generellen 
ſebſt 2 Predigern,.ıo Küfern und Schule 
neiftern, 88 Banern, 5 Halbbauern und 
Schmieden... Bargifhow, Z M. von Anflam ges 
wa Often, ein D. mit Vff. der Anklamſchen Sonode, hat 36 
> und Vorm. — Bugewitz, 23 M. von Anklam ſuͤdoſt⸗ 
aͤrts auf der Band. und Poſtttraße nach Ueckermimde, am sie 
jeus beträchtlichen Mühlsriche, ein Dorf mit BP. von Tuche⸗ 
00, bat 1 Bosin, 6 ganze, s Spatbb., 4 Whd., 3: Bauerm. 
eier, ı Schaͤferey, ı Krug, 1 Idefterh : GSchulm. und’ 
Bcmied. — Camp, ein Fiſcherdoef von 7 N , 15 M. von‘ 
Juflam gegen Oſten am Haf. — Alt⸗Coſenon, ein DS 
nit ZE. von Kayendorf, 1 M. von Anklam fuͤdoſtmaͤrts, auf der 
andſtraße nach Ueckermünde, bat 2 Vorw., ı Schaͤferey, 10 
Br 5 Baud. und ı Schuium. — Neu⸗Coſenow, wihk 
eis vom seien, iR eine ee uud in Erbpacht ges 
8 feßte 
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fehte Coldaie auf der Feldmark des vorigen Dorf. — 9 
se, ein Fiſcherdorf von. 5 H. auf einer Heinen in der Gem 
legenen Inſel von ohngefaͤhr 14 Ruth, Länge ud 25% 
"Breite, nahe am Haf, 15 M. von Anlam, bat auch ı 
in weichem die vorbengehenden Schiffe der Stadt Auflım 
Zoll erlegen muͤſſen, welchen ihr der Herzog Bogislaw da 
a J. 1300 ertheilet und 1309 als Figeuthrumm Serſchricbe 
— Onevejin, ein Bauerndorf mit = 'Eapelle, 3 8: 
Halbb., 4 BAD. inch, des Schulni., 1 Hirtenh. und de 
nannten Gnueveziuſchen Burg, tiege & M. von Yntien 
Dim: — Kalkiiein, ı:M. von Anklam fhbonmän, 
eine 1789 auf Ver Bugewitziſchen Feldmark augelegre Ca 
son 12 Coloniſten nt ı Schulm. und ı Hirten. — Beopt 
hagen, ehedem Grüueberg, 3 M. vom Maf, auf dm 
Maße nach UUeckermuͤnde, iſt ein 1749 angelegtes 
mit DIR. der Anflam. Synode, 19 B., 30 Büd., 1 mn 
⁊ Schulm. — Petfin, ein Bauerndorf an der Mecklencc 
VPoſtſtraße, 3 M. ſudwaͤrts von Auklam, am Peiſinſet, Mn 
B., 11 Einlieger, Schuim, ı Hirten, uud s Fil. ab⸗ 
giſchon — Roſenhagen, ein Bauerndorf ı Mm 
Ham gegen Dften, von 10 B., ı Sof., : Schuim. auıı 
pelle mit ı Ziegeley, x Zorfgräberhaus auf Dem bieflgm 
moore, und ı Holzwaͤrterhaus, die Förde gemamat. — P 
ferom, ein Bauernvorf 5 M. von Auklam ſſuidoſtwaͤrts, We? 
B., ı Schulm , 6 Bauernſpeicher und ı Hirtenhaus — I 
lendin, 3 MR. von Anklam gegen Shven, if ein DeraB 
33,.9.— Gt. Bdrgen, ein Acderm. von 15 Hufen 23 38 
‚wit 1 Schaͤferey, liegt vor dem Stolpeſchen Thore der 68 
Wiklam gegen Süden: und das Ackers dee Stadton 
mit ı Schaͤferey Liegt vor dem Gteinthore nad hat 33 IM 
22 Morgen. — Die Srollindereyen find Culerort zZ M 
Dorfe Leopoldshagen, nahe am Hafz die Holländeren 
Prene damm mit-dem fügenamtn Worikart Inf ® 
ſwediſchen Pommern, und die Hotlaͤnderey Schadell 
De mit u Kruge ı M. oſtwärts von Anklam, ik eine m 
Berne umfiottene Meine Juſel. 


Ueckermuͤnde, in Urkunden udarlı 
Uctamund iſt im 1190 2u "einer mit Ra jo 


t % 


1. Vorpommern. 2.:UnManifeher Streis. 6gg - 


Ingebenen Stadt angelegt worden, und hat auch in 
en folgenden Zeiten, - weil fie unter Maffer gofegt 
erden fonnte, eine ftarfe Veſtung abaegeben. Dies 
zur Inſy. des Siettinſchen Steuerraths gehörige 
immediotfkabdt. liegt auf giner ebenen Fläche 
nd zum Theil auf einem moraftigen Grunde auf 
er linfen Geite des Ueckerfluſſes, welcher ohnge⸗ 
ade 3000. Schritte von hier beym Kamigkruge ine 
yaf fällt, von welcher Mündung die Stadt den Nas 
nen führer, 3 M. von Anklam und 7 M. von Stets 
in. Sie bat in den Ringmenern und den beiden 
Borftädten, außer 44 Sch., 242 B. die größtenrheile 
won Fachwerk erbauet find. Im Jahre 1791 zählte 
nan 1535 C. &. 1740 nur 800, im J. 1777 waren 1474 
m J. 1784 aber 1552, und 1786 nur 1535. Im J. 1790 hatte 
nan 12 Paar Getr., 70 Geb. mit 10 Unehel. und 51 Geſtorbene. 
791 aber 10 Paar Getr., 67 Geb. mis Unebel. und 92 Gef. 
Die hıefige Garniſon beftehet aus ı Eſquadron Dras 
goner.. Die Rahrung der Einwohner befiches 
gußer den Handwerfsarbeiten im Bierbrauen, 
Beandmweindbrennen, Aderbau, Schiffs 
bau, Schifffahrt und Fiſcherey. Der Marı 
ziſtrat beſtehet ans ı dirigir. Juſtiz⸗- und 1 Polls 
jenburgemeifter, nebſt 2 Senatoren. Dfiwdrts am 
Ende der Stadt ohnweit ber Uecker, ehet Noch vom ehemaligen 
offe der alten Herzoge von Pommern, dee fübliche I 
woſelbſt im nordifchen Kriege, zwiſchen 1715 und 1738 der. 
nig von Preußen Stiedrih Wilhelm 1 der Saifer 208 
Rußland Veter 1. mad die Könige von Volen, Auguk IF 
mb Stanislauns Besczinsth Ni aufgehalten und zwey⸗ 
umt: Übernachten haben. Im 9. 1781 nurden die obere Bien) 
mer dieſes Gebäudes zum Rathhauſfe eingeichtet. . Sin der 
Stadtkirche find ı Vaſt., weicher zugleich Sräpofitus der 
Uedermündfhen Syuode ik, und ı Diacanııd „an det 
Ftadtſchale won 3 Mafſen u. 2 Rector, 2 Cantot un. i 
5 ⸗ 





er 
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8.1) Das Amti Stolpe in Vorper 


3 Filialkiech ea, 4 Caprllen, gas Bent! 
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Hüften. Bey derſelben befindet ſich auch das St. Geste 
Kift. Die Stade beſitzt übrigens 3 Landhufen, 27:10 
ſteuerbare Hufen, wird aber ben allgemeinen Landbeuie| 
auf 2ı Hufen 183 Morg. geſchaͤtt; jaͤrlich werden 2 Ari 
and 2 Biehmärkte gebalten. Es befiuder fi andı 
Bil. Poſtamt bier. ‚1723 wurde die Scabdt van den Ki 
änsgeplündert. Zum Figenthame der Grabe gehlm 
Dörfer, 2 Boswerke, 7 Holläupereyen, ı3in 


- ken und 34 Feuerſtellen. — NHappenmalde, |i 
. füdoftmärts von der Stade au der Leder, ein D. vonsä 


mit ı Bethauſe und Hirtenhaufe. Die Einw. ſtad alle rial 
Sarhotiich und haben ſich ſeit 1752 bier augebauet,. — Ne 
Dorf, en D. x M. nordeſtwaͤrts von der Scabt am Dal, 
ein auf Erbracht ausgsthaues Bor, 6 Büd., 2 Ges 
x Schäfer und ı Hirten» Die Einw. eruäbsen fid 
theils von der Schifffahrt und vom Garuweden. — * 
berg, ZMR fidiehmärts von der Stadt, iſt ein anf Ch 
ansgetbanes Borm. bey welchem and die Holldndern Sch 
bagen liegt. — Borncamp, ZM füäwerktwärewl 
Stay, Buſchkathen, oder Afhertspof beyn di 
Liebgarten, Groß. Dunzig, 3 M. füdlich von 

An der Uecker, Hühnercamp bey Bosberg, um di 
wercamp ben Liebgarten 4 M. davon, Grorkraltl 
over Storkenneſt, wo man Eiſenſtein finder, ſud ih 
ſamt auf Erbpacht ausgethaue Hollaͤndereven. 


b) 6 koͤnigliche Aemter. 











meer enthält Mediatſtadt, 14 alttı! 
heue Dörfer,'9 Bormwerfe, 7 Wind: m 
a Delmühlen, 4 Prediger, iz Kuͤſter m 
Shulmeifisr,. ar Bauern, ı0 Hell 
hausen, 5 Schmiede, 4 Murterfirdt 


Reiten, ohne 4 Predigerwirtmengäuftt 

ı83 kandhufen, aMorden, Bm 

’ —0 . une. t t 
dm. . 
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en ſtenerbare Hufen. & hat mit dem Am⸗ 
&lempenom einen Beariten und ein mit ei 
n und Büchen beſtandenes Forſtrevier von“ 
n gefaͤ hr 300 Hufen, worüber ı ‚Ober: und ı um, 
Förfter die Aufficht führen, . 


”— Neumarp, eine Medlatftadt, am Reu 
Bepfben See auf einer kleinen Halbinſel, 3° 
“von Pdlig, 5 M. von Pafewalf und 5 M. von 
tertin, daher zu Lande nur ein ſchmaler. Strich, 
dieſe Stade fährt, welche auch nur ı Thor an 
e Landſeite hat; und gegen Norden liegt das ge o⸗ 
OHaf. 1791 waren außer 49 Sch. 220 H. mit 
nſcluß der beiden Vorſtaäͤdte, und 1250 €. © 
ao lebten hier 990,.hingegen 4777 bereit 1131, im 9. 1784 
bife man 1201, und 1786 endli 1200. Im J. 1790 batte 
am 8 Paar Betz, 34 Geb. ncl. 2 Unehel. und 27 Geh. 1791 
or 8 Paar Gete., 56 Geb. mit s Unehel und 59 Geſtotbene. 
He Einw. ernähren ih vonder Schifffaher, 
iſcherey, dem Kherbawe und Jahres 
rärkten; chedem auch vor einem beträchtfichen 
oſzhandel. Under zur Ueckermünbiſchen Synode ger 
eigen St. Marienkirche fliehen ı Ya. und ı Diaconus, ' 
id an den beiden biefigen Schulen, x Nector ud Kü⸗ 
w. Das mit rinem Thurme gesierte Rathhaus Kleber auf 
m viereckigten Marke, und dee Magifirat beſtehet aus 1 
Fig. und ı Polizenburgemeifter, ı Kämmerer und 2 Senato⸗ 
“ Zum Eigenthume der Stadt gehören die Ziegeley 
zteinort 3. oflmärts von Neuwary nahe am Haf, die 
ollauderey Herrendof 5 M. don Neunarp füdrsärte am 
zee, und die Siaprförkeren IM. von der Stadt 


Brindenhof, 15 M von Auflam ſadweſtwaͤets, ei 
mE 1754. 0OR-04 ausläudichen Familien, mit einem Gebul⸗ 
veifhte, aui Den, Beldmorken der Dörfer Erien und Medoig ats 
whansch Daci/ wo eder der 14 Bauern 39 Magdeburg, Rorg. 
er. = : Artamı ein D.-2-.. v. Yallam an der Imme 





\ 


wraintiich — Görke, 4 M. v. Aullam, nicht. wei MM 


= qußer-ı. Ackerhofe, ı Vred. 4 Voſlb., 1 Hafbb., 5 gt 


and Kreptom, "ein D. mit 1 Weferinente, # Wenig se DOW 


62. . 2. Weheil. 2 Ad. Bonn. 


Firthſchaftlichen Einrichtung iſt es mit dem Borm. wit! 


Srange mmd den geordneten Naturaldieuſt von den Mi 


tow, ein D. 13 M. von Anklam, bat 8 Boll» und I 




















de nach Treptow, dat qußer = Wdechofe, „2 Yeebign mil 
sur Anklamſchen Suwode.gehör. Mutterk., ı. Oberfoͤrſtet, WU 
4 Halbbauern, 20 Buͤdner, ı Schenkwirth oder rip: 
Schaͤfer, ı Schmied, ı Windmuüller, L Kite: we ı 
geemirmb. Seit 1767'haben fid an der Lanöfrafe 
Grien ro auslaͤnd. Coloniſt. angebaut, derem jeder 3 Mm 
amd 3 Morg. Dielen beſigt, melder Ort Men + Eritt 
der lange Krug beißt, Der in hiefiger Feldmerk 
Aber 700 Magd. Morg. haftende Bruch, if ige auf Hei 
en trocken und nutzbar gemacht worden. ev dem 2 
Erien, das mit Ausſchinß der Huchung über 1000 Map. 
güstes umd tragbares Land hat, verrichten die bier 
ati: uad + Halbb. die Dieuſte. — Derfewik, nd.“ 
Yerne 143 M. v. Anklam geg. Veſten, bat außer einem 
nur einige für Haͤcker und. Zagelöhner beßimmte koͤnig 
Senn gehört das Borm. Derfe wit, bey weichem fd 
ber 610 Magd. Morg. urbares Land befinden, Tu 


yerbunden, weiches 950 Maod. Morg. hat: Es har u 
gen in der Peene von der Stolpiſchen dis zu -der Yriail) 


Berl: und ı Halbbaner. GE iſt bier auch eine Bintsi 


Peene, ein D.von 9 B., ı Predigercolonus, 1 Bid, ı& 
fe, ı Histenb., ı Gchulmeifier, Äberbaupt 14 Feuert w 
gilialk. v. Blefewig. Das 1755 abgebauet? Vorw. wit 
yarigen gesählten Bauern von ausländischen Faraitin 1 
und das Sand unter dieſelben eingecbeilt worden, — Grn 


dauer, 1 Bhd., ı Schulmeiſter und ı Capelle. — giegeh 
ein D. 2.M. v. Mullam an der Peene, auf einer Snbäht: 


wige Pönigl, Einliegerhäuf, 2 Küferb., .ı Müller, 1.64 
Bredigerminmb., 2 Mutterf. deh Anklam. "Sin." — 


9m, LM. v. Anflam, auf der aifüiirafe' nad 


2 Salbb,, 4 nen angefehte Heide Go. , Bann; aisige IR 
fiche intiegerhäufer, 1 Unterfoͤrſter, = Kaſerhate je 


wittwendaus, 1 Schaͤfer, ı Krag) ı Schulen nat 


\ 
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Bor Son. Das hierzu gehörige Borw. Medow bat au 
© Magd. Morgen urbares Rand von ziemlicher Güte, — — 
erdin, ı M. von Anlkam, ein D. mir ı Aderwerd, 6 ale - 
aze und 4 in dem Jahre 1748 nenangefeßte Heine Coſſ.,i 
Sulm,., ı Schäfer und 1 Gapelle. Das Dorm. Nerdi 
e am 9co Magd. Morg — Neuhof an der Bene, end. | 
ME weis von der Poſtſtraße nach Demmin 3 M. v. Anklam, 


€ außer dem zu den biefigen Vorw. gehoͤr. Gebäuden nun s. 


nass für Einlieger. Das Vorw. Neuhof hat an 700 Magd. 
org. urbarer Zubehörungen, und iſt mie dem Vorw. Stoipe 
rdunden. — Poſtelow, ein 1764 auf dem abgebauten Bor 
erPe angelegtes De, 2 M. v. Anklam, bat 7 B., ı Büd. und 
Schulmeiſter nebſt ı Erbwindmuͤhle. — GSanitz, IM. 
aflam, eine anf der wüſten Feldmark Sanitz von 14 aus⸗ 
adiſchen Wolelpinnerfamilien 1764 amgebautes Coloniedorf, 
w jeder Coloniſt 3. Morg. Uder und 3 Morg. an Wieſen befl- 
et. — Stolve nahe an der Peene, ein D. ı M. v. An⸗ 
lam, hat verſchiedene zum hieſigen Vorwerke gehörige koͤnigl. 
Fintiegerb., 1 Halbb., 2 kleine Coſſ., deren jeder 3 Morg. an 
icker nnd 3 Dorg. am Vieſen befigt, 2 Büd., 1 Schulh., « 
Zrug an der Deene, worinnen der Faͤhrmann ben hiefiger übte . 
He Peene geherden Sähre wohne, u Filialk. von Medow und 
Hs zur Reformetien war hier ein berühmte Ciſterchenſer⸗ 
Uoſter. Das Vorwerk Stolpe bat beynahe 1900 Wagp. 
Morg. urbares Band ig den Graͤnzen der Feldmark, die Fiſcht⸗ 
tey auf der Veene, eine Brau⸗ und Brandiveinbrenneren, wel⸗ 
ehe alle zum Amt Stolpe gehörigen Krüige and Dörfer mic Ge⸗ 
traͤnke verſtehet/ und eine Erbwindmuͤhle, die Stolpſche ge⸗ 
nannt. — Tramſtow, 3M. v. Anklam, ein auf der Landſte⸗ 
Br na Eiempenem und Trepepw 1767 argelegtes Colonied. 
von i Agperwert, hat 3 Bauern, 4 Heine Coſſaͤthen, jeder mit 3 
org. Acer und 3 Morg. Wiefen, ı Schäfer, i Schulm,, « 
wige koͤnigl. Einliegerhänfer und 1 Gapelle. Das hierzu ehht 
Vorwerk Tram ſt o w, bat etwas über 900 Morg. Adler. — 
Wwilkhow, ein D. 2 M. v. Demmin und 3 M. v. Anklam, 
Tatil r Yred., 22 VPollb., 1 Coſſ., 6 Buͤd., 1 Predigerwitwb:, 
| 1 KZüfßerh. ı Müller, ı Schäfer, ı Schmied, Vredigercol. 
und ı Mutterk. der Demmin, Syn. — Wegezin, 13 M. 
% Antlam· uud ı M. v. der Peenec, :ein Vorſ mit Filialt. ‚daR 
Erien, 
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Crien, bat 3 B., 3 im Jabre 1748 men angefeßte Tieime € 
1 Bad, ı Winnmüller, ı Gdwim., ı Schäfer uud ı 
Das Vorwerk Megeziu dingeges 12690 Morgen Nee. 
‚Wuffentia, EM o. Auklam, ein D. bat 4 site mb 
neue, 176: auf dem absebauten Vorw. angefehte 
.B. nibſt 1 Halbb., 4 Coloniſten als Meme Sofl., von deum 
der 3 Morgen vicker und 3 Morgen Wieſe befikt, - 
ı Schulmeiſter und 1 Gapelle. 

2) Des Umt Elempenow 
enthält 13 ganze und ı Antheilsdorf, 
Vorwerke, ı Waller:, 4 Winds, ı De 
ı Schneidemühle, 2 Ziegelepgen, ı 8a 
‚brennerey, 2 Prediger, io Küſt er 
Schulmeiſter, 65 Bauern,. ı3 Helh 
bauern, s Schmiede, 3 Mutterkirsen, 
5 Ztlialfiedben, 317 Zeuerftellenwı 
Dredigerwitiwenhbaus, 148 Landhiiu, 
97 Morgen, 21733. Ruthen ſtererbare 
DHOufen, 2 hit Baͤchen, Eichen und Kiefern bein 
‘dene Forſtreviere von ohngefähr a6o Hufe 
"mit einer Schneidemühle, unter ı Ober: und ı Une 
foͤrſter. Hier ift außer dem Rentbeamten and u 
AZufisbeamter, zu deſſen Jußizfreife and 
. die Aemter Stolpe, Verben, Trepton, 
Lindenberg und Loitz gehören. _ 

. armen, ehedem Germen oder Ger 
‘men, liegr in einer niedrigen Gegend ar der Mor 
feite der Peene, worüber hier eine Fähre gehafter 
‚wird, 13 M. von Stettin, 3 M. v. Anklam und 
M. v. Paſewalk. 1791 batte diefe Mediatſtadt aw 
fer a2 Sb .83 H. und 562 € @, Sm Jahre u 
me 395: im. 1777 abet 3455 im J. 1784 nur 542, und ayB6 
Mes 0% Im 9. 1790 hatte man 5 Paar Satt 13 Seh mi 

= Unsbel, und 9 Gef. .;uz9u aber 6 Pape Gsın, 14 Geh up 
» 
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B Sek Die Einwohner ernähren ſich außer 
en: Handwerksarbeiten hauptfählib vom Acker⸗ 
au, den fie auf ı2 Landhufen treiben, von der 
zZrauerey und Fiſcherey auf der Peene. 
uch werden jäbrlih 3 Jahrmaͤrkte amd 3 Vieh» und 
Iferdemärfte gehalten. Un der zur Demminſchen 
5t mode gebörigen Kirche Kehet 1 Prediger, und au dee 
5chule 1 Rector.. Der Stadtrath befieber aus ı Burgen 
wifier, 3 Rathsherten und 2 Viertelsmaͤnnern. 


Battow, 3 M. von Anklam an der Laudſtraße nach 
drepeow. Zu dent koͤnigl. Autheile in dieſem Dorfe gehoͤren 9 
304 und 4 Halbbauern, + im Jahre 1748 nen angeſetzte Yicing 
Jofſ., 8 Bad., ı Schulhaus, ı Kiechenhaus, 1 Kirche BD 
Bindmühle — Below, 3 DM. v. Anklam, ein D. vos 
Ackerwerke, 4 Halbb., 3 Büd., ı Schäfer, ı Schuim: un) 
Haus für + Meine Familien. Das Vorm. Beiom bat ap 
rbaren Zubehoͤrungen mit Ausſchließung der Hutung etwas uͤber 
oo Magd. Morg. — Breeſt, ı M. von Treptom auf de 
anbfteaße nach Anklam, ein D., bat 8 anf dem 1764 abgebauten 
Borw. angefehte B., + Büd., ı Schutmf, 1 Predigercol. un) 
, Windinhller mit a Mühlen. Hier befindet ſich auch ein Yeah, 
vo cin Dammiıoli eriegt werben muß. — Durom, 2 DL 
» Zreptew, lieget mit feinen Wiefen am der Tollenfee und bag 
sßer 1 UAckerm. von 2000 Magd⸗ Morg. der, Wieſen x., 
; Heine Cofſ., vom welchen jeder an Hof⸗ und Sartenſtellen 3 
Borg. und eben fuviel am, Wieſen beſitzt, verfchiedene koͤnigl. 
Einliegerbäufer und 1 Predigerbauer. — Clabow, 3ZM. - 
Ereusow , au der Laudſtraße nach Ankiam, liegt auf einem Wer 
e und hat ı Pred., 6 Bauern, 3 Heine Cofl:, 5 Büb., ı Rn 
jert. , ı Pmebigerwitwb., ı zur Zreptoniden Gyuode schörig 
Nutterxk. CElempenow, ein D., wodusc. Die 
Tollenſee fließt, mit einem alten Schloſſe 
nebft Garten ‚ ift der Sin des koͤnigl. Juſtiz⸗ und 
Domainenbeamten der Aemter Clempenow 
md Stoipe, und liegt ı M. von Treptow, auf det 
Bandfiraße nach Anklam. Es enthalt x Filiall. von Gab 
hen, 2 Ackem, 1 Krug, 1 Landrer,ä Boigt Ries 


- 


ı 





x 
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\ 
uns 2 Fönigl. Einliegerh. md einen Dammiol. al 
‚(Entfernung nach Below zit , liegt die hieher gehörige Zieseh 
und Kaltbrenneren. „Das ganıe ritterfe. Vors Sir 
yenom hat etmas über 1000 Magd. Morg., wovon ee: 
Morg. nür als Koppelhütutigen genuge werden, weil cin Hi 
Hollaͤnderey gehalten wird, und anf der Tollenſee bernd 
Fiſcherey. — Edln, rin D. mit Filialk. vun Sieden W 
tin, ı M. von Treptom, auf der Landſtr. wach der Trdinlt 
Stadt Friedland, bat 7 Vollbanern, 4 Drenpierteitamm 
dem abgebauten Vorw., 1 Halbb., 6 im Jahre 1748 pl 
Cofſſ., 9 Buͤd., ı Schmied, ı Schul und ı Windel 
— Qnewelon, ein D. mit Filialk. v. Mobenmode, ı 
v. Treptow, hat 4 Voll⸗ und 2 Dreyviertelb., ı Bd 
Bad., verſchiedene koͤnigl. Einliegerh, 1 Schäfer, ı 
Das hierzu gehoͤrige Vorn Sueweko w hat mit 
Hung der Huͤtungen ohngefaͤhr 1320 Magd. Mor. Kr 
Benin, ein D. mit Filialk. u. Golchen, 2 MR. v. Zimt 
ver vLand⸗ und Poſtſtraße nah Demmin, enchäle 6 8, 16 

- 4 Bid, einige koͤnigl. Einliegerhaͤuſ., 1- Schaͤfer, ı Eatı 
@ Krüger und 1 Schulm. Nicht weit von dieſem Det" 
fiſchreicher See. Das Bor. Lekin bat beynahe 14% 
an urbaren Zubehörungen. — Mühlenhbagen,.md: 
0. Treptow, au der Landſtraße nad Anklam, hat an! 

werke und einem Müller aur allein einige zum Bereich KP 
werkswitthſchaft beſtimmte Einlieger in dem worbaudenn M 
Haͤuſern. Das Vorw. Muͤhlenhagen bar an 900 WM 
Morg. urbarer Zubehoͤrungen, Meter. und Wiegen, und a 
Die Staͤnen gehen, die Fiſcherey ia der Tollenſee. gi ed 
ren noch 1: Mahl» Waffermihte; nicht weit davon de Di) 
und die Sihneidemähle. — Golchen, ind ı 1 
Kreptom, bat ı Pred., so B., 2 ſeit 1747 angeſetzte gu! 
MWollfsinnetfamilien und ı Bid. anf der Tickhut; iM 
ſelbſt xx Bad., ı Oberförker, ı Küfter, ı Schanitd ed? 
Areytow Son. gehör. Mutter. — Peſelin, eis D, ils 
you Zrrpfom, an einem Meinen See, bat auser ı aders M 
1120 Mägd. Morg. mebft ı Fifchteiche, 4 Hatbh,, 1. Mine! 
fe, a Sb, derfchiedene koͤnigl. Eintiegerh, , 1 Schulte 
SEchulm — Rofemarfow, HM. u. Zrepton, aa de 
lenſer/ ein O. anf des Worfe: nach Demmin, hat 6 Nein 
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it 1767, einige koͤnigl. Einliegerh. ı Schmied und ı Schäfer, 
)as ritterfr. Vorw. Roſemarſow bat an 700 Maqd. Morg. 
der, und Wieſen an der Tolleuſet. — Welzin, IM. 
veptow, ein D. auf ver Landſtr. nach Anklam, bat 8 B., 6 
eine Soff. feit 1751, 4 Büd., verfchiedene koͤnigl. Einliegerh. 
Scäter, ı Schulh., Filialk. v. Clagow; und das Dorn, 
Beisin hat mit Wusfchließung der gewoͤhnlichen Huͤtung 
der 1300 Mayd. Morg. Land, auch Wieſen an der Tollenſee 
ebſt der Fiſcherey in derſelben, fo weit die Feldmartk deſſeiben 
a dieſen Fluß ſtoͤßet Dieſes Vorw braunte am 6. May 1775 
hu ab, ir aber ganz neu wiederum aufgebauet worden, 


3. Das Amt Spantefow u 


nthäft 5 ganze Dörfer, nebſt 2 Antheilen 
n Dörfern, 5 Bormwerfe, 1 Waſſer⸗ 

Windmühlen, ı Prediger, 5 Küfter, 
9 Bauern, 17 Halbbauern, 2 Schmiens 
€, ı Mutterkirche, 3 Filialkirchen, d 
Jredigerwittmenhaus, ı52 Seuerftels 
en, 75 Landhufen 1 Morgen 24225 Rus 
hen ffeuerbare Hufen, umd gegen 100 Hu 
en mit Eichen und Buchen beftandene Baldung 
nter ı Dberförfter.t 


v Demmin, ein D. 14 Meile owehmärts von rintiam, 
u « Vollb. 3 Halbb., .2 Buͤd., verfchiedene Eimliegerb., & 
Schulb., ı Schäfet, und ı Filialk. von Jven — Das Vor 
Remmin hingegen etwas ber 1470 Mayd More — Dre» 
etow, ein D. 2 M. von Anklam ſlidweſtwaͤrts, vat 4 ©., 4 
zud., 1 Schaͤfer, ı Filialt. von Spautelow, 1 Schulp. und 
Hirtenhaus, das Bor Drewelon aber etwas über 64 
Korg. — Sapensin, ein D. 2 M. von Anklam ſuͤdweſt 
haͤrts an der Medienburg. Graͤnze, bat 14 B., ı Bin, g 
kine Hänfer. ı Schulh. und s Filini. —, Pancſchomw, ei 
itterfreyes Vorw., hat bennahe 390 Morg — Rebelom, 
4 M. von Anklam ſũudweſtwaͤrts an der Meclleubura Geaͤne 
in D. von 5 Halbb .4 r Schäfer, 2 Bi, 1 Vredigercat 
ceuldaus/ Enia “Am Lanbgrabeu lidgt ein hohet 
decui. eidbeſqt. 3.2. 2. Abih. xt der 
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Dee Hauswall genaunt, weicher chemals beiefiiet au. 3 





















Pgenannte Bruhmafiermäble — Spait 
kow, ein D. i7 M. von Anklam füdweſtwaͤrt 
bey der zur Anklam. Syn. gehoͤr. Mutterk. ı ya 
1 Küfterh., 1 Predigerwittwh., ı Dberföce,! 
Landreuter, ı Müller mit 2 Mühlen, ı Schi, 
Srüger, 9 Halbb., 3 Büd., ı8 Pönigl. Einliege 
1 Predigercol., ı Schmiede und einen Dammıl 
Zn diefem Dorfe führt ein langer Damm, ayf deffen bei 
sen ſich Wiefen befinden. In demfelben bat ehemals ein IF 
16 und mit einem Breiten Graben umgebeues, im 9: 17 
Ur i ch won Schwerin erbauetes Schloß Bid 167 


die Bildniffe des Gtifters und feiner Semablin u 
Beoſchriften übrig geblieben find. 1739 Faufte M. Baind] 
Wilhelm L die zu diefem Amte gehörigen Güter mW 
geäfl, Steinbockſchen Erben, Das ritterfe. Bor. Em”) 
Low ik der Sin des koͤnigl. Beamten und Geneii®t 
dieſes Amts, und hat etwas über 2640 Morg. Acker. 2X 

ſcherer im Schloßgraben ift fchleche; umd der biefige De 

Beingt fehr wenig ein. — Gtrippom, ein D. 58 
Antiam ſudweſtwaͤrts, faſt mitten in einem Morafte, Ju 1®| 
3 Coff. uud ı Hirtenh. — Thurom, 13 M. von W 

hat koͤnigl. Autheild 4 Vollb. uud x MWBüp., der hörige DI 
theil gehört unter die adlichen Güter. . 


_ 4) Das Amt Uedermände 


hat 10 ganze und a Antheiladädrfenii 
Bormwerfe, ı2 Holländerepen, ı &' 
zinsgut, 2 Waffers, 7 Wind⸗, ı Shach 
demühle, ı Ziegeley, 10 Theerdfen! 
Prediger, 10 Käfer und Schutmeifet!| 

redigerwittwenhbaus, 70 Bauern, 
Sämiede, 3 Mutter, 4 Stlialtitc 


..? * 


— 
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4 Feuergellen— 98 Landhufen 22 Mor⸗ 
en 21553 Ruthen ſteuerbare Hufen, und 
5 orftvevieren 2026 Hufen ı Morgen 30 Ruthen 
ic Eichen und Buchen, Ellern und Kierern beftanz 
se MWaldungen, nemich das Ahlbeckſche Ro 
er von 475 Hufen 99 Kuth., dad Eggeſin ſche von 364 
afen 27 Morg 64 Ruthen, erftered ſteht unter ı Lantiägeb 
D Linterförker und hat 1 Theerofen, leßteres unter ı Oberfoͤrſter 
d bat r.Schneidemähle und 2 Theerofen. Das Jaͤdke⸗ 
Ah iſche Revier von 274 Hufen 145 Ruth. mit ı Obere 
eſter und 2 Theerofen. Das Moͤnkebudeſche Revier vog 
6 Huf. 4 Morg. 29 Ruthen und ı Ober⸗, 1 Unterförfer mie 
Theerofen, und das Mükeiburgfche Revier von 645 Auf, 
, org, 74 Rushen unter ı Oberförker mit 3 Theeroſjen. 


Diefes Amt hat mit den Aemtern Torgen " 
„ww und Koͤnigsholland @inen Beamten. 


Ahlbeck, ein D. 2 M. von Ueckermünde, mitten in det 
'eide, nahe am ehemaligen großen Ahlbeckſchen Ger, 
sicher größtentheils abgelaffen worden, hat 7B , 8 Vüd., 
Landiaͤgerh., ı Schulb., ı Zoll, ı Kirchend. und ı Fikalll. 
m Luckow. Der Tpeeroien ben Ahlbeck, 15 M. vom. 
eckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, hat 127 Morg. 162 Ruth. Der Hin . 
‚efeetbeerofen bat 86 Morg. 10 Ruthen Zu diefem Dogs 

gehört auch noch dad 2 M von Ueckermünde entternte Win⸗ 


mannice Erbzinsgue. von ı Bow ı Waflermüule 


s der fOgenannten Zopfenbeek mit 75 Zamtlien, wei 
ckerbau und Viehzucht treiben. — Altmarp, 2 M. von 
eckermuͤnde oftfütoftmärts, ein D. mit ı Erkwintmühle, dai 
or Einw., weiche groͤßtentheils aus Schiffern und Bootsleu⸗ 
na beſtehen, 1 Küſterd und 1 zur Ueckermuͤnd Syn. gehoͤr. 
Ruccerf., wie auch 2 Erbwindmühlen zu Neuwarp. 
-Eaageſin, ein D. mit Ik. von Ueckermünde an der Rau⸗ 
ow, welche ſich bier in die Uecker ergießet, 1 M. von Uecker⸗ 
nunde, nahe an einem fiſchreichen See auf der Eandftraße 
tach Yafewald, bat 9 B., 27 Büd., ı Oberfoͤrſter, 1 Küfterh., 
t Bol. Der Theerofen Carpin 2 M. von Ueckermimde 
jegen — hat 73 Morg. 32 Kuchen; aber der Tbeerofes 
za "bey 
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ben Eggefin, 3. vom Dorfe Eggeſin gegen Of, 
Morg. 63 Ruth. — Die Bellingfche Ziegeley, IR 
.“ Medermünde gegen Often, bat 2 Brennofen, es ſud Wi 
verſchiedene Schiffer und audere Einwohner. — Die M 
deren Bauerort, ı M. von Paſewalk gegen Norden a 
Veder, bat. 82 Morg. 33. Ruthen. — Die Hollaͤnderen Fi 
Dunzig, 3 M. von Uedermünde gegen Süden au in B 
bat 146 Morg. 95 Ruthen. Hierher gehöre die Hnter 
feren zu Dunsig, 3 M. vom Ueckermünde gegen & 
— Düfterort, eine Holländeren, ı M. von Uedermink! 
so Morg. 99 Ruthen. — Grambin, ein Darf, IN 
Ueckermunde auf der Land» und Poſtſtr. nach Anklam, hei 
16 Büd,, ı Krug, ben welchem ſich 73 Morg. sı Kutte 
befinden, ı Schulm. — Gumnik, in D.ı Mm 
münde ſuͤdoſtwaͤrts, zwiſchen der Random 'und der Liedn, 
ſcheidet fi) vom Dorfe Eggefin nur durch eine Brude de 
Randow, hat 5 B. und 4 Bid. Die Holländer ff 
"Bumnig 13 M. von Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, rd? 
gen 102 Rutb. — Hoͤlkeba um, eine Holländer: I! 
Ueckermunde gegen Süden , bat 125 Morg. 3 Ruth, - " 
Pemühle, eine Förfteren 5 M. von Leckermände a 
auf der Landſtraße nach Paſewalf. Der Theerafe ) 
emüble, 5 M. v. Ueckermuͤnde, hat 39 org. 1439 
Der Meiersbergiche Eheerofen, ZM. von 
de, bat 29 Morg. 179 Ruth. — Der Krug su — 933 
23 SR. von Ueckermuͤnde, bat 108 Morg. 40 Rutd. HR 
elbſt ein 300. — Die Holländerey I un gferaben 
I. v. Ueckermuͤnde, hat 70 Morg. — Kagen dorf: ® 
2 M. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat z Prediger, ı Kibk: 
8,3 Büd., ı Predigermittwb., 1 SHirtenb., 3 e 
zur Anklam, Eon. gehoͤr. Mutterk. In biefen Dort W) 
Beſitzer des adlihen Dorfs Dargibel ein Haus mit? 
ind an Acer zu 10 Scheffel Ausfant. — Broß- Fi 
morgen, eine Holländerey, 13 IR. von Pafemalt gegen 9 
gu der Uecker, bat 140 Morg. Nahe bey diefer Hollaͤndero 
ein Buͤdnerhaus, Klein +» Koblmorgen genau. — id 
daften, ein D. an der Leder, & M. von Liedermindt 19 
Suͤden auf der Landfie. nach Vaſewalk, bat 10 B., 21 * 
i Tuͤſterh., 1 Krüger und a Filialk. vom der Oremin © 
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de. — Luckom, ein D. 1 M. vor Ueckermuͤnde füdofie 
ers , bat ı Pred. ben der zur Ueckermuͤnd. Syn. gebör. Mute 
F, ı Kuͤſter. Zu dem koͤnigl. Nucheile in diefem Dorfe gehös 
ı 6 Bauern, 7 Bud, und ı Hirtenh., welches aber auch halb - 
i. Antheils it. — Moͤnkebude, ein D. an der Land und 
pfir. nad) Anklam, 4 Di. von Ueckermuͤnde nordweſtwaͤres, 
2 68, 13 Buͤd, ı Oberfoͤrſter mit einem Gofätenbaufe, 
Schulm., ı Wittwh. und den Theerofen zu Barenkuhl. — 
dohrbruͤgge, ein Borw. } M. von Neumarp gegen Süden, 
t etwas über 120 Morg. Die Fiſcherey auf dem Heinen 
‚ee Karz iſt fehr geringe — Moͤnkeberg, ein Norw: 


M. von lleckermuͤnde geg. Oſten, hat Einigl. Autheils 106 - . 


dorg. 157 Ruthen fetten aber naflen Boden. Die zu dieſen 
orw. gebör. Gebäude und die eine Hälfte des dazu gelegten 
ckers gehören dem adl. Antheile. Der Krug zu Moͤnke⸗ 
erg, 1. M. von Ueckermuͤnde fuͤdoſtwaͤrts, auf der Sand: und 
oſtur. nach Stettin, bat koͤnigl. Antheils 73 Morg. 11 Ruck, 
je halb Ein. und halb adl. find. — Groß « und Klein-Mür 
eihurg, 1 M. von Neuwarp gegen Suͤden, an 2 fifchreichen 
Seen. Ju Groß⸗Muͤtzelburg, welches auf Erbpacht 
usgechau worden, und wodurch die Laudfiraße nach Stettin 
ebet, find ı Dberförieren, ı Krug mit 150 Morg. 67 Ruth. 
nd 1 Landmefler; in Klein Mügeiburg find no Bud, 
Rerzu gehören der Mügelburgfche Theerofen, ı M. 
on Meuwarp geg. Süden, an der Land umd Poffiraße nach - 
Stettin, mit go Morgen 154 Ruthen; der Entenpohlſche 
sHeerofen, 3 M, von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts an der Lands 
gabe nad) Stettin, mit 416 Morg. 156 Nuthen. Nicht weit 
on bier ftebet nabe am Poſtwege das fogenaunte Barnims⸗ 
reuz, als ein altes Denkmal, daß an diefem Drte der Pom⸗ 
nerſche Herzog Barnim II. von dem Edelmann Pidanz Mun⸗ 
erwiß aus Bogelfang 1295 erftochen morden; und der 30% 
fenbeekſche Theerofen, 15 WM. von Neuwarp ſuͤdweſt⸗ 
parte, mit 38 Morg. 422 Ruth. — Neubof, ei vor dem 
unklamſchen Thore der Stadt Ueckermuͤnde am der Landſtraße 
sach Anklam gelegenes Bor w., und ber Hammelßall, 
ine 4 M. von Ueckermuͤnde geg. Ollen geſegene Meine Pächter 
en. Ben beiden Vorw. befinden ſich an ritkerft. Acker, Wieſen, 
app. und Sartenlande beynahe 1000 Morgen. — Pfen⸗ 

x 3 nigs⸗ 


w⸗ 
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nigehorſt, eine SHofländeren. ı M. vom Lieddermänk pi 
Süden an der Ucker, bat 89 Moryen 156 Ruck. — Qi 
@enburg, ebensalls eine Holländeren, ZWR. von Udumi 
geq Süden an der Uecker, bat 110 Morg 29 Ruth. — 5 
bagen, eine Unterfoͤrſterey, M von Ueckermünde geya 
den, neben Dem Vorw. Rosberg. — Groß. Stalbet 
Klein» Btalberg, zwey Holländerenen, erftered 1! A 1 
ſewalk gegen Norden an der Leder; letzteres liegt nahe ba 
ſem und hat 75 Morg. 44 Ruth — Alt Zorgelsa 
der Ueder » ebenfalls eine Hollaͤnderer, 3 M. von Uederek 


‚bat 193 Morg 31 Ruth. — Bogelfang, an Bor: 


son Ueckermunde gegen Den, hat 4 Buͤd., 373 Don 
Huch. — MWanrlang, ein D. ı M von Ram 
Süden gu dem arofen Haff, hät ı6 B, 7 Bid., ı Cie 
umd ı Filialk von Neuwarp — Warfin, ein D.ıR! 
Ueckermuͤnde nordofkwärts nahe an dein Haff, hat 6 BP 
u Krug, ı Hirtenh. und ı Schulm — Zum Aurel 
noch Zarow, eine Unterfärfteren, 2 M von Nutes Bi 


waͤrts auf der Laudſtr nach Paſewalk; die Zaro mid tl 


S 


7 


ſtellen, 58 Landhufen 3 Morgen 2473 Roth 


fermühle mit 2 Gaͤngen, 3 M.-von Ueckermuͤnde AN 
Ken, jenſeit des Zaromfchen Bachs, nebſt einer Mit 


. Schneidemühle, welde etwa 100 Schritte von dr M 


mühle Kegt; eine Windmühle unbe ben dem Det 
bofzımd 2 Windmählen vor dem Ueckerthor da ke 
Ueckermuͤnde. Zu 


5) Das Amt Torgelom 
bat 6 alte und 2 neue Därfer, 6 
werte, 18 Holländerenen, ı Erbzind! 
3 Waffer:, 2 Wind-, 2 Schneidemill! 
1 Ziegeley, ı Eiſenhüttenwerk, 7 Ih! 
ofen, verfchiedene Foͤrſterehen, 2 Holt! 
then, 2 Prediger und-2 PBredigermi" 
wenhäufer, 8 Käfter und? Schufmell!! 


34 Bauern, ı Halbdauern, 4 Ghmitl! 


2 Mutter-, 2 Filialfirden, 347 Gent! 


0 
pen! 


‚I Vorpommern. 2 Anklamſcher Kreis. 663 


enerbare Hufen, und 1983 Huf. 17 Morg. 
Ruth. mit Eichen, Buͤchen, Ellern und Kiefern 
ſtandene Waldungen, welche in. 4 Forſtre⸗ 
iere eingetheilt find, ars: das Neukrugſche von 
s Hufen 29 Morg. 64 Ruth., unter 1 Ober⸗, 1 Unterfoͤrſter 
63 Theerofen; das Rothemuͤhlſche von 331 Hufen 10 


org. 162 Ruch ‚mit 1 Ober⸗, ı Unterf.; das Sauerkrug⸗ 


ye von 418 Huf. ı Morg. 130 Ruth; unter a Oberfoͤrſter, und 
Ss Torgelowſche von 589 Hulen 5 Morgen 141 Ruthen 


ter 1 Ober⸗, 1 Unterfoͤrſter, mit ı Schneidemüůhle md 3 - 


beerofen, 


Dargitz, ein D. EM. 2. Vaſemalt nordweſtwarts auf 
? Landſtraße nach der Mecklenbutg. Stadt Friedland, bat an \' 
2 zur Paſewalkſchen Synode gehör. Mutter. ı Predig., ı Kits. 


erh., ı Schmied und ı Windmühle — Jakenid, 3 


R. v. Paſewalk gegen Norden, auf der Landſtr. nach Auklam, 
at 14 Bauern, 4 Cofl., 38 Buͤd., 1 Schulb., x Krüger und 


Filialk. von Dargih, eine Waſſer⸗ oder fogenanute Bul⸗ 


ermüble — Liepe, ein D. am der Uecker, 1 M. v. Paſe⸗ 


said geg. Norden, bat 8 B., 10 Büd., ı Schuh, — Ro⸗ 
bemüble,.2 M. v. Pafewalt nordweftwärts,, auf der Lande 
Isaße nach Anflam, hat 8 Heine Cofl., 13 Büb., ı Oberfoͤr⸗ 


ker, 1 Schulmeiſter, 1 Krüger, ı Gchmied. Der Theer⸗ 


‚fen im Dorfe hat 83. Morg. 53 Ruth, — Die Wollfpine 
teren bey Rothemuͤhle oder Neu⸗Rothemuͤhle, 


eſtehet aus 21 Familien, welche 1767 angefeßt und ihr vow Den 


Bühelmöburgfchen Wieſen 85 Morg. zu ihrem beffern Unterhalt 


bengelegt worden. — Die Vollſpinnerey bey Jazenick, 


Baudförde genannt, 3 SM. v. Paſewall geg. Norden, if 
1765 nahe bey dem Dorfe Jatzenick -augelegt worden, und _beftes 
bet aus 12 Samilien, fo daß jede Wollfpinnerfamilie 3 Morg. 
au Acer und 3 Morg. an Wieſen erhalten hat. Auch hat fidh 


. 


noch ein Südner angebauet, der aber nur die SÄlfte von der ges 


nannten Morgenanzahl an Acker und an Wieſen beſitzt. — 
Stolzenburg, 3 IR. v. Paſewalt geg. Weften, an der Uecker⸗ 


möndifhen Graͤnze, hat 14 B., ı Halbb., 7 Buͤd., ı Schul⸗ | 


bands, ı Schmied, welcher zugleich den Krug Hält, und ı Fi⸗ 
Kt, von Dargitz. ui dem Zelde nach Dargik if ein Heut 
Tt 4. N 


‘ 


hen iſt und durchs Dorf flicher, auf der Landſtraße nach 


MFactorhaus, in weichem bie Officianten wohnen, mi 


‚ Sobenofenmeifter, ı Hoheofner, = Aufaeber, ı Firmer. N 


nahe ganz einfchließt, worauf ehemals ein Schioß gefluaks 


Seite der lUecker liegt das Fin. Eifenhüttenmwert, ned 
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See, wilcher einen hohen Berg, den Gchloßberg- gramm, 
















ben ol. — ZTorgelow, der Sıg des Fanigl. Bor 
ſchen Oberforftmeifters und des Forſtſecretairs, 2 M. 1. 
walk geg. Norden, an der licher, die bier mit eimer Brüde 


md hat außer einem Vorw. Pred., ı Oberförfter,. ı 
63, 26 Bid, ı Krug, zu welchem 108 Morg. 65 
Land gehören, ı 300, ı Schmied, ı Vredigerwiteb., I 
wärter, der ben einer Molzablage au der Ucker wohnt, 
zur Paſewalk. Syn. gebör. Mutter. Nicht weit vom? 
liegt auch die Zıegelen. Nahe beym Dorfe auf dır 


einem Hohenofen und 3 Stabbämmern, inte 
nem noch ein Zaynham mer angelegt ik, beſtehet. IR 
Hohenofen iſt ein anfehnliches Gebäude mit ausgemauerten 
den befindlich. Außerdem find noch 3 Hauptgebäude, ı Ef 
Baus, 2 Koblennäufer, ı Ammunitions magazin, ı Si 


in melden die Shüttenarbeiter mit ihren Familien mein: ! 
Huͤttenſchmiede, und ı Schladenpocdhmert. Auch sind a 
Werke ı Mühle und ı Krug. Die Huͤttenbedienten und 
gedungenen Huͤttenleute find folgende: 1) zwey Dfiielammn. PP 
Hd) der. Inſpector und der Factor, welche deu Huͤtt 

beforgen und Rechnungen führen. 2) Ben dem Sobensiit:! 


den 3 Stabhämmern: 3 Hammermeiſter, 3 Worfduiet) 
Aufgießer. 3) Ben dem Zaunhammer: ı Meifter nad 1 * 
waͤrter. 5). Ben dem Werke uͤberhaupt: 2 Köhler, ı SM 
meiſter, ı Gchleufenmeifter und Kohleumeſſer, 2 Magkueds! 
Nachtwaͤchter, und 6) außerdem noch verfchiedene robus 
ts Eiſenſteingraͤber und Kohlenholsichläger. - Der Eikaht 
weichen man bier verſchmelzet, iR @umpferz, rbeils Bi 
theils ſcwwarr und pedhähntic mit dem amifchen beider hi 
den Abänderungen, 1x5 wide das Huͤttenwerk vom LM 
angeleget und 1758 voͤllig geendiget. Das Borm. Zorsel!! 
bat etwas über 400 Morgen und etwas Fiicheren, De DM 
ofen Müggeubneg, 2 M. v Paſewalk nordwermänt: 

16 Morg. 84 Ruth.; der Theerofen und die Hollaͤndercd a 
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„Pamy, sEM. D. Palewall geg. Norden an dee Ude, hat 
gs Merg. 122 Ruth. — Hammelſtall, „M. von Paſe⸗ 
1 nordwermärts, bat 3 Pächter, 13 Buͤd., ı Krüeer, & 


Azuimeißter, etwas ber 450 Morgen. — Groß: Dame 


er, 33 M. v. Paſewalk geg. Norden, an einem Eee, hat 
Sof., 11 Bhd.umd ı Krüger. Bey diefem Vorw. befanden 
b mach der Dermeflung vom Jahre 1756 an Acer, Wieſen, 
sppein und Gartenlande 435 Worg. 88 Kur. — Die Heine 
ichtern Sandkrug, 3 M. v. Paſewalk nordweſt waͤrts auf 
Pr Landſtt. wach der medienburg. Stadt Friedland, bat beynahe 
o More. — Schönenwalde, 3 M. v. Paſewalk nord⸗ 
eſtwaͤrts, au der Uckermaͤrliſchen Graͤnze, hat 2 Bud., « Ein⸗ 
eger in koͤnigl. Haͤuſ., ı Schulm., etwas über 1160 Morgen, 
ieſes Vorw hat die Fiſcherey in einigen kleinen Pfuͤhlen ins 
eide, und die Erbwindmuͤhle. — Das Kloſter gut su Per 
walk hat 206 Magd. Morg. 97 Ruth. — Die zu biefem Amte 
rhoͤrigen Hollaͤndereyen find: Barenkuhl, zM.v. 
eckermuͤnde geg. Weſteu, von 192 Morg. 91 Ruth.; Bees⸗ 
o w, 1 M. v. Ueckermuͤnde geg. Süden an der leder, mit 114 
Norg. 26 Rutb.; Haſſelberg an der Uecker, 1} M. v. Uecker⸗ 


aunde geg. Suͤden, bat 78 Morg. und 43 Rath, — Hün F 


amp, ZM. v. Ueckermuͤnde ſüdweſtwaͤrts mit 114 Morg. 2 


Ruth. — Hundsberg oder die Unterholländeren, 1. 


iR. v. Ueckermuͤnde gegen Süden an der Uecker, ‚hat 83 Morgen 
61 Ruth. Hundsbeutel, 12 M. v. Ueckermünde geg. Suͤ⸗ 
en, an der Uecker, von 84 Morg: 28 Ruth. Jaͤdkemuͤhl, 
IR. v. Ueckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, mit 116 Morgen 53 Ruthen. 
Tattenberg, 13 M. von Lieddermünde gegen Suden, an dee 
Uecker, hat 146 Morg. 63 Ruth. Knapberg, au dir lieder, 
12 MR: u. Ueckermimde geg. Süden, von 95 Morgen 44 Ruthen. 
Maufeort, 3 M von Paſewalk geg. Norden, an der Lieder, 
bat 204 Morg 60 Ruthen. Modderloch, 1 M. v Ueden 
münde ſuͤdoſtwaͤrts, an der Leder, von 66 Morg. 32 Ruthen. 
Müggenburg von Torgelow gegen Werken, bat 89 Morgen 
223 Ruthen uud 2 Büpnerh.. Schmachtgrund, 13 M. v. 
Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, an der Uecker, hat 76 Morg 33 Rurh, 
Schulzeuberg, 1 M. von Ueckermünde geg. Güden, an des 
Uecker, mit 72 Miro. 70 Ruth. Seefeid, 143 M u Heder 
muude ges. Güden, au der Aecker mit: 73 Morg 163 Ruth: 
. Tt5 Specht⸗ 
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Spechtberg, an der Uecker, ik mit dem Zorgelsuiän 
verbunden; und, Ziegenberg, ı3 IR. v. Uedermink 
Süden, an der Uecker, hat 174 Mötg- 16 Ruth. — Di 
waͤrterey Borgwald liegt 2 MM. v. Vaſewallk om. 
Die Unterfoͤrſterey Nettelgruud, 2 M v. Datewell 
Ken; die Oberfoͤrſterey Neukrug 1 M. v. Pafewal 
Morden. Yu dieſem Reviere beſtunden ſich der Theresia 
denholz, 13 DM. v. Paſewalk geg. Dften, bat 107 
242 Ruth. Der Theerofen Riefebrüd, 13 M. v. 
geg. Süden, bat 49 Morg. 65 Ruth. Der Therrofes 
deuheide, 2 M. v, Paſewalk ges. Dfken, an der 
bat 103 Morg. 67 Ruth, — Die Hotzwaͤrtereyn Neders 
liegt zwifchen den riefebrhchichen und bobenbolsfchen 
— Die Oberförfteren Sauerkrug, 3 M. 9. 
Norden, an der Yorke. nach Paſewalf. In diefem X 
der Theerofen am Brande „der der Saumerkrugſc 
, ver Sichhofſche Theerofen, 2 M. d, Vafewalf gr 
hat 49 Morg. 126 Ruth. — Die Unterförfleren UNnsmin 
liegt :ı M. v. Paſewalk füdoftwärte. - Meitreiint® 
Holzkaten, ein einzelnes Hans an der Leder, nahe ben di 

laͤnd. Klein &talberg, fo wie Schafbrüd, 13 I} 
walk 909. Norden, an der Lieder. — Die neue Erbmlt 
mühle, 3 M. vom D. Eggeſin geg. Welten, auf der Ti 
welche bier einen großen Teich bildet, mit 2 muteriälrf 
Mahlgängen, und einer Schueidemüble; ferner Ghz? 
mühle zu Kleinhammer mit Land und Wieſen: ab 
auch noch zum Amte, in welchem Überdies die Cutreyrie Si 

beimschal 3 DM. v. Vaſewalk geg. Norden, nabe au de 
ern Sauerkrug liegt und aus einem einzigen Haufe beit 


6) Das Amt Koͤnigsholland 
Hat 9 feit 1740 angelegte Dörfer, 4Vorm! 
Pe, ı Erbzinsguth, 5 Windmühlen) 
Käfer und Schulmeifter, 27 Bauern, ® 
Halbbauern, 6 Schmiede, ı Zifialfir! 
- und 370 Keuerfiellen. 

Ufhersieben, ein D. 2 M. v. PBafewall uerw⸗ 

waͤrts, bat 10 Coſſ., 1 Schaͤfer und 1 Rorw. von er 
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Blumenthal, ein D. 3 Mm v. Anklam idoitwärte, haf 
Malbb., 20 Coſſ., ı Krug, ıBi., 1 reformirten und ı fu 
rischen Schulm., = Schmied, 1363 Morg., 113 Ruth , von 
ben ein seder Halbbauer so Morg. ,6353 Ruth umd. ıder 
ſſathe 28 Morg. beſitzen. — Eichhor, ton auch Brand, 
zes eines in der benachbarten koͤnigl. Heide geſchehenen arb⸗ 
s euer hadens, genannt, 3% M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, 
: 33 Büdner. — Kerdinandshof, an D. 3 
. ©». Anklam füdoftwärts, auf der La dftrafir rach 
2ſe walk, bat 6 B., 26 Coſſ., 5 Buͤd. in koͤnigl. 
id 12 Buͤdner in eigenthuͤml. Haͤuſern, 1 Krug, 
Schmiede, ı Küferh., ı Filialk. v. Torgelow, 
Brigadier und ı Garde. von der Regie, melde 
u Hier wegen der nahen Mecklenburgſchen Bränze _ 
uf Pofirung befinden, -688 Morg., 100 Ruthen, 
on welchen jeder Bauer 84 Morg., 120 Ruth. und. 
der Coſſaͤthe 7 Morg. beiten. Das hiezu gehör. 
3orw. Kerdinandshof if der Sig bes fs 
rigl. Jufizbeamten, zu deffen Gerichtöpflege 
uch die Aemter Uefermünde, Torgelomw und. 
Spantefom gehören, und des fönigl. Rentbeams : 
en und Generalpächters der Aemter Koͤnigsholland, 
leckermuͤnde und Toraelow. Es hat etwas über 2350, 
Norg. und 3 Erbwindmühlen — Griedrihshagen, 
in D. 2 M. v. Paſewalk nordweſtwaͤrts, auf der Landfie. nach 
Paſewalk, hat 15 B., 1 Büd., ı Gchulmeifter, 1245 Morg., 


yon weichen jeder Bauer 83 Morg. befiget — Heinrichs⸗ 


walde, ein D. 25 M. v. Paſewall nordweſtwaͤrts, nicht weit 
von dem geg. Wehen gelegenen großen Galenbeckſchen Ger, 
am der Mecklenburg. Sraͤnze, bat jetzt 30 Halbb., 2. Büd., ı 
Schulm., 1 Schmied, 2144 Mord. 170 Ruth., von welchen 
jeder Halbb. 71 Morg. 123 Rurh, beſitzet. Das ehemalige biefle 
ge Vorwerkshaus if au einem Bechaufe eingerichtet ,. in welchem - 
der oͤffentliche Gottesdienſt gehalten wird. — Schlabbren⸗ 
dort, 3M. v. Anklam ſuͤdoſtwaäͤrts, hat 24 Halbb., 9 Buͤd. 
und 15 Büd, in vn ehe maligen Mever ůbergſchen nimmt 
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ſern vebſt dem Schulmeiſter, ı Krüger, 1363 Morg. 11 
ou welchen jeder Halbh. 56 Morg. 1933 Ruth. beſti. 
Gprengersfelde, 23 M. v. Anklam füdoRwärs, * 
Sandfr. nad) Paſewalk, hat 10 Halbb. mit 1 Krüger, al 
Poſtfahrer, ı Büd., ı Schulmeiſter, 561 Morg. 26 Sk 
von welchen jeder Halbb. 56 Morg. 20} Ruth. befikt. — 3 
Keimsburg, 3 M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, bet 6 8, 
Eofl., 20 Büd. mit dem Schutmeifter und Krüger, ı Bit 
müble und 13 Einw. auf dem nahe am Dorfe gelegenen 
senplage, dem fügenannten Johannisberge, 323 
i6 Ruth., wovon jeder Bauer 82 Meorg. 274 Ruth uud] 
Eoflärhe 6 Morg. 58 Ruth. befigen. Die bey den bie 
und in’ Anfehung der Wirthichaft mit eimander 
Bor. Wilbeimsburg und Mühlenhof haben as 
‚ Wiefen, Koppeln und Gartenland etwas über 3670 My 
dieſem Amte liegt auch das Erbsinsgutg Heinrichsrabrs 
M. v. Ueckermuͤnde ſudoſtwaͤrts mit 30 Famil., außer ei! 
noch 1 Gärmer, ı Statthalter, 1 Schmied, ı Schaͤfer, ıfb 
meiſter und Hirte gehalten werden. Bey dem biefiga®t 
und Dorfe befinden fich überhaupt: 331 Morg. 144 Aı® 
von jede Familie an Gartenlande und Sofgelle z MM? 
Ruth. und an Wiefen 2 Morg. 90 Ruth. erhalten bat. 











- 


6, Die adliden Ortſchaften 


beſtehen in 38 ganzen Dörfern, 7 Anthe 
ben an Dörfern, 72 Vorwerfen, pet 
ld nderey, und unter den adlichen Guͤtern find 2 
Lehn- und 83 Wllodialgüter, a Waller 
27 Winds, ı Dels und ı Schneidemuoͤhlt 
1 Ziegeloftn, 2 Theerofen, 10 Predigt 
42 Küfet und Schulmieifter, 184 Bart 
24 Halbbauern, 26 Schmiede, 14 Mutter⸗, 73 gli 
kirchen, ı Bagante, 9 Capellen, 1324 * 
ken, 477 Landhufen 6 Morgen, 52 yöö5 Kuna 
Reuerbare Hufen. 


11112 1, 
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Aldrechtsdorf, am Neumarpfchen Gee, J M. gegen 
äden von Neuwarp, hat ı Krug, ı Schulm., ı9 Bruerk,y 


Capelle, Zifheren im neumarpfcheh Bee, und Holzung, — 
itwigshagen, ein D. 23 M. v. Anklam ſudoſtwaͤrts, an 


r Poſtſtr. nach Paſewalk, hat ı Vorw., t Vred., 1 Mutterk. a 


+ anklam. Syn., 1 Kuͤſter, 7 Coſſ, 1 Schmied, 1 Hollaͤn⸗ 
r oder Kuhpaͤchter, 28 Feuerſt. einen See hinter dem ab⸗ 
hen Vorwerköpaufe , Fiſcherey in dem Graͤnzgraben, und Mobs 


mg. Zu diefem Dorfe gehoͤren auch noch das anf ber Fetde 


ark gelegene Vorw. Heinrichshof, mit 11 Feuerſt. und die 
af der Feldmart des Dorfs Luͤbs gelegenen Vorw. Annen⸗ 
of mit einem adlichen Hofe und einer Schaͤferey mit 8 Feuerſt., 
Rinenbof mie ı Jeuerſt, Cuttshof mit 1 Feuerſt, und 
m Zol Finkenbrlck mit ı Feuerſt. — Aueroſe, ein d. 
M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hatır Schmiede, ı Schulm., 


9 Zeuerf.,ı Capelle, ı Windmühle mit dem Haufe des Mi u 


16, 2 NHolsmärterh. mitten im Walde, der Borgmgld ges 
annt, Fifcheren in einem Meinen See auf dem Belde, und vers 
Hiedene Arten Holsung. — Bartomw, ein größtentheit# zum 
dnigl. Amte Clempenow gebör. Dorf, beehet aus 3 Antheilen!® 
er erſte Mntbeil enthält 2 Bauerhöfe und 5 Feuerſt. det 
mente hat 1 Bauerh. und ı Allodialgut, der dritte hat ı Haus 


nie einer Vurth von einigen Gcheffeln Ausſaat. — Kteins 


Beelom, 1 Borm. 24 M. v. Anklam geg. Welten, bat uͤber⸗ 
yaupt 6 Feuerſt., ein Meines Erlenbruch und einige Erlengebtie 
Ge. — Benzin, ein D. am der Peene, 3 M. v. Jarmei 
nordweſtwaͤrts, hat ı Vorw., 1 Windmühle, 4 B., ı Kuͤſtet 
md Schulm., ı Schmiede, 22 Feuerfl,, 1 sur demminfchen 
Bon. — Muatterf., Fiſcherey auf der Deewe und in’einigeh, 
auf dem Felde gelegenen Zeichen. — Blefewig, ZM. v. 
Buklam ſuͤdweſtwaͤrts, ein D. von 1 Borm., 1 Helmihle \r. 


Pred. i Kuͤſter, 5d., ı Kirchencol., ı Schmiede, 30 Feuerſt, 


2 zur Anklam. Son. gehoͤr. Mutter. — Boldekow, end: 
13 M. v. Anklam ſaͤdweſtwaͤrts, am Suße des Kadelberges, 
bat s Borm., ı Yred., 1 PfE. der. anklam. Syn., ı Küſter, 
Y Gredigerwitwb., 12 B., ı Krug, 1 Schmiede, 27 Fenerſt., 1 
auf der Feldmaik dieſes Dorfs gelegene fogenannte Born. oder 
Kuufmäple, telche ons einer Waſſer · amd Windmühle bes 


ſtehet, umd wobey fich auch ı Worm. und überhaupt 4 Brae 


m 


4 
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Beſinden, Fiſcherey in einigen Meinen Feldteichen mi 
Zu dieſem Dorfe gehöret auch das auf der Feldmarl 
an elegte Vorw. Eharlortenlun oder Wendfeld, 
einer Schijeren und s Feuerſt. — Borrencin, mi 
frened Borw 2 M. 9. Auflam üomehmäres, mit 4 Seunl, 
‚Holsung verfdhievener Art. — Bufow, ein Bern ı8 
Anklam fünonmärts, bat ı Windmühle, 1 Krug, ı 
meiſter, ı Schmiede, s Capelle, 13 Feuert. — Bat 
ein Vorw. 4 M. v. Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, mit 7 Funk 
Cadow, ein Bor. 25 DM. v Anklam geg. Weſßen, ben 
Land und Voſtſtr. nach Demmin ı Krug, der Gteint 
genannt, ı Windmühle, ı &chmiede und 13 Gewerß. — 1 
selow, ein D. 12 M. v. Demmin ges. Oſten, auf in 
und Vor. nach Demmin, bat ı Borw,, 1 Winde, ı 
» Küfter, 7 B., ı Krug, ı Schmiede, 27 Zeuerk., ı 
‚ min, Son. gehör. Muttetk und gute Holzungem. Hiem Al 
auch noch die im Jahre :777 angelegte Colonte Menue 
low, 3 M. v. Cartelow von 2 Coſſ, 4 Buͤd. oder ct 
— Dargibel, ein Vor. 1 M. v Auklam geg. GMW 
3 Windmühle, ı Schmiede, ı Echulm. 17 Benekil 
Gapslie, Zu diefem Gute gehören in dem zum koͤnigl. Amt 
gründe gehir. D Sagendorf 2 Seuerk. nebſt Acker zu so 
fel Uusaat —  Demnik, ein zum Gute Altwiasbea⸗ 
böt. Bor. mit ı Eichäferen 25 M d. Anklam (üdormärl! 
Windmuͤhle, überhaupt 10 Feuerſt. — Drewelos, Wd 
bar adl. Antheils 8 B., ı Malbb., 2 Coſſ und zı Fenck 
Ducherow ein D. 1 M von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts and 
Laud · und Poltkr rach —** hat / Worm., ı Windaun 
u Dred., ı PR der Unflom. Son., ı Küfl., ı Kuchna⸗ 
88, 18 Coſſ., ı Keug, ı Schmiede, Schaͤfer en? 
Feuerſt und a auf der Feldmark des Dorfs 1-gı angelegte da 
dänderen Molwig mir 2 Zeuerſt. x im der Heide gelte 
Jaͤgethaus, der Hammel ſtall genannt, und auſebnliche M 
zungen. — Glien, ein D 2 M. von Anklam gegen Gi 
bat ı Borw., 14 Coſſ., 1 Schulm., 18 Feuerſt. — Grau 
508, einD. 23 M. von Anklam gegen Werten, bat ı Indı 
1 Kuſter, ı DIR. der Auktam. Syn neo ı dazu gebör. Hası 
and den Steinkrug Dieſes Dorf beſteht ang 2 Mnrheier 
ein Antheil iſt das Allodiglgut und encbält 3 in 
. . . a ) 
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1 Krug, 1 Schmiede und überhaupt 33 Fenerſt., Der zwe⸗ 


atheil, ebenfalls ein Allodialgut, bat 3 B. und überhaupt $ 


eh. —. Yanom, ein Vorw. 25 M’von Anklam ſudweſt⸗ 


8, bot 4Feuerſt., Fiſcherey in einigen Zeichen und etmag 
ung. — Iven, ein D. 2 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, 
ı Dorw., » Windmühle, 1 Pred., ı Pit. der Anklamſchen 
., 3 Predigerwittwh., ı Küf., 78, 3 Halbb., 4 Cor 


hmisde , 42 Feuerſt. — Kagenow, ein D, 22 M. ng - 


am uordweſtwaͤrts, nahe an der Peene und ander Gutz⸗ 
chen Fähre, bar ı Borm, 38., ı Schulmeiſter, 14 
erft., 1 zur Auflam. Gum, gehör. Mutter, Fiſcherey auf 
Peene umd in einigen Beldteichen, und Holzung. — Landis 


9, ein Vorw. 25 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat 3 " 


seht. und Zifcheren im Landgraben. Micht weit von dieſem 
werke liegt ganz nahe am Landgraben in einer Wieſe das ale 
verfallene Schloß -Landstron, wovon die Laudskrouſchen 
ter ihren. Namen haben — Loͤwitz, ein D. 15 M. vom 
Nam füdoftwärts, an dem Landgraben, hat ı Vorw., 4 Bir 


Coſſ., 1 Krug, ı Schulm., 30 Feuerſt., 1 Kirche vag., 


cherey in Heinen Feldteichen, and Holzung. — Louiſenbof, 
Vorw. 2: IM. von Anklam fuͤdoſtwaͤrts, an dem Raudaugra⸗ 
\, welches 1777 auf einem Holzteviere, die Ufchofen gen 
ent, angelegt worden, 9 Feuetſt. und etwas Holzung bat, 
Luck o w, ein zu Bogelfang gehoͤr. Bauetndorf won 4 B., 
Sofk, 1 Krugverlag, 1 Schmiede , 319 Feuerſt., 1 Hirtenh. 2 
icheren in dem Haf und in dem Warpſchen See, und Hol⸗ 
219. — Lüss, ein zu Altwigähagen gehoͤr. Bauerndorf mie 
‚ davon, 23 SR. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, bat 5 B., 8 Eoff., 
Krug, ı Schulm., 20 Jeuerß. und Holzuug — Lüskow, 
Vorm. 3 M. von Anklam gegen Süden mit ı Windmühle , 
Schulm., 22 Feuerſt. und 1 Fl, von. Blefewig. — Muͤg⸗ 
snburg, ein Borm ı M. von Anklam ſüdweſtwaͤrts, hat ı 


Iindmühle, 1 Schulm., 16 Feuerſt. ı Capelle und einige, 


lungen. — Müffentin, ein D. 5 M. von Jarmen füde 
eſtwaͤrts, bat 1 Borw., sB., 1 Schuim., 22 Seuerfl., x, 
Schäferen mit ı Feuerſt. und Holzung. — Neegow, eis 
zerw. = M. von Ankiam gegen Welten, bat ı Windmühle, 
Schum., 27 Feuer, 1 Capelle, Fiſcherey in einigen Feld⸗ 
tichen, und Kol. — Neuendorf, tin D. a M. von 

‘ " ⸗ 
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uflam ſudoſtwaͤrts, hat 1 Borw., B. 2 CE; ı 8 
de, ı Schulm., 29 Feuerſt. 1 ME. von PWirwigkhegn, v 
ver Feldmark gelegenes Bor. Curtsbagen mit 21a 
in der Heide gelegenes Jaͤgerhaus, Min i genaumt, Sk 
einem in der Heide bey der Milnig gelegenen Ser mb d 
Nenendorf amkandgraben, ein D. 22 M. yon ui 
weſtwaͤrts, hat 6 B., 4 Eofl., 1 Schuim., 23 Senf 
von Iven,'und ermas Holzung — Neuenkircher, W| 
I M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, bat ı Borm., ı Wi 
Dr 1 Schmiede, e Schule. ‚. 28 Feunerſt us ı 8 
Tetterin. — Dadderom, ein Borm. 2 M. von Tome 
oſtwaͤrts, am der Porfr. nach Demmin, hat ı2 Sri 
fcheren in einigen Feldteichen, und etwas Hohzung. - 
Show, ı M. von Anklam ſaͤdweſfwaͤrts, beſtehet au 
mit 6 ndlichen Zeuerf. in 2 Antheilen; denn das su Hl 
zum Amt Spantelow gebör. — Preetzen, em D.28 
Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat ı Dorw., 4 Drensierteih, 1% | 
weiter, 16 Feuerſt., ı Capelle, und etwas Kolsuag-F 
men, en D. 2 M. von Anklam nordweſt waͤrts, au? | 
Peene, hat x Borw , ı Windmühle, 4 Datbb., 1 IW 
tie 2 Feuerſt. und indgeiammt 18 Feuerſt., Site 
Meene, und Holzungen. — Bugar, ein D. am Pat! 
welcher 3 M. lang und Z M. breit ik, 2 M. von Kluke 
Eden, hat 2 Borw., wovon ind Sophienhefi® 
fl. ver Anklam. Spn., ı Schloß, ı Windmähke, u MM 
1 Seug, I Küfter, s2 Feuerſt., Tifdyeren in dem Een 
zung — Rathebur, ein D. 13 von Ania RT 
Auf der Kand - und Poflfitr nach Vaſewalk, har ı altes m 
1776 angefegt?6 Borm., ı adliched Wittwenh., ı Yard, W 
Biaercol., 1 Predigerwittnb., 1 Küf, 3 Halbb., EN! 
Bid, ı Krug ‚34 Feuerſt., Zilcheren in einem tiemen On 
Holzung. — Rebberg, ein Borm. 23 Di. von aut | 
geftmärts, nabe an dem Bandgraben, bat ı Winnmillt! 
Schmiede, ı Echulm., 19 Feuerſt., Fiſcherey in eienen | 
chen und im Bandgraben, und Holzung. — Nieth, ft 
dın Neuwarpichen See, z M. zu Waßer und i a mu FT 
Bon Neumarp ſuͤdweſtwaͤres, bat ı Borkl., 7B., 1 Say || 
Echmiede, ı Schulm., ı BR. von Luckow, ı Wafır.. "SM 
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e Steig genaunt, 1. Theeroken, ı in dem Reumarpfchen | 


: gelegene Juſel, der Niechiche Werder genannt, mit 
e berefchafel. Kubpächteren, und überhaupt 36 Feuerſt. Wine 

"uud Sommerktiſcherey auf dem Riethſchen Ser, und 
— Solsungen. — Roſſin, ein D. mit 2 Vorw., wovon 
Charidttenbof heißt, 1 M. von Anklam gegen Suͤ⸗ 
hat x Windmühle, 6 B.,3 Halbb⸗ ı Krug, 1 Schmie⸗ 
i Schuihe, 30 Feuerſt. ı BE. von Kagendorf, Fiſcherey 
Heimen Zeichen, und Holzung. — Rubenoy, ein Dorf, 
ſches 1725 uufgebauet wmurde, da es ſeit dem 120zaͤhrigen Krie⸗ 
verfallen mar, 3 PR. von Ankiam ſuͤdweſtwaͤrts au der Meck⸗ 
burg Geaͤnze, bat 10 B.,1 Schulm.s, 15 Feuerſt., Fiſche⸗ 
in einigen Teichen — Garnom, ehemais Zarnow ge⸗ 
nat, ein D. 137. von Anklam ſudweſtwaͤrts, auf der Lande 


d Porfe. nach der Mecklenburg Stadt Brieland, bat | 


wir: 9 Ber 4 Coſſ., a Krug r » Schmiede, ı Schulm , 8 
weße, nebſt einem Damit verbundenen im Jahre 1755 erbange ' 


» Dofpituie tr alse-unnermögende Unterchänen ver Ynkamı 


ſen Suter, in welchem fich außer der Mobeung des Schul⸗ 
eifterö 3 Guben mad ı7 Kanımern in 2 Stockmerken befinden, 
nd überhaupt 28. Fenerſt und wenige Haltung = Schmaug⸗ 
erom, ein Dorf, ı3 M von Anklam gegen Shden, bat 
jorı., wovon eins Küewitz d am m beißt, ı Windmühle, 10 
albb/1 Schmede, 1 Gchuim., 48 Feuerſt ı GE vor Ra⸗ 
yebur, Fiſcherry in Heinen Feldteichen, und Holguun -— Shwn 
insburg, ein D. 15 M. don Anklam fübefwärts, bat ein 
roges und prächtiged Schloß, Toben «in Schöner Garten, 
Bit einem Drangerichaufe angeleget wurden. ein kleines Vorw. 
u Werder genannt, ı Windmühle, ı Krug, ı Schmiede, 
Schulmeiſter mad überhaupt 47 Wohnunaen, welche theils 

‚on Handwerkern, theils won Tagelöhnern bewohnt werden, % 
Beton, s mit Eimer Segel verfenene umd in dem Schloſſe 
peienene Capelle, die ein Filial von Wuſſecken if, verſchiedene 
Dolzungen. Diefes Gut hieß ehemals Cummerow, wurde abet, 
vom Könige Friedrih Wilbelm I. nad) einer Verordnung 
vom 14 Aug. 1733 Schwerinsburg geuanyt, und bekam die Ge⸗ 


vwedigfeis, daß bafeib® fich allerlen fand auf dem Kande nie 


gelitteme. Haudwerker anfepen, und Aberhaupe alle ſtaͤdtiſche 


Daudtierungen getrieben merben koͤnnen. — Steinmecker⸗ 


Vdeei. Ertieior. 3.2.2. Ah. . Um ein 


* 
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ein D. 2 M. von Auklam geg. Wefken, but. ı Bora, E 
mühle, 5B., ı Schmiede, 1 Schum., 28 Feuern 
von Crien, md Holzung. — Strettenſee, din Dem ıl 
yon Yırklam gegen Suͤden, bat ı Kıng, ı Gchudete, U 
meiſter, 23 Fenert. — Betterin, ein DI Mm 
Ham fuͤdweſtwaͤrts, hat.ı Yred., 1 Küf., ı | 
übertaupt 32 Feuerſt. und ı zut Mullam.- Son. gehör. 
und Holzung. Diefed Dorf befiebet aus 2 Aucheilen, de 
bat 9 B., ı Schmiede, und der ua. — Ahnen 
dntheils, hat ı Borw., ı Schulm./ x Eupelle und 
so Beuert. — Groß. Zoitin, einD. au der Yenw! 
von Jarmen oſtuͤdoſtwaͤrts, auf ber Laudſit. nach Sarmm, 
1 Borm. 1 B., ı Schmiede, 13 Feuerſt. ı ZiliniE. vos 
- wen Kiſcherey in der Peene, und einen Heinen Eichenfung: 
Klein, Zoitin, ein Borm. 3 M. von Jarmım 
wärts, an dev Peene, worinuen es Bischeren bat, unit 13 
- mp werfchiedener Haltung. — Zntom, ein D. 
Demmin gegen Den, bat 2 Borm. wovon das eine, Bilt 
werder genanut, mit 9 Seuerk., ı IR. von Demaaymi 
+ Dies lügt, ferner ı Windmühle, 38., ı Schalm., 13 
k Muttetk. vagans der Demmin. Sun. dad Dorf uud Ban 
ben die Zifcheren in einem Meinen dabey gelegenen Een m 
maß Holzung. = Wogelfang, adlichen Theile, hat ı 
r Windmuͤhle; 16 Zeüerſt., Zischeren im Haff und im 
ſchen See, und infonderheit auch Das Recht mit Dem gi 
Winter. und Sommergarne auf dem Haff an fiſchen, a 1 
mem. ge gehören noch die Born. Berndsbof m! 
Seuerk.; Caelsdof mit dem dabey gelegenen Zhersafn Mi 
2 Feuerſt.; die Biegelen Belliu mic 6 Bewer, ide vu" 
Aaigl. Siegelen im Amte Ueckermuͤnde zu anterfcheiten ii; WW 
Voew. Moͤnkeberg / wit 2 Feuerſt., und der rönfehein 
ſche Krug mit ı Feuerſt. — Marlin, ein um vor d 
Gute gehoͤr. Bauerdorf, mit 3 B., 3 Coff, 2 Bibi 
. euer: , 1 Hirtenh., Fiſchetey im Haff mad im Marpihrnün 
und Holzung. — Wietſtock, ein D. 13 M. von Nein 
fhvoftwärts, gränzet an Mecklenburg, bat ı Barm, ı Mb 
mühle, 6 B., 1 Krug, ı Schuim., 30 Beuerf., 1 JE 
Mathebur , md verſchiedene Salzungen. — Wieksn, M 
"Bor. 3 M. von ntiom HimeRmintd, u 
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; bee. ve Feuerſt und Fiſcherey in der Tollenſee — Duſo 
5 ein zu Schwerintburg gehoͤr. Bauerdoef, ı 3 N vow 
m gegeu Süden, bat ı Windmühle, s Pred., ı Kuͤſterh, 
Digerwittwb. , 10 B., 4 Cofſ., 18 Feuerſt. und zur Une 
Syn. gehoͤr. Mutterf. — Zemmin, u DM. von ' 
en gegen Weſten, bat ı Vorm., 4B., ı Schmiede, z 
Im. , 17 Zeuerf., ı. 36. von Sarnen, Rifcheren in einigen 
u Feidteichen, und etwas Hotzung. — Zinzow, ein D. 
von Unklam ſuͤdweſtwaͤrts, an der Mecklenburg. Graͤnze, 
E wit feinen Wieſen an den Landgraben, und hat Vorn. 
indmuͤhle, ı Schul, ı5 Beuerk., Fiſcherey in einigem _ 
ben, uud etwas Holzung. Zu diefem Gute gehöret der «ine 
e Diertetmeite davon in dem Landgraben gelegene Cavel⸗ 
I), wo die Zoll gerechtigkeit von alten Zeiten ber aus⸗ 
€ wird, und weicher aus einer Wohmmg beſtehet, ben wel⸗ 
ſich ein kleines Adermert und eine Kruglage befinden. 


Der Demmin- und Treptowſche 
Krei L | 


Inst gegen Welten unb Rorden an Die Peene, ges 
ı Dften an den Anklamſchen Kreis und gegen Su> 
n an das Herzosthum Mecklenburg. Er enthäle 
immediate Städte, 4 koͤnigl. Aemter, 75 
te ganze Doͤrfer, 3 Antheitsdoͤrfer, 1 
ich 1740 angelegtes Dorf, 68 Vorwerke, 1 
ohländerey, 355 Lehn⸗ und i83 Allo⸗ 
algüter, 20 Waſſer⸗, 18 Wind-, 3 Tod, 
; Dels, ı Papiers, 3 Shneidemählen 
Biegeleyen, 3 Kalfhrennereyen, 20 
eediger, 77 Füßen md Schulmeifter, 
20 Bauern, 66 Halbbauern, 37 Schmies 
e, 2ı Mutter:, 30 Filialkürchen, 7. Pre 
igerwittmenbänfer, 10 Eapellen, 2308 
wuerftellen, und 1080 fandhufen 16 Morgen 
6 Rutben Keuerbare Landhufem Die.ieb 
' . Nu 2 : den 


> 
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den Staͤd te gehoͤren mit unter ben Stenerrach W 


tin, hingegen über dad pintte Land if ein eigener 8ı 
rath geſett. 
A Immediate Städte. 
Demmin, in ältern Zeiten Timin, d 
min, Dempn, Dammin, Dimmin, kt 
der älteften Orte in Poınmern, wo bereits ein 
zogliches Refidenzichloß war, als die Stadt nehi 
Adem offenen Flecken beſtand, und ſchon in der 
bes 12 Jahrhunderts wurde fie zu einer gema⸗ 
Stadt gemacht, und galt nach damaliger Zei 
eine ſtarke Veſtung, deren Werke erſt 1759 4 
gen worden find. Gie liegt auf einem Högelia® 
nem mit Bergen und Unhöhen umgebenen Thale 
dog Peene, worein. nahe ‚an der Stadt de 
und Tollenſee ſich ergießen; in einem Wald 
Meilen von Anklam, 15 M. von Stettin, © 
son Berlin, 6 M. von Stralfund und 28 R. v 
Hamhurg. te größte Länge beträgt 1327 germeitt 
ge, mad die größte Breite 2038, ohne die 3 Borkätt: 
vor dem 3 Thoren Tiegen. Bow den ehemaligen 27 
womit die Mauer befegt mar, find wur noch 4 übrig IP 
waren in Stadt und Vorftädten außer 75 &6. 
9. mit 2330 €. @. 1740 sählte man 1773, md I | 
3279, aber 1784 bereits 2333, und 1786 endlich 2137- 4 
#790 waren 14 Paar Gert... 9a Geb. mit 8 Unehel. IM nd 
2791 waren ı7 Pant Getr., 75 Geb. inch, 7 Unehel. U —*8 
Die Garniſon beſtehet aus 4 Compagnien Infornten 
Die Einwohner dieſer Immediatſtad 
hen wegen dee bequemen Lage an den ſchi 
Fluͤſſen betraͤchtliche Vortheile von dem eintt 
Sen Handel mit Getreide, Malz, Hol, Sit 
1790 & 3. fuhr man aus für 3293 Rehle. 8 9f garni P 
ago Rchir. Mediend. Benfergias, für 3340 Rthit. PT, 


> & 
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ie 760 Rthle. grünes ObE u. dw. Die michtigfien Einfube 
rtikel hingegen waren wie in Anllam Materialwaaren, nis 
affee, Reiß, Syrup, Thran, Talg, Wein, Eiſen, Heringe, 
anfoͤl ꝛc. Die übrigen wichtigſen Nahrungs⸗ 
weige der Einwohner beſtehen in Bierbrauen, 
Frandweinbrennen, Ackerbau, wozu ſie 
ur allein 14 Landhufen zo Ruthen ſteuerbare 
Jufen beſitzen, und der Fiſcherey. Den Klein⸗ 
'andel hingegen deguͤnſtigen dies Jahr⸗, V ieh, 
nd Pferdemärkte. Hier ift aud ı Poſtamt. 
in der St. Bartholomaduskirche, welche 123 Fuß bach, 
88 56 lang umd a3 Buß breit iſt, Mehen ı Vaſtor oder Saupte 
gediger, welcher zugleich die. Stelle eines Bräpofiti der 
Demminfchen Synode bekleidet, und ı Diaconus. Bon 
em ehemaligen 4 Hofpitälern iſt nut noch eins vorhanden. Un 
er Lateinifhen SchmLe lebtet 1,Rector , der zugleich 
ehprediger if, 1 Conrector; und an der Bleinen teutfchen 
der neuen Rathsſchule, welche 1768 auf der Stelle des 
bemaligen Dominicanerkloſters erbauet wurde, ſind 2 Lehrer. 
Rit derſelben if auch die hieſige Armenſchule und der Un⸗ 
Micht der Soldatenkinder vom der Garniſon verbunden. Der 
Nagiſtrat, der ſeine Sitzungen in dem vor eini⸗ 
‚en Jahren mitten auf dem. Markte neuerbaueten 
Rathhaufe hielt, beſtehet aus 3 Burgemeiftern, 
vovon der erfie Landrath, der andere Juſtiz⸗ und 
‚er deitte Polizeyburgemeiſter if, ı Cammerer, U 
Syndiens, 5 Senatoren, 2 ‚Serretären, und ı Co 
iften. Zum Eigenthome der Stadt gehören. s Dörfer, 1 
Baffer«, 2 Windmählen, ı.Röfter ud Schulme i⸗ 
fer, 9 Bausen, ı Capelle und 36 Zeuerſtellen⸗ 
emlich: Cugenienberg, 3M. oſtwaͤrts dom der Stadt aM 
Eotlenfee mod an der Poftfiraße nach Anklam, ift ein 1748 AU 
elegtes Coloniedorf von 8 Familien. Sieden⸗Bruͤuzow⸗ 1 
MM. vol der Stadt gegen Ofktn an der Tollenſee und Poſtſtraße 
ah Anflam, ein KHofpitaldork von 8 D,, 7 Bid, ı Schulm. 
md ı Kapelle, Auch gehoͤrt der rüterferge . no fpiealbef 

. Yu3 im 


Die Garniſon beftehet aus 1 Eſquadron Diegenet 


N 


‚eine berühmte Stadt, die aber durch Krieg 


Außer den Bortheilen von den 3 Kralaı 
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kai Dorfe Venſta hierher. AUederdies Seflgt die Eienbe mul 
Suͤter im ſchwediſchen Pommern. 


Teeptom an der Tollenſee, che 


Trybethowe, Tribetow, Trebutomw, 3 


betow, auch Alt: Treptow, war ſchon 


























Brand fehr in Verfall gerathen if. Diefe Ymı 
diatſtadt liegt 12 M. von Stettin, 4 M. 
Anklam und 3 M. von Demmin in einem fruchtie 
Thale an der Tollenfee, und Hatte mit feinen 32 
Aädten 1791 ohne 141 Sc. 351 9. und 17220 
Im 3. 1740 waren 1611, im J. 1777 bereits 1800, abet 
nmur 1734, und 1786 wiederum 2768. Im J. 1790 zähle 
12 Baar Getr., 68 Geb, incl, 8 Unehel. und 71 Geh, Q 
Aber 23 Paar Getr., 79 Geb. mit « Unehel. und 97 Grfe 


Au der St. Vetrikirche Reben Vaſt. zugleich dun | 
tus der Treptow Synode und ı Diac. oder R 
‚tagsprediger. Die vormmalige beil. Geiſtkärche # ⸗ 
Hofpital verwandelt worden, und vor dem u 
Thore befindet fich noch das St. Guͤrgenboſpi ei = 
nee Kirche. Die lateinifhe Staderhufe vet 
ein Reetor, zugleich Fruͤhrrediger, ı Cautor und a Bacca 


Viehmärkten und den beiden Wollenmir 
ten nähren fih die Einwohner größtemkel 
vom Aderbaue, Viehzucht, wozu die Sa 
37 Landhufen Morgen 85 Ruthen ftewerbet 
Hufen befikt, aber nach dem ftädtifchen Adhercais 
firo agı Hufen 21 Morgen 57 Ruth. hat, von de 
Fiſcherey, Seidenbau und Gartenbau 
Rum Eigentbnume ber Stadt gehören 3 Dürfer, 2 9 
werke, ı Waſſere, ı Loh⸗, ı Debimäble, 4 Käfer 
und Sähuimeiker, 9 vanere, 22 — J 
= 


S. Vorromm. 3. Demmin, n Teipt. Kreis. 679 
Bamien, ⁊Mutterkirche, ı Filial uud 134 Kenner? 
len. .Diefe Derter Ind: Buhar, IM. von der Stade 
weſtwaͤrts, mit ı Filialk. von dee Stadtkirche, 5 B., 9 Buͤd⸗ 
Schulm und>28 Feserft. — Grifhow, 3 M. vom der 
Dean, ein Dorf mit Mutterk. der Treptow. Synade, bet ı- 
Bafkrm., 4 ganze, 32 Halbb., 7 Coſſ., ıı Buͤd., ı Schulm., 
Schmiede ımd 73 Generl. — Miltigwäalde, 3 DR. wehe 
vers vom des Stadt, if ein Coloniedorf von S.Eofl., ı Schuim.r 
o Gene, und 1754 im Stadewalde angelegt worden. — 
atnberhof, ein Borm. 4 M. von der Stadt ſuͤdweſtwaͤrts, 
m einem fifchreichen Bee, mit 5 H., batte ehedem einen ber 
Ibismten Gefuubbeuuen. Die Lob: und Debimäble liest vor 
em Demminfchen Thore bey der Stadt, nebſt dem Vorw. Gt. 

Beorge von 14 Beuerfi, und das Heidewvarterhaus % 
am Eingange der Zreptowfchen Heide. | 
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B. 4 föniglide Nemter. . 
1) Dad Amt Verchen 


Bat 8 Dörfer, 5 Borwerfe, 2 Waffer:, 
3 Oehlmuhlen, 1 Prediger, nebh 1. Predis 
zermwittwenhaus, 8 Küfer und Schul⸗ 
meifteer, 46 Bauern, 4 Halbbauern, 2- 
Schmiede, 1 Mutters, 3 Filialkirchen, 
>07 Heuerftellen, und 100 Landhufen 17 
Morgen 2173 Rutben Keuerbare Hufen. Ins 
er dem hiefigen Föniglihen Beamten ftehen zugleich: 
susch die Aemter Treptow, eindenberg und 
Boiß. 

Borrentin, ein D 1 M v. Demmin gegen Süden, 
at außer ı Vorw. von 967 magdeb. Morgen., B.,5 Buͤd., 
Anige Siufieger in koͤnigl. Haduſ., 1 Schulm. und ı Schäfer... 
— Mefiger, du D ı3 M. v. Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, auf 
ruem Berge au dem Cummero wſchen See und der Sandfr. 
nach der Stadt Meaichin, hat 17 B., ı Predigerb. , 3 Keine 
Coſſ., 9 Shd., ı Schulh., ı Schmied, 2 Hirtenh. und eine 

Un« ſilialt. 
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Eine. von Wolfwißg. — Meifhomw, ehemals 
und Meiston genannt, ein D. 15 M. u. Demmin ge 
hat 65, 7Büd und ı Schum — Benz, ad! 
von Demmin gegen Güden, hat außer ı Vorwerk mö 
Morg. und einiger Fiſcherey, 5 B., 3Buͤd., einige Ciekege 
/Adnigl. Haͤuſ., ı Schulm. und ı Schäfer. — Galatıl 
ein D. niit s Filialf, von Verchen ı M. v. Demmi 
wärts, auf der Landſtr. nach der Stade Malchin, bat 3 
3 Büd., 2 Heine Cofſ., ı Predigercol. md ı Schafm. —: 
en D. mit Filialf. v. Guͤlz, ı M. u. Treptow 
nahe an der Heide auf der Noir. nach Demmin, ba 
dem Borw. Sels mit 976 Morg- und einiger Fiſchere 
Einliegerh., 4 Halbb., 4 Büd., ı Vredigercal., ı 
„ASchulm und ı Schäfer — Die Debimsühte ber ® 
und Golbeck liegt auf der Poſtitrabe wach Teeptea 
Zrittelwig, ein D. nahe an der Gerne, Z M. u. Dei 
geg Wellen, hat außer dem Mor. von 631 org. sd! 
wÄ., 1 Schäfer, amd ı Schum — Bert a 
„D. 1 M. v. Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, an dem I 
merowſchen oder Verchenſchen See, ib 
. Sig des koͤnigl. Beamten und Beneralpächten,# 
hat außer den Amtögebänden nebft der Brr 
und Brandmweinbrennerep für die 3 99 
ter. Verchen, Lindenberg und Poing, ein Fi 
Vorw. von 1839 Morg. mir beträchrlicher Fiſchern 
und einem Walfange, ı Prediger, 18 Cofl, 7M 
angeſetzte Fleine Coff., 17 Buͤd., ı Predigermittttı 
‚ "u Küfterh,, 1 Schäfech. und ı zur Demmin. Gu 
gehoͤr. Mutterf. In den ältern Zeiten mar h’et M 
berübmte® Jungfrouenkloſter Zu diefem Eimnte geh! 
auh be Ellermühle, ı Meile von Demmin gegen Baht 
Die aus einer Waffer» und Oehlmuͤhle beſtehet; die Kleni 
saffermühle mit einer Ochlmühle, & Meite ann Din! 
gegen Wehen, 
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2) Das Amt Treepiop in Vorpommern. 


it ı2 Dörfer, 5 Vorwerke, 4 Waffer:; 
Wind, ı Loh⸗, ı Dehbundı Schneide 
rühle, 1 Dolzwärterey,'4 Prediger, 3 
‚redigerwittwenhäufer, 10 Schulmeiſt., 
5 Bauern, 12 Halbbanern, 4 Schmie⸗ 
e, 4 Mutterkirchen, 6 Filialkirchen, 
zo Feuerſtellen, 143 Landhufen 3 Mor⸗ 


en 2743 Ruthen ſteuerbare Hufen, und 110 


wien Waldun 8 in 2 Revieren. 


Bollentin oder Sieden: Bollentin, ein D. ıM. 
m Treptow geg. Oſten, hat außer ı Vorm. mit 1300 magdeb. 
Rorg. und der Fiſcherey in 2 Beinen Seen und ı Teiche, 1 
jeed., 9 Vollb., 2 Halbb., 13 Büd., verſchiedene koͤnigl. Ein⸗ 
egerh., ı Vrédigerwittwh., ı Kuͤſterh., ı Müller, ı Börftee, 
Schmied, ı Schäfer, und ı zur treptow. Sy. gehör. Mutter. 
Bey dem Dorte geg. Welten liege ein Peiner fiſchreicher See, 
ou obngefähre 1200 Ruthen. Fon quettin, cin feit 1749, \ 
uf Böu. Kofen angelegtes D., ı M. ©. Treptow geg. Wehen, 
at 8 Coff. und ı Hirtenhaus. — Grapzow, in DEM. 
. Treptow geg. Oſten, nabe an der Tollenſee und der Eaudfir. 
ac Auklam, bat ı Pred., 9 B., 8 Büd., ı Schulh., ı Pre 
igerb., ı Schmied, ı zur treptow. Son. gehör. Mutter, — 
zapzow, ein D. 1 M. v. Treptow geg. Wehen, bat 6 ©. 
Halbb., 2 Bid., ı Kirchend. und ı Schuim. Die Kaͤm⸗ 
nere v zu Treptow am der Zolleufee hat bier einem Zoll. — 
Reffin, ein D. mit ı Worw. von 1600 magdeb. Morg. nebft 
ver Zifcheren in der Tollenſee, worau die Wafermüble liegt, 
UM v. Treptow ges. Oſten, anf der Landſtr. nad) Auflam, 
at 3B1 Kuͤſterhe, 1 Schaͤfer nd ı Filialf. von Grapzaw. 
4 Lebbtn, ein D. IM. v. Zreptow geg. Suͤden, nahe au 
ser Tollenſee und au der Landfit. nach Neubrandenburg, hat-6 
Poub., 3 Halbd., 3 Co, 2 Buͤd., ı Schulh, und ı Filialk. 


yon Sroß-Zenieben. — Loͤckenzin, ein D. 4 M. v. Trep⸗ 


tom geg. Weſten, bat B., 4 Coſſ, 5 Büd., a Müller mieen 
Bufe- und 1 Schueidemůdle, ı Schulh. und ı Ziliall. von 
Ung en 


. 
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. lägen. — Keinderg, ein D. 3 M.v. Trerten m. 
ften hats B., 1 Halbb., 7 Bud., ı Sirchenb., ı 
ı Schuld, und ı Fıliall. von Vildberg — Graf-Tı 
ben, en D. 2M. v. Treptow geg. Süden, auf ie! 
nach Neubrandenburg, bat ı red , 85 , ı Daiib., 14 
‚2 Predigerwittwb., ı ſuͤſterh., ı Kirchenb., 1 Schu, ı 
fer, 1 zur treptom. Syn. gebör. Mutterk. und: Klein⸗Ke 
Ben, 200 Schritte vom vor., deſtehet ans 2 Coſſ, 
verſchiedenen koͤnigl. Finliegerb., ı Müller mit ı Ban: 
3 Deblmähle, u Schäfer, und ı Filiall. von Groß. 
Das Vorw. Kiein-Tegleben bat 1200 mapdl. 
Ackerland und Zifcheren auf ber Tollenſee. — Wilth 
ein D. ı M. d. Treptow geg. Welten, bat ı Bred., 9° 
Buͤd., 2 Windmählen, 1 Vorw. von ı250 org, ef 
wign Fintiegerh.,, ı Vredigerwitwb., ı Küfterh., ı 
s Schäfer und 2 zur treptow. Son. gehöre. Murtert. — 9) 
Ion, ein D. 3 M. u, Treptow geg. Welten, befieher rd: 
a Halbb., 4 Coſſ., 2 Buͤd., ı lnterförkter, Schalh., ı66® 
Be, ı Kirchenb., u Filiall. von Vildderg — rent 
itterfredes Vorwerk vom 1255 Morgen, befien ch 
der Stadt Treptow liegen, wie in der einen Borſtadt de ko 
ferey. Das Vorw. bat auch Fiſcherey in der Tale: V 
Brau: md Brandweiubrenwerey,: 
fe von 2 Mahlgängen und die hiezu gehörige Windenhhie In 
Ben · Bollentin. — Ferner gehoͤren zum Sinıte die Erb De 
fermühle zu Beeipsteben mit einem Mahlgange wi 
Debikampe: und die Holzwärteren Roͤpn ack, ein ya! 
mecklenburg⸗ relikfchen Graͤnze, an dent Ende der 
ſchen Seide. | 


3) Das Amt Lindenberg 


hat 15 ganze Dörfer, ı Antheifsdor! 
Borwerke, ı Waffer:, 2 Wind, m! 
Dehlmähle, 4 Prediger, 3 Predigermil 
wenhäufer, ı2 Küfter und Schutmeiht 
58 Bauern, 6 Halbbauern, 5 Schmiebe, 
4 Mutters, 4 Filialkirchen, tee 


s 
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1. Vorpomm. 3: Demmin⸗ u. Tredt. Kreis. 683 


23 Beuerfkelten, 159 Landhufen ı2 Mor⸗ 


en 229% Ruthen fteuerbare Hufen, und 


egen 300 Hufen Waldung. 


Beggerow, ein D. ı I. v. Demmin ges. Süden, bat 
dnigl. Antheils 12 Bausrn, 2 Büd., verfchiedene koͤnial Einlies 
erbänufer, der übrige Theil des Dorfs if adelich — Hohen 
Zollentin,  WD.EM. vo. Demmin gg Side, bat ag 
er zur Demmin. Som. gehoͤr. Mutterkirche 1 Pred., 10 B., 

Halbb., s Coſſ., 7 Buͤd., ı Kuͤſter. — Caslig oder Kas⸗ 


in, ein D. 143 M. von Demmin geg. Suͤden, hat s B, 2 


Ddalbb., 2 Meine Coſſ., 1 Bud., ı Schulm., einige koͤnigl. Ein⸗ 
llegerh. — Gehmkomw, ein D. mit einem Vorw. von 14 
Magd. Morg., 13 M. von Demmin geg. Süden, auf der ka 
raße nach Clempenow, hat mar 2 Büd., feit 1731 auch ı Oehl⸗ 


mühe umd verfchiedene koͤnigl. Einliegerh. Ganz nahe bey dem 


Dorf: fließt ein Bach vorbey, welcher aus dem Ivenackſchen 
See im Herzogthume Mecklenburg entfpringe: — Blende 
kin, ein D. 3 M. v. Demmin geg. Süden, hat 6 Vollb., 2 
Halbb., 3 Bad·, 1 Schmied, ı Schulm. und ı Capelle. — 
Onemweson, 14 M. v. Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, ein D. mit 
einem Borm. von 1566 Morg. und einiger Bifcheren, bat 4 Meine 
Goff., 1 Büd., verichiedene koͤnigl Einliegerd., 1 Schäfer, 1 


Veedigereei. 2 Schulh., 3 Hirtenh. nad ı Zilielf. von Bolt 
wis. — Örammentiu, 2 M. v. Demmin geg. Süden, am. 


der Mecklenburg. Graͤnze, ein D. mit ı Borm. von 900 Morg 


bat 5 B., 9 Meine Coſſ., 3 Buͤd., verfchiedene Einlieger in Bd, 


nigl. Häuf., u Zörker, ı Schulm., ı Schäfer, ı Filialt. vom 
Guumerom. — Haffelsdorf, ein D. 2 M. v. Demmin 
füdfüämermärts, an einen von Jvenack berabfließenden Wache, 
bat B., + kleine Soff., 6 Bud. und ı Schulh. — Kenz 
kin, ein D. mit einem Borw. van 1700 Morg. und mit au⸗ 
ser Fifcheren, 2 DM. v. Demmin füdfkdmermdets, au dem Land» 
fee Kenzlin, bat 4 Meine Coſſ., verfchiedene koͤnigl. Eintiegerh. , 
1 Schulh., ı Schmied, ı Echaͤfer. — Das neue Woll⸗ 
fpinnerdorf an dem Keustinfhen Gere, 14 M. v. 
Demmin Ndweſtwaͤrts, if feit 1764 anzeleget und mit 12 Moll 
foinuerfamilign Sefekt worden. - Eine jedt Bamilie bat einige 


Morgen au Hof aud Onsteaßhen und au Wisfen erhalten. — — 


— 


‘ 
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Kruſemarkshagen, ein 2744 angelegtes D., 2R 
Deamin füdolwärts, mit ı2 Goff. und 2 Buͤd. — int 

» berg, ein D. wit einem Vorw von 1500 Motg., 11% 
Demmin geg. Süden, Hat bey der zur Demmin, Ga 
Mutterk. 1 Pred., ı Kuſterh., 1 Vrrdigerwitwh., 9 Wil. 
nige Einlieger in koͤnigl. Haͤuſ., a Müller mir ı Erbnafe: 
1 Erbwindmäble, ı Unterfoͤrſter, ı Schäfer. Die DAN 
te ehemals den Vommerſchen Herzogen zu einem © 
"te, von welcher Zeit ber noch Ueberbleibſel von 2 Schi! 
fehen find. — Molzahn, ein D. 12 M. v. Demmin 
weſtwaͤrts, bat 5 B, ı Halbb., 2 Meine Coſſ, 3 SE: 
Gredigerb., ı Schulm., ı $iliall. von Hohen⸗ Vollenta 
Schwichtenberg, ein Dorf mit einem Vorwert Im 
Magd Morg., ı M. u. Demmin geg Süden , auf der 
nach Clempenow, bat außer einigen koͤnigl. Einliegerh., lar 
zur Demmin. Syn. gehoͤr. Mutterk. x Bred., 1 Vredigerach 
1. Kuͤſterh., 4 Buͤd., 1 Schmied, 1 Schäfer. — gi 
ein D. 13 M. v. Demmin fuͤdoſtwaͤrts am See Terpin, hatel 
2 fleine Sof. 4. 9 Bud., 1 Schulh., 1Schmied, I 
son Lindenberg. In dem Acer liegt ein Heiner runder Ent 
eiwa 15 Nuthen im Umkreiſe, in welchem mie den laͤngen⸗ 
den fein Grund zu finden if. — Wolfwig, ein D 
4300 Map. Morg , 13 MM. v. Demmin füdmefhwärtd, m 
Bandfir. nach der Mecklenburg. Seadt Stavenhagen, bi1P 
Demmin, Son. gehoͤr Mutter. mit 1 Vred., 1 Bredigerwirt: 
. s Kuͤſterh., ı Windmuͤller, ı Schmied, ı Schäfer, * 
verſchiedene Einlieger in koͤnigl Haͤuſern. Durchs Dorf nur 
Deiner Bad, Ballerdeck genaue. 


% 


; 4) Das Amt Loit 


hat 6 ganze Dörfer, ı Antheilédorfe 
Vormwerke, ı Windmühle, 1 Predigeh 

3 Predigerwirtwenhaug, 4 Kuͤſter, " 
Bauern, ı Schmied, ı Muttern, ı ı g# 
fialkirche, 2Capellen, ga gel 
N etlen, 68 Landhufen 8 Morgen u 


⸗ 
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hen fteuerbare Landhufen, und obogelade 
p Hufen MWaldung. 


s " GElegin oder Klegin, ein D. mit ı Borm. Son 1637- 
Morg. und etwas Zifcheren, ı DR. v. Demmin geg. Den auf 
re Landſtraße nach Treptow, bat 2 B., 2 Coſſ., einige koͤnigl. 
Sinliegerb., ı Büd., ı Schulm., ı Schaͤfer und ı Pilialf. oon 
Bopbienbof. — Denfin, ein D. mit ı Borw. von 1250 Morg. 
und der Fiſcherey in der Preue, 3. von Demmin nordoſfwaͤrts, 


abe an der Peene, enthält 38. umd 1 Bauerhof dem Srofpitale 


m Dennain gehörig, 4 Buͤd., die 2765 als Wollfpinner ange 
bt, und mit einigen Morgen an Gaͤrten, Lande und Wieſen 
seriehen worden, vwerichiedene Linlieger im koͤnigl. Haͤnſern, 1 
Pauls. — Quiberom, ein Dorf mit 1 Berw. von 1459 
Morg., 3 M. v. Demmin nordoß waͤrts, has wur einige Einlie⸗ 


ser in koͤnigl. Haͤuſern, nebſt 1 Schäfer. — Gopbienhof, | 


Ya D. und Borm. von 1460 Morg. umd Fiſcherey in ber Perne, 
sM. dv. Demmin nordokwärts, nade an der Berne, befichet 
ns 1 Pred., 5 B., ı Predigerwitwh., 1 Kuͤſterh., vwerichiedes 
wen Einliegern in koͤnigl. Haͤuſ., ı Unterfkoͤrſter, x Schäfer, 1 
zur Demmin. Syn. gehoͤr. Matter. — Ueckeritz, ein D. mit 
ı Vorw. von 1342 Morg, 122 M. v. Demmin geg. Offen, an 
der Landſte. nach Treptow, bat ı Predigerb., 1 Bid., einige 
koͤnigl. Einliegerh-, ı Schäfer, 1 Capelle vom Gopbienbofichen 


Kirchſpiele. Wüpenfelde, ein D. mis ı Dorm. von 788 


org. , ı 3. v. Demmin ges. Oſten, au der Lande. nach Trep⸗ 
tow, enthält 3 Bid, , die 1765 als Wollſpinner angefeht und mit 
einigen Morg. an Hirten, Lande imd Wieſen verſehen worden, 


3 Bönigl. Haus für Einlieger von 4 Wohnungen, 1 Erbwinds 


wütller und ı eingefallene Capelle — Zeitiow, ein D. mit 
2 Borw. v. 875 Morg. und Fifcheren in der Peene, ı M. von 
Demmin ges. Norden, nahe an der Peene, begreifet im fi 3 
Bad., von welchen 2. 1764 ald Wollipinner augefeht wurden, ei⸗ 
wi koͤnigl. Einliegerh., 1 Schäfer und ı Schulm. 


C. Adliche Orte 


find 30 ganze Dörfer, 1 AntHeilsdorf, 
41 Vorwerke, ı Pleine Pägteren, und und 
tee 


— 


a \ \ ⸗ | 
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ter den adl. Guͤtern find 35X Lehhn⸗ und iM 
lodialgüäter, ız Waffer:, 11 Win ti 
Lohse, 8 Debls, ı Papiers, 2 Schach 
mühlen, 4 Ztegeleyen, 3 Kalfbren 
reden, 10 Prediger, 38 Küfter und 64 
meifter, 193 Bauern, ı2 Halbbarer 
24 Schmiede, 10 Mutter:, ı5 Zilialfi 
chen, 6 Eapellen, 1175 Seuerftellen 
531 Landhufen 24 Morgen. 2035 Ruthen fe 
bare Dufen. 

Barton, ein D. 2. w. Treptow geg. Wehh: 

ı Vorw. 38, ı Schulm., 18 Beuerk., z Kirde m 
teimäßige Holzung. — Beggerow, bar adlice 
a Vorw., ı Pred., 1 Küſter, ı Yrevigemwittsgn., ı Wash 
5 Jenterft., z zur Demmin. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Bu 
ehemals das Haus Broock genannt, hat z Borm.!® 
u. Demmin fhdonmärts, am der Zollenfer, Tellin gereu ſp 
über; mit welchem dieſes Vorm. durch einen Paß PB 
Beücke über die Tollenſee verbunden ik, ferner ı Krb 
den ein Zoͤllner bewohnt, 2 Fruerſt., ı Ziegelen a 
fcherey in ver Tollenſee. — Buchholz, ein zu Brand sb 
Vorw. und Alodieigut, 13 M. v. Demmin füdonmärtd, W 
indmuͤhle, 1 Schaͤſerey, 24 Feuekſt. und etwas Houucu 
Bufhmühle, ein D. IM. v. Demmin geg. Süden, I 
Morm., 1 Kormmaflermühle, 1 Delmühle, 3 B, ı Ode 
21 Feuerſt. und etwas Holzung. — GCummerem, en db 
liegt 24 M. v. Demmin fürwefiwärts,' an der Grade m 
‚ Demmin, und weſtwaͤrts au der Peene, weiche durch den C1P 

merowſchen See fließet, der nahe an dieſem Darm If 
Anfang nimmt, und ı M. fang und an vielen Orren 2 9 IM 
MR. Diefer See und die Perne machen weſtwaͤrts die Oil 
-  zwifchen Pommern und Mecklenburg⸗ Schwerin. Des Brt 
enchätt ı Vaſſermuͤhle, ı Oelmuͤhle, die beiden eva 
Ackelshof und die Nene Meyerey genannt, ı Kb 
Bermneren, r Ziegeley, 1 Vred., 1 Süßer, 1 Krug, 1.00 
de, aberhaupt 53 Feuerſte, 1 zur demmin. Syn. geboͤr. Dia‘ 
gute Aecker, Wieſen und Weide, und Fiſcherry auf dem 















» 
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dien See. — Daberkown, ARD 3 MR. v. Anklam 
Weſten, enchält v Dorm,, ı Windmühle, ı Ziegeley, ı 
IEhrenneren, 1 Schmiede, ı Pred., ı Kühler, 8 B., 3 
jerſt. wenige Molzung und ı zue treptom, Syn. gehöre, Mit 
u Duckow, ein D. an der Verne, 33 M. v. Demmin 
ſadweſtwaͤrts, bat ı4 B., 1 Küſter, ı Schmied, ar Feuetſt. 
ı x Filialk vom Zettemin — Sauſchendorf, ein D 
M. 9. Demmin geg Suͤden, bat ı Waflers, Korn⸗, Schnei⸗ 
ODehl und Graupenmähle, 13 B., 1 Schulm., 31 Feuerſt, 
zitiaik. von Beggerow, Zifcheren und Holzung. — Gat⸗ 
om Hder Jarkow, ein Bauerndorf und Allodialgut, wel⸗ 

8 eigentlich au Leiſtenow gehdet, 2 I. v. Demmin geg. Gh 
1, bat 9 Ber ı Schulmeiſtetr und 13 Feuer, — Gülz, 
‚Bor. ı IR. u. Treptow geg. Norden, bat ı Windmühle, 
pred. deu der zur treptom. Bun. gebe. Mutter, x Käfer, u 
ng, 1 Schmiede, 22 Beuerk., Bifcheren auf a Seen ud 
Yung. — Hohenbrünzow, ein D. ıE M. v. Demmin 
vorwärts, bat ı Boriw, ı 3, 1 Schmiede, ı Schulm., 
Feuerſt. und ı Gapelle. — Hohbenbüffow, ein su Broock 
hör. Bauerdorf uud Allodialgut, 1* M. v. Treptow geg. 
vrden, wicht weit von der Tollenſee, bat in B., 1 Schmied, 
Predigercol., 1 Schulm., 25 euer. auch Braugeredn 
gPeic feit 1727, und 1 Kilialk. von Hohenmocker, ſehr guten 


zeizenacker und gute Wieſen an der Zollenfee. — Hohrn⸗ 


‚ser, ein Batzerndorf, 13 M. v. Zreptom noroweſtwaͤrts, 
it 1 zur treytow. Son. gehoͤr. Mutterk. und 3 Autheile, dee 
ſte bat ı Pred., x Rüfet, 5%., 1 Krug, 1 Schmiede und 
Woefamımt 29 Beuerft., der zweyte bat 3 DM. oder 3 Jeuerſt, 
nd der dritte 1 ©. oder z Feuerſt. — Jagezow, ein Vorwm. 
IM. v. Anklam geg. Werten, enthält 15 Fenerf., 1 Capelle 
nd etwas Holzung. — Kaͤſeke, ein ritterftr. Borm. 3M. 
. Demmin geg. Eüden, auf der Landſtraße nach. der Stadt 
Btavenbagen, hat ı Schikiede, ı Gchulm., ı€. Beuerf., e 
kapelie, Mühlengerechtigkeit, gute Zifcheren und anfehnliche 


dolzung. — Klinkenberg, nahe am der Stadt armen 


vg Often, am der Peene, hat ı Borw., 2 Jeuerſt. und Fiſcherey 

R Der Yeene. — Kruckow, em D., 142 M. v. Demmin, bat 
Born, 4 B., ı Schmiede, ı Schulm. und 20 Feuerſt. — 
keiſtenow, ein Borm. and tatodiataut ı M. von Demmin 
9 


ws 





688: 1. Abıheil 2. Abſchn. Sommer, | 


geg. Güden, bat ı dem "Müller eigenthuͤmliche Yapiıral 
. Te mit einem Einliegerlaten, ı deym Dorie Gefhmihl a 
we Schmiede mit einem Krug, ı Korwmallermühle, 1 
muͤhle, ı Schulm. und 24 Zeuerft., ı Capelle, ud Yakaı 
Leppin, ein Bauerdorf, ı M. von Demmin fhdokniti: 
der Poſtſhaße nach Anklam, hat 4 B., 1 Krug, ı She 
7 Feuerſt. — Leuſchentin, 23 M. v. Demmmie 

au dee Peene, bat 1 Kalkbreunerey, 1 Schulmeiſer m 
Gene. — Leußin, 3 M. v. Jarmen nordmeſwaͤrtt, R 
Peene, bat 7 B., 1 Schulm., 18 Feuerſt, Fiſchen⸗ 
Peene. — Neuenhagen, ein neuangelegtes D-, 1?! 
Treptow nordweſtwaͤrts, has 1 Krug, 1 Schwiede, 7% 
Seurf. — Oſten, 13 M. v. Demmin fübopmärt, E 
Toilenſee, auf der Landſte nach Trcprom, har 1 Vorn,id 
XSchmiede, 1 altes zerſtoͤrtes Schloß, 4 Yenerl,, 9 
guce Fiſcherey in der Tollenfee, woruͤber eine Pride ie! 
speicher ein hertſchaftlicher Zo U id. — Poitipnäwt“ 
Morw., M. v. Treptow nordweſtwaͤrts, ber ı Zum! 
1 Schaͤferey, 8 Feuerſt. Muͤhlengerechtigkeit, Gi6® 
Heinen Zeichen, und Halsung — Pinnow, ein BA 
FR. v. Demmin ſuͤdſüdweſtwaͤrts, an der Verne, bat ı Od 
15 Jeuerſt. — Pleſtlia, ad, 2m. v Dawi 
ofimärts, nahe an der Peene, hat ı Vorw., ı Winteih 
3., ı Gchulm., 25 Generk., 1 Filiaik vom Gopbiakli| 
fheren auf der Perne, wenige Holzung. — Piök a) 
12 M v. Demmin geg. Ofen, has ı Vorw, ı Wintail! 
B ,; 1 Piaͤlner, 1 Krug, 1 Schmiede, ı Gchulm., zräm 
3 Capelle, ſruchtbaren Acker Fiſchetey in Zeichen, mi) 
mäßige Holzung. — Prinsieben, ein D., mr 
tom nordweſtwaͤrts, hat 6 B., ı Schmiede, ı Edle 
Feuerſt., ı Ziiall. v. Heinrichehagen, und einige Kol‘ 
Pribenom, 3 M. v. Anflam geg. Weſten, bat ı Dat 
Daibb., 21 Breuer, — Pruͤtzen, 15 M u, Trepiit 
Norden, hat 10 B., 14 Feuerſt., 1 Filialkierche von FW‘ 
Reudin, ein Vorwerk, 13 Meile von Demmin ütohm 
/aA der Tolleniee, hat ı Wafler-, ı Ochimühle, ı Eule 
26 Feuerſtellen, 1 Shalfiche von Sanzkow, Zufdyenee @} 
Tollenſee und m Zeichen, und ziemliche Holzuug — I 
Sannshagen, ein Vorwert, 4 Meilen von Demmi n 


. 
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Memärte, hat z Biegelen, 2 Kalldrennerey, 3 Schulm., 16 
mer. — Müsentelde, ein Born. 4 M. von Demmin 
bſuͤdweſtwaͤrts, an der Deene, bat ı Schulm., 12 Feuerſt., gu⸗ 
Fiſchered und Holzung. — Sanzkow, ein D. 1 M. von 
emmin gegen Often längs der Tollenſee, bat 1 Vorw., z 
affermühte an der Eollenfee mit einer Schneide, De. und 
pmöühle, die Bachariermüble genaunt, bey der fich eine 
Uaͤnderey und 1 Vorwerk befinden, ı Pred. bey der zur Dem⸗ 
u. Son. gebör. Mutter, ı Kül., 5 B., ı Schmiede, 38 
‚mer, , gute Fiſcherey und etwas Maſt und Holzung. — Sa⸗ 
vu, ein Borm. 15 M. von Demmin gegen Süden, bat ı 
rag, 2 Schmiede, ı Schaͤferey, 1 verfallene Ziegeleg, 29 
nierft., ı alte verfallene Kirche, binlängliche Fiſcherey in Tei⸗ 
em, mothdürftiges Breunholz. — Schmarſow, ein D. 
M. von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, hat 2 Vorwerke, wovon eins 
r Borgwall genannt wird, mit einigen Buͤdnerwohn., 1 
red, 5 Kuͤſt., 35 Feuerſt., ı sur Demmin. Eon. gehoͤr. Mut⸗ 
ee — Schoffom, ein Borm. 1 M. von Zreptom gegem 
eflen, hat 19 Feuerſt. einige Holzung. — Siedenbuͤſ⸗ 
w, ein Borw..ız M. von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, vabe an dee 
ollenſee, auf der Laudſtraße nach der Stadt Ftiedland, hat 
Ziegeley, ı Kallbreunerey, ı Schaͤferey, 5 Eofl., 31 Beuerk, 
ad Fiſcherey auf des Tollenfee. — Sommersdorf, ı5 
r. von Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, nahe anz Cummerowſchen Ges, 
sicher hier fafk die größte: Breite bat, mit ı Waflermühle ag 
nem in den See fließenden Bache, 24 B., 2 Krug, 1 Bredie 
zeoL. , ı Schulm., 23 Feuerſt., i Filintt- von Cummerow. — 
ieredom, ein D. z M. von Demmin faͤdoſtwaͤrts, von, 2 Aue 
eilen, wovon ber erſte 1 Waſſermuͤhle, 1 Delmähle, 3.0, 
Feuerſt., der zweyte aber ı Vorw., 1 B. 11 Feuerſt. Li; 
ie. — Zeltin, ein zu Siedenbuͤſſew geboͤriges Darf, ıE 
R. von Demmin fübermärts, nahe au Dee Tollenſee, if durch 
nen Vaß und eine Brüce über die Tolienge mit vem Por, - 
oo verbunden, uud bat. ı Windmühle, 6 B., ı Srug,®.. 
Schmiede, ı Schuim., zı Geuerh., ı St. von Daberlom, Bir 
berey auf der Tollenſee, uud die. Braugerechtigkeit feit 1727. — 
Anzerom, ein Borw; 1b WM von Treptow noedweſtwaͤrcs 
m 1 Windmühle, ı2 Feuerſt., Fiſcherey jn Zeichen auf dem \ 
eide, und gute Holzung. — ZTenfin, 3 DM. von Demmin 
Vrex. ddeice. 3.2. a. Ah, &r fhde 


* 
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ſuͤdoſtwaͤrts, hat 8 B.,1 Schulm. 1 20 Feuerſt., end 
und Hofzung. — Tuͤtzpatz, ein D. 2 M. bon Trees 
weſtwaͤrts, batı Borw., ı Windmühle, ı Krug, ı$d 

. Kechnim., 11 Fenerſt., 1 GE. von Heinrichshagen, Wh 
in Zeichen, und siemliche Holzung. — Utzetel oder Un 

dei, ein D.ı M. von Demmin gegen Ofen, au tal 

md Poſtſtr. nad) Treptow, hat ı Borm., SB, ı Ei 
7 Krug und ı Schmiede, 21 SZeurrft., ı 8. vou Ges 
Kifcheren in Zeichen, wenige Maſt und Holzung. — $ 
Tom, ein Borm. 15 M. von Demmin gegen Süden, au dt 
lenſee, har ı Windmühle, ı Schulm., 20 Zeutetfl., ı 6 
yute Fiſcherey auf der Toflenfer und in Zeichen, nad mei 
zung — Vorwerk, ein D. ganz nahe an Demmin 
Veene ımd an der Zotlenfee, beftehet aus 2 Warheilen, ? 
gemeinſchaftlich gute Hofsung haben: Der erſte erhil 
Yanzen Dorfs, nemlich & Hof oder Borm., 3 Bollk, 1 
vie Hälfte des Krugs ımd der Schmiede, 1 Schulm., 7 
Bellen, Zircheren in der Peene und Tollenſee; der ee ® 
veſteht aus des Dorfs, nemlich aus 4 B., der a 
Krugs und der Schmiede und 16 Feuerſt. — Wer? 
DM. von Treptow gegen Offen, bee ı Dorm., ı® 
rey, » Pred., ı Kuͤſter, 9 B., 2 Pedigerbalbb., ı © 
34 Feuerſt., ı zur Treptow. Syn gehöre. Mutter. — ? 
darg, ein Dorm. 1 M. von Treptom nordoſtwaͤrts, un 1 

enſee, hat ı Schäfteen, 1 Heym Doste Keſſin an der 2 
gelegene Waſſermuͤhle, x Gchuim:, 33 Feuerrſt. ı @ 
Werder, anfehnlihe Maſtung uud Holzung mebft Juchen 

Wolde, ein D. 1. M. von Treptom ſuͤdweſtwaͤrts, de! 
werk, ı Waffermühle, 1 Oelmuͤhle, ı Keug, 1 Ehe 
Samiede/ 36 Buͤd. Und 1 FR. des mecklenburg. Doris It 
—Zarrentin, ein D. ã M. von Jarmen gegen Weſtes #" 

VPeene, bat ı Vorw., ı Mindmuͤhle, 10 Feuerſt. 9" 
in der Peene und etwas Holzung. — Zertenin, eu 
M. von Demmin udweſtwarts, an dur Deeme, mt 
ke, die woue Mühle genaunt, 1 Brei, 14 9, ı 3 
TVredigerwittwd. 2 Krug, ı Schmiede, 1 —AA 
Haus in der Bredeind aan, se Bene. wie 

Demmm. Com, gehdr. Nociert | | 

Ener I 42 
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‚4. Der Ueſedomſche Kreis 


Het aus der 6 Meilen langen und gegen 3 Mels 
breiten, mithin 73 D-Meilen enthaltenden In⸗ 
lefedom , welche gegen Norden von der Oſtſee, 
in Dften von der Swiene, gegen Suͤden vom 
jen und, fleinen Haf, und gegen Weften von der 
ne umflofien wird. Diefer Kreis hat mit dem 
Uinſchen einen gemeinf&baftlihen Landrath, und 
yalt 2 immediate Städte und i Pönigs 


yes Amt, 65 Dörfer, ı Eoloniedorf, 24. 
emerße, 3 Holländereyen, 18 Vinds, 


Yehle, 2 Roß:, ı Schneider, ı Papier 


ıhleg Ziegeley, 2 Theerofen, 8 Lehn⸗ 
tee, 13 Allodialgüter, 2 Theerofen, 


Prediger, 22 Küfer, 239 Bauern, 25 . 


idbauern, 8 Schmiede, 11 Mutters>, 
Fitialkirchen, 1008 Feuerſtellen und 
3 Landhufen, 26 Morg. 251 Ruth. Reuerbare 
fen. 


a) Immediate Städte, 


Wefedom, in der altwendiſchen Sprache. 


aAzuoim, Hufanum, Huzon, Uznem, Uz⸗ 
im, Oſna, und im plattdeutſchen Uffemin ges 
int, ift eine der Alteften Städte im Lande, und 
tte ehedem auf dem noch igt davon benannten 
bloßberge, außerhalb der Stadt, ein Schloß, mels 
e8 1107 wider Däntihe und Pohlniſche Truppen 

pfer vertheidiget wurde, und tofelbft Herzog 
Jartislam I. in Anmefenheit des Biſchofs Dtto 
‚n Bamberg 1128 einen Landtaag aehalten hat, 
eit deu Jahren 1473 und 1688 brannte ſie 2 mal ganz Ab, und 


kiobs in der Mitte des 28 Sabrbunderte idre Waͤlle, die nun⸗ 
Era mehro 


14 ’ 


v 


x 
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mehro nyeit aütlicher in Bärten verwandelt worden fah 
fe Immediatſtadt Liege zwifchen dem Set 
fedom und dem Achterwaſſer. Sit 
Thore und 2 Vorftädte, und 179 1 zählte wa 
H. nebſt 62 Sch. mit gos C. E. 1740 Hatte fe 
2777 beteitö 787, im 9.1784 aber 822, und 1786 mild 
Im I. 1790 waren bier ‘7 Paar Gert, 39 Geh, mi ı 
und 64 Geh, 1791 aber 12 Paar Getr., 33 Seh mn 
Außer den 3 Jahr, Vieh: und ı Wol— 
te beſtehet die vorzäglichfie Nahrung de 
wohner in Aderbau und WBichzudt 
zu fie 30 Hufen im Stadtfelde befigen, und” 
Kifbereon. Un der St Marieufirde M! 
zugleich Praͤpoſit us der Ueſedom. Synode ii! 
tonus angefteilt; die St. Pauli Capelle aba, m 
Veenethote zu, wird zu Beichenperbigten gehraucht.* 
3 Slaffen beſtehende Stadtſchule bat mur 1 Kam 
einer Nebenſchule wird den Kindern bins Zen 
Mitten auf dem vierecfigten Marktplatze Reh 
Rathhaus, und den Magiſtrat maden I 
meifter, ı Kämmerer und 2 Rathäherren ar. 
‚ Gtadteigenthume gehört das gegen Oſten nahe an det 
— Eee gelegene Fiſcherdorf Paske von! 














Smwinemünde, oder Swieneat! 
eine im J. 1765 auf der Marf des ihr vom 
gefhenften Dorfs Weffwiene angelegit 
und offene Immediatſtadt, mit en? 
fen, zu defien Reparatur 8. Sriedrid J 
J. 1785’ auf 13,638 Rthlr. bewilligte, inden 
be 1759 nebſt der Schanze van den ERERL 
brauchbar gemacht worden war. Sie liegt er 
oͤſtlichen Spige der Inſel Uefedom, an dem 
dee Ausfluſſes der Swiene in die Dftfee. 1791 * 


309 es 1775 bereits 237 H., 1777 ſchon 206, md 1 
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Im F; 1791 zuͤhlte man 2072 €. E., 1777 nur 1804, und 
bereits 1939, aber 1786 ſchon 2074, und 1789 nur 2057. 
%. 1790 hatte man 33 Paar Getr., 77 Geb, mit 3 Unehel. 
Beh. 1791 aber 25 Paar Setr., 85 Geb. mit 3 Unehel. 
59 Seſt. Die Sarnifon beftchet aus ı Inva⸗ 
ncompagnie Die Binwohner nähren. 
außer den beiden Jahrmärften von Hands 
sten, Schifffahrt, Fiſcherey und Sands 
na. Die wichtigſten Einfuhrartikel find Materialwaaren N 
Beine, die wichtigften Ausfuhrartikel aber waren 1790 Bau⸗ 
‚ für 1438 Rthir. 12 gr., Brennholz für 1749 Rthlr. x 
er den Einwohnern if zum Beſten der Schiffiahrer eine 
sefenzumnft, die unter einem Pootfencommandene 
et, errichtet, und in die Binnen. ımb Seelootſen ein⸗ 
eilt worden. Die Binneniontfen müfen eine genane 
mtniß von dem Stromes bis Stettin hinauf baden, und bekom⸗ 
ı für. jedes Schiff, dns fie auf dem Strome gelriten, ein ger 
es Seleitögeld; die Seelootfen hingegen muͤſſen vor dem 
auf des Stroms in. die See beſtaͤndig die richtige Fahrt wit 
we fchwarzen ımd einer weißen Tonne bezeichnen, auch zur Zeit 
Schifffahrt jE zwey und zwey in dem neben der Plantage auf 





re Anhöhe Mehenden Wachhauſe Wache halten, die Zus md 


nahme des Waſſers fund machen, die Unfunit ber Schiffe 
: der Rhede anmelden, fie ein» und ausloatfen x. Seit dem 
bre 1792 bat die Stade eine zue Hefedomfhen Guns 
‚gebörige Kirche mit z Pred, der lateiniſchen 
adtſchule iſt ı Rector, und außerdem find noch 3 teut⸗ 
e Schulen bie: Der Magıftrat befteher aus x 
rigirenden Poligen :, 1 ufizburgemeifter und 2 
enatoren. Zum Eigenthmme der Stadt gehören das Dorf 
efifwiene von 6 Halbb., o Büd-,ı Schuim. und ı IR, 
Hollaͤndiſche Vind⸗ und 2 Nopmöhlen, nr den ſogenaum 
) Plantage 


b) Das koͤnigl. Amt Pudagta,. 


elches aus. einem ehedem berähmten Auguftineeflo: 
er 1535 entfianden iſt, enthält 48 Dörfer, 74 
£i 3 Borz . 


. 
4 [4 
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u Vorwerke, 10 Wind⸗, T —8 
le, x Ziegeley, 2 Theerofen, 8 fr 
ger,5 Bredigerwittwenbänft 
Sähulmeifter, 187 Bauern, 1091 
. Bauern, 5 - Schmiede, 8 Wutters, I 
tiatfirdhe, 968 Zeuerfteilen m 
Landhufen 4 Morgen 99, Ruthen ftentt 
Hufen. Es hat einen eigerren Beamten um 
1140 Hufen 7 Morg. ı80 Ruth. Waldaı 
welche unter 4 Dbers und 4 Untecförftern IB 4 
. sleren fiehen. 


Ahlbeck, ein Fifcherdorf, 5 M. von Smeienemit 
Weſten, an dem Strande der Dfee, hat 9 Büd. mw 
Bannemin oder Bandemin, ein D.5 M. m 
smände weſtwaͤrts, hat 6 B., 13 Bid. und 1 Win® 
Banfin an dem Gotmerſee, 2 M. von UM 
Norden, feit 1751 ein Bauerdorf von 6 ‚, 3 Bi - 
ein D. 2 Heine M. von Ueſedom nordoftwärtd, neh 
ſehr fifchreichen Schmollenfee, bat ı Vreb., ı SP 
Dredigerwittwhi, ı Kiechenh., 4 B., 8 Bid. und IF 
dom. Son. gehör. Mitte, — Boffin, ein D13' 
‚Gwienemünde weſtſuͤdweſtwaͤrs, hat 4 B., ı Coſſ. m? 
— Caminke, ein D. nabe am' Haffe an der deſt 
SGwinemuͤnde 5 M. davon ſuͤdweſtwaͤrts, bat 4 Br 16 
1 Solgmärter und 1 Krug. — Garmin, nabe a M 
IM. von Uſedom gegen Süden, enthaͤlt 6 B., 2 Bar w 
Malferpofifahrer. — Caſeburg, en D ! 
Swienemuͤude gegen Often, nahe ‚an einem Arme dei 
Kroma , der Mich genaunt, hat z Pred., ı Landidzer⸗ 
nem auf dem ſogẽnaunten Kalkofen mohnenden Helme: 
Fiſcher, 64 Bid, ı Ptedigerwittwh., ı Kuͤſt. ı Dt 
ı Einigl, Theerofen, 1 zur Uefedom. Son. gehet. a 
und ı einzelnes Haus in dee Seide. nahe am uf, al 
genaunt. — Catſchow, 1% M. von Ueſedom ie 
enthält. s B., 3 Bid, und ı Windmühle, ı Port. 5 
Morg. 45 Rush. womit das Vorn. Eabömig, 27, 
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vordoſtwaͤres, mit:1156 Morg. 178 Ruthen verbunden if. 
Torſchwant, ein D. an dem Sotmerfee, 3 M. von 
ienemünde gegen Weften, bat 2'B., 3 Coſſ. 7 Büd. und 
berförfter. — Eoferom, ein D. 3 M. von. Swienemün⸗ 
ordwmerwärts, hat ı Pred., 1 Windmuͤhle, 3 B. , 14 Buͤd., 
küſt· ı Krüger, t Holzwaͤrter, und ı zur Ueſedom. Gym. 
ör. Muttert. Der nahe bey diefem Dorfe nordwaͤtts belege⸗ 
ſehr hohe und fandige Berg, der Streckelberg genannt, 
bier dine gute Schuamehr wider die Ausbrüche der Oſtſee. — 
umwin, 3M. v. Wolgaft geg. Diten, em Dow an der 
umminfchen Wiecke, mit ı Vorw. win 1047 Morgen 
Ruth., hat ı Pred. ben der zur Liefedom. Syv. gehoͤr. Mat⸗ 


k., 1 Küſt., » B, 6 Büd., VPredigerwitwh.,1 Kichenh.r- 


d 1.-Schmied. Die fimmttichen zu dieſem SKiechfpiele gehoͤri⸗ 
s Derter werden der Wolgaſtſche Ort genahnt. Ehemals 
ww hier ein berühmtes Sungframenktofter, wovon aber nur noch 
+ Kirche Hbrig iſt. — Fuhlenſee, oder Buhlenfee, ein, 
ſcherdorf 1% M. 9. Swienemünde geg. Süden, nahe am 
aff, bat 3 Fiſcher und ı Bid, — Garz, in D. 3 M. v. 


zwienemünde ſuͤdweſt wärts, hat ı Wintmühle, 4 B., 2 Solfer . 


BW.umd ı Filialk. von Zirchow. — Gellentin, ein D- 
a.der Vene, 3 M. v. Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrts, hat 8 B und & 
zuüd. — Gnewontin, ein D. an der Verne, Z IR. v. Ueſe⸗ 

sm, enthält 5 B. und 2 Bid, — Goͤrke, ein D., 3 M- 


2 


. Smwienenünde ſuͤdweſtwaͤrts, bat 3 B. und ı Bid, Die 


inw haben guten Acker und treiben Die-Fifcheren in dem Haff. — 
Brüffon, 143 M.v. Ufedom geg. Norden, ganz nahe an dem 
Kchterwmaffer, he 93., ..2 Col. — : Summelin, ZM. ». 
leſedom geg. Oſten, nabe an dem Haff, hat 8 B., x Coſſ. und- 
ud — Liepe, 1 M. dv. Ueſedom nordweſtwaͤrts, bat ⁊ 


Pred., 1 Windmühle, 6 B., 3 Predigerb. a Coſſ., 13 Buͤd 


1 Kuͤſt. 1 Schmied und ı. zur Llefedom. Syn. gehoͤr. Mutterk. 
Die zu dieſem Kirchſpiele gehde. Dörfer werden Liepeor- Wins - 
Bet genannt, — Loddin, ein. mit ı Vorw. von 712 Morg. 
1257 Ruth,» 24. 9. Smienemünde nordweſtwaͤrts, ganz na⸗ 
he an dem Achterwafler, hat 3B., 2 Halbb., 9 Büd. und #- 
Schulm. — Mahlzow, 5 M. v. Swienemünde geg. Wer 


ſten, an der Peene, bat 4B., und diſſeits der Veene, bey der 


nie weit von er. awſernten olgagfchen Sin, wohnen 4 
x &r4 saͤhr⸗ 
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Voerwerke, 10 Wind-⸗-, 1 Schneidemähs 
le, 1 Ziegeley, 2 Theerofen, 8 Predi— 
ger,5 Bredigerwittwenhbäufer, .ı6 
Scähulmeifter, ı87 Bauern, 10 DHalbs 
. Bauern, 5 Schmiede, 8 Mutters, ı &is 
tiatkirche, 968 Beuerfellen und 29 
Landhufen 4 Morgen 9927 Ruthen fteuerbare 
Hufen. Es hat einen eigenen Beamten und no 
1140 Hufen 7 Morg. ı80 Ruth. Waldunges, 
welche unter 4 Ober⸗ und 4 Unterförftern in 4 Re 
. sieren ſtehen. 


Ahlbeck, ein Fifcherdorf, 5 M. von Swienemunde gegen 
“ Wehen, an dem Strande der Oſtſee, hat 9 Büd. und 4 Colom 
Bannemin oder Baudemin, ein D.5 M. von Swiene⸗ 
muͤnde weſtwaͤrts, hat 6 B., 13 Buͤd. und ı Windmühle — 
Banfin an dem Gotmerſee, 2 M. von Ueſedom gegen 
Norden, feit 1751 ein Bauerdorf von 6 B, 3 Bid. — Beus 
ein D. 2 Heine M. von Ueſedom nordoſtwaͤrts, nahe au em 
ſehr fifchreichen Sch mollenſee, bat ı Pred., ı Küfter, ı 
Dredigerwittwbi, ı Sicchenh., 4 B., 8 Bid. und 1 zur Ude 
dom. Sim. gehör. Mutter — Boffin, ein D. 1 M. m 
GSwienemuͤnde weſtſuͤdweſtwaͤrs, hat 4 B., ı Sof. und 2 Bus, 
— Caminke, ein D. nahe am' Haffe au der Por. nah 
.. &minenuinde 3 M. davon füdmelwärts, bat 4 B., 16 Bü, 
z Holzwärter und ı Krug. — Garmin, nabe am Haff, 
IR. von li:fedum gegen Süden, enthält 6 B., 2 Bad. und einen 
Waſſerpoſtfahrer. — Caſeburg, ein D. 1 M. von 
Swienemuͤude gegen Oſten, nabe an einem Arme des Gier 
Krome , der Rick genaunt, hat ı Pred., ı Landiäger, mit e 
nem auf den fonenaunten Kalfofen wohnenden Holswärter, 26 
Fiſcher, 64 Bid , ı Predigerwittwh., ı Kuͤſt. ı Windmuͤble, 
ı Einigl. Theerofen, ı zur Uefedom. Con. gebir. Murrterl. 


und ı einzelnes Haus in der Heide nahe am Haff, Rolastı 


genaunt. — Catſchow, 12 M. von Ueſedom oſtnordouwerts, 
enthaͤlt 5 B., 3 Bid. und ı Windmühle, ı Norm. unit 215 
mug. 41 Ruth, womit das Dorm. gabömig, 2 M. von Ich 


— — — — — — — — 





— — — 


dom 


⸗ 
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dom nordoſtwaͤres, mit 1156 Morg. 152 Ruthen verbun 
— Corſchwant, ein D. au dem Botmerſee,z9 
Swienemuͤnde gegen Weſten, bat 2'B., 3 Coſſ., 7 Bi 
2 Oberfoͤrſter — Coſerow, ein D. 3 M. von Swien 
de nordweſtwaͤrts, har 1 Pred., 1 Windmuͤhle, 3 B., 14 
2 Küſt., 1 Krüger, r Holzwaͤrter, und ı ‚zum Ueſedom. 
gehör. Mutter. Der nahe bev diefem Dorfe nordwaͤrts 
ne fehr hohe ind fandige Berg, der Streckelberg ge 
it bier eine gute Schutzwehr wider die Ausbriiche der OR 
Crummin, 3 DM. v. Molgaſt geg. Diten, em Dorf ı 
Strumminfhen Wiecke, mit ı Borw. won 1047 W 
3 Ruth., hat ı Dred. bey der zur Ueſedom. Say: gehört, 
‚serb., ı Kuſt. 23, 6 Buͤd., Predigerwitwh., ı Kitc 
und 1.Schmied. Die fimmelichen zu diefem Kiechfpiele ı 
gen Derter werden der Wolgaſtſche Ort genannt. Ei 
war hier ein berühmtes Jungfrauenkloſter, wovon aber nu 
die Kirche übrig if. — . Buhlenfee, oder Vuhlenſe 
Fiſcherdorf 13 M v. Gwienemünde geg. Süden, nal 
Daff, bat 3 Fiſcher und 1 Bid. — Gars, ein D.3 
Swienemünde ſuͤdweſtwärts, bat ı Windmühle, 4 B., 2 
9 Buͤd. und ı gillatr von Zirchow. — Gellenrin, ı 
an der Peene, & M. v. Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrts, bat 8 3. 
Bid — Ouewontin, ein D. an der Perne, 2M. v. 
dom, enthält 8 B. ud 2 Buͤd. — Goͤrke, ein d., ı 
9. Swiene muͤnde füdwellmärts, bot 3 B. und 1 Bid, 
Einm. haben guten Acer und treiben die Fiſcherey in dena He 
Brüffom, 13 M. dv. Uſedom geg. Norden, ganz nahe at 
Achtörwafler, bat 9 B., 2 Coſſ. —  Summelin, Z° 
Ueſedom geg. Oſten, nabe an dem Haff, hat 8 B., ı Eof 
2 Bid. — Liepe, ıM. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts, 
Pred., 1 Windmühle, 6 B., a Dredigerb.„ a Coſſ., 13 5 
1 Kuͤſt. 1 Schmied und ı zur Ueſedom. Son. gehoͤr. M 
Diie zu dieſem Kirchſpiele gehoͤr. Dörfer werden Lieper⸗ 
Yes genannt: — Loddin, ein. mit Vorw. bon 7129 
15 Ruth., 23 M. v. Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, gas 
he on dem Achterwaſſer, hat 3 B., 2 Halbb., 9 Buͤd. 


ESchulm. — Mablzow, 3 M. v. Smwienemünde geg. 


ſten, au der Berne, hat 4B., und diſſeits der Veene, be 
nicht weit von Mer. awieraten Wolgaſtſchen Fähre, woh 
RXx 4 ef 
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FZahrlente und 3 Bär. — Mölfhomw, ein D., 5 M. m 
Ueſedom nordweſtwaͤrts, an einem Bee, bat 6 Halbb. mb 6 | 
Buͤd., 13 M. v. bier geg. Norden am Uusfluffe der Ber 
we im die Dffee, ſteht das Fönigl. Zol- und Licent: 
dans, und eine Baracke nebſt einem Bantnanfe. Das 
Bor. Mölfhom 'euthält 1699 Morg. 4 Ruth», bat gute 
Fiſcherey, und dicht au der Heide einen Hammel ſtau für 
Die Schaafe, mit ı Buͤdnerhauſe. — Moͤnchow, M.. 
Ueſedom geg. Süden, nahe am Haff, bat ı Vindmuͤhle, 1 B. 
ı Kuͤſt. ı Schmied und 1 zuk Ueſedom. Bun. gehoͤr. Muctert 
Die, zu diefem Kirchſpiele gehör. Oerter beißen der Hefedom: 
de Winkel — Morgenig, ein D. mir ı Borm. uam 36 
Morg. 24 Ruth. 41 M. v. Ueſedom geg. Norden, hat ı Drei, 
2 Küſt. 2 B., einen 4 Bauer sur hieflgen Pfarre gehörig, ı 
Coſſ., 4 Buͤd. und 1 zur Ueſedom. Son. sebörige Mutter — 
. Neberg,. SM. 9. Gwienemünde geg. Welten, bat 7 3. mb 
4 Birne. — Neppermin, 13 M. v. Ueſedom geg. Rechen, 
ander Nepperminfhen Ser nnd auf der Landftraße nach 
Boigaſt, hat 8 B., ı Predigerb., ı Cofl., 7 Buͤd. ı Ber. 
wit Bauerböfen. — Neverow, ı M. v. Swienemnde ii 
weſtwaͤrts nahe am Haff, bat 23. — Prerenow, ı RR. 
9. Ueſedom geg. Den, nahe am Daft, bat 5 B., ı Eoff, 3 
Bid. — Nuilig, ein D. an der Berne, ı D. v. Ueſeden 
nordweſtwaͤrts, hat 4B., 1 Cofſ., 10 Bid. — Raukwitz, 
EM. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts an der Veene, bat B., 1 Cl 
14 Buͤd. und eine kleine Fahre Aber die Veene — Ker 
Kom, 13 M. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts, bat 3 B., 1 Coſ. nm 
Bl. — Kekow am Gotmerſee, M. v. Ueſeden 
nordweſtwaͤrts, enthält 5 B. und 3 Buͤd. — Sallentis, 
a M. v. Ueſedom eg. Norden, an dem Gotmerſee, hat | 
B. — Sauzin, SM. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts, nicht weit 
von der Peene, bat + B. md 4 Bid. — Sellin, 2 Dr 
Klefedom nordoftwärts, am Schmoßlenfee, bat + Coff. uud BER 
— Stoben, 2 M. v. liefedom geg. Norden, am Schmale: 
“ Benfee, bat 4 Coff, 6 Büb. und ı Schmied. — Ueckeritz, 
32 M. v. Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, anf der Bandfiraße nad 
Bolgaft, hat 6 B., 16 Bd. und 1 Holzwaͤrter, der zu Gtog 
mies, einem einzelnen Hauſe in der Heide nabe am Uchtermaf 
Me, wehnt. — Ulsihebork, ein Eolonikenbesf, &D. ». 


1. Bgepommern. 4. Ueſc domſcher Kreis. 497 
Swienemimde geg. ehem, wofelb in 15 Häufern 30 Fami⸗ 


lien wohnen; fämmtliche Einm. des Dorfs befigen 324 Morg 


256 Ruth: an Biefen. — Barth, 15 M. v. Ueſedom wordofße 


wärts, bat 6 B., 4 Coſſ. und 17 Bid — Welsin, ZM- 


von Ueſedom geg. Diten, am Haff, bat 8 B., ı Cofl., ı Dhr, 


[4 


‚uud ı Schuum — Amts. MWiede, eine Vorſtadt von 


Ueſedom, liegt vor dem Peenethore oſtwaͤrts, und bat 5 Col. . 
— MWoigig, ein Bifcherdorf, 13 M. v. Swienemünde füdofs 
waͤrts, uabe am Haff, hat 4 Fiſcher und 2 Bid. — Zeche⸗ 


sim ben Ueſedom, liegt 3 M. von diefer Stadt ſuͤdweſtwaͤrts, 
au der Peene, und hat 1 Pred., 10 B., 2 Coſſ. und ı ‚Bredie 
gerwitwb. —. Becherin bev Wolgaf, s M. v Ueſedom nord⸗ 
weſtwaͤrts, an der Deene, bat 5 B. und 4 Buͤd. — Zempin, 
34 M. von Swienemimde nordweſtwaͤrts, bat 48, 4 DBüb. 
und 1 Schulm. — Zinno witz, ebemals Zitz, 4M. v. Lee 

dom geg. Norden, dat ı Oberförfter nebſt z Holzwaͤtter, 3 Co⸗ 
loniſt. 6 Buͤd., 1 Schuim. — Zinnomig, ehemals Zi, 
eine hierzu gehörige feit 1749 angelegte Hollaͤnderev, hat 1430 


Morg. 164 Ruth. fandigen Acer: — Zirchow, ein D. 2 M. 


von Swienemuͤnde weſtſuͤdweſtwaͤrts, bat ı Pred., ı Küfl., ı 

Predigerwitwh., 2 Halbb., ı Coſſ., 4 Bud., ı Holzwaͤrter mb 
» sum Ueſedom. Son. gebör. Mutter, Ferner gehören auch zung 
Amte folgende Bormerke: Cachlin mit dem dazu gefchlas 
‚ genen Borw. Lütebod, 1 M. don Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, 

bat 1670 Morg. 885 Ruth. ziemlich guten Acker; Cutzow, 
13 M. v. Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, hat ı Büd., 2 Cofſaͤthen, 
Schmied, 1167 Morg. 132 Ruth.; Dammerow, 3 M. von 
Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, auf der Landſtraße nach Wolgaſt, 
mit > Morg. 135 Ruth. Im dieſer Gegend, etwa ı M. nord⸗ 


oſtwaͤrts in die See hinein, foll die ehemalige berühmte und ver⸗ 


‚ Imatene Stadt Winet a geſtanden baden. Was man aber noch 
Davon in dem See gefunden haben will, find Beine Stadtmanern 
oder Thürme, fondern Gelfen. Pudagla, der Sig 
des Fön. Beamten und Generalpaͤchters des hies 
figen Amts, liegt 2 M. v. Uefedom geg. Norden, und 
hat ein Schtoß, ı Windmühle, 3 Buͤd., 2 Eos 
foniften, 1Oberfoͤrſter mit 1 Holzwärter, ı Krug 
an ber Landſtraße, 1786 Morgen 124 Ruthen Acer 
N 5 | und 
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und Wieſen, und Fiſcherey. Es war ehemals ein ie 
ruͤhmtes Auguſtinerkloſter, auf bie übrig: gebliebene 
Mauern vom Kioftergebände ik dad Bra: nnd Brand 
weinbrennereyhaus geicht worden; auch find noch Liehen 
Meidfel von einer Gapelfe vorhanden. — Bilhbelmshof, dh 
mals Cavelacker, liege ZM. v.Uefevom füdwärts, und it mi | 
dem Vorwerk Moͤncho w verbunden, beide haben 2483 Morg | 
Mit dieſem Borm. if die Ziegeley Werliüne, in weicher jüte 
fi 4 Brände geſchehen, jederzeit verbunden gemefen , md bee 
einem jeden Brande werden 28 bis 30000 Steine verfertigt. — 
Ziemik, 5 M. v. Uefedom nordweſtwaͤrts, am der Werne, be 
2172 Morg. 36 Ruth. ziemlich zutraͤglichen Acker, die Micks 
find ebenfalls von ziemlicher Güte, aber wie bep vorigen im 
Ueberſchwemmungen fehr ausgefeßt. Endlich das Vorw. Bas 
Hof, nahe ander Stade efedom nordoſtwaͤrts, hat 23 Merg 
"232 Ruth., und die zwey Windmühlen vor Ueſedom, 


e) Die adlihen Drte befiehen aus 


16 Ddrfern, 10 Bormwerfen, 3 Holtläns 
dereyhen, und unter den adlichen Gütern find 9 
Lehn⸗ und ı3 Wllodialgüter, 5 xBind;, 
1 Dehimühle, 2 Ziegeleyen, ı Kalb 
brennerey, 2 Prediger, 5 Shulmeifter, 
52 Bauern, 9 Halbbauern, 3 Schmiede 
3 Mutterfirden, 246 Feuerſtellen, 
und 83 fandhufen 22 Morgen 1513 Ruthen fteucs 


bare Hufen. 

Ahlbeck ben Smwienemünde, 3 M. davon geg. Wein, 
an der Dfifee, bar 5 Fiſcherhaͤuſer, gute Sifcheren umd eines 
perrächtlihen Aal fang in dem fogenannten Aalbache — 

‚Balm, chemald Baldam, 15 M. von Uſedom geg. Norden, 
hat 6 B., 6 Coſſ., 15 Zeuerſt., gute Fiſcherey, eine Eichendel 
zung, dee Dremieu genannt. — Crienke oder Lrien- 
Pe, ı DR. v. llefedom geg. Norden, an der Perne und dem ſo⸗ 
genannten Crienkerſee, bat a Borm., ı Windmühle, 4 
Sof, ı Schulm., 18 Feuerfl., Sifcheren umd etwas Holzung. 
— Dargın, 2 Mo. Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, wu dee Dop 
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Araße nad Swienemuͤnde, hat ı Vorw., 2 8., hoff Ir. 
Krug, 10 Beuerft. nnd gute Fiſcherey. — Devihon, 1 M. 
v. Ueſedom geg. Norden, am Grienfdrfee, hat 10 B., 2 
GEoſſ., 1 Schulhaus, 15 Feuerſt. und ifcheren, — Goͤr mie 
Dder Soͤrms, eine vom Achtermaffer umfloffene Pleine In⸗ 
ſel mit ı Vorw. und 1 Hollaͤnderey/ 2 M. zu Waſſer und 13 — 
FR. zu Lande v. Wolgaſt ges. Oſten, hat Fiſcherey, Holzung 
und fetten Boden. Dieſe Peine Inſel iſt wegen der guten 
Bucter und Kaͤſe, die hier gemacht werden, ſehr beruͤhmt. 
— Sothen, ein D. der Mellenthinſchen Güter, 22 M. von 
Ueſedom nordoftwärts; am Gotmerſee, bat 2 B., ı Coff, 
1 Foͤrſterhaus, 6 Fenerf., Fifcherey und Holung, — Gum⸗ 
zin, ein Voew., an der Deep. 1 M. v. Ueſedom geg. Norden, 
bat 2 Seuerkl. ‚ı berrfchafelk Hammelſtall, Fiſcherey und Hol⸗ 
zung. — Hufe, ein Vorw., EM. v. Ueſedom weſtfuͤdweſt · 
wärs, an der Peene, hat ı Feuerſt. — Lütow, en D., v. 
Wolgaſt 2 M. zu Waſſer und aM. zu Lande gegen Oſten, am 
Achterwaſſer, hat 3 G., xDreyviertelb., 8 Feuerſt. und Fiſcherey. 
— Mellentin, 1M. von Ueſedom nordoftwärtd, auf der 
Landſtraße nach Wolgaſt, bat 1 großes Vorw, ı Schaͤferey, 
2 Leinoͤhl⸗ und ı Windmühle, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., _ 
38 Feuerſt., 1 zur Ueſedom. Son. gebir. Mutterk., Fiſcherey im 
Haff, in dem Balmfhen und Schwarzenſee, und Hals 
zung. — Neuendorf, von Wolgaſt 2 M. zu Waſſer une 
12 M. zu Lande geg. Oſten, hat ı Vorwetk, 1 Windmühle, 2 
B., 1 Jaͤgerhaus, 13 Feuerſt., Fiſcherey und verſchiedene Koks 
zung. — Netzelkow an dem Achterwaſſer, 2 IR. su Waſſer 
And 15 M. zu Lande von Wolgaft eg. Ofen, bat x Vorwerk, 2° 
Vred., 1 Kuͤſt., 3 B., 5 Coll, 1 Schmiede, 29 Feuerſt., ı 
Zur Ueſedom. Syn. gehoͤr Mutterk. , Fiſcherey und verfchiedene | 
Holzung. — Neuhof, 23 M. v. Ueſedom nordoſtwaͤrts, am 
der Offer‘, hat ı Ziegelen und KRalthrenneren, 2 B., 5 Feuerſt., 
Kifcheren und gute Holzung. — Neukrug, 33 M. dv. Liefes 
dom nordoftwärts an der Oſtſee, hat 2 Feuerſt., weiche von Fir 
fchern bewohnt werden, — Offline, ein ganz ritterfe. Vorw., 
n Ziegeley, 3 M. v. lleſedom ſuͤdoſtwaͤrts, auf der Landſtraße 
ach Swienemünde, bat 2 Feuerſt., Filcheren und einen vor⸗ 
trefflichen Boden. — Regezow an der Perne, 3 M. v. Ueſe⸗ 
dom fühmepmärte, bat s Biegeleg, 4 gen. re 
420 
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Seolpe, 5M do Ueſedom ges. Oflen, an dem Haff, bat a 


BVorw., ı große Schaͤferey, ı Windmühle, ı Vred., ı Küß, 


ı 4 8B., 6 Coſſ., ı Schmiede, 25 Feuerſt. ı zur Ueſedom. Con, 


gebör. Mutterk., Fiſcherey und etwas Holzung — Guden, 
EM. v. Ueſedom ges. Norden, au der Veene, bat 5B., ı Eoß, 
13 Feuerſt. und Bifcheren. — Waſchenſee, ein sn den Melk 
tbinfchen Gütern gehöre. D., ı IM. von Ueſedom uordaftmät, 
an der Poftſtraße nach Gwienemünde, bat 2 Coff., 3 Zenuerk., 
gifcherey und einige Holzung. — Wuber dee Infes Ueſe⸗ 
dom und zwar am Ausfluſſe der Peene in die Dffee, 


Ueget das zur Stadt Wolgar gehoͤr. Kämmereod. Deenemän 


de. Ei bat 9 Bollbauern, 9 Halbb., 4 Coſſ., ı Forſtd. meh 
ches auch das Herrenhaus genannt wird, und den Krug bil, 
49 Feuerſt. eine Holwaͤrterwohnung zwiſchen der koͤnigl. zu 
Mädtifchen Holzung, die Preenemlnderfcheide genannt, Zildhere 
md verſchiedene Holzung. Werner gehoͤren noch zu dem Derfe 3 
Hollaͤndereyen, die große und kleine Bank genanc, dom 
weichen die erſtere von einem Hollaͤnder, und die letzene vun 
einem Eintieger bewohnt wird. 


5. Dee Wollinfhe Kreis, 


welcher aus der Inſel Wollin oder dem Wol⸗ 
Linfhen Werder befiehet, enthält 43T M. 
und wird geg. Norden von der Oſtſee, geg. Dften 


- von der Divenom, geg. Süden von dem großen Haf 


und gen. Weſten von der Swiene umflofien. Dicke 


Kreis, welcher mit dem Ueſedomſchen einen gemeinfchafttichee 


Landrath hat, leidet öfters bald vom Mailer, bald won keichten 
Sande, welchen der Seewind aufhebet und fortteeibet, hat aber 
Dennoch gute Viehzucht, Jagd und Fiſcherey. Die letztere wird 
infonderhelt anf der nordlichen Spitze des. Werderö, der Pricter 
genannt, angeſtellt, woſelbſt man beſonders viele Male finge, 
In diefem Kreife zählt man ı immediate Stade 
and ı Pönigl. Amt, 29 Dörfer, 2 Uns 
theilsdoͤrfer, ı Erbzinsgut, 10% Lehns, 
2 Allodialgut, 9 Borwerfe, 1 Holläns 
derey, 5 Waſſer⸗ und 10 Windmühlen, 

ı Salt 


| 











L Worpommieen: 5. Wollinſcher Kreis, vor 


x Kalkbrennered, 2 Theerofen, 4 Pre⸗ 
diger, 10 Küfer, ı Freyſchulzen, 75 
Bauern, 6 Halbbanern, 4 Schmiede, 
4. Mutterfirben, 533 Keuerflellen und. 


F 78 Pandhufen 24 Morgen 46 Ruthen feuer bare ' 


Landbufen, 


a) Wollin, eine Imme diatfadt, if 
. an der Stelle der ehemals berühmten Stadt Ju lin 
erbauet worden, und liegt mit der Oſtſeite am Dis 
venomftrome, melcder fih dicht vor der Stadf 
in 3 Arme theilt, woräber 3 Brücken gehen, nach⸗ 
her aber wieder zuſammenfließt. Innerhalb des 
Ringmauer hat fie 4020, mit Einbegeiff der in Gaͤr⸗ 


ten verwandelten Stadiwälle aber 7620, und mit ben 


4 Vorfödten, Rathswiecke, Scheunhdfe, 
 ©ärten und dee Hagen, 23400 U) Ruthen. 
1791 waren 370 9. und 853 Sch. mit 2200 €. E. 
hier vorhanden, 1740 nur 1621, im Jahre 1777 bereite 
1908, und 1784 ſchon 1979, und: 1786 endlich acaı. Gm 9. 
"1790 zählte man 25 P. Getr. 106 Geb. mit 7 Unehel. und 6g 
Seſt. 1791 aber 13 Paar Getr. ıoı Geb. mit 3 Unehel. und 
u0o Geſt. Die Sarnif on, beſtehet aus ı Eiquas 
dron Dragoner. Die Nahrung der Einwohner 
iſt größtentheilß der Handel, Schiffbau, Lo h⸗ 
gerberey, Ackerbau und Viehzucht, wos 
zu fie 10 Landhufen 1463 Ruthen ſteuerbare 
Hufen beſitzen, und die Fiſcherey. Uebrigens, 
haben fie auch einigen Vortheil von den 3 Kram⸗ 
und ı Viehmarkte. Der Magiftrat' beficht. aus 
ı dirig. Juſtiz⸗, 1 Poligepburgemeifter, ı Kamme⸗ 
rer, 2 Senatoren und ı Seeretair. Un der Haupt⸗ 
kirche zu St. Nicolai ſtehet ı Paſtor, zugleich Vraͤpo ſitus 
der wolliuſchen Sonode mad ı Diac., hingegen an der 
St. Siorgentuche nme. Pred. UN de a 


\ 


l 
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Rector und ı Kantor, und für arme Studirende find 2 E:tigens 
‚dien vorhanden. Zum Eigenthume der Start gehören 2 
Dörfer, 3 Vorwerke, 4 Winde, 1 Roß⸗ und ı vLob⸗ 
müble, 13 Bauern und 34 Feuerfellen. — Darſe 
witz, 3 M. nordwaͤrts von der Stadt am Divenowſtrome, rim 
Dorf von 7 B., ı Eofk, 2 Bid. — Klein⸗Mokratz⸗ 
3 M. nerdweilmärts von der Stadt, am Zube Ver Mokratze 
Berge, mit ı Vorw., 6 B., 1 Coſſ. und 7 dd — Dei 
Ackerwerk in dem Hafen wird zur. Vorſtadt gerechuet, 
and das Ackerwerk Swiene liege in der Vorſtadt. 
b) Das föniglide Amt Wollin 
beftehet aus zı ganzen Dörfern, ı An 
theilsdorfe, 6 Vorwerken, ı Erbzind 
» gut, ı Waifer:, 6 Windmüählen, ı Kalk 
brenneren, 2 TIheerofen, 4 Körfterepen, 
3 Predigern, 1 Predigermittmendans, 
7 güftern und Shulmeifteen, 5 
Bauern, 69 Halbbauern, 3 Schmieden, 
3 Mutterfichen, 388 Keuerftellen 
115 Sandhufen 22 Morgen 871 Ruthen feuer 
baren Hufen, und 1491 Huf. 7 Morg. 212 Ruth. 
mit Eichen, Buchen, Ellern und Riefern beftandes 
nee Waldung, mit 3 Theerofen, unter ı Ober: und 
a Unterförftern in ziveg Sorftrevieren. 
Es ſtehet unter einem eigenen königlichen Be 
amten. ' 
Codram, ein D. mit Vorm. und Schaͤferey Nebberg 
von ı Coſſ. und 1299 Morg. 15 Ruth., 4 M. von Wolin nord 
weſtwaͤrts, hat 9 B., 4 off. und 2 Bid, — Gärten 
‚ thin, T IR. von Wollin gegen Norden, an dem Divenowſtes⸗ 
me, hat 7 B., ı Hirtenlachen, und das Vorw. sıı Morg., 6 
Ruh. — Dannenderg, 1 MR. von Wolliu nordweſtwaͤrcc, 
‚ga einem Eee, bat 9 B., 2 Coſſ., 4 Büd., 1 Schuim. —. 
—Dargebautz, ı MR. von Wollin nordmeiiwärts) anf der Bands 


Rrade na Swienemuͤnde, hat 5 B,, 1 Sof, 3 Bad nnd 
ar. - x Sir 


. 1. Vorpommern. 5. Wollinfcher Kreis, 703 
x Hittenkathen. Das Vorwm. aber 363 Morg. 118 Ruthen. — 
VJarmbow, M. von Wollin gegen Norden nu dem Dive 
nomflrome, hat 8 B., 1 Windmühle, 2 Coſſ., 3 Büd, u 


Schul» und Hirtenkathen — Karzig, 3 M. von Molke 
gegen Weiten, nahe am Haff, hat 5 Halbb., ı Hirtenkathen und 


Fiſcherey. — Kotzom oder Coltzow, ı M. von Wollin ge . 
gen Norden, an einem großen Eee, hat ı Pred., ı Waſſer⸗ 


und 1 Windmühle, z Freyſchulzen, ı Kruͤger, 16 B., 6 Coſſ. 
u balben Coſſ., 3 Buͤd., ı Küfterh „ ı Dredigermittmh. in web 
chem ach der Predigercolonus wohnet, ı Schmied, x Hirten⸗ 
Farben and ı zur Wollinſchen Syn. gehdr. Mutter, — Kluͤtz, 
3 M. von Wolliu gegen Welten, bat 4 Fiſcher oder Halbb., 9 
Coſſe, » Buͤd. die ſich größtentheils von der Viehzucht und Fi⸗ 
ſcherey ernaͤhren — Kamen, 13 M. von Wollin gegen Nor 


Ben, an dem großen Eoperowfdhen Bee und dem Cam⸗ 


minfhen Bodenſee, bt 23: — Lebbin, ı M. von 
Motlin gegen Werten, an dem großen: Haft, auf einem hoben 
Berge, der Lebbinſche Berg genannt, if befonders deu 
Echiffern ſeht wohl bekannt, bat ı Pred., 5 Halbb., ı Coſſ., 
Bid, ı Küf., 1 Prediger» und einen Hirtenkathen, ı Pre⸗ 
Bigerwittwi md ı zur Wollin. pn. gebör. Muster Hierzu 
gehört die Schäferen Luͤbzow, der Kalkofen, eim koͤnig⸗ 
licher Theerofen, der Laabiger Theerofen genapnt, 


and die Oberfoͤrſterey Neubaus, 3 M. von Wollis 


nordwertuordieirtd, in einer fumpfigen Gegend. Die Einw. ers 
naͤhren fich hrößremebeils von der Fiſcherey. — Misdrou) 
3 M. von Wollin nordnordweſtwaͤrs, in einem Walde auf deu 
Landſtraße nach Smwienemünde, befiehrt ans 2 Halbb., dem für 


genannten Misdroy⸗Kruge und2Büd, — Renennarfs 


ı M. von Wollin nordweſtwaͤrts, bat 4 Halbb., 2 Coſſ., 
Bir. — ‚Didhin, 3M. von Wohin an der fhdlichen Ere 
der nel, hat mie dem Schulzen 5 B., 3 Coſſ., 1 Buͤd. und 
a Hirten. — Pritter, 35, M. von Wollin weſtnordweſt waͤrts, 
Bat s Yreds, ı Windmühle, 1 Schulzen, 27 Halbb. oder Fi⸗ 


fiher, 6 Sof, 2 halbe Coſſ., 2: Büd., ı Küferh., ı linters: 


förſterey, i Theerofen, 1 Schmiede, ı Bnigl. Holldne 
derey, der Stuthof genannt, und ı zur Wollin. Syn. ges. 
bör. Mutterk., die Einw. ernähren ſich groͤßtentheils vom dee 


Blebꝛucht and irheren, und InfondesÄrie vom Malfange. Das 
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Born. Britter bat 732 Morg. 94 RAuth. — Soldemtli, 
& MM. von Wollin gegen Wehen, bat 6 B., 3 Büd., ı Firm 
- Barten und ı Windmühle. — "Gtengom, ı RM. von Wei 
nordweſtwaͤrts, hat 3 Coſſ., 2 Buͤd., 1 Hirtenkathen, ı Sch 
fered Läbzomw genannt, Viertelmeile vom Dorfe waı 
Kalkbrennerey, das Vorw. Stengo w aber hat 733 Mg 
338 Ruth. — Oſt⸗Swiene, 4M. von Wollin nern 
‚arte, auf der Landſtraße nach Emieneminde, bat 4 Züde 
oder Halbb., 4 Coſſ., 14 Büd. nebk dem Schuimeiffer. — Bir 
Kig, ı MR. von Wollin nocdweſtwaͤrts, an dem großen md Be 
nen Diegigerfee, bat s Halbb., 1 Büb., 1 Pirtenlette, 
3 Bnnernfp. Die Einwohner naͤhren fich größtencheils an ie 
Where. — Warnow, ı M. von Wollie nordweiwi, 
bat 8 8. , 2 Coſſ., 8 Buͤd., 1 Oberförfter und z Gchuimeike. 
Der hiefigen Oberfoͤrſterey ift die Unterförßeren zu Sie 
kenhaus, ein einzelnes Haus in der Speide, untergenedue. Ci 
find dabey 3 Meine Sem. — BWartom bat koͤnigl. Acchrü 
2 Col, — Wolmerkäde, ı M. von Wohin wortweiinire, 
bat 2 Coſſ. und ı Histenfatben, das Borw. Wolmekäit 
aber 761 Morg. 3 Ruth. — Die Amtswiecke von Mur | 
kin, if die Vorſtadt von Wellin, weiche auf der fünääikn 
Seite der Juſel längs der Divenom liegt. Es befinden ih 
dier 41 Käufer, welche größteutheils yon Tuckern, Zefenen, 
Quatznern und Schiffern bewohnt werden. " Hierzu gehören Me 
Ende. Windmünle und die Berg, Windmühle ser 
Wollin. Indem Amtsbezirke Wohin lieget auch das adlich 
- But Berder, 4 M. von Wollin gegen Wellen, an dem Gais 
uefluffe, und befiebet in 2 Dermalserböfen und 6 Bübuerbin 
fern ‚und ik ein Erbrinsgut. 


c) Die adlichen Sätie 


befteben aus 6 ganzen Dörfern, ı Antheils 
dorfe, 8 Vorwerken, ı Fleiner Paͤchte⸗ 
gey> und unter den adl. Gütern find ı0X Pehns 
und 3 Wllodialgnt, 3 Bindmüßlen, I Bro 
dDiger, 3 Shulmeifter, 377 Bauern, 2 
Datsbancın, ı Schmiede, r. Mutterkie⸗ 
J che, 


A I — 
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ve, .ıo Keuerftellen, und. se Landhufen x 
Rorgen 213 $ Ruthen feuerbare Hufen. 


ECbiunow, ein Borm. ı M. von Wollin gegen Norden 
a dem großen See Coperom, hat ı Windmühle, 1 Schmie⸗ 
e, 8 Fruerſt. und gute Fiſcherey. — Hägenten; ein Bon 
erk 3 M. von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, in einem Morafe 
nd Walde, tat « Feuerſtellen, eine Heine Eichenbohzung und 
in Einbruch. Bew diefem Gute if feit. 1776 fiir Königliche 
Inadengelder eine Meine Holländeren von 4 Familien angeſetze 
orden. — Leußin, ein ritterfrened Gut, ı DR. von Wollin 
egen Norden, an dem Divenowflafte, hat ı Wmdmühle, 3: 
leuerſt. und Kilherey. — Luskow, ı M. von Wolle geg. 
dorden an dem Divenomfluffe, hatı Votw., 5B, 2 Cof.p 
2 Fenerſt., Bifcberen und eine Heime Eichenhol zung — Groß⸗ 
Rofrag, 3 M. von Wollin weſtnordweſtwärts, au den Mo⸗ 
ratzer Bergen,.tat 2 Bor, ı Windmühle, 5 B., 1 Schul⸗ 
neifter, 14 Zeuerft. und etwas Hol. — Reckow, ı M. von 
Bollin gegen Norden, hat 68., ı Ehufh., 10 Feuer. unb 
gifcherey. — Smwantuf, ein Vorm. 3 Meile von Wollin 
ordweſtwaͤrts, hat 6 Feuerſt., Kifcheren, und ein Ellerubruch — 
Tonnin, 4 M. von Wollin gegen Norden, an dem Divenom⸗ 
Jufle, has ı Vorw., ı Yred., ı Küfl,, 6 B., ı Predigermitke 
penhaus, 15 Feuerſt. und 1 zur Wollin Syn. gehör. Mutterf, 
— Wartow, ıd M von Molin nordoſtwaͤrts, hat 2 Bauens 
höfe umd » Goff., überhaupt 7 Feuerſt., Fiſcherey und ein lets 
es Eiternbruch. — Zirztaff, ı M. von Wollin gegen Nies 
den, an dem Diwenowfluſſe, bar Fifcheren in demfelben, einig 
Bflernbeuch, die Klinkow genannt, überhaupt 1ı6- Fenerſt und 
eſtehet ans 2 Autheilen, der erfte nchält s B. und ı Dalkbry 
der zweyte 2 B., Holzwaͤtter, und den vierten Theil. vom Ele . 
lerubruche. — Zünz, ein sum Gute Leußin gebörigeß Bauer⸗ 
dorf, i3 M. von Wohin gegen Norden, dr dem Divenowfluffe ; 
bat 6 Vollb., 2 HDalbb./ 1a Feuerſt. und Ciſcherey in der Dies 
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1V. Hinterpommmern. 


A. Diejenigen 10 Kreiſe, welche zu dem 
Berichtsſprengel dee Landes⸗Collegies 
gehoͤren, die in Stettin ihren Sig haben. 


1 Der Flemmingſche Kreis 


grängt gegen Norden an die Oſtſee, gegen 


Dften an den Greiffenbergfden, gegen Süden 
an denfelben und an den Daberfhen und Sazige 
Kreis, und gegen Weften an das Haff und die Da 
senow. Er enthält 1 Immediat⸗, 2, Medien 
ſtaͤdte, 2 koͤnigl. Aemter und 75 Dörfer 
webſt Antheilen, 659 Borwerfe, 5 Holfände 
reyen, ı2 Waffer:, 28 Wind⸗, 1 Papier; 
5 Schneide- und 1 Roßmühle, ı Erhiink 
aut, 3 Theerofen, 16 Prediger, 40 Lüs 
Acer und Schulmeifter, 1 Srepfchuizen, 
922 Bauern, 45 Halbbauern, 7 Shmis 
Be, 16 Mutters, 9 Ztlials, 2 Baganten 
Kirchen, Tapelle und 1656 Feuerſt elles, 
ohne die Coſſathen und Buͤdner. Die Löniglicen 
Haldungen enthalten 62,934 Morgen 32 Ks 
shen. Jeder Kreis hat feinen befondern- Landrat 
".: &ammin oder Samin, eine Jamecdiet⸗ 
Stadt, liegt 12 Meilen von Stettin and Z Meile 
bon dee Oſtſee, auf einem Berge, nabe an dem 
Tamminfhen Bogen, einem ‚Eee, welcher die 
eine Hälfte.dee Stadt umfließt, und durch web 


- hen und den Fritzowſchen See die Divenom gehet. 


Die Gradi war zur Beitndes Biſchofs Otto won Bamberg im 
J. 1224 die Hofſtadt Wartislavs 1., Hotzogs von Vommem, 
und wurde 1321 auf einige Sabre dem Stifte Cammin verkauf, 
1355 aber mit nalln Zubeh oͤtungen für sen Dart wieder eis 
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nöß, und feitdem.ik fie, vom eigentlichen Bißtbilme-aberfam · 
ert, eine bios der weltlichen Landeshoheit untermoriene Stadt 
eblieben. 1791 befanden. fi in der Stadt und den 
Borftädten 332 Haͤuſer nebſt 95 Sch. mit 1938- 
Kıvil : Einwohnern, moruntee 29 Juden waren, 
740 sählte man 1023, im 9. 1782 mit Einfluß 31 Juden 
9ıa, und 2786 endlich 1875 Betr, hat man 1791 gehabt 
129., 62. Geb. mi a Unehl. und 77 Geh, 1790 aber 12 Ih 
Bett., 73 Geb. mis 3 Unebl. und 94 Gef, Die wichtig⸗ 
ten Nahrunge zweige der Einw. diefer wegen der fons! 
tigen bluͤhenden Seehandlung zu den Pommerſchen 
Danfeekädten gehörigen Stadt find jegt blos Acker⸗ 
dau und Fiſcherey, nebſt 5 Krams, Leinwand⸗ 
and Viehmaͤrkten und 4 Wollenmärkien,. 
Der Stadtrath befichet aus a dirig. Polizep:, ı 
Juftiiburgemeifter, 1 Kämmerer und 2 Senatoren. 
uf dem siemlich oroßen vieredigten Markte befindet fih das 
maffid erbauete Nathhaus. Die bereitd 1297 gefütete St, Mas 
rtenfieche, in weichet Sonntags som Daher der Deutticche, 
Ne Machwittagäpsedige gehalten wird, iſt 1745 mafliv men ppa 
baut, und mit 2 Thuͤrmen verſehen worden. Die teutſche 
Sch ule bat nut einen Kehren, und die milden Stiftungen fihd 
das St. Georgenhoſpital, das Ge. Marien: und 
das St. Gerstauten -Armentant: Zum Eigen, 
Dh um · der Stadt gehören außer der Boltgerebtigßeit: zu 
Wafter und dem DfingKzoli zu Lande, der Tagdgereche 
tigkeit, dee Gundifcer 
Pieter und Antheile a 
s Wind», ı Rößmüble, 
Bauer 4 Halbbauern 
üb: Sünnrmit, ein D. & 
uf der 1 M. im Umkreis da 
Ibb., Eoſt 3 Büde, 8 3 
- DI-Divendn, ein D. 
% Commin geg. Norden ,' zmil 
non ‚Etrome. = Wer: Di 
(hrrwopaungen and ı Bönigl 
nr) 
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geg. Norden am oͤſllichen: Ende der Infel Wollin und dem Di 
venowſtrome. Die Einw. fangen zur Herbſtzeit viele milde En 
tn. — Grambow, ein D. fhdfüdofiwdrts 3 M. v. Cam 
min, bat ı Acker⸗ oder Vorw., 5 B., ı Coſſ., weiche zufamm 
men 3 des Dorfs ausmachen, 3 Buͤd., ı Hirtenhaus md ı7 
Beuerkt. mit bee Bifcherey in einer Meinen See. Der eablide 
Theil dieſes Doxfs bekchet aus = Vorw. vou 2 Fenerſt. na 
macht 3 des Darts aus. — . Heidebring, auf der Zeil 
Mole , 2 M. v. Cammin, hat 2 Fikberfachen. — Bee 
fichen Dorfe Marquartsmühle, im Bleifenbengichen Ku 
fe, gebört nur 1 Coſſ. bierber; vom adlichen Dorfe Tripſon 
oder Tribſo w eben dies Kreifes, ZM. v. Cammin,' gehe 
sen ı Pred., 1 Küf., 1 Dfartk. der Cammin. Eya. kierber. En 
Uch beſitzet die Grade nod ı Roßmähle innerbalt und 5 Wiss 
wänn außerhalb der Stadt. 


a. Zwey Föniglihe Aemter. 
2). Das Amt Groß⸗Stepenit 
enthält ı Mediatſtadt, 10 Dörfer und Iw 
theile an Ddrfern, 4 Borwerfe, 5 Hol⸗ 
ländereyen, ı Erdzinsgut, 2 Waffer:, 
4 Winds, ı Papiers und 2 Schneide muͤh⸗ 
len, 4 Prediger, 8 Köfter, 82 Bauers, 

a’Halbbauern, 2 Schmiede, 4 WMutter;, 
3 Fllialkirchen und 357 Zeuerftellen. De 
Abnigliben Waldungen find in 4 Reviere gethei⸗ 
‚tet, als: Das Stepenitſche Repier, mit einem Oben 
and » Unterfoͤrſtern, bat 15742 Morg. 100 Ruth. Das Or«⸗ 
ſeberaiſche Revier, 14787 Morg. 55 Ruth. mit ı Dberfie 
Er, das Hohenbrückſche Revier von 12269 More 
19 Ruth, mit ı Dber » umd 1 Unterforſter. Das Köpigfce 
Kevier von 4534 Marg. 88 Ruth. meit 1 Unterfoͤrſter. In bi 
en Revieren find 2 Schneidemählen und 2 Tbeerofen 
Es hat einen’ gigenen Beamien, defien Sig za 
Sr Stepenitz if. J 

Broßs 
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Groß⸗Stepenitz, ift eine feine Mediats . 
ſt adt oder Marktſlecken, und liegt ſehr niedrig am Pa⸗ 
penwaſſer, welches ı M. von hier ins Haff fließt, 
"> M. von Stettin, 5 M. von Stargard und 4 M. 
Fon Cammin. 1789 waren aufer dem föniglicheit 
WMorw. von 561 Morgen 112 Ruth. mit ı konigli⸗ 
schen Oberfoͤrſterey, 126 Häufer Hier. Die Anzahl 
Der Einw. beträgt jet 700 Seelen und die Nahs 
eungszjmweige find vorzualih Schifffahrt und 
"Schiffbau, nebft den 3 Jahrmärften. Die Gerichtde 
pflege wird von dem Juſtizbearaten zu Swienemünde, die Po⸗ 
lizey aber vom hieſi igen Domainenamte verwaltet. Un der hie⸗ 
figen 3740 neuerbaueten Kirche der Wollin. Son. ſtehet ı Dres 
diger md an dee Schule ı Küfter, . 
Amalienhof, ein D. mit einem ritterfr. Borm., das 
nebſt der Kuhpachterey Hohenhorſt 1691 Morg- 7 Kuchen . 
Acker befige, ı M. von Sollnom gegen Norden, bat 8 Coſſ., 
22 Buͤd. oder fogenannte Sommercoffäthen feit 1751 angefetzt, 
1 Schulh., 26 Feuerſt. welche zufammen an Acer, Wiefen, Gaͤr⸗ 
sen und Wurthen ı5 Fandhufen, 16 Morg. 178 Ruthen beſitzet. 
— Cunow oder Conow, ZM. von Wollin ſuͤdoſtwaͤrts, ein 
D. mit 1 Pred., 1 Kuͤſt. 17 B., 2 Coſſ., 2 Buͤd., ı Schmie⸗ 
de, 39 Feuerſt., zu Wollin. Sun. gehör. Muttert. — Fla⸗ 
"de, 2 M, von Gollnow nordweſtwaͤrs, hat 4 B., 2 Buͤdner, 
3 geuerſt. — Gauſerin, 23 M. von Wollin ſuͤdweſtwaͤrts, 
hat i Windmuͤhle, z B., ı Coſſ., 37 Bid, welche in Schif⸗ 
fern md Matroſen beſtehen, ı Schmiede, ı Schulhaus, 55 
Feuerſt. und ı FE. von folg. Mutterf. — KöÄpitz, ein Dorf 
2 M, von Wollin ſuͤdweſtwaͤrts, enthält ı Pred., 1 Kuͤſt.,1 
Windmühle, 8 Vollb., 1 Halbb., 1 Coſ. 48 Büd. und mit 
"der Unterfoͤrſſerey Zartenchin 64 Feuerſt., ı zur Wollin. 
Syn. gehoͤr. Mutter. — Lazig, ein D EM. von Wollin 
"gegen Norden an der Divenow, begreift in fi) 16 B., ı Winde 
mühle, 2 ganze und 1 halben Coſſ., 10 Buͤd., ı Schulh., ı 
sale und ı Hirtenh., 46 Feuerſt. und ı FE. von Wolle. 
— Saruow, 15 M’ von Wollin geg. Süden, auf der Land, 
ſtraße nach Gollnow, bat ı Dred- ‚9 ©, 4 Cofl-, 1 Krüger, 
. 993 6 Buͤð., 


+ 


‚viermühle zu Kökeritz mit 2 Feuer; die Stient 
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6 Buͤd., 1 Prebigerwittwh., ı Schulh., ı Schmiede, 32 
2 zur MWo'n. Eon. gehör. Mutterk. Hierzu gehört die 






Waffer-, der Malz⸗ und Srüägmähle, diem 
Schneidemühle, und die Hollaͤnderey Neu: Sarnom, M 
1777 angelegt, mit 847 Magd. Morgen der ud Wieſen - 
Saruow, ein aus 10 B. beſtehendes Bor. von 333: fu 
Yufen , Hat 951 Morg. nı4, Ruthen fandigen Acker, IR. uns 
eine Hammelſchaͤferey mit ı Wohnb. für 2 Famil. und cc 
ſcheren in dem dabey en langen Se. — Schu 
‚ge siß, ein Zifcherdorf, 25 M. von Wollin fübwertwärts, u 
zo Fiſcher, 4 Büd., 15 Feuerſt. Das Dort, welches A 
Aiedrig liege, fo daß man von Koͤpitz nnd Ganferin aueumed 
‚bad angebrachten Stegen durch das Bruch uud über bie Wie 
fen , oder zu Waſſer hieher kommen Bann. Die öftern Ucher 
ſchwemmungen des Haffs thun großen Schaden, und haben ud 
Die ehemals bier geweſene Kirche und einige audere Käufer ze» 
ſchlungen. — Klein» Stepenig, ein D. nahe u ref 


Stepenitz, 2 M. von Sollnom nordweſtwaͤrts, mir 8 Beii., ı 
Halbb.. 3 Coſſ., 34 Buͤd., welche außer einem Thorſcherar 


in Schiffern und Matrofen beheben, -ı Krug, ı Schalh, u 
Feuerſt., ı If. von der Mutterk. zu Groß. Stepenig. — Hu 


‚gen, ein ritterfr. Dorw- ‚ iſt das Äußere Ende der Wolliaitn 


Vorſtade Hagen an der Divenow, und bat mit der 2 IR. dassı 
vſtwaͤrts gelegenen Schäferey Raͤzen hagen ober Nuͤt ſches 
dagen, 1 Windmähle, 11 Feuerſt. und 1751 Morg. 127 Xu. 


. ‚guten tragbaren Boden. — Gnagelaud fell 1736 eime nah 


laͤnberen, x M. non Poͤlitz nordoſtwaͤrts, bat 2 Feuerſt. und zuꝛ 
Mer. 96 Ruth. — Saudhof, 2 Mi von Gollnon ax 
weſtwaͤrts, eine 1741 angelegte —2* mit 220 Morg 6 
Ku — Schminz, eine von 1731 bis 1739 angelegte Hab 
laͤnderey, ı Meile von Wollin ſuͤdweſtwaͤrts, am Haff, bat 26: 
More. 176 Ruth, — "Die Hohenbruͤckſche Waſſerniß 
Le: mit 3 Korngäugen, liegt 15 M. von Golinom gegen Rem 
‚den, woben fih ı Schneidemühle, rt Oberfärkkeren, 
z Eheerofen und r Prug mit 43 Morg. 138 Ruth. sad 
überhaupt 4 Fouerfl. beflnden. Ferner, gehoͤreü zu dieſem Mate 
die Oberföreren m Graſeberg, 15 M. von Wollin gegen 
‚ Güden; und die Unterförieren Erampe, 1 MR. von Di 

boſtnord⸗ 
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orvohwärtd: Honigkachen, oder der fogenamte Im⸗ 
enhof, nebſt 15 M. von Gollnow nordoftwärtse, Schime H 
serforch, ı M. von Gollnow und der Theeiofen Rehbock 
“5 M. von Gollusm nordwenwaͤrts. Endlich das Erbzintgut 
FSurſtenflag, ı M. von Gollnow gegen Wehen, swifchen dee 
Shna und der Crampe, mit 2961, Magd. org. , hober und Kite 
derer Jagd, und Fiſcheren in der Ihuaund Crampe, fo weis die 
" Winsen diefes Guts daran ſtoßen. 


2) Das Amt Guͤlzow 


Hat 8 Dörfer und Antheile an Dörfern 
4 Vorwerke, 4 Waffer:, 2 Windmühlen,. 
1 Theerofen, ı Dberförfter und ı Uns 
terfoͤrſter über die in 2 Reviere getheilte koͤnigl. 
Maldung von 15,600 Morg., 2 Prediger, 6 
Käfer, 87 Bauern, 5 Halbbauern, 5 
Schmiede, 2 Mutterkirchen, und 228 
Feuerſtellen.“ FJ 
Guͤlzow, ein koͤnigl. Mediatflecken, liegt 8 
AR. von Stettin in einer angenehmen mit Bergen, 
Thoaͤlern und guten Eichenwaldungen umgebenen Ges . 
gend zwiſchen dem fogenannten Ober: und Unterſee. 
1791 hatte die Stadt, außer dem koͤnigl. Vorwerke, 
dem Sige des Rentbeamten, mit 1770 Mags . 
deburgſchen Morg. 98 Ruth. nebft dem Hammelftalle 
Balbizow mit 7 Keuerfi. und dem fogenannten 
Koͤllingshofe 3 M. von ber Stadt, fo wie auch dem 
2 zum Amt gehdrigen Waſſermuͤhlen, 74 9. mit 363 
Einw. incl. ı2 Juden. 1740 maren nur 340, 1782 
aber 353, hingegen 1786 um 337 ©. E. 1791 zaͤdlte man 13 
GSeb. und 7 Geh. 1790 aber 2 Paar Getr., 13 Geb. mit 2 Un⸗ 
ebel.umd 3 Geſt. Die Einw. find außer 3 Ackerleuten 
meöftene Handwerker. Under Kirche ik nurı Pre 
‚ zugleich Praͤpoſitus der Guͤlzow. Syn. und die Schule 
biſorge der Süfer. Tährlich werden 5 Krams und 
5 Viehmaͤrkte gehalten. my, Dres 
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Drewitz, ein D. IM. v. Bülow gegen Eben, 
der Landſtraße nach Gollnow, hat 8 B., 2 Sof, 1 
8 Hirtenh., 18 Feuerſt. — Henkenhagen, ein D. me 
m adi. Borw., 3 IR v. Guͤlzow uordoftwärtd, am dem 
nannten Bölzbacdhe, weicher mitten durch das Dorf fließet 
bat koͤnigl. Ancheild 10 B., ı Halbb., 4 große md + Blei 
Coſſ., 2 Predigereoſſ., 1 Schmiede, 1 Buͤd., 1 Holzmaͤrter, 
Speicherwohnungen, 1 Windmühle, 35 Beuerk. und z 
von Dorfhagen. — Klemmen, 3 M. v. Guͤlzow ges. 
Den, auf der Landſtraße nach Sollnow, befteht aus ze ©, 
Halbb., 1 großen und 5 Beinen Coſſ., 3 Büd., 3 Cpeichem, 
Schul. und Hirtenhauſe, ı Schmiede, 33 Feuer. und 1 We 
fermühle. — Medewitz, 1: M. dv. Wollin ſuͤdoſtwaͤrts, mb: 
hält 9 B., 4 Büd., ı Schulh., 3 Speicher, 23 Feuerk. Ba 
dieſem Dorfe liegen3 Seen, welche der Medewinfde, de 
lange und der Werderfee genannt werden. — Memikr 
EM. v. Guͤlzow nordweſtwaͤrts, bat außer dem kleinen um) grar 
| Sen Vorwerk ı Pred., ı Kuͤſt. 4B., ı Halbb. sah, Ss 
Büd., ı Schmiede,.ı Holziwärter, 28 Zeuerk., x zur Cemmis, 
Syn. geboͤr Mutter. — Pribbernon, ein D. um Bern. 
son 1570 Magd. Morg. 46 Rutb., 11 M. v. Mollin geg be 
. den, au einem See, in weichem gute Bleye gefangen werben 
anf der Randfir. nach Stettin, mit ı Pred., 1 Küfl., ı5%ı 
8 Coſſ., 7 Bud., 7 Speicher, ı Holzwärterlatben, ı Schaue 
de, 1 Predigercol,, 1 Hirtenh., ı Rind» und 1 Waſſermuͤdke, 
so Feuerſt. nebſte s zur Guͤlzow. Syn. gehoͤr. Mutter. — 6» 
beſow, ıE M. v. MWollin geg. Suͤdoſt. an einem Ger, bass 
B., 3 Sof. , 4 Buͤd., 1 Hirtenh., 15 Feuerſt. — Tonges 
Bahr, 3 M. v. Guͤlzow geg. Ofen, zwiſchen ciner Fichten· 
Eichenwaldung, hat ır B., 4 Coſſ., ı Schmiede, 1 Gcheik,, 
6 Speicher und 25 Feuerſt — Zu diefem Amte gehört and 
die Börfteren Neuhaus. 14 M. v. Moin geg Surfärek, 
und ein 1768 angelsgter Theerofen, ı M. v. Pribberuom is 
Der großen Seide, 
: bu Die adliden Orte find so Dörfer 
und Antheile an Dörfern, 60 Vorwerke, 
6 Waffer;, 17 Wınd:, 3 Schneidemußs 
len, 9 Prediger, 25 Kuͤſter und Scal⸗ 
meis 
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reiſter, Freyſchutze, 241 Bauern, 24 
ats baueen, 15 Schmiede, 9 Mutter⸗, 

Filiale, 2 Vagantenkirchen, ı Eas 
‚elle und 1036 Seuerftellen. ⸗ 


Bafeuthin, 1 DR. v. Gollnow Rordoft gen Dfien, na⸗ 
e an dem Bubenbadhe,, anf der Pandfirage: nach — 
at 2 Ackerwerke, die eine Hälfte der hieſigen Vaſſer⸗ und 
Pehneidemühle, ı Pred.,.ı Kühe, 7B., 2 Eofl., ı Schmiede, 
Keng, 3 Holswärter, 42 Feuerſt, ı aur Guͤlzow. Gun. ge 
‚ör. Mutterf., Holzung, und beſteht aus 2 Antheilen. — Bag 
af, 2 M. von Cammin ſuͤdoſtwaͤrto, bat ı Aderm., ı Schi 
erey, 1 Windmühle, 10 B., a3 Coſſaͤthen, 25 Feuerſt. — 
Baumgarten, 3 M. v. Guͤlzow Suͤdweſt gen Süden, auf 
ver Landfiraße mach Gtepenig, enthält Vorw., u Pred, 2 . 
Rül., 88, 5 Coſſ., 25 Feuerſtellen, ı zur Guͤlzow. Gen, ges 
vor. Mutter, — Benz, ein adlicher Wohnſitz, 14 M. vom 
Kamımin ſuͤboſtwaͤrts, bat ı Norm, ı Windmühle, 10 ®,, & 
Schmied, 1 Schulm., 36 Zeuerk,, ı Filialk. von Weichmäble, 
verfchiedene Holzungen, und eine Feldmark, auf weicher der ſo⸗ 
geuaunte Plaggentorf häufig geflochen wird. — Boeck, 
5 M. d. Guilzow geg. Süden, in-einer ſumpfigen Gegend. Das _ 
Stammhaus derer non Flemming hat 3 Ackerm.,, deu 2776 au⸗ 
gelegten Boeckſchen Krug, imo. Boeck ges. Subden, 
anf der Landſtraße nach Stettin, ı Schmiede, 7 Feuerſt.1 
Eiliatf. von Baumgarten und 3 Meine Seen, der Saudſee 
uud Moderfee genanıt. — Breiomw, gehört groͤßtentheils 
zu dem Greifenbergfchen Kreiſe, und zum Flemmingſchen wer⸗ 
Den nur gerechnet ı Ackerw., 2 Coſſ, und überhaupt 8 Feuerſt 
— Burow, ı MR. v. Miffom nordnordweſtwaͤrts, nahe an eis 
wem See, bat Filialk von Speck, zum Flemmingſchen Krei⸗ 
de wird 1 Waſſer⸗, ı Echneidemühle, 6 Boll, 4 Halbb, ı 
Schulm., 23: Feuerſt. gerechnet. — Claushagen, ein zu 
Benz gehoͤrtges ritterfreyes Vorw. mit ı Schäferen, 13 M. © 
Cammin mit einem Theile der Erapenheide, bat 4 Feuerſt. — 
Coldemanz, ein adlicher Wohnſitz, 5 M. von Breiffenberg 
ſuͤdweſtwaͤrts, am einem fiſchreichen See, auf der Landſtraße 
nach Gollnow, bat x Ackerm., 1 WMindm., ı kleines Borm., 
58, 2 Coſſ., 1 King ı Sanın. 20 Feuerſt., 1 Filiall. —* 
95 ⸗ 


713 . 18 Abthell. =: Abſchn. Pommern. 
Batzwit, und junge Holımg — Cretlow, ein Banersten 
2 M. v. Sammin ſudoſtmaͤrts, hat 10 B.,1 Halbb., 23 Sol, 
I Schmiede, ‚24 Feuerſtellen, und belebt aus s Antheilen. — 
Drammin, ZM. v. Wollin nordoſtwaͤrts, bar 2 Ackern, 
1. Schäfereg, 3 B., ı Gchuhn.; 13 Feuer. — Duffiu, | 
IR. v9: Cammin fidweſtwaͤrts, bet 10 B., ı Halbb., r Gchuim., 
_ ar Fenerſt. und beflche aus 2 Autheilen. — Erigom, cu 
BD, zM. von Cammin an dem großen Srigowfee, has 
udınm., ı Windmüble, ı auf der Seldmarf, nahe an ber OB 
fee gelegenes Fiſcherdorf, die .Eleine Divers genannt 
won ız Fiſcherhaͤuſern, ı Vred., 1 Kuͤſt. 14 Halbb., 14 Eafr 
a Pfarrd., Armenhaus, Überhaupt 6ı Fenerſt. und ı m 
Cammin. Syn. gehoͤr Matterk., ſtuchtbaten Wer, gute Weir 
und Wiefen, beträchtl. Fiſcherey, und etwas Holzung. Gaulib 
4 M. v. Wollin füvommärtd an der Divenow, bat ı Ackern. 
Cclterey, 4 B., und 16 Feuerſt. — Harma dorf sie 
Hermannsdorf, ein Bauerdorf, 15 M. v. Golmemw sort 
Nordoſt, bat 6 B., 1 Coſſ., ı Holswirter, ı Shan, ı7 
Gew. , ı Silit. v. Baſenthin, Holzung, einen Set, wuı be 
Ale aus 3 Untheilen. — Hentenbagen, bat abdecken in 
theus ein fteuerbares Ackerwerk von 13 Lauthufen, mit eme 
SGcaͤferey, 3 Feuerſt. und verſchiedene Holung — Hof.⸗ 
M. d. Canmin nordoſtwaͤrts, hat 1 Uderm. mb: Schaͤſcra 
2 Windmahle, 1 Vred., ı Kuͤſt. 4 Bd, 3 Eſſ., 1 Yrebige 
witwhe·/ a Schmiede, 1 Krug, 22 Feuerſt. 1. zar Carrrinicha 
Syn. gehoͤr. Rutterk., wenige Holzung, md FZiſcherey im ie 
Diftſee. Ben dieſem Gute find feit 1779. 2 H. zu 3 Büdmerfamik 
und 3 Brücken über die Ableitungsgraben erbanet werden. — 
. Dolshägen, ein Voew. und freyes Rittergut, ER. u Gib 
sow weſtſadweſtwaͤrts, mitten im Holzhagener Walde, bat ı 
NHolswärterwohnung und 4 Feuerſt. — Jaſſo w, ein Bam 
Dorf, ı MR. v. Wollin geg. Güden, bat 7 B., 4 Coſſ. z Schop 
meiſter, 24 Fenerſt., und beficht aus 3. Antheilm. — Kids 
gin, 5 M, v. Gulzow geg. Süden, an der Sttaße nach Geb 
x own, bat ı Adern, ı Bintmühle, 6 B., 4 Sof, ı dab 
meiſter, aı Feuerſt. — Kuckelow, EM. Wollin und 
sAwärts, an der Didenow, bat 2 Dorw., 1 Bindurübhte, u 
B., 2 Holzwaͤrter, 13 Feuerſt. wenige Holzung, und befirht 
aus 2 Antheilean, = Lanke, 14 M u Wollin geg. Guten 
oo. Un. bat 
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Bat 2 Vorw., 35, 1 Coſſ. r -ı2 Jeder, , und beſteht and 3 _ 
Antheilen. — Langendorf, FM. v. Sülssm geg. Suͤdſuͤd⸗ 
vitt, hat 2 Ackerw., 2 B., ı Cofſ., 15 Feuerſt. wenige Hob 
zung, und beſteht aus 2 Autheilen. — Martenchin, 1 De 
v. Wohllin oſtſuͤdoſtwaͤtts, am dem großen Martenthinfhen 
IB ee, auf der Straße mach Stepenig, hat + Aderw., 4 Eh 
ı fereven, ı Windmühle, ı Pred., ı Kuͤſt., ı Drganilt, ı Eoff., 

| 8 Holzwaͤrter, 20 Feuerft., 1 zur Wollin. Syn. gehoͤr. Mutterk., 


gute Holtung und Fiſcherey, und beſteht aus 2 Antheilen. Von 
Matzdorf, 3 M. v. Maſſow, gehören zum Flemmingſchen 
SKreife 1 Ackerw. mit ı Schaͤftrey, 1 Waſſermuͤhle, der Dol⸗ 
gentrug, 2 Dolgenkathen, « B., 2 Coſſ., ı Käfer, 
23 Feuerſt, ı Filialk. v. Schoͤnhagen, gute Holzung und Fiſcheres. 
— Milhom, das Stammhaus der von Parlow, * IR. don 
Cammin ſũdweſtwaͤrts, an der ſogenaunten Made, bat ı ade 
liches Aderm., 3 Bauern, 10 Senerft, und gute Fiſcherey. — 
Yarig, in alten Urkunden Vyask, Piatsok und Piaſtakn genanne, 
ein Vorw., 3 M. v. Wollin oſtnordoſtwaͤrts in einen Eichen⸗ 
walde, dat ı große Schaͤferey, 1 Windmühle, 1 Molimärtet, 
6 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Paulsdorf, 53 Mm 
v· Bollin geg. Süden, nahe an dem großen Haff, bat 2 Ackern. 
2 Schaͤfereyen, ı Windmuͤhle, 4 B., 4 Eofl., ı Schulm., 26 


generft., etwas Holzung, Zifcheren, u. beſteht aus 2 Antheilen. 


Mempelow, ein zu Benz gehöre. Vorw. mit ı' Schäfeten ud 
6 Feuerſt., liegt 1! M. v. Cammin ſuͤdoſtwaͤrts au einem Bache. 
— Vor Plaſtchom gehören zum Flemmingſchen Kreiſe mr 
2 B. und 3 Feuerſt. — Raddack, ein zu Fritzow gehoͤr. D. 
3 M. v. Cammin nordoſtwaͤrts, bat ı Windmühle, ı Ste 
ſchulzenhof, 9 Vollb., 3 Halbb., 8 Coſſ., ı Pfaerb., 35 Bene. 
verſchiedene Holzuug und Zifcheren. — Renſin, 4 M. ©. 
Greiffenberg ſuͤdweſtwaͤrts, hat 1 Ackerw., 7 B. und 13 Geuerf. 
— Ribbertow, ı M. 9. Wollin nordoſtwaͤrts, hat ı Voew., 
z Windmühle, 3 8, 3 Halbb., 2 Coſſ., 1 Schmiede, ı Car 
pelle und 17 Feuerſt. — Ris now, ı MR. v. Wollin fübfhde 


oſtwaͤrts, bat 2 Ackerw./2 Schaͤfereren, ı Waffermabl » und 
Schneidemuͤhle, 6 B., + Coſſ., 1. Kuſt., ı Rrüger, ı Schmite 


‘de, 2 Holzwaͤrter im der großen Heide, 34 Feuerſt. und ı Kiliald. 
v. Satnow, und beſteht aus 3 Untheilen. — Rönz, ein Vorw. 
‚mit einer Schäferen und Holwärtetwehmung, 4 M- v. Hu 
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Hat 6: Zeuerſt. und Holzung. — Bader, 5 DM. v. Wols 
geg. Suͤden, an dem großen Haff, befleht ans 3 Wutbeikes, 
and euthält ı Uderm., .ı Schäferen, 9 B., ı Buͤd., ı Esf, 
s Schulm. und 2; Fenerſt. — Sarnow bat abelichen > 
theiis 8 Feuerſt. und 3 Befiger, mit 1 Meinen Ackerm., 3 B, 
3. Haldbauern. — Shinhom, EM. v. Wollis fübokwän 
hat z Ackerw., ı Schaͤferey, 78, 2 Coſſ, ı Schmiede, & 
Fenerſt. — Schoͤnhagen, 11 M. v. Maſſow nordineftwän, 


an dem Bubenbade, bat verſchiedene Holzung und Fila⸗ 
ceey, und gehört größtantheils zu dem Flemming. Kreiſe, ai 


Sichern. , ı Schäferey, ı Yred., ı Schulm., 9 Vollb., 1 Halli 


a5, 1 Prebdigerwittwh., 1 Schmiede, 24. Fenerfl. uud ı ze 
. Gälsow. Syn. gehör. Diutter. — Schwirfen, mit em 


Schloſſe, 14 M. v. Cammin oſtſũdoſtwaͤrts, bat 2 Beckerm., ı 


Mindmuͤhle, 1 Schäferey und z Foͤrſterhaus im Walde, 5 


SBoltb., 5 Halbb., 3 Go, ı Krug, ı Schmiede, ı Küße 
35 Feuerſt., 1 Kirche vag,, und einen großen Wald. Das Sich 
Sen. welchem fich ein Euägarten beſtndet, die mohlgeheure Kir 
‚che, die regelmäßige Anlage der Haͤuſer, und die fchiuen Hals 
sangen und Alleen geben dem Dorfe ein vorzüglich gutes Anfe 


bean. — Speck, 1 M v. Gollnow oſtſudoſtwäͤrts, bat ı 
Pred., 1 Küfk, ı zur Gollnow. Son. gebör. Mutterk., ea 


Eichen « und Fichtenwald, geg. Suͤden einen See umd- zum 
Slemmingſchen Kreiſe gehören davon 1 Aderm., B., 2 Cal, 
ı Schmiede, 16 Feuerſt, Krug⸗ und Müblengerechtigtiet 
— Sroß ⸗Weecdom, ein adelicher Wohnſi, 3 IR. a Re 
Ha ſuͤdoſtwaͤrts, an dem Martenthinfhen See, bay 
Alam., 2 Schiiemmen auf der Feldmarf, ı Windmühle, 4 
B., 3 Coſt, ı Fiſcher, ı Schulm., 16 Feuerſt. ı Kirde n- 
gans, einige Holzung und gute Fiſcherey, — Klein.Ber 
dom, ein adelicher Wohnſitz,  M. v. Wollin ſuͤdoſtwaͤrts, ba 
2 Ackerw., ı Gchäferey, ı Waffermüble, 4 B., 4 Cofſ, 8 
gummi. und Heizung — Weihmühle, 1M. v. Comm 
ſuͤdoſtwaͤrts, an xinem Bache auf der Laudſtraße nach Trepton, 
Kat ı Ackerw., 1, Walſermuͤdle, ı Pred., 1 Küfl., 2 Bolk, 
13 Feuerſt., ı sur Gammin. Syn. gebor. Mutter. — Wiet: 
od, 2 M. v. Cammin geg. Süden, bat 2 Vorm. mit s 


Schaͤfereyen, 10 B., 6 Coſſ., 9 Häusler mit dem Schule. 


34 Beuerg. und beſteht aus 6 Untdeilen. — Von Woiſten⸗ 
t die 


\ 
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in gehören sum Flemming. Keeife 4 B., 2 Coſſ., ı Schmie⸗ 
, 8 Feuerſt· — Wuſtermitz, ein Bauerdorf, 25 M. voM 
ollin oftfüdofiwärts, bat 8 B., ı Halbb., 2 Co, 1 Krug 
Schmiede, ı Schulm., 25 Feuerſt. und beſteht aus 4 Ans 
eilen. — Zarnglaff, ein Bauerdorf, 2 M. v. Bülow 
g. Süudſuͤdweſt, auf dee Landkrafe nach Stepenitz, bat 4 
indmühle, 12 B., 3 Coſſ., ı Schmiede, 26 Feuerſt. und be⸗ 
be aus 2 Autheuen. — Zebbin, ein Ritterfik,-z M. von 
Join nordoſtwarts, bat 2 Ackerm., ı Hindmähle, ı Vred., 
Käfer, 9 B., u Coff., 26 Feuerſt., 1 zur Wollin. Syn. ges 
zr. Mutterk. ımd gute Fiſcherey — Zemlin, ein adeticher 
Zohnſitz, 3 M. v. Guͤlzend, gegen Nordweſt am Zemlin⸗See, 
if der Poſtſtr. nad Cammin, hat 2 Acketm, ı Windmähle, 
d B., 7 Sf, 1 Schulm., 34 Feuerſt., 2 ilall. von Güte 
m, Holzeng und Sikhrren, N 


2. Das. Domcapituf” "Cammin hat, 
einen Urfprung von dem 1128 durch den Biſchof 
Yrto von Bamberg in der ehemaligen großen: 
ind’ Herähmten Handelöftadt Julin auf der Yns 
el Wollin errichteten Bisthume, das bey feiner 
Stiftung den, Namen des pommerfhen Biss 
hums oder dee pommerſchen Kirche und 
ie Hebung des. Zehenden aus. Pommern und den 
amals dazu gehbrigen Theilen der.jegigen Ucker⸗ 
nark und Neumark erhielt. Ws aber 1175 bie 
Stade Julin von Waldemar J., König von Dänemark, 
erſtort wurde, fo verlegte man das Biseh um mach Game. 
min; Herzog Eafimirl. net Bogislay L vermehrä 
jen deffen Einkünfte aufehntich, und das Biäthum MER Gier 
Ihn das Camminfhe Bischum. Es befand Damals aut‘ 
dem Ober⸗ md Unter⸗Capitul, wobon jenes uebR deu 
CTathedralkirche u Eammin, dieſes aber u Col 
berg war. Weide machten jedoch nur ein Capitul und ein 
won dem Übrigen Herzogehame Vomniern abgeloudertes Bands 
ans, deffen Bifchbfe uncittecdar um Dem Wäre: zu Rom Ranz 
den, und am lingenben Stuͤnden faſt ben fschften Theil non Poma 
mern an ſich gebracht. hatten. Die erſten 26 Bilchäfe mas 
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seu katholiſch, dis Ahrigen aber befanaten fidh von 1544 a 
zur lutheriſchen Religion. - Nach der angenommen 
Reformation wurde den pormmerfchen Laubkänden 1:60 u 
ibeen Herzogen die Berficherung gegeben, dab die Kirche me 
das Capitul zu Cammin im ihrem vorigen Ecante bis 
ben, und die Canonicate nebikuden Yräbenden jederzeit an 9a 
fouen adlichen und bärgerlichen Standes gegeben werden ib 
ten, die fich um ihr Daterlaud verdient gemacht hätten, EM 
im Beſtphaͤliſchen Frieden 1648 bigrabf das Bischam Cem 
mim unter dem Titel eines weltlichen Gärkenchnms m 
das Churhaus Brandenkurg Fam, fo erbielt das Cm 
Haus auch zugleich das Hedi mit, die ‚Ganonicate mac dea 
Abgange dee damaligen Domcherren und das ganze Wlcrkem 
aufheben, und ad mit-dem Hetzogthume Nüterpsmmers a 
vereinigen. UAllein 1653 machten die Koͤrigin von Shena 
Chriſtina und Ehurfürg Friedrich Wilhelm der Or. 
Be unter ſich vermoͤge des ſtettinſchen Sraͤngzreceſſes 
nd durch deu oliviſchen Frie den aus, das Deccricei 

Beysubebalten, und daß der Churfuͤrſt, fe wie anch «ie wie 


Nachkommen, deu Biſchof wählen, und die Drabpenid | 


Doms zu Cammin. Künftig ritiermaͤßigen Verſonen ertkein 
werden follte. Dieſe Perſicherung bekätigte Churfuͤrs Zrie 
drich IN. im J. 1589 dergeſtalt, daB Tünftig und zu eigen 34 
ten der Praͤlateuſtaud, mie ehedem, der erſte Stawdm 
Herzogthume Himterpommern und Firfihtimme Gem: 
min ſem umd bleiben, auch dem Herkommen nach Das Dis 
Dertsrium auf dem Landtage führen falle, "uud daß di 
Probſtey Kudelom neh den übrigen Präfatmreu mb 
Canonicaten sprsigfich wohlnerdieuten, im Sersogtkume 
Dinserpomuern und im Zuͤrſtenthume Canmis angefeffenen Yen 
Marn ettheilt werden folle, minder Bedingung , daß Fäumekiche 
Yrütaten non ihren Einkünften jährlich, 1000 Zialer us 
Die Univerſitaͤt uFrankfurth auder Dder aus» 
ben müßten: Aus Daskbarteit für deſt Erkkinung mıncbre di 
nommerſchen Laad Taͤnde dem Könige Jriedrich L 
ein Geſchent "wen. atıp an Khalern ‚ mehr. desjelbe, 1709 die traut 
Zachan uad: die Dürer Zadelom cd Ainak «Michiatilom wiedet 
um einbete Beawien Beh Dr Da * apırut 
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us 7 Domprobſt, ı Decanus, 4 Préta⸗ 
en, nemlich dem Gantor, dem Thefanrarins, ben 
Scholaficus und dem Bicedomiüns, und aus 7 mij 
Fanonicaten verſehenen Domherren, des 
en Gerechtſame und Verbindlichkeiten hauptſaͤchlich 
urch die 1578 auf Befehl der Herzoge von Pom⸗ 
nern in lateinifher Sprache adgefafleten Statuten 
eftimmt werden. Im Jahr 1756 erhielt das Domcapitul 
om König Friedrich H. ſ. B. i. S. 20%, ein eignes duns 
elblau emaillittes mit einem goldenen Rande eingefaßtes vier⸗ 
ckigtes, länglichted Ordens⸗Creutz mit einer goldenen Kro⸗ 
je. In der Mitte deffeiben befinder ſich auf der einen Seite der 
reußiſche goldengekroͤnte ſchwatze Adler mit ausgebreitecen Eli 
jein im weißen Felde, mit einem goldenen Scepter in der rech⸗ 
en goldenen Klaue und mit einem goldenen Reichsſchwerdt ‘ig 
‚er linken goldenen Slane. Auf der andern Seite iſt im wei⸗ 
Jen Felde der heilige Johannes, als Patron des Stifts, in dee 
echten Sand einen Biſchoſsſtab, in der linken aber ein Schwerde 
haltend, und var fich einen Koft, alles in Golde vorgeſtellt. Die - 
fämmtlichen Capitularen des Stifts tragen dieſes Ordensereug 
an einem dunfeldiauen Bande: mit goldenem Rande, jedoch mig 
dem Unterichiede , daß das Ordenscreuß des Domprob⸗ 
es und des Dechanten etwas größer if. Auch haben dig. 
6 erften als Majores noch überdies die Erlaubniß, daffelbe 
auf dem Rocke mit dunkelblauer Seide, goldenem Rande und ao 
dener Krone ohne Figuren geſtickt zu Fragen. 


Sowohi die Domprobftey als ‚auch des Dom 
eapitul machen jedes einen befondern Kreis in Poma 
mern ans. Der Dom ik durch ein befonderes Thon 
von der ‚Stadt Cammin und deren Gerichtsbar⸗ 
keit gänzlich abaefondert. Uuf demſelben Befinden fich die 
vom Herzoge Wartistam 11. mit aufehulichen Piründen bir 
—— ſchon sı24 vom Bifhof Otto von Bamberg er⸗ 

ee große Dom» und Cathedrtal oder St. Johau⸗ 
nistirche, welche .ein hohes Kreusgebäude ans verſchiedenen 

Bemölbern iR. und einen Schat vom Kirchengeräthichaften und 
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vielen alten Reliquien enchätt. Au dieſer Kirche chen ı Saufen 
zugleich Praͤpoſitus der Camminſchen Sunode m 
Prediger an ver St. Marienkirche in der Stadt Cammin, ud 
x Archidiaconus. Zum Domcapitul gehört auch noch De Dep 
der Stadt auf einem Berge liegende Sc. Nicolai⸗ oder as 
naunte Bergkirche, mit ı Prediger. Un der Domfcalt 
arbeiten ı Rector und a Cantot. Unter den übrigen Gebänten 
auf dem Dome befinden ſich noch die fogenanusen 4 EG urirs 
ader geräumige Wohnungen für die deu Gefegen uach vo 
reſidirenden Prämaeın. Das Klofer für adliche Zug 
fern, welches 1691 gefliftet, und vom Charfürſten Frit⸗ 
drich 111, am sc, Julii 1696 beftätige wurde. In drei 
haben die refldirenden Prälaten 5 Gtellen, der Dompeoifl c 
uud das Befchlecht derer von Flemming eine im J. asy: m 
6. Julii geſtiftete Hebung zu vergeben. Zum Parrosa de | 
Domeapituls gehoͤren endlich auch das am Ende des werigs 
Jahrhunderts von den Capitularen für die Uirmen ber Deuccz 





tulsguter gefliftete Se Zohannisarmenbans auf der 
Capitulswiecke, und das fogenannte Edfeligfche Stiven⸗ 
dium für 2 oder 3 Studierende. Die übrigen Befifungts 
des Domcapituls, beftehen aus 2ı Dörfern und Wuacheile 
an Dörfern, ı Vorwerk, 9 Bindmüblen, ı 30 | 
geleyr 2 Predigern. 14 Küſtern and Shuimeir 
fern, 5 dreyſchulzen, 108 Bauern, 13 Dal 
Bauern, 1ı Schmied, 3 Mutterfirhen mudıh 
Beuerkelien 

. Soltin, 15 M. von Cammıin : gegen Morden, batı 
VFreyſchulzen, 4B., 2 Halbb., 4 Coſſ., 21 Feterſt. ımd mis 
eiimäßigen Acker. — Graben, 4 M. von Cammin gegen 
Daea, au dem Schwenserbache, har ı Windunible, * 
un, 78, 2 Halbb., 10 Coſſ. 1 Schulm., 34 Feuer, mis 
telmäßigen Acker und gute Wieſen. — Grauzow, & ML. 28 
Cammin oſtnotdoſtwaͤrts, bat 6 B., 2 Halbb., 3 Coſſ, m 
Jeuer. Gegen Norden an der Fritzowſchen Graͤnze Lege de 
lange Berg, auf, welchem das Hochgericht des Domcapirais 
Cammin Rebe. — Streſo w, oder Streiſow, } M- von Gem 
min ofnortoftwärts, hat ı Windmühle, 7, 2 Daibh,, 1 
off, 13 Feyerfi,, gute. Weide und Wieſen. — Ramsders 
8 W. don Cainmin oſtnotdoſtwaͤrls, entbälf 4 &, 3 Eofl. , 8 
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Pesserfi., gute Weide und Wieſen aebſt weniger Hotzung. — 
}ichentin oder Euchentin, ı M. von Cammin nordoſtwaͤrts, 
egreift in fich 2 B., 4 Cofl. uud » Feuert. — Schleffin, 
, IR. son Cammm oſtnordoſtwaͤrs, auf der Etraße nach Trep⸗ 
BB , bat ı Windmühle, i2 B., 2. Halbb, 3 Coff, ı Schmie⸗ 


e, 7 Schulm. 21 Feuerſt. — Lenfin, aM. von Trep⸗ 


DB. meitngedrgehmärs, auf dem Wege nach Cammin, bat z 
Sindmühle, ı Lehnſchutzenhof, 9 B., 4 Halbb., 3 Eofl., a 
Bchmiede, 25 Feuerſt. und gute Wieen. — Ninikom, 14 
Meile von Zreptow vordweſtwaͤrts, au der Dfifee, hat:ı Windy 
muͤhle, 1 Erenfchulzenbof, 6 Halbb., 3 Coſſ., 1 Gchulmeifter, 
2 Fenerſt. und einen kleinen Ellerndruch. — Revahl, ein 
iſcherdorf, 2 M. von Zreptom nordweſtwaͤrts, bat 1 Halbb. 
Krug, 1 Schulm., 23 Fiſcherkathen, und 17 Feuerſt — Groß 
Dorf, 15 M. von Treptow nordweſtwaͤrs, an dem Eyers⸗ 
ergiheh See, bat 8 Halbb., 3 Coſſ, 1 Schulm., 14 
Beuerft: und Fiſcherery. — Elein⸗Horſt, ein Kücherdorf, 
jahre beym vorigen, hat 22 Fiſcher, 1 Schulm. und 23 Feuerſt. 

Zahlen, 2 M. von Cammin gegen Oſten, bat 9 B., 2 
of „i Schulm., 19 Feuerſt., zum Theil fchlechten Acker, aber 
juce Wiefen, Weide und Holungen — Neklatz, z Vier⸗ 


elmeile von Greiuffenberg nordoſtwaͤrts, nicht weir von der Re⸗ 


ei, hat 5 B. und ⸗Feuertt. — Biker, EM. von Greifen 


jerg nordoſtwaͤrts, euchält 5 B., 1 Coff, 1 Schum., 7 Feuerſt. 
— Revenow, * Muvon Cammin ſuͤdoſtwaͤrts, auf dem Wege 


sach Gulzow, mit x Ackerw,, ı Windmühle, 6 B, 3 Coſſ 
Schulm. und 21 Feuer. — Jaſſow, ZM. von Cammin 
jegen Süden, bat ı Pred., ı Küfler, ı Organiſt, 1 Prediger 
wittwh., 8 B., 6 Halbb,, 8 Büd., ı Krug, 30 Zemerft. und 
ı zur Gammin. Syn. gebär. Mutter. — Scharchow, 5.M. 


von Sammin füdweiimärts, an dem Scharch wſee, baten 


Bindmühle, 12 B., + Eofl., ı Schulm. und 25 Feuerſt. — 
Loͤſelitz, iz M. von Cammin füdfüdoftwärts, auf der Lande 
and Voflfr. nach Vollm, enthält ı Prod., 1 Predigerwittwb., 
3 Kufl,, 1 Lehnſchulzenhof von 6 Hufen, 4 Bollb., 3 Halbb., 
9 Coff. und den Holzvoigt, 29 Feuerſt. und ı zur Camminfchen 
Bon. gehört. Mutterk. In dem Piarrgarten befinder ſich auf einer 
Heinen Anhöhe eine merkwürdige mineralifhe Quelle, 
deren Waſſer im Winter, felbit auch im der größten Kälte, lau 

VDreul. Ennyeihr, 3.3, 2. Abth. 3 lich 


— 


— wu 


\ 
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lich warm if, und einem‘ merklichen Rauch und Damuf vun 
fich giebt. — — Polchow, 3 M. von Cammin fübwefiwärts ca 
einem See, die Made genannt, bat7 B., 4 Coſſ, ı Schuka, 
30 Feuerſt., ‚ebenen und guten Uder, wenige Wieſen umd > 
ſcherey. — Griſt ow, z M. von Cammin gegen Welten, au 
der Juſel Orion,’ begreiſt -Mindmühlen, ı Treufchuim, 
11 B., 10 Coſſ., ı Schulm., 39 Feuer. und Zifcheren „ Ade 
und Weide find von mittelmaͤßiger Güte. — Bu dem Dow 
capitul Cammin gehören auch noch der Dom mıihz 
Beunt, und die Wiecke mit einer Zieseler und 70 Fenen 


1. 3. Die- Domprobftey Kudelow 


gehört zwar zum Domcapitul Cammin, macht aber 
ebenfalls einen befondeen Kreis in Hinterpommen 
aus, Gie beftchet aus 3 Doͤrfern y. Antheilen 
an Dörfern, ı Bormwert, ı Waffer, ı 
Wind⸗,1 Schneidemühle, 1 Prediger, 
2 Kuͤſter, zu Bauern, 2 Halbbauere,Y 
Schmiede, 1 Mutterficde und 51 Keutr 
ſtellen. | 
BSüffentin, Hm. von Cammin gegen Gfden, au cum Ä 
siemlich großen Badhe , hat ı Windmühle, 8 B., ı Ce; ! 
Schulm. und 19 Feuerſt. — Gtäven, oder Steven, ı Mm | 
Sammin. füdwehwärts, enchält 1 Waffer-, ı Schueidemähk | 
auf der Graͤnze zwiſchen Stäven und Garz, z3 B., = Naib, 
x Coſſ., 2 Holzwaͤrterkathen, 25 Feuerſt. und eine ziemliche & 
chenholzung. Von Woiftentbin, ehemals Wurfenchin, ı 
M. von Greiffenberg, gehört zur Domprobſtey ı Bar. mit ı 
Schaͤferey, 1 Pred., ı Füf., 5 B,, s Coſſ., ı Krug, ı Sam⸗ 
dDe, 25 Feuerſt., 1 zur Sreiffenberg Son. gehoͤr. Mutterk, ie 
hohe und niedere Jagd, Fiſcherey in einem See, und der Fb 
‚denbagen ‚ eine nahe beym Dorfe geledeue Eichenholzung. 


4. Der Greiffenhagenſche Kreis 
graͤnzt gegen Norden und Oſten an den Be: 

ritzſchen. Kreis, gegen Suͤden an die MReumarl 
. un 


\ 
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ad gegen Welten an die Regelitz. Cr enthält 2 
m mediate Städte, ı Mediatftadt, 32 
drfer, 29 Borwerfe, 18 Waffer:,g 
3ind5,2 Loh⸗ und Walfs, ı Debl-, ı Pas 
ter: und 2 Schneidemühlen, 3 Zieges 
ven, 14 Prediger, 29 Küfter ud Schufs 
eifter, 4 Freyſchulzen, 403 Bauern, 22 
albbauern, 26 Schmiede, 14 Mutterfirs 
‚en, 14 silialkirchen und 1543 Feuer⸗ 
etien. 


⸗ 


Immediatſtädte. 


SGreiffenhagen, ehedem Seyphshagen, 
Breipshagen, Griffenhagen, wurde 1222 
der nach andern 1284 aus einem Fiſcherdorfe zur 
Stadt gemacht, welche 1532 ganz abbrannte. Dies 
, $mmediatftadt fiegt an der Morgenfeite der 
Regelig, welche hier noch einmaf ſo breit, als die 
igenttiche Dder if. 1791 zählte man.in Stadt und 
Borflädten 458 9. nebft 84 Sch. und 2915 Einw. 
ncl. 86 Juden. 1740 zähle man 2152 G. E., 1782 aber 
‚762 inch, 88 Juden, und 1786 waren 2763 Einwe, 1791 hatty 
nan 12 Baar Getr., 104 Geb. mit 3 Unehel. und 101 Gefl,, 
790 aber. 19 Paar Getr., 112 Geb. mit 12 Unehel. und 7o Geh, 
Die Sarnifon beftehet aus einer Eiquadron Drago⸗ 
ner. Außer den Handwerken, worunter die 
Tuchmacher am zahlreichſten find, und den - 
Jahre; und 2 Biehmrkten, beſtehet die Na he | 
gung der Einw. größtentheild im Ackerbau und 
Biehzucht, wozu jedes ganje Buͤrgerhaus 3% 
pomm. Morg. Wiefewads und die ganze Eommuk | 
74 Landhufen Acer beſitzt. Die Stadtheide enthält 3 
Spufen 20 Morg. 165 Ruth.» der ehemalige dis in die Oſt u 
Bier ausgebreitete Hart. —— ſich jene nme bis — 


Bu 


/ 


——— — — — 


Gin ühte, der Lohr⸗ und Waiknrünle, 3 MR. mu 
‚em Zhunfluffe, 22 ‚son Paknleut die Pa}! git 
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An der Hauptkieche au St. Nicolai Reben 1 Yafıor, sa 
Praͤpoſitus der Greiffenhageuſchen Sonede, 
die Heil. Seiſt⸗ oder Hofpitalkirdye wird kim 
mehr zum Gottesdienſte gebraucht. Außerdem befindet fd 
eben der Nicolaikirche die fogenannte Mariencapelie 
Der großen 1775 veuerbaueten Stab tſchule lehren ı 9 
:s Gonrector , und der Hoſpitalſchulmeiſter if für ame fi 
betimmt. Das Karhhaus. liegt am Macke, ! 
der Magiftrat beſtehet aus ı dirig. Suftjı 
a Poligegburgemeifter, ı Kämmerer, ı Exm 
und 3 Senatoren. Zum Eigenchume der Sar⸗ 
sen 3 Dörfer, 4 Vorwerke, 4 Waffen‘, a Lihn 
Walk, ı Schneidemüble, 1 Ziegeley, ı Bil 
förneren, 1 ehemaliges Zollhaus a. d Dim, f al 
#24. bie Stadt Satz, 2 Prediger, 3 Kit! 
Bauern, 25 Nalbbauern, 3 Schmiede, Jul! 
1 Filialtitde und 117 Fener ſtel len. — 6 
brock, ein D. M. vonder Stade füdmestin Di 8 
vom Kraͤnichſtrome, bat 20 Pfälzerfamilien ode 
Schulm., zı Feuerſt. 300 Magd. Morg. Mderkaı 
gute Viehzucht. — Eladow, ein D, 2, aih m? 
Stadt, bat ı SE. von Kehrberg, ı Pred., 1 Kikı „il 
Coſſ., 1 Schmiede und.26 Feuerſt. uebg der Zifcheng 9 
ders, Slamm⸗ und Colbitzſee. — Pakulent, eis D 
Der Stadt und z vom Kraͤnichſtrome an einem kleiun 

‚der Sandfiraße nach Stettin, bat 1 SFE. der Greifuhe®® 
Son., a Prediger, ı Küſter, 12 B., 6 Coſſ., 1 Se 
Geuerk. nebſt der Fiſcherey in 3 Landſeen. Die gun | 
Erbzinsgüter ſind Dametow, 3 M. von der Stk * 
Feuerſt. und 6 ritterfreye Hufen, nebſt Fiſcherey iM 3 
Der Stadthof mit ı Fenerft. und a Hafen aicer: wi 
Hsf dev Palnient, mit 2 Geuerft., und Winterfeldtl, 
on des Stadt an der. Kegelig, bat mie. dem Vorn. 
Fappe zo Feuerſt. — Nabe bey der Grade vor DM 
ner Thore an der Oder liegen die Biegeten, nad in M a 
die Zindelmünfe; beym Vorw. Damerow 
ermühle, md die Neue Mühle net ir gar 


Tan # 


J 


. 
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N h le. ‚Die Stadtförfteren endlich iſt M. von der 
Adt ohnweit des Einfluſſes des Thunfluſſes in die Regelig. 
Bahn, ehedem Banen oder Bahnen, iſt 
Herzog Barnim J. als eine feſte Stadt und 
Srmauer gegen die, Marf 1230 angelegt worden, 
eiche aber Markgraf, Albreht von Brans 
en burg 1480 gänzlich zerftöhrte und ihre Mauern: 
ederreißen ließ. Diefe Imm ediatſtadt iſt 
achher durch 5 Feuersbruͤnſte im 16 und durch 5 
n 27 Jahrhunderte, und duch 1im J. 1712 im 
erfall gerathen. Sie liegt an dem Pleinen Fluſſe 
Bun und bey dem fogenannten tangenfec. 
798 hatte fie 194 H., 91 Sch. und 1273 €. ©: 
ael. 33 Juden. 1740 waten hier 1017 Einm,, 1782 Bereitd 
153 mit 42 Juden, und 1786 ‚endlich 1260 C. E. 1791 zählte 
jan bier umd zu Fiddicoow ı7 Vaar Getr., 100 Geb, mit 11 
jwehel. und go Geſt. 1790 aber 13 Baar Getr., 75 Geb, mik 
Unebel. und 72 Geſt. Die Einw. ernähren ſich 
on den 4 Jahr mär kten und vorzüglich vom, 
decbau und.der Verfertigung einer großen Mens 


je Strohhüte, welche in Pommern und deu 


Neumark abaefegt werden. An der Stadtkirche ſte⸗ 
pen ı Paftor, feit 1570 zugleich Praͤpoſitus der Bahn 
chen Symode md ı Diaconus; an dee Stadtſchule 
hiugegen lehren 1 Rector und ı Cantor. Für ſtudieren⸗ 
Be Stadtkinder find 2 Stipendien vorhanden. Außerhalb 
ber Stadt vor dem Königsberger Thore ſtehet das St. Güre 
genhoſpital nebft der mit einer Mauer eingefaßten Capelle, 
In der Stadt ift auch ı Pönigl. Poſtamt. Der 
Magiftrat beftehet aus ı dirig. Polijey-⸗ und x 
Juſtizburgemeiſter ‚ ı Kämmerer, ı Senator, r- 
Stadt: und Gerichtsfecretair, und 4 Stadtviertels⸗ 
-männern. Zum Eigenthume der Stade gehören anßer eis 
wer beträchtlichen Waldung Vorwerk mit Schäferen, 
and 33 Hufe Acer, wovon 23 Hufe ritterfrey find;.ı Waf⸗ 
fer, ı Binpmähle und ı Siegelen 

| 333 b. Die 
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b. Die adlichen Derter und — 








ſtehen aus ı Mediatftadt, ı Heerfhaftn 
a herefchaftl. Vemtern, 29 Dörfern und 8 
theilen an Dörfern, 24 Borwerfen, 

Waffers, 6 Wind:, ı Oehl-, ı Papier: 
ı Schneidemühle, ı Ziegeley, 12 Bre 
Digetn, 26 Küftern, 4 Freyſchulzen, 
Bauern, 2 Halbbauern, 24 Schmieden. 
12 Mutter:, 14 Silialfirhen, und 14% 
geuerftellen. 


Fiddichow, ehedem cafırum Viduchern 
und nachher Biddehom, fommt bereits 179 
in einer Urkunde vor. Diefe adli che offeue 
Mediatftadt erhielt 1347 vom Herzoge Bars 
nim IV. Stadtrecht, und um biefe Zeit waren 
die von Steinwehr und die Grafen von Biers 
zaden Befiger des Orts. 1571 mar ganz Bidrihen cn 
Steinwehrſches Lehn; 1704 aber befaßen es diesen As⸗ 
fen als ein Allodialgut, und ließen auf der Burgfrenpeit. 
wo noch jetzt das Amt haus ſtehet, ein prächtiges Schiej 
erbauen. Hildebrand Magnus von Wutfen überlinid 
hierauf nebſt Amt und Stadt 1721 der Gemahlin des Komm 
herrn von Burfus, einer gebohrnen von Wulfen, für oo 
Thaler, welche es am 26. Bebruar 1725 au Friedrich Bib 
beim, Markgrafen u Schwedt, für 31800 Thale np 
Ranfte, der nunmehr dad Wulſtſche Schloß niederreiben uud ms 

deſſen Stelle das igige Amt ha us erbauen ließ, Nah fein 
am 4. März 1 71 erfolgten Tode fielen Fid di cho w wi 
Äbrigen Allodialaüter in Pommern, nach dem mit feinem Bere 
Friedrich Heinrich, Markgrafen u Schwedt, ı 
konigl. Bewilligung 1771 getroffenen Bergleich der! 3 ie 
zeffinnen Toͤchtern des erftern zu, worauf alsdenn Fiddiches 
Die verwittwete Laudgraͤfin von Deffencaffel Ypilip 
pina Auguſta Amalia für 36100 Thaler durchs Goes m 
dieit. Stpigom beſtehet aus der Stadt ud 


deu 
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ein herrſchaftlichen Amte, liegt auf 2 hohen Berz 
ren nahe an der Dder, und hat einen geräumigen 
De arftplag; das Amthaus hingegen ftehdt ‘auf 
em hoöͤchſten der beiden Berge, auf der fogenannten 


5 urg: und Schloßfrenheit. 1791 warenin 


Der Stadt 91 9. und 30 Sch. mit 944 ©. E. incl, 
24. Juden. 1740 zählte man nur 514 Einm., 1782 aber 942 
nrit 20 Inden und 1786 blos 717 C. E. An der me Bahn» 
[chen Syn. gehörigen Kirche ſteht ı Prediger, und die 
Schule wird vom Küfter before. Dir Magiftrat dee 


Stadt befteht aus ı Polisenbürgermeifter und 3 Gerichtsaſſefſoren. 


Das Amt Fid dichow hingegen hat einen Kentbeamten 
and ſteht unter der Gerichtöbarfeit der herrfchaftlichen Geſamme⸗ 
Banımer zu Königsberg in der Neumarl, Die Einwohner 
von Fiddichow ernähren fich gröftenzheild vom 
Ackerbau und Viehzucht, etwas Hopfens 
Bau und von den 3 Kram: und Viehmärk— 


ten. Die Bürgerfhaft beſitzt 17 Tteuerbare Land: - 


Hufen. Zum Eigenchume der Stade geben ı 
Waſſer⸗, 2 Windpmühlen. Das Amt ift mis allen: fele - 
neu Beſitzungen ritterfren. 


Das Umt oder die Herrfhaft Wils 
denbruch, in alten Urfunden caltrum et domug 

. Wildenbruch genannt, hat der Herzog Barnim 
J., fo weit die Güter derfelben in Pommern liegen; 
1235 den Tempeiheren geſchenkt; nad deren 
Aufhebung aber ift 1311 dee Sohannitererden vom 
Herzoge Dfto damit und mit Körichen, Collin? 
gyanſi n und Bahn beſchenkt, und 1382 die Comtu— 


rey von Rörichen nach Wildenbruch verleat worden. 


Nachdem weſtphaͤliſchen Frieden fecnfarifirte man die 
Comturey, amd die Herrfhaft WVildeubruch kam 
zuerſt an den ſchwediſchen Hofcamzler, Johaun Adler Gal⸗ 
“wind; am 1zten October 1553 hingegen gab fie die Königin, 
Torikine an da kim. ſowediic. Faetor und nachherigen 

4, Frey⸗ 
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Vreyherrn Peter von Bidal für fine Naforberung am Die A 
me Schweden als eine freue Herrſchaft. Vom J. 16751 
ſaß fie zwar der Generalfeldmarfchall von Dörfliug auf mn 
kurze Zeit, allein nach d:m Frieden zu &t. Germain trari 
das Churhaus Brandenburg dem Frenberru Deterw 
Bidal 1479 wieder ab, von weichem fie ded Churfuͤrſfen Frie 


drich Wilhelms zweyte Gemahlin Dorothea am ga 
Junii 168> für 120000 Thafer kaufte, und’ durch ambere day 





gekaufte Güter vergrößerte. Nach ihrem ı7rı erfolgten Ze 
Bam diefe Herrſchaft vermöge ded su Potsdam am 28. Teli 
1690 errichteten Erbreceffes als en Maigrar am m 
Markqraͤflich Brandenburgiſche Haus Schwedt, Deu be 
fie auch bis zu deffelben 1788 erfofater Erlöfchung gebiießen & 
Gegenwaͤrtiqg alfo beſiht das Churtans Brandenburg ie 
Derrfhaft mit ihren Guͤtern wieder. Die im Merzperte 
me Pommern liegenden Güter, auf weichen Die Warß 
grafen von Schwedt fatale Sandkraken Meder 
ſchnutqerade ziehen und mit fchinen Alleen beſchen afſen, 
find nachſtehende 19 benamte Derter: 


Wildenbruch, der Sig eined ehemaliger 
Margaräfliben Amts, liest IM. v. Bahr fü 
weſtwaͤrts, in einer fruchtbaren, mit vielen Hola» 
gen und Seen umgebenen Gegend, auf der Landſtes 
Ge nad Küftein, und hat'r Schloß mit eins 
&apelle und einem fhbönen Garten, ı Born 
nebft einer Schäferey, eine Brauerey für die gan 
Herefhaft, eine außerhalb des Dorfs gelegen 
Mahl: und Stampfmühle, nebft einer Schneidemäfy 
le, ı Zöcfterh., ı Jagdhaus, ı Prediger, ı Lie 
fir, 20 B., ı Krug, ı Schmiede, 12 Freyſtelen, 
53 Feuerſtellen, ı zur Bahn. Syn. gehör. Mutterk. 
‚beträchtliche Holzungen von verfhiedener Art, gu 
te Jaaden und vorzüglich Fiſcherey in vielen Seen, 
— Marienthal, SM. v. Bahn füdmelmdrts, in einer frucht 
Baren ımd mit Holzungen umgebewen Gegend, auf der Bandkraße 
nach Cuͤſtrin, bat ı Pred., 1 Kö, 30 B., :z. in ber Arie 
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gachenes Joͤrſterhaus, 1 Krug und 1 Schmiede, 6 Freyftellen⸗ 
66 Fexerſt. und ı zur Bahn. Son. gehoͤr. Mutter. — Neuen⸗ 
Dorf, ein D. IM. nm Baba ſuͤdoſtwaͤrts, enthält: ı Vorw. nebſt 
2 Schaͤferey, 1 Warlermähle, ı Pred., 1 Kuͤſt., ı Frevſchulzen⸗ 
24 B., ı Schmiede, Foͤrſter, ı Fiſcherhaus, 3 Frevſtellen, 


D 


36 Feuerſt, 1 zur Bahn. Sum. gehoͤr. Mutterk. , fruchtbaren Acker, 


Kolsung uud Fiſcherey. — Linde, ein D. ı M. d Babn 
gesen Süden, enthält ı Dred., 1 Küf., 20 B., ı Schmie⸗ 
De und noch 3. Feeyſt. ı Foͤrſterh., 39 Feuerſt., zur Bahn. 


nn. gehoͤr. Mutterk., fruchtbaren Acer und Holsung. — pr. 


BON, ZM. v. Bahn geg. Süden, hat 14 B., ı Freyſt., ı 
Schulm., 28 Fenerſt., ı Filiale. von Linde, fruchtbaren Adler; 
eine gute Holzung und 3 ſchoͤne Allen. — Rohrsdorf, 5 
SIR. v. Bahn geg. Dften, auf der Poſtſte. nach Pyrith, bat ums 
Greiffenhagenſchen Kreife und der Herrſchaft Wildenbruch gehb⸗ 
sig Freyſchulzen, 93 B., 1 Krug,Schmiede, 1 Kuͤſt., 
23 Feuerſt. und ı Zilina. — Gaͤbersdorf oder GSaͤbelsdorf, 
3 M. von Bahn geg. Norden, bat Mahl, Oehl⸗ und ı 
GSchneidemühle, die Hohenbrückſche Mühle genannt, 
z Freyſchulzen, 16 B., ı Schmiede, ı Echulm., 30 Feuerſt. 
und ı Filialk. von Liebenom. — Bon Köfelig gehöre zu 


Herrſchaft Wildenbruch ı Vorwerk, 13 Vollb., ı Halbb,, 25 


Feuerſt. und fruchtbaren Acker. Bon Neuen Gr ape aber 
nur.ı Vorwerk, 9 Feuerſt. — Streſow, 13 M. v. Bahn 
ſũdſuͤdweſtwaͤrts, anf der Landſtraße nach Coſtrin, und am gro⸗ 
Gen zur Herrſchaft gehörigen Dolgenfee und em Schwa⸗ 
Denfee, enthält ı Dorm., 1 Waſſermuͤhle, I Pred., 1 Kuͤſt., 
24 B., 6 Frevſt., 53 Feuerſt, 1 zut Bahnſchen Synode gehoö⸗ 
rige Mutterlicche, eine Heide, im weicher, nahe am großen 
Dolgenfee, aus einem hohen Berge eine Quelle entſpringt, 
de Rummelfpring genanır, und die in Altern Zeiten 
as en Sefundbrunnen gebraude worden if. — 
Sägersdorf oder Gädersvorf, 13 Meile von Bahn ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, auf der Band» und Poſtſtr. nach Stargard und derw 
Heinen Fluſſe Rörike, hast ı Waffermäble, ı Borwerl, 20 
B., ı bereichaftlihhen Krug, 4 Freyhaͤuſer, 1 Schulm., 34 
Seunf., 3.88. von Roͤrichen, und eine Holzung, der Fuchs⸗ 
tanger genannt. — ZThönsdorf, 1M. von Bahn ſuͤd⸗ 
weſmaͤrts, auf der Land⸗ amd Poſtſtr. nach Stargard, enthält 


335 ı Dorm,, 


\ 


\ 


36 P. Aal, Affe Ponmerm. 


rBom., 12 herrſchafti. ©. ; x Krug, ı tufkhmfede; Si | 

weiſter, 35 Feuerſt., ı SR von Marienthal, vertebiedene | 
dungen und 2 Seen. — Roͤrichen an dem Heinen Bin 3| 

site, liege 15 IR von Bahn ſuͤdweſtwaͤrts auf der Dor- m 

Landſtraße nach Stargard, und enthält ı Borm. mie z Sch 

ferey, 1. Mahl⸗ und Scmeidemäble, ı Pred., z SDRR., | 

FTreyſchutzen, 13 herrſchafti B., 3 Freyleute, ı Giekkerb. z 

vom Dorfe, 39 Feuerk., ı zur Bahn. Gen. gebör. SURsetzerf.; 

Holzungen und Fiſcheren. Die Feidmark, auf der ma ansch wid 
Hapfen baut, ift mit vielen Alleen von Kaſtauien, Ciwden ud 
Odſi baͤitmen bepflanzt worden. — Liebeuomw, 3. o- Bate 
nordweſtwaͤrts, auf der Bandiraße nach Siifrin, dat Mir, 
ı Waſſermahl⸗, ı Papiermühle, ı Pred., 1 Küf., 18 bes : 
fehaftl. B., 3 Ftey⸗ und 48 Feuerſt. 1 sur Gabe. Sum. geiie 
Mutterk., Holzung und Kifcherey, — Ucdtdorf, ı3 IR. ver 
Bahn gegen Wellen, bat ı Waflermüble, ı Pred-., ı Dillee- 

‚ 24 bereichaftt. B., 7 Freyleute, ı Schmiede, sg Sum, 

zur Bahn. Son. gehör. Mutter. und Fiſcherey. Die uf Hier 

figer Feldmark erbauen weißen Rüben find maegen Tears 

_ guten Geſchmacks bekannt. — Roderbeck, 15 MR. u. am 

gegen Werten, bat 1 Vorw. nebſt Schaͤferey, 1 Sheiberemer, 

83 herrſchafti. B., 5 Freyleute, ı Schmiede, ı Schuim., » 
Feuerft., 1 Filialkl. vom Uchtdorf, Holzungen und Fifcheren. — 
Brufenfelde, 1 M. von Greiffenhagen gegen Shen, mb 
Hält ı Vorw. nebſt Schaͤferey, ı Waſſermuͤhle, 1 Beeb, ı 
Kuͤſt., 16 herrſchaftl. B., 1 Foͤrſter, 2 Freyſt. 40 Beuerk., ı 
zur Greiffenhagen. Son. gehoͤr. Mutterk., Holzung und Fiſch⸗ 
sy. — Lindow, 13 M. von Sreiffenhagen gegen Suͤdes, 

beſteht aus 2 Autheilen, wovon nur der Heiuffe von des Der 
zus Herrſchaft Wildenbruch gehoͤrt. Das ganze D. euchdit s 
Vorw., 1 Bindmühle, ı Pred., ı Kuͤſt. 13 B., 3 Coſſ., 1 
Voͤrſterh., 1 Vredigerwittwh., ı Schmiede, 1 Krug, Gerechtiz⸗ 
keit Bier und Brandwein zu verkaufen, 40 Geuerf., ſehr gute 
uud beträchtliche Holzungen, gute Fiſcherey, und ı zur Greib 
fenhagenſchen Syn. gehör. Mutterf. 


Die übrigen zu diefem Kreife gehörigen 
ediinen. Drte find: 208 
.. Nip⸗ 
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Nipperwiefe, ein, D. 3 MR. von Fiddichow gegen de 
Denm an der Megelig, mit ı Beinen ‘Borw,, ı Waffermüble, 
u Ziegeley, 31 Zifcher, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulmeifter, 
a Sörfterh.,. 53 Feuerſt, ı SE von Fiddichow, mit Holzung, 
und befleht aus 2 Antheiln. — Groß Schönfeld, ı M, 
won Bahn nordweſtwaͤrts, bat anf der Feldmark ı Vorwerk 
MB ilbelmsmwalde, mit einer beträchtlichen Kubpächteren und 

x. DBormw. im Dorfe, ı Windmühle, 14 B., ı besrfchaftlichen 

Krug, ı Schmiede, ı Schulm., ı Fürfterhaus in der Heide, 

+5 Beuerf., ı Flk. von Selchow, fruchtbaren Boden, Holz 

und Fiſcherey. — Kehrberq, 14 M. v. Greiffenhagen ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, hat Vorw., ı Waſſermuͤhle, 12 B., ı Frenhaus, 

x Schmiede, 1 Schulm., 52 Feuerſt., 1 Ik. von Cladow, vor - 

treffliche Holzung und ergiebige Fiſchery. — Selchow, — 

SM. von Greiffenhagen gegen Süden, hat 1 Vorw. im Dorfe, 

und 2 auf der Feldmark gelegene Vorw. Cobbitz und Jaͤ— 
| gersfelde, 1 Waſſer⸗ und ı Windmühle, 1 Pred., z Küf., 
2 B., 6 Coff., 1 Schmiede, ı Foͤrſterhaus in’ der Heide, 59 

Jeuerſt., 1 zur Bahn. Syn. gehoͤr. Mutterk., fruchtbaren Acker, 

N eine große Fichtenheide und 2 filhreihe Seen. — Steine. 
wehrt, 2 M. von Bahn ſuͤdweſtwaͤrts, am kleinen Fluß Roͤri⸗ 
er batı beträchtliches Borw., ı Waflermüble, 12 Bauern, 
4 Schmiede, ı Schulm., 30 Feuerfl,, ı IP von Streſow, Hole 
| zung und Fiſcherey. — Rofenfelde, ı M. von Bahn geg. 
Norden, bat 6 Coſſ., ı Schmiede, ı Heidewärter, ı Schule 
weiſter, 24 Feuerſt., ı GE. von Stediin, einen Meinen Wald 
and etwas Fiſcherey. — Langenhagen, ein’adelicher Wohn⸗ 
fig, ı M. von Bahn gegen Norden, bat ı Vorw., ı Winde 
mühle, 73, ı Schmiede, ı Schulm., 1 Heidewärter, 24 
Feuerſt., ı FR von Stecklin, Holzung und Fiſcherey. — Bon 
Groß» Möllen gehört ı beirfchaftl. Krug nedſt 3 Bauer 
gut und 7 Feuerſt. zu diefem Kreiſe. — Stecklin, ı IR. von 
Greiffenhagen ſuͤdſudoſtwaͤrts und am großen und Meinen Steck⸗ 
Linfhen See, hat 1 Borm., ı Waſſer⸗ und 1 Schneidemühfe, 
ı Wed, ı Küfl,, 6 B., 6 Eoff., 2 Kruge, 1 Schmiede, x 
Zörkerh., 45 Feuerſt., 1 zur Oreiffenhagenfchen Syn. gehörige 
Mutterl., große‘ Holzungen und Sifcheren. — Heinrichs— 
doef oder Heinersdorf, ı5 M. von Greiffenhagen gegen Süs 
den, aitdat Vorw., 1 Windmühle, 1a B.,1 —— 
2 Holz⸗ 


— 


— 
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1- Holzwaͤrter, 1 Schulm. 31 Feuerſt.1 gt. som Bafntent 
einiges Holz umd Biheren,. — Klein -Zarue m, zu MM. u 
Greiffenhagen füdfüdoftwärts an einem Ser, bat = SBorm., i 


Cofſ., ı Schmiede, ı Jaͤgerh. ı Schulm., 19 Feuerſt., ı 31. 


von Lindow, Holzung und Filcheren. 


5. Der Pyritzſche Kreis 


geänzet gegen Norden und Oſten an den 
Baziger Kreis, gegen Süden an die Neumarf 


und gegen Weften an den Greiffen hagenſchen | 


Keeis. Er begreift ı Smmediatfladt, 2 Me 
diatftädte, 3 föniglihe Aemter, 135 
Dörfer, 114 VBormwerfe, 5 Erbzinsgüter, 
45 Waffer:, 42 Wind>, 2 Lohr, 6 Dehl:, 
r, Papier:, ıı Schneidemühlen, 7 Zie 
gelepen, 2 Kalfbrennereyen, 50 —* 
ger, 120 Küſter, 31 Freyſchulzen, ug 
Bauern, 45 Halbbauern, 102 Schmiede, 
so Mutterkirchen, 60 Filialkirchen,— 
Vaganten und 4992 Feuerſtellen. 


a. Immediatſtadt 
Ppyritz, oder Piritz, in alten Urkunden Ys 
eis oder Pirifcum, ift eine der Älteftlen Städte 
in Pommern, und wurde 1124 dadurch berühmt, 
weil Bifhof Dtto von Bamberg hier bey 


einer Quelle vor der Stodt, noch ist der heilige 


— 


Brunnen genannt, die erſten Pommern, gs 
gen 7000 an der Zahl, getauft hat, und damit ben 
Grund zum Chriſtenthume in Pommern legte. 
Ben der Reformation war Pyritz auch die erſte Stadt in 
Yommern, welche 124 Luthers Lehre annahm, nad» 
dem bereits 1518 der pyritzſche Francifconermönd 8 
Bann Kniepftroh oder Knipſtrovlus, welcher das Ponmer⸗ 


ſche ste Hanortae im den kletuen Katechismns di 
‚cher 


W 
} 


/ 
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Wr: ers fehte, die nenne Lehre auf Berlangen der Stadt gepeedis 


ger baste. Diefe ımmediate und chedem ſehr wohl⸗ 
Hhabende Stadt bat dureh heftige Feuersbruͤnſie, 
befonders aber im zojahrigen Kriege zwifchen den 


‚Zahren 1625: bis 1637, und im jährigen Kriege 
‚viel gelitten, Ste liegt in einer Ebene, mworinrien. 
‚viel Weizen erbauet wird, 3 M. von der Neumärl 


ſehen Gränze und Hatte 1791. mit ihrer Vorftadt, 
Stadtrocht genannt, 411 H. und 108 Sch. mit 
23238. @.incl. 72 Juden. 1740 waren hier 2095 €;€, 
4782 aber 2122, und 1786 endlich 2195. Im Jahr 1791 Hätte 


man 28 Paar Getr., 87 Geb. mit 13 Unehel. und gr Geſt. 1795 ° 


Aber ı7 Paar Getr., 92 Geb. mit s-Unehel, und 57 Geſtorbeno. 


‚Der wichtigſte Rahrungszmweig der Einw. iſt 


der Ack er b.au, wozu fie 142 Dufen, jede zu 25 


Pommerſchen Morgen gerechnet, beſitzen, nebft deu 


MWortheilen von den 3 Kram⸗, Vieh» und Wol⸗ 
Senmärften. In Pyrig beſtüdet fich auch ı Ps 
higlihes Po ffamt, und die Sarnifon beftehet 
aus 4 Compdanien Snfanterie. Das bieflge auf der 


Markte ſtehende maffive Kathbaus ik eines der (häufen in 


Pommern. An der St. Moritz⸗ oder Hauptkirche, mel 
che von großem Umfange und ahfebhlicher Höhe iſt und 2 Thuͤr⸗ 
me bat, Reben 1 Paſt. zugleich Praͤpoſitus der Pyritz⸗ 
fhen Synode, und ı Dim. , in der beil. Geiſtkirche 
aber halten die-2 erficu Schuleollegen des Somtags in der Mit⸗ 


tagsſtunde wechfelsweife eine Predigt. In beiden Claſſen dee 


Schule lehren 1 Kector, 1 Conrector und ı Subrector. Zum 
Beften diefer Schule find 3 Bermächtniffe und ein Sti⸗ 
pendinm beym Amte Nyritz vorhanden. Die milder Stifs 
tungen befkehen ans dem heil. Geiſthoſpitale und auß 
dem St. Nicolaihoſpitale, womit die Heinen Hoſpi⸗ 
gäler von Peter und Paul uud von Sertrud verbunden 
fd. Der Magiftrat beſtehet aus ı dirigir., I 
Juſtiz- und ı Polizepburgemeifter, ı Spndicus, 1 
Aimmetet, 1 Senator und ı Sesrgtair, Zum Eia 
: thume 


ı N 
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chumt der Stadt gehären 7- Dörfer mb Ancheifle at 
Dörfern, 2 Vorwerke, 3 Waſſer·, + Wiwd+, 3 


Loh⸗ und Walk⸗, ı Schneidemühle, 1 Ziegeilen, 


a Prediger, 3 Kuͤſter, 55 Bauern, 3 Halbbauers, 
3 Schmiede, ı Mutterkirche, ı Filialkirche uud 
153 Feuerſtellen, ald: das Stadtredht, ein Worwerk 
oder eine Vorſtadt an der oͤſtlichen Seite der Stade, abe ber 
dem D. Altſtadt Pyritz, hat 19 Feuerſt. mit 357 Morg. 22 An 
eben Adler, 4 Morg. 106 Ruthen Garten, mit 17 Kathen, mad 
36 Morg. 62 Ruthen Wieſen. — Eihelbagen, ı DR. mes 


orig an der Neumaͤrkſchen Gräne, ein 1750 augelegtes Ce 


Ionisdorf mis 2 Windmühle. und 12 Coloniften. — Beam D 
Sfinger gebören s B., 3 Eofl. mit 14 Feuerſt. und 7,3 De 


fon bieeber. — Don Koͤſelitz bat der Magiſtrat zu You 


- Vollb., 2 Halbb. und 3 Eofl. mit 1133 ſteuerbaren Hufen — 


Don Neuen Brape befige der Magiſtrat 4 B- mic s Framf 
und 4z feuerbaren Hufen. — Bon Rakitt 33. mit (us 


‚fen, ı Halbb. mit 3 Hufe, 1 Büdner und 7 Feuerk. mt 4 


Meursbaren Hufen. — Groß Zarnow, ein Kämmendei 

mit DE. der Paris. Syn., 1 MWindm., ı Pred., 1 Püp., n 
B. wit 1725 ſteuerbaren Landhufen, 6 Buͤdnern, ı rag, ı 
Schmiede, 39 Fenerk: , liegt -ı D. von der Stade zwiſchen⸗ 


nade am Dorf gelegenen Eren. 
b. 3 Königlige Gemter. 


ı) Das Amt Pyritz 
entpäft ıo Dörfer, 3 Vorwerke, 2 Wafs 
fer:, 2 Windmühlen, 5 Drediger, 8 Rs 
fer, Freyſchulzen, 97 Bauern, 10 


* 


Salbbauern, 5s Schmiede, 5 Mutterkir— 


Shen, 2 Filialkirchen und 218 Feuerſtel⸗ 
ien. Die königliden Waldungen betragen 240 
Magd. Morg. und find unter 3 Reviere getheilt, 
woruͤber ein Hegemeifter die Aufſicht führt. 
Alt ſtadt⸗Byritz, ein D. nahe am Ppeikfchen Stade⸗ 


we an der. lichen Seite, bat ı Pdigen, 18h, 4 
B, 
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B.2 Sof, ı Baffermähle mit ı Grutzſtampe, wozu noch bie 
Springmühle gehört, 4 Bid, 54 Feuerſt., ı sur Porig. Son- 
gehoͤr. Mutterl. Das biersu gehörige Borw. Altkadı. By» 
eis iſt der Sie des Böniglihen Beamten und enthält 1005 
Morg. 6 Ruth vorzüglich guten Accet und ergiebige Wieſen — 
Beeyersdorf, ı5M. v. Pyritz fuͤdmeſtwaͤrts, enthält x Norm, 
9 917 Morg. 120% Ruth. Acker, 1 Pred., ı Kuͤſt. 1.87 
and Lehnſchulzen, 19 B., 12 Coſſ. nebft dem Unterfoͤrſter, 7 
Predigerwitwh., 1 Windmühle, ı Schmiede, 65 Zeuerfl., 1 
zur Pyritz. Son. gehoͤr. Mutter, — Briefen, ZM. vo. Ph⸗ 
riß —— hat 9 B., 5 Co, 1 Schulh., ı Prediger⸗ 
col., ı Schmiede, 27 Feuerſt., 1 Fllialk. von Strohsdorf. 
Bom D. Koͤſelitz, 3 M. vd. Pyrig ſüdweſtwaͤrts, weiches. 00 
Nut. lang it, gehören zum koͤniglichen Amte Porig, 1 Pred,, 
2. Kuͤſt., ı Predigerwitwh., 10 B., 3 Coſſ, 7Bid., ı Schmie⸗ 
de, 1 Windmühle, 26 Feuerſt., 1 zur Pyritz. Syn. schörige 
Mutterf; und das Vorw. Köfelig mit 6 B. und 659 Morg. 
212 Ruh. durchgängig-gutem Acker. — Loͤllhoͤfel, M. v. 
Wyritz geg. Norden, iſt eine ſeit 1772 auf der Feldmark des 
Doris Klein⸗ Riſchow angelegte Colonie von 12 Familien, dercu 
jede 15 Magd. Morgen an Acker und Wieſen, und 3 Morges 
am Huͤtung beſitzt. — Möllendorf, ebenfalls eine auf ders 
selben Feldmark nad) ‚Ablafung der Maduͤe feit 1776 angelegte 
Colonie von 20 Familien, deren jede 26 Morg. Acer, Miefen 
und Huͤtung befigt. — Rakitt, bat Bönigl, Antheils 2 Noll 
Bauern und ı Halb, — Klein RKifhom, IM. v, Vyrit 
Mg9· Norden, beſteht aus ı Pred., ı Kup. ,- 6 B., 9 Halb, 
4 Büd., 1 Schmiede, 28 Zeuerfl., ı zur Pyritz. Sun, gehoͤr. 
Mutterk. — Strohs dorf, 5 M.x. VPyrit oſtnordoſtwaͤrts, 
bat 22 B., 12 Coſſ., 1 Pfarrwohnung, 1 Küferb., ı Schmie⸗ 
de, 54 Feuerſt., 1 zur Pyritz. Syn. gehoͤr. Mutterk. und frucht⸗ 
wWaren Acker. — Wobermin, z M.d Pyritz ſuͤdoſtwaͤrts, ente ' 
zhaͤlt a Pred., 1 Küf., 14 B., ı Predigerb., 5 Coſſ., 1 Predi⸗ 
gerwitwh., 1 Schmiede, 33 Geuerk., 1 zur Pyritz. Eon. ge 
dor, Mutterk., und guten Acker. . 


2) Das Amt Colbatz enthält eine Mes 
Diatftadt, 45 Dörfer, 8 Borwerke,s 
Erbzinsgüter, 12 Baffers, 5 Wind 


s,-1 


Das 


’ 


- 


N 
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Papier⸗, 3 Schneidemühlen, r' Ziegelen, 
2 Ralfbrennereyen, 15 Prediger, a 
‚Küfer und Schulmeifter, 22 Sreyfahuls 
zen, 457 Bauern, ı9 Halbbauern, 31 
Schmiede, ı5 Mutter:, 20 Filialkir— 
Wen und 1477 Seuerftellen. Die koͤnigliches 
Waldungen betragen gegen 41000 Morg., find is 
3 Reviere eingetheilt, und haben 2 Ober: un 
3 Unterfoͤrſter, nebft einigen Halzwaͤrtern. 
Werben, eine fünigl. offene Medistkoit 
‚oder ein Flecken, liegt dicht an der Madue und! 
SM. dom Paſſe Berckenbrode, wo die Blöne in di 
Maduͤe fällt, am Ende der Pafberge in einer Lie 
derung. 1791 waren, hier außer 33 Sch. 72 Hm 
490 ©. E., deren man 1740 bereit 400, aberı782 
Hingegen 457, und 1786 endlich 460 zählte. Uster 
‚denfelben befinden. fi 27 Bauleute, bier Bit 
oder Einwohner genannt, 9 Coſſ., 3 Freyleute che 
»Profeſſion, und Handwerfer nebft Tagelöhnen. 
‚Außer dem Aderbaue, welder wegen des Meizem | 
"aders ſehr einträglich if, haben fie noch einige Bon 
‚heile vom Muränenfange und. den beiden Krams 
„and Klacb6märkten. Der fteuerbare Hufenſtand de 
ganzen Flecken beträgt 995 Hufe, und die gang 
Feldmark in dem fogenannten Weizenader enthoͤ 
4578 Morg. 83 Ruth. Der ganze Kleden ſtehet in 
Anſehung der Gerichtsbarkeit unter dem Juſtizame 
‚au Colhatz und Pyritz, in Anſehung der Domainen 
‚angelegenheiten aber unter dem Amte Colbatz; jedoch 
giebt es im Flecken ſelbſt aud ein aus ı Richter um 
4 Gerichtsmaͤnnern befiehendes Gericht. An de 
:hiefigen zur Colbatzſchen Synode gehörigen Kirche, 
‚welche eine beträchtliche Bücherfammingg hat, fie 


= u 
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pet 1’ Prediger, welcher zugleich PBräpofit dee 
Sallertinfden oder Werbenfchen Synode if; die 
Schule hingegen wird vom Küfter beſorat. Außer⸗ 
em giebts noch hier das. St. Sürgenhofpital. 

Eolbatz, ehedem Colbas, ein rittenfreye® 
Bor. und der Sit des koͤnigl. Beamten, 25 M. v. 
Porig a. d. Plöne, war ehedem ein beruͤhmtes Eis 
tertienferclofter, weldbes vom legten Abte Bartho⸗ 
omäus Schobbe dem Herzoge Johann Friedrich zu 
Stettin äberlaffen, und Darauf in ein Amt verwans 
beit wurde. Es befieher außer den Amtegebäuden: 
a6 ı Krüger, 1 Schmied, ı Filialk. von Neumark, 
r Schulh., 30 Feuerſt., 1 Ziegeley, ı Kalfbrennes 
zey und 2701 Mora. aute Meder und Wieſen. 


eo Babbin, RD. ı3 M. v. Preit/ worbwehwätis, mir 
5 Vred., ı Ku.. 1 Brenfauien, 13 B., 2 Gof., 1 Schmit⸗ 
de, 2 Bud., 34 Fenerſt. und 1 zur Coibatz. Syn. gehär. Meike; 
to. — Bartitom, 3 MM. u. Greiffenhagen gegen Suͤden, 
gu Dem kleinen Fluſſe Thue, beßeht ans 6 B., 4 ganzen ut: 
halben Coſſ., ı-Unteeförket, J Squlm., 25 Fenerſt. und 1 Fl⸗ 
lait. von Botrin. — Belit, ı TR. v. Babı oſtuordoſtnaͤrc, 
hat ı Zrevſchulzen, 19 B., 3 Coſſ, 1 Schmiede, ı Schulm, 
a Bud. ; ı Predigerſdeicher, so Feuerſ., 1gilialt. v. Warten 
Berg, genen Acker, Wieſen nnd Weiden. — Beldow, 3 .: 
m Eargard gegen Welten, auf ber Laudſtr. nach Breiffshagen,) 
wir ı Pred., ı Freyſchulzen, 2 KäR., 17 B., 3 Cofl., 2 Winde 
muͤbles/ 2 Buͤd., 1 Krug, 1 Schmiede, 1 Predigerrot, 
Vredigermutwh./ 51 Fererſt. und ı zur Colbat. Gym. gehoͤr 
Ruten. — Binonw, 2 M. v. Stettin ſadofſwaͤrts, au eis 
aer großen Buͤchenhride uud an 2 Seen, beſteht aus 4 Vred., 
nFrevichulzen, ı Küfer, 14 Bauern, 2 Coſſathen, 6 Baͤd⸗ 
wen, ı Schmiede, 1 Vrebigercol ; 2 Peedigetwitgnh., . 38 
Teure. mut 1. zur Goibetz. Eon. gehör. Mutter, — Barria, 
HM 9. Breiffeubegen füdohmärd, ‚am der Thue, und auf bee 
Seniriraße nade Küfisiu, zaͤdn 1 Pred, 1 Brenichulzen,. ı Kup, 
ar, 1, Orhueideunihler andy Bi4 Co, 1 Schmiede, 
pub. Erdbeſche. 3. 2. 2, Anh, Una 2 Krug, 


u 
t 
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Papier⸗, 3 Schneidemühlen, r Ztegelen 
a Rallbrennereyen, 15 Prediger, 4 
Kuͤſter und Schulmeifter, 22 frepfduls 
zen, 457 Bauern, ı9 Halbbauern, zZ 
Schmiede, ı5 Mutter⸗, 20 Kilialfirs 
Wen und 1477 Keuerfiellen Die königliches 
Waldungen betragen gegen 41000 Morg. ‚, finde 
3 Reviere eingetheilt, und haben 2 Dber- und 

3 Unterförfter, nebft einigen Halzwärtern. 
.... Werben; eine fhnigk offene Medistfak 
‚oder ein Flecken, liegt dicht an der Made und] 
M. dom Paſſe Berckenbrode, wo die Plöne in di 
Maduͤe fällt, am Ende der Pafberge in einer Ne⸗ 
derung. 1791 waren hier außer 33 Sch. 72 H. mit 
490 ©. E., deren man 1740 bereitd 400, aber 1782 
‚Hingegen 457, und 1786 endlich 460 zählte. Ynter 
‚Denfelben befinden. fi 27 Bauleute, hier Birger 
‚oder Einwohner genannt, 9 Coſſ., 3 Freyleute ohne 
»Profeſſion, und Handwerfer nebft Tagelöhners, 
‚Außer dem Aderbaue, welcher wegen des Weizen 
aders fehr einträglich ift, Haben fie noch einige Bons 
‚aheile vom Muränenfange und. den beiden Kram; 
und Flachsſsmaͤrkten. Der fteuerbare Hufenftand de 
ganzen Flecken beträgt 993 Hufe, und die gang 
"Feldmarf in dem fogenannten Weizenacker enrhäßt 
‚4578 Morg. 83 Ruth. Der ganze Flecken fteher in 
Anſehung der Gerichtsbarkeit unter dem Juſtizamt 
‚zu Colhatz und Pyrig, in Anfehung der. Domainens 
‚„angelegenheiten aber unter dem Amte Colbatz; jedoch 
giebt es im Flecken ſelbſt auch ein aus ı Richter und 
‚4 Gerichtömännern. beftehendes Gericht. An der 
hieſigen zur Colbatzſchen Synode gehörigen Kirche, 
‚weiche eine beträchtliche Buͤcherſammlung hat, fies 
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het 1: Prediger, welcher zugleich Praͤpoſitus dee 
Sallentinſchen oder Werbenfchen, Synode if; die 
Schule hingegen wird vom Käfer beforat., Außer⸗ 
dem giebts noch hier das. St. Sürgenhofpital. 
Colbag, ehedem Colbas, ein rittenfrenen 
Borw. und ber Sit des Pönigl, Beamten, 2! M. v. 
Pyritz a. d. Plöne, war ehedem ein berähmtes Eis 
Rertienferclofter, welches vom letzten Abte Barthos 
lomäus Schöbbe dem Herzoge Fohann Friedrich zu 
Stettin überlaffen, und Darauf in ein Amt vermans 
Deis wurde. Es beftcher außer den Amtsgebäuden: 
ans ı Krüger, ı Schmied, ı Filialk. von Reumarf, 
rz Schulh., 30 Feuerſt., 1 Ziegeley, ı Kalkbrenne⸗ 
gey und 2701 Mora. aute Neder und Wieſen. 


. Babbin, ARD. ı3 M. v. Pyri vordweſwaͤrts, mis. 
z Meed., 1 RüR., ı Brevichulten, 13 B., 2 Sof, ı Schmit⸗ 
De, 2 Bñd., 34 Fenerſt. und u zur Coibatz. Sya. gehör. Muss: 
wi. — Bartikow, AM v. Orriffenbagen gegen Eden, 
gu dent ‚Beinen Fluſſe Tbue, beſteht ans 6 B., 4 ganzen um: 
Gaiben: Sof, ılinteeförker, ı Schulm., 25 Benerk. und 1 gie 
llait. von Boriim — Belit, ı TR. v. Behn ofwordowärng, 
Kar ı Beeyihulien, 19 B., 3 Coſſ, ı Schmiede, ı Schuum, 
2 Baͤd. / ı Predigesfpeicher, so Feueri., ı Gikaff. 0. Warten⸗ 
Berg, zen Bicee, Wiefen und Weiden. — Belle, 15 .: 
m Eraugard gegen. Welten, auf der. Laudſtr. nach Greiffenhagen, 
wit ı Pred., ı Freyſchulzen, 1 Kuͤn., 17 B., 3 Cofl., 2 Winte 
woͤhlen, 3 Bud, 1 Krug, 2 Schmiede, 1 Predigerol., 1. 
VDredigerwitwh., 51 Gemerk. and ı zur Eolbak. Gym. gehoͤr 
url, — Biusw, 2 M. v. Gtettin ſadoftwaͤrts, am eis‘ 
nur großen Buͤchenheide und u 2 Seen, brfücht aus 4à Vred., 
1 Freyſchulzen, ı Küfer, 24 Bam, 2 Coſſaͤthen, 6 Buͤd⸗ 
won, ı Schmiede, 1 Yrabigereol., 2 Previarrwitgnh., . 38 
enceſt. mut 1.202 Golbet: Eon. gehör. Mutterl. — Barrin, 
HM ©. Breiffeubegen füdohwärtd, am der Thue, und auf Der 
Soptirabe nads Züfisiu, zäbls ı Pred., 1 Freyichutzen, 1 Rüup., 
uBafer..,.ı Schucidemahie aniıız B., 4 CoTe ı Sihnete,.. 
Aenß. Ceddeſche. 3. 3. 3. Au. Yan ı Krug, 


N 
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2738 NM. Abcheil. a. Abſchn. Yonmeern: 
ı Krug, 1 Büb., 1 Prebigereol., 1 Veedigerwittuuh. , - 2 
gerfp., 43 Feuerſt. und ı zur Colbag. Syn. gebör. Mutcerk. — 
Brenfeuhofsmalde, eine feit 1770 angelegte Eolomie, # 
SIR. v. Stargard geg. Weflen, auf der Landfir. nach Scettin mb 
Sreiffenhagen, befteht and 10 Familien, wovon iede 6 Marge 
am Acer und 24 Morgen an Wieſen befikt; ferner aus zo Bin, 
wovon jeder ı3 M. am Bartenland und 4 Morgen am Wirt 
dat, und noch aus 10 andern Familien, movon eine jede v 
Ausichließung des Vorlandes 7 Morgen Grundſtücke bar — 
Brünken, 15 M. v. Damm ſüdweſtwaͤrts, enthält 19 &; 
7 Buͤd., ı Schmiede, ı Schulm, 42 Fenerſt. und Zuick 
9. Clebow. — Buchholz, 1 M. v. Damm füdokwärs, a 
der Voſt⸗ und Landfir. nad) Stettin, ein and um mais Kelsuage 
umgebened Dorf mit 1 Pred., ı Greufchilien, 1 TUR, 13 8, 
10 Bü, 1 Schmiede, ı Krug, 1 Predigerwittieb., ı Yai 
gerfpeicher, 37 Feuerſt. ı zur Colbag, Syn. gehär. Marek. 
Hierzu gehört and die Hohenkrugſche Papiermädle 
am der Ploͤne, nebſt einer Schneidemäpie. — Earslis 
nenhorſt, eine ſeit 1777 angelegte Colänie, 2 M. ». Demmi 
doſtwaͤrts, von 16 großen Coloniſten mit so org. mh 1 
" Heinen mit ı5 Morg. Grundſtuͤcken, ı Schulm., ı Scu 
md überhaupt 32 Feuer. — Clebow, ein D. will en 
ritterft. Vorm., von 2124 Morg. 174 Ruth. Laud, und Side 
zn in einigen Gem, 13 I. v. Damm fühnenwärts, anf ie 
Landfir. nach Küfrin, mit ı Pred., ı Kü,, ı Dier- wur 
Untermuͤhle, 1 B., 15 Coſſ., sBüd., ı Echmiede, 37 Genf, 
1. zur Colbatz. Syn. gehoͤt. Diutterf,, und guten de. — 
Golow, ZM. v. Damm ‚gegen Eüden, belebt aus 1 Zu 
Achulzen, 8 B., 2 Coſſ., dem ichemaligen igt vererbpachung 
Saudiägerhof, ı Schmiede, 1 Schulmeiſter, ı Ber, 
29 Feuerſtellen, ı Filialkirche von Binow und 3 Gem — 
Dobberphul, 2 M. von Damm fühokmärtd, bat 7 ®.,6 
Coſſ., » Baͤd., 1 Schulm., 22.Generkt, und ı Filialk y Mm 
mal, — Wit» Ballenberg, 13 M. u Preig nurtaep 
waͤrts, in einer ebenen und fruchtbaren Gegend, enthäir ı Erap 
ſchulzen, 2 Windmühle, 02 B., ı Schmiede, ı cum, 
4 Beuerſt. a. ı Filiaik. u. Babbin; und Neu Gatkenberg 
iſt eine aus 10 Feuerſt. beſtebende Golanie , von denen eine jeie 
Bamilie an Acker, Mieſen und Gartenlande zog Ziong. erbab 
\ u . te. . .. . m 
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IL Hinterpomm. 5. Puoritzſcher Krels. 939 
wen hat. — Friedrichsthal, 1Mv. Prritz geg Narben, 
TE eine aus 24 Feuera. mit 24 Familien beſtehende Colonie, 
wovon jede an Grundſtuͤcken 20 Morg. erhalten hat. — ats 
neun, 1.M. 9. Greiffenhagen oſtſuͤdoſtwaͤrts, an 2 Gern, zählt 
1 B., 6 80f., ı Shum, ı Schmiede, 12 geuerdt und ı Bis 
lialt. v. Woltersdorf. Das Borw. Garden mit 2 Beuerk,, 
bat 2404 Morg. 132 Ruth., und Gifcheren iu den 2 Seen. — 
Sieſenthal, 3 M. v. Etargard ſüdweſtwaͤrts, if eine ſeit 
‚2777 angelegte Eolonie, von 10 Molländerfamiticn und noch 4 
andern Bamillen. Jede von den Hollaͤnderfamilien befige am 
Sande 68 Morg. und jede vom den 4 andern 29 Mary. — Hs 
3 endorf, 3 Mu. Damm geg. Suͤden, von 1 Freyſchulzen, 
3 Waffermühlen, 12 B, 8 Coſſ., 5 Bid, 1 Schmiede, 2 
Krug, ı Schplm., 1 Kirchen, , 3 Wirchfchaftsgeb., wonog 
2 mabe beym D. liegt, 36 Feuerſt. und 1 Filialk. von Buchholz, 
— Hork, ein in dem Weizenacker gelegenes Dorf, 4 PM. 9, 
| Gorik; bar 10 B., 8 Coſſ., 3 Büd., ı Schmiede, 1 Echuim., 
35 Fenerſt und 1 Filtath. von Groß⸗Riſchow. — Jeſeritz, 
ein D. 1 M. von Damm ſuͤdoſtwaͤrts, am der Pine, hat 16 
Voſſ., 1 Buͤd., 1 Schulm., 20 Feuerſt. — Iſinger, 1 M, 
Orig, an einem Bache, enthaͤtt ı Vred., 1 Küfl., ı Pre 
Digermwirewd., ı zur Porig. Son. gehör. Mutterk. und Eönlgf. 
Unheil 15 B., S Co, s Bäd., ı Krug, 1 Schmiede, 43 
Teuerſt. — Kluͤtz, 1 M. von Greiffenhagen, nahe an der Kes 

. gelig , begreift tm fich ı Oberfoͤrſter, 5 B., 4 große umd 4 Mel 
Se Coſſ., 1 Schulm., ı Schmiede, 6 Büd., 34 Seuerf., ı 
Be. von Elebom. — Kortenbagen, 1 M, von Greiffenha⸗ 
gen aeg. Oſten, bat ı Frerſchulzen, 11 B., ı Halbb., 2 Coſſ., 
4 Buͤd. ı Schmiede, ı Schuim., 35 Feuerſt., z ER d. Fin 

low. —. Kuhblank, 11 M. von Ctargard gegen Weſten, 
Nuf der Landſtr. nach Stettin, bat 13 B., 5 Büd., 1Schulm. 
29 Feuerſt. und 1 If. bon Belkow. — Klein. Meller, 

u M. von Greiffenhagen gegen Suͤden an der Thne, zaͤhlt 8 
B., 7 Coſſ., 1 Dredigerwittwh., ı Schmied, 1 Schulm. ,\24 
Beuerft,, ı @f. von Klein» Schönfeld, nabe ben diefem Dorfe 
liegt die Bergmähle — Morigfelde,'ı M. von Stan 
Hard gegen Welten, auf der Randfr. nach Greiffenhagen, ent⸗ 
dalt 24 B., ı Krug, ı Schulm., ı Schmiede, 28 Feuer. — 
Madleubeck, 1.2. von Damm füdonmärte; huf der Ponn⸗ 

| Hana un 
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J40 I Arge, a. Abſchn. Pommun. 

sun Laudftraße nach Stettin, bat x Oberfänfter, 9% sh 
3 Buͤd., ı Schmiede, ı Schuim., 35 Beurh., ı GE 
holy wozu die 2 fogenannten Kellerbachsmuͤhles able 
— Neumark, ein Martıfleden 2. m 
Pyeritz nordweſtwoͤrts, enthält bey der zur coli 
{hen Synode gehörigen Mutterk. ı Pred., zul 
Praͤpoſitus der Eolbagfhen Synode! 
Srepfhulzen, ı Windmühle, 12 B., ı0 &h,! 
Salpeterfieder, 19 Buͤd., melde ei 
theils Handwerker find, ı Predigermittwb., it 
1 Kröger, ı Schmiede, and mit Einfbliehum 1 
Hietenh. und Speicher, 71 Feuerſt. Hier bin! 
ſich auch eine koͤnigl. Poſtwaͤrterey und jaͤhtlit 
wird ein Markt gehalten. Ferner iM noch "Lo 
‘ein Hofvital, Gt. Guͤrgen genannt, in weihs) 
Wente frege Wohnung nud jährlich 7 Rthir erkalın 94 P 
Meumark gehör. ritterfe. Bor. hat 854 Morg 121 aus, a 
Acker, Wieſen, Weiden und Sichere. — Die NL 
Rerev au Clausdamm mit z Fenenh., dr 
ig med 2 IM. vom Neumark, war ehemals eine GM 
Vaß, int aber if es die Wohnung des Oberfoͤrſters — rin 
ein im MWeisenacer gelegenes Dorf, 13 M. von Goch v 
waͤrts, bat ı Pred., ı Freyſchulzen, ı Kuͤſt., 20 5, 4 4 
1 Schmiede, ı Predigercol., 1 Büd., 42 Feuer, ıW 
bad. Son. gebör. Mutterk., guten Ader, Wieſen SM 

— Raumersaue, 4 M. von Vyritz gegen Rorded 
Ionie von 15 euer. wit 15 Kollduderfamil,, mane M® 
Lande 75 Morg. beit. — Redom, 2 M von 

gen Weften, an der Ploͤne, bat 1 Breofchulsen, 3 B ah 
1 Chu , 27 Beuerk, und ı BE om Beton. DO 
haben gute ObfigArten und befonders Borſtorfer ⸗ we) — 
Aepfelbaͤume. — Sroß⸗Riſchow, 5 MR, una pw 
Norden, zähle ı Pred., ı renfchulzen , 8 8., 6Cf! 
fer , ı Prebigepeol,, x Gchmiede, Gr Beurnk., ı WET, 
Gm. gebdr. Mattert. — Gaben, 17 m von Bad P 
Brenkbulen, 17 ©, SEpfk, ı Bihmiede, ı ERST, 
Fenetſt. und ı Filiall. von Vrilup. — Groß ‚od : 


“ı. 


„II. Hinterpomm. 5. Phritzſcher Kreis. Sail 
ein tm Wetzenodter gelegene D. 13 MR. don Stargatd, eutbäke 
| Freyſchulzen, 22 B., 4 Hause und ı halben Sof.) ı Schmie⸗ 
‚de, ı Schum, ı Buͤd., 52 Fenerh,, 1 SR. von Werben und 
Rieinı Schönfeld, IM. von Greiffenhagen fühofwärrd”, 
AIdbit = Vred. ‚ x Freyſchutzen, t Küſt. 11 B., 3 Coſſ., 1 
ı Wchmiede, 1 VPredigeresl., 1 Bud., 30 Fenerſt. x zur Colbatz 
ı WR. gehoͤr. Mutterk., mittelmäßigen dicker, ſchlechte Weide 
nd einen Heinen See — Schöningen, eine 1770 ange⸗ 
Legte Colonie, 1 M. von Poritz nordoſſwaͤrts, üuter den Pak 
dergen, 10 die Ploͤne in bie Maduͤe fälle, aud beiteht ans 10 
9. oder 20 Feuerft mit 20 Familien, von weichen jede 9 Moto 
"gen an Gartenlande, Wirfen und Sıitımg erbatten bat. —. . 
| BSchübenaue, 17 M. von Porig nordweſtwaͤrts auf der Laube. 

ı nd Poffir. nach Stettin, if eine Colonie von 1 Krüger, 24 
RFVamilien, ı Schum, 25 Feuerſt. der Arüger beſiht 3< Deko 
| ‘gen und eine jede Familie iı Morg, der Schulm aber 5 Mode 
; gen. Anßerdem fiud noch der Colonie 144 Morg. zur Hatung 
Veygetegt worden. — Selow, 2 M von Gtargard weſtſuͤb⸗ 
—1 — euthait 18 Halbb oder Fiſcher, 4 Buͤd., 1 Schub 
Mian ar Eye. und 2 BI. don Neumal. — Ginziomw, 
‚UM. von Oreiffenhagen gegen Oſten, zäblt ı Dredi, 1, Stege 
Helen , s Bafkrmüble 16 B., 9 Co, 1 Kuͤſt., 1 Vrediger⸗ 
wittwb., ı Vrebigereol., ı Unterförk,, ı Schmiede, 1 Kug⸗ 
Ac Bud., 18 Feuerſt. uud ı zur Kolbag. Syn. gehoͤr. Mutterb — 
Bpaldingsfeide, eine Colonie, ı5 M. von Scargard gegen 
Wehen, von 12 Feuerſt. uud von weichen jede 15 Mengen am 
Beetentande bat. — MBartenberg, 13 M. von Greiffenha⸗ 
gen oMfhnonwdets , deſteht aus a Vred., ı Zrenfebulsen, Kuͤ⸗ 
aer, 18 B., 2 Sof. ; x Schmiede, ı Vredigerwictwhe⸗01 MPro⸗ 
digercol., 2 Feen» oder Bäbmerh, ; 47 Feuerſt./ ⁊ st Colbauſchen 
‘ Mon. gehörige Ratterk., und auf dem Gelbe = Bandfern. — 
Bieron, 3 M. vor Ereiffeubagen. ünfknefireärte,, wicht mes 
won der Thue, uud bat ı Brenkhulen, 6 B., ı Dalſer · ud 
Scharidemͤhle, Schuim. ı Schretede, .ı Whd., ı Hirtenh., 
3 Speicher, 15 Feuerſt. upb ı SE. nen. Welle. — Wols 
tersdorf, ı3 M. von Sreiffenhagen ſuͤdoſtwaͤres nahe an 3 
Meinem Seen, der Nöth⸗, Egel+ und Roͤhlkſee genannt, 
dt: Pod, a Frevſchulzen, ı Küf., 19 8. , 3 Coſſ., 3 Bad., 
Aaa 3 1 Pre⸗ 









ven Paß Berfenbrode mit 1 Kruge und ı Mühle. — 


mas AWiheil. 2. Abſcha. Polmeese: 
—— 33 Jeuerſt, ı sur Caage 


: Aupferbammer liege; und bie Pönigl. Sad Ehrenst« 
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Syn. gehör, Mutterk. — Woltin, 3 M. von Breiffenbase 
gegen Often au dem großen Woltinfee, auf der Banbgrık 
za Stargard. mit 1 Pred., ı Zreufhul., ı Rü, 2 84 
22 Cof., 6 Bud., 1 Predigerwittwb., ı Schmied, 46 Geis 
ſtellen, ı zur Colbag. Syn. gehör. Mutter, und Hoſpicei. — 
Glien, ein ritterfr. Vorw. mit der dazu gehoͤt. Bid emfdhes 
Bchälerey, liegt 15 M. von Greiffenhagen gegen Diten, b5 
2043 Morg. 44 Ruth. 7 Feuert. — Heid chen, ein rum 
Borw. 3 M. von Stargard gegen Wehen au der Vidne mb ir 
Landſtraße nach Greiffenhagen, hat 3 Zenerſt. 2421 More u 
Ruth. und Fiſcheren — Hofdamm, ein ritterfe. Bern: 
MR. von Vyritz nordnordweſtwaͤrts, hat 4 Feuerſt, 2165 Dip 
‚gr Ruth., gute Meder una Wieſen. — Wietkod, Ja 
GSreiffenhagen gegen Often, ein Vorw. mit 6 Feuerſt. 2340 Mg 
253 Rquh. und diſcherer. — Zu dieſem Ute geböret and ad 
De Vogelſangſche Waſſermühle, 3M. von Siem 
Dagen auf dem Thuefluſſe, in deren Nähe der & 


zeu su Vodejuch — Eudlich liegen 
In bem Amte Colbat noch folgende Erkzink 
gäter, nis 

Berbinandkein, g Meile von Greiffenhagen zetıp 
warts, bat ein Bor. Eich werder genannt, 2 Windueiik 
2 Vred., ı Schmiede, 29 Feuerſt., 1 zur Coibatz Eym. geh 
Muͤtterf., Mittel» und Niederjagd und Zifchereg. — fie 
Aomstelde, 1 Me von Gereiffenbagen nordoſtwarts in in 
Weglik, Hat ı Fiegeley, ımd außer. den herrichaftl. Gebden 
‘ws Freyleute mit Acker, Gärten und Vieſen, ı Schule, 2 
Veuerſt. und ı Kliche vagans. = Sydowsaue, 1! Me 
Breiffenbagen nordoſtwaͤrts an der Reglitz, auf der Land mu 
Vor. nach Stettin, detteht aus 12 Feuerſt. oder 12 Cole 
— Kröningsaue oder Krönigsnof, wit ı Zeuerkeler 
Uegt in dem Oderbtuche dein Dorfe Atüg gegewüber. — Grid 
Aershof, 2 M. vor‘ Porik — RT obumeis Den 
'Dorm. Hofdamm mil 492 Brom. 


I \ 3) Des 
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3) Das Amt Vernftiein ' 


enthält 1r:Mediatftadt, ı Dorf, 4 Vors 
werte, 3 VWaffer:, ı Windmühle, 18 
Bauern, worunter 16 zur Neumark gehören, 8 
Soffärhen, ı Schmied, ı Käfer, ı Fi⸗ 
4ialfirhe, ı Körfterey, 69 Zeuerftellen, 
und 1791 Überhaupt 466 Seelen. Das jepige 
AUmt und die Stadt Bernftein waren zulegt ein Lehn 


. 
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"Helm I. im J. 1729 für 69,000 Thaler kaufte. Daß 
Amt Bernftein hat einen eigenen Rentbeamten, und ı 
ſtehet zwar unter der Pönigl. pommerfchen Krieges 
and Domainencammer,, wohin aud die jährlichen 
MPachteinkuͤnfte geliefert werden; es liegt aber in 
der Neumarf und zwar im Arenswaldſchen Keeife‘, 
4. oben ©. 476, wohin auch die Feuerſtellen und 
ſteuerbaren Hufen diefe® Amts gerechnet, und die 
| Sontribution webft andern Geldern entrichtet werden. 
Zur Neumark gehörten 107 contribuable und 23 Rits 
:ferhufen, wovon jährlich für 128 Rthlr. ır'ge. 9 
Pf. Eontribution, 171 Nthle. 11 gr. Kavalleriegek⸗ 
der, und 120 Rthlr. Lehnpferdegelder entrichtet wer 
Den; zu Pommern hingegen gchören 2 Bauern mit 
6 contribuabten Hufen, wovon jährlih 24 RthRl, 
3 gr. 2 pf. Contribution und 9 Rthir. 16 gr. 2 pf. 
Kavalleriegelder bezahlet werden. Die aus 6 Ro 
Diesen mit ı Oben: und 1 Unteefoͤrſter, nebft ı Hofe 
‚.wärter beſtehenden koͤnigl. Waldungen diefes Amts 
betragen ohngefaͤhr 2500 Morgen. 
‚- Bernfiein, eine, kinigt Mediatſtadt, liegt 
8 dee oͤſtlichen Seite des Jungfernſees und wird m 
die Alt⸗ und Neuftadt 'eingethellt. 1791 waren if 
der Stadt 120 mit ‚Ziegeln ee d. und vor der 
Aaa Stadt 
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Derer von Waldow, von welchen e6 K. Friedrid Wit ’ 
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44 L. Abthdl. a. Abſchn. Porameris. 

Stadt 4o mit. Stroh gedeckte Sch. ı7yr zählt 
‚mar incl 31 Juden 710 C. E., in eben dem “yaher 
waren ı0 Paar Getr., 23 Geb. mit ı Anehel. zu 
16 Geſt. 1790 aber ı Paar Gete. 30 Geb. wit ı 
Unehel. und 23 Geh, Die Nahrung der Einwohee 
befteher außer ihren Handwerken hauptſaͤchlich im 
Ackerbau und in der Viehzucht und die Hiefigen Dieb 
maͤrkte find fehr besähmt. "Unter den Handwerken 
Baden 1791 befonder# 5 Tuchmacher 36 Städ Ts 
für 460 Rthlr. verfestigt, und außerhalb Fande 

‚ abgefegt. Zum Eigenthume der Stadt gehören «s 
Ser einem Theile eines Eichenwaldes 255 Hufa 

"Sand, wovon jährlih y4 Rıhle. 3 gr. 4 pf. Suse 
entrichtet wird.. 1791 hatte man 60 Pferde, 4 Zoe 
ien, 40 Ochſen, soo Schaafe, 160 Schweine: 
$£. w.. Un der hiefigen zur Sallent. Son. gehoͤrigen 
Kirche ſtehet 1. Prediger, und an der Stadrfäyek 1 
Rector; die Meinen Kinder hingegen unterrichtet de 
Kuͤſter. Das biefige Hofpital: hat aus Mangel a 
Einkünften feine Hofpisaliten. Der Magiftrat , weh 
cher ſich feit.1792 in einem Bürgerhaufe verfammie, 
beftehet aus ı dirig. Burgemeifter, und ı Senat 
Nahe bey der Stadt liegt an dem fogenannten Yun 
farnfee das aus. dem ehemaligen Klofter:, Schiebs 
wand Berggute entfiandene Vorw. Bernftein, mwep- 
2381 Worg. 59 Ruthen Land nebſt den beiden Wa 
fermählen, die kleine und die Sackmuͤhle, gehöre. 
Auf dem Vorw. iſt gegenwärtig der Gig des koͤrigl 
Beamten. 

Berfel de, cin D.3M. von Bernftein nerbeitudti, 
tt 18 B, 3 er BR, 2 kouigl. H. Me Linkiegee, 

2 Küf., ı SE. von Bernftein uud ı Windmühle Das Ven 

Berfelde bat 372 Morg. 7 Rurh. mittelmäßige Nieder mb 


Wien — Biene, 5 I. von Beruſtein gegen Wefien ma 
de 
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11. Hiaterromm 5. Borigfäher Rreis. 943. 

ne Wire, hat 1784 Mora: mad ı RE: yon Claucdotf, meh d 
Beduen Coff. Nahe bey dieſem Borm. lieget die Raſu ſch mühe 


’e, eine Baffermähle: — Die Foͤrſterey iu dem Bude 
o1lze, tiege IM. von Bernftein nordoſtwaͤrts. 


Die adlichen Suͤter beſtehen im 72 Din. 
fern und Antheilen an Dörfern, 978 
w erfen, 253 Baffers, 30 Winb-, 6 Oel⸗ 
7 Schneidemuhlen, 5 Ziege fev en, 29 
Peredigern, 67 Küfern, 8 Freyſchalzen, 
564 Bauern, 13 Haldbauern, 62 Sch mie 
Den, 29 Mutter:, 36 Kiltals, o2- Bagans 
wentirden und 2916 Seuerftellen. 


Abdelide GSaͤter. 


Barnimscunom, 1 Meile von Stargard ei, 
wärts, bat 7 Vorw., ı Windmühle, « Pred., ı Küf. +7 B., 
1 Srug, ı Schmiede, 72 Feuerſt., ı zur Sallentin. Ey. 
bör. Mutterk. amd beſteht aus 7 Autheilen. — Bullerbed, 
3 M. von Bernſtein nordnordoſtwaͤrts, an einem kleiven Bu 
seud an der fanten Ihna, bat ı Bee, ı Küf., ı Cchmiede, 
27 Feuerſt. ı sum Gallentin. Son. gehör. Mutter. , ferner # 
Vorw., 2 Guͤter und 9 Coſſ., und beſteht aus 2 Antcheilen. — 

Blankenſee, JM. von Beruſtein nordnordoſtwaͤrts, am ei⸗ 
nem Ger, bat ı Dorn. ‚2 Windmühle, s Sof, z Gcuim., 
g Schmiede, 41 Seuerft., ı Kilialk. von voriger Muster, — 
Blumberg, 13 M. yon Stargard gegen Güden, auf dee 

Bande. nach Beruftein, euthaͤlt ı Borm,, 1 Windmühle, 6 
B., 5 Coſſ., 1 Krug, 1 Schmiede, ı Schulm., 31 Feuerſt. 
und 1 Silialt- von Grensom — Brallentin, ein adlicher 
Wohnſitz 13 Meile von Stargard ſuͤdoſtwaͤrts, auf der Laud, 

firaße nach Arenswalde, hat ı Vorwerk, ı Windmühle, ı Pre⸗ 

diger, ı Küf., 78, 1 Co, 1 Schmiede, 1 Holzwaͤrter/ 
35 Generft., 1 zur Gallentin. Som. gebör. Mutterf., gute Hob 
Vingen, ⁊ Beine Seen nahe am Dorfe und Fiſcheren. — Briw 
big, ein großes und anſehnliches Dorf | IR. non Vyritz in ei⸗ 
wer fruchtbaren Gegend, hat 2 —— 1 Pred., 2 Be 
riclichen keda⸗ aut ieochui 48, 10 hr 1 Kuͤſt., 

Uns 5 . 1 6a 
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ı Schulm, , ı Schmiede ‚.96. Zar. = me Tori Sn 
börige Mutter. — Buslar, ı M. von Stargerb 
waͤrts, entbält 5 Pred., 1 Küft,, ı zur Gallentin. Goa. 
Mutterk., 3 Borw., 1 Windmühle, 1 B., 2 Eof., z 
de, und befteht aus 2 Antheilen. — Clemmen, 14 2. 
Stargard, von ı Borw., ı Windmühle, 8W.r = 
a Schulmi, 30 Feuerſt. ud z GE. van Gallntin. — Soilis 
a DR. son Stargard, hat ein Ordeusgamt, 1 
bey welcher ſich auch eine.Del-, Graupen« und Schneiden 
Befindet, 1 Prediger, ı Küfer, ı7 B., 10 CHE, x er 
2 Schmiede, 73 Feuerſt., 1 zur Sallentin. Son. ge,örige MS 
sort. , fruchtbaren Acker, 'gute Birken, Holzung und Sub 
— Cofſin, 1 M. von Pyrit mit 2 Adern, 1 Windunitit 
ı Pred.,/1 Kuſt., 3 B., 1Predigerb. 9 Coſſ. ı Schie 
zı Jeuerſt., 1 zur Vyritz. Syn. gehoͤr. Mutterk. Zu dieſen O⸗ 
ge gehört auch dad in der Neumark im Soldinſchen Sreik ger 
ame Dorw. Mükelburg, welches eigentlid) Die heiten Ivem 
ſchaftl. Gchäferenen ausmacht, — Cremiim, ı R zus 
Stargard, bat außer einem wuͤſten Schloſſe in der Yan, ya; 
init Waſſer umgeben, noch ein anderes altes im dem Dadk Ye 
legenes Schloß, welches icht zu einem Koruboden gerenkk 
wird, 1 Vorw., 7 B., 13 Coſſ., 1 Krug, 1 Gchmire, ı 
Schutm., 54 Feuerſt., t sur Sallent. Son. gehörige Matter, 
Holz und Fifcheren. — ‚Eräffow, dder Krüffew, 1% 
Bon Stargard, von 4 Vorw., 1 Maffermüble, bey welcher fd 
auch ı Deimfible Befindet, 5B., ı Schulm. , 27 Senuerfi., ı $ 
von Barnimscunow, Fiſchered, umd befiebt aus 4 WUncheiln. — 
Sunomw ben Bahn, liege & DM.’ davon und hat 3 Barm, ı 
indmühle, 1 Prediger, ı Stäker, 15 Cof., 1 Schwire, ı 
Freyh., 24 Feuerſt., x sure Pyritz. Son. gehoͤr. Mutterk. Ik 
sung ;ınd Bifcheren. — Cunow au der Straße, bat, a P 
fern es zu diefem Kreiſe gehört, = Hackendufen mit den us 
gehörigen Beylandern und Wiefen, 3 Bob, md 3 Cpede 
— Damnitz, 15 M: von Stargard, enthält 1 Sreufchaies 
hof, 9 B., 9 Coſſ., 1 Krug, ı Schuliede, ı Chun, 
Feuerſt. und ı Ir. von Großen Klıfflom. — Dobberphal, 
a! M. von Stargard, beftehe ans ı Borm., ı Winbmähk, 
10 B.,4 Coffe,t herrſchafti. Krug, 1 GSchiniede, ı Ode, 
ı ei, ir Beier ‚ug von DIR, Holsung md Bi | 


vn. 5 en 
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dere. — Ehrenberg, ein adelicher Wohnſite M. Yan 
WBerufein gegen Often, nit ı Dorw., ı Windmühle, 1 Ziege 
ley, 16 B., 6 dofl., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm. + 7} 
euer. , ı 98. von Mandelkow, den grüßiten Zheil von der & 
DR. vom Dorfe entiegenen Heide. Großen « StavenoW, 
mmit eınem Holzwaͤrter, und Fiſcherer. Hierzu gehört dad auf des 
Bel:mark dieſes Guts geiegene Borw. Klein» Ehrenbe 7 „ 
— Falkenberg, ein adelicher Wohafig ı SR. von Bernfein, 
an einem See, auf der Landfir. aach Landsberg, bat ı Vorw., 
= GSchäferen, ı Windmühle, 6 Cofk, s Schmiede, 1 Holzwaͤr⸗ 
ter e 2 Schulm., 37 Feuerſt. und ı SE. von Warfin, Holzungen 
und Fiſcherey in 4 kleinen Seen, und beſteht aus 2 Antheilen. 
— Bürfeufee, 2% M. von Stargard au der Diöne, enthaͤlt 
z Borw., ı Waſſer⸗ und ı Windmühle, ı Schäfer, ıdred., 
x Süßer, 108, 4 Coſſ. ı Schmiede, so Feuerſt., 1 zur 
Eallent. Syn. gehör. Matterf- * dieſem Sute gehört das auf 
de Feldmark deſſelben gelegene Dorw’ Friedrichshof, — 
Sarz, 21 M. von Prrig an der Ploͤne, von 1 Ackerm., 4 

Sof. ‚ ı Schulm., 25 Feuerſt., ı Filialk. von Ploͤnzig, guten 

N Acker, wortreffliche Wiefen , Holzungen, und gute Fiſcherey. — 

 Berslow, AM. von Bernfein, enthält ı Mindmüble, i 

Vted., ı Räh., 10 B., 6 Coſſ., ı run, 1 Gchmiede, z 
Holzwaͤrter, 50 Zeuerk,, 1 zur Sallent. Syn. gehör. TRutterf, 
und gute Holzungen. — Sottberg, 3 M. von Bernſtein 
mit ı Vorw., 1 Waffernrühle, ı Ziegeley, 1VPred., 1 Küfer, 
" 118,6 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 53 Feusefl., 1 zur Safe 
lent. Son. gehoͤr. Mutterk., guten der, Wieſen, Holzung 
und Fiſcherey in einem Se — Alt⸗Grape, 1 M. von 
Pyitz nordweſtwaͤrts, bat ı Windmuͤhle, ı Pred., ı Kuͤſter, 
16 B., 6 Co, 1 Predigerwittiob., 1 Schmiede, 42 Teherfl., 

a zur Pyritz. Syn. gehör. Mutter. und Holzung. — Hohen» 
grape, ein adeliher Wohnfid 23 M. von Porig ſuͤdoſtwaͤrts, 

. an der Piöne, enthält 2 Borm., ı Windmühle, 1 Prediger, 1 
Kuͤſt., 10%, 1 Krug, ı Schmiede, 49 Zeuerfl., ı sur Sal⸗ 
Ient, Syn. gehoͤtr. Mutter. — Neuengrape, 3 M. von 
orig auf der Landſtraße nach Stargard, ein D. mo der rritens 

de Voſtillion wohnet, welcher wöchentlich 2 mal nach Stargard 
und ah Königsberg in der Neumark reitet, es beſteht, ſo fern ed 
zum adl. Porikichen Kreiſe gehört, ans 20 Feuerſt. und 4 nei 
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fen mit ı Vorw., x Wöffeemänle, 8,2 Cl, x Schul, 
1 Shufm., ı BE. don Altengrape, und Holiuug. — Mattel 
Gurt, 4 MR. von Bernftein gegen Süden, bat z Barmer, ! 
Windmühle, 12 Coſſ., ı Ranffchmiede, Schuime, 29 Bew: 
REP. von Rehfelde, Holzimg ımd Fiſcherey — Mobenmeb 
de, 15 M. von Bernſtein nordoſtwaͤrts, begreift in ſich 2 Bu 
werte, 11 Coſſ, 1 Schmiede, ı Schuim., 30 Feuerfi., ı$ 
von Saudow, Molsung ımd Zifcheren in 3 Meinen Seen, wi 
beſteht aus 2 Unthelten. — Zagom, 24 M. von Perf = 
der Ploͤne, enthält ı Borw., ı Waſſer⸗ mb ı Gchueidenmihk 

s Schaͤferey, 7 B., 4 Coff., ı Krug, ı Schmiede, z Schule, 

⸗i deunerſt., 1 88. vom Hohengrape, gute Hotzuugen zB 

he. — Kloxin, oder Blopin, 15 R. vom Pyrit, be 

ſteht aus 3 Vorw, ı Waffen» und ı Delmüble, ı Veed. bey de 
‚ie Pott. Son. gehör. Mutterl,. ı Kül., 9 B., sCaf, ! 

Sqhmiede, 3 Krug, 56 Feuerſt., Bifcheren in der Yldee, ud 

bat Autheile. — Klüden, 1 M. von Vorig ger Die 

aͤn der Ploͤne, enthaͤlt ı Ackerw., 1 Waſſer⸗ uud x Ociu, 

& Sof, ı Schuim. 23 Fenera., 1 FE. von Coffin. — Like 
0m, 5 M. von Stargard, enthält 2 Wcerwerfe, z Walnı 
ind Schneidemuhle, 7B, 2 Kruͤge, ı Schmiede, z Gain, 

jo Jeuerſt, ı zur Sallent. Eynode gebör. Matterk. vaganı ui 

giſcheren — Grob Küffem, 17 M. vom Stargard, ie 
2 Vorw., ı Schäferen, ı Windmäble, ı Pred., 1 Rüge, 8 
Halbb., ı Schuziede, 37 Feuerſt., 1 zur Saflent. Cm. gehle 
Mutter. — Klein: Küffom,.ız M. won Stargard, m 
. hält ı Porw., Zieneley, ı Windmühle, $ Coſſ. ı Gchaim, 

27 Feuerſt., ı FE. von voriger. — Groß» 9b -gahton, iR 

-gen Porig, an der Plöne, enthält 1 Ackern 1 Befie: mi 

Schueidemuͤhle, ı Pred., ı Küfter, 1 B., ı' Gcumiebe, 3 
euer, ı sur Poritz. Son. gebör, Mutterk., Holzung mi 
ifcheren. — Leine, ı M. son Pyrid, bat ı ;Ndermerf, ı 

indmüble, 6B., ı Krug, ı Schmiede, ı Geuutmeißer, ı 
Solimärter, 34 Feuerſtellen, ı Filialficche von fing — 
Lettnin, 3M- v. Poritz, anf der Landfir. nad Veruein, 
bat 2 Bafıt , 2 Schweidemühlen, i Breufchaien, 24 B 
6 Coſſ., ı Kg, ı Schmiede, ı Schuim., 65 Feuer. u 
ı Zitialk. von Brietzig. — Libbehn oder Lebbehn, IM 


a iberneln, beede und 3 Bor; ı Baemähle, 8 Ef, 
ı Shin 
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z Samiee 1 Schulm., 05 Jeuerſt., ı Bitiail. von Gottbers 
Fewas Hol;z umd menige Fiſcherer. — Loif, 3 M. v. Paris 
zit ı Borm., I Baflermünhle, 6 B., 6 Coſſ., ı Schmiede, 1 
Schulm., 3 Greub., 27 Feuerſt. amd ı Filialkl. d. Geoß⸗ Moͤlleg. 
— Lbtow, 15 M. v. Pytitz, an der Plöne, zähle 2 Borw., 
:& Windmühle, 28, 7 Coſſ., ı Schmiede, s Schum, 36 
‚ Sene., ı Filialk. v, Suckow, guten Weizenacker und diſche⸗ 
rey, und beſteht aus 2 Autheilen. — Mandelkom, ZM, 
‚». Deroſtein, mit ı Vorw., ı Windmühle, 1 Ped., 1 Küfks 
‚20 B., 3 Coſſ, ı Schmiede, 40 Seuerß., 3 zur Sallentiuſches 
ESym. gebör. Mutterk., und ergiebige Fiſcherey mit vorzhglichen 
großen Obigisten, wie auch eine aufehnlige Hollaͤnderev 
von 90 großen. Morgen, — Marieudarf, ein al But, 
24 M. vou Bobr⸗ wohin es die Abgaben ıc. liefert, bat ı Wind⸗ 
| möähler 15 8., 8 Eof , ı Schmiede, ı Schulm., 35 Feuerſi., 
Filialk. v. Beversdocf/ 32,5 Landhufen und ein von Buarge⸗ 
dorfſches Vermaͤchtuiß für Dorfarme. Es liegt am Haben 
| gletbenfhen Ser. — Mesow, ein im ſogenannten Weinen⸗ 
ITcker liegendes betraͤchtiiches Gut, 3 MR. v. Vyritz, euthaͤlt ı 
VBorw., ı Maſſer⸗, ı Oebl⸗, ı Grüße, 1 Schueidemuͤhle, 6 
B., 4 Coſſ., ı Schmiede, 1 Schulm., 41 Feuerſt., 1 Fullait. 
v. Wobbermin. Zur Verbeſſeruug dieſes Guts ſind ſeit 3776, 
sur allein 3570 Rthlr. koͤnigl. Snadengelder verwendet Worben, 
— Sroß⸗ Moͤllen, 2 M. v. Bahn, bat ı Vorw., 1 Diud⸗ 
wuͤhle, 1 Pred., 1 Kuſt., 1 Predigerwitwh. 10. B., 6 Coſſ. 
1 Krus, 1 Schmiede, 1 zur Doris. Son. geboͤr. Motterk., 
Holzung und Fifcherey. — Muſcherin, ein adeliche Wodn 
Ar 2 M. von Stargard ges. Süden, zaͤhlt ı Bor, 5 Br, 
1 Pharrk., ı Schmiede, ı Schuim., 19 Feucrſt. ı Biliald, dog 
Gallentin, wenige Holzuug und Fiſcherey. — Naul in, ZUR 
» Vyritz, an einem Ser, enthaͤlt 2 Votw., ı Weflsemüble, 
9 B., ı2 Coſſ., ı Schmiede, ı Gchulm., 28 Fenerſt., ı She 
"satt. v. Köfelig umd guten Weimader. — Ploͤnzig um des 
Vloͤne/ 2 Mm v. Pyriq, bet 1 Ackerwerk, ı Weoffermäble, 3 
VDred., ı Kül., 12 B., 1 Krug, 1 Schmiede, 34 Fenerſt., 1 
aur Peoritz. Som. gehoͤr. Mutterk. und guten Weilensden — 
Hrhtmit, 15 M. v. Porit, auf der Laudſtrae nach erw 
‚Kein, enthält 3 Borw. , 5 Biegelen, ı Waſſer ⸗ und ı Schueide⸗ 
mäble, 2 auf der Geipmarl sonne Born. Graf» — 
ı' u s 
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d uſch, mit einer Schaͤferey, und Bonifenhof, 7a Tu 
Co, ı Krug, u Schuriede, 1 Holzwaͤrter, Schaim., #1 
Beuerf., ı Filialk. v. Kloxin, und beträchtliche Snotzuug, — 
Pumptow, ein adelicher Wohnfig, 2 M. v. Stargard, mE 
7 Borm:, ı Bindmühle, DB, 4 Halbb., 1 Schmirde, 1 
Schulm., 32 Feuerſt., 1 Filialk. von Fürſtenſee. — Nakitt 
ZM.v. Vyritz, auf der großen Eatıd. und Poſtſtr. mach Em 
gard, beſteht, im ſofern es zum Pyritz. Seife gehört, am 
aderwerl, 5 B., wovon jeder 2 Hackenhufen bat, ı Schmb 
de, ı Schulmeiſt., 17 Feuerſt. und ı Riliall. von GBres-3m 
nom. — Rehfelde, ein adelicher Wohnſig, 3 IR. a Gem 
Kein geg Süden, bat ı Borw., ı Windmühle, ı Preb, ı 
Cuͤſt., 8 Coſſ., ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, 20 Zeuerſt, m 
Gallentin. Syn. gehoͤr. Kirche — Repenow, IM 2. 
gig, bat 1 Freyſchulzengericht, 1ı B., = Coſſ., 1 Scheiete, 
ı Schulm., 21 Feuerſt. und 1 zur Pyritz. Syn. gehör Binde. 
— Rerplin, 15 M. v. Stargard, enthaͤtt Borm, ı Baf 
| fermüble, 1 Pred., ı Küſt., 19 B., 6 Cofſ., m, 8 
Schmiede, 57 Generh., ı Filialt. 9. Crennom ud Sühene. 
— Kohrsdorf, bat, zum Pyritz. Kreife gebie., BE, 1 
Go und 11 Feuerſt. — Nofenfelde, 2 M. v. Porit, be 
228, 2 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 28 Senerk., BR 
kit. von Ploͤnzig und fruchtbaren Acker — Gaben, ecua 
Welicher Bohnfig, 3 M. v. Pyritz, auf der Laud⸗ md Yon 
nach Stettin, mthält ı Borw., ı Mindmühle, ı auf Der Geis 
mart angelegtes Kleines Vorw. — Zangerbof, SW, 
Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 18 Feuer, ı Filialt. ws 
Klein-Rifdon. — GSallencin, 13 M. v. Stargard, I 
+ Vorw., ı Pred., ı SOR., 118, 1 Coſſ., ı Schmiede, & 
Feunerſt. wur Setlentinfhen Synode gehoͤr. Wusıuf, 
md befkebt aus 3, Antheilen. Gandow, z M. v. Be 
Kein, wit 3 Borw., ı Windmühle, ı Pred „ 1 Kö, 2 
9 Cof., 1 Schmiede, ı Holzwaͤrter, 48 Feuerſt, ı ur Sch 
ben. Syn. gehoͤr. Muttert. md Holzung. — GSceifin, IM 
d. Stargard geg. Welten, von ı Borw., 1 Beed.,. ı Käfer, 
12 B., ı Eofl., 5 Krug, ı Schmiede, 46 Seuerk. , 2 u Sch 
sent. Son. gehoͤr. Mutterk. — Schlaͤtenitz, u M. ð. Gem 
gard, in einer ebenen und fruchtbaren Gegend, bat 3 Vern 
. a Windmühle, a Goffi, 4 Schuuede, ı Schalke, er 
1 
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IL.Spintuepommn. 5. Pyrihſcher Kreis. Dur 


gunur: v. Badiar, mad befeht ab 3 Mndhellen. —“Sch ⸗ 


ve uberg, 1 MM u, Stargard, an einem‘ See, beßeht aus 
Vorwe, 1 Windmuͤhle, 2 red, 1 Kint., x aus 2 ritter⸗ 
genen und 2 ſteuerbaren Hufen beſtehendes Sl afzengericht , 22 
B., 6 CH, 1 Krug, 1 Schmiede, 65 Feuerſt. 1 zur Cal 
ent. Syn. gehoͤr. Nutterk. und Fiſcheren — S Adna 


@ erder, z M. v. Stargard, hat ı Borm., ı Windmühle, u J 


Füegeley, 17 B., ı Darren, 8 Coſſ, 1 ritg, r Gchiniede, 
Schulm., ı Holzwarter, 61 Beuerk., 1 Fitiatk. v. Petzruick 
Dolzung und Fifheren. — Schoͤnow/ 2 M. v. Prik, von 
= DBom., ı Schäferey, 1 Windmühle, 148, 4 Coſſ., 1 Krug, 
2. Schmiede, ı Schulm., ss Feuerſt. und ı Biliaf. v Deep, 
— Sowochow, 1 M don Bahn, hat 2’ Vorw., 3 Minds 
mühle, 1 Sreob., 6 Diekkb:, s Coſſ., 1a Fteyh., 1 Krug, 
3 Schmicde, 1 Schulm., 1 Holzwaͤrtet, 43 Feuetſt. 20,35 
Vandhuſen⸗ welche in 72 ſteuerbate Hackenhufen getheilt find! 
und außer weichen noch 12 Keuerfreye Hackenhuſen bier befindi 
lich find, 1 Filialk. v. Cunow. Der Werth dieſes Guss bat ſeit 
1776 einen. anfehufichen Zuwachs erhalten, indem für koͤniglicht 
Gnadengelder beträchtliche Derbefferungen angebracht worden 
find. — Strebelow, oder Streveiow, IM. v Stargard, 
befteht aus 2 Autheilen, und enthält ı Freyſchulzengericht, 13 
B., 4 ſteuerbare Hufen, 1 Pfarrhof von 2 Reuerbasen Hufen, 
1 &ofl., ı Schmiede; ı Schulm., 42 Feuerſt. ‚, ı Filialk. vo 
Colin: — Btrefen, in alten Urkunden Streten, z DM. von 
@targard geg. Suͤden, hat ı Vorwerk, ı Wafermäble, mit ı 
Hehlpreſſe und 2 Hufen Laud, 6 B., ı Schulm., 19 Benetih 
amd ı Eiliall. v. Warniz. — Gudow.an der Idna, 14 
M. v. Stargard, Vyritzſchen Kreis, Antheils, enchält ı Waffen 
mähle, a Windmäble, ı Frey und Lehuſchulzen, 213. , 2Coff., 
> Krüge, ı Schmiede, 41 Feuerſt. und 40 Hackenhufen. — 


Sudomwan der Pläne, 2 M. von Erargasd geg. Süden, 


ig einer fruchtbaren Gegend, bas ı ‘Borm., ı Pred., ı Kuͤſt.⸗ 
u3 B., 49 Feuerſt., ı zur Sallentin. Son. gehoͤr. Mutterk. 
amd Fiſcherey. — Ueckerhof, ein Ritterſig und Vorw., ız 
M. v. Stargard geg. Süden, in einer ebenen und fruchtba 
Gehzend, enthält Windchuͤhle, 7 Feuert. — Berdland, 
1 M. v. Stargard, bat a Vorwerk, 2 Cofſ./ ı Schuim., 16 
geh, » Fulialt. v. Schellin, und Fiſchered — marait, 


nn vo 


752 IL Well. a. Abſche. Dernusern. 
EM. 000 Etarard, ia einer ebenen mad frnebsbanee 
entbätt 6 Borm., ı Pred., ı Kül., sB, ı Echmiste, 
Feuerſt. zur Sallentin Eyu. gehbt. Mimsterf., und 
‚gus 5 Autbeilen = Warſin, ı M. von Berafein, e 
3 adeliches Ackerw., 2 Waſſer⸗ 2 Gchueidemüplen , ı Den, 
I Koß., 6 B., I Schmiede, 1 Holzwaͤrter, 46 Seuerf., 1 
Sallentin. Son, gehoͤr Mutterk. und einige Hotzung. — Fit 

ihow, 3 M. von Stargard, au der kleinen oder fasin 
Gpun, welche bier mie einer Brücke perfeben iſt, bag ı Bit 
paühle, ı Bred., ı Küſt., ı Frevſchutzen, 22 8., 1 Hakk, 
7 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 63 Geuerk., ı zur Gais 
Eyn. gehoͤr. Matterk. — Woitfid, ein Ritterſitz, a Mi 
Drrig geg. Ofen, an der Plöue, melde bier einem grodu | 
See wacht, enthält 1 Ackerw., 5 Coſſ., Schwmiede, 7 
Feuerſt. Das Dorf bat einen eigenen Kirchhof uud eime 
jum Gelaͤute, und das Recht alle-geikiiche " 
im berzichafel, Saale vornehmen zu Können, 







6. Der Saziger:, Freyenwald e⸗, Be: 
‚deli und Panfin-Borffhe Kreis 


drängt gegen Süden und Wehen an den %e 
ritzſchen, gegen Morden. an den Flemmingicha 
und Dewigfhen, und geg. Ofen an den -Dewip 
ſchen Kreis und die Neumark. Er begreift is 
#6 ı Immediat:, 4 Medlatfiädte ans 
#önigtihe 'Kemter mit 135 Dörfern m 
Antheilen an Dörfern, 119 Vorwerkt, 
2 Erbzinsgüter, 49 Waffer:, 15 Winb, 
7 Loh⸗, 12 Schneidemuͤhlen, 3 Ziegs 
leven, 4 Theerofen, 42 Prediger, 14 
Küfter, 35 Freyſchalzen, 1419 Bauerrs, 
143 Halbbauern, 82 Schmiede, 40 Mut 
ter⸗, 62. Hllial:, 3 Bagantenfirden, 
And 3938 Fenerſtellen. 

un ey 





31. Hintern. 6. Der Süziger'm. Kreis. 753° : 


a) Eine Imm edi atfta dt. 


Stargard, aub Men: Stargard, 
Der Stargard aufder Ihna, cehedem 
5. sargrod, Starigrod, Ztarogard und. 


5 tergard, 5 M. v. Stettin, ift die Haupts _ 
ade in Hinterpommern, und näcft Stettin die 
wößte. und ſchoͤnſte Stadt im ganzen königlich prens 
äfchen Pommern. Diefe Immediatftadt liegt in 
iner ebenen, angenehmen und fehr fruchtbaren Ge⸗ 


end gegen Morgen und Mittag am Ihnafluſſe, wos 


son auch ein ſtarker Canal, gegen Mitternacht zu, 
uch einen Theil der Stadt geleitet worden iſt. 
791 waren in der Stadt und den Worftäbten 10409, 

it Ziegein, 7 tepariete, 12 wuͤſte Stellen, urd 148 
Sch. mit 5912 €. E. incl 243 Juden. 1740 zählte man 
8529, aber 1782 hingegen 5612 mit 204 Juden, und 1786 ende 
jich 6334. Im I. 1791 waren 31 P. Getr., 175 Geb. mit 19 
Unchel. und 210 Gef. 1790 aber 34 P. Gett., 101 Geb. mie 
9 Unebt, und 154 Geh. Die Garniſon befichet 
aus ı Regiment Infanterie. Die Nahrungs⸗ 
zweige der Einwohner beftehen außer Künften und 
Dandwerfen auß dee Bierbrauerep, der 
Brandmweinbrennereg, womit 179: fi 44 
Brauſtellen und 82 Brandmweinblafen beſchaͤfftigten, 
nebft dem Ackerbauce und dev Viehzucht, 
und WBollenmanufacturen. 1791 zaͤhlte mai. 
an Bich.396 Werde, 22 Fohlen, 1150 Kübe, 153 Erüd Jungs 


vieh, 3343 Schanfe, 1482 Laͤmmer und 570 Echmeine, Der . 


sen folgender: . 
1 


Zuſtand der Zellenmanufacturen mar in nachſtehenden I 


1 


Weed, cacac. 3.2. 2. A6th, | u 1 
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An Fabrifanten waren hier: 


Zenchma- | Tu⸗ 
Im rar 
« Hahre | Meu | &er | Mei 

u fer [feten 














24 | 78| ıo 
1791| 23 I 8ıl 10 


2. ur 
Zu Betreihung 
„wohnen 418 Hufen 3 Mor, 
unter 381 Hufen 15 Mor 
find, und an Hauswieſen 
fou \hnen die hiefigen beibeı 
mand verkauit wird; di 
märkre ebenfalls betraͤcht⸗ 
affgntlihen Gebäut 
au der Önlichen Seite des 
ay den Jahren 1721, 1723 
desgpilegia ihre Eidungen 
Stadtmauer, das Zucht: 
aügelegten Irrenhanfe 
Marienkirche, welche 
darch eive Feuersbrung ze 
dauet wurde, uud ein Oberg 
barı. Pallor Primarius, ı 
gardfhen Gunode, ı 
Wbiunctud, fo wie auch e 
bannistirche wird durch 
rius am Groͤninoſchen Colleg 
predtger, dehe, Der tm a says peruiyıy mm ven u 
Fitche, beforgt im Der Johamnisirche da ie au Dr 008 
‚Ähren fonntäglichen Gottesdtenk, Die Kugmtineltl 
diene gegemmdrtig abwrcfelud den Sncheranern, dcr Dt! 
und franzöfifch reformierten Gemetnde BF 
@otteßdienf. Die Deutfchreformirten baden 1 DER 
don amglekb Imfpector ds reformirten SIÄL 
um Gufen in Damme, am ı Pange; ML, 


" urn namen 


IT. Hintern, 6. Dee Saziger x. Kreis. 25 
TEA » reformierte Gemeinde Hingegen bat nur x Predi⸗ 
er. Un der lutheriſchen beit, Geiſt Kirche vor dem Py⸗ 
itz erthore iM nur 1 Prediger augeſtellt. Die dieſtgen Schule 
md Erziehungsanſtalten find: das 1631 von einem ches 
mafigen biefigen Burgemeiſter Peter Sroning durch ein 
Fapital von 20000 Fl. = 13333 Thir. 8 ge: geſtiftete und 1633 
Böffnete C llegium groeningienumn, welches 1714 ih ein Col- 
eg ium illuftre verwandelt, ımd auf Den gegenwaͤrtigen Sub ein⸗ 
erichtet wurde. Idt if es me verstoßen aus 6 Glaffen beſte⸗ 
jeden und mit 6 Lebrern verſchenen Stade: eder Raths⸗ 
der lateiniſchen Schule dergeſait verbikden, daß die 
ehrer der erſtern Claſſen der Stadtſchule auch Profeſſoe en 
es Collegii find, To wie auch die Verſetzung der Schaͤler 
Ins der erſten Ciaſſe ins Coſtegium geſchiehet. In demfeiden 
ehrt man hebrätihe Sprache , Vhiloſcohis und Beidhäre, eied 
diſche und taterntiche Eprache, den Ertl und die 
3; J. w. Außerdem wird noch die framobfiſche Sprache getrieben. 
Bey dem Coulegio befindet ſich eine Biblibchek. Bir die Gru« 
Birenden ander Stadtſchule find 10 Gripendieg“ 
borhanden. Die Realſchnle iuntde 1559 etöſfner nachdem 
fie bereits am 19. December 1749 mit einem Fonds von 1000 
Thaletn von den Kriegsratd Friedrkch Bangeraw gets 
fer worden war. Gie diem vorzuͤglich zur Ertiehung Manftigen 
Handwerker. Me der Realſchule ſind ſeit 1784 de Guns 
gersbergfhe Armenfhute und die Waifenhauss 
ſqh ule verbunden worden. Sie hat einen Meinen Vort at h von 

Baͤchern, nebſt tinigen mathematikhen Snfktumehren Vie 
St. Johannisarmenfahule deſorgt dee Hinter zu St. Jo⸗ 
hann. An der dentfchrrefbrmiscen Schule hingegen 
teyren ı Rector, ı Santer mad Käfer: Die milden Grifs 
Eungen beiteben aus dem Wattenbaufe am Fahammisben 
ge/ dey welchem ı Buchladen und ı Guchbeuderen: dem Ho⸗ 
Auttate zum beit. Gert Me vor dem Vyeitzerthore; dem 
Hofſdital zum Elendez dem Hoſpital Er Georges 
ber Bildenbrandfhen Stiftung von 1746; dem 
Enigzenarmenhauſe; dem Mildenitſchen over Ei 
tinsſchen Lehen, den Nodinas ſchea Armenyans m 


In der Stadt bern a ip au ı Fönigl. Pofe mt, 
%. Bbb a Des 


' 
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Der Magiſtrat befichet aus 3. Burgemeiſen 
1 Spndicus, 1 Caͤmmerer, 4 Senatoren, ı & 
cretär und, ı - Säömmerepcontrolleur, De u M 
dirig. Burgenieifge iR feit 1634 allezeit zugleich Landrat m 
wohnet den Bandagen zu Stectin bey, wolibk die Ei 
Grargard uufer den binterpommerfchen Stoaͤdin 
wie erſte Stelle has man eine der worfigenden 6ılr 
te il. Die gegenwärtige - Rangorduumg der hinterm» 
werfen 14 AImmediatſaͤdte iM felgente: 1) Gur 
.. gard, 2) Gsiherg, 3) Stolpe, 4) Greiffenkt 
5) Chslin, 6) Treptow am der Kega, 7) Ahgıaıt 
Be, 8) Porig, 9) Schlawe, 10) Belgatd,en) A 
Stettin; und feit i679 kamen hanzu Die fogenammen 1 
iungirten umd vereinigten Städte, 2) Som 
23) Breiffeuhagen, 14) Baba Diebufadt 
find x Waffer « Kerne. md ı Gchmeibemähle an dd 
Mellinſche Mühle wait ı Schueide ud ı Lohmmüble m u⸗ 
'gobi mad ı Winbgüble. Zum Eigenchume m öl | 
gehoͤren Übrigens noch. 14 Dönfer, 5 Bormeriun® 
far +, 1 Winde, 3 Lob» und Mall, 3 gan 
wählen, ı Biegekayı 7 Prediger, ı SU 
Srenfcauisen, 198 Bauera, 24 Hatbbaut!! 
Schmiede, 7 Mutter:, 6 Filialkirchet ws 
Geuerkellen — Beuchbaufen, ı M van Eu | 
an der Ihna, ein D. mit ı Don, von 691 Marg. WEL 


u Lehuſchulzen, 6 B., 2 Coſſ., 1. Foͤrſter, 1 Sche 


won Puterien, ı Bhd., 4 Epeichern, überhaupt 2ı Fast 

Elempin, ein D. mit PIE der Stargard Eu, *2 
aLebuſchulzen, 1 Kuͤſt., so Vollb, 4 Halbb., 5 Sf: ⸗ 
banpt 56 Feuern. — Guns an der Gerade, 1u8* 
der Stadt, nahe an der Trade, has a WIE, de Grant. 
ale, 1 Kaſt. und im Rathtantheile 10 Vollb. *9 
Bäd. und Überhaupt 39 Feuertt., der übrige Ziel DA. 
WM — Dieterihsdorf, 3 M. von Salem Kl 
u732 in der Phtenlinfhen Heide augeleste Golan MET u 
Geinnerfonsitien, deren jebe a Morgen, Digeen und 2 DE. 
ven erhieit. — Hansfelde, 3 M. vom der eu Fe 
Hit. dem großen Dot. vomsas Meng. 125 Kati, WIN, 


IT. Hinterp. 6, Der Eejiger ꝛe. Rede 757 


ee Setargard. Eot., s Pred., ı Schulm., 1 Schmied, <6 
denerſt., worinnen im Stadtantheile 16 Dollb., Halbb., 
Coſſ., 4 Büd. uud ı Fiſcher wohnen, J M. vom Dorfe beſin⸗ 
yes ſich das 1752 angelegte nene ritterfreye Dormerf 
sen Hausfelde nit 5333 Morg. tes Ruth., Z M. von Hans⸗ 
ſeilde geg. N liegt die Waſſermuͤhle Kupferhammer⸗ 
münte, mit ı Eobmüble — Kiezig, ı MM. won der Stade 
zum Stiezigfee, bat ı Pff. ber vorigen Syn., 1 Pred., ı Küf, 
u Lehnſchulzen, ı5 Volk, ı Büd., ı Schmiede, 23 Zeuerfl. 
Fan biefer Gegend wird etwas Torf gegraben. — Luͤbow, eim 
D. 3 M. von der Stadt an der Ihna, mit ı SE. von Clampin, 
bat 1 Schulm., 1 Lehnſchulzen, 5 Vollb., 7 Halbb. 21 Feuerſt., 
2 Waſſermuͤhle und auf der Feidmark die Lohmuͤhle. — Prium 
DYamfen, 13 {M. von ber Stade, hat ı YfR. der Stargardſchen 
on. , ı Pred., ı Kuſt. uud im-Nachsauthelle ı Behnfchulien; 
23 Boüb., 5 Halbb. Coſſ. und 69 True. nebſt 2 Waſſerm. 
— Yüperlin, 3 M. von Stargard au der Ihna, eu D. mit - 
BR. der Stargard. Syn., bat ı Vred., ı Köf:, ı Lehuſchutzem 
23 Bollb., s Halbb., 5 Coff., ı Schmiede und 65 Zeueriellen 
nebt ı Waſſerm. und in ber yüherlinhen Heide liegt noch die 
Di eckmuͤhle, eine Waſſermahlmühle und ı Schneidemuͤhle 
— Sarow, 3 M. von der Stadt an der Ihna, mit ı BE. 
von Geefeld, hat + Schufm., 1 Halbb., + Buͤd. uud 46 Beuel 
Bein. — Gchmendt, z M. von Stargard am Krampehl⸗ | 
Hufe, ein D. mit BP. von Hausfelde, 8 B., 12 Coſ., + Buͤd., 
1 Schulim., 36 Feuerſt., ı Bar. — Geefeld, IM. . 
Genegard, ein D. mit 1 ritterfreyen Bor. von 463 Morgen - 
20 Anth., ı Mutterk. der Scargard. Syu., 1 Pred., ı Küſt., 
17 B., 11 Coſſ., s9 Feuerſt. Nicht weit Davon liegt die Han 
gardſche Ziegeley. — Stevenbagen, ı R- pen 
_ @ollnow au der Ibna, ein D. mit Bf. von Yeiembanfen, bat 
ws Schulm., 3 Bolb., ı Halbb., Ss Cofk, 17 Zeuerſt. und 3 
Waſſerm. — Zarzig, EM. von Stargard, ein D. mit . 
!Berw. von 463 Morg. 118 Ruth., ıı BE. von Hautfeide 16 
B., 6 Coſſ, ı Kuͤſt. md: 33 Buert, — 
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v) Sänf koͤnigliche Aemter. Ä 


| 
1) Dad Umt Friedrichswaulde 


enthält 9 Dörfer, 3Vorwerfe, 3zE rbzin 
güter, ı Waffers:, 2 Windmäbhlen, 
Theerofen, 5 Foͤrſterehyen, inden 4 Kork 
zevieren der Pdnigl. Amtswald mages 
welche 50,440 Morg. 59 Ruthen enthalten, 8 Xi 
fer, 92 Bauern, 3 Schmiede, ı Kilials, 
1 Vagantenkirche und 197 Keuerfielle 
Es hat feinen eigenen Beamten. ’ 


Auguſtwalde, ı M. von Alt: Damm gegen De 
wählt 308. , ı reformirten und a lutheriichen Schulm. , ı db 
De, 37 Feuer. und ı Kirche der Altſtett. Syn. Die Gumtt 
haben iusgeſammt 1206 Magd. Morg. an Acker und ro Mrs. 
au Wiefen. Die Einm. find theils reformirt, cheii till, 
sheild roͤmiſchkatholiſch. — Barenbruch, 2 IR. a im 
gard auf der Land» und Poſtſir. nach Stettin, bat z2 Bat. 
2 Schuim., ı Schmiede, 16 Feuerſt. Die Bauern beftee ab 
gefammt 725 Magd. Morg. an Ader, 240 More. ans, 
md 48 Morg. an Gaͤrten. — Carisbach, Line m mem 
Beiten angelegte Colonie, ı5 M. von Stargard, orhät n 
Feuerſt. und 16 Bauerhoͤfe, 1 Schulm. ımd wird eimgethak u 
Ober⸗, Mittel. und Nieder⸗Carlsbach, Die Baus 
haben 576 Magd. Morg. an Acker umd eben fo viel au Mia, 
— Groß ⸗Chriſtinenberg, eine in neueru Zriten ange 
legte Colduie, ıZ M. von Altı Damm von 18 B., ı dein, 
3-Schmirde ımd 26 Feuerſt. mit 1158 Magd, Morg. uma so 
Morg Wielen; und Klein» Chrikineuberg, ebeufalil 

neues Dorf von 12 Coſſ. mit 144 Morg. an Acker, mad 19 
Morg. an Wieſen, und 13 Feuerſt — Transbanfen, iR 
von Alt ⸗ Damm au der Pidne, auf der Pak: ımd Panter.mb | 
Stettin, hat ro B., 1 Schnim. und 24 Feuerſt. mit 406 Map 
deburgfchen Morg. an Acker und 400 Morg. an Wieſen. — Hip 
zendorf, 15 M von Stargard, enchält 3 Coſſ, 12 Buͤder 
und 16 Feuer. — Groß» Sophtenthal, eine Geisei, 
25 0. von Golluow, von 6 B. mit ur Magd. Morg. ade, | 

voNmı 





\ 
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o Merg. Miefen. uud 7 Feterſt.z md Klein Sopbien« 
al, ebenfalls eine Colonie von 12 Coff. mit 144 Magd. More 
er au Licker, und 120 Morg. an Wieſen und 13 Feuerſt — - 
Friedrichswalde, der Sitz des eönigl. Hin⸗ 
erpommerſchen Oberforſtmeiſters, iJ M. v. 
Stargard, nordnordweſtwaͤrts an der Heide, welche 
son. diefem Vorw. den Namen führer. Es hat ı Obere 
drſterey, 1 Krug, 9 Feuerſt., ı Schloß, und Amtskirche, fit 
2776 gehört auch dazu die auf-dem Schweinemarfte angelegte 
Lintegförfteren von 20 Morg. an Ader und 16 Morg. an Birfen; 
1 Theerofen von 99 Morg. 136 Ruthen; ı Theerofen an der 
Ihna mit 1 Feuerſt, bat 48 Mora. 160 Ruth.: der Poſt⸗ 
baum, ı M. vom Stargard mit 2 koͤnigl. Holzſchlaͤgern. Dee 
Zhnazoll und Krug, ı3 M. vom Stargard gegen Norden 
mit 3. Teuer. — Münferberg, ein neues Borm, 15 M. 
son Stargard, befichet mit ı Windmühle aus 6 Feuerſt. — 
Roͤrchen, der Sit des koͤnigl. Beamten des 
Amts Friedrichswalde, 2 M. von Gollnow auf der 
Land: und Poſtſtraße nah Stettin. Es hat i2 Feuen 
ſtellen, 2355 Motg. 159 Ruth., 1 Wind. und 1 Waſſermuͤhle. 
— Zum Amt gehoͤren auch folgende 3 Erbzinsguͤter, die 
insgeſammt aus 7 Feuerff. beſtehen und heißen: Fiekshof, 
14 M. von Stargard, hat 7 Morg. Acker und 10 Morgen Wie⸗ 
fen. Das Graunkenſche Erbzinsgut, 5 M. von Star⸗ 
gard an der Ihna und an der großen Landſtr. nach Stettin, hat 
JE Morg. 33 Ruth. Acer und 19 Morg. 43 Rutb-- Wiefen, und 
Ferſtenswalde nabe ben dem Vorw. Sriedrichemalde mit 
yo Morg. Ader und. so.Morg. Wieſen. Anßerdem ftehen noch 
unter diefem Amte 3 Foͤrſteteyen, ale: die Oberfoͤrſterey 
Neudans, 1 M. vom Stargard mit 3 Feuerfiellen und den 
Theerofen an dem Berliner Sol mit ı Feuerſt. und 
0 Motg. 146 Ruth; Puͤtt, eine koͤnigl. Dberförkteren und 
Krug, 2 M. von Danım an der Poſt⸗ und Landfr, a Soll 
won, dat 2 Feuer. und die DherförKeren zu Hohen⸗ 
Erug. ı Meine M. von Damm an der Plöne, neben ber zum 
Uimte Colbat gebör. Hehenteugichen Dapiermähle, hat = Feuerß. 
Der Theerofen am großen Geluͤche mit 1 Zeuerkielle 
ns v Damm gegen Often md bat 172 Morg. 32 Ruth, 
Bbba4 a) Das . 


2) Dis Amt Maffom 


Begreift in ſich ı Mediatſtadt, 13 Dörfe 
11 Vorwerke, 3 Waſſer⸗, 5s Windmühle 
5 Prediger, ıı Küfter, 6 Freyſchulzen, 
331 Bauern, g Halbdbauern, 7 Schmie 
De, 5 Mutter, 6 Filialkirchen und 33 
Seuerſtellen. Die koͤnigl. Waldungen find ins 
Reviere eingetheilt, betragen ohngefaͤhr 100 
—— und ſtehen unter 1 Heegemeiſter und 1 Dei 
waͤrter. 


Maſſo w, eine koͤnigl. Mediatſtadt wi 
ſchen Stargard und Goͤllnow, in einer etwas nie 
rigen Gegend, an der Poſtſtraße nach Preufer. 
1791 hatte fie. 201 H., 88 Sch. mit 990 ©. E incl. 
33 Fud. Im J. 1740 zählte man 868 C. E., im bexits 
002 wit 36 Jud., 1786 endlich mur 963 G. E., ya u 
8 Baar Getr. 22 Geb. mit 2 Unehel. und 28 GpR., ı79 
aber 4 Paar Betr., 35 Geb, mit ı Unebel. und 19 Beksebm 
Außer den Profeffionen und den 4 Jahres und Birch 
möchten ernähren fih die Einw. größtenzheil 
pom Aderbaue, und die ärmften ſtricken feine 
ne Strümpfe. Die -Bürgerbeide beträgt 4667 Me 
78 Ruth. und iR mit Eichen umd Wächen befanden. Heer ie 
findet ſich auch 1 Pönigh Pormdrter, und die Garmiiss 
befiehet aus ı Esquadron Dragoner. Un der St Marien 
Eirche lehren 1 Paſtor, zugleich Praͤpoſitus der Maſſoen 
(den Synode, un ı Diac., am der Schule aber 1 Rem 
und Orgmik. Das St. Georgenhafpital legt nebs m 
Pass gehörigen Cabelle vor dem Gitwegard, There. De Ru 
gihrac beſteht ans 1 dirig. Sulz» uud 1 Ve r 
u Kämmerer und ı Gemater. Die Stadtkämmerey yep 
quer dem Borw. Stadthof, dee Biegelen, den 2 Bar 
fer, 1 Wind., ı Gchueidemühle md 2.Bieinen 
Pähtereyen, die beiden Dirfer Erenbeide 4 PM von du 
Ereadet/ wit ı GR. yon Dali, 9.©,, + Ch, ı Schum. u 
: 15 Senf. 


* 
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s meuer. aud bad: ı793 angelecte Coleuiederſj Neu. Mal⸗ 


dw. 3.20. vom weisen, bar 9 Brunn. miss ©., 1 Bholm. und 
164 Morgen. 

Damerſit, 1M- von Meffow gegen Beken, auf der 
Bamdfr. nach Gerttin, hat aufer einem Derg. mit.28: org, 
p Rüth., 4 B., 2 Cofſ., 1 Krug, ı Windmahle, 12 Feuerſt., 


z @E..von Kofemem und Bang — Darz, ı M. —X 


Foo, auf der Lander. nach Stettin, bas ı Vorw. mit 1433 Mor⸗ 
gen xos Butb., 13 B., 6 Did, 1 Böker, r Schmied, 8 


Schnim., ı Winnmhble, +1 Beuel, ı Dt. von Roſenon * | 


Waltıng. — Entlenberg, 3. von Doffow an einem 


darchs Dorf fließenden Bache, enthält ı Dred., ı Breofchulfen , 


a Küf., 168,3 Hallb., + Col, 3 Bid 1 Schmiede, r 
Mirchenceſſ., 53 Beunrk., n zur —— — gehbr. Muse 
sort. — Lens, bat koͤnigl. Unibeit6 außer ı Heinen Vorwerf 
son 306 Morg. go Ruth. , den sten Theil des biefigen Schulzen⸗ 
gerichts, 1 Bd. insgeſammt 2 Feuerſt. die uͤbrigen 4 Autheile 
find adelich — Nenendorf, $ M. von Maffow au den 
Gem Todleger md Pogrim, auf der Bandflr. nach Boll 
wow, bat außer dem Vorw. von 629 org. 46 Ruth., 1 Brei 
ſchulzen, ı Waſſermuͤhle, 6 B., 1 Eofk., 3 Büd., ı Schmied, 
Schulh. und 26 Feuer. — Pagenkopf, 1 M. von Map 


fow, bat mit ı Vorw. von 247 Morg., 14 Ruth, 1 Yred., 2 


BGreyſchulzen, ı Küft. 125 B., 4 Coſſ. 9 Bad., 1 Schmied, 
a Schaͤferh., 43 Feuerſt., ı zur Maſſom. Syn. gehoͤr. Nutterk. 
nud eine Eichenhoizung. — Pflugrade, ı M. von Maß 
fow auf der Bandftr. nach Damzig, enthält außer dem Vorwerk 
von 894 Morg. 32 Nutb., ı Veed., ı Küf., 6 B., 1 Halbb., 


1 Bid, 1 Krug, 1 Molgmärter, ı Schäferh., 30 Beuerk., 


‚vu Maffom.. ya, gehoͤr. Mutterk. und gute 


Eichenholzung. 
— Priemhaufen bat 3 B., 1 Cofl und —2* 7 Leuerg. 


| 


zum Bnigl. Amte gehörig. — Rehſehl, DM von Maffow, 
bat konigl. Antheils außer dem Boris. vog gar Morg. 4 Ruth. 
uud Fiſcherey in einem-Pleinen Teiche, 4 ©, , 4 Coſſ., ı Schul⸗ 
band, ı3 Feuctſt. 1.38. von Maſſon. — Rolennw, zIM. 
von Wafinm,; Äh Best, ı RÄR., 17. 17 B., 4 Coſſ., 1 Bad., 
z Predigereol., 33 Feuerſt. ı um Golinow. Som. gehoͤr. uw 
„terk — Schönau, 1 M. von Maſſow, bat 2 Pred., ı 
dercen —XXXXXX 


0b 5 42 Brunf.,. 











"62 II. Abchefl. 2. Abſcha. Pommern, 
a2 deuerſt., x sur Maffon. Sm. gehor. Muſterk. uub Detm 
— Klein» Wadltu hat königl. Abel: ı Borm. zu: 
B — BWalsieben, ı M von Maffow, hat außer ı Dem 
von 324 Mord. 114 Ruth, nebft 3° Wollfpiuuerfarnikien,, ı 
ſchulzen, 10 B., x Predigerß., 4 Halbb. 4 Go, 3 Bi 
1 Schulm., ı Hirtenb., 34 Feuerſt. und ıı GE. Son 
— Wismar, 15 M. von Maſſow gegen Neben, ernchült 

her dern Vorw. mit 758 Morg. 143 Ruth., 1 Wrenfchesis., ı' 
fer» und ı Windmuſhle, 9 B., tk Predigerest., ı Schu! 
Schmied, 21 Feuerſt. ı SE. von Pfſtugrade — Witten 
felde, EM. von Maſſow, hat koͤrigt. Autheiis Breufbiler 
208., ı Krüger, ı Schmied, ı Bchulb., 2 FR. von Yan 
Topf, und mit 5 adlichen Bauerhöfen hat das D. 32 Feuer - 
Kniephof, ein ritterfreges Borw. 14 M. von Maſſos, alt 
an dem Zampelfluffe, bat 5 Feuerſt. 603 Morg. 92 Au. — 
Maffom, ein ritterfe. Borm, und ber Gig de 
Fönigl. Beamten und Generalpächter6 bes fieisen 
Amts, liegt nahe an der Stadt Maſſow, uad bat 8 
Wind; und ı Waſſermuͤhle, 8 Fenerſt., 1100®t}, 

83 Nuth., wenige Fifderey in dem fogenanne 
Haus⸗ und Mühlenteiche, 


3) Dos Amt Marienflieh 


enthält 11 Dirfer, 3 Vorwerke, 4 Wal 
ſer-⸗, 2 Windmühlen, 4 Prediger, 11 % 
fer, 7 Freyſchulzen, 17 Bauern, 
"Hatbbauern, 10 Schmiede, 4 Mutter, ] | 
Filialkirchen und 429 Feuerſtellen. Di 
koͤniglichen Waldungen beftchen aus 6 Ru 
vieren, und enthalten gegen 4000 Morgem. 
Ball, J M. v. Freyenwalde, entbäßt ı Frenfchutzen , 4 
B., ı Halbb., 2 Predigeeb., ı Pfarrcol./ 6 Coſſ., 36 Bin. 
1 Schulm., ı Schmied, überhaupt 75 Feuerſt. und 1 Filul 
© Rehwinkel — Brüfewig, 15 Du Stargard, bat ſp 
nigl. Aucheils:ı Dred., ı Kuͤſt, 24 B., Ss Bäd., ı Kirchen, 
„3 Schmiede, Überhaupt ss Feuerſt. = zur Smcaböbngeniun 
3 on " ef 


® 
’" N N ' | 
| 
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Br. gehbr. Muttert. — Büde, 2 M. v. Stargard gegen 
Sſten, an einem großen See, enthaͤlt ı Pred., 1 Trevſchulzen, 
B., 3 Halbb., ı Coſſ., 3 Bũd., ı Kuͤſter, ı Schwied, 
kberbaupt so Feuerſt. und ı Filialk. v. Marienfließ. — Das 
Wr ı M. v. Stargard, hat koͤnigl. Autheils so B., 1 Waſ⸗ 
eenzsühle , 1 Predigerbauer, 2 Coſſ., 2 Büdner, 1 Schulm., 1 
Schmied, ı Schaͤfeth., 24 Feuerſt. und ı Filialk. v. Pegelow. — 
BB oLdbed, 2 M. v. Stargard geg Dften, beiteht aus 1 Frey⸗ 
ſchulzen, 1 Waffermühle, 18 B., 2 Dredigerb , ı Coſſ, 38üd., 
2: Schulm., ı Schmied, 44 Feuekſt. und ı Fılialk. v. folgender 
Mutterk. — Marienfließ, 3 M. v. Stargard, an einem 
großen ziemlich fifchreihen See und an dem fogenannten 
Zioferbadhe oder Marienflieh, zählt ı Freyſchulzen, 
21 B., ıo Coff., ı Waffermühle, ı Schuim., 10 Büdner, 1 
Schmwmied, ı Sräuteinklofter, überhaupt 49 Beuirfl., ı zur Ja⸗ 
cobshageuſchen Syn. gebör. Mutterlirche und ı Kleine Holzung. 
Das hierzu gehörige ritterfreye Vorw. Marıena 
Flieg if der Sig des Pönigl. Beamten und 
Generalpächters, und hat 1124 Morgen so 
Ruthen. Sin dem adlihen Träufeinflofter befinden 
fib int 16 Fräuleins, wovon aber nur 13 in 
Demfeiben wohnen, und 11 Erpectantinnen 
mit Hebung gewiſſer Einkuͤnfte und eine unbeſtimm⸗ 
‚te Anzahl Erpectantinnen ohne @infünfte. - 1737, 
wurde Das Klofter vom Könige Kriedrih Wil⸗ 
Helm I. mit einem Drden beanadiat. — Mir 
Bin, ein ritterfreges Vorw. 5 Meile von Jacobshagen, hat. 
Feuerſt, 640 Morgen 96 Ruth. — Pegelow, ı Mom - 
Stargard, an dem Krampehlfluſſe, hat Pönigt. Antheild x Pred., 
3 Kuͤſt. 3 B., 2 Pfarrb., 2 Buͤd., ı Schmiede, 16 Fenerft,, 28 
zur Ftevenwald. Syn. gehoͤr. Mutter — Rehwinkel, 
23 M. v. Stargard geg. Oſten, hat ı Pred., 1 Freyſchulz., 1 
Waſſer ⸗· ı Windmuͤhle, 24 B., 4 Halbb., 7 Coſſ., 1 Predi⸗ | 
gerb., 7 Bud., 1 Küfer, 1 Schmied, 63 Feuerſt., ı sur Ja⸗ 
cobedagen. Sun. gehor. Nutterk. umd gute Hotzung. — Kleine 
- Schletitom, 15 M. v. Stargard, zähle 1 Freyſchulz., 11 
V., a Buͤd., 1 am, ı Schmied, 28 Zeuerſt.,1 Filialk. 
vs 
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von Sudan uud etwas Holuug. — Frepton, ı Ru 
Gtargard, bat außer dem ritterfregen Vorn. mit 90: Bei 


"84 Ruth. und Fiſcherey, 13 B., 1 Schuimeißer, ı Gou 


1. Predigercol, , überhaupt 20 Beuerk., ı Silialt. v. Cds 

berg md Heine Holzung. — Barnetom, 15 M. ı M 

gard geg. Diien, entbält z Freyſchulzen, 9 B., 5 Gh! 
KHelzung. 


_ Bruerh.; 1 BiÜhlE von Beöfenig amd 


4) Das Amt Saatzig 


enthält ı Mediatftadt, 16 Doͤrfer, 4.0 
werfe, 6 Waſſer⸗, 2 Schneidemuͤhle 


-5 Prediger, 16 Käfer, 8 Freyſcullen 


204 Bauten, 7 Halbbauern, 13 Edel? 
de, 5 Mutters, 8 Kiliaffirhen m 
Feuerſtellen. Die königlichen Ballım, 
gen „enthalten in 6 Revieren 14424 Re I 
Kuthen, und fliehen unter ı Dberförfter un ı 
teeförftern. | 
$acobshagen, eine offene Mediarkıh ' 
welche am. 17 Yunit 1781 bis auf 4 H. abbumkı 
von 1783 an aber durch koͤnigl. Unterfägu ® 
88000 Thir. ohne die Eollectengelder wiederum MP 
erbauet wurde. Sie liegt in einer niedrigen 


‚on dem Saagiger See und einem Aral 


Ihna, die halbe geſtohlne oder getheill 
Ihna genannt. 1791 waren hier 161 9. MP 


Sch. mit 856 €: E. inol, 15 Juden. e7ao a | 


kur 86 C. E., 1782 ſchon 922, und 1786 embiich nur 849 

1791 waren 7 P.Getr. 3ı Geb. mit 2 Unehl. am i7 Of. 
aber s Paar Getraute, 22 Gebohrne mit z Unehel. mad so 
Unter den Einw. find überhaupt 176 Burger M 
von 46 Bauleute und ıg Eoffärhen genau 
werden, melde Aderban und Biehit 
treiben, die ÄAbrigen feben von ihren Hand 


Din der 1782 erfaneten Rirche, Die Simmeldhnrs er 


\ 


04 
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5 2 Prediger augeſtellt, und zugleich Prdpoſitgus der Ja⸗ 


ob6Hnanenfıber Sonode. In der Schule lehren —3 , 


deckor und ı Bamtot. Der Magiſtrat beſtehet aus Bugs 
enteifiet , 1 Chamerer und 2 Rathsberren oder Vierteisleuten. 
Die Stadt hat aber jederzeit ‘von dem koͤnigl. Amte Saatzig abe 
Jehaugen, und ſteht ihe unter der Getichtsbarkeit de6 im Jahre 
1770 bier errichteten koͤnigl. Juſtizamts. Außer dem Stadt⸗ 
neben und den Wieſen befikt Jacobchagen, wo auch 3 Kram | 
and ı Biehmarkt gehalten werden, Pen Eigenthum. 
— Ultenwedel an der Ihna, ı M. von Jacobſhagen ven 
Saden, enthält ı Freyſchulzen, 1 Waſſermuͤhle, 31 Be. 3 Coſſ., 
9 Bud., ı Shah, ı Schmied, 1 Pfarrcot., 66 Feuerſt. und 
z Füliaik von Ravenſtein — Casbagen, 3 M ». Jaccha 
Basen in der Heide, hat: 4 Coſſ., 6 Würmer, 1 Schuim., 16 
Feuerſt. und ı Vorw. mit zio Morg. 40 Ruth. — Eonktam 
rege Sl Z v. Jacobshagen ge. Often, iſt eine 1754 0m 
gelegte Tolomie von > B., ı Schuim, » Schmiede, 1 Bäbı, 
pr Geuerk., mit: Sande und liefen 1084 Borg. 163 Ruth. — 
Eremmin, I M. v. Jacobehagen ges. Often, zwiſchen den 
San um dem geoßen Cremmin: Bee, bat 1 Pred, 5 
Freywſchutzen, 1 Ku., 12 B., 4 Coff,. 5 Büd., 1 Pfartcal., 
u Predigercoſſ., ı Ochmied, ı Zifcher, 33 Feuerſt. 1 se Zee 
eaböhngeiifchen Syn. gehie. Matterk. and Waldung. — Beb- 
Denitfelde, 5 M. v. Sucnbshagen, iſt eine 1754 angelegte 
Eolowie' von r Breuihuien, 10 B, 4 Bid, 1 Schmiede, :€ 
Gchulm. und 16 Bewerkk., mit Ude und Weſen 1269 Mrd 
yr Ruh, — Büntersberg, 1 M. v. NReobebagen, bat 
u Prrd., ı Waffermäble, ı Brenfhulen, 1 RAR, ar 
Oallb., 9 Coſſ., 12 Bid, 1 Schmiede, ı Muͤtlerhaus, 21 
Bene. 1 zur Jacobshagen. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Yas 
cobsdorf, 3 DE von Jacobehagen, an einem Gere, enthaͤlt 
a Srenfchuig., u Waffermähle,- 6 B.. 3 Deibb.,; 7 Go, 5 
Buͤd., » Schmisde, 38 Feuetſt. ı Ba von Vudarge, eine 
deine Holzung und ı Borw. mit Bes. Morgen 87 Nutten. — 
Kempendorf, 3 M- v. Jacobehagen, am einnn re, baB ’ 
ı Freyſchulz,., 11 B., ı Predigerb,,. a Gofl., 3 Budner, ı 
Schuim., ı Schmiede, 26 Beuerft., 1 Bilialt. von Jacobeba⸗ 
da. > Moderow, 4 M. v. Jacobshagen, däbie Frew 
7 38,3 Gfr 2 Bar, “eu 1 er ' 
41:77 





nterfoͤrſter, Schtüm., 1 Schmiede; 4a Feuerſt. 


Tor. 
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Veuerſt. Filialf. v. Guͤntertderg, und Astume Fate 
Dorie fliebe ein Bach, in welchem Scchmerlen 7 
werden. — Raveukein, 1 M. v. Jacobatagen geg Eoͤᷣꝛeni 
dem bermabe 2 M. langen, ber nicht ſehr breiten Ranenfti 
fen Gere, der eine Beine Infel mit einem mic Ol 
beſetzten Weinberge einſchließt, euchält ı Preb., ı 
a Freyſchulz., 1 Kuͤſt. 24 B., 1 Suibh., 12 Eaff, 11 

a. Untetfoͤrſter, i zum Seidenbau eingerichtetes Haut, ı Ede 
de, 90 Aeuert.i sur Jacobshagenſchen Grm. gebör. R; 
Das hierin gehör. ritenft. Vorw. Ra venſt ein, irbe 6 
des kaͤnial 1Beamten md Seueralpaͤchters will 
Sazig, hat 2377 Morg. 89 Ruth, — Sazig, a amnb 
Sande Satzigk, 3. v. Incobshagen geg. Wehen, ud 
giemlich großen Eee, beſteht aus 9 B., 1 Coſſ, 205. ! 











u Jncobähngen. Das hier gehör. Boew Bari WI 
Morg. 177 Ruth. — Stolzenhagen, 3M * 
gen geg. Gaben, enthält 1 Freyſchulz. 12 B. 6 
1 Gdmik,  ı Schmiede, a3 Fenerft.; Liliak. OR 
— Suckow an der Ihna bat Fönigl. Ancheid +68 
s:Hadtenhufen, ı Pred., ı Küf., 6 Geuerfis, ud 18? 
oafshagen. Son. gehör. Murterl. — Temnick, 1813 
ebhöbagen-geg. Dften, hat Kiuigl. Untheiis 6 B., 1 Bi" 
x. Gcheridemühle nnd x Tuchmachermaite, 3 Bid, ı OP 
de, Echulb., 1. Marcol.,- 2ı Gener: und 2 gi W 
Cremmin. — Tornow, 3 M, v. Jacobshagen, un ⸗ 
Wade, worin viele Schmerles gefangen werden, EM! * 
ſchan, 15 Be) 1 Predigerb., 1 Coff., 6 Bad., ı GA 
a Kithyencol., 1 Gchmmiede, 39 Feuer, und z Zitat. #3 
eböhagen. — Wudarge, 4 M. vom Yacohanagen,. IF 
ie fich ı Pred., 1 Walſermuͤhle u Freofepuiz, 1 Sk, 11 
a Piareb.n 2 Mebb.,. 4 Goff:, 4 Widner,. 2 Gchmit: ! 
geuerk., 1 zur Jacobebagen. Syn. gebör. Mutterl. — * 
Unterioͤrſterey Wobkuhl, z M. v. —— 
an einem See. 
u \ 5) Das Amt Doͤlitz 
beſtehet aus.s Dörfern, 3 Vorwerken, 
Weffermüplen, 3 Predigern, 5 Kaͤßern 
.56 oo. , 3 ger 
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VFreyuſchulzen, 112 Bauern, 5 Halbs 
suern, 4 Schmieden, 3 Mutters, 2 Fi⸗ 
a Ifirden, 367 Feuerſtellen. Die Pös 

jg 1. Waldungen find In 3 Reviere gingetheilt, 

ben unter,ı Hppgemeifter, „1 Unterförfter, ‚nebfl, 
wigen Holgmwänlsen, und. ‚enthalten gegen. — 
dorgen. 9 
Zaban,“dine tonigl. offene Mediarkadi, 
egt 2 M. v. Stargard in einer fruchtbaren und. ans 

enehmen Gegend, nicht weit von der durch viele 
tefen ‚fließenden Ihna. 1791 waren hier 62 Sch. 
aı H. mit 602 C. E. incl. 16 Juden. 1740 aber 7: 
E./ 1782 betxits 603, und 2786 nut 3, Betr. waren 5.9,: 
7 eb. mit 4 Usebl, und 28 Geſt. 3790 aber: 8 N. Gett., ag; 
Beb. und ıı Geh. ' Unten den. Einw, find: ı Krey« 
ind Lehnſchulze, zugleich auch Mitglied des Raths, 
27 Bauleute und 46 Handwerler. Außer den Pros: 
jeffionen und dem. A ferbane, als demmwichtigfien, 
Nahrungszweige, wird bier wegen des beträchkis 
ben Zlabsbaues jährlich -eine geoße Menge: 
Leinwand von vorzuͤglicher Guͤte verfertigt amd: 
verkauft... Hier ik ein OränssoH zwiſchen Pommern und 
der. Nenmart, und s koͤnigl. Pokmwädrter Auch werden: 
jährlich 3 Kram und Viehmaͤrkte gehalten, Die Kira: . 


de hat ı Vrediger and gehöre zur Jacobedqgenſchen Sonode. 
Der Magiſt dat beftebet aus 1 Burgemeiſter und 3 Raths⸗ 
herten oder Stadtleuten. In Juſtirzachen find die Gum den 
koͤuigl. Sufizamte Jacobshagen unterworfen. 
Doͤlit, 2 M. v. Statgatd, au der ſogenaunten kleinen 
‚oder faulen Soma, mit ı Mühle, ı Pred., ı Foͤrſter oder Hee⸗ 
gemeiſter, 1ĩ Kül., 27 B., 10 Coſſ, 6 Büd, ı Spmied,,! 
93 Feuerſt. z zur Jacobshagen. Syn. gehe. MRutterf: uud gie. 
ser Holzung. Im Jahre 1778 wurde bey dem Dorfe Dolit am. 
der Saudowſchen Graͤnze eine Colonie von 3 Wohnhaͤuſern mit 
6 Familien angelegt, jede Familie har 4 Magd. Morg. Land 
uU chen ſobia am Wiefens: DRS dienn gehörige Der, 24 
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big bat weit dem in der Heide gelegenen Hammeiksle 9 
hof, 2641 MRorg. 146 Ruth. fruchtbaren Acer, m dih 
— Pepenid, 2 M. dv. Gtargerd, ander Basis! 
Suenswalde, bat ı Pred., ı Wafferanine, ı Küß., 25 
3 Coſſ., 7 Buͤdner, ı Krug, 1 Schmiede, ı Hekmktt; 
Beuerh. ,. 1 zur Jacobshagen. Syn. gehör. Mutten., we 
feuchebaren Acker, Fuſcherey in 3 Sean; - ia) verſchiederer 
deu und kleinen Pfühlen. Das Hierzu gehöre. Vorn. bat ı 
Morg, 3, Rat. — Geoß⸗Schlatikon, 29 1. 
hagen, hat ı Freyſchulz. 16 B., + Daibb., 2 Cofhr 38 
mSchulm., 47 Feuerſt. und ı Filialk. von | 
Schwanenbeck, ı M. d. Jarobshages, erhält ı Prrkı 
Freyſchulzen, 1 Küf., 23 8, 1 Maibb., 9 Gef, 15 O8 
r Schmied, 79 Feuerſt. 1 zur Jacobshagen. Eu mb 
Munel: — Zadelom, 14 M. 9. Stargard, ane 
ſoui., 28 9,, 6 Col, $ Bad., ü Peedigereel, ı Od 
1 Schmiede, 6 Gewrh. und 1 Gitiatdirche von Sit — 
Zahban, nahe bey der Stadt Zachan, WEM 
iR der Sitz des Bbnigl. Beamten mit 
werafpächters des Amts Dölig, mm 

3 Waſſermuͤhlen, 9 Feuerſt. 1158 Morg. 24 
‚ fruchtbaren Acker, wenige Fiſcherey auf den 
nannten breiten Teiche bey Groß : Schlatifn 
in der Ihna. Wen diefen Vorm. ficher mau noch br iR 
lich Hohe mit ſehr Marken Büchen defekte Vaͤlle, — 
tieen Staben umgeben find, nad zur Bereitigung dei Dir #) 
men berrfchaftlichen Schloffes gedient haben. — Dit N 
EM. ©. Zachan ſudoſtwarts, am Ende des Suchtoled # 
Mutssförhereg mit einem Vaß und Zeil über die Idra. 


Die adlihen Gäter 


beßehen-in 1. Mediatkads, 66 Dörfern 8 
3 


5 ZI Sinterp. 6. Der Soziger x. Kreis, 59 


rer⸗, 31 Silials, 2 Vagantenkirchen und 
322 Feuerſtellen. 
. Srevenmwalde, oder Neu: Freyenwal⸗ 
177 eine odl. Mediatfkadt'derervon Wedel, liegt 
zn der Neumaͤrkſchen Gränze zwifchen dem großen See 
Sta ritz, worinnen befonders fette Karpfen fihd,und _ 
dem auf der Feldmarf entfpringenden Krampehlas 
luſſe. 1791 hatte man 184 H. mit 92 Sch. u. gıa 
Zinw. incl. 26 Juden. 1740 maren 8so, im Jahre 1782 
ereits 872 mit 39 md. amd 1786 endlich 896. Im 1791 zählte 
man 4 9. Getr. 35 Geb, ı llebeli26 Geſt., 1790 aber 8 9. Gert. ag 
Web. ⁊ Unehel. 29 Geſt. Die Einwohner ernähren 
ch theils von Profeffionen, theils von den 4 
sam: und Viehmärkten, vorzüglich aber 
om Aderbau, wozu fie 104 Landhufen befigen, 
En der ganz nach der Camminſchen Domfirche eingerichteten 
‚©: Marienkirche Reben 1 Paflor, zugleich Praͤpoſi⸗ 
us .der Greyenmwaldifchen Synode, vnd ı Diocgans;, 
in der Schule lehren aber 1 Reotor ımd 1 Gauser. Uebri⸗ 
gens befindet fich bier auch vor dem Mühlenthore das Ge, 
Särgenhoſpital uud ı Poſtamt. Das Geſchlecht. 
derer von Wedel Hat hier ein Burggericht, 
welches aus 1 Burggerichtsdirector und ı Secte⸗ 
tair beſtehet. Den Magiſtrat Hingegen machen 
| d dirig. Burgemeifter und ı Senator aus Zum Eb, 
genthume der Stadt gehören: das Vorwerk Sradehaf,. 
yon 6 Hufen, 2 Ballen, 2 Schneide, ı Lob. und 
r Walkmühle. 
Ailtenfließ liegt zwiſchen den Staͤdten Freyeumalde, 
Daber und Wangerin, in einem Thale nicht weit von dem Eee 
Modſchwiene, bat z Ackerw., 2 Volb, 2 Halbk, Coſſ,. . 
Schulm., 14 Feuerſt., 1 BE. von Eiligedort. — Barfewigy 
ober Barsfewig, eim adelicher Waruflg 17 DR. ‚von Star⸗ 
gab gegen Often, hat ı großes Aderw,, ı Bafermühle, 6 
Buͤd., i Krüger, v2 Feuerſt., 1 Ir. von Panſts. — Benz, , 
Bi Gaulen» Bond, 5 M. von Moeſſes bat 2 Ncderm., 
"yrrsb, Crobeiqe. 3,2, u Ah, 6er “BD, 


710 IL Wtheil. a. Wſchn. Vommern. 


6 B., 8 Co, ı Schulm., 1 Schmiede, 2 Bid, 36 

LEER von Falkenberg und beſtehet aus 3 Autheilen. — 8 
weringeh, 3 M. von Treyenwalde, enthält 2 Adern, 92 
2dredigercol., v Cofb, ı Schmiede, ı Krug, ı Schun 
Seuerft., ı Sf. von Roſſow und weniges Holz — Braum 
Berg bat 3 zum Gute Braunsforth gehärige Bauerbiie - 
Braunsforth, 3 M. von Freyenwalde in einer fradchen 
mit vielen Wäldern umgebenen Gegend, hat ı Adern. tn 
Bor des Dorfe das Vorw Heidefchäferen, n 8,4% 
x Schuim., ı Schmiede, 38 Feuerſt., 1 BR. von Zekbeiel 
r Brüfewig bat adelichen Antheils 5 B. md 10 deri 
— Buchholz, 3 M. von Stargard, bat 2 Vern.,6 
Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., 15 Zeuerk,, ı Krch ⸗ 
gans und 2 Gern. — Buddendorf, 3 M. von Bea 
bat ı Ackerw., 1 Wafler» und Schneidemühle, ı MM 
Küſt., 5 Vollb., 1 Coſſ., 1 Schmiede, 22 Geumk, ı R 
Gollnow. Syn. gehoͤr. Mutter. — Burom hat ı Hatı 


m Coſſ., 2 Schaͤker, 3 Feuerh., der fibrige Theil Wir 


Kater sum Siemmingfchen Kreiſe — Canon! uf 
Sttaße, adlichen Theils im Saziger Kreiſe, bat ı tı 


EB, 5 Coſſ., 23 Feuerſt. und einen Theil der 


— Dalow, ein adelicher Wohnfig, hat adelichen Bat! 


Vorw., ı.B., 10. Feuerſt. — Mit» Damerom, c 


her Wohnfik, ı IR, von Stargard, hat ı Ackerm. 3 Wh 
NE Namen, Birfhols and Habacht, ı Ind, ! 


‚23B., ı Schmiede, 31 Feuerſt., ı zur ——— 


bie. Mutter. — Neu⸗Damerow, ı M. on € 
an dem Krampeblfluffe, enthält 1 Acerm., ı Ereo- m 
ſchulzen, 13 B., 3 Haſtb., 1 Schmiede, ı Eculmeht:? 
Feuerſt. ı 38. von Uchtenhagen, Fiſcherey, mad — 


—* 


adcantheilen. ¶ Falkenwalde, 1 M. von Zach! 


enthaͤlt ĩ Ackerw., 8 B., 4 Halbb., 6 Colſ, ı Ede! 
Gchulim., 35 Feuerſt., 1 BR. von Ziegenhagen, Be 
Eiicerenen. — Gorlin, ein zum Gurt Barfemig wit) 
Wauerndorf, 13 M. von Stargard "gegen Often, an der A 
zählt 14 B.; ı Schuim., ı Bchmiede, 30 Benerf., 19 
Yanfla und hat Fiſtherey. — Groffenbagen, er" 
Wohnſitz ı M. von Gollnon, hat ı Wderw.,. 1 Pred ! 
Ar, 8 DoM,, 1 Piasreol., ı Schmid; + gorkı Mr 
a-00 005 N 


IN 


31. Surterp: 5 Der Saziger ꝛc Kiel, Yyr 
potinow. Con. achir· Muttert., Fiſcheren und wenige Hokumgs 
— Harmeilsdark, Her —2*** 3 M. von Maſſow 
egen Dfien, beſteht aus 2 Aderm., ı Pred., rKüf., 13 Boll 
anern, 9 Halbb., 2 Schäfer, 1 Schmiede, 46 Feuerſt., 1 sun 
jeenemsuantd. Syn, gehör. Mutter, , Hotzung, Fiſcherey und bes 
eht aus 2 Antheilen. — Horſt, ein adelicher Wohnfig ı M; 
om Wangerin gegen Wehen, bat ı Uderw., 8 B., 4 Halbb., 
Coſſ., 1 Schmiede, ı Schuim., 29 Beuerk,, ı BE. son Mes 
em, Holzung, Fiſcherey und beikeht aus 2 Autheilen. — Ja⸗ 
zo bsadorf, ein adelicher Wohnſig ı M. von Gollnow, hat ı 
Mckerw., 8 3., 1 Nalbb., 9 Büd., ı Schmiede, 23 Feuerſt., 
# GE. von Stoſſenhagen und einiges Hol. — Ranntuberg, 
B DR. von Bregenmalde,euthält ı Ackerw., 14 B7 Halbb., 
u Coff., ı Schäfer, ı Zäger, 1 Schmiede, ı Schulm., 39 


gruerf. , ı $. von Harmelsdorf, ‚beträchtliche Syotzung, gute 


Weide und Viehzucht. — Karlom, + M. von Freyenwalde, 
anthait ı Adern , ı Treyſchutz., 12 B., 1Pfarrcol., 1 Lauf⸗ 
ſichiede, ı Schulm., 37 Feuerſt., 1.88. von Freyenwalde, Hol⸗ 
yans id Fiſcherer. — Kigeröw, 4 M. von Stargard, hat 
a zAckenn und-das. Bor, Auguſthof am Ser Path, = 
boppelten Beifb., 6 Bollb;, 2 SKirchenedl., ı Predigercsl., x 
Schuim., 1 Schmiede, 20 Geuerf., ı BE. don Kietzig, uud Be 
ſcheren fu verſchiedenen Seen. — Korkenhagen, 3 M. 67 
Matten an dem Ste Pogrim, bat außer dem Don: unit ei⸗ 
wer Schaͤferey noch das Borm. Friederikeuhof, 1 Waſſer⸗ 
| mühle, ı Holläudifche Bindmähle, 4 B., | Kitüger,: ı Schmie⸗ 
de, 20 Zemerfl., 1 ER von Schoͤnhagen und gute Fiſcherey if 
2 Gen. — Renz, 3 M. von Maſſow gegen Süden, had 
adelichen Antheild 5 Ackerm., ı Windmühle, 1 Dreyſchulzen, 
-218., ı Kirchencol., 1 Pfarteol., 2 Halbb., ı Krug, ı Schulen 
ve, ı Schulim., 39 Leuerſt., ı GE. von Varlin, uud gute Fi 
fecereyen in verſchiedenen Seen. — Binde, 2 M. von Tran 


⁊ 


gard an der Ihna, hat ı Bar, 20. , 1. Verdiger.,ı Shmis | 


de, ı Schulmu, 20 Beuerk, 2 SE. von Brallentin, und Kifches 
ne. — Luͤbzin, 1 M. von Golnow an dem Dammſcheu— 
Ger, hat 2 Darm. Heinrichshof md Amalienhof, = 
Med., ı Küf., 13 B., 11. Cofl., 22 Eigenthämer, welche ſich 
Heil von der Fiſcherey, thells von der Gchifffahtt ernähsen, -@ 

—A — 2.8: en — edör. Mutter 
| ec 2 un 


d 


1 


773 L Atheil. 2. Abſchn. Pommen. 


und gute Holzung. — Lütkendagen, ĩ M. m 
bat 2 adeliche Ackerw., 1 Waflermüble, 4 B., 4 Gb, 
Seuerk:, ı SE. von Sroſſendagen, Hotzung, Ziſcheren a 
ſchiedenen Seen, und beſteht aus 2 Antheilen. — Narier 
gen, 4 M. von Daber, nahe am See Wodfch viere, 
r Ackerw., ı Windmuͤhle, 4B., 6 Halbb.,1 GSaus 
VJenerſt, SE. von Breitenfelde und gute Fiſcherer im gen 
ven See, — Mar dorf, adlichen Theils des hiefigen 
hat nur 2B. — Mellen, 3M. von Daber, aa den 6 
Mellen, bat ı Waſſermuͤhle, 1" Pred., ı Küf, 68! 
Halbbe, 3 Cofl., ı berrfchaftliche Schmiede, 35 Fench, 
zur Freykuwald. Con. gehör. Mutterk., Güfderen und em 
Dolung. — Müggenbabl, 3 M. von Mafen, I! 
Ackerw., 1 Pred., 2 Kuͤſt, 12 ©, ı Schmiede, — 
8 zur Frevenwald. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Muiteaitli 
1 M. von Stargard gegen Norden, enthält ı Wien, Pf 








“ fer» und ı Gchmeidemüble, z Bred., 1 Müp., 6 Dame" 
i. Zweyhuͤfener, ı Schäfer, 1 Schmiede, 23 a 


Maſſow. Syn. gehoͤt. Mutter. und Fiſcherey. — 

Dorf bat adelichen Autheild 2 B., 3 Feuerg. — MT 
ein altes und großes. mit einem anfehnlichen Schieſe wo 
Dorf, 1 M. von Etargard gegen Dften, bat 3 berihnil 


aAckerw., 1 Waſſer⸗ und Schueide«, 2 Walk, und 2 Geil! 
- rede, 1 Kuͤſt. 1 Voll⸗ und 9 KHatbh, 1 Cchanicie, 19 


überhaupt 53 Beuerft., x zur Sacoböhngeufhen Cm MP 
Mauttert., fruchtbaren Acer, gute Solgung uud BhE®“ 
Darkin,% M. von Maffom nahe am der Bandpr. nah DM 
hat 3 Ackerw., 1 Prediger, 1 Küf., 14 Vollb, 3 MP 
s Schmiede, ı Krug, 99 Feuetſt. 1 zur & 
gehoͤr. Mutterk. und beträchtliche Fiſcherer. 2, em 5 
gebört das Borw. Lude wigsfrey, auf der 

beu. — Pegelom enthält 1 riterfreges Bann, 19° 
mad Eehmfchulz, 8 Bollb., 1 Schmiede, 1 Sarag, 22 I* 
Holsung und Fiſcherey. — Puddenzig, z IR ve 
bat ı Adern, , ı Waffte- und Cchneitemüble, + BÜ' 


 Beuerk., 188. wo Buddendorf, und giſcherer — Re y 


hat adelichen Autheils u Rittergut, 3 Gofk, »© sah, 
Fiſcherer. — Neihenbad, 4 M. von — 
den, enthält 3 Ackerwerke, a Maſſerhlen, 7 * 
GG: er \ 


x 


N 


⸗ 


IL Hinterd. 5. Dee Sqziger ec. Krels. 5 


datiditern, i Jagerhaus, x Schwede, ı Schulm., 36 Senerl 
festen, ı 38. von Schlagentbin in der Neumark, und Fifcherens 
— Roggow, 3 M.von Stargard; an der Ihna, hat ı Born. ; 
eehn⸗ und Frevſchulz., 9 B., 8 Feuerſt. 1 SE. von Groß 
Dachlin, Fiſcherey, und beſleht aus 2 Antheilen. — Rofſſow/ 
M. von Frevenwalde an dem SKranipehifiuffe, weicher hier 
he filchreich if und beſonders gute Strebfe Führt, bat 2 Acker⸗ 
getfe, ı Prod. bei) der zur Freyenwald. Syn. gehöre. Mutterk., 
B., 3 Coff., 16 Feuerſt. und Fiſcherey — Runow, ein 
D. 4 M. von Wangerin gegen Beten, in einer ebenen und 
ruchtbaren Gegend, gebiet theild zu Pommern, theils zur Neu⸗ 
nark, Zu Ponmmemm gehört ber Pred., 9 Vollb, 3 Coſ. muB 
och #in Uckerhof, ar Feuerſt., undı zur Freyenwald. Synede 
elegte Mutterk. — Saſſeuburg, au dem Rrampehifluffe, 
MR. von Freyenwalde gegen Weſten, enthält = Ackerw., 1 


Daſſermuͤhle, 6 Vollbe,3 Coſſ., 1 Schmiede, 1 Kuͤſter, 27 
Jenetſt. 1 GE von Roffow, Holzung uud Fiſcherey. — Saſ⸗ 


eubagen, 1 M. von Freyenwalde gegen Werken, anf day 
dandar. nach Regenwalde, enthält 3 Ackerw., ı Waftermäble 
8 B., ı Kirchen: und Ykarreol., ı Schulm., 38 Geuerfl., 7 
ze. von Alt⸗Damerow, Holzung, Bifberen, und beſteht aus 
5 Öntbellin — Schönenbeck, 1 M. von Freyenwalde, be 
keht aus 3 Ackerw., ı Waſſermuͤhle, ı Pred., ı Fäfl., 8 Bois 


Bauern, 6 Halbb., ı Pfarrb. 3 Coſſ., ı Schmiede, 38 Feuer⸗ 


Bellen , 1 zur Brevenmald. Syn. gehöre. Mutterk., einige Holzung 


ud Fiſchered. — Sabrhagen hat, im ſo ferw ed zu 


Basigır. Sreife gehoͤrt, ı eines Aderm., ı Schäfereg, 4 Feuen 
ellen. — Schwerin, 3 von Dabir gegen Oſten, in 
siner’ ſeuthebaren Gegend, bat ı Ackerw.,1 Baffermüble, 7 
Mo: ; a2 Halbb., 3 Coſſ., ĩ KArılg, ı Shulm., ı Schmiede, 
26 Feurtſt. ı BE von Mellen, aute Holzung und Fiſcherey. — 
Billigsdorf, 1 M von Wangerin auf der Straße nach Des 
ber, "enthält 2 Ackerwerke, 1 Pred., 1 Kuͤſt. ı7 Boib., 3 
Katbb:, 2 Coſſ., ı Schmiede, x Krug, 38 Feuerſtellen, 1 zur 
Freyenwald. Syn. gebör. Mutterk., gutes Brennholz und Sie 
(deren. Zu dieſem Darfe gehört auch das Dorw. im Kiefr 


Hole — Speck bar im Basiger Kreiſe r Ude, 4 B., 


5 Halbb. ı Baͤd., 7 Feuerſt. — Storkow, ı Mv. Star⸗ 


ward gegen Norden, enthaͤlt 3, Adern., 2 Bollb., .ı Halkb.r 
| Gcc 3 2 Per: \ 


— · 


ar 


rs A. Abthel. 4. ao Dommern. : 


3. Prediger, ı Sißer, ı Schmiede, 10 Zeuer., ı . 
Mulkenthin, und Zifcheren in einem, Heinen Bade. — SuE 
94 der Ihna begreift zu dem Saziger Kreiſe gesedmer 
Feuerſt. und 23 Hackenhufen, das adeliche Bor, aber 2 
Eenbufen. —, Temnmick bat adelichen Ancheiis ı rmam 
Porw., 4 Vollb., 1 Halbb., 3. Buͤd., ı Krug, Die Hälfte 
Schwiede, 16 Feuerſt. und Tiicherg. — Zefdenderr, 
M. von Bangerin gegen Beten, bat ı Borm., ı 

1 Schäferey , _ı Vted., 1 Kuͤſt. 10 Bollb. 5 Deith, 
Caſſ., ı Schmiede, 1 Krug, 39 Feuerfl,, ı ar Sregenmb 
Sum. gehoͤr· Muster, gute Maſtholzuug md Gifcgeren — 
Telis HM. vom Maflor anf der Bandfir. mach Daber, I 
.Borm., 5 Wok, 3 Halbb., ı Schulm 14 Seurf., ı 8 
von Diüggenkapl, und Heine Holung, — Zesmpfe m 





Trampe, 1 M. von Greyenmalte « bat 3 Adermw., 3 Ba, 


a Dolsmärter, 9 Feuerſt. Holimag. und. Fiſcherey — Is 
Ernbagen,.ı DR. von Freyenwalde, bat. s Bormy., 2 Bein 
Wählen, 1.Dred,, 1 Küft.r ss Beueeh., ı wur Trends 
Con gebör. Mutcerk. Holzung md Fücherer. — rind 


- Dorf oder Fehlingsdorf, + M. von de auf au eb 


Maße nach Wangerin, enchält ı Aderg,, 11 Doik,, u Erf, 
2. Schmiede, ı rag, 1 Schulm., 26 Seuerf,.ı SE a T» 
Mbendors, gute Holzung und Fiſcherer. — Bosberg, :M 
Dan Frevenwolde gegen Suͤden, bat 2 Borw., as Beil, ı 
Halbb., 1 Barth , nk, ı EGchisere, ı Schutm,, sı 58 
fellen, v1. Bf. won, Schouenbed, una Hotzung. beſtede ai 


. w Aucheilen. — Groß: Wacliu, ı IR: yon Melon, u 


einem See, emibäk.ı Borw., ı Tre, nSüh,- 6,9 
Senerh., ı zue Maffow, Gun, gehoͤr Muctert. ‚ gute Dei 
uud Fiſcheren. — Klein. Waclin, nahe bey dem yo 
gebemden, von welchem es nur durch ‚einen See " gehcdärtes 
wird, bat adelichen Antheils ı Vorw. im Dotfe, umd bak . 
werk Heinrichshofi4B, 1 Schmiede, ıRrug, ır Bene, 
2 GE. ven vor. PR. und Fiſcherey. — Bangerig, ra 
Naugard, beficht aus ı Aderw., ı Mafker: und Edueidemäb 
de, 7 Vollb., ı Natbb., ı Schulm., ı Schmiede, 2ı Gen» 
fielen, ı Kische vagans. — MWitsenfeide har us Geige 
Breife 5 Baucchöfe. — Wolterspert, AM von Berges 
Maße, begrcitt im ſich z Adern ,. s Exhäfeten, ta, Desk, ı 


\ 


IL. Binterp. 6. Der Saziger x. Kreis. 77% 
Dus@t. ; 1 Schmiede, ı Käfer, 26 Feuerſt, ı BE. oon geeven⸗ 
vpalde und anſehnliche Holzung — Bulkow,? von 
Brargard gegen Dfien, mit ı Vorw., ı Windmühle, 8 Vollb⸗ 
ı Schmiede, ı Krug, ı Schulm., 22 Feuerſt., ı Kirche vagamn, 
— Ziegenhagen an der Ihna, ı IR. von Jacobshagen, enc 
Be ı Vorw., ı Wafſermuͤhle, 1 Vted., ı Kuͤſt. 11 Bolb,, 
2 Sechmiede, 33 Feuerſt., 1 zur Jacobshagenſchen Son. vun 
Mutter. , gute Hoizung und Bifcheren. | 
* 7 Der Daber-, Raugard: und 

E Dermwißer: Kreis 


greänztgegNordenan den Flemmiag⸗ und Oftem 
ſchen, geg. Dften. an den Berckſchen, gegen Suͤ⸗ 
Den und Meften an den Saziger Kreis. Cr enthaͤlt 
2: Mediarfädte und ı Föniglides Amt, 
& Direfer.und Antheile an Dörfern, 64 Vor⸗ 
werte, 23 Waffer:, 3 Wind:, 2 Cohe, € 
Oehl⸗, 2Schneidemählen, 3 Ziegeleven 
1 Kalkbrennerey, 16Prediger, 32 Shu l⸗ 
nieifer-und Küſter, 498 Bauern, 27 Salbs 
Bauern, 26 Schmiede, 16 Mutteri, ar 
Bilialfirgen, 2 Capellen und 1283 Benen, 
felten. u 


1) Das Pöniglie Ami Rargard 


enthält Mediatſtadt, a6 Doͤrfer und Au⸗ 
theile an Därfeen, 14 Borwerke, 9 War 
fers, 3 Windmühlen, 4 Börfterepen, S- 
Prediger, 15 Käfer, 206 Bahern, 5 Halb⸗ 
Bauern, ı2 Schmiede, 5 Mutter, 14 Kis. 
lialtirchen und 540 Feuerſtelen. Die koͤ⸗ 
niglichen Wafdungen:find in 2 Zorftres 
wtere gerbeilt, enthalten 26,009 Morgen nebft 2 
 sHmitem Adsen, und fießen unten 2 Ober⸗ 
Cec 4 2 Uns 


u 71 U. Abtheil. Wſcha Pommern. 


„dem Churhauſe anheim, welches die ehemalige 













2 Unterfoͤrſtern und einigen Holzwaͤrtern. Es pet 
* eigenen Hniglichen Beamten, und if ein Stück 
Fuͤrſtenthums Cammin, welches aus der ehemaligen 
Naugard beſtehet und mit der Etloͤſchung des gräfl. Ebertei 
(dem Geſchlechts 1663 au Herzog Era Bogislan 
Eroy Fam. Nach deffen 1684 erfolgtem Zode fiel es enbli 


Nangard in die Domainenämter Raeuggro 
Maſſo wv verwandelte | 


„Raugard, oder Naugardten, in 
Uefunden Nuowogrod, auch ehedem Reuga 
Den, liegt zwifchen 2 fifhreihen Seen, 4 M. 
Stargard und 7 M. von Alt: Stetiin. Diele fir 
nigl. Mediatſtadt hatte 1791 mit Einſchluf de 
Vorſtaͤdte 159 H., 80 Sch., 949 C. E. mit 23 JeR. 
1740 aber 648 ©. &., 1792 bereits 868 wit 23 Iud dr 
endlich eben :fo vie, 7791 waren 8 Paar Ger, 335 ah wis 
Unehel., 30 Geh. 1790 aber s Paar Gett. 25 Samt ' 
tinehel. und go Eh. Die. hauptfählich fie Ruly 
£ung der Einw. beſtehet neben-den Handwerks 
im Aderbau und den Vortheilen von 4 Kram 
und 2 Viehmärkten. Hier iR auch a Anigl 
Poſtamt, und die Garniſpn beſtehet aus ı Etqa⸗ 
dron Dragoner., Mn der hieſigen Gt. Marienkirde 
Kchet ı Pakır Primarius, zugleich Präpoſitus Der Neu 
gardſchen Suusds, uud ı Dinconus; die beiten hieſtcer 
Schulen hingegen verfehen ı Rector und ı Gantor. Für Ham⸗ 
Iebürftige Einwohner it von dem Örafen Lud wig won Eben 
Kein das Hoſpital St Michael oder sum Elende ge 
fiftet worden. Der Morktplag,in defien Mitte das Rachhens 
ſich befindet, iſt ein xzegeimäßiges Viereck. Dee Staderath 
Befiebet aus ı dirig. Burgemeiſter, Caͤmmerer und ı Gere 


tair. Zum Eigenthume det Stadt gehört außer einer Ei⸗ 


hen. und Buͤchenholzuug dad Mein! Vorw. Haljfas 
then und ı Lob und Waltmühle. 

e Carzig, 3ZM. v. Naugard, ‚auf der Popfr. nach Gew 
min | bat außer 1 Bor. 5 Pred., 1 Ki. a6 er 2 * 
en 2229 


IL Hintern: 4, Der Deberſche ee Reeis. 477 
Beshaupt 26 Gem, 3 sur Mangardfäen Gym. achit. Mi 


ee. — Erievitz, a Heine M. v. Raugard, auf der nl . 


ach Golluew, dat 7 B., 1 Halbb., 3 Bid, 1 Schuim., i 
aufichmiede, 16 True. und ı Filiall. v. Retztow. — Dat 
BEEOW, 4 Mu. Naugard, an einem Bache, auf der Port 
ach Sammin, hat 14 B., 1 Waffermäbte, 2.Coff., 3 BA.’ 
 Kirhenb. , ı Schul. , 22 Feuert. und ı Filictf, v. Carſig 
— Dirinsshagen, ı M. u Naugard, auf der Voſraßt 
ach Greiffeuberg, ‚bat koͤnigl. Autheils ı Yred., 1 Käfer, fi 
Baffermüble, 4 B., ı Schuiedekathen, 1o Feuerk. und x gzut 
Raugard. Son. gehör. Matterk., zu weldär:die Oberfoͤr ſt 
en Sagersberg eingepfarrt il. —. Banger, z DR. von 
Namgard 919. Wehen ‚. on riuem Beinen See, hat königl, Aw 
Heil s B., ı Halbb., ı Coſſ., 3 Büd., 14 Feuer. uns'd 
zitialf. v. Strelowendagen. — Briedeichäberg, 15 M. v. 
Naugard, an dem Voͤlſerbache, bat ı Morw. mit 1 Schaͤferec 
Troche utin oder Varchentin genamt, 777 Morg. rot 
ith., 7 Sof ,.ı Waſſer und Schueidenrähle a20 Fenctſt. +3 
Biewik, 2 My. Naugasd, auf ber fandfin nach Gelkkuwy 
bat 10 B., ı Schmiedr, ı Schulm.,. 20 Feuerſt. und ı Sh 
fialf. v. Retztom. — Gliezig, bat koͤnigl. Ancheils wur. a 
Bam. — Gräveubrüd, 5:M. v. Doͤringthagen, anf der 
Ereiffeubergichen Landar., iſt eine feit 3772 in- dem Beinen bs 
telin augelegte Colanie nom, Ss Haͤuſern mit 10 Famillen. v6 
Bchvenbagem 13Mvon Naugard geg Norden, beſteht 
aus ı2 Neuerft. and iſt ſeit 175) in dem ſogenaunten Buttelin 
mit 20 Mecklenburg. Coloniſten, mit Einghiuß des Schmieds 
angelegt worden, Die Einwohurt haben ein eigenes Betbaus. 
— Hindenburg, EM. v. Naugach,. anf der Bandit. nad 
Gollnow, am einem ziemlich großen Ser, hat königl. Antheils 
s Dorw. mit 579 Morg. 130 Ruth., 8 B., ı Küf., 5 Haͤus⸗ 
lee, 26 Feuerſt. und 1 Filialk. u. Kicker, — Der fogenanuse 
Zieh bey Naugard, wird ˖von ı koͤnigl. Eoffäthen bemohnt 
Der hieſige Holzwaͤrter bat die Aufſicht über das Werderholz. —& 
Bıngkanel, 3M. von Naugard, emchält Vorw. mit 68% 
Ding 17 Ruth., 8 B., ı Schuim,, s Baud., 1 Schäfer, 33 
Feierſt. und ı Filialk. v. Naugard. = Sroſß⸗Leiſtiko w, 
I. M. ©. Naugard, anf der Poſtſtr. nach Greiffenberg, hat ır 
B./ 14 Tenztſt. nd ⁊ Bein, don Groß-Gabom. — Min 

| 1.2 | ten, 


Fa Ze WS 


8. 1 Abrteil. a. Abfde" Vonnmeten; 


Heur ED. 0 Rengmd ges. Norden; ai eiheme Fiehunz, 
dat ı Vorw. 78, 3 Musier, va Feuer. eb = Milan d 

Naugard. — Retztos, 1. M. d. Naugard, bs = rer. 
GKuſt, 10 B., a Jinterförfer, Veedigerb. 7 Bid. 2 Di 
3 Schmiede, 20 Teuer, ı mr Mafmichen Bye. gebie 
Mottert, — Rotheufier, 1M. v. Naczard, bar 7 
» Oberförfter, 9 Buͤd., .22 Feuerſt. uud ı Bitiaif. vo Gem 
wenbagee ,. und 2 Mrine Gew in der Heide. Bros: Ei 
Bow, ıM. v.Raugard, bar anfer sWoew. z re, r 
2, 5 Büd., ı Schmiede, ı7 Feuer. und 1 zur 
Son gebör. Muttert., zu weicher das Veem Kotze mar 
Morg. 142 Ruch. eingepfarrt il. — — Schnitt riege, 77 
d. Naugard, eine fit e790 angelegte Colenie im Watde 
lin, beſteht aus ;8 Coloniſten, ı Schulm. ud 14 euer — 
Schwarzow, $ M. v. Nangard, hat außer z Bern, ER, 
vu Bad., 2 Sen, a Schaͤlereren, 25: Feuerſt. un) ı Suneil 
yon Kicket. — Strelowenhagoen, 1 M. v. Wem san 
Deſten, eathaͤlt i Pred. 1 Kül., 1 Vaſſer· ı Buieihe 
mw, 2 Halbb., 2 Hietenmohnann, ı Schmird, Vid. 
ns Feserſt.1 zun Naugard. Enns gehör Muecterk. — Tre⸗ 
del, 15 M. u Naugard, iſt groͤßtentheils mit Hotzuga um 
geben, md hat 15 B, 2 ganze, 1 haften Cofl., ro BR, ı 
Dirten, ı Schmiede, 56 Beuerfl., ı SHE. v. zur. Ynkı 
au weicher eingepfarre find die DOberfbrkorey Nechee⸗ 
im Walde Buttelin und de Unterförkeren Schafborik 
you FTrutzlan, 7 Min. Plate, auf der Sande. nach Düse 
hat außer ı Born. 10, 4 Gofl,‘ 3 Bäder, 2 Sarten,t 
Bählır, 1 Schmied, 7 Gchäferen, Soeicher und 2: Sean 
— Woilchow, 5 MR. u Naugard, zuiſchen 2 großen Es, 
hat außer ı Meinen. Bor. 9 B., a Blieuer, 23 Weuer sebi 
Billa. v.’Carsig su welcher 'eingeyfurer Ifk- das ritzerfrege Den 
werd Neuhof mit 339 Mon. 100 Ruth: — Zumpelhe 
ven, 15 M. v. Maſſew, an dem Bamyelfinffe, hat 11 ©, 
Daſſer⸗, ı Watkurible, 3 Coſſ., 2 Bi., 33 Feuer. wii 
Fiuall. u. Schön. — Bier er Zickere, 1 w 
Kamerd, hat 16 ©;, 3 Bäs.-nebft dem Schmied, r Yredigeh, 
u Kischenicofl., 7 Schulm., 2% Bewerk., ı Filiakk v. Dirngb 
Yagen, zu weicher das. Borm. Bierhsf'ringepfertt iM," mwerhrd 
on ww 5. 78 Bm. iu. = Meunbart * 

i Sm; 
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| II: Hinten. 7. Der Daberſche se. Kreis. 779 


Bowm., 3 M. u: Naugmd, mit 4 Bü. und 297 Morgen 33 
gard. — Werder, ein ritterfe. Vorw. von Naugard gegeg 
Dfken, binter dem Meinen ee, welcher an Naugard ſtoͤßt, mit 
177 Morg. 159 Ruth. — Freuchen⸗ oder Alte⸗Müͤhle, 
riss. Meines Vorw., nabe am Buttelin, mit 2 Bud. und 60 
Brors- 120 Ruth. — Der fogenanute Amt skrug liege nabe 
69 der Stadt Naugard. Nnßerdem ſind noch bey dieſem amte 
we Muͤblen befiudlich: 

’ Die Baſentinſche Baflfermühke ne eine 
Dchneidenͤble; die Kicker ſche Waſſermuͤhle, liegt et⸗ 
wa 300 Schritt vom dem adelichen Dorie Kicker, auf ver Laud⸗ 
ſtraße nah GSollnow; die Nangardſche Malzmühle, 
sine Waſſermuhle, und eine dazı geboͤr Windemüble, etwa 3 bis 
goo Schritte non. Naugard ges. Norden; die Ehwingmäte 
be, eine Waffermuͤhle, 3 MR. v. Naugard, au einer Heinen Hol⸗ 
gung; und die 1778 ‚nicht weit non der Schwingmühle,-.auf 
dem fogenaunten Amtsberge, auf dem halben Ziege von Ran 
gard nad) Minten neuerbauste Windmühle, 


2) Die adlichen Güter 


beftehen in ı Medintftadt, 42 Dörfern, 49 
Vor werken, 14 Waffer:, ı Dehl:, 3 
Schneidemühlen, 3 Ziegeleyen, ı fall 
brennerey, 11 Predigenn, ı7Käfern, 
292 Bauern, 22 Halbbauern, 141 Schmir 
Den, tı- Mutter:, 17 Filialkirchen, 2 Ca⸗ 
pellen, und 743 Feuerſtellen. 
Daber, in alten Urkunden. Dober, eine 
adLiche, .denen von Demig gehoͤrige Median 
ſtadt, Liegt zwiſchen den Seen Dabder und 
Zee in einer niedeigen mit Wiefen und Moräften 
umgebenen Gegend, 4 M. v. Stargard und 7 M. 
vo. Stettin und Colberg. 1791 hatte fie 148 H. 80 


Sch. mit 6768. E. 1740 waren 670 & €, miı um 
Gao/ und 1786 endlich wieder 67a C €. 1791 säblte man 7 I. 
Get. 18 Orb. 25 Geh 1790 aber 7 V. Gett. 26 Geb. und 0 Be 


Die 
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Die Nahrung der Einwohner beſteht auger ta 
Handwerken in Bierbrauen und Brand: 

weinbrennen, im Ackerbaue und Bie 

zucht, wozu fie 31 Hufen und 27 Wärdelänbder 
ſitzen. Außerdem werden noch jährlid 5 Kra 
und 1 Niehmarkt gehalten. Mu der hieſtgen zur 
berſchen Synode gehörigen Kirche fichen z Yakkor 
der Dberpreüiger und ı Diaconus, ander Schule Kings 
3 Mector und Gantor. Zur Verſorgung der Armen Dienen ü 
ügt vereinigten Hofpitäler sum heil Sei und Sr. Gin 

gen. Der Magiſtrat beſteht ans ı dirig. Burrgemeigter mi 
3 Kämmerer. Die Herren von Demit aber haben, a 
Obergerichtsherren, ein befonderes. aus Wurggeridib 
Director und ı Secretair Vepkehendes Burygerihe Zm®@ 
genthume der Seadt gehört Biss. ı Wallmähte, 

. Sroß⸗Benz, HM. v. Daber geg. Norden, mr am 
See Daber, bat 2 Uckerwerke, ı 'Maffermühle, 1 Web, 1 
Kuͤſt. 15B., 1 Coſſ., 1 Schmiede, 1 Yredigercot., 6 nat. 
2 sur Daberſchen Syn. gehörige Mutterk. und Srofzung; wi 
Klein» Benz, ein zum Gute Wuſſow gebir. Darf, 18 
d. Daber, hat mit dem Krüger s B., 8 Feuerſt. z Fiir 
dor., und gute Holzung. — Beruhagen, IM. 8. Rs 
gard, bat 1 Waflermühle, ı Schmiede, 3 Vorw, 5 &, 4 
Halbb., 2 Predigerb., ı Schulh., 39 Feuer, 1 Filinft. me 
Diawilen und Holy, — Braunsberg, 4 My. Dan 
bat ı Uderm., 11 Vollb., 1 Predigerh., 1 Sauffchmiede, ıf 
Geuerk., 'ı Filialk. v. Vreitenfelde und Holzung. Der auie 
Theil dieſes Dorfs gehört um Saziger Kreiſe — Brazıdı 
farth bat zu dieſem. Kreiſe gehörig B. — Breiten 
felde, 4 M. v. Daber geg. Süden, ‚hat ı Aderw., 1 Gab 
ferey, 1 Waffermühle, ı Pred, ı Kuͤſt. 12 3., 1 Dei, 

2 Schwmiede, 29 Generfl,, ı zur Daber. Syn. gebir. Murnal. 
and Fiſchereny. — Cramonsdorf, zM. von Daber geyen 
Wehen, auf der Landſtraße nad; Gtettin, enthält ı Adern, 
3 Pred., ı Kühe, 2 B., 25 Feuerſt, 1 zur Daber. Ss. 9 
Hör. Mutter, — Die Daberfhen Güter liegen Med 
in, theils bey der Stadt Daber. In der Stadt Daber gehoren 
an denfelben = Güter oder Adem,, ı Maffermäble, 7 Dicke 
Zu ij 


1. Sinterp. 7. Der Del eeſche 1. Kreis, 


F ver Saſotmevdeit/ und autzer der Stade ı Ude: 
Schaͤferenen, ı in einer Holsung gelegenes einzelne! 
er Wal genannt, überhaupt ı4 Beuerk. und Hol 
aberfow, 4 M. v. Daber geg. Norden, hat ein 
we von 72 Hufen, zu welchem auch eine Beine Buchen! 
8 Süringer Holz genamat, gebört, 7 B., ı1 7 
m ı Capelle. — Diäringshagen befiehet adlie 
cils aus 12 Fenerſt. und 2 Antheilen. — Duͤſt« 
ER. v. Nangard;, hat 2 Heine Aderw., 6 B., ı Cı 
ser. , ı Filialk. v. Doͤringshagen, und beſteht aus 3 
m — Banger bat adlichen Antheils ı Aderwerf, 

off.» 3 Feuerſt., Aolung und Fiſcherey. — Ba 
der Barbesin, 5 M. von Naugard, bat 2’ Aderu 
Baffermäble, ı — ı Küfl., 17 B., 2 Halbb., ı 

e, 32 Beuerk.h ı zur Daber. Syn. gehoͤr. Mutterk. — 
ig, ı M.v. Nangard geg. Norden, bat adlichen U 
tittergut und ı Vorm. Radefeld genaunt, sB., | 
— Hafelen, ı DR. v. Daber, hat ı Aderm., ein 6 
vereichaftl. Wohnhaus, 6 B., 1 Kirchencol., 14 Bei 
Bilinlf. von Roggow, einige Holzung und Fiſcherey. — 
zenburg hat adelichen Autheils 1 kleines Rittergut, 
5 Feuerſt. und gute Fiſcherey. — Hödenberg, ı 
Regenwalde geg. Süden, bat 1 Ackerw, ı B, übe 
Feuerſt. s Filialk. v. Malderin, einen guten herrſc 
arten von ziemlicher Größe, und eine auſehnliche Fich 
— Hoffelde, ein Rittergut , su weichem auch das 
Bonifenbof’gebört, 3 M. v. Daber, bat außer ı hi 
Wohnhauſe und ı Ackerw. Überhaupt 8 Feuerſt., fchi 
ten, ı Ziegeley in der Seide, Holzung und gute Gifd 
Zarchelin, in alten Urkunden Grecholin, 2 IM. 
gard geg. Oſten, an einem Badhe, bat ı Borm. ober h 
But, ı Schäferen, 1 Waffermüble, 1 Ziegeley, 1 
Kiüf., ıı Vollb., 1 Schmiede. ı Predigercol., 31:8 
war Daber. Goa. gehoͤr. Musterl, — Iufemis, en 
3 Vornm. Amalieuburg, liege x M. d, Daber, baı 
wert, 10 Vollb., ı Halbb., ı Co, ı Echmiede, ı 

x Kirchenb., 13 Zeunerſt., ı Siliall. von JZarchelin, 

und Fiſcherey. — Kicker, ein Ritterſit, ı DR. u. $ 
Bat 2 Vnm, 3 Prtder 3 B., 1 Halbb., 6 Gelb, 1a 


a 
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‚ 2 zur Naugard. Syn. gehör. Mutter. — Kuieypef, d 
Nürerfik und Vorw., ı TR. non Naugard gegen Oſten, mi 
Beuerk., einen. fchönen Garten, gute Holzungen amd Füſchen 
Külz, 3 M. v. Naugard, bat ı Ackerm. 12 B., 20 
x Vilialk. v. Farbezin, gute Holuug und Sifcherem. — Le 
bed, 1 M. v. Naugard geg. Din, bes ı Adern, 1 
mühe, ı Ziegeley, ı Krug, ı Pred., ı Rül., 6 B., 2 
‚ Predigetcol., 17 Feuerſt, 2 un Daber. Sum. gehoͤr. 
anſehnliche Holzungen und Fiſcherey. — Kiein + Leigiken 
ein itterſit und Vorm., 1 DM. von Mugard, dat z Maße 
müble and 6 Feuerſt. Malderin, 1 M. 5 Negeuwais 
bat außer ı Aderm., ı Schaͤferer und ı Waffermänle, ze 
» Porw. oder · Luhpachterey,/ der Sophieuho f genau, ı 
BZDiegeley und ı Kalkofen, ı Vted., 1 Kuͤſt, 10o B. 16m 
der 28 Feuerſt. ı zur Daber. Syn. gehoͤr. Musterf., uni 
he Hotiangen und Biiheren — Marieuhagen bes 
Vredigerhalbb., oder = Feuerſt. Der übeige Znelg gehlr zum 
Sariger Kreiſe. Maslow, 3 M.v. Naugard Mo 
bat ı Ackerw. nebſt 1 Schäferey, 10 B., ı Daibb., ıEdaki.ı 
zy Beuesß,, ı Gitiall. v. Groß Eaton. — Mefen,;® 
. Daber, bat 1/Ackerw. vebſt 2 Schäferegen, 7 Wafermiie 
wB., + Schmiede, 40 Feuerſte, a Filialk. von Kogam. - 
Vlautikow, 5 M. v. Daber, un der Landur. nach Deu 
bet ı Bor. und ı Schäferen, ı Waffermäble, ı Preb., ı Kih, 
pz3 B., ı Schmiede, 29 Haͤuſer, 1 zur Daber. Goa, able 
Muttert., ı ſchoͤnen herrſchafll. Garten, beträchtliche Hein 
gen und Sicherer — Radem, ı M. von Daber, ya 
Ackerw., u Waſſer⸗ nebſt ı Gchneidemähle, ı Strag. < Bm 
Wexuertt., ı Filalk. v. Jarchelin, aufehuliche Holzung ae: $ 
ſchere. Nice weit von der Muͤhle iſt ſeit 1776 eine Golem 
yon 3 B. und 10 Buͤd. angelegt worden, welche den "Rena 
Friedrichsgnade erhalten, bat, und aus 13 Feuer. ie 
Gebt. — Roggow, 3 Maie von Daber, bat ı Malers, ı 
Schneide⸗, ı Debl- und ı Gruͤtzmuͤhle, 1 Dred., ı Ri, 
B., ı Schmied, 95 Beterfl., ı zur. Daber. Syn. gebie, Mb 
kerk. und Holzung. — Klein. Sabon, ı M. a Nun 
gard, hat ı Borw., ı Schaͤterey, $ B., 2 Aulbb., 13 Iran 
— Salmow, ı MR. dv. Daber, bat a Ackerw., ı Gchäjen 
2 B., 15. Gemiße, 2 Sindge:vogens, Oeliuug uud Flchern, 
U. — Gälsif: 







» — 


M. Hinten: 7 Dee Daberſche x. Kreis. ⁊83 
Scheloiſſen, 3 M. v. Deber, an einmm Heinen en, hey 
"Meines Adern. , 5 Bi, ı Kicchencol. «, 8 Feuerſt., ı Sapelle, 
nd Geileht aus-3 Antbeilen. — Schwelzdorf, ı Dh vom - 
egenwalde, an dem Zaurweifluſſe, bat 1 Ackerw., 1 Waſſer⸗ 
üͤhle, die alte Zampeimuͤhle genannt, 4 B., 3 Halbb., 
Krug, 3 Schmiede, 1 Kirchenenl., 13 Fenerſt, 1 Biliai, 
qu Lasbeck, gute Holzung und Fiſcherey. — Schoͤnen, oder 
sand» Soobren non dem ſandigen Moden, auf weichen: 
1, größtensbeils liegt, genannt, ZM wm Daber geg. Norden, 
at 1 Ackerw., 7 B., ı Halbb., 1 Schmiede/ ı.Predigegcply. 
3 Generf., ı Filialk. v. Großbenz, wenige Hohzuug und Fi, 
cherey. — Schönenwalde, 1 M. m Daber, bat 2 kleine 
ckerw.,2 Prede, 1 Kuſt. 19% B., F Sirchencel;, T Schmie⸗ 
je, ı 30 Beuel. 1 zur Daher: Syn. gehoͤr. Mutterk., und bi 

et aus 6 Aufheilen, In dieſem Dorfe wird jaͤhrlich ab 
mode nach Dfingfen eine Epemde ‚gehalten, bey 
her den Armen’, die fich häufig dabey einfinden, allerien Bin 
Fuqalien amsgerbeiit werden. — Moigtshagen, 3 M. vom 
Daber gegen Welten „am Zamwelfluſſe, auf der Eandfiraße nach 
Stettin, hat ı Ackerw., 1 Schaͤferey, ı Waſſermuͤhle, 1 ir 
jgben den Dörfern ‚Boigtshagen und Schoͤnenwalde gelegenes 
Morm., die Vierſchaͤferey, SB, 1.Cof., ı Krug, 2 
Schulh., 24 Feuerſt., 1 Fllialk. von Schoͤnenwalde, beträchte 
liche Holzung und Fiſcherey — Weitenbagen, HM. vo 
Daber, aun dem See Ocher, batı Uderw., ı Schaͤferey, 
20 B., 1 Halbb., 1 Schulim., 19 Fenerſt, 1 Fillalk. von Gras 
monsdorh, und beſteht aus 2 Autheilen.· Volkow, ı Mr 
u Daber gegen Norden, hat 2 Heine Ackerw., a B., ı Schulh. 
& Feuerſt., ı Biliall, v. Maldevin. — Wuflomw, ein Kitten: 
sur und Vorw., 3 M. dv. Daber, bat außer dem berrichaftlichem 
Hofe überhaupt 5 Feuerſt. und ſehr aufehnliche und Beträchtlia 
he Holsungen. — Zu dem. Dewiger Keeife gehört die große 
Syolmung, dee Harmelsdorf genannt, weiche aus 1150 
ae Mergen beſteht. 
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YB4 N. Abegeii 2. Ahle, Pommern: 

8. Der Borkſche Kreis,! font del 

genwaldſche und fabesfhe Kıi 
genannt, 


gränzet gegen Mitternacht an den Dir 
Kreis, gegen Morgen und Mittag a 
Meumark, gegen Abend aber an den Gel 
. und Daberfchen Kreis. Er enthaͤlt 3 Medir 
ſtaädte, 70 Dirfer, 90 VWormerte! 
Waſſer⸗, 2 Wind, 5 Schneidenähli 
5 Ziegeleyen, ı Kalkbrennereh, 4 
Diger, 34 Küfter, 94 Bauern, ug 
bauern, 26 Schmiede, 14 Mutter, 
Sitialkirchen, und 1090 Fenerſtellu 


.. Rabe, ehedem Lobeze ode ih, 
eine adl. Mediatſtadt derer von Bork, wehh® 
reits 1114 jur Stadt machten, liegt in eint® 
gen Gegend an der Rega, welche nahe in! 
Stadt die Lognit aufnimmt, 2... v. Daber, —T 
lin und rı MR. v. Alt» Stettin. 1797 hatte fear} 
92 Sch. mit 7317 C. E. incl 18 Juden. 7% 
 ygıg9ı C. E., 1782 nur 1260 incl, 15 Juden, 178 
Im 5. 1798 sÄblte man 14 V. Gerr., 39 Geb, sk * 

59 Geſt., 1790 aber 13 P. Getr. 48 Geh, mir Unehl m 
Geſt. Außer den 5 Kram: und 4 Biepmit 
gen ernähren fi die Einw. theils vom adır 
bau und’ Viehzucht, mozu fie 60 Bandiet 
befigen, theils von ihren Profeffionen, 
vom Holys, Tuch- und Rafchhandel,* 
af der Rega nad Treptow und Colberg * 
wird, Un der bieflgen zur Labesſchen 
 #irde find ı Papor u Diaconus, ran 

5 Mector und Gantor augeſtellt. Für die Schale MM 
06 Dironpn ad einige Bias Bermkdenie rt", 


I. Hinterpeiam. 28: Borkſcher Kreis. 785 
49 zarat beſtehet aus i · ditig. Burgemeiſtet und 2 Senato⸗ 
2, nebſt 4 Biertelemännern. Die Obergerichtsbarkeit aber uͤber 
8 adlich Don Borkſche Burggericht durch 1 Burgrichter odb 
urggeeichesfeereraie am; welche zugleich “ach Die adelichen 
ueggrtichte zu Piätd, "Negenwalde und Managerin verwalten 
ir. Drfinder-füch auch z koͤnigi. Poſtwaͤrter umd zum Stadteigen⸗ 
me gehören 2 Wafſee⸗, t Lob and ı Wallmühle,, - 

MR egenmwalde, eine adeliche Merıats 
ad r;,, welche beteits 1190 Stadtrecht erhielt und 
it r447 ganz denen don. Boef gehort, liegt etwas 
kein: nahe an ber redten Seite der Reqa, 1 MM 

n.' Plate, 2 M. v-.2äbes, 8.M. v. Edslin und 18 
WG Alt; Stettin, , „139% hatte fie, außer dem nahe 
5 der. Stadt. ſuͤdwaͤrts liegenden. adelih nam 
koetfben. Schiaffe .‚Regenwalde 183 He 
5 Sch. mit 942 8Enw. incl. 31 Juden. 1740 abes 
C. E/ 1783 bereits SA und i736 tablich v5a C. E. "1798 
bite man 39, Getk 20640. mitiı- Uncdel Kud 64 Geſt. 179m 
jee 8 P. Setr. 34 Geb. mis 1 Unehel. und 25 Ok. Die Sin“ 
ohuemertägten ſich außer dan 3 Kram⸗ und 

:Wichmäörtten groͤßtentheite vom Acke rb arn 
nd Viehrucht, wozu ſie 900 Morgen beſitzen. 
u der Ritchie Achen i Pallor, zugleich Praͤboſitus der 
—E So. wWode, und 1 Diaconus; an dee: 
jöpule bingegen nur a Metge. Wußer dem Hofpitale, 
er Armenhauſe dient beſonders zur Unterküßung Huͤlfebe⸗ 
ieftiger die 1604 gemachte ſogenannte von Bork⸗Regen⸗ 
‚alöThe Stiftung. Unter dem adelichen Burggerich⸗ 
e und dem ſogenannten Kbhr⸗ ober Felbgerichte ſtehet 
re Mägiitrat, weichen 1 dirig. Polizeye Burgeiheifter, 1 Kaͤm⸗ 
ſerer, und ı Secretair ausmarben. Zum Eigenthbume 
w Stadt geböten : das Vorwort Stadthof, 2 Loh⸗ und 
zalt⸗, ı Oehl⸗ und Schaeidemäble — 

Wangerin, ‚sine ſchon vor 1400 mit Stadt . 
echt verfehene adelih von. Borkſche Mediats 
ade, liegt an der Reumärffchen Graͤnze in einer 

Greuß, Extleſqͥt. 3.2. 2, Abth. DO» ziem⸗ 





766 TI. Woche: 2. Abſchn. Yommern.. 
ziemlich feuchtbaren Gegend zwiſchen den Sl 
großen Seen Wangerin und Polchow. 1791 ft 
“hier 135 9. 54 Sch. ünd 671 C. E. mit zo due 
ay40 aber 645 ©. E., 1788 wur 634 mit a⸗ Juden, wird 
endlich 700 Einm Die Rabrung der Einwein 
beſtehet theils in Handwerken, ti 
Aderbaue, "wozu fie 1083 Hufen beiten, m 
Ben. Börtheilen von den s, Kram⸗ un Bid 
märften. Un der me ——W on ur 
Stadtlirde ehet ı Prediger, welcher 
20 fitus dee hierher ‚verlegten Labesſchen * 
qt. 1791 paren bier 5 P. Gett. 23 Web. mit Unchen 
1790 aber 7 #. Getr, 18 Geh. and ir Ger. Un Kin ko⸗ 
Den Ichrim ı Rector, gugleich Medimittagepeebiger, m SP 
uber dom von Borkſchen Burggeridte —8 
wi. Pokwärter bier. Der_Menderath — 
diria Burgemeiſter und 2 Genatoten. Zum 
gehluen das aus der Bewuo —— TILL 
Gtadtheida. ne | 
on Klein: Benz gie ı ur Die — 
Sandinfen zum Borkſchen Kreiſe — Berutdsth. us 
Bangerin, bat ı Borm,. veda Schaͤferes Petertd 
B., 3 Coſſ., 1 Schulm., 12 Feunf., 1 gilell %. Do 
Holzung und Fiſcherer — Bonin, zM. 9 — 
VPorwerk, ı Waſſermuͤhle, 15 8., ı Schmiede/ Th 
Krug, 33 Feuerſt.,u Filialk. d. Labes, Son 
een. — Groß-Borkenhagen, ı I.» Do, W 
adeliches Vorw., ı Pred., ı Küfl:, 13 B., Coſ re 
de, 24 Feuerſt., .ı zur Labesſchen Gym. gebör. Maik f 
süng, Fiſcherer, umd degtebe and 2 Wurheien; BA A 
Borkenbagen, ein Borm., 15 M. v. Labes in (MM 
‚ de, bat 2 Geuerſt. und Holzuus. — Carnit, ı BF 
genwalde ges Suͤden, bat ı Dorw., 4 B., 2 ‚00 
»2 Feuerſt., ı Filialk. v. folg. PR, Holzung 2 
Curow, 1 I. v. Regeuwalde, bat 3 Mori. , ı 9%, 177 
10%., 2 Cof., ı Schmiede, a2 Zeuerf,,. ı h 
"ra. gehe. Matteck., Hoimug nad Gißkerm- 33 


\ 0 iR 
II. Hinterpomm. 3. Borkſcher Kreis. - 787 
Bayen, z DM. v. Wuhgerin, bat 3 Vorw, wovon ein? den - 
Sof oder Tuͤnkenwerder beißt, 1 Waſſermuͤhle; ı Pred., 
3 Küh., x B., ı Halbe, 2 Com, ı Schmiede 31 Fenerſt., 
wur Babes. Em. gehört. Matterk.e, Hoing und Fiſchetey. — 
Erasig, 3 M. 9. Bangeriu geg. Morden, bat -ı Borm., 8 
=., 2 Coſſ., 1 Schmiede, 15 Feuerſt. 2 Filialk. v. Kankei⸗ 
wig, einigrs Holz wan Fifcheren. — Er oͤſſin, ein Voiwerk 
wie ⁊ hätt, iM. v. Regenwalde, haf s Setterft., guten 
‚uber und Hetzung. — Mit» Döberins 1 IR Yon Regen⸗ 
aise, au tmem Ger, bat ı Ritterfi mit ı Borw., ı Bafı 
gie: uns Schmeiveuhte , anf der Teldmark die Voew. Neus 
WDiberig un ı Am, Sophiendof, Seefeldshof, 
artnet wir v Holzkathen, und eberſchlag, 12 B., 
4. o, vr Schmiede; ı Schaim., zo Feuetſt, vRilialf, von 
WGtatgorb, Henung umd Fiiheren. + Doseow, & IR. von 
Ftegenwalde, bat ı Bor. 11,2 Schuih, 19 Feuerſt., 1Filiatk. 
BB. Obembagen, amd Holung = Däbfor, M son Labes, 
hat 2 Vorw. ned 1 Schaͤferey, 7 B., 1ı-O&ulm.; 1 Schmi⸗⸗ 
ve, 14 Beuerk.; u init: von Strawehl⸗ Holtuag md diſche⸗ 
rey Eiveräyagen, WR. von Regemdalde, hat 2 adelt⸗ 
ehe Vbew., das Obet⸗ and Uatergut, 23 Auf der Feidmark nahe 
m einandeb gelegen Barw. Groß: und Klein - Eichens 
Shall, ı Btegdid, 983., 1 Cofſ., a Schmiede, ı Schulb. 
38 Senerfi., ı Iniel, v. Oberndagen, um Selsang: — Cla, 
enhagen, ZM. d. Regenwalde, dr ı Vorw., 2 Dalbb., 
3 Jenerſt. Holzung und Fiſcherey. — " Gardin, 3 M. vor 
Regenwalde, hat in B., 1 Halbb., x Schuim 14 Fenerſt, 
And beſteht ans 3 Autheilen. — Sefz hagen, 5 M von 
WMangerin, hat 2 Vorwerke, woden eins Gehege heißt, 1 
Schaͤferey, 1 Waſſermuͤhle, 7 B.,3 Coſſ., ı Schmiede, 1 
Schulh., 20 Jeunerſt., = Bill. d. Claushagen, Hollaung und 
giſcherey. — Bfiertg, 1 M. u Labes, nahe au einem Gree, 


| . 
4 


+ B 


Bat 3 Borw., ı Vaſſermuͤhle, 3 B., 2 Eofl., zo Beuerk. und 


gifcheren. — Grabom, 4 M. von Labes, Hat a herrſchaſtl. 
dem, 68, die Ber. Büffow und Chriſtinenhof 
£ Frag, 1 Oxchmiede, 1 Helgwärtertn, «2 Beuerh., 1 Fllalf, 
d. Warow, berrädkliche Hotzung und Bifcheren. — Grün 
Sof, ein Doris mit einer Schmiede, & IM. d. Regenwalde geg. 
. &fden , hat a Bewert., Hotzung und Siidheren. — Ban Ha—⸗ 
v- » Ddd.2 ſelen 


| 88 " u. Abrheil, 2 Aſchn. Pommern. J 


feten Werden nurxdien Steuern von 23 Laudhufes In die Ad 
caſſe des Borkſchen Kreiſes gezahlt. — Henkenhuä 
eine große Holzuug, in weicher ı Motw., ı Wafermihk: ! 
Siegelen und 7 Buſchkathen, üserhan, t 8 Feuerß., zalan h 
gen,. und beſtehe aus 4 Antheilen. — Kaskelsit, 38 
v. Wangerin, bat ı Vorw., ı Schhäfereg, ı ı 
. Biegeleg, ı Pred., 4 B., 13 Fruerkk., 1 zur. Nesmed. 6 
gehör. Wutterf., Holzung und Fiſcherey. Bey den 
dein und Leſſentin ſind fit 1776 für koͤnigl Gunbeupint it 
ſchiebene Laͤndereyen urbar gemacht, 1. B., 17 Zi sul 
x neuer Krug und 1 Haus zum Seidenban erbauct, am 
auſehuliche Maulbeerbaumplautage angelegt werben — FUN 
Jow, oder Cartlow, 12M. v. Wollin, bat 1» VL, 
ferey, ı Windarhble, 8-B., 2 Halfb,, 1 Gchutur, vll 
und Holzung —. Labbuhn, IM. v. Regenwalde m PP 
ben, an einem Gee, bat 2 Vorm., ı Cidydfereg, + Id ! 
Kuͤß., 13 B, 1 Halbb, 1.Bredigerb,, 4 Gef, 33 dur? 
zur Regenmald. Era. ‚gebör. Mutterh., Solzung alt 
— Labes beficht and a riiterfregen Borm.; — 
welche wabe bey der Stadt Labes liegen, und init 
Seuerk: haben. — Leffentin, M.x. Wargena/ u 
‚Sergigten Gegend, bat Vorw., ı Korn: und ni 
” *8 1 Küßer, ı Schmiede, ı * 
veuaf.r- ı Filialt. v. Kankelwitz, Holzuug un 
"Lomin, oder Enggemwin,. 3.0. u. Kegennaide sn © 
bat ı Borm., 6 B., 2 Halkt. ,.ı Holwärterhuud, ı OA 
26 Feuerſt. 1 Fillalk. v. Regeuwalde. — Molkstı 
Kittergut, 4 M. v. Regenwalde gegen Often, ou Dei je 
MoiKow, enthaͤlt ı Vorw., ı Schäfern, 1-Feuk: ib 
Molsung, der Haſſelberg genannt, und Fiſcherev — a q 
lendorkf, ZM. pe Labes, hat Vorw., 7 Basen 
Feuerſt., und behebt aus 5 Ancheiten. — Natnersde 
2. IR v. Babes, enthält ı Bor, B., ı Scheiede 1 1 
33 Feuerſt., wenige Holzung and Zifhereg, — RI 
ein ritterfreyes Porw. mit 1 nahe daben gelegenen 
Pathen, Diedborn genanne, ZM. v. Babes, ut 30 
‚Nolsung und Fiſcherey. — Neuendorf, ein DAR m 
wem Holzwaͤrterkachen, 13 M. v. Wangerin, bot 2 ve 
Neuenkirchen, 5 M. von Labes gegen Norpen/ as! 
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ort, x Waſſermuͤhle, ı Bred., 1. Kuͤſt., 11 B., a Schmie⸗ 


be, 21 Feuer, 1 sur Babes, Syn. gehär. Mutter, Holzung 
ad beſteht aus 4 Antheilen. — Niedernhageu, ZM %& 
egenwalde, hat ı Vorwerk, ı Schäferen, ı Schulen, 5 Dir 
u Schulh., 23 Feuerh., ı Ziegeley, Holzung, und beſteht aus 
2 Qntbeilen. — Dbernhbageu; 3 M. v. Begenmwalde, ent» 
hait ı Pred., ı Kuͤſt. 3%, ı Eof,. 13 Feuerſt., ı zus Re⸗ 


genwald. Eon. gebde. Deutterf. und Holzung. — Ornsha⸗ 


gen, 3 M. v. Regenswalde ges. Welten, au der Rega, bat 1. 
sBorw., 7 B., 10 Zeuerk., ı Filialk. v. Regenwalde. — ‚Var 
zig, 3 M. v. Regenmalde geg. Süden, bat 3 Heine Bor. , 1, 


Maſſer⸗ und ı Schneidemühle, 5. B., 3 Halbb., ı Holzwaͤrter⸗ 


Bathen, 16 Fenerk., Holzung und Zifcherey. — Piepenha⸗ 
gen, 5 M.v. Labes gegen Welten, bat ı Berm., 11 B.,1 
Schulh., 18 Feuerſt., und befteht aus 2 Antheilen. — Pole 
ch o w,/Vierteimeile von Wangerin ges, Weſten, nahe am 
Ber Polchots, batı Born, ı Rittergut, 11 B., 1 Coſſ. 
za Küf.,ıs Zeurh,, ı Filialk. v. Wangerin, Zifcheren,. und bes 
feht amd 2 Autheilen. — Bremsiaff, 13 M. v. Labes ge 
Storden, bat ı Vorw., ı Schaͤferey, 8 B., ı Coſſ., ı Schmie⸗ 
de, 15 Feuerſt, Holzung und Fiſcherey. — PrügendWr' 
EM. 0. Babes nordoſtwaͤrts, nahe an der Rega, bat ı Waſſer⸗, 
4 Schneivemüble, 8 B., 11 Feuert. — Groß⸗Raddow, 
aM. v. Negenwalbe, bat ı Vorw., ı Schäfern, 1 Wafkte: 
wähle, ı Pred., ı Kiffer, 7 B.; 1 Krug, ı Schmiede, 19. 
Seuerft., zur Regenwald, Som. ‚gehörige Mutterk. Holzung 
md Fiſcherey; umd Klein Raddom, 1 M. u Regenwal⸗ 
de, hat a Dom, 93,1 Schulh., 18 euerfl., ı Filialk. v. 
vor. Pik., Hoizung und Fiſcherey. — Reckow, ein adelicher 
Wobnſite/ Mev. Labes, bat 2 Vorm., 3 Schäferen: 8 B.⸗ 
6 Buͤd., ı Schmiede, 19, Feuerſt., 1 Filialk. von Groſ⸗Bor⸗ 
kendagen, und Fiſcherey in den See Wotkamp und-bem 
Zeitlittiſchen See. — Beam Schloſſe Regenwalde 
befinden ſich e Vorm., ı Gchäfereg, 1 VWaſſer⸗, iSchueide ⸗ 
‚und ı Vallmabie, NHolzkathen/ Feuerſt., Holzung und gi⸗ 
(men. — Riewom, x DR m Babes geg. Ofen, an der Ges 
dan, hat herrſchafti. Ackerw., 6.3., 1 Schulm., 10 Jeuerſt., 
a Biliall, u. Warem,.und Holzung. — RApg gom, 3M von 
 Wangttin gegu Ofen, „nabe- au: Haͤnenberge, vat a Weorw., mit 
Ddd 3 dem 
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dem Bew. Spring, SH, 13 Feuerſt. ı Fl. 


 Dbereltik, 9B., 2 Coſ., Schmiede, is Ferct,8 


heinerne Bruͤcke fuͤbet, umgebeues herrſchafti. Haar * 
5 


nenuwalde, und Nolung — Bon Salmom gehkam! 


‘ 








Belwig, Holzung und Fiſcherer. — Bom D. Rossım,ii 
v. Daber, werden nme die Steuern von 45 Lardhefer um 
figen Keeiſe gerechnet. — Rofenfelde, ı u Dan 
auf eindım Berhe, an deſſen Yuße ſich ein Gere Did an ii 
Berensdorf erſtreckt, bat ı Voew., 1 Schäferey, .ı Nm: 
Schneidemuͤhle, ı Pred., ı Kuͤſter, 6 B., 2 Halll, 
2 Schmiede, 2-Krug, ı Holswärter, 33 Zement, ı uw Ih 
Son. gehoͤr Mutterk., große Hotzum mund Fiſcherer — Air 
200, 1 M. ». Babes, bat 2 Borm. deren eines aufder Seluel 


2. Schoͤnenwalde, Holzung und Ficherey. — Enten !8 
v. Labes, hat 2 Borm., 8 B., ı2 Beuserfl., ı Ziel. n60 


Bauerhoͤfe hieher. — Schmorow, 4 M. u dab, EM 
in einem Walde, hat 8 &., 1 Ef. r Eulen. , fa: 
ud Holm. — Schönenwalde, ein Dei 
Sido, 7 M. v Labes, bat außer x Borm, ee 
2 Windmühle, noch 3 Vorw, als Jacobedorf gamıi 
Bahnfee, NReutof ik einer Hoizung, und Neil! 
Peed., ı Käfer, 14 B., 7 Coſſ., 1 Gchnziede, ehmı? 
Senseh., zue Labes. Gm. gebör. Muttert., federn Bi 
beträchtliche Hotzung und ergiebige Biicheren. — Samnm 
3 M. Regenwaide, _mit ı Vorw., 3 B., —— 
Feuerſt., gute Holsung und Fiſcherey. — Ben Silliz 
werden nur einige Landhufen zum hielügen Kreife geteie 
Skargord, ein Nittenfig, 2 M. von Regenwalde u DM 
mit ı fhöwen. Gchloffe, ı Bor, mis ſtuboachtere MM? 
Küben, ı Schaͤferey, ı Ziegelen, 3 Herel und ı Bee 
a Pred., 1 RAR, 9, 1 Coſſ., ı Schmiede, *. 
Deuerſt, 1 zur Regenwald. Syn. gehoͤr. Mutterk, 
Ziſcheren Stramehl, 2 IR. von Labes — 
hat 2 mit einem Walle und Seaben, über weide 


Dedderwill, und Biriheide am dee Drega, mak de 

fern .Kienbrud, 3 Waffermüblen, ı —— * 
gelewy/ x Yeed., 1 Kühe, ı B.,5 Ch, a Ken, ! A 
der 22. Feuerſt., 1 zur Regenwald. Syn. gehit-' 7 
Oolzungen innd.ergiekige Büchern = Karadike FT, 


"m. Sintersiun, 8. Borkſcher Kreig. 79% 


WR bat 1 herrſchaftl. dep... 1-Waßtmühle,- x %; 5 


euer. und Holzung. — Unheim au der Rega, 5 M. um 
Abes, -bas herrſchaftl. Haus, ı Vorwm., ı Schaͤferev, 4 Bus 
Coſff., 1 Schulb., 1 Holswärter, 6 Bud., ı7 Feuerſt., ı Fl. 
on Labes, Holzung und Fiſcherey. — Wpgelfang, ein 
Bauerndorf, 1 M. von Regenwalde gegen Süden, hat +, 
5 Seuerfi., NHolsung, und beſteht aus.4 Antheilen. — Das 
Borw.. Wangerin befieht aus 2 nahe bey der Stadt Way 
gerin gelegenen Vorwerken und 2 Ochäferegen, 1 Waſſer⸗ und 
u Mimdnrähle, 2 Holzwaͤrter, überhaupt 3 Feuerſt. Holzung 
und Fiſcheren — Woizel, MM no Labes an dem Meinen 
Biuffe Lohmin, hat ı Dorm., ı Schäferen, ı Waſſermuͤhle, 
Bon Niederaalk iſt mit 8, 7 CH, ı Scholm., 
u Schmiede, 24 Beuerf., ı BP. von Zuͤlzevitz, Holzung und - 
Wiccheren. — Bon Wolk ow gehören 3 Bauerhoͤfe mit dem . 
Stemern von a13 Landhufen zum Borkichen Kreiſe. — Wu⸗ 
row, IM. vou Labes nahe an der Rega, hat ı herrtichaftl, 
AUckerw., 3 Pred., ı Küſt., 11 B., 1 Coſſ., 18 Feuerſt., Kg: 
zur Labes. Son. gehör. Mutter. — Zacho w, ein Bauern⸗ 
dorf 15 M. von Regenmalde, bat ı Vorw. mit ı Schaͤferey, 
98, 2 Coſſ., 14 Feuerſt. ı BE. von Groß Naddow. — Zeit 
- Biß, 3 M. von Wangetin gegen. Norden, nahe an dem fifchreis _ 
hen Zeitligfee, bat ı Bor. mit 1 Schäferen, 11 8., 1 
Schuim., ı Schmiede, 18 Feuerſt. ı FR von Stramehl. — 
Bozsenom, IM. von Negenmalde gegen Oſten am der Rega ) 
dat 1 Borw., ı Weffermäble, 8 3., 2 Cofſ., 14 Feuerſtellen/ 
 Solsungen md Birheren — Bälfevig oder Zuͤlfitz, : 
M. von Babes, hat 2 Borw., ı Pred., 6 B., ıı Feuer, d 
Ä var Lebes. Con. gebir. Rutterk. Holzung md Biiheren. 


“ 9. Der Oſten⸗ und Blaͤcherſche 
Kreis | 


geänzt gegen: Norden an den Greiffenbergſchen 


gegen Oſten und Suͤden an den Borchkſchen; 
gegen Weſten an den Daber: und Dewitzſchen 
Kreis, Er begreift in ſich Medtotfladt, 26 
Diefen, 35 Borwerke, ı Wafferr, 4 

_. Ddd 4 Minds, 
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Winde⸗, 1 Schreidenühle, 6 Prediger, 
15 Küfter und Shulmeiffer, 147 Bauerk 
10 Halbbauern, 7 Shmiede, 6 Murter; 
7 Filialkirchen, Capellen und 454 Jene 
Rellen - . 
Plate, eine adelige offene Mediats 
ſtadt, melde 1277 die Stadigerechtigkeit erhiek 
und feit 1731 denen von der Oſtſee gehört, hieß ehe 
dem Plote oder Ploto, und liegt an ber Regs 
auf der Poft: und. Landſtraße von Stargard neh 

‚ Preußen, 1. M. von Regenwalde,2 MM. von Naugath 

und g M. von Stettin. 1797 zählte man 112 $, 
45 Sch. und 609 C. E. mit 16 Jud. 1740 war fe 

C. €, 1782 nur 590 mit 16 Juden, und 1786 endlich 53 & 
E. bier. 1791 hatte man-8 Baar Getr., 27 Beh. mie 2 ik 
find 42 Geſt., 1790 aber 3 Paaͤr Getr., 21 Geb. m ı inkl 
und 12 Se. Die Einw. ernähren fich chüli rer 
ihren Handwerken, theils vom Acker bart, 
theils von einigem Holzhandel. Un der u nk 
fenbergichen Synyde gebde. Stadtkirche ik x Pred mi a 
Der Schufe z Rector angefiellt. Das biefige adetiche Barp 
gericht dee von der Den wird von ı Burgriditt 

- md s Secretair verwaltet. Der Magiſt rat aber bekcher un 
3 dirig. Burgemeiſter, ı Sämmerer und 2 Senateren. Zum 

—Eigenthume der Stadt, welche auch den BoU ven is 

GStadtbruͤcke Über die Rega erhebt, gehoͤrt Walfmähle 

Gs if auch bier 1 koͤnigl. Poſtwechſel. | 


Altenbagen, tin Borm. mit ı Schaͤferey, ı Deka 
‚ ter und überhaupt 3 Feuer. , liegt 4 M. von Plate gegen Dia 
und hat beträchtliche Holsungen. — Bandefow, z M. ms | 
inte , hat n großes Vorm., « Schäferen, ı Pre. ı Küken, | 
B., 14 Beuerf,, 1 zur Greiffenbergfchen Eon. gebt. Mm 
terk., 1 Eichenwald, Lehm genannt, und Ziſcherey. — Garde 
min hat zum Oſtenſchen Kreiſe gehörig ı Vorw., 1 Schaͤe⸗ 
sen Fier, 2 ganze und 2 Halbbauern, 1 Krug, 10 Feuer, 
_ Eummeron, R von Regenmalde gegen Norden, bat 
saden, 


N. Sinters, 9. Der Oſtenſche x. Kräis, 3 


Ackerw.,3 Sthaͤferenen, 2 Vorw. in der Heide, Bros: und 
kein: Nübenbagen, mil 3 Holswärtern, 8%., ı Schmies 
, ı Schuhen, ı Krag, 36 Feuerſt. 1 SE. von Labbuhn, Hole 
mg und Fiſcherev, und beftebe aus 3 Ancheilen. — Geige 
9 an einem Gee, 3 M. von Regenwalde auf der Laudſtraße 
ich Golberg,, hat 2 Ackerm. und ı Echäferen, ı Meines Dorw. 
zorenktrug und ı Schäferen Daunhof, 73, 4.500: , 
Schmiede, ı Schutm., 27 Beuerk. , 1 ZB. von Labbuhn, Sol 
ug and Fifcheren. — Bon Gruchow gehört + Ackerw. und 
Geuerf bieher. — Heidebred, ZM. won Piate an eb; 
nm kleinen See, bat > mit einander vereinigte Vorwerke, a 
2* 1 Pied., 1 Kuft., 6 Doll». und 1 Halbb, einen 
icerft. Pfaerbauerhof, 22 Geuerk., ı zur Sreiffenberg Syn. 
‚hör. Mutterk. Holzung und Silber. + Juſtin, 1 M⸗ 
pm Plate, hat a Borw., ı Schaͤferey, 7 B, 4 Coſſ., 1 Waſ⸗ 
emmühle, ı Schulm., 26 Feuerſt, ı BE. son Wollenburg, unte 
trächtiiche Holzung. — Kuttzer, 3 M. von Plate gegen Noms 
en, bat ı Vorm. mit ı Schaͤferey, 108, ı Schuim., 10 
mer. — Liezow, 3 M. von Plate an der Nega, hat 1 
lckerw. mit ı Schäferen, 4 B., ı Halbb., ı Solsmärterfatben,. | 
Venerſt., gute Holzung. — Mackvitz, 7 M. von Plate 
egen Süden, an der Rega, bat 7 B., 3 Halbb. , ı Schulm., 
2 Feuerſt., gute Hoizung. Muöddelmom,:r M. u, 
Beriffenberg, hat = Borw., 9 B., 1 Halbb., 2 Cofl., — * 
Schulm., ar Feuerſt. und 1 Capelle. — Natelvig, x 
R. von Greiffenberg auf der Landſtr. nach Coͤrlith, bat = Acker⸗ 
verfe,. 2 Schäfereyen, ı Windmühle, 17 B., zı&off., 1 ' 
deug, ı Schmlöderı Kuͤſt., 35 Feuerſt., ı GE. von Wigatik; 
Jolzung, und belebt ans 3 Anth. — Neuenhagen, ein 
delicher Wohnfiß mit -ı Borm. und Schaͤferey, 4 IR von Yinie 
m der Sttaße nach Regenwalde, hat im der Heide ae: Ruhe 
chteren Kuhdamm, 4 Feuerſt., Holzung und Fiſcherer. 
— Bon Pinnow, 15 M. von Greiffenberg, gehoͤrt zu dieſem 
Rreife ı Vorw. mie Schaͤferey, 4 B., ı Hallb., = WVoſf., r 
önigl. Poſthaus, ı Schuim., 10 Feuerft., 1 Capelle. —-Wis 
Jenbuarg, ein Ritter, 2M. von Plate, hat = Bra mit 
twbetraͤchtlichen Schäferen, 4 B., 9 Feuerſt. 2 FR. von Nie 
breck, Holzung und Bifcheren. — Plate, ein eitterfteres 
Borm. etma sooo Schritt von der Stadt Plate gegen Norden, 
Dyds an 
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mn der Rega, mit 2 abelichen Galöfen, ı fhderı On 
a Kirche nebſt Piame, 1 große Gchäferen jeneid da be 
- Mate, ı Waflermühle auf der Rega mit ı Gchneibemähk ü 

Yans, Schmiede jenfeits der Rega, überhaupt 14 ur CH 
und Ritterfrenheit gehör. Haͤuſer nebſt aufehnl. Web ! 
Bifcherey,, uud die Serichts baeteit über die Ent, 9 
dem Bolihaufe befindet ſich auch eine Welche über Ye Aa! 
nur allein Die ordiuairen Poſten vom der Eriagnng des Hi 
frey find. — Radduhn, 3 M. von Greifen W 
uckerw. ı Schäferen, 1 Bred., ı Küßer, 4 3. zie 
ı sur Greiffenbergfchen Synode gehör. Druttert. — Bu) 
Fellow, 2 DR. von Sreiffenberg gegen Dfien, ghdrs Wi 
Kreife 3 Ackerw., 2 Colonien Hobenfier md Ink 
2 Pred., 2 Küfl., 3 B., 1 Halbb., 4 Gof., ı Aw! 
de, 20 Teuert., 1 zur Greiffenberg. Gum. gehlr. Bundı? 
trächttiche Holzung und Fifcheren. —. et 
Ay mit ı Dorw., x Schaͤferey uud 1 Windmuͤhle/ * 
Greiffenberg., hat mit dem dazu gehörigen’ Denn. 
 dentarhen 6 Fenertt. Wisbom, aber DM! | 
vow Geeiffenberg, bat 2 Borm., 2 Cchäferege: y 
Halbb., s Cofl., 1 Schmiede, ı Küp., 33 Gentı! ' 
won Dollenburg, Holuung, ımd befehe ans 2 Mut “ 
MiQmiR, 15 Moon Oeeifenberg m ein en 
sitterfe. Dorw., 2 Gchäferenen, 2 Windmähles: 
Orambaufen nad die Schaͤferey Neidhof⸗ * 
Schulm., 6 B., 4 Coſſ., ı Schmiede, 35 Gent: 5 
Greiffendetg. on. gehoͤr. Mutter. , gute Dos 9 
ſchereven/ md beſteht aus ı —— —— 
4 M. von Plate, bat 2 Vorw., 1 Berd., 1 Ebmit 
Gene. ; ı zur Oreiffenberg. Syn. gehöre. uttent., PM 
vuugen mad Fifchroey. — Don Brad. Ba 
Binsmähle, 6 B., 11 Feuerft. zu dieſemn Lreiſe/ w u 
ans utheilen. — Zimmerbaufen, * DM 


. gegen Wehen, bat ı Nderm., 2 Schaͤfeteven / 1. * 


— ı Enim,, 22 Senek., 1 33. 
Helsegen und Fiſcherer — Zowen, 3N. von WR 
Moehem. bat 1 Borm.r 1 Cohdferen, 24 Ber ! a 
“Bm = 

jo, 


I. Sinterp. 10. Geeiffenberglcher Kreis. 798 
36. Der Greiffenbergſche Kreis 


Anzet gegen Mitternacht am hie Oſtſee, ger 
ı Morgen an dad Fuͤrſtenthum Cammin, ges 
n Mittag an den Dftenfben und gegen Wer 
en an den Flemmingfchen Kreis. Er enthält a 
mmediatfkädte und 3 - Pönigl. Aemter, 
7 Dörfer, 160 Borwerke, 2Fleine Pach⸗ 
renen, 22 Waffer:, 24 Wind:, skoha 
ad Walf:, 2 Dehl:,9 Schneidemühlen, 
Biegeleyen, ı Rupferhammer, 27 Pre= 
iger, 73 Küfer und Schulmeifer, 25 
weufbulzen, 89 Bauern, ı03 Halb? 
auern, 31 Schmiede, 27 Mutter-⸗, 14 
jilialtirchen, 3 Copellen und 2900 Beuen 
ellen 


2. Immediatſtädte. 


Treptow an der Rega, ehedem Try⸗ 
petowe, ſ. Demminſchen Kreis, auch Neys 
Trepto w, ift eine alte pommerfche Stadt, weiche 
ſchon 1170 in Urfunden vorfommt und im 14 Jahr⸗ 
hunderte wegen ihres ausgebreiteten Handels in den 
Danfeatifhen Bund aufgenommen wurde. Im 30 
jährigen und im zjährigen Kriege erlitt aber die 
Stadt Harte Drangfale, und fam befonderd auch 
durch die Keuersbränfte von 1747 und 1773 ſehr 
herunter. Diefe Iminediatſtadt wird an der. 
Nord⸗, Oſt⸗ und Suͤdſeite von der Rega umfofs 
fen , die ſich eine Feine Meile von bier in die Oſtſee 
ergießt, und liegt 4M. von Neu⸗, 12 M. von Alt⸗ 
Stettin und 2 M. von Greiffenberg. 1791 zählte 
‚man bier 55t H., 128 Sch. mit 3287 €. E. incl, - 
28 Juden, 1740 wur 3287 C. E., 1782 bloß 12734 * * 
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Jud. und 1786 endlich 3961 C. E, 1791 wären 14 Ya b 
227 Geb. mit 14 Unehel. und 95 Sefl., 1790 alrıy 
Getr., 119 Geb. mie gAlnehel. und 159 Sch. Die Bi 
ifon beftehet aus Esquadron und dem Etat 
eines Küraffierregimentse. Die Einwohner naht 
fi. theils vom. Ackerbau und Biechjnd 
theils von dee Fiſch ere y in der Rega bit ai 
Oſtſee, vorzuͤglich vom Neunaugenfen 
theils von einigen Mollenmanutfacteftl 
theils von dem ziemlich beträchtlichen Serhardt 
obfhon der ehemalige Hafen eingegangen if, ⸗ 
die Schiffe auf der Rhede liegen bleiben 
Die: Ausfa hre boſtchet groͤßtentheils im Hat; unb be⸗ 
und die Einfubre in Hanf, Flachs, Leinſaat, EP 
ringen, Leder, Wein, Gewärze.. 1779 bis 1780 mal! 
für 31,825 Kehle. Güter Ausgeführt und für 2618 DEF 
eingeführt. Die Ein. und Ausfuhr von 1789 KisnM 
in oben’&. seo. mitgetheilter Zabelle wach. De 
nebk dem magin gebauten Ratbbanfe gehören mn! 
(ehönften in Hinterpommern. Das Bönig liche m 
Hauptgebäude, 2 Gelsenfügeln von = Skockwerlen a" 
ſchiedenen Rebengebäuden beſtehende Schloß, bei wart 
Gärten und in dem ıcheömaligen Chef der Garıika m MP 
nung angemwiefen. An der von 1303 bis 1370 erlaum © 
Marienkirche ſtehet 1 Vapor Primarins, supleid w 
do ſitus der Erentomfchen Synode, ı 
and ı Diecomıd. Die heil. Geiſtkir che aber dien MP 
wärtig tbeils zum Bönigl. Rorumagapine , thells zur Gall" 
derlage. Under großem oder lateiniſcher ur 
fen beflebenden Schule lehren a Kector, t Gonrectet W 
Cautor, und am ben 2 teutfchen Schulen beſondere — 
Außer 6 Vermaͤchtnifſen für Studirende, fuͤt N 
Waißn, (Ind noch für Sılföbedürftige das "St. GE 
uud das Gt. Gertrußenhofpitat mit.2 Bu 
pellen nebſt dam heil. Geiſt⸗ Hofpitg4e vorhander 
iſt koͤnigl. Poſtamt bier, und auf der Que A 


fich die feit 1732 maffio erbauste große Koramitle® 
‘ |[m. . —W ei 190 


_ En 
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Debke, 1 Loh⸗, ı Walkı, ı Schueidemable. Daͤntlich wer, 
3, Rrame, 3 Bieb> md 3 Wollmaͤrkte gehalten. 
& iſt ein Pöniglih Poſtamt bier. "Der Magiſtrat 
tebes aus ı ditig. Polizey , ı Juftizburgemeiſter, 2 Kaͤmme⸗ 
m, 2 Gerichtsbeyſitzern und a Senatoren. Zum Eigeuchus 
> Der Seade gehden 8 Dörfer, 4 Bormerke, a 
‚6 » und Watte, ı Oehlmuͤhte, ı Aiegelen,ı Fön 
ven, ı Prediger, 7.Rüßer, 67.Bauern, 8.Malbs. 
uern, ı Schmied, ı Murterfirde, ı Capelle 
d 117 Feuerſtellen, aldi | oo ' 
Böorntin, ein D. 4 M. von Treptow an ber Rega, hat 
BC, 1 Buͤd., 13 — — Srandeshagen, 
M. von der Stadt, bat 7 albb., 2 Schulm. und 7 Feuerſt. 
. Oumitow, ebedem 'Commotbume; 3 IM. von Trep⸗ 
1, bat außer ı Borm. von 560 Motg. 48 Ruth., 12 B., 3 
off., 7 Büd., FHnksdigte, ı Schulm., 20 Feuerſtellen — 
5dEom, 4 M. von Zreptom an der Riga, ein D. mit 
fh. der Treptow. Syn., mit 1 Pted. ı Schulm., 10 B., 
Schalen, ı Halbb., 4 Coſſ., 13 Teer. — Muddels 
1079, 15 M.'von Treptow an einem Sache, ein D. mit 5 
ckerw. und der Gchäferen Gevde von 755 Morg 71 Ruch., 
at'7 B., 2 Eofl., ı Schalm. und 12 geuerſt. — Zreffin, 
HR. obun Ereptom, ein D. von 12 B., 3 Coſt., ı Schu, 
nd 21 Feuerſt. — Wangerin, FM. von Zreptom auf eb 
er Eberne, die von einem Torfmoore umgeben iſt, hat 1 Arker⸗ 
jerk von sog Morg. 92 Ruth., 4B., ı Coff, ı Büdner, i 
Schulm., 7 Feuerſt. — Zitzmar, nz M. von der Stade, 
in D. son 10 B., 6 Coſſ., ı Schulm., 1 Capelle und 24 Feuer⸗ 
fetten. — Die Zie gele ÿ liegt nade bey der Stadt, die Ute 
iefärfteren Jungferubräch aber 4 MM; davon. 
, Breiffenberg, ehedem Öryphenberg, 
oder Groyphemberch, lat. Gryphisberga, eine 
Ymmediatfiadt an der Rega in einer Ebene, 
hatte 1791 außer 144 Sch., 367 9. mit 216 Einw. 
inch. 19 ud. 1740 waren 1724 €. F., '1782 biteits 1899 
mit 19 Judy, und 1786 endlich 2054 ©. Ei, 1791 zählte man 9 
P. Betr., 69 Geb. mit 5 Unehel. md 65 Geſt. 1790 aber 89. 
Getr., 61 Geb. mit 4 Unehel. und 207 Seſt. Die vor: 
J Bu . a Sr zuͤg⸗ 


v 


züglichſte Nahrung der Einw. befiehet in 


donns, und eine auſehnliche Bücderfamminng; de & 
“Te aber im 3 Claſſen, 1 Rector, 1 Courector audı © 


miittagspredigt auf dem Rathhauſe verſammeit. zum Ci? 
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Leinweberey undim Ackerbar, woen ſe 
Magd. Huf. 21 Morg. Acker, 31 Hufen Wide 
49, Hufen Hutung hbeſitzen. Jaͤhrlich werden 
4. Kram—, 3 Viehmärkte und ı Hei 
markt gehalten. Die Sarnifon bee 
ı GSquadron und dem Stabe eines Braac 
inents, fo wie fih au ı Fänigl. Poſtant 
befindet. Die Se Marienkirche hat ı Takt, 
Präpoſitas der Greiffenbergſchen Syandı! 


Für die Studirenden find 3 Stipeudia worbanden Ss 
den Stiftungen find das beit. Geinpefpitl ® 
haib der Stadt, das St. Guürgenhoſpital w! 
vor dem Negathore und das Einer des Ein“ 
Stadtmagiſtrat heſtehet aus ı dirig Bargen 
Vdandtath, ı Zußisburgemeifter , ı Kaͤmmerer, un ei 
Dre Laudrath mad alle y Jadee der Lamdeintl 
Inug in Stettin beumohnen. Unter dem Magikit 
das biefige Röhre.» der Feldgeriche, made M 
Oſtern bis nach des Erudte- jeden Sonntag nach —* 


jhume der Stadt, gehören 10 Dörfer, g garartı 
2 Hteine Päcterenen, ı Warfer,, a Bobs, 19% 
ı Schueidemüble, 2 Ziegelen, 2 Predigeti? 

ter, 99 Bauern, > Halbbauern, 2 Moatterliu 

and 144 Feuerſtellen, als: Dadown, 
5 M. von Greiffenberg an der Rega, bat 8 B., nd 
drehe, 1 Meile von der Stade au der Kega, da d.# 
Muttert. der Greiffenbeig. Com, har ı Dreb., 1 BR, 


⸗ 


IL. Ginterp, Yo. Greiffenberoſchet Kicis. co99 


of, eine Heine Puͤchterww mit as Biheffel ncaat, derglel 
en andy der Holzkathen Srampufen im Malte il. — 


hellin, 5 3. von Greiffenberg, ein D. an der Nega, bat 


ritterfreres Verw. von 323 Morg. 149 Ruth. , 6B., 1 Coß, 
Bid, 11 Benrk — Schmalentin, 5 Meile von dee 
tadt au der Rega, hat 12 B., ı Büd. und 19 Feuerſt. — 
dlfhenhagen, 2 M. von Breiffrnberg,. bat 3 B;, ı BB, 
jd 9. Seuereien. — Daufeimannshof, 3 IR von der 
tadt, iR eim fit 1730 augelegtes Vorwerk mic 2. Feucrkellen. 
welich gehärt auch das Bor; .Erbbin, 11. neu Breiffenbeng 
t der Rega mit 1Holtvoigt und 3 Feuerſt. biecher. >  Spene 


yorfe Ptuſt befige der Diosifree ı Shutzendof mi 2- Gramm, 


Bar 8 B. wit 9 Genf. 


pp 4 


BıDdeep. föniglide Kewter. u . 
I oe 
Ä 1) Dat. AÄmt Treptow in dinterpoms 


nern,. enthält 16 Dörfer, 4 Vorwerke, — 


Baffers, ı Schneidemähle, 6. Prediger, 
3 Küfee, 76 Freyſchalzen, 153 Bauern, 
6 Halbhauern, 4 Shmiede, 6 Mutters, 
. Giliolfiede und 558 Feuerſtelten. Die 
dnigligen Waldungen find in g Reviere 
ingetheilt, ſtehen unter ı Dber:, 4 Unterförfteen, 
ſebſt 3 Holzwaͤrtern, und ‚enthalten gegen %ooo 
Rorgen. Das Amt Treptow hat mit den koͤnigl. 
demtern Sa dom und Suͤlzhor ſt einen 
Beamten. 


Arensberg, 3 M. von Treptow, bat 1 teecichehen, 
1 B., 10 Coſſ., 1 Schulm. und 28 Zemerf. — Camp, de 
e Pleite mit guten Wieſen umgebene Iuſel uud Fiſcheriage am 
er Dfifee, 14 M. von Treytow, nahe an dem febr füchteichen 
lampſchen Eee, Hat ıı Fiſcher, ı Schuim. und wit Cine 
Hlishung des Doris Daſtrom 14 Jeuerſt. — Deep, eis 
Nherborf, M. von Trepton gegen Norden, wird.in Oſt⸗ 
nd Bee: Derp eingetheik, uud hat a4 Fiſcher, mis dem 
Hieftüger even. Colberaſchen Meyv, und Dein Lnterfürker so 


Buͤd., 


. a 
. . 
« P2 
J * 
* na ® ‚ . 
— tn EI nn —— — 0 —— 
— — — — — 1 e — — 
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-Böh, r Schutm., überhaupt. ar Feuerſt — Deal 
-sder Doden. Droſedon, ı MM. von Tropen, daıl 
Buls, 13 B., 1 Eh, ı Schmiede, ı Buͤd., chf 
‚Biaufee an einem Meinen Bache, 1 IR von Trrmean 
Oſten; vat ı Frepihulz ) 10 B., 11 Büd., 1 Gain Mb 
euere — Buͤtztaffshagen, 1 M, von Zarımı N 
Hnde, i Kuͤſt., ı Fteyſchu, 15 B., 3 Hal, 3 Cl, 
Bin, ı Sihmiede, 37. Fenerſt. ı zur Treycan Es W 
.Muttert zu Welcher einigepfarrt find die Usterfoͤrin 
OMohbenhotz, 15 IR, von Teptow gegen Dfien, mi de I 
ssetfürkeren Reusche, 14 M. von Drum m 
Mu: Dagenow, ZW. von Trepton, bi 


198, 2 Halbe, 8 Buͤd., ı Schmiede, ı Schun 


ſtellen und ı SR. von Zarben. — Helm, — 
Treptow,. dat 7 große». Meine Coſſ., 2 Buͤd. 1u 
Fruerg — Küffin, ı M. von Zrepcom — 
rw. von 280 Morg: sg Rath. guten Adern, ı 
a Hm, 2 Bid., ı Schulm. mad 7 Feuerſt. — * 
Hagel, 149M von Zreptom an der Dfifee, bat! 
rs — * ı Kuͤſt., 2 Freyſchulz. 21 B., 2 Mää 10% 
J Bade 53 Feuerſt., U zur Treptow. Gun. gehört 
Robe, 1M. von Treptom/ bat ı Pred., ı u 
3,1%, ‘6 Halbb., 9 Sof, Bad., 47 Jenk M 
Treptow. Eyn. gehoͤr. Mutter. Hierzu gehört das Mt! 
deeve Dom. Heydenhof kit ı euer, hat * 
AR Tribus, oder Trie b8, ZRmTM 
batın Pred., ı Kuͤſt., 2 Freyſchulz, 19 B., 2 Halbb. u 
9,B., 60 Tenerſt., 1 zur Treptom Spr geböt- Ä 
Hierzu gehört das ritterfeege Vorw. Neudt 
der Sitz di fönigl. Beamten der Hemer Zi 
Vackow un dSaͤlzhorſt, es liegt nahe beo der ON 
Treptow gegen Norden, und hat mit Einfo 
ehemaligen Kloſters Belbuc und mit ovids 
14 Feuerſt. 1523 Morq. 85 Ruth. ſehr f 
ren. Acker. Ferner gehöre ihieu die Dbertäeht!! 
Gränhaufen, SM. bon Ereprom. — Bahr 
von Treptow, bat 1 Freyſchuſz. und 2 Coſſ. — gone 
M. von arten, be 1 grevſchat. 48, 3 * 


N. Hintern...no. Greiſf enberoſcher Krejt. Bar 


auern5 Buͤd., 1 Schulm. und 15 Feuerſt. — Zarben, 
MR. von Treptos gegen Oſten, dar 1 Waſſermuͤhle, 1 Pred., 
Kuͤſt., 1 Brenfchuls, B., 3 Coff., a Schmiede, 10 Büdg 
a Feuerſt. 1 zur Treptow. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Zed⸗ 
im, 3M. von Zreptom auf der Lande nach Cammin, has 
ı Pred., ı Küfl., ı Srenichulz , 15 B-, 8 Halbe. ., do, 6 
Büd. ‚ ı Unterfoͤrſter, 40 Feuerſt. ı sur Treptom. Con. gehoͤr. 
Bure: — Summig, oder Summinshof, ein ritter⸗ 
reyes Bor. 3:7. von Treptow gegen Güden, mabe an due 
Rega, bat Fenerſt., 1275 Morg 108 Buch. guten Adern — 
Zu dieſem Amte gebört auch usch die Unterförftereg 
kckershauſen, 53 M. v, Treptow, und die obengedachte gr o% 


Be anf der Rega um dee Stadt Treptow geirgene Trepton⸗ 


de Baflfermüblie 
2) Das Amt Sudow 


hat 5 Dörfer, ı Bormwerf, i Daffermäßs 
ke, ı Prediger, 3 Käfer, 5 Sceyfchulzen, 
53 Bauern, ı Schmied, ı Rutteeficge 
uud co Keuerftelten - 


Belkow, ı M von Treptow gegen Shen, bat ı * 
dermühle, 1 Pred., 1 Kuͤſt. ı us. 11 B., 1 Coſſ., 
wit dem Unterfoͤrſter 3 Bud., ı Schmiede, 24 Zeuerfl,, 1 zur 
reptow· Bon gebör: Muttetk., wozu anch MER. Wiſcho w 
genannt gehört, weiche mit 2 Gpinukathen 1 IR. v. Trepton geg. 
Bien auf freyem Felde am der Rega liegt. — Diasfow, 3 IR 
you Zreptow, auf der Eandfir. nach Colberg, dat ı grepichul.y 
83 Ber 2 Coſſ., ı Buͤd., ı Schulm. und 20 Feuerh, — Yu 

in, 3 I. von Treptow gegen Süden, an dir Heöd, bat ı 

Mut. 11 B., 3 Golf, 2 Büdner, 1 Schulin. und 1 
Geuerh. — Lewezow, A M- von Zieblom puf’ der Sande, 
ads Regenwalde , bar ı Fteyſchulz., 9 B.3 Eoſſ., = Bid , 
2 Odhulm: mad 18 Feuerſt. — Zimdaeſe, 3 M. von Tred⸗ 
com, bat ı Jerrſchutz., ꝛ0 B., 2 Eure Bid,“ ı Shah, 
and 19 Beuth. — Sucko w, ein Perw. 3 M. von Trextom 
wu Bären, bat 4 Tank, 1274 * us Daten gun 


ei ana. 5 2 gaeı 3) Dep 


_ 


\ 


— 


do2 hi it a, Atſcha Vommern. 
na 3) Das. ‚Amt. Suͤlzthorß 


\ 
hat 3 Dörfer, 1 Vorwerk, 1 Predigt 
Kuͤſter, 3 Freyſchulzen, 36 Bauctı 
12 Halbbauern, ı Mutters, ı gilie 
kirche und 116 Fenerftellen. 
. Eyersberg, 1 M. von Treptom nabe an cam Et 
dat 1 Breofbnlg., B 3 große, 4-Meinegiofk, ı Bid, 
ſcherkathen an dem. Fifchertathenfee, und ı Bits! 
dem Eyersbergſchen See; und Bachalihagend 
Aitchhagen, ı Mi von Treptow, bat.ı Pred., hit, 19 
beuer/ 12 Hallb., 3 Buͤd., 1 Hirterhaus, umd mit 
des daranftoßenden Doris Eyersberg 35 Feuert. ad ıH 
Treptow. Son. gehört. Mutter. — Mictelbagniß 
von Ereptom gegen Werten, bat ı Freyſchulz., 108,! 
—— ud 22 Feuerſt. — Wockenhagen, 8* 
reptow gegen Weſten, bat 7 B., 3 Buͤd., ı Eds? 
Feuerſt. — Bodigtshagen, 4 M. von TreptemW' 
ſchulz· 17 B., 8 große, 3 Meine Coſſ. 3 Bäb., ! 
47 Feuerſt. und ı SR. von Zedlin. Nichte weit von dehe 
fe leget das Borw. Sülsbork mit 625 Mor 150% 


c. Die adlichen Güter find 


2103 Dörfer, 145 Dormerfe, 16 Ball 
24 ®inds, 1 Loh⸗, 1 Denis; 7 64 
bemühlen, 1 Ziegeley, T Rupferi! 
mer, 16 Prediger, 45 Räfter, ab1 Ban 
$ı Halbbanern, 25 Schmiede, 16 An 
ter⸗, 12 Filialkirchen, 2 Capeller 
1865 Feuerſtellen. | 
Althokf, ein Vorw. mit ı Gchkferen, e®. m 
ton, hast Feuer md Solzumg. — Waltihnd, 3° 
don Treptom gegen Wehen, hat 2%, 3 auf., 7 ut? 
Fiſcherer. — Balbela w, 2°. von Trerton u? 
Brafchen Bache anf Det Erroße nach Coiberg, bat ! 
68., ı Holswärter, 16 Feuerſt. Holzung und Siam“ 
Wandefow, 2. um Gm, bat a Beer je) 


II. Hintern, 30, Berfenterskger Kreis.‘ Yag | 


SB. , Cr Sue. — Barton, J M. von Greif⸗ 
‚erg an der Rega, auf der Landitt. nad) Plate, har: Vorw., 
ziudmühle, ı Meines Borw. auf: der Fridmark Neue⸗Zim⸗ 
r, 7%., 3:Cof., 4 Holzwaͤrterkathen, 20 Fruerſt, Hol⸗ 
ein ad Sirenen. — Batz wit, 4 M. von Greiffenberg 
us Binen au Anem Bache, har 2 Dorm, „.1.Pred., xKuͤſt,, 
J., Holzwaͤrter, 19 Bruch. , 1 :ıe. Oseiffenberg. Som; 
be. Mutterk. — Bewerdieck, ı-M. von Gollnon auf- 
Bahdflr. Nach Selnom, bat ı Borw. ns Gchäferen, 1 Waſ⸗ 
— 2 Bauern, 1 Halbb., 1 Sl, g Holzwaͤrter, 1% 
enge. , Holzung und Fiſcherey. — Brendemähle, 3 M. 
Cainmin auf der Landſtr. nach Treptow, ' bat = adeliche 
mm. 2 Gchäferegeh, ı Mafkermäftev: 3 B., 4 Cofk, x 
hulan, 20 Fenerſt. - Brefow, 15 M. son Wollin/ 
päte 1 Borw., BB, 1 Coſſ, ı Schulm., 1. Holsmärter, 
Geuerf. , Holzung und Bifcheren. — Broiz/ ein. Ritter⸗ 
1 HR. von Greiffenberg, hat 2 Borw., ı Norn⸗ und Schnei⸗ 
üble, 1 Donmihetchfiferen Katharivenhof, 6 Bi, z, 
68. , 2 Sof.» ııug) Ä ScÄnmieve, ı Schuim. , 20 Geusefl.n 
se. von Cdipin, Holung und Fiſcherey — Cambz, eim 
tidyer Bohnſis SEM. von Weeiffenbeig, hat. ı Borm., .z, 
dmähle, 35 2Cofk, 14 Fenerſt. — Cantreck, ein 
sicher Wobufbg 13. M. von Golluow, bat ı'Barie., ı Schaͤ⸗ 
m, 1 Wallermaht - und: Schneibemähl® ,: s Vred.,.2. Rüß.s 
8. , 22 Meine Sof, 1 Holzwaͤrtey, r Schmicde, 45 Fenerſt., 
ar Suͤlzow. Sm. gehoͤr. Racterk., Holsmzen und Fiſcheren 
Bor Carbemin, 1'R. nom; Greiffenberg gegen. üben 
ee nr? 19 Feuertt. 
Carnuitzy 15 Me von Zrepsom gegen Weſten, auf der Lande 
ße nad) Arıptow, bat. 2 Rittergütet, die zegt ın einem Bar, 
veinige find, 2 Schaͤfereyen, ı Wind⸗, ı Gchneidemühle, 
ſethuliche berrichaftl. Gehhude ub Wohnbänfer, s PBred., & 
M., 10 Bd, i Halbbe, 3Coſſ, 1. Schulede, 36 Geuerf. . 
pur — An gehöre. Mattetk., Heltzung und Fiſcherem 
WCs lpin, iä M. von GSreiffenberg gegen Oſten, bat 2 {Bots 
erke/ 1 S:chäferey SBosetfang, a Maſſermuͤhle, 1 Vred., 
Kañ., 9 B., 2 Eof, 1Schmiede,r Krug,1 
KFeuerſt., 1 zur Greiffenberg. Syn. gehoͤt. Mutterk. * 
id Fiber — : :Cummin, 14 M. um Cammin , auf der 
Err 2. sanft, 
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Landſtt. wach. Ereiffenberg, bat 3 Borm., 5 B., 3 Ih: 
Coſſ., 1 Schmiede, 26 gm: Dasgisiaf, ı # 
Tteptow, hat 3 :Ndierio, mit dem Vorm. Witendori, ti 
ſermuhle, 1 Dred., ı Kint., 16 B., 4 Kell, ı Comes 
Kotzmärterlathen, ai Feuerk, 1 zur Zreptem Oo Wi 
Wiutterh, Holsung meh Bicheren — Dargien, U 
uon Sampmin auf ber Land⸗ aud Pofifie. nach Wels, I 
Vorm., ı Windmühle, 3 B., ı Schäferlatten, 9 Zach 
Deusbin, ein abe. Wobnfig ı5 M. ven Camsn, M 
Borm., 4 B., n Coſſ. smd 12 Fouerſt. — Diefärudl) 
„1 M. von Golluow au dem Qubenbache, mis ı Dad 
3, 8 Coſſ., ı Seagı 1 Schulm., 25 Bene. ı 8) 
Gansrect, beträchtliche Holzungen und Zifdern — 9 
Brenbnf, ı IR. von Wollin, befieht ans 3 den. nt 
fernen, 1 MWaffermüble, 1 Wintinäble, 1 Pad ! 

3 B., 2 Halbb., 3 Coſſ., 1 Krüger, ı Schmede MM 
auf den Brüuentöfen in der Feidmark, 39 Str? 
Cammiuſchen Goa. gebör. Mutterk., einige aber. # pe 
Galyuellm. — Dorfhagen, ein Ritterſit 13 8" 

feuberg gegen Wehen, am einem durchs Dorf Bike er 
auf der Orraße , enthält n:Borım., ı Eichäfere DIN. 
Ppotsmärter, = Büd» ud. s Beer ; das Bora, BN)) 
mit 1 Aubpächteren, 2 Büd., 3 Benerk., ı BeRPT. 
HDolzwaͤrterkathen, 1. Pred., ı Kuͤſt, 5 Ber Halll/ 

ı Cofſ., 1 Kung, 1 Schmiede, 29 Beuerk., u 
Grm gebir. Mucterk., Holzuug und Ziicheren · Ye 
ı DR. von Cammin, Hat s Dorw., ı Böinmäe, ı OR 
weöß 2 Splufera, Die alte Biegelen oder Hude aaladı!) 
au Feuerft. — Drofedom, a IR van Erin, Mi 
merte, ı Waffermähle, 1 Bied., ı Rüßr w BeI Oh 
Schmiede » Holwaͤrter, -34 Generf., € 08 DIR | 
dehör. Mutterk. Holzungen amd Guicheren. — Du 
3 M. von @reiffenberg gegen Ofen, wis :z Bor: ad 
Halbb., 2 Coſſ., = Schmiede, x Schum. 22 ' 
Danom,. 13 I. von Greiffenderg gegen Tre, MM 
Borw., ı Schaͤferey Günnicht, 4 B., 3 Gb 197, 
ı Solsmärtermohnung uebf einem Büdnerbanfe, 202. 
Gans, oder Chauz, 1 M. von Eammin, hat ud 

# Ochdiere, ı Ermindnübler 2 Bir 2. CAM in 


. 
%% 


IL. Ehnterp id. Oreiffenbergſcher Kres. ug 
Nies 8 Wewerft., Heiruug und Fiſcherey — Barz, em 
licher Wolmfig ı M. son qammin, bat 1 Vorw., xGSchaͤ⸗ 
nn 2B., 11 Fenerſt. und Bienen — Gervin, aM. : 
VFeeptow, von 2 Vorw., ı Yred., 8 ©.,ı Halbb. , ı Schmit⸗ 
24. Gesserf. , ı zur Treytow. Syn. gehör. Mutterk. und Bo 
m. — GSieskow, rin Dorw. mit ı Schaͤferey, 1 M. von 
muein , hat = Fenert — Goͤrke, 1. M. von Cammin geg. 
köefr, au der Bandfin nadh.Zreptow,, bat im Dorfe einen abe - 
win ig mit.ı Ncderm., sm welchem od) ein Heinz Dar. 
sttaunsbotf mit 2068 gehört, 6 B., 1 Schulm., 19 
werh. , ı BP. von Daberphul. — Ton Brambom gehoͤrt 
nadelicher Wohn mit‘ Bor. und 3 (mer. hierber/ nd 
a Brudow, ı M: von Brtiffenderg ı Vorn., ı Schaͤſe⸗ 
h⸗ 5 Bauerhof/ 4 Feuerſt -— Gügelmik, 15 M. 0m 
reptew gegen Weſten, auf der Landiie. mu Cammin, enthaie 
Vorw., ı Schaͤferey, 5 B., 1 Holzvoigt, 11 Jewel und 
olzung — Hammer, 27 WA von Gollpon gegen Norden, 
n:Qubeubadye, bat ı Borw., ı Waſſermahl⸗ und Schreide⸗ 
the, Kupferhammer, 1Halbb., 2 Heine Co, ı 
eng, x Holzvoigt, 4 Feunerſt./ Holzung und Fiſcherey. Eige _ 
Nieztelmmeife von hier am Wege nach, Eeeypenitz, befindet fi 
n einer Eichenholzung eine meineralifcht Quelle. Sie wird von 
em Geränfche, welches ſie verurfacht, ber Sullerbora oder Pol⸗ 
erborn gename, — Groß Jarchow, rin Bor, mit z 
Bchäferen, 13.7. von. Zrepramı hat 2-Bruerfi. Mahe dabay 
legt ˖ Kieiw» Jarcho w, hat. ı Bew. wit ı Echäferen, „a 
Ey 3 Feuer. — Zakelı>ein Rikterfig 2 MM. vom Geeiſ⸗ 
Yaberg, hat Vorw./ 2 B., ı Halbb., ı Holzwaͤrter, 8 Fette 
dellen. — Gegeliu, ein Rickerſig mit 2 Dorw, und ı ap 
ermlbie, 2 IR. von Greiffenberg gegen Often au der Molſtes, 
bat 2-Yeuerfl. und Heinmg — Geod⸗Juſtin, 2 M. vn 
Sammin, enthält 4 Vorwm., 4. Chäferegen mit 2 Folder 
wohmüunjen, Rnurönid venannt, 2 Winbmühlen, x Dröd, 
EROR., 1a B.r: 1 Dell, 4 Ef, 5 Süd, ı Schmiede, 
5: Beerfl.,. u zur Treytom. ham. gehoͤr. Mittert und Oolzun⸗ 
gen — Hein Sukin, ein SBanemborf. » M. von Cam 
min geden Ofen, bat 6 B., 2 Halbb. SEE, ı Schul, 
30 Fenertt. -- Exnpolin, ein Ruterſig az. Da von Sammin - 
a d Dahn. Mi bes ben Oi | 
Err3 ’ 


‘ L 
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vVerey, 1 Windmühle auf der Bretang. ber Nine, 
VDoerw. mit ı Holzwurter und 2· Bachen, 4 B., ı Clear 
- Yeuerh., gate Holzung und Fiſcherey· — Lopyeam! 
itterſitz 5 M. von Greiffenterg an. einemn Ger, bat ı Bi 
ei. Schaͤſerey, 4 B., 3 &of., ı Schm., 0 Feach, 
yon ·Bandekow, beetachtliche Halzung umb Fiſcherte — 
kenhagen, 15 MR von Sreiffenberg auf der Ga 
Wollin, hat ı Berw. ı' ı Wafferaiabt-, Gcharde mo 
‚88. , 3 Nalbb ,r’Cof , ı5 Bemerf., KHelans wm) 
@üttfemansbagen oder Pirtuseräfugen, 1.8. I 
08, bat ı Borm. ;t Schaͤferey, 2B.1 Su, + U 
Wetzwärter ‚. 12 Generfl, ; Hotzungen mb Bikhete — 
wuartsmähie, rar: v. Cammien, am einem Badt, 
Wolfeemahle:uudi Schneidemuͤhle, A B., t &hı 9 
— Medewit, ame v. Dreiffenherg,hoti — 
fer, 1 Windmühle, 6.8.) ı Dash, ı Zamk- # 
ra, ZM u Mammin, Hit r Darm, 18,1 
Beuel. — Monzow / 1 M. v. Zreptow, — 
MSchaͤferey Neun: Sedde, 3B., 3 Coff. Ehe 
Veunerſt. Hohzuug: — Mol ſtow, 13 M-®. * 
‘dem Bine Molkow, euchait 2 Barw., 1 — 
U, B., a Schulm., 21 Feuerker * 
viſcherey. — Moratz, ı DR. v. Gutzew, m 
HSammorbache, entdät. Borwerle; = Waflemmikı‘ 
(Ef, 7 Echte, -@xfulen, a8 Bewenk.; ı FM 
NOrhmanteitayen. = Morgen, z mt. Gmdı 
MBeraßt nad) Orcifeibrng, dat 2 Bann, 3 Dr + DR, 
EUR, 1 Shui. ,'19 Fenertt. — Münienbradr® 
‘Blittergutiumit 2 Vor, u. 1: @chäferen, 55 DM. - ‚gi 
wWuthalt Feuent Holiuug u.Bifcheren: — Reided 
Vrepton geg. Weſten, hat ı aufebwiiches herrſchafti * 
berguͤter, 1 Schaͤferey, ) B., ı Eofl.; 10 Geenft., SE N 
cd Fiſcherey Nitz zow/ 2M. ng ——— 
\dem kieinen Back Beyerimsan, dat VDorn. —* 
und 2. kleine off, 1 Holzwrter, ar Fenerß * 
“Dohmgen und Fitherer. — Papenhagen, MM 9 
EM. v. Treptow, bat u Hatbbı,. 6 rur SD © 4 
ichetey. — Parlon, ein Ritter, si. von BR | 
“Ofen; in inem Eichemoaide, bat v Madentie· 7°, | 
J were 
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Dajuwärter , 10 Senken ‚gute Syalpıng und Biicheren. — 
urpart, eim Kitterfig,. 2: M. 6 Theptow, enthaͤlt ı Vorw⸗/ 
Binamähle, 8 B., a Caſſ., 1 Schmiede, | Holswärtr, fi 
bul., 232 Feuerſt. Holzungen und Fiſchetrey — Pop 
a0 gehören 2 B., 2 Sof, x Schmiede, 11 Feuers. 
yes. — Von Plaſftchow, ein Bauerndott, UM. v. Canj⸗ 
n gehören 4 B., 9 Feuerſt. bieber. — Poberow, ein Rig 
Sr. 25 M. v Treptow ges. Mepen, bat à Borw., ı Rind 
able 3 DB, 2 ‚Soße; iQ Feuerſt. 2251 Sapefle. — Gauz⸗ 
a, oder Teuifh:-Brjbbernom, MM. von GSreiffetz⸗ 
e9, bat 2 Barm., 3 8. 7 ſoſſ., 2 Holzvdigte, ı Schrim,, 
‚ Beuerfi., gute Haliungen. Wendiſch⸗ Dribdernom, 
SR. 9. Geriffenberg, bat. ı Borm.. ESchaͤferev, 6 8. .-3 
a. u Schulm., 25 Beuerk., Holzungen und Fiſcherey. — 
teuer IM v. Greiffenberg, bat ı Vorw., ı Schäferen, * 
hr 1 Schuim., 14 Feuerſt., ı Filialk. u: Colpin. — Puſi⸗ 
aw, ein Fiſcherdorf, 2 M 9. Treptow, enthält, ı Ziegeley, 
Eoſſ, 7 Feuerſt., betraͤchtliche Fiſcherey. — Kakitt, ein 
delicher Wohnſigg, 13 M. von Wollin, bat 2 Porw., woroß 
8* Lquiſendof heit, 4B., 2 Cofk, 1 Holiinärter, ak 
nerſt. — Rarvin, 1 M v. Cammin, auf der. Poſtſtraße 
N ‚Sammis, enthaͤlt 3 Beine Vorwerke, 3 B., ı Coſſ., 
euerſt. — Ravenbork, 1M. v. Ofılsnn geg. — 
—*X bat ı Vorw., ı Schäieten, 6 B., 1 Goff,, 
‚ Krügst, ı Schulm., ı Holzwärter, ‚12 suerf, febr 9 
Dokung. - —Reckom, ,ı MR. 9. Cammin geg. Süden, bat’, . 
ickein, 3 Schäferepen, u Wafermabl. und Eshneidsmühle, 
.Bauern, 2 Halbb. 413 Coſt 1 Schmiede, 1 Holjwärter, 1 
chalm. 41 Feuerſte, Holaung mund. Kifcheren — Pon Re⸗ 
elt o geboͤrt bieher Vorw. , 2.8., 2 Toſſ., und aͤberbauyt 
Feuertt. — Ribbekart, ein * Wobnſit/ 4 M. 8. 
Breiffeuberg , enthält ı Vorwert Mindmüble, ı Pred., I 
Schulm,, 68,1 Halbb 24 re 1 Echmiede, 33 ‚geuerk: N 
x sus Greiffenberg. Sun gehör. Mutterk. u, Kolzsin ab’ Fiſche⸗ 
Ben, — Riebig, 12. M. v. Cammin, beficht aus 3 Worm,, 
1.2., 1 Salbı, 2 Go. und %.Zeuerh. —'.,Romann, % 
M..n. Greiffenberg, hat = Porw. mit ı 1 Schäferen Srarı, 
berg, die Kätfte der Waſſermuͤhle bey gekin, 6 %., 2 Hatbb, 
Bär. u Krüger, a. Semi, h ee Aber 


ra. 
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808 IL Atheil. 2. Abſchu. Pommera 
23 Feuerſt., x Uillalf. von Neſellaw, ſo wie amd dad 
Buchwald, mit Selzimg' mb Wifdheren. — Nette 
ein Ritterſth, 3 M. v. Greiffenbeie, wit ı Bern , ı 
le, 48. 1 Eoff., ı Aeliveige, 2 Schutm. , ı7 Beuel: 
Kirche, Holmmg und Fiſcherey — Nüdenon. iR 
Greiffenberg gegen Notden, enthält x Borm., ı 
948, 4 Coff. 1 Schalen, 36 Fenerſt. — Schater 
M. v. Guͤlzon, nahe u einem See, bat ı Bra, ı 
rey, 7 B., ı Kuͤſt., 29 Benerk. , "u Viliatk. o. Aral, 
sung und Fiſchereh m - Schrupeow; 12 M 8 
gegen Welten ; von z Börm., 1 Winburäble, 6%, ' 
28 Bene. —  Schwnnteshageli, 15 M. u. Alles 
vreift in fich 1 Bor. , n Schaͤferey, 1 Walfermiik, 199 
2 Pred., ı Rüß.,'s B., 4 Cop, ı Schwirde, ı Saal 
0 Benerf., ı zur Guͤlzow. Sys. gehör. Mutterf., 
- "Holsungen und Bifdheren. — Schwede, hei 
“auf der Strate nach Polzin, hat 2 Vorw. mit ı 
amd’ a Rikcerfig mie 1 Gchäferto. — —— 
fermönte, io Bauern, 1 Haldb., ı Sof, 27 
Schwenz, ı M. v. Sammin, am omenzide, MM 
Adern, 2 Schäfetehen, 2 Windmühlen / —QV— 
Cof, ı Schutm., 24 Bene. — Echmelten '? 
"Greiffenberg ,. bat 4 Ackerw., 4 Schaͤfereyen, 1 
DB, 11'Coff., 1 Schmiede, 2 Holzo digte, 2 Ga! 
,Uenerſte, 2 Filialf von Woiſtenthin, Molumngen au) 
— Sellin, ein adelicher Wohnfig, 3 DR. von A 
dat u Voerwerk une 1 Schaferet, Vred., 386 
FJeuerſt., und z zur Greiffenberg. Gyn. gehoͤr. 
Siegeltow, cin Rkterfih, 2 M. 0. Gsdinew, —* 
mit ⸗ B, ı Gchäferen, 4 Goſſ,5 Benerk., Gele ns 
ſcherer. Staari, 2 20 © Oteiffenbeg, BEST 
2 Gchlien, 7 ©, KG, 28 Bene, — © 
EM. v. Greiffenberg gegen Often, et 
reyen, die Hälfte von der Colpinſchen Waſſermuͤdle 
Halbb., 1 Cofſ., ⁊ Schmitde, ı Schum. den 
Dur. 1 Bet 5 Suiten, Holzung uud BIKbEN® —* 
gehören auch noch die auf der gemeiner Heide * 
—— Seebeck und Soͤbl ehe 
"Salt, daab übechange 7 Gcuerh — 0 ., 
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yäm, 13 MR 9: Ereptoi, an ber Moiſton, enshält 3 Borm.y - 
Säpätereen, 4 B., ı Ef, ı Holooigt, ı Shuim., 1% 
enerk., Holzung und diſcherey — Stregow, ein Bora 
we 1. Schaͤferey, 1a M. u Wollin, anf der Bandfir. nach Cam⸗ 
rim, bat 2 Eoff,; u Holzwaͤrter, ze Zemerft., Holzung id 86 
Seren. — Stachow, 1 M. v. retffenbers, an einem Ba⸗ 
be, enthält 2 Bor. mit 2 Cichdiereumm; 2 Magen», ı Bine 
Kähte, 1.9., 1 Malibır 3 Cofk, 1 Gebnsiede, € Rtiker, 2 
izwaͤrter, 23 Feuer, ı Eillalt u. Mittonfelde, Hoinagen 
nd Witheren. — Zeffin, 1 M. u. Mol ses Often, dat 
Ackerwm., ı Schäferen, 7 Bann, 2 Co, ı Scyulm. , 28 
kemerk, — - Tepiofföbagen, ein’Nitterfig, 14 UM sam 
Beetiienberg, bat ı Bere. mit r Schäferen, 6 B., ſeit ıyar 
wich 4 Bü, 1 Coſſ., 17 Feterſt. Oelzuug mad Fiſchered. 
Erebonow, 1M. v. Wollin, enthält, = Ackerw = Echtfe⸗ 
enen, ı Windmühle, 4 8., ı Aolzmärter, 1 Schulm, 28 
Feuert, und Holzung. — Zrigiaf, von dem ehemaligen 
beeufüpfigen Goͤtzen biefed Namens, ber Gier am laͤngſten ver⸗ 
ehret worden if, alfo genammt, 2 8.%: Orelffenderg gegen Ede 
den , am 2 fifchreichen Seen, auf der Vonftr. nach Eolberg, et 
Hält 2 aerwerle, 5 Schäfes, ı Yard, ı Kür 10 B., 1 
Datbb., 6 Co, v.Rrug, ı Holswikter, 30 Benerk., 1 que 
Greifienberg: Sum. gebör. Mutter, Houungen und Biicheren, 
— Mon Tripſow, oder Zribfow, gehbrt hieher 1 Ackerwekl 
mit Schaͤferey, 4-Binern, u Salbb,, ı Coſſ. 15 Beuerk. — 
Bangerow, ein Ritterfig, & IR. v. Greiffenberg geg. Eden, 
dat ı Vorwerk mit ı Schaͤferrv 3 Eoll, a Holzwärter, so 
‚generk; , Koling meh Sichern: — Bölsin 1, M.u.Ereh 
denberg:geg. Weiten “anf der Landar. nach Mollin, hat ı Days 
wert, ı Gcäfereys 4 Br ı Krug, 9 Jeuerſt. und Fiſcheren | 
— Wildenbagen, 3 M. d. Wollingegen Oſten, bat 2 Vorm, 
a Ghäfteun, 3 B., 72 Co; 2 Holtwaͤrter, zu Feuerd. 
8.Holanag — Wittenfelde, ein Bauernd., 1 M. v. Greif. 
fenberg, hat ı Veed. 1 SO. s Br, 2 Halbb., 13 Bewer, 
‚„ zur Greiffenbern. Com. gehoͤr. Mutter. — Woedtle, a 
BR. u. Oreiffenberg gen. Norden, mitt. Bar, 3 Gddiey, 
1 Windmühle, 13 B., 4 Coſ., ı Schmiede, ı cu, 2 
Koimsäster, 38 Bemerk., ı Capelle, gute Höhung und Sikkte 
un — Wonnsbntg, eu riurteteh Ban ak ‚Eauee 
ee 5 3 





. Bio IE Abtchal. 3. Abk. Bones | 
- 20V. Cammin gegen Shen. — Men Brap-zun 
einem Beuerndorf, 1 M. vom Treptom, gehoͤren biede || 
A Buͤd., die Hälfte: der. hiefigen Windmrüble und 9 ſei 
Hirin Bapplin, ein adelicher Wobufig, ı Mo. I 
dat 2 Vorm. mit 1 Gchiferen, 9 B., ı Halb, 42%: 
Gum. , 1 Hetzwaͤrter, 17. Fenert. und Helzug — Bi 
wis 1 MH Breptom,::bat 2 Bormerte wir ı Ohlien 
MWindmäble, ı Werd, 2 FAR, 8 B., 4 Coſ, 1 Saal 
23 Geier, 1 sur. Gammin; gu, ‚gehär. Muttert. SM 
wid Fiſcherer. Seit ‘1y76 if bier ein neues Vorn ai 1 
teren und 4 Snalkbänsgu:angelegt worden. Nick nei. N 
Alben aın Zuße des Mergeb, :moranf Die bieige Side 
trgt ver fogftanıye. Diitabennmeng..— -Zaltelın 
. 9; Gemein, amf der Dauer. und Trevtom, enchilt Wi 
4 Gchäferman, + Br 2 all, 1 Büb., 6 0 160 
meiſter, su 5 . ' 
B. Diejenigen 8 Kreife, odeakſp 
nannten 8 Hintenkereiſe, welche zum" 
richtsſprengel der Landescollezuß 
Hören, die in Coͤs lin ihren Gitz heio 


| 1. (1) Das F uͤ r ſt e n t bu m "Ca mail 
"= ober der Fuͤrſtenthumſche Kreit, 


‚gränzet'.gegen. Mordem an die Ofkt, J 
Ofen an den Schlaweſchen und Runner 
Nchen Kreis, gegen Süden an’ eppreufen, # 
Meußertinfhen und Belgardſchen Kreis, 9%" 
sen en die Neumark und den Greifendeul® 
Kreis. Er enthält 2. $mmediat:, 2.0 pi 
Aeſaädte und 5 Föniglihe Memter, 213° ’ 

fer, ‘253 Borwente, Waffen, 17 un 
4 koh⸗- und Walke, 2 Papier, 5 a 
Demählen, ‚6.Btegeleyen, i Kaltitt 
neren, N Prediget, 83 8Kuͤ ſtet in en 
#8 5.02 


KL. Hirten or Das Rirtenth Cammin, 8:3 


U SET TT A rt Geenfhulgen, ‚1385 Benern, 
28 Halpdanern, 48 Schmiede, ao Mus 
'erv:, 23 $tlials, 1 Bagantenfirdie, 


zapellen mit Ausſchluß der Stedtkirchen, die 


seh diefen Angaben niemals mit besriffen pm, und 


3 Beuerkellen m. . 


N * zur 5 5 Inmediar⸗ Städte. 


I" Colbern, in alten Urkunden Cholyberd, 


Ko Iubrec,‘Eplubrieh; 'Eoledrege, Eos 
Yobteca, Tholobrega, Colderghe, Ghro⸗ 
berg, CTholberch, hatte ſchon vor dem 11 Yahfs 
Hunderte mit Thürmen befegte Mauern, und wohl 
nerwahrte Thore, und war mit einem Erdwall und 

ſſergraben umgeben; ja.im, Jahre 1105 oder 
‚zı07 war⸗ Coldera ſchon ſo reich und mächtig, daß 
es den Pollen Widerftand leiften fonnte, und .r29% 
wurde die Stadt wegen ihrer ausgebreitetem Hands 
lung in den Hanfeatifchen Bund genommen, und gr⸗ 
hielt das Muͤnzrecht. Im Jäbre 1530 wurde bierisuneak 
ie enangetifch » Intberifde Lehre gepredigt, und 15 53 
ein Eonfiferisıw. weht andern hohen Laudescollegien 
errichtet/ welche uonB nach Stargard, 1633 wieder ua 
s@olderg mBd:1686:aherumis nach Stargard, und van dort 
in Der Folge nad C dslin md Sttettin verlegt warden fin. 
Zen zoidhrigen Sriege umbte Golberg vom den Kaiſetlichen 
„niel auöflehen vnd von z6gı bis 25 haften es Pie. Schwmeden 
zun Bell, welche mit vielen Koſten eine Dauptieiung daraus 
machten. Nacthher hat man Die Feſſungewerke von Zeit zu Zuit 
immer in befern: Wertheidigungaſtand geſegt. Maͤhgend des 
7aͤhrigen Miegte haben die Nuſſen Colberg zul belaspat, 
rnemlidh vom 3; Diecaber bis 1, Bonember 1758 ; vom 28. Auguſt 
8 18: Bepiember 1760, xendlich yon 24. Auguſt bis 16. Dip 
ucember 1762, und haben fo wol Stadt und Berang,, end 
sand) Die geuse sumliegende Gegend. dergeſtalt verwͤtget, daß fie 
Ka wiederhergegeittem gricden.eivn Tiodat. glich vat ie 


N 


‘ 
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SHE die dett chtlichen Unteraũqungen Eriedridd LM 
den Stande dieſen Schaden wieder gut zu machen. Die J 
mediatſtadt Colberg ift gegenwärtig eimk 
‚gute VBeftung und beträchtliche Handelitel 
BSie liegt in einer ebenen Gegend au der Periu 
te, welche ſich J Riertelmeife yon bier in die d 
fee ergießt, 11 M. v. Stargard, 13 0. 
* tin und Stolpe. ' 1794! waren Bier gı4 $. 974 
‚mit 4259 C. E. r7Wo:aher 5027 & €, inn m ei 
nnd 1786 Bloß 3940. An J. 1791 zaren 25 9. Bet, 91 
- wit.z Unehl., 99 Geſt. 1790 aber 25 P. Gern, 4 Ode! 
Hinchel. uhd 98 Geh. Die hiefige Garcnifen MP 
het. aus den Depotbataillong von 2 Infantuin? 
menteen, ı Compagnie Artillerie und ı Ju! 
‚Corpb. "Mat heit die Stade dicweilen in bie 19 
Neun, Stade ein, und verſtehet unter der lehten 
Theil der Stade, welter Som Gelderthere Bis ann 
‚Urädte gebet, und von der Verfaute ganz mb ® 
Das hieſige Domcapitel wurde. bald | 
führung der chriſtlichen Religion 
und 1277 dem Bifchofe ju Cammin mt 
drdnet. Nach den neueſten in lateiniſcher ae u 
ten Stätuten, welche am 11.-"Decembur:söys vu 0 
Friedrich in. und am 12. December zyıng aan Rica I"? 
drich Wildelns 1 Befkäctge wurden, if der gandell" 
der OBerfe Vatron Dies Geifen, .eided mu 
"Wrälaruren efebee, Dad Cofbergfapr Geil Mi 
auf den Kreis⸗ und Landtagen wach dem gun 
fen Domcapitel Sig und Stimme 
:ad-apitel ach: Sondiens und Grcretais; Das RU 
‘oder Yiragferntlofer wurde 1378.00 Ir 
mann von Cammin auf der Altftadt für Ben⸗db 
ubunen genikcet, und im 15. Jahrbengdurt im der OK 
das Heil: Geiſtboſpital verlegt; altein. u mr 
‚ Kioßergebände, web ver Klonerkirdg, fd md". 
: Jahre 2630 geniefenen großen Wrande erh 
WnsahE der Zungierny. weiche in Dip Shi 


II. Sing, 22 Das Fuͤrſtenth. Cammin. gı3 


am werde, IR Am 4. Map 1587 in dem zwiſchen dem Het⸗ 
ge und Bifchofe Caſimir und der Stadt Coiberg ges 
fteren Bergleiche auf 16 feflgeieht.worden, woron 7 vom 
dei und 9 aus dem Buͤrgerſtande, nemlid 6 aus Col⸗ 
rg und 3 aus Cos lin genommen werden ſollen. Eine jede 
zfeiben hat eine treye Wohnung, und die Einkünfte erhalten 
von dem toͤnigl. Amse Colberg. Das jegige Rathhaus 
‚2652 mitten auf dem Markte wen erbauet und nach der ruflle 
en Belagerung wieder ausgebrfiert worden. Durch die vor⸗ 
effliche Waſſerkunſt, deren Unterhaltung ſehr koſtbar if, 
at man den Mangel der gegrabenen Brumen, die hier nur 
Isiges Waſſer liefern, erſetzt, und das Waſſer, welches vermit⸗ 
ft eines Rades 40 Fuß hoch ſteigt, wird im beſondern Röhren 
usch die ganze Stadt geleitet. "Die ſehr alter 205 Fuß lauge, 
8 Fuß bereite, mit einem 236 Buß hohen Thurme gezierte 
St. Marien Cathedral⸗ und Domkirche hat 1 Par 
or Peimarius/ zugleich Praͤpoſitus der Colbergſchen 
5ynode, iWUchidiaconns, ı Diaconus und eine zahlreiche 
3zibliotdet, An den mit dem Hofpitale 1232 zugleich 
rbaueten heil. Geiſtkirche iſtca Prediger angefleilt, und an 
er Kloſterkirche, fo wie auch an der St. Johannis: 
apelle auf der Alt⸗Stadt, vertritt der Archidiaconus dei 
Se. Marienkirche die Stelle des Paſtors. In der Kloſterkir 
yalten auch die biefige Garnifon und reformirte Bed 
keinde ihren Gottesdienſt. Die St. Nicolai oder Mun⸗ 
ers oder Bergkirche vor dem Münderchore und die Sc 
Beorgenkirche vor dem Lauendurgerthore haben Eineg Brei 
Niger. Außer der hiefigen großen Schule mir ı Rector, x, 

gurector, ı Cautor und ı Baccalaureus, und der retotmit 
en Schule mit 1 Reetor, find noch verſchiedene Heine Ceutk 
he Schulen vorhanden. Für Etudirende, Prediget, Schul⸗ 
bediente ac, find 20 Stipendien vorhanden. Naͤchſt dem ge⸗ 
dachten heil. Geiſthoſpitale giebt es noch bier das Hold 
bennofnisat, dad Schlieffendoſpital, das Gt, 
Beorgenhofpitat, das Siechdaus, das 1726 erbauet⸗ 
Baife uhasne und das neben denifelbeh liegende Zucht⸗ uud 

rbeitsbaus. Zu Colberg giebe es auch ı bereits 1016 
danntes Salzwerk und die Sülsnerwandten- genießen 
aufehalige Privilegien Vor dem Wauͤnderthore ui 
Fa ! 


/ D 
\ " - 


2 2 ut ZZ ‘ ‘ 

Sig Abtheil. "2, Abſchn. Pommeten 
Zili⸗nberge diſſeits der Verſante Befinden ſich nahe im 
ander 3 Salsbrunnen. Nicht weit von der Miniey 
Hatens fehen auf dem Salzberge ı7 fiedende m 
Büfte Koten, nebſt einem allgemeinen Roten, nern 
fiedender Koten mit der Pfanne 4600 Til. m 
müfer Koten 1800 Thlr. gefchäge wird, Da U 
bes bier gefortenen Salzes if gegenwaͤrtig mar im Für 
thume Cammin, und zwar im den Erädten Galhr! 
Eögtin, Edrkin und Bublitz, im den Dirfern ir dı 
“.eapitels Colberg und des colbergfchen Grattrit: 
khums, To wie and in den Staͤdten Gälzow, Mail 
and Nangard, nebſt einigen andern Gegenden Dir rl 
erlaubt. In Coiberg hat auch ı Bönigl. Popamt kml 
Außer den Handwerkern und einigem sfr 
baue ernähren ſich die Einwohner fl 
Kb mit Wollenmanufacıuren aM 
Bandiung. Der hiefige Lands und Eh! 
dei ih ſehr anfehntich, gerärh aber feit ein 
nachdem ber Edsliniche Handel in Yufnafar # 
kommen ift, ſeht in Verfall: Im 5 un od 
4 beladenen und 15 unbeladenen Schiffen fie göscı THF 
9.Hf, Wanre eingeführet, worunter die wichsigften Ari 
ein» und Farbewaaren, Wein, Flachs, Hanf, Beinfatl 
x- geweſen ſind; hingegen auf ao beladenen u. 26 umbelademtt® 
fen bar man für 76719 Thir. 4 gr. ausgefuͤhret, worunter DH 
gſten Attikel Leiuwand, Holz, Aſche, Getreide, Aepfel 
agren, Slas x. geweſen find. Den Handeltzudand ue 
MAi. fı ob. S. 58830. Die Kanimangfchaft — 
athhauſe ihre Boͤrſe, und das Seglerhaus wurde 17h 
geftiftee. „Den Kleinbandel befördern ı Krame, 1 Dei 
2 Vieh, und 2 WoNmärkte meh den möchehtlicen ® 
treidemaͤrkten. Det Magiſtrat befteber and ı Dill 
meiſter, zugleih Eandrach, ı Suflüe, ı Bote 
Per unds Senatoren. 1791 zaͤhite man an Died zos Pe! 
5 Biblen, 565 Kühe, So Stüd Jungvied m? 
de na Außer dem Stadtwalde von 10949 Map. AV 







er hohen umd wiedeen Jagd, dei Fiſcheed in der DRK: 
randgercchtigfeit, dein Damm⸗ und Brüdenzößt, ar 


Sn 


K. Binterp. 11. Das Sürfenth. Cammin, 313 - 
rechte :c., gehören doch zum "Seodteigentndme 48 
Sefer, a Borwerke, 5 Waſſer⸗, 2 Loh⸗ md Walk 
&5 chneidemüäble, ı Ziegeled, ı Förſterey mil 
igen Holzkathen, 3 Prediger, 2 Küſter, 1.4 
as ern, 3 Kaldbanern, 3 Schmiede, 3 Mutten 
pchen unt 44 Feuerſtellen. — Bobenhagem 1 
. »on Colberg amı Strande der Ofifees iſt ein 1753, in einer 
npfigen Gegend angelegtes D, wit 20 B. und 306 Dorgen 
* nebſt 23 Feuerſt. — Alt⸗Bork, 1 M. von Colberg; 

t 13. B., 7 Buͤd., 31 Feuerſt; Neu⸗Bork aber, oder 
»Borkſchen Spinnfathen, if eine Colonle won 24 





joliipimmerfaniilien mit 25 Genen. — Neue Werder... 


k: ». Eotberg, eine Colorie von ia Wokfpinnerfamilien, und 
TFeuerſt. — Bullenwinkel, 4 M. vom Colberg, Hass 
serböfe, uud Beuerk. — .Büffom, 1 M. 2. Schra 
16.16 B., 3 Bü, 24 Feurtſt. — Dep oder Sokherger 

IP, 1 M. v⸗Colberg, nabe an der Ofifee, iſt eine Fiſche 

, DOM 36 Zeuerfk , deren Bewohner fich von, Fiſcherey uh 
ortftechen ernähren. — Henkenhägen, 3 M. bon Coß 
* ‚ wabe an ‘der Dnfee, bat nebſt der Vergſchaͤferey nit‘ 3 
5. noch 6 B., ⸗ Halbb., 4 Eoff., 15 Buͤd. ud uderhaupt 43 
Brett. Nabe bey Dieftim: Dorfey Uugs der Dfkite,:Tinge Die 
ischerlage vdn ae Beer, dern Ei Sicher ma Ehi 
use ſind, der ‚übsige Theil, diefer Fiſcherlage iR adelich — 
206 + Jeſtin, iz M. v. Colberg, auf einen Serge, eis 

yorf mit WIR. der Golberg. Son., 1 Pred , ı Küf., ı Dorm,, 
ont Schäfer Mile 1055 Morg. ı75 Ritt, 1 Bafrhähle, | 
6 Ber 5 Sof ; Bäd. und 42 Feuer. — Nidnin, zPe 
- Solbetg, 59 5B:, 2 Büd,‘ 13, Feuerſt — Nemer,i1 
% d. —X 3 einem Bache, hat ı PFE. der Colberq. * 

Pred. v2 B., 15 Kemer, Roffentbin, Kathot 

a B. inieA Fer: — SHOW; ehedem Erian'c 
683 DR. 8 Eofbärg; nicht weit: uch dar Werfante,. het-ıe Bi} 
"Bid , 1. Schmied, 2a Ferrerſt., nahr bey: dieſem Dorfe diegee 
‚Biegelen. — Gemmeram, x Di,.n. Eolderg, in einem 
ale an der Perfante, bat 10 Bauern, ı Krug, ı Buͤd., 12 
Feuerſt. — Spie, 1 M. von Colberg am Nemerbache, ein 
‚mie 1 "Waffermünlg, 3 B., 11 Feuerſt. — Simoͤtzel 
Öber Gomötkel, i » 9. Gorberg, “eis-D, wien Dit. ne 
0% 


ß 
’ 


116 U Artell..n. Wie, Vonmen 


Gotberg. Sou./ 1 Borm. 8. 1095 Motg. 152 Ruth., 1 uci 
fe, ı Pred., 10 B., 460, 1 Echmied, 39 $eunf. - 9 
der, HM. v. Colberg, bat 7 B., 3 Buͤd. uud iz dat 
Nisihshof, ein nach 1764 angelegred D. mit 384 

> &bdslin, der Edftin, eheden Ei 
Coſſalitz, Caßalin, Coſſolin, Cuͤſſalin, Eäffin, 
ne 1188 von den Sachſen erbauete Stadt, eg! 
einer niedrigen und. ebenen Gegend am fait} 
Gollenberges, 1 Fleine M. von der Offer, 5 ® 
Eotberg, 18 M. v. Alt⸗GStettin, and ha 1 
Ringmauer 2600 Schritte Umfang. Bir de⸗ 
diat Qadt werde im zoidbrigen riege rap mn ar 
gerichtet und iu dieſem Jabrhunderte haben fie der un 1.0? 
ber 1718 entkandene Vromd und die ruſſiſche — 
tungen im 7iäbeigen Kriege fehe verwie. ge* 
1720 wurde hier das königl. Hofgend!® 
gefuͤhrt, und 1747 das Eonfiftorium ai 
mundſchaftscollegtum errichtet. | 
befinder ih noch 1 koͤnigl. Poſtamt Fe ) 
biefer nach dem Jahre 1718 durch Unteriäge)® 
Rönige Briedsih Wilperm I. nel 
wieder aufgebauteten Stadt, find 1791 gend 8 
d. 97 Sb. und 3071 Einwohner mit 47 
740 waren 2535 CE, 1782 Bereiid 2933 mit 0, 
1786 endlich 31948. E. 1792 zählte man 19 P. Gt." 
mit ı2 Unehel. und zoo Geſt. 1790 aber 52 9, @kitı 1% 
wit 8 Unebel. und 84 Of. Die hiefigs Garall 
beſteht aus den. Depatbatailione von a Zafeuw⸗ | 
regimenteen. Die Nahrung -dee Ein® 
n.iheen Handwerken, in Ades he! „ 
Biehauc&t, indem fie jährlich gegen 6600° 
el ausfden, in der‘ Handlung "auf de DM 
ind Dem Kleinhandel auf deh 4 Kram; md?" 
narkten nebſt Wollmärften. ıy M® 
u Vieb 150 Pforde, 6 Foblen, ser Kühe, „N 


— 


‚ Hinmep, wit Das Fürftentb. Cammin. 817 
rãays Schanfe, 240 Bhmmer uud 446. Schwelue. Dee 
rpfan- ftellt ein geraͤumiges, regtimäßig mit 2 Stock hoch 
ken unter einem hollaͤndiſchen Dache fortlaufenden Haͤuſern 
uetes Biere vor. - In der Mitte deſſelben ſtehet 
in Stein gehauene Bildfänte des Könige 
iedeih Wilhelm I, welde die Pommers 
a Landſtände zum Beweife ihrer Dankbar⸗ 
für die-dem Lande und dieſer Stadt erwieſene 
‚Denbejengung auf den Varſchlag des geheimen 
atsminiſters Friedrich Wilhelm von 
umbfomw 1723 errichten ließen. Der König if 
Haß im römifcher Kieidung umd bewaffnet, in der rechten 
D’eitien Commandoftab haltend, auf einem honen Tußgefiele 
eſtelt, und su feinen Füßen liegen die Neichskleinodien mit 
gefchlimgenen Namen F. W. R., auf ber andern Seiee des 
Jeſtelles tiefet lan auf einer shit. Gold Überzogenen bleyer⸗ 
Tafel eine lange Zunfchrift, und firgere Iunfchrifehe auf 
Seiten gegen Abend, Morgen und Mitternacht.‘ Geit dem 
737. ird die Stade durch eine mit 9260 Thir. 23 ge. duf⸗ 
D. erbauete Wafferleitung vom Sollenberge ber 
>, lang in Röhren mis lebendigem Mailer‘ verſorgt. Von 
1575 erbaueten herzoglichen Schloſſe find nur nad, die 
\en Zimmer vorhanden ,- welche man dem Böntiglichen. 9 0.fe 
gchte eingeräumer bat. Auf dem Üibrigen Vilatze ſteh⸗t x 
athaus und das Gebäude für die Spinuſchule. Das 
ehbaus, an der Nordfeite des Markts, hat vor dem Eine 
\e 6 Gchwibbägen, unten die Hauptwache taub oben die 
d⸗ md Rachsnmden nebk dem Archtv Mader 
ver= oder St. Marienkir che Reben ı Baker, zugleich 
Apoſitus den Coͤslinſchen Snuode, und ſeit 1747 der 
ige geitlliche Conſeſtorialrath des hieſigen Fönigiie 
u Conſift orit, 1.Wechidiaconus und ı Diaconus, weis 
zugleich au die Shionkirce mit beforgen, in 
ſowel die Garniſon, als and fit 1705 einigemal 
Jahrres die Reformirten ken Sottesdieuſt halten. 
erdem find bier noch die St. Nicolaicapele 
nor dem Muͤhlenthore, worinnen feit 2775. der roͤmiſch⸗ 
doliſche Prediger aus Seettir Sectesdicuſt hä. 
yeraß, Erdbeſche. 3, 2, 2. Abth. Sr Die 
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‚gig : 3. Althell. 2. Abſchn. Remmern. 
Di St. Gertrudsrapelle vor dem boden Tier N 
feit 1735 zu einem Pulverbehaͤltniß. Die St. Bess 
Helle liege vor dem uenen Thore. Ya der biefigen gitit 
Schule lehren in den 4 Claſſen der Reckor, Command 
Eantor, und fir die Studiren den find 3 Griyeni 
vorhanden. Zu den milden Stiftungen gebdem ii 
Gürgenhofpital vor dem Neuenthore, das heil 
hoſpital, das 1516 gefiftere Zanderſche oder Fit! 
(he Hofvital, das Catharinenhoſpital ne 8 
dans, das Schwederſche Stift.wit ee bi 
thek . Der Magiſtrat beſtehet ans ı Zur, I 
- Burgemeißter, ı Kämmerer, 4 Senatoren, 2 Gemini 
„Copiften. Außer ber hoben und niedern (agb, des 
rechte, der Schifffahrt, der Fiſcherey auf dem Janchua 
und der Offee x. , gebören zum Eigenehume im Ei 
‚20 Dörfer, 6 Vorwerke, 2 Walter, ılıh! 
Walk, 1 Dapiers, ı Echneidemünie sd“ 
Seven, 4 Holswärter, ı Prediger, 3 Hl 

Bauern, a Mutter, ı Filiatkir che nmt® 
Bellen. — Die große Gtademäptie ng Wi) 
Demühle und der Niedermuͤhle liegen ba MT 
fo wie auch die Balls md Lopmänle; du Wi 
mübtle hingegen wurde 1764 in dem Sollendere MEN 
Syolswärter wohnen, erbaut. Bor dem Neuerchen wi 
Stadtziegelen wie ı Feuerſt. und 2 Bremmefn; Me} 
3720 angelegte Ziegeleny wit ı Feuerſt. zu gute, 9 
Dorm. web ı Schäferen mit Gemerp,, 15 m » 
Der. rothe Krug, 4 M. v. Coͤslin, ı Born. ai ih 
Der Stadtlatben, ein ſteuerfreyes Vorn ai 1 Do 
ZM. v. Coͤslin. — Cluß oder. Grad Elahı Lie 
Coͤslin, ein d. mit dem Borw. Klein « Elink —* 
Heriunen 20 Wollſpinnerfamilien wohnen. — Det 
fcheröor! am dem Musfiuffe des Jamundſchen Erd 1 MT 
der Tief oder Deep genannt, 15 MR. von Chin: 
Zemef. — Gobrband, ı Weile von Chelia, P 

pair ı Aeuerfeeen Borwert uebR Echäferen, IM 19% 
a Eofäthen, ı Gehußmeißer, a Wäbner, ı0 Zrumtlt, 
Jamund, TR von Cöakn au Sammnnphen Ei: 
mit I 410 der Coͤslin. Sor., hat Pred./ ı ih: pr 


y, ... . | wo 23 a 4 8 
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. Sintep, 11. Das Faͤrſtenth. Cemmin. 819 


bb, «2 Coſſ., 13 Bär. und sd Feuer. — Masten, 3 
von Zanow und ı M. von Coͤslin, am Kuh des Gollenber⸗ 
‚, barı Dorw. und Schäferey, 4 B., ı Coſſ., 6 Feuerſt. 
& 2 Sarpfenteihen. — Meyeringen, 3 M. von Ede: 
am Goflenbirge mit ro B., ı Schulm., ıı Feuenft — 
@, win Zifcherdorf 3 M. von Coͤslin zwiſchen der Oftfee 
dem Jamundſchen Ser, bat 24 Feuerſt. — Puddems⸗ 
ef, 5 M. von Coͤtlin, hats B., 2 Coſſ., ı Schulm., 8 
er. und liege am Jammdſchen Eee, ohne das Recht das 
ven zu fifchen. — Schwerinsthal, IM. von Cbslin 
Bollenberge,. ein nach 1749 angebauetes Geloniedorf now 
B., 1 Schulm. und 19 Feuerſt. — Gteglin, ı3 MR 
ı Söslin, bat Etadtantheild 6B., 2 Bid, ı Schulm.,. 
R von Wisbuhr, 10 Zeuerſt. 

Edrlin, eine offene koͤnigt Mediatſtadt, 
gt an. der Berfante, welche ſich hier mit der 
adde und dem fogenannten Krummenmafs 
£ vereinigt, und auf der Poſt⸗ und Landftraße von 
targasd nach Preußen, 4 M. von Treptow an der - 
ega, 3 M. von Coͤſelin und Eoliberg. 1791 waren 
iee 170 H., 4ı Sch. mit 898 €. E. incl. 19 Jud⸗ 
40 nur s66 C. E., 1782 aber 894 mit 32 Jud. umd 1786 end 
hd 900 C. E. Im J. 1791 zählte man 11 Paar Ger ; zu 
eb. mit 2 Unebel und 20 Seſt., 1790 aber 9-Paar Getr., 24 
eb. mit ı Unehel., ıı Sch Die Hauptnah vung 
ex Einw. befiehet theilß in der Raſch⸗, Zeuch⸗ 
‚uchmweberep, theil6 im Ackerbaue, theitd 
ı den. Bortheilen von den 3 Jahr: und ı Vichy 
rarkt. Hier iſt ı koͤnigl. Doftamt und in Sans 
tfon liegt ı Esquadron Küraffier. An der Str 
Richaelisfirdhe fliehen 1 Paſtor, zugleich Prapoſitus 
wm Coͤrliuſchen Synode, nebſt 1 Capellan oder Diaco⸗ 
ns an der Schule hingegen 1 Rector, 1 Conrector und 
tor, . Zum Beſten der Schullehrer und armen Kinder wer⸗ 
en die Einkünfte dreier Stipendien ımd vom St. Gedt⸗ 
eutofnitale verwendet. Dee Magiſtrat beſtehet auf 

Burgemeiſter, 1 Kammerer und a Senatoten. Zum 
* gta Eigen 
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Brom, 3 M. von Colberg, nahe an der Yerfantt 


820 n Abtheil. 2. Abſchn. Pommern, 


Eigenthume ber Stade gehoͤren das Vorn. Ste 
1 Loh und Walkmühle, ı Ziegeley, wadi 


Abhblfang 


b. Fuͤnf koͤneghiche Aemter. 
1) Das Amt Colbers 


befteht aus 7 Dörfern, 2 Bormerken 
Waffer:, ı Windmühle, ı Prebigett, 
Küfer, 2 Freyſchulzen, 49 Banııı 
Halbbauern, 1 Murterfirdem! 
Seuerfieflen. Die fönigl. Waldunzenß 
in 2 Reviere getheilt und enthalten gar? 
Morgen. - 

Altſtadt⸗Colberg ein D. nahe ben vos 
berg, au der Perfante, hat ı Vorw. welches der Et? 
Beamten ift, mit 702 Morg. 32 Kuth. fradie? 
3 Coſſ., 13 Feuerſt. — Jasde, 13 DI von — 
8-, 2 Coll, 3 Büd und a3 Zeuerſt. — Poldenmn 
von Golberg gegen Diten, bat Ss B 2 Halbb., 2040 
12 Zeuerft, und Ziſcherey. — Quegin, ı m 
gegen Often, auf der Landftr. nach Cögtin, bat ! 07 
11 B., 2 Eofl., 5 Büd nnd 28 Feuerſi. — erht 
DM. von Golberg gegen Often, anf der Eaudfr. nah OR, 
2 Borw. von 562 Morg. 66 Ruth. falten nad fm?" ! 
3 Windmühle, 1 Freyſchulz., 3 B., 2 SKrüget AL 
Buͤd., 1 Holswärter, 25 Feuer. — —— 
Halbb. und 11 Feuerſt. — Smielipp, 15 Rn 
gegen Süden, hat ı Bred., 13 B., 1 Coſſ., BR! 
Baus, mit Einfchließung der Faͤhre 33 Feuerſt., ı M „ 
Con. gehör. Deuttert. Diesen Fänrfeägt MM 
maunte Fährzoll deyable wird, Kiegen £ Dpeite som Di 
kit gebört noch bierber die Waffermänte m Im GM 
ſchea Capitulsderft Bogenchin, 4 MR. non Colt 


N - u. zn Fir 


! 


Zu . . ‚I. 
. Hinten. 11. Das rorſienth Cammin. 83 3 


22) Das Amt Coͤslin 


ir Dorfer, 3 Vorwerke, ı Walfeer 
hle, a Prediger, 5 Kuͤſter, 92 Bauerm 


Halbbauern, 2 Mutterkirchen und ı62 _ 
uerſtellon, und mit dem Anite Kaſimirsburg 
en Pöniglihen Beamten und Generalpache 


.c Die in 4 Reviere: getheilten koͤnig⸗ 
ben Waldun s en betvagen gegen 2300 
orgen. 

| Kugukin, : z IR. von Shin, hat 6 Bolt. und 7 Feuer⸗ 
en. — Alt⸗Belz, 3 M. von Clölin gegen Weſten, 
der Bandit mach Colberg, hat ı Pred., 1 Küf., 2 Porw., 


e⸗ 
1 
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Vollb., Halbb. ı Buͤd., ı Holzwaͤrter, 31 Fruerſt. und 


ur Coͤßlin Son gehoͤr. Mutterk. — Eretemin, IM. 
ı Gößlin an der Landſtr. nach Bublitz, hat 6 Botib. . ı Halbb. 
Sof, 1 Buͤd., 1 Schulm. und 10 Feuerſt — Töplin, 
‚ritterfr. Vorw. mit 1 Feuerſt., bat 427 Xorg. 122 Ruth, 
tgründigen und naffen der. — Dörfentin, EM. von 
Blin, mit 8 Halbb., 2 Eofl., i Buͤd. und 12 Feuerſtellen. — 
onikow, 3 M. von Coͤßlin gegen Süden, bat ı Pred., 1 
chulm., 10 8, 2 Cof., 4 Büd., 20 Feuerf., und ı zur 
lin. Syn. gehoͤr· Mutter. — Lobus, ı M. von Coͤßlin 


von Norden, hat!6 Vollb., e Halbb., 2 Coſſt, u Buͤd. und 


Fenert. — Luͤpto w, 1 M. von Coͤßun an einen Grey. 


6B.,3 SÜD. , 9 Feuerſt. aud Holzung. — Meuklenz 
er Neklenz, M von Coͤßlin, enthaͤlt 10 Vollbb. .1 Halbby 
Bid. und 15 Feuerſt. Rogsom, FM. von Coͤßlin 


gen Oſten, hatı —* Vorw. von 614 Morg. 102 Ruth; - 


Waffermühler 1 Zörfter, 4 Dowb , 5 Eif.5-9 üb. und 32 
enerſt. — Schweſſfin, ĩæ M. vor Cbylin yo. Ein; 
if der Landſtr. nach Belgard, hat x Vorw. mit 1 Schaͤferch 
ba 792 Morq. 62. Ruth., 13 Bob. ; 4. Co’: t Helnaärtere 
KoR., 3 Buͤd., 25 Fruerſt. und ı St. vor Berig. — Da 
erow, ein Darf 3 M. von Banom , mh. ni a 
Ylimietet und 14 Senn. - 


“- 
‘ . 
— — — — — — — — — — —— 








., 822 N Abchell. a. Abſchn. Pommern. 


‚. werke, 1 Waffers, 1 Windmühle, 2} 


N 
















3) Das Amt Cafimirshur 
hat 9 ganze und 3 Antheilsdärfer, 8 


diger, a Kuͤſter, 71 Bauern, 291 
bauern, 1 Shmied,. 2 Mutterlit 
und 183 Keuerfiellen. Die aus 4 Revdiet 
beftehenden. Föniglihen Waldunge 
gen etwa 2500. Morgen, _ 
Alt⸗Banzin, ıf DM. von Cboßlin, hl 
Halbb., ı Coſ., 6 BÜüd., 24 Fenerk., und Ren Ei 
13 M. non Coͤßlia, hat 9 B., -ı Coff., 11 Sinn 9 
Feuerſt. — Ba, ı MR von Coͤßlin, enthält 
3 Pred., 1 Küf., Ss Bolb., 11 Coſt 1 Holm." 
‚ Kellen und x zur Coͤßlin. Sun. gehör. Mutteck., u . 


8098 und Biſchofs Eafimir im der Kirdt * 
worden il. — Bauerhufen, ız Dr, v. Ci 

- Untheilß 4 B., 17 Fiſcher und 25 Feuerf, — Br" 
25 M. von Coͤßlin, hat a Voll, x Coſſ. u 
— &afimirsburg, ein Vorw. und de © 
des Fönigl, Beamten, liegt 2200 

r Dorfe Paſt, und hat 4 Feuerſt., 1323 Br 
Ruth. guten Acer, 13592 fieß der gen 
IX. eine Stutterey hier antegen und en BO 
Schleß erbauen, von diefer Zeit echieit DE 
Mm, weiches font das Amt Bap aenanf! 
‚ben jetzigen Namen. — Greg. mölle! Ne 
Beelpeild x ©. mad r irherkarhen, und Kiein« RÜl, 
wigf, dutheils + B. und ı Kathen, beide 7 Samt.” „u 
peubagen, ı MR. von Gößkin, her ı Freokämlk 


u 5 


7 Feuerſt. — Soreubohm, iM. von EM: n 
iedmaͤble 1 Pred:r a Süße 13 Bolk, 1 u] 


’ 


1. Siamp. vr: Das Birfenk; Emmi. Bag 


"ht. 2 Wehe, 32 Feuerſt. mad ı zur Eöhtiu. Gun. gehör. 


Iattenf. ⸗ Klein. Sereik, ı M. von Coͤßlin, but 4 
‚unit 4 Sue. — Eodenubagen, ein titterft. Vorwerk 
it ı Feunerſt. and 293 Morg. 78 Ruth. fruchtbaren Acker. — 
Feifoehagen, 25 M- von Coͤßlin, bat 7 B., 2 Col, 8 
&». und 17 Feuerſt. 


4) Das Amt Bublitz 


at 1 Mediatſtadt, 13 Dörfer, 10 Vor⸗ 


ſerkes Waſſer-, ı Schneidemühle, 2 
Ieediger, 6 Küfer, 2 Freyſchulzen, 105 
zauern, 15 Halbbauern, 5 Schmiede, 
Mutters, 2 Filialkirchen, 244 Feuer— 
‚eiten und einen eigenen koͤniglichen Beams 
en. Die koͤnigl. Waldungen id in 9 Re⸗ 
iere getheilt, und enthalten gegen 6000 Morg. 

Bublitz, eine koͤnigl. Mediatſtadt, ehe⸗ 
em Bubulz genannt, liegt in einem Thale an 
se Gozel, und hatte 1791 außer 66 Sch., 206 H. 
nit 1140 C. E. incl. 19 Juden; 1740 waren nur 856 
E., 1783 bereitd 1ogı wit 25 Sud. und 1786 endlich 116% 
Le@.. Im 9. 1791 zählte man 18 Paar Getr.r 60 Geb. mh 


‚ Umehel md 49 Seh., 1790 aber 17 Paar Getr., 56 Sn 


nit 6 Hnehel. und 40 Ge. Die Nahrung der Eins 


pohner beftehet vorzugli im Acker baue, wow 
ie 57 Hufen, 92 Stüden Ader, 102 Würteländer, 


i4 Duerfoweln, 8 Rampe und go Wiefen befigen, 
Heils inder Viehzucht, theils in Handwer⸗ 


ten und Kifcherey.. Jährlich werden bier auch 
Rram:, Roßs und Viehmärtte gehalten. 


In. Garnifon legt feit 1788 eine Invalidencoms 


yagnie. Under Gt. Johanniskirde Reber x Paßorr 
ugleich Praͤpoſitus der Bubligfhen Snnodemmdr. 


Dieconus; an der Schule hingegen x Mector und 1 Eantor: 
Der Magifrae BeReher aus 1 dirig. Wurgeneiffer, Kaͤm⸗ 
meter und 2 Senatoren. Zum Eigenthume der Stadt ge’ 

| | .. Sffs boͤren 








824 I. Mthelt. 2. Abſcha Pommen 
hören außer 2 kon. ab ı Waitmähler in Dan! 
" Vie Bucht Ravensberg Z A. vom ber Stadt mi 2 fol 
' md das feit 1753 angelegte Dorf Menenderf; Ri 
Bublig mit 16 B., 1 Schulm. und 18 Gene. Dublu 
ein rıtterfr. Borw. nahe an der Stadt mit 2 put 
ftellen und 696 Morg. 66 Ruth. Land, iſt der ® 
des Pönigl. Beamten. Auch gehört jı ii 
Bormwerfe die Hammelfchäferen Fel 


Biſchofehum, 15 M. von Bublitz, bat ı Grid 
158, 2 Halbb. 3 Bid, ı Echmied, ı Eden wi 
Feuerſt — Caſimirshof, ı3 M. son Ballılı ba 
J— Vorw. mit 1616 Morg. 13 Ruth., ı Pred., ı Kil i 
digerwittwenhaus, 1 Schulzen, 6 B., 2 Coſſ, ı Unit 
r Schmied, ı Schäfer, 1 Coloniſtenhaus für 2 game! 
” Geuerk. und 1 zur Bublig. Syn. gehör. Mutten - IH 
lit, ein risterfrenes Vorw. uche au der Sram BMA 
: Weßen, hat 2 Feuerll., 696 Morg. 66 Ruth. Drinih 
She Niedermühle zwiſchen der Stadt gan 
BorKadt. Die Bubligfhe Kiintmäniemh 
Geite der Stadt Sub — Eurom, ı M.wm 
gen Norden, hat ı Pred., ı Kuͤſt. 188, u Ef 77® 
Relen, 1 zur Babe: Gym. gehör. Mutterk. ZR 
legte dr Sandkrug. — Dreuſch, EM. uber! 
gen Süden, hat ı Waſſermaͤhle, der. Maler weret dei 
davon anf der foyenaunten Wurlmühle, bat ı rd 
15 B., 3 Bud., ı Schmied, ı Schulm. und 
Glienke, 1M. von Bublig, hat ı Worms. ai 
‚139 Ruth, 2 Halbb. ı Holswärter und — Feuer. — ® 
a TR von Bublitz gegen Norden, bat ı Vorw. mit 617 
232 Ruth., 21 B:, 6 Col, 17 Bid, ı Schulm. m! 
don Goldbeck. —. Neubalde, oder Neubal, 9° 
Bobin, Hat 5 Halbb-, Feuern. — ‚poniden, 23" 
Eoͤblin, hat ı Bor. von 683 Morg. 86 Ruth, 4 IM 
. Wechdfer, 6 Feuer. — Neubof, oder aud LTE 
hof, ein ritterft. Vorw. wahe an der Stadt Sublkı 8 
Puigl. Walde,. hat 2 Feuer, 275 Morg as Ruh 
Dberihäferen, ein ritterfe, Vorw. z 7. von Gohir® 
ofen, hat 3 Seuerft., 581 Morg. 46 Ruch. — port/ 5 


\ 


| ® 

IL Hinten. 11. Das Fuͤrſtenth. Commin. 925 

on Bublitz, iß von 2 Seiten wit fiſchreichen Seen umaeben, 
at r Waffer ⸗ ı Schneidemuͤhle, 22 B., 6 Coſſ., 10 Büd:, 
Schmied, 1 Schulm:, 42 Feuerſt. und 1 Fl. von Bublitz 
Saffendurg, bat koͤnigl. Antheils 6 B., 3 Coſſ., 14 

euerſt. und 3 Seen. — Schloßkaͤmpen, EM. v. Sub 
8, bar ı ritterfr. Vorw. von rısa Morg. 69 Auch. ., 2 Ef, 
Schaͤfer, 4 Feuerſt. Nabe ben dem Vorm. liege die Be⸗ 
fenhufenfhe Waffermühle — Ubedet, ı M. von 
hibläßz.. bat 10 B., 1 Biid., ı. Schmied uud 12 Fenerſt. — 
—— oder Finow, 1 M. von Bublitz hab, 





von 822 Morg. 164 Ruth., 2 Halbb., 1 Unterfoͤrſter, 


häfer, x Feder. — Die Ziegelen, nahe bev der . 
Kalt, ein Meines Vorw. von 124 Morq. 32 Ruth. — Di 
drſt erey in dein Oberfier, an der Graͤnze des adelichen Dar 
Rawehn, wird von einem Foͤrſter demodnt 


N - 5) Das Amt Edrlin 


nıhält 4 Dirfer, a VBorwerfe, ı Wa; 
ers, 1 Wind:, ı Papier:, 1 Schneide⸗ 
nühle, 3. Schulmeiſter, 3 Freyſchulzen, 
st Baneen und 109 Zeuerftellen Die 3 
Reviere der föniglihen Waldungen bes 
ragen gegen 125 Morgen. Diele Amt hat mit 
em Amte Belgard. einen Beamten und Gene⸗ 
„alpacter, 
Cowaua, 3.8. von Sirtin gegen Wehen, —* Zum 
chulzen, 19 B., 6 Cot, 2 Buͤd., .ı Krug, 30 Feuern. 
Löͤrlin, ein ricterfrevyes Vorm., bat 1 Waſſer⸗, ı Schueide⸗ 
nühble, 6Geuerh., 636 org. 18 Ruth. — Da (fow, 4 IR 
von Görlin gegen Norden, hat 16 B., s Eafl. 7 Büd. und a7 
Beuel. — Barchen, 3 DR. von Coͤrlin gegen Suͤben, au 
‚em Krummen Waffer, enthdis ı Papiermüble, ı Srenfchnlsen; 
IB, 1 Co, ı Schulhaus, 15 Feuerſt. — Die Loͤrſte⸗ 
en Holzmuͤhle liegt if dem Ritterhoize von Coͤrlin gegen 
Deſten. — Nünerheide, ein Vorm. 3 M. von Coͤrlin geg. 
Norden, hat ⁊ Fenerſt. 465 Marg. 109 Auth. — Redlin. 
k M. von Coͤrlin, bat 1 Srenfhuig., 19 B., + Bud., 1 Schul⸗ 
weißer, a9. Seawäslles. u 
Sts Die 


2 


rn 


826 IL Wothell, Abſchn. Pommern. | 
e. Die adlichen Gaͤter 

beſtehen aus 139 Dörfern, 226 Vorverku 
43 Waſſer⸗, 14 Wind⸗, ı Schneiden) 
le, 3 Ziegeleyen, ı Kaffprennere,? 
Predigern, 56 Küſtern, 789 Bauer, | 
Halbbauern, gı Schmieden, zı Rute 
so Silials, 1 Bagantenfirde, 2 Eopi 
sen, und 2758 Fenerſtellen. 


Barzelin, ein adelicher Wohuſitz, 13 9. 
in der Laudir. nach Belgard, hat ı Uderm., 1 Im + 
1 Schule, ı Schmiede, 15 Feuer. — Nenı Bell 38 
d. Coͤslin, hat 1 Vorw., ı Schäferen und uk 
des Dorfs Sieskom 19 Feuerſt., und x Filiall. » mi“ 
Bigider, ı M. v. Cholin, am der Radiie, bar Bi 
® Windmühle, 2 Krüge, 8 3., 1 Naibb., a Cof., Bi! 
x Schmiede, 43 Feuerſt. ı Filialk. v. Erazig, DM 
— Bonin, ein adelider Wohnfig, & I. u. CHB:R" 
wem Ger, bat = Ackerwerke, 6 B., ı Halb, ı 6? 

euerf., 2 Filialf. von Manow, nind Fiſcheren 2 

enbagen, 25 M. m Eolberg geg Dften, bat 4 Br! 
2 Krug, 1 Schmiede, 11 Feuerſt. — Ag. udn" 
Adel, Wohufig, 2 DM. don, Belgard, am Kantelbadt, W 
Vorw., von denens Braudkädt md gute 
3 Meine Pachterenen, 2 ©., ı Cof., 16 Feneck — 1” 
Backon, 15 M. v. Belgard, hat 3 Bekın., monmin ON" 
hof md Brbeißberg, x Waffermäble,:ı Yan, 6%" 
Sumiede; 20 Zeuerf., 1 zur Cäsikn, Son. geike; Mat 
Carvin, ı M.v. Coͤrlin, zwiſchen 2 Bächen, un de ⸗ 
Laudar. nach Stargard, hat 4 Bors., = Werfermähle 1% 
v. Ki. , ı Predigerb., ar Feuerſt., 1 zur Eörknfhen 6a 
Die. Muttert. Holzung md Fiſcherey. — Graf Ca? 
Burg, eim Nitterfig, 25 N. v. Bublig, auf ber Smii-F 
- Stummelöburg, bat 2 Bor, x Tara-, 1 @chardemll 
Biegeten, ı Pred., ı Kuͤſt. 15, B., 2 Halbb., 4 Sof 15 
2 Schmiede, 34 Feuerſt. ı zar Bublitz Som. geboͤ. 
bettaͤchtliche Holzungen und gute Fiichertg, — gie. 
zenburg, ı. 5 Babut nu 2 kleinen Sern, ha * 


N 


IT. Sinterp, 27. Das Fuͤrſtenth. Cammin. 925 
torw. so B., 2 Halbb., 6 Eofk, r Schulm. / ı Schmiede, 
3 Fenerſt., ı Filialf. v. Drewehn, ziemliche Holzungen und 
Aiſchᷣere. — Carzin, der Sitz des gegenwaͤttigen Laudratts 
es Fuͤtſlenthums Cammin, 2 M. v. Bublith geq. Norden, hat 

Vorw., ı Krug, ı Baffermühle, 16 B., ı Küft,, ı Schmie⸗ 
e, 29 Seuerfi., ı Filialk. von Clanin, beträchtliche Holung 
nd gute Fiſcherey — Elanin, 13 M. v. Bublik, baf r 
Borm., 3 von der Carzinſchen Waſſermuͤhle, 1 Pred., 1 Küſt. 
B., 21 Feuerſt., 1 zur Bublitz. Syn. gehoͤr. Mutterkirche. 
hierin gehört das Vorw. Heidkefier, & M. von bier gegen 
Norden, und das fügenannte gräne Hand, 3 IR. von hier 
hegen Norden. — Claptow, ein adelicher Wöhnfig, z Dr: 
J. Coͤrlin, hat 2 Vorw., ı Schaͤferey, die Heideſchaͤfere y 


denaunt, 1 Waſſermühle, ı Pred., ı Schuim., 8 B., 2 Coſſ,. 


x Schmiede, 25 Zeuerſt., und 1 zur Corlin. Syn. gehoͤr. Deuts 
gert. — CSordeshagen, oder Curdshagen, 2M. von 
Coslin geg. Welten, hat 2 Darm. Niederhof uud Alten 
Hagen, oder Eudehof, ı Schaͤferey, ı Windmühle, x 
Bred., ı Kauͤſt. a9 Bu, n Halbb., 7 Coſſ., ı Krug, so Geuerfl‘s 
1 zur Coslin. Sun, gehör. Mutter, und Holzungen. — Co⸗ 
ſe ger, ein Nitterfig, AR. v. Chrfin, auf der großen Straßfe 
nach Stargard, hat ı Borm., ı Schäferen, 6 B., 2 Eofl., u 
Krug, r Schülm., und 27 Feuerſt. Cramper ein ade 
Wohnſitz, 13 M. v. Bublik, bat 2 Vorw., ı Waffernutühte, 5 
Boll⸗ und 2 Halbb., J Schmiede, 16 Feuerſtellen und T große 
Fichtenheide — Crazig, ein Kitterfig, 13 M. von Coͤslin 
gegen Welten, hat 2 Borw., ı Schäferen, ı Waſſer⸗, ı "Winde 
möühle, ı Pred., 1 Küſt., 6 B.,3 Cofſ., ı Krug, 1 Schmiede⸗ 
32 Feuerſt. 1 zur Coͤſlin. Syn. gehoͤt. Mutterk., und gute 
Holzungen. — Curſewanz, 2 M. v. Coͤslin geg. Suͤden, 
hat. 2 Vorw., 4 B., 7 Beuel, — Damit, t3 R. von 
Coͤrlin gegen Veſten, hat 9 B., ı Coff., 2 Krüge, 17 Feuerſt, 
und ı Filiaff. v. Droſedow. — Dargen, ı3 Min. Bublik, 
enthält 5 Vorw., » Wafiermühle, 5 B., 3 Halbb., 5 Cofſ., ® 
Echmiede, » Schutm., 27 Feuerſt. uud Molsing — Das 
now, FM. v. Sisfin gegen Welten, an dem Datzowſchen Sen, 
weicher fehr wohlſchmeckende Fiſche führt, bat 3 Bor, 2 B., 
3 Eoff, 9 Feuerk,, Holmung und Jiſcherey — Dramen, 1ER. 
4. Zuktig, an einem See; auf Der Strate an ishetn, Dat 
% . . 
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828 IT. Abtheil. 2. Abſchn. Pommen 
außer 2 Vorw. ı Vred., 1 äh, 10 B, 4.Nehh, 1 
2 Krüge, 46 Feuerſt., 1 zur Bublitz. Sen, geh. Mudı 


und Fifhern. — Drenow, ı5 M. u Zreptom ge, IM 
bat Vorw., ı Waflermähle ,. ı Schäferen, 11 B., 1906 


- 3 Coſſ., ı Schmiede, 33 Feuerſt. umd gute Hole. © 


dieſem Sute it ſeit 1772 ein neues Borw. Charlottendnl 


‚mit 33. und einigen Büdnern angelege worden. — Dedben 


te, 3 M. von Bublitz, hat 2 Bora, 6 B., u dm! 
Feurſt. — Domzin, ein Ritterſiz, 1 MM. u. Cirin, Wi 
Vorw., 6 B.,1 Schulm., 18 Keuerfl., umd qute Seine 


— Fritzow, 1M. dv. Eirlin geg. Norden, bat ı Dans! 


Pred., 7%, ı Schulhaus, ı Krug, 21 Feuerſ. mM 
Coͤrlin. Son. gehdr. Mutter. — Zunfenpager?%) 
Göstin ; nahe an der Dffee, hat 2 Vorw., ı Bintaiı ! 
8., Halbb., 5 Coſſ., 1 Schulm., 37 Feuerſt., udih® 
— Gandelin, 13 M. v. Treptow geg. Ofen, ba 9% 
1 Scheoͤferey, 5B., 8 Feuerſt. — Ganıtonı a 
14 M. von. Golberg, bat Schulhaus, ı Shui! . 
Feuerſt., gute Aecker, Wiefen un® Weide, und HM" 
Berit, oder Gehrs, ı M. v. Cöslin, an mabl! | 
die Redeſch genannt, enthält Vorw., 1 Pred., 2 8: 

6 Zeuerh., und ı ur Tdelin. Gin. gehör. Matrert, — 9 
win, ı M. v. Bublitz geaen Norden, an einem Walt" 
in fih ı Borw.,.ı Waflermühle, +8, , 15 Gen. m 9 
zung. — Giefekon, 3. M.'. Cislin, am der Krcdı © 
1 Bone, 5 B., 4 Eos 19 Feuer. — Galdbed 1 





‚2 Bublitz, bat 2,Borm., 1 Waſſermühle, 1 Pre. ! 


1 Predigermittwenhäuß, 3 B., 2 Halbb., 1 Holm 


25 .Feuerh., x sur Bublite Com gehär, Matterh, af 
Holzungen. — Geiebnitz, ein ade Wopnfik, 1‘ 


Bublitz, bat 2 Borm., 1 Wapermähle, 8. B., ! ” 
Zeuerk. , beträchtliche Holzungen. — Grumsnartı #7 

terſitz, ı Mu. Bublig, bat 2 Borm., 1. Haffermüble: I" 
a Coſſ., ı Schulm., 22 Feuerſt., ı Kirche vagıası m 


> zungen und Fifcheren im Virchowſee. — Eds, 159. 


in, am der Radüe, bat 2 Bor, 4B., ı Eofhr N 


— Bon Hentenhagen gebören-bieber 3 Bald, 


1 Krug, 18. Zeuerh. — Dölkeniefe, WM 


burg, Dat 3 Darm, mit dem Born, Benifenbafi Y% 


s 


It. Hintern, 1 1. Dis Faͤrſtenth. Cammin. 829 


"Neräge, ı Schmiede, ı Schulm., 26 Fenerſt., ı Filialt. von 
Broß» Carzenburg. — Hobenborn, ein Ritterſitz, 5 M. v. 


Bubliß, auf der Etraße nach Coslin, hat ı Borm., ı Wap .. 


ermuͤhle, 3 B., 3 Halbb., ı Krug, ı Schmiede, 25 Feuerfk, 
— Hohenfelde, ein Kitterfig und 2 Vorw. mit ı Echloffe, 


M. v. Söhlin, bar 1 Schäferey, ı Windmühle, ı Echmiee . 


je, 23 Feuerſt., fruchtbaren Acer, gute Wieſen, einen großen 
md ſchoͤnen Luſtgatten. — Jatzthum, ı M. v. Bublitz geg. 
Bieften, an der Straße nach Vollusw, hat ı Vorw., 4 Halbb., 
JCoſſ., und Klein Seftin, ı3 M v Görlin, auf der 
zeoßen Laudſtroße nach Stargard, hat ı Vorw., 3 B., ı Krug, 
ı Schmiede, 8 Feuerſt. — Jüdenhagen, 3 MR. v. Eislin, 
bet 3 Bor, 6 ®., 16 Coſſ. ı Schulm., 28 Feuerſt. — 
Kaltenhagen, 23 M. p. Colberg geg. Often, bat 2'Borw., 


s B., 1 Halbb., Agroße und 2 Meine Coſſ., mit Einſchiuß von 


Altenhagen, 2ı Fenerſt. — Karko w, ein adelicher 
Mohnfig, 12 M. von Coͤtlin geg. Wehen, bat 1 Borm. nie 
1 Schaͤferey, ı Windmähle, ı Kulkhütte, ı Ziegelfbeune, 4 
B., 2 Cofſ., ı Schmiede, 16 Zenerſt. Holzung umd Fiſche⸗ 
u — Kerſtin, ein Ritterſi, 2 M. vou Coͤrlin, hat 2 
VPVorwm., wovon eins Johannsthal heißt, "mit 1 Schaͤfe⸗ 
sen, i Pred, ı Köf., 9 Bauern, 3 Coſſ., rn Echmiede, 31 
Feuerſt., 1 zur Coͤrlin. Syn. gehoͤr. Murterf , gute Holzungen. 


— Kiepersdorf, 2 M. v. Coͤslin, hat 4 B., 6 Fenerſt. 


— Leif, 3 v. Zanow, hat 1 Vorw., 6 B., 2 Coff., 
3 Bene. — Kotlow, ıM v. Coͤslin, bat ı Dorw., 4 
B., 2 Coſſ., 10 Seyerk. — Krukenbeck, ZM. v Erin 
gegen Briten, bat ı Vorw., ı Schaͤferey, 7 B., 2 Coll, ı 
Echulmeiſter, 2ı Feuerſt. ı Capelle und gute Holm, — 
Krühne,. ein ritterfrenes Borw. mit ı Ackerhofe, ı Waſſer⸗ 
muͤhle, und 3 Coſſ., liegt 2 M. von Colberg. — Lappen» 
bagen, 2 Meilen von Colberg gegen Oſten, bat 3 Halbb., 6 
Jeuerd. — Laſe, ein Fifcherdorf, ı M. von Zauow, bit z 
Borw., 8 Tiſcherwohn. und ıo Feuerſt. — Laſſehne ein 
Kitterſitz mis einem herrſchafti. Schloſſe und Garten, 2M. v. 
Colberg geg. Ollen, bat 2 Vorw. Rothenhof und Höfe 
chen, ı Waſſer⸗, 1 Windmühle, 1 Pred., 1 Kuſt. 123, 
2 Relige, ı Schmiede, 39 Feuerſt., ı zur Coͤßlin Son. gehoͤr. 
utert, Hierza gehhoͤrt das mitten · in einer Hotumg eisen 
L . . t⸗ 

| 


t 









830 . 11. Abthel. 2. Abſchn. Pommern, 


Ritterlaud wit 5 Coflächen und x Holzvoigt, und iel 
“ 1780 im langen Holze erbauere Colonie Yon 3 Bũd. oder ii 
Eoffityen. — Larüg, RR. v. Eöslin, bat 1 Barm., 66. 
Halbb., 2 Coſſ., ı9 Feuerſt. — Leickom, Mn 
ges: Norden, hats B., 10 Feuerſt. — Leppig, es X 
ſid, 13 M.'d. Coͤrliu, auf der Landſtr. nach Schiekikris, 
bil Vorm., ı Schäferey, 5 B., 3 Eofl., 15 deven m! 
Filialk. v Roczow. — Leſtin, 15 M. v. Ciriin ges Bi 
bat 2 Verw. , 2 Schaͤfereven, 1 Waſſermuͤhle, ı Ehe 
2 Holzwärter, za Feuerh., Holzungen und Fiſchaes — 1# 
bom, 1 M. von Bublig, bar 1 Vorw., 6 B. 2! 
Schulm., 10 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Lihärt 
3.M. v. Coͤrlin, au der Perſante, bat ı Bars, ı Chi 
1 Waſſermuͤhle, 1 Kuhpaͤchterey, 9 B., ı Halbb 6 
a Schulm., 31 Jeuerſt., 1 Capelle. — Luſtebadt m 
terſit/ 2. v. Colberg, hat ı Schäferen, ı Verwalten 
fermüble, SB. , 14 Feuerſt. Holzung und Bircheren. - 90 
800, 3 M. v. Sörlin, auf der großen Lamdpr. nadim 
bat ı Vorw., ı Rubpächteren, ı Baffermühle, 4 811* 
2 Schuih., 17 Feuert. — Manom, ein Ri‘? 
von Coͤelin, bat ı Vorw., 1 Schäferen, 1 
Pred., u Küft., 4 Co, 1 Krug, u Gchumiede,. 2 dab 
2 zur Coͤslin. Syn gehört. Mutterk., und Fiſcherer a Pr 
nowſchen und Hinterſee. — Martin, LT, 
lin geg. Norden, bar 3 Vorw., 1 Waſſer⸗ und ı.Bi 
1 Pred., ı Küſt., 11 B., 2 Coſſ., 1 Krug, 1 Odmekı! 
Deuerſt. und ı zur Cörlin. Eyn. gebör. Matterk. — 9 
heutin, 15 M. von Colberg, nahe am der Percun, W' 
Dorp., ı Waflermühle, 2 B., 3 Gofl., 16 Feuer — 9" 
fin, ein Kitterig, 1 M. von Coͤslin geg. Süden, ed 1 
deſch, hat ı Borw., ı Waſſermuͤhle, 14 B.,1 AA 
Schuim.32 Fenerh., Holung und Fiſcherev — Hl 
Moͤllen, adetichen Theils, ein Ritterfig, ı DR. von CHR 
au der Dfifee, bat ı Vor, ı Pred., 2 Kuͤſt., 6 8. ? 
‘93 Feuerf,, 2 zur Thalin. Spa. gebör. Moctert. — Kiei 
Mitten, 15 M. v. Cbolin, am der Oftfee, bar 2 Bad! 
B., + Coſſ., 1 Schulm., 20 Feuerßt. — Moisells 8 
a, Golberg gegen Suͤden, hat 2 Worm., 2 Goff, ı Oel 
s Feuerſt. — Moiseiwig, 2.00 000 Regal. 


! - 


. 


IT. Hintern. 11. Das Fuͤrſtenth. Cammin. 93: 


Mm.n.8 B., 3 Coll, -29 Feuerſt, 1 Siam. don Vetersha⸗ 
w, und Holzung — Moltow, 15 M. von Colberg gegen 
üden, bat ı Vorw., 5 B., ı Cofl, 9 Feuerſt. — Mühe. 
nkamp, ein Xitterfig uud Vorw. mit 4 Coſſ., ı Schmitdey 
Holswärter, und guten Holzungen, liege 1 M. v. Bublig, 
ı einem firchreichen Bache, Bey Muͤhlenkamp if auf einem 
haͤngigen Berge eine alte mit ſtarken von Feldſteinen aufges 
Ihrten Wöllen und mit tiefen Graben verfebene große Shane, 


eiche das Schloͤßchen beißt, und ehemals zur Bededung des 


Zeges gegen die feindlichen Anfälle der Pohlen gedient hat. — 


tadebahr, ein rittertrenes Vorwerk, liegt 25 M. v. Bußb⸗ 
Rn geg. Norden. — Naſſow, 15 M. v. Cöslin, an der A 


he, auf der Ponfr. nach Coͤslin, bat 2 Dormerke,:4 B., 
Soff., » Krug, ı Schmiede, 23 Feuerſt., gute Holzungen 


md Fiſcherey. — Naugard, ı MM. ». Colberg, bat 1 Vor⸗ | 


sent, 2 B., ı Coſſ., 8. Feuerſt. und Holzung. — Nedlin, 
& m. 9. Coͤslin gegen Suͤden, an der Kadüe, bat 2 Vorw., 
ı Waffermühle, 4 B., 1 Coſſ., ı Krug, zı Beuerfl., Hol⸗ 
ung und -Zildery. — Neſſin, 13 M. v. Colberg, an dee 
* nach Coͤriin, hat 2 Vorw., ı Waſſermuͤhle, 6 B., 1 


Bchmiede, 15 Feuerſt., ı Fk. v. Simoizel, Holzungen und Fiſche ˖ 


ug — Neuenhagen, ı M.v. Coͤslin, hat 2 Bor, s 
B., 2 Coſſ., 20 Feuert. — Neurefe, 15 M. v. Colberg, 
bat 3 Borw., 6 B, 19 Feuerſt., 1 5. v. Simoizel, Holzun⸗ 
gen und Bifcheren. — Parnow, 1ä M. v. Coͤſlin geg. Was 
en, bat 4 Vorw., 1 Waſſermuͤhle, 7 B., ı Halbb., 4 Coſſ., 
2 Gculm., 37 Feuerſt, 3 Bilialt. v. Teſſin, Oolzungen und 


gifchereg. — Parpart, 2 M. v. Coͤßlin, au der Offer, hat 
2 Halbb., 2 Eofl.r 8 Beuerh. — Parſow, ı M. v. Erin, - 


‚am der Nadüe, bat 2 Vorw., 12 Coſſ., ı Schdferen, ı Bchmies 
de, ı Schulm., ı Krug, 26 Beuerk., und ı zur Coͤrlin. Sou. 
gebör. Muster. — Petershagen, ein adelicher Mobnfig, 
SM. von Regenwalde, bat 6 Vorw., ı Schäferen, ı Waflene 
‚möüble, 1 Pred., 1 Kuͤſt., 8 B., 1 Halbb., | Coſſ., 1 Krug 
1 Schmiede, 39 Feuerſt., ı zur Coͤrlin Syn. gebör. Muttert., 
Hotzungen und Fiſcherey. — Pererwig, 1 M. v. Chclin, 
am der Perſaute, bat ı Vorm., 8B., 15 Feuerſt. — Planen 
tin, 13 M. v. Colberg gegen GSuͤden, bat 1 Vorw., 5 B., 
an Teuteſtelen, Holzungen und diſcherer · — Pleusbo⸗ 
ud 98, 


‘ 
/ 


. 
° 
. 
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832 IL Abtheil. =. Abichn. Pommern, 
. gen, 3EM. v. Colberg, am der Dftfee, enthält ı Baı 
 Yatbb., x Meinen Coſſ., 4 Fiſcherkathen, 7 Geanf. mi 
ſcherey. — Pluͤmenhagen, ein Ritterſid, 2M u EM 
"bar ı Vor, 28, 4 Coſſ., 13 Feuern. — Vera 
Ritterſitz, 2 M. v. Bublitz, an der Landſte. nach Beigeh M 
-Dor., 6 B., 17 Feuerſt. und gute Holzungen. — O1 
Mobloth, ı M. v. Cirlin geg. Werten, aut der Eier 
 Krepegig ; hab a Vorm., 8B., 2 Coll, 1 Krug mia 
und Klein» Pobloch, ein Ritterfiß, 2 M. m cin 
bat ı Borm. mit ı Echäferen, 4%, 2 Coff., 11 fmrk! 
Holzungen. — Priddargen, ZM. v. Bublık v1 9 
383, Coſſ., 6 Feuerſt. und noch 4 Buſchkathen, Doeft⸗ 
de genannt, — Puſtar, 15 M. v. Colbetg, bei 
23 Feuerſt. — Puzernin, 4 M. v. Coͤrlin, au 
‚ter bat 2 Ackerw., ı Wafermüble, 2 %4, io grad" 
ſcheren. — Rabuhn, ein adelicher Wohnfif, '3 28 
lin, enthält 1 Bord., 1 Schaͤferey, 6 B., ı CM 
Veuert. und Haltung. — Ramelom, 17 8.1" 
der Landſtr. nach Stargard, hat 2 Dorm., 2 Same 
Besen Ackerhof an der Poſtitr. nach Coͤrlin, 1 Predk, 1?" 
7 B., 2 Coſſ., 1 Krug, 22 Feuerſt., ı zur Coͤrlin 60 
Mutterk. und Hotzungen. — Redow, siR mh 
gegen Norden, hat 2 Vorw., ı Waffermüble, 19 a, 
28 Feuerſt., Holzungen und gute Ziſchereh. — gan! 
WM. von Zanow, bat ı Vorw., 1 Waffermähle, 7 
Halbb., 5 Eofl., Schmiede, 18 Feuerſt. — REN 
m. v. Chrlin, bat 4 Vorw. und 1 Schaͤferey, ı Ball 
1 Pred., U RÜR, 11 Ber 5 Coff., 1 Krug, 1 Sat 
Feuerſt., und ı zur Coͤrlin. Syn. gehör. Musterl. uw 
Bute gebört noch. der auf der Poſtſtr. nach Coͤrlin seen 
garhof für die Poſtillions, und feit 1773 find bey de 
3 Vorw. mit 6 Bhd., und Überhaupt 9 Feuerſt. erbauet m“ 
Rosnow, 13 Meile don Chplin an der Raduͤe, * 
werke,’ 1 frepes Nittersue Grünkof, ı Waſfermuͤble / N y 
2 Keng, 1 Schmiede, 1 Schutm., 30 Senerk., —* d 
Bifheren. — Ruͤtzow, 2 M. von Colberg gegen DE: 
Der vandſtr. nach Cöplin, ‚hat 4 Weherhöfe, a rd © 
wnıb., 2 Krüge, 30 Wenerf., 1 zur Gofberg, Out FT 
| Trntent. ı Horüng und Fächern, — Garfewbart N . 


‘ . } 


IL, Hintern. 11. Dos Fuͤrſtench Commin. 833 


w Bublit gegen Chden, bat ı Vorw., ı Schäfer, 7 B., 
Halbb., 6 Cofſ., ı Schulm., 1 Schmiede, 19 Feuerſt., 1 
von Wurchom — Groß⸗Satspe, ein Ritterig 15 
. won Beigard gegen Often, bat 2 Vorw., 5 B., 4 Coſſ., 
Schulm., 22 Feuerſt. — Klein⸗Satspe, ein odelicher 
ohnſit 13 M. von Welgard gegen Oſten, am Bache Kautel, 
e 1 Vorw., 3 B., 2 Coſſ., za Feuer. — Schnack⸗en⸗ 
rg, ein nahe bey der Stade Bublitz gegen Suͤden gelegenes 
orw, beſtehet in einigen Hufen Landes mit Wohnungen, Gar⸗ 
a ud Wieſen. — Schozow, 15 M. von Coͤrlin gegen Nor⸗ 
n, unbe an der Laudſtr. nach Coͤßlin, bat 2 Borm , ı Winde 
Rbke, 5 B., 3 Coſſ., a2 Feuerſt. — Schübben, IM. 
w Zanow, bat ı Vorw., 11 B., 2 Coſſ., ı9 Feuerſtellen. — 
daulzenbagen, 25 M. von Goldberg negen Oſten, bat 3 
erw, ı Pred., 6 B., 3 große und 2 Beine Coſſ, ı Krug, 
Fexerſt., 1 zur CiBlin. Syn. gehoͤr. Mutter. — Schwan 
vo, 4 M. vomn Coͤrlin, hat 2 ritterfreye Vorw., 4 Col, 2 
ruͤge, ı Schulm., 16 Feuerſt., gute Holzung. — Schwel⸗ 
n, 15 M. von Bublig, bat 2 Borm., 1 Pred., ı Küken, 
B,, ı Krug, ı Schmiede, 23 Semerfl,, ı zur Bublig. Syn. 
nör. Mutter. — Shwemmin, ı M. von Coͤrlin an der 
adüe, bat ı Dorw , ı Rindmühle, ı0 B., ı Halbbauer, 3 
off, 1 Schulm., 27 Feuerſt. — Seeger, ein Ritterſitz ⸗ 
R. von Coͤßlin gegen Suͤden, an der Radue, auf der Laudfſe. 
uch Colberg, bat 3 Dorm. , ı Waffermühle, ı Pred., ı Ks 
er / 5B. or 1 Schwiede, 21 Feuerũ. 1 AM Coͤßlin. Synode 
he. Mutterk., gute Holzungen und Fiſcherey. — Seidel, 
J M. von Coͤßlin, hat Vorm. ı Waſſermuͤhle, 17 B., 1 
ſchulm.,, 25 Feuerſt. a Fl. von Manow, Holsung und Fi⸗ 
berey. — Stepen, ein Ritterſih 13 MM. von Neu Stettin, 
uf. der Land. nach Danzig, bat ı Vorw., 1 Waffermüble, 
1 B., 4 Halbb., 3 Coſſ., ı Schuim.,.ı Schmiede, 24 Feuer⸗ 
ellen, ı St. von Eafimirshof , gute Holzungen und fiſchreiche 
Keen. — Stolteuberg, 24 M. von Coͤrlin an dem Keum⸗ 
ueuwafter, hat ı Waſſermuͤhle, 11 B., 3 Halbb. ı Krug, 
a Beuerl., ı 38. von Room. — Strachmin, ein Sit 
mfig 24 M. von Colberg, bat 1 Vorw., 1 MWoffermühle, 8 
B., 6 Halbi.,2 Co, ı Arm, ı Odmiede, 36 Smerh.,- 
jt. ven Eruipmen, Doliunger und Zikkeno — Gerede 
. Ben. Erdoeſe. 3.3. 9 Abth. 99 sin, 





Vorw., SB, 1 Eoff, 17 Feuerſt. —  Wartel" " 


834 I. Abtheil. 2. Abſchn. Ponnnern 


tin, M. von Coͤhlin gegen Süden im einem Vade ni 
der Landſtr. nach Belgard, tif ein ritterfreges Vein m 
Sof. und ı Kruge. — Groß⸗Streitz, ı dm 
hat 3 Vorw., 1 Windmühle,.ı Pred., ı Küf., 9 51 
ı Schmiede, 20 Fenerft., 1 zur Coößlin. Erm. gehir. It 
Holzung und Filcheren. — Strippow, 3 mil 
auf dei Landſtr. nach Eolberg, bar 3 Vorw., ı Mk !: 
fer, 11 B., 5 Hatbb., 1 Holswärter, 2 Büb., 44 IM 
2 zur Coͤßlin. Son. gehör. Mutterk. und Hotzung — Zi 
ı M. von Coͤßlin gegen Welten, an dem Barnonfdıuk 
auf der Landfir. nach Colberg, hat 2 Borm., ı Mrd ! 
13, 3 Halbb., 4 Coſſ., ı Krug, 17 Feuer 1. 
Em. gehör. Mutter. , Holzung und Zifcheren. + Lpri⸗ 
ein Nirterfig 13 M. von Coöͤßlin an der Radue, har ub 
a Waſſer⸗, ı Windmühle, 7 B., 1 Halbb., ı Ehı! 
meifter, 18 Feuerſt., Holzung und Fifcheren. — Zr" 
dagen, 25 M. von Colberg gegen Oſten, bat 3 9 
. 4 größe und 6 Meine Coſſ, 1 Krug, 24 Greuerf.- 
bagen, 2 M. von Eöhlin, bat 3 adeliche Vorn 1%" 
Beuerfl. — Trieuke, 2 M. von Treptow, da 
Ackerw., 4 Schaͤfereyen, die Haͤlfte der Droſedonſen 
muͤhle, 1 Ziegeley, ı Vorm. Zaucht a m mir 165 
z Holzwaͤrter, 1 Kalkofen, 5 B., 1 Kiug, ı A 
Schum., 32 Feuerſt., ı FR. von Drofedow, Hit! 
Sifderen. —  Bardmim, 15 M. von Cößiin af” 
auf der Landfie. nach Colderg, bat 3 Bons, ! Ä 
ı Windmühle, ı Biegeley, 1 Prediger, ı Schnitt: 1 
Halbb., 2 Cofſ., ı Krug, 32 Geunf., 1 zur Coßln 
gehöre. Mutterk., gute Holzungen und Fiſcherer. * 
nimshagen, nahe bey vorigem am rochen Badıtı *7 
1 Waffermühle, 4B., 1 Halbb., = Coſſ., 15 Sekt. 
zung und Bifcheren. — Viverom, 13 M. von ern 
freves Feldane oder Borm. mit einiger Holy — 9' 
Borbed, 3 M. von Cotlin gegen Weſten, if en #7 
ı Schäferen, einiger Holzung und Fiſcherrr. — BP" 
15 M. von Coͤrlin nahe au der Straße wach ' N 


von Coͤrlin, hat 3 Vorw. mit 2 Gchäferenen, 2 B., 3", 
Brurmk., 2 It. von Ramelow, Helinng mu BR 


’ 
# 
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dhagen, 2 M. von Colberg nahe am der Ofiſee, hat 
2 Halbb., 2 Coſſ., 10 Feuerſt. — Wißbuhr, ein 
er Wonnfig 15 M. von Coͤßlin, bat 2 Vorw., 1 Maſſer⸗ 
y 1 Schäteren, 1 Pred., 1 Küfr 6 B., 3 Col, 7 
36 Zeuerft., 1 zur Coͤßlin. Son. gehör. Mutterk., gute . 
agta und Fifcheren — Wogenthin, ein Ritterfig ı$ 
on Bublig , bat 3 Vorwm., auf der Feldmark die uene Co⸗ 
Friedrichshuld mit 28. und 2 Haͤulern für 4 Fa⸗ 
1.Waſſermühle, 1 Ziegeley, 5 Vollb 4.2 Halbb., 1 
2 Krug, 1 Schmiede, 1 Schulm., 39 Feuerſt., ı SP, 
Schwellin, und gute Holzungen. — Wuſſecken, ein 
fin 1 M. von Zanow, enthaͤlt Vorw., 2 Waſſermuͤhle⸗ 
d., ı Kuͤſt./ 11 B., 3 Coſſ., 29 Feuerſt, 1 zur Coͤßlin. 
gehoͤr. Mutterk., Holzungen und Fiſcherey — Bebliny 
Zebbelin, ein Ricterſitz 4 M. von Bublihh gegen Noes- 
hat ı Dorw , ı Waſſermuͤhle, 10 B., 3-Cofl., 1 Krug, 
hmiede, 20 Feuer: , ı Gapelle, Holzungen und Fiſcherey. 
errehne, ein Ritterfig 2 M. von Coͤßlin gegen Suͤden) 
Vorwerk, 1 Waſſermuͤhle, 5 8), 6Coff. ı Brugı 8" 
im. , 1 Schmiede, 52 Beuerk. uebſt dem risterfrenen Vor⸗ 
Babelsberg — -Zethun, ein Kitterfit 2. vom 
10; an einem Heinen fifchreichen Eee, bat ı Borm., 5 B.⸗ 
ibb., 2 Eofl., 15 Feuerſt und gute Fifcheren. — Zemes 
3 M. von Coͤßlin, hat ı Meines Borw., 148. , ı Echtils 
er, 19 Feuer. — Zuchen, ein Nitterfig 4 M. v. Za⸗ 
gegen Norden, bat ı Vorw., ı Bindmüble 78,8. 
; ı Krug, 1 Schutm, 26 Weuerfl, 1 zur Coßlin. Syn. 
. Mutter. — Zurkow, 1 M. won Coͤrlin gegen Nor⸗ 
bat 6 B., ı7 Feuerſtellen. 


(12) Das Domcapitul Eolberg 


pt mit: feinen Beſitzungen einen beſondern Kreis 
Herzogthume Pommern aus. Es gehören dazu 
Dörfer, 3 Prediger, 2 Freyſchulzen, 
Bauern, 38 Halbbauern, 3 Shmies 
‚2 Muttertichen und 180 Geuers 
ten. 


u 


! 
“ 
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Bartin, ı3 M. von Colberg, bat 6 Bogk, ? 
+ Sofl., 6 Einlisger, 16 Benerielen. — Bogentis,d 
Buggentin, ı M- van Eoiberg au dee Yerfante, bat ıi 
Bönigl, Amte Colberg gehört. Wafermühle , 9 Boib., ı0 & 
Bellen. — Damgard, ı5 M. von Colberg, bet 98: 
Feuerſt. und fruchtbaren Acer. — Degowm, ı I ui 
berg auf der Landſit. nach Cä6lin, bet.ı Preb-, 10 Bas 
HBalbb., 4 Coſſ., 21 Feuerſt. ı zum Golberg. Exe ei 
Mutter, — Garrin, ı M. von Colberg gegen Soͤer 
g Pred., 1 Freyſchulz. mit 4 Hufen, so B., gs, 
de, 31 Seuerh., ı sur Colberg. Som. gehör. Mutinl. — 









18, 9 Col , 19 Beuerkellen und eine Feine (E " 
gramm, 5 M. von Eolberg, has 12 ©, 2 Sa, iR 
Bellen , fruchtbaren Ader. — Zernin, and Ser! 
J Eolberg, bat ı Arug, ı Dred., i Freyſchulz., 15 8: ' 
Kauern, 9 Coſſ., 30 Teuerſt. und 1 zu der Colhagihe 
gehoͤrige Mutterkieche. 


3. (13) ‚Der Belgard⸗ Wolzinfät 
| Kreis 


gränget gegen Mitkernacht und Mer? 
‚an das Fuͤrſtenthum Cammin, gegen Witte 
den Reuftettinfben Kreis, gegen Abend abe 8 
die Neumark... Er begreift in fih ı Im medis 
1 Mediatfkadt, 1 koͤnigliches Amt, 
Dörfer, 165 Vorwerke, 4 kleine Pie 
neven oder Holländereyen, as Waffetn! 
Winde, 3 oh: und Walk⸗, ı Dehli 
Schneidemühlen, 8 Ziegeleyen, 2 Lab 
brennereyen, 12. Prediger, sgı Käft 
und Schulmeifter, 574 Bauern, sd 

2 bat!" 


. mn 
P 


Hintern. 23. Beigatd⸗ Bolinfäier Ai 8 


seen, 30 Schmiede, 12 Muttek:, 17 
i alkirchen, 2 Eapellen, 1718 euer: 
Sen. 


Belgard, eine Immediatſt adt, liegt in 


ve Det fruchtbarſten Gegenden von Hinterpom⸗ 
a, iſt ganz mit Waſſer umgeben, und Hat gegen 
tag die Perſante, gegen Mitternacht den Muͤh⸗ 
ach Leitznnitz, welcher die Stadt und das zwi⸗ 
zz Derfeiben und der alten Vorſtadt gelegene 
eof von einander fheidet und etwa 2000 Schritte 
, der Stadt in die Perfante fällt. Gie war bes 
8 im 11 Jahrhunderte ſchon eine fefte Stadt, 


aber im zojährigen Kriege, im 7jährigen Kriege 


durch die Feuersbrunſt von 1765. fehr viel ges 
en. 1791 enthielt fie 353 9., 150 Sc» und 1710 


@. mit 27 Jud. 1740 waren bier 1447 ©. &, 2 
{68 1621 mit 31 Jud., 1786 endlich 1719 C. E., 1791 zählte 


B 9 Paar Getr., 57 eb. und g0 Gefl,, 1790 aber 16 Pant 
2. 67 Geb. mit 6 Unehel. und 48 Seſt. Außer dem 


ndwerfen ernähren fich die Einwohner wegen “ 


fruchtbaren Bodens und vieler Wieſen norzügs 
, vom Ackerbaue und Viehzucht.Jaͤhr⸗ 
) werden 3 Märkte hier gehalten, worunter die 
'erdes und Biehmärkfte befonders berähmt 
d. Die Sarnifon befteht aus 2 Esquadrons 
waffier. Auch befindet fich ein koͤnigl. P oftm e ch⸗ 
[ in der Stadt. Wu der Er. Marien⸗ oder Vfarrkir⸗ 
Heben x Paftor,, welcher zugleich Praͤpoſitus der Bel 
sdfden Synode ik, und im Sommer alle 14 Zagerin 
St, Georgenkirche anf der alten Vorſtade prediget, nebft ı 
ncound, welcher in der St. Pettikirche auf der Neuen 
eftadt im Sommer einen Sonntag um den andern auch die 
ittagöprebige hält. In der Stade liege das heil: Bei“ 


ſpital; uud das Gr. Beorgembofpital if gegemmän, 


ii dem neuerbateten Stifte St. Sertrud auf ver 
©g9 3 neuen 


\ 09 

38. TE Abthell. 2. Abſcha. Pommen | 
enen Vorſtadt verbinden. ner der großen lateinil | 
Ztadeſchule von 4 Claſſen mit 1 Nector, ı Ganinı I | 
alaurens und der großen teutfchen Schale Mi 
inige Heine ceutfhe Schulen vorhanden. De 8 
eat beſtehet aus t dirig., ı Juſtizburgemeißer, ı 
: Smatoren und ı Stadtfeeretair. Zum Eigeuthast 
Stade gehören 5 Dörfer, 1 Bormerk, 2 Meint 
erenen, 1 Waſſer⸗,, ı Loh⸗, z Ball, ı 
nuͤhle, ı Biegeley, 2 Küfter, 53 Bauern, 7d 
auern und 82 Beierfellen. — Elempin, mei 
in, EM. von Belgard, bat 11 B., z Sofkı 
er Übrige Theil it Böniglih. — Lülfig, ZB m 
m der Radüe, bat 21 B., 4 Coff., 2 Bir, 1 UM 
0 Feuerſt. uud gute Korfgräberen. — Klein -Huil 
EM. von Belgard, hats ®., 1 Co, 7 Feren -" 
kin, EM. von Belgard an der Perfante, hat 168, 1 
Bud., ı Schulm., 22 Feuerſt. — Dom Den Fr 
Bantnin gebören nur g Feuerſt. bierber. — N 
in Borwerf 5 M. von Belgard. — Der panel! 

interſte Holzkgt ben ‚find 2 Meine Paͤchterer 
Zu dem Schloffe zu Belgard ik der Sit v 
lichen Beamten | 


des koͤnigl. Amts Belgard 


Dieſes enthält 11, Dörfer, 4 Vorw., gie 
paͤchtereyen, 4 Waffer:, ı Sch" 
nühle, ı Prediger, 4 Schulmeikt' 
Brepfulzen, 102 Bauern, 2 Halbbe 
1 Mutter:, ı Filialkirche und 19 ger 
Bellen. . Die'in 4 Reviere gerpeile FM 
ide Waldung hat ohngefähr 2000 De 

Boitzin, i M. don Belgard gegen Suͤen mM 
ante, bat Bönigl. Antheild ı Waffermühfe, 1 Kerdehet! 























in 


LI. Hinterp. 23 Belgarb: Polzinſcher Freie, 839 


eile von Belgard- gehen Oſten, bat ein ritterfrenes Vorw. oder 
eimehr 1 Schäferen mit 399 Morgen 34 Ruthen, 98, 3 . 
MR, iBuͤd., 25 Feuerſt. — Denitn, 5 IM. von Belgar 
zen Süden an der Perfante, hat Bönigt. Ancheils To B., iĩ 
Af., 22 Feuerſt. — Klempin, oder Clempin, hat koͤ⸗ 
al. Antheils nur ı B. — Koͤſternitz, oder Coͤlternitz, 
SIR. von Belgard gegen Norden, bat 14 B., 2 Coſſ., ı Un⸗ 
rförfter,, die Kuhpaͤchterey BSuchhorkt mit 3 Büdnern, 26 
euerſt. — Lenzen, HM. von Belgard, bat ı Von, mil: 
nem See, mit 942 Morg. 14 Ruth., .ı Pred., x Kuͤſter, 12 
., 3 Coſſ., 3 Büd., 1 Foͤrſter, 3% Feuerſt., ı zur Belgard. 
som. gehoͤr. Mutterk. — Pumlomw, hat koͤnigl. Antheils 6 
es 1 Bud. und überhaupt 7 Feuerſt. — Puſtchow, iM. 
uw Belgard, hat ı Freyſchulz., 7 B., 3 Halbb., 3 Coſſ., 1 
züd., 1 Schulm., 15 Feuerſt. — Roggow, 3 M. von 
delgard gegen Süden, an der Perfante, hat ı Vorw. mit 598 
Rotg. 163 Ruth., 1 Waffermühle, ı Schneidemuͤhle, 13 3.7 

Coffächen, ı Buͤdner, 1 Schulmeifter, a1 Feuerſtellen. — 
Silefin, 1 M von Belgard, auf der Landfir. nach Coößlin, 
at koͤnigl. Antheils ı Waffermüble, 10 B., 3 Coſſ., 19 Feuer⸗ 
ellen. — Vorwerk liegee gegen Süden ganz nahe an der 
Stadt Belgard, hat außer ı Porw. von 436 Morg. 52 Kuth., 
B., 2 Coſſ., 14 Feuerſt. — Zu dieſem Amte gehört nech 
ie Belgardſche Schloßmuͤhle. 


Die adlichen Güter dieſes Kreifes 
beſtehen in ı Mediatftadt, Dorfern, 166 
Vorwerken, 23 Waffen, 3 Wind-⸗, uLoh⸗, 
3 Schneidemählen, 7Ziegeleyen, z Kalk⸗ 
brennereyen, 11 Predigern, 4aß Schulmei⸗ 
fern, 419 Bauern, 43 Halbbauern, 30 
Schmieden, 11 Mutter:, 16 Filialkirchen, 
2 Capellen und 1443 Seuerftellen. \ 


‚Polzin, in Uefunden Poluzig und Polzwon,  “ 
ı offene adelich e Mediatſtadt, kiegt in einem 
mit vielen Bergen und Wäldern umgebenen anges 
siehmen fruchtbaren Thale an dem Wuggerbas 
‚699 4 che, 


9— 


— 


b.“ 


— 


— 
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i ne, welcher die Städt vom der fogenannten Lie 


pe ober einem Theile der Colbergſchea Br 


ſtadt teennt, 3 M. von Belgard, 4 M. mh 


Stettin und 6 M. son Colberg. 1791 waren hi 
224 9. und 58 Sch: mit 1578 €. E. incl. 33 Pi 
1740 zaͤblte man 1386 C. E , 1782 Bereit 141410837) 
mad 1786 endlich 1450 C. E. Im S. 1791 aählte ur 
GSetr., 68 Geb. mit 2 Unehel. und 5 Gef. ., 1790 e ijb 
Setr., 66 Seb. mit 2 Unehel. und 34 Gef. Ark 
Handel, welchen die Hiefigen Kaufleute ai N 
hier verfertigren Raſchen und Tuͤchetn m 
Eoiberg und Danzig treiben, ernähren MM 
Einwohner aub vom Alterbaue uam! 
Kram-und ı Viehmarkte. u dr DE 
Ichen Synode gehörigen Stadtkitdye Feder ı WAR 
Die beiden Echuien werden vom Rector und Dei! 
ſehen. Dis Et. Seorgenhoſpital liegt aufn d® 
De Magikrat beſtehet aus 1 dirig,, ı 9 

und 2 Genatoren.‘ zum Eigenthume der Gran 
‚u Meine Pachtedev und ı Waltmähle aM 
findet ſich auch das adelich von Krodomide Salu 
richt mit einem, Schloßrichter. MNahe bed dr EM 
der Mittagsfeite Zu legt Dad gam newe umd map niet? 
Ude Schloß. Bon der Stade Polzın in 
Suͤdweſt liegt das 1688 entdeckte Polziuſt 
Bad oder der mineraliſche Brunnen, 
cher aus 3 eingefaßten Brunnen beſtehet, 
vielen Jahren ſowol innerlich als aͤußerlich IP 
ben, zu Dunftbädern und zum Trinken mit 
Mugen gebraucht worden. Fuͤr die Vrun 
find bey dem Bade 6 Gebäude mit 2 | 
35 Zellen u. ſ. w. nebft Stallung für 24 * 
und Wagenſchuppen vorhanden. Die Anj⸗ 
Beunnengäfte beläuft “ gegenwaͤetig awide⸗ 


bis 3. w 


me 
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Urnbanfen, ein Schloß z Meile von Potsin 
vw. , ein freyes Feldant Heyde, t Kom, ı —28 
tAe, 1 Schäteren, ı Pred., 1 Kuͤſt. 8 3. .. ı Halbbauer, 
ı Krug, 1 Schmiede, 25 Feuerft., 1 zur Belgard. 
ws. gehoͤr. Dentterf. , Holzung und Fiſcheren. — Ballen⸗ 
eg, 13 M. von Belgard gegen Süden, bat ı Dorw., r 
Häferen, 5 B., ı Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., 9 Teuer⸗ 
len. — Battin, 15 M. von Polzin, hat ı Borwerk,, x 
Häfen, 6 B., 6 Halbb., ı Krug, ıs Schmiede. — Ber, 
mw, 15 M. von Belgard gegen Süden, an der Perfante, bat 
Borw., ı Feldgut Gruͤnhof, 3 Feuerſt, Holzumg umd Fi⸗ 
erey. — Boißin, bat adel. Antheils 2 B. oder 2 Feuerſt. 
Bolkow, ı M. von Polsin gegen Norden, bat 4 Vorw., 
B., ı Schulm., 13 Zeuerfl., ziemliche Holzungen ud Fi⸗ 
red. — Brampädt, ı M. von Polsin, hat 1 Waffere 
Abe, 12 B., 8 Coſſ., ı Krug, a Schmiede, 1 Kühler, ı 
Adgut Rohrberg, 24 Feuerſt. ı SE. von Keinfed. — 
‚nlgrin, u M. von Belgard an ver Radüe, bat 2 Vorm, 
Schaͤfereyen, ı Windmuͤhle, 1 Pred.,„ı Kuͤſt. 83., 3 Coll. 
Kruͤge, ı Holzwaͤrter, 26 Feuerſt., ı zur Belgard. Syn. ges 
je. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. — Burzlaff, ein 
itterſig 3 M. von Belgard, bat 2 Born, ı allen, i 
Zafſermuͤhle, 8 B., 2 Coff., ı Molzwärter, ı Schuim., 16 
euerſt. Holzung nad Fiſcheren. — Buslar, 3 M. von Bob 
w gegen Norden, bat ı Dorw., 13 Vollb., 2 Halbb., ı Arag, 
Holiwaͤrter, ı Schmiede, ı Schulm., 24 Beuemk., ı BE. Y. 
wolzin, Holzung und Sichern. — Butzke, ı M. von Beb 
ard, bat 1 Vorw., 1 Schäferen, 1 Waflermähle, 5 B., & 
off., 2 Holzwaͤrter, 1, Geuerk., Hotzung und Bifheren- —, . 
‚amiffom, oder Eamz0m, 4 M. von Beigard au der Yen 
ate,.ı Schaͤferey, ı Waffermuhle, ı Biegelen, 4 B.,. 14 
M., 1 Schuim., 25 Seuerh., Holungen mad Fiſcherev.— 
Bon Collatz gehört su diefem Kreiſe ı Vorw., 6 B., 2 Coſſ 
Feuerſt. — Erampe, ein freyes Nittergut und adelichee 
Bohufig 2 M. von Belgned, beſteht in ı Vorm., ı Waffen 
nühle, ı Holzwaͤrter, 2 Bud., 5 Feuerſt. Molsungen md Bis 
cheren. — Klein⸗Croffin, 2 I. von Belgard, au einemn 
Heinen Bache, weicher bier außer andern Fiſchen reich am fetten 
Malen ik, hat 2 Vormeste, ı Schaͤferey, 3 Halbb., ı Cofk, 
Os 7 Beat. 


+. 
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eur. — Damen, ı M. von Potzin an der Einks 
Coͤßlin, hat 5 Borm., 5 Schäferegen, 8 B., ı0 dikı 
Kür, ı Schmiede, 43 Feuerſt. ı Fl. von Dustin, DW 
und Fifcheren. — Damerow, ein freyes Ritterge md) 
MWobufig 2 M. von Polsin an der Rega, bat 4 Bern, 26 
fernen, 3 Coſſ., u1 Feuerſt. Holzung und Fiſcheres — Di 


zin, hat adel. Autheils 3 B., 1 Coſſ., 4 Fenerk. — Di 


Berg, ein freyes Rittergut £ DR. von Polzin, eher = 
Dora, Groß, Mittel» und Klein» Densitt 
Schaͤferey, 6 Coſſ., 11 Feuerſtellen — Dimtahlen! 
Dämkür, ein freyes Rittergut 13 M. von Bolt: W 
Borm., ı Schäferey, 11 Feuerſt. Holzung und dis 
Döbel, 13 M. von Baͤrwalde gegen Norden, au it 
auf der Landfir. nach Bublitz, bat 2 Borm., 2 


8, 1 Ren, ı Echmiede, 13 Zeuerk., Holm 


sen. — Drenon, 2 M. von Bärwalde, bar ı DM’ 
Ooäferen, 4 Bauern, 2 Cofl., ı Schulm., He”) 
Heuer: , gute Holzung und Ficheren '— Broich" 
Bon, iM von Belgard, barı Vorw, 2 Gt! 
B., 4 Coff, 1 Krug, ı Schutm. 22 Zanerk. - N" 
ubberom, ein Ritterfig ı M., von Belgard, ya: V® 
3 Waſſermuͤhle, ı Schäferen, ı Holzwaͤrter, ı Wei 
Beldpächter, ı Krug, Seedrng genannt, 5 &ı * 
ı Schulm., ı Schmiede, 19 Feuerſt. — Bart“ 





wvon Belgard gegen Süden, bat 3 Mekermwerler ı 


1 Cofl., ı Schulm./ 9 Zeuerfl., gute Holy — 


tia, ein ade. Wobuflg 13 DR. von Belgard, DM? pr 
UWE 


x Schäfereg, ı Biegelm. 3 B., 1 Coff., 1 Ocdulmı 
de, die Rotzogſche Muͤhle, a Teuer. — ei 
sin.adel. Wobnfig 4 M. von Belgard, dar 3 Bor?” | 


x Krug, Wolfskrug genannt, 18 Feuerſt. gM 

und Fiſcherey. — Gurkow, 3 MM. von Pole ge * 
if ein vitterfeeges Gut, welches aus Vachtboͤfen/ 28 
a Schaͤferey, 7 Feuerſt. beſteht. — Hammern 
Vorw. mit ı Feuerſt. nahe au der Polzinſchen ya 
Miet» Hütten, 4 M. v. Polsin, if ein freueb in FT. 
Malte gelegenes Nittergut, welches aus 8 Pad, 
Veuerſt. Sefkebt. — Iagerton, zM. w. Balia #f W 


{ 4. 


- fereyen, 3B., 1 Coſſ., ı Krug, 1 Schulm, I ° 
zul 
gm c 
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2 Dorm.,.ı Schäferey, 15 B., ı Schmiede, 1 Schuim., 


Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Jeſeritz, 35 M. u 
zWin, beſteht in a Vorw., ı Coſſ., 2 Feuerſt. — Kiekow⸗, 
MM. v. Baͤrwalde geg. Norden, hat ı Vorw., 1 Schaͤferey, 
Maffermühle, 7 B. 21 Halbb. ‚iı Schulm., 1 Holzwaͤrter, 


FSeuerſt., 1 Filialfk. von Groß» Tychow, Holzungen und Fi⸗ 


ern — Klockowm, ein freyes Rittergut, 4 M. v. Volzin 
g. Süden, beſteht aus 7 Pachthoͤfen, ı Coſſ., ı Windmühle, 
Ziegeley, so Feuerſt. Holzung und Fiſcherey — Kowalk, 


M. v. Bublitz geg. Weſten, hat 1 Vorw., 1 Schaͤferey, 5. 


, a Coſſ., ı Schulm., 10 Feuerſt., 1 Filialk. v. Naſeband, 
angen, AM. ». Polzin, bat + Vorw., ı Schaͤferey, 5 B., 
Halbb., 2 Coſſ., 1 Schulm., 1 Schmiede, ı Holzwaͤrter, 21 
euerſt., 1 Filialk v. Arnhauſen. — Lankow, 15 M. von 
jofzin gegen Norden, hat 2 Vorw., 2 Schaͤfereyen, 3 B., 6 
jeuerſt. — Lasbeck, 1 M. v. Volsin geg. Norden, —* 
Boew. | Schaͤferey, 12 B., ı Coſſ., 16 Zeuerfl., —— 
md Fiſcherey. — Lazig, t M. v. Belgard, bat 2 Vorw., 2 


Bchäferenen, 2 B., 6 Eofl., 1 Schulm., 1 Holzwaͤrter, aa | 


jeuerſt. Holzung u: Fiſcherey. — Bon Luzig werden zu dem 
eigen Kreiſe nur 6 Feuerſt. gerechnet. — Mandelag, ı5 
RR, von Belgard, bat 2 Dorm., ein Zeldgut Kiefheide, 4 

B., 2 Coſſ., 9 Feuerſt. — Muttrin, 15 M. von — 
pat 2 Vorw., 2 Schaͤfereyen, ı Pred., ı Schulm., 1 Predi⸗ 
zerwittwenhaus, 8 B., 8 Coſſ., ı Schmiede, 2 Holzwaͤrter, 
x Waſſermuͤhle, 28 Feuerſt., ı zur Belgard. Syn. gehoͤr. Mut 
me — Naffin, z M. v. Belgard geg. Süden, bat 3 Vorw., 
2 Schaͤfereyen, 6 B., 1 Schulm., ı Krug, 14 Keuerſt. — 
Natdtow, oder Nat ſtow, 1 M. v. Belgard, hat 2 Dorm,, 
J Schaͤferey, 6 B., 2 Coſſ., 20 Feuerſt. und Holz. — Neu⸗ 
hof, 2 M. v. Beigard, bat s Vorw., = Coſſ., 4 Fenerſt. — 

Podewils, 15 M. v. Coͤrlin geg. Suͤden, auf der Landſir. 
nach Regenwalde, bat 2 Vorwm., 1 Schaͤferey, 8 B., 2 Coſſ., 
1 Keng,1 Schmiede, 1 Schulm., 1 Holzwaͤrter 18 Feuerſt., 
1.Biliall. v. Rarfin, Holzung und Fiſcherey. — Polziu, ein 
ritterfreyes, nahe au ber Stadt Polzin gelegenes Gut, ber 
fiedet aus 2 Ansheilen, der exrke Autheil guchält ı Vorw. Zi e⸗ 
gelwieſe, der zweyte Antheil bat 1 Schloß mit 2 
Dam, ı Schaͤſerey, 2 Korn⸗, 1 Schneide⸗, Loh⸗ und Walk 
. muͤhle, 
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muͤhle, 1 allbrennerey und x Ziegeley, | Game, ıh 
waͤrter, 8 euer. — Pumlow, 3 MM. v. Beige, Wir 
fihen Antheils 2 Dorn, ı Schaͤferey, ;_®: 1664 
Bür., 13 Fenerſt., 1 Filialk. v. Sietkom. — Quieben 
ein Ritterſitz, u M. von Polzin, bat 2 Bormerke, s Bel, 
Halbb⸗, ı Coff., 9 Feuerſt., ı Filialk. v. Wufterbart, dei 
amd Fiſcherey. — Groß Kambin, 15, I. vn Wi 
dat ı Vorw., 1 Schäferen, 4 B., 2 Cofl., 1 Edaikt 
VFeldgut Wolsin, 1 Holzwaͤrter, 13 Feuerſtt. Hehren 
fiſcherey. — Klein ⸗Rambin, nahe bey dem decherhen 
bat 1 Vorwerk, 5 B., ı Coſſ., 1 Schum., 9 ja‘ 
Karfin, ı MR. v. Chrlin, hat ı adel. Schiof un Len 
Schaͤferey, ı Waflermäble, z Pred., z ag., 9 8.1 
ı Krug, 1 Schmiede, 2 Holsisärter, 23 generk, 19% 
gard. nn. gehör. Mutterk., betraͤchtliche Mokzungen um RP 
ven. — Redel, ein adel, Wohnfiß, 1 IR. vom Baal 
Merten, bat ı Borw., ı Schäfereg, 6 B., 2 Col, 
ı Schmiede, ı Schuim., 17 Feuerfl., 1 Fikielt. nA 
Holz und Fifhern. — Groß: Reichow, 13 and 
gard, ander Straße nach Stargard, hat 1 Bora, ıd:) 
Beuerfl. — Klein Reihow, 12 M. v. Beigm: | 
Vorw., 48, ı Schäfeted, 1 Schuim., ız genak.! 
v. Standemin. — Reinfeld, 15 MR. v. Potzie, am? 
ga, hat 2 Vorw., 1 Schäfeten, ı Waffermühle, a Wer! 
Küh., 8 B, 6 Co, ı Schmiede, 1 Molgwdrter, ai 
Belomark des Doris 9 Ackerhoͤfe, als: Nocbe» Reg P 
bealand, Schmigkenberg, Yapenpof, Hit 
dof, Eafimirshof, Kleiſte nhof, die Elterberi 
‚bie Biegelfhenne, 71 Feuerk., 1 zur Belgee. Gm? 
bie. Mutter. , Holsungen und Fifderen. — Nepin, 19 
von Polzin, bat 3 Vorw., ı Schaͤferey, 12, 1! 
Schmiede, auf der Feidınarf a rittetfreyes Bor. Granih 
20 Senerf., © Filialk. d. Arahauſen. — Ripom, ca Ti? 
fd, 13 M. v. Belgard geg. Büden, am der Perfante, mil 
Poſtſtr nah Volzin, hat ı Vorwm., ı Schaͤferey, ı Balls: 
58, 2 Coff., 1 Krug, 23 Fenerſt. Holz md Meben“ 
Nigerom, 13 Ms. Bolzin, an- der Rega, dar 9 Akent 
1 Holzwaͤrter, 9 Feueitt., beträchtliche Syolzungen mu Biber! 
— Noto, 2 ME U. Beigard, bat-ı Bomer dr 
B , | 


2. ” 
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5., 10 Zeuerki. , Holz und Fiſcheren — Gager, 3 Mn 
lin geg. Suͤden, hat ı Vorw., ı Schaͤferey, 68, 2 Coſſ./ 
Schuhn., 1 Holzwaͤrter, 12 Zeuerd., Holzung und Fiſcherey. 
Alt, Sonstom, ein freyes Rittergut, 1 M. dv. Polzin, 
tebet aus 7 Pachthoͤfen, 2 Coſſ., ı Schaͤferey, 10 Feuerſt., 
1; und Fiſcherez — Neu Sauzkow, ein ſreves Rit⸗ 
gut, 1% M. von Volzin, beſtedet aus 15 VPachthoͤfen, 15 
sed. — Schinz, ı M. von Belgard, bat ı Vorw1 


waͤferey, ı Waſſermuͤhle, ı Kalk⸗ und Ziegelbre „3B. 
Zeuern. — Alt⸗Schlage, ein Rittnfig, #5 MR H- Pol-⸗ 


Jeg. Welten, au der Rega, hat 2 Vorw., ı Gchäfereg, 8 
„, 4 Halbb., 1 Schulm., ı Krug, ı Schmiede, ı Helzider 
en‘, 20 Feuerſt. ı BR., Holz und Fiſcherey. — Schlew 


Im, 35 IM. 9. Belgard gegen Ofen, bat 3 Vorm., ı Schäfer _ 


y und 4 B., 9 Geuerl. — Schmenzin, ein adel: Wohn 
n, 18 DR. v. Bublitz, bat 3 Borm., ı Schaͤferey, ı Winde 
uͤhle, 7 B., 8 Coff 1 Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 
iwarier 35 Feverſt., 1 Filialt. v. Naſeband, beträchtliche 
yolzungem, und Fiſcherey. — Sietkow, ein adel. Wohn⸗ 
4, EM von Belgard, bat 3 Borm., ı Schaͤlerey, ı Waß 
em, 1 Pred., 1 Küfe, 88, 3 Coſſ., ı Schmiede, 30 Feuerſt., 

zus Belgard, Son. gehör. Murterl., Holzung und Fiſcherey. 
- Gilefen bar adel. Autheils 3 B. oder 3 Beuel. — 
Btandemin,; ı M. v. Belgard, auf der Straße nadı Star⸗ 


— 


ed, hat ein altes von Steinen anfgeführtes adeliches großes 


Wobuhaus, welches ehemals ein Nonnenkloſter war, 3 Vorw. 
Schaͤfereyen, ı Waſſermuͤhle, ı Pred., 1 Kuͤſt. 5 B., 3 
Foſſ., 1 Krug, ı Schmiede, 27 Feuerſt., 1 zur Belgard. Syn. 
sehr. Mutterk., Holsung und Fiſcheren. — Zieiew, ra 
Ritterfig, 2 M. u. Bublitz, an einem Beinen See, weicher ber 
fpuders reich au Karpfen it, hat ı Vorw., 1 Schaͤſerey, = M. 
yon demſelben ein Meinss Dorm. Eafimirshnf, » Kubpädn 
teren Dorukathen, 1 Wofler- und Schueidemuͤhle, 5 Zier 
geley, 6 B., 3 Co, ı Schulm., 29 Feuerſt., ı Filialtk. von 


Gchmeliin, beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. — Großr. 


Zuchom, ein adl. Wohnſit, 2 M. v. Belgard, bat 3 Voerw« 
3 Gchäferegen, x Pred., 1 Kuͤſt. 18 B., 2 Coſt, ı Krus, 8 
Schmiede, ı Holzwaͤrterkathen und Krug, ı Kormafler-, & 
Gchurdemäbie, ı Ziegeley, 95 Geusnk., 1 zur Melanıd- Cry 


LS 


- 


gehẽc. 
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1 Vorw, 3 Schaͤferey, und überhaupt Fenert, MP 


gehoöͤr. Mutterkirche, swen große Holzungen und Fin 

Boldiſch⸗Tochow, 15 MR. von Beigard geg Eum— 

bet Verſante, anf der Voſtſtr. nach Polzin, bar ı Bund 

Schäferey, 1 Waffermünle 1 Pred., ı Kik,;%, 1b 
y Krug, mit Einſchließung des Feldkathens Jondiei 
13 Seuerfl,, 1 zur Beigard. Een. gehoͤr. Matte, da 
und Fiſcherey. — Biesom, ein Kitterfig, 2 M. 1.C4 
bat ı Vorw., ı Schaͤferey, Bid, ı Schuim., — 
5 Adırm., 2 große Schaͤfereden und die Sauunckälen 3 
ar Feuetſt., 1 Filialk. v. Woldiſch Tochom, bernkhiik 
gungen und Fiſcherey. — Groß-Boldehom, nd M 
AR, 143 M. v. Bublitz, hat ı Vorm., 1 Goiomie fir 2 fa 
kin, 4 B., 13 Beuerk,, einen großen aid, ibn; 0 
Klein. Boldefomw, ein ade, Mobafik, 15 gi 
bat a Dorw., 1 Colonie Fichtberg mir 6 H., wıP 
milien. Das Gräbenmohr mit a Familien, wi 
Sheune, oder z Heine SKuhpädztereg, 1 Wrfet! 


Halbb., 1 Schum., 29 Generk., Holzuugen md 


— Gro6-Wardin, IM von Polzin geg. rt! 


Vorw., ı Schäferey, 2 Coff., 3 nene 8. , 12 gen: 


sung und Fiſcherey. — Hohen⸗ Wardin, ei 
Sur und adel. Wohnſitz, FM. v. Polzin geq. Weh, 





Fiſchetey — Warnin, ein adel. Wobnfig, 17%} 
Uß, bat ı Borm., ı Schaͤferey, ı Waſſermaͤhle, vi Hui 
mühle genannt, ı Hammelſchaͤferey, 4 B., ıGof, ı6W 
de, ı Schuim., 16 Zeuerk,, anfehnliche Holzunger D. 

— Wuſterbart, 1 M. v. Polzin geg. Morden, par o 
3 Schäfrregen, ı Pred., 1 Kuͤſt. 108, a Eofe, 19° 
De, ı Holzwaͤrter, 2 Waffermühlen, 2 Krüge, 35 * 
sur Belsard. Son. gehoͤr. Mutterk., anfehnlice Selm 
Fiſcherey — MWugom, 15 M. v. Belgard, an der 7— 
Hat 3 Voew., 3 Schaͤfereven, 2 8.,.1 Coff., ı Ode 
Echulm., das: Feidgut Zuchen, 21: Feuerſt. — ut 
Fand, ein adl Wohufg; 1 MR. v. Belgand ges Chr 
4 Vorw., ı Schaͤferey, x. Waſſermuͤhle, 8 Bı ı ef 
Schmiede/ ı Schulm., 31 Yeuerk,, ı itialf. », Pen 
gung und Fiſcherey. — Zarnekow, ein aber BR 
EM D Dabit des. Wehen, dat ı Rerm,, 1 Gall 


⁊ 
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‚ z Coff., ı Schmiede, 1 Edulm., ı Solwärtet, 14 
erfi:, Holzung und Fiſcherey. — BZatlomw, ein adelicher 
bnafig , 13 M. v. Bürmalde, bat 6 Vorw., 2 B., 5 Halbb., 
off: TR Schulm., 1Holzwaͤrter, ı Waflermüble, 27 Feuerſt, 
zungen und Fiſcherey. — Ziegel wieſe, ein nahe an der 
ide Polzin gelegenes ritterfreyes Borw., mit 2 Coſſ, 9 
erft. — Zierlon, 14 M. v. Cöelin, an dem Krummen⸗ 
fer , auf der Laudfr. nad, Regenwalde, enthält 3 Borw., 
Schäfetn, 6 B., ı Eofl., 1 Schmiede, 1 Molswärter, x 
ag, 17 Feuerſt., ı Capelle, Holzung und Fiſcherey. — Sie 
nom oder Ziezeneff, 15 MR. v. Pohin, an der Rega, 
reift in fib 2 Vorw., 2 Schaͤfereyen, ı Waſſermuͤhle, x 
ed., ı Küf., ı Katben, ı5 B., die Holzmärteren Tess 
arsberg, 27 Feuerſt., ı zus Belgard. Syn. gehoͤr. Mut 
k., Holzung und Fiſcherey. — Zuchen, ein adel. Wohn⸗ 
„1 M. von Polzin, an einem großen fifchreichen See, has 
Borm., ı Schaͤferey, 7 B., 2 Cofl., 10 Feuerſt., ı Filialk. 
Zieseuon. — Zwirnitz, 12 M.». Volzin gegen Nordens 
£ 2 Vorw., ı Schäferm, ı Bafermih, 6 B., 12 Teuer, 
Capelle. 


4. (14) Der Neu⸗Stettinſche 
Kreis | Ä 


eänzet. gegen Norden an den Belgardfhen 
ceis und das Fuͤrſtenthum Cammin, geg. Often 
nd Süden an Weſtpreußen, gegen Weſten 
n Weſtpreußen und die Neumark. Er enthält 
 $mmediat:s, ı Mebiatfadt, 2 
Öniglide Aemter, 127 Dörfer, 175 
Bormwerte, 55 Waffers, 7 Wind, 4 Loh⸗ 
nd Walf:, 5 Schneidemühlen, 6 Ziege 
eyen, 9 Peediger, 73 Kuͤ ſt er und 
Schulmeifer, 75 Freyſchulzen, 743 
Bauern, 299 Halbbauern, go Schmiede, 
0 Mutter, 31 Filialkirchen, 5 Capel⸗ 
en, und 2845 Feuerſtellen. | 

\ a. Im⸗ 


u 


te, und 2 Wollenmärfte gehalten. J 
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a. Immediatſtaͤdte. 


Neu: Stettin, if nad einer Yale 
welche man inder hiefigen 1769 abaebrodenmst 
gefunden hat, vom Herzog Wartislan Mi 
angelegt worden. Man bat fie ganz nad tem Mi⸗ 
«m der Oder gelegenen Hauptſtadt Stettin, oder 1-0 
angeleat , umd fie hatte Damals den See Gtreigig, 3 
ber Moſſinſche Bach in denſelben fälle, ganz nahe m 
am einige Bogenſchuͤſſe weit vom Derfe Scerigig, iR 
gen x DR. 9. der Stadt gegen ren liege. 169 weit! 
‚Stadt dem Churfürſten Friedrich Wilbels Hei 
Sm zojährigen Kriege, und and) Durch Fenertcip 
fle ſehr viel gelitten, mad 1760 wurde fie von da il 
Aruvpen ausgeplündert. Gegenwärtig liege Wi) 
mediatkadt Neu s Stettin in einer eben PH 


zwiſchen den beiden zum Fönigl. Amte — 


gehoͤrigen Seen Streitzig und Bilu 
von der Weſtpreußiſchen Graͤnze, 8 mM.» 
und 17 M. v. Alt⸗Stettin oder von Stetu? 


Oder. Die Kuͤddo w fliege 1 M. von ME 
gegen Oſten, und die Perſante entſprunt 


von derſelben gegen Weſten bey dem Dorfe ſe 
sig. Dieſe offene Stadt zägfte ını Ö 
131 Sc. 212. H. mit 1706 ©. €. incl. zo 
1740 aber 1342 C. E., 1782 bereits 1545 incl, 32 
1786 endlidh 1652 C. E. 1791 zählte man P. —* 
mit 3 Unehel: und so Geſt. 1790 aber 7 P. Gntr. #6 F 

4 Unehel. und 82 Sf. Die Nahrung de . 
ner befiehet außer den gemöhntichen Hand“ 


in einiged Manufartucarbeiten, in dr 


weinbeennen, und der Bierbrauet!: 

dem die hiefige Bierbrauerzunft in Arſehen 
Bier⸗ und Brandweinverlags vorzuͤgliche 
hat. Jaͤhrlich werden 4 Kram⸗ und Bietet! 
alt 


4‘ 


[4 u 
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fon’ liegt 1 Equadron Hufarin. - a ber Ge: 
solaikirche, ige die einzige Stadtkirche, eben ı Paſtor, 
eich Präpoſitus der Neuſtettiaſchen Synode;, 
ı Diaconus. An dem fürflih Hedwiaſchen Som 
io, weiches am 15. Dctuber 1440 von der Fürfin Hed⸗ 
ı neflifree wurde, lebrem ige 1 Rectot, ı Contector und 1 
or. Für 4 ſtudierende, bülfsbedärftige, ade 
and hürgertiche pommerſche junge Leute, beſonders für pie 
hlommen Des Hauptmanns Peter von Eommnik find 
der Fürſtin Hedmig sooo Fl. pommerſch. Capital und 
die Armen im biefigen Hoſpitale 2000 #. pommerſch 
geſetzt. Der Magikrat breftehet aus ı dirig., 1 Juſtiz⸗ 
gemeifter, ı Kaͤmmerer, 2 Senatoren und ı Gerichtäfeere 
. Sum Eigentbume der Stadt gehören 3 kleine 
ren, das Meine Borw. Ziegelen genammt, 3 M. von dee 
adt, md ı Walfmüble: Auf einem Hügel au dem Ge? 
treitzig, liege das mit Wafler umgebene Schoß, welches 
dem die Refidenz verfchiedener pommericher Herzoge und nody 
ent der Fürftin Hedwig, Wittwe des Herzoges Uri | 
Dommern und Bifhofs von Cammin mar. 
Tempıfburg wurde nebſt dem Ecloffe 
raheim im 13. Jahrhunderte von den Tempels 
eren angelegt, und fam 1668 und 1773 vorzüglich 
Brandenburg. “Yedoch.blieben die Roͤmiſchcatho⸗ 
ben in.allen ihren VBefigungen und Religionefregs 
iten. Diefe Immediatftadt, weiche durch 
mershrünfte von 1725 und 1765, und durch die 
uflen im zjährigen Kriege viel litt, : liegt zwiſchen 
n beiden Seen Czaplin oder Zepplin und 
razıg.an der Weſtpreußiſchen und Neumaͤrkſchen 
ränze, HM. v Neus, ı2 M. v. Mit: Stettin und 
M. v. Coͤslin. Sie hatte 1791 außer 119 Sch} 
s SH. mit 1612 ©. E. 1740 aber 1766 €. €, ige 
m 1368, md -1786 endlich 1616 ©. E. 1991 zählte man dei 
n lutheriſchen Gemeinde «2 9. Betr. 43 Geh, mit 2 Unehel 
RD. 35 Geh, ben. der eatholiſchen Gemeinde aber 9 Geb. mit 
Unehi. und 3 Geh. 1790 aber bey der Luther Gemeinde 8 v. 
Yrrup, Erdbeichr. 3,2, 2. Abth. nd Getr. 


- 


850 II, Abcheil. 2. Abſchn. Pommern. 
GSete. 34:8: mit 3 Unchel. 32 Geft., mb ben de al 
Gemeinde 2 P. Orte. 3 eh. ud 2 Gr. Die # 
gung der Einwohner beftcher theils in Hui 
werfen, theile im Acker baue, the 
Bortheilen von 6 Kram: und Biehmitt! 
An der 1726 meu erbaueten. lut ber. Kirche Kerl 
vrediger und ı Unterprediger, welche den koͤrigl. 
vumitteldar untergeordnet find. In dieſer offenen Era 
' qudy gegenwärtig 4 lucher. Schulen, mon wit 
der Nector, die andere der Cantor, die deitte det 
de Mädchen» Schule ein Schulmeiſter bein: 9 
roͤmiſcheathol. Kirche zur heil. Drevfaltiglen 
Vropſt oder Piebauns bey der ohngefaͤbt ans sı I 
Beßehruden eachol. Gemeinde angeelis. Zu Garni 
u Etquadron Hufaren. Der Magifkrat ledett u 
Burgemeifter, ı Kägmerer, ı Senator md ı 
‚Zu Anfchung det Domainene, Poligen und Wei 
Die, Stgdt unter die Bönigl. Zandescollegien zu Stein 
‚ genthum befige fie 2. Waſſer⸗, 3 Bin 
1Schneidemuͤhle, und ı Zirgelen, 


Ragtebuhr, eine offene Imm edietfik 
welche im jährigen Kriege durch Coſatus 
andere zaffifhe Ririegendifer mM 
— Zusgepluͤndert wurde, liegt on de © 
ne oder dem fogenannten Zahnfluſſe, 
bey Lande in die Küddom fällt, 2 M. m 
Stettin, und 4 v. Tempelbürg, in einem mit 
. Amgebenen Thale. 1791 waren hier 109 
Sch. mit 1016 Einw. incl. 15 Xuden. mt 
864 C. E., 1782.bereits 974 mit 10 Juden, 1786 WU 
C E. 1791 zählte man 3 9. Betr. 36 Geh. mil 3 —* 
Gehe, 1790 aber 8 V. Gett. 46 Geh mit5 neh 0 
Die Hauptnahrung der Einwopner bil 
Ackerbaue und Viehzucht, wozu MM 
Morgen 150 Ruthen befigen, theils abet 3 


| 


.. 
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Smaden, u deffen Behuf tonigt. Wol⸗ 
magazin angelegt wurde, "und "jährlich" 
n die hiefigen Tuchmacher im’ Durchſchnitt 
koͤnigsberg und Danzig für 48000 Thlr. Tücher 

Gegenwärtig, werden. auch 4’ Kram: mitz. 
ebmärften arbalten. We. dir hieſigen zur Neue 
einſchen Synode —— Kirche Aeht:ı Vrediger, und : 
er Schule 3 Rector, der zugleich Nachmittags prediger 
Den Mangiſtrac machen ı dırig. Burgemeiſter, ı Kite 
x* mr 3 Eenatoren aus. Die Stade befitt als Eiges« 
aM 2 Baffer, ı mairmäble mıd 2 
Beier. 


.b. Amen koͤnigliche Aemter. 
I Das Amt Neu : Stettin 


halt 20 Dörfer, 8 Vorwerfe, ı5 Waſ⸗ 
:, 2 Bınd:, ı Walt:, 3 Schneides 
len, ı Ziegeley, 6 Prediger, 15 
fer, 18 Freyſchulzen, 269 Bauern, 
Halbbauern, ıs Schmiede, 6 Muts- 
», 5 Filialkirchen, ı Capelle, 328 
werftellen, und bat feinen eigenen Be ams 
. Die königlichen Waldungen find in 
Reviere getheilt, und enthalten 24496 Mors 
168 Ruthen. 
Barenberg, 1M. v. Reufettin, bat. ı Breoföuen , 
jene. — Groß: Erdffin, 3 M.ıv, Neuſftertin, an dee 
famte, bat ı Borm. SraßsGCräffiw von 621 Rorgen ax. 
th., 2 Möhlen, die Ober⸗ mm Candmüähle, ı Pred. 

rerſchulzen, 1 Küfs,. 23 B., a uroße md Heine Go, 3 
de, 1 Hirtenhaus, x Schmiede, 1 Dredigerfpeicher, ı Bauet⸗ 
cher, 42 Feuerſt, 1 zur Neufettiuſchhen Einu. gebbr, inte 
I. Sm Dorfe iR. eine Verkarion: und das Yerdigerhaus if 
leich das Voſthaus. — Efcheuriene, 1 DU v. Neuftet⸗ 
‚be 1 Biere. Kane, Sude, 1 Holiwaͤrter, €. 
. Abba er; 


— 
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. Seyite. , :ı Scqhwiede, ;29 Benerk. , uud ı Bill ı Mi 


"zig. Blederborp, 3 M. v. Ratzebuhr ge; Een, | 


1 affermüble, ı Vebufchulgen,, ı Lehußrüger,,- 2 Fra 


B., 3 ganze und + halbe Coſſ., 12 Bud., ı Predigrail 


hans, ı Muͤllerhaus, ı Schulmeiſter, ı Schaieht, ahnt 


1 Filialk. v. Wallachfed — Gellin, 2 M. von All 
anf der ande. nach Tempelburg) bat 2 Freyfhulien >P1 
158,7 Col, 1. Schuim., ı Schmiede,‘ 1 Hein Sul 


haus, 25 Feuerſt. — Sraben, 1M. v. Rraiu: 
Freyen, 4 Feuerſt — NHücten, 3M. v. Neahtis! 


Heinen Seen, auf der Landitr. nach Tempelberg, dau 
» Lehnſchulzen, ı Küf- , 11 8. ,-2 Coſſ., ı Buͤd. ı6hM 
23 Feuerſt., ı zus Neuftettin. Syn. gebör. Mutant 
ift eingepfarrt Marienchron, ein ritterfreged San, 
v. Neuſtettin, bat 2 Feiterft. , 704 Morg. 14ß Ruch E 
nahe bey dieſem Vorw. liegende koͤnigl. Wuueszint” 
Knackſee, 14 M. v. Ratzebuhr gegen Weſten, d 

mähk, 2 Schulzen, 1 Krüger, 1Müller, 10 gl! 
Schulm., ı Schmiede, is Fenerk., md 1. Zain? 
bortt. — Groß« Küdde, ı I. 9. Neger m 
hat u MWaffer und Gchneidemühle, 1 Schulzen/ 

35 8., 13 Coff., ı Schulmm., 8 BAD, 1 Ecamirde, ei 
1 Fillait. v. Nenfertin..— -Klein s Küdde, aM" 
bergehendem D., bat ı Schulen, 1 Srüger, 18 5,0 


ro Coſſ., 4 Bad., ı Schulm., 1: Gchmiede, ı SR 


geuerſt. — Labenz, 2 Me v. Neufereim, bei ! 


2 Schulgen, ı Ruͤllet, 4 B., 1 Coff., 8 Feuert 4 
fin, 1 M. v. Neufiettin, bat 2 Schulzen, zı & 1" 


1 Holzwaͤrter, ı Schulm., 20 Feuert. — Yerfıml! 


IR: v. Keuſtettin, hat Maſſermuͤhlen, 1 Yred., ı MI 
Schulzen, x Krüger, ı Müller, 25 B., 1 Coſſ./ 16 


Schulm., ı Echaferkathen, 46 Feuerſt. 1 Im 


Syn. gehoͤr. Mutterk. Hietzu find eingepfart Gran 
foren, ein ricterfrehes Borm., 3 MR. von Neukeit: 
Feruerſt,, 961 Morg. tı8 Ruth, fruchebaren Meder. Ei 
over Streizig, 3. von Meuftertin, bas 2 Jean 
Merg. 125 Nah... Neu: Perfauzig, an WW 
Verſanzig neuerlich angelegte Colsuie, bat 2 ganz sur 3! 
daumen. — Goltenik, 21% 0 Maine, bu it 


NR 
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HS ı Vorw, die Soltgnigiäe Schäferen Rent, 
rn 2 Feuerſt., 731 More. 38 Ruth. .. 1, Pred. ı Köf., 
ren, 2 Krüger, ı Müller, 11 &., ı Waſſer⸗, —* 
und ı Walkmuͤhte, 3 Coſſ, 2 Buͤd., ı Vredigerwͤtwenh,, 
Schaͤfer, 1 Schmiiede, 25 Feuerſt., 1 zur Neuſtettin. Syn. 
"Sr. Mutterk. Hierzu find eingepfarrt Neuhof, ein rittet⸗ 
ses Born. 1 M.v. Nenktttin, hat 2 Feuerſt. 801 Mo 
NAuth. guten Acker. Bey dieſem Vorw. if * ah 
v Kisbof:—  Sparfee, ı ſtatke M. v. Neuftettin geg. 
eben, an einem See, hat koͤnigl. Antheils ı Waffermähle, x 
Sulz, ı Krüger, 1 Müller, 21 B., 6 Halbb., a Golf, 2 - 
Bd. , ı Schmiede, 40 Geuerfl., ı Zifiatficche von Neuftettin. 
atom, ein ritterfrened Borm., 3 M.d. Neuſtettin, enthaͤlt 
euerſt., 1310 Morg. 133 Rush. fruchtbaren Acker, Geit ei⸗ 
zen Sobren find auf dem fogenanuten Galowſchem Damm 
Ioloniſten augeſetzt worden. — Streisig, 3 M.v. New 
in, am einem See, bat ı Windmühle, 1 Freyſchulzen, 14 


, 3 Cofl., a Schulm., ı Schmiede, 23 Benert. — Thu⸗ 


3M. v. Nenftettin, bat ı Waſſer⸗, ı Schneide: und 


Walkmuͤhle, sinen Teich im Dorfe, ı Schulzen, ı Krüger, - 


aB., 4 off.» 3 Bid. , 1. Schulm., ı Schmiede, 24 Feuerſt., 


zur Nenftettin. Spa. gehörige Capelle. — Wallachſee, 


M. v. Ragebuhe, hat ı Pred., 1 Küft-, ı Schulzen, ı Kruͤ⸗ 


er, 19 B., 9 Sofl.r 2 Büd., ı Holswärter, ı Schmiede, 36 ' 
euerſt., 3 zur Nenfettin. Syn. gehöre. Mutter. Die Lan⸗ 


eckſchen 3 Krüge mit 2 Feuerſt., liegen 3 M. v. Ratze⸗ 
uhr gegen Oſten. — Zamborſt, auh Samborſt, 1, I - 
. Rakebuhr, bat x Darm. gleiches Namens von 1333 Morgen 
20 Ruth./ u Prediger, ı Kuͤſter, ı Schniien, ı Müller, 2 


/ 


Greven, 13 B., 4 Cofſ., ı Schäfer, ı Schmiede, ı Buͤd, 
9 Geuerk., u zur Neuftettin. Son. gehör. Mutter. — Au— 


Jerdem gehören noch zu diefem Amte die 2a Waffermühlen 


Bhrseaühle in der Stadt Neuſtettis. 
2. Das Amt Draheim 


ja Ratzebudbr mb die Neuſtettinſche Malz⸗ und . 


enthält 31° Dörfer, 3 VBorwerke, 7 Waſ⸗ 
fet⸗,1 — 12 Kuͤſter, 57 Frey⸗ 
hh 3 Fhub- 


——— 
N 1 / 


> 
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dulzen, 51 Bauern, 123 Balbbant 
Schmiede, 1 ZFilialkirche, 639 Fe 

ellen und hat einen eigenen Beamten. I 
ı 6. Reviere getheilten königlichen Bi 
ungen enthalten obnaefähr 18,000 Reoramt. ? 


oͤrfer dieſes Amts werden in die ſogenaunten 
ad in die Pommerſchen und Neumaͤrkſchen Oerter ini 
A. Die Staroſterdoͤrfer ſind: 
Bewerdieck, 11 M von Tempelburg ori 
Woffermühle, 2 Frevſchutzen, 2 Frelene, 3 3 
Kalbb., 7 Eofl., 2 Bid rs 14 Feuerſt., ben bein 
an 4 Gem, als der TÜR, Baftian, Hunde md mil 
ämmerer, im weichem ein Werder if, und woran wi) 
Burg geflanden haben fol. — Galenberg, 18* 
empelburg, hat 4 Freyſaſſen, 3 Büd., 7 Benek.- 
agen, 3 M. bon Zempelburg' gegen‘ Morden na" 
vöffin / dat 3 Frevſchutzen / 4 Breufente, 12 Hark, Wi 
größe und 3 kleine Coff., 14 Büd., ı Schulm./ # 
roͤmiſchkatholiſche FR. von Nenn. Wuhrow. — —M 
Meile von Tempelburg gegen Oſten, bat 2 
euerſt. Drabeim, 3M. von Tempelburs mr 
Mr hat ı ritterfreyes Vorw., welches der Sitz des 
zeamten iſt, mit 1696 Morq. 57 Ruth. uiid V 
Sof.» 16 Buͤd. 1 Gchim., ı Gchunied, 34 Set" 
JR. von Tempelburg. Hierzu gehört der Kaltk werden 
ı dem großen See Drasig gelegene Inſel, ein 
ed ı Verwalterhaus ımd 3 Fiſcherwohnuugen mad In MW 
e 117 Morg. 146 Ruth. begreift, zu diefem Bor 
ft Einſchliehung der ebenfalls im See Drazig ihm ji 
* Jungfernwerder genannt, auf welcher aa | 
et, 4 Feuerſt. — Flackenſee, ı Karke M. vor 0, 
ang gegen, Oſten, hat 2 Brenfbislsen, 1 Srenmannı 17 
ie der Bacharifchen Waffermöhte, ıı Ferrkı P 
üfchkatbol. SF. von Gcharpenort. — Bönntr 
‚empelburg gegen Norden, in einem Walde, hat 487" r 
Zeuerſt⸗ — Dammer, IM. von Tempur * 
na, an den Deage, bat 4 Trevyſchauzen / 4 Cafe 8 1°" u 
einrichsdort aD. von Tempeiburg gegen BP, 





. 
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ügt. wirheiis ı Frevſchulzen⸗ 7 renfefiger, 10 Halbb., 12 
zer. — Lubow, ı M. von Tempelburg gegen Dften, au 
eme rd, der vom Dorfe den Namen führt, bat 3 Freyſchub⸗ 
» 7 Frevſaſſen, 6 Frevleute, 1 Vollb., 19 Halbb., 6 Coſſ., 
3 ũd., ı Schmied, ı Schulm., 47 Feuerſt., 1 roͤmiſchdathol. 
atterk. — Nebliu, 1 M. von Tempelburg gegen Oſten, 
Der Landſtr. nach Neu⸗Stettin, hat 2 -Zrenfchu'zen, 1 Frey⸗ 
ers, 3 Dolb., ı Halbb., 3 Coſſ., 6 Freyleute, 15 Fenerſt., 
Iachot. FF. von Lubo. — Neuendorf, ı MR. von Tem 
Burg gegen Norden, an ber durchs Dorf fließenden Drage, 
x Waſſermuͤhle, 4 Freyſchulzen, 7 Freyſaſſen, 6 B., 3 
HT + 5 Büd., ı Schulm., 25 Feuer. — Neuhof, AM. 
za Tempelburg gegen Dften, hat 1 Windmühle, 8 Eofl., $ 
Aniſche Familien oder neue Frenfute, 16 Feuerſt. — Poͤh⸗ 
n, ı M. von Zempelburg an dem Schulzenſee, hat 4 Freie 
ulzen, 2 Freyktuͤger, 31 Halbb., ı Coſſ., 4Büd., ı Schmied, 
E der Kuhlbars Waſſermühle 45 Beuerk., kathol. 
dutterk. — Proͤſſin, 2 M. von Tempelburg gegen Norden, 
dem See Proͤſſin, hat 1 Freyſchutzen, 5 Ftenfaffen, ı Buͤd., 
Feuerſt. — Rackow, 1 M. von Zempelburg, hat ı Wal⸗ 
rmühle, 3 Freyſchulzen, 2 Srenfrüger, 2 Srepfaffen, x4 Hald⸗ 
suern, 9 Eofk, 3» Bid., ı Schulm., ı Schmied, 37 Feuerſt. 
wd.ı Bachat FR. von Lubow. — Scharpenort, ı Meile 
on Tempelburg gegen Dfien, hat 2 Freyſchulzen, 11 Vollb., 
Schmied, ı Schiim., 15 Feuer. und ı kathol. Mutterk. 
— Schntidemühle, 4 M. von Zempelburg gegen Norden, 
ar ı Waſſermuͤhle, +. Freyſchulzen, 4 Freyſaſſen, 4 8, 2 — 
Büd., 15 Feuerſt. — Groß: Schwarsfee, ı M. von 
kempelburg an einem See, hat 4Frevſchulzen, 7 Freyſaſſen, 
Freyleute, 6 B., 5 Buͤdner, ı Schulm, 1 Schmied, 37 
— ** und x katholiſche SE. von Poͤhlen. — Klein⸗ 
SS chwarsfee, 3 M. von Zempelburg gegen Oſten, bat 4 
Freyſchulzen, 2 Freyſaſſen, 14 Halbb., 3 Bid, ı Schulm., 
Xi Schmieds 25 Zenerfl. und ı Bathol. SE. von Scharpenott. 
— Neuss WBuhrowı 15 M. von Zempelburg, wicht weit 
vom See gleiches Namens, ‚bat ı ritterfrenes Borm. Neue 
BSuhrow mit 825 Morg. 161 Ruth., ı Waſſermuͤhle, 2 Frey⸗ 
ſchulzen, 2 Freyleute, 9 Vol und 15 Halbb., 10 Co, 13 
Hd, ı Schmied, ) Shulm. ‚ 52 Feuer. und 1 kathol. Pink 
bh tert. 
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ze — Zicker, EM. von Tempelderg an ı Meinen 64 
dat 4 Frerfchulgen, + Breufaften, 4 Halbb., 21 Te) 
Bũd., ı Schulm., 44 Feuerſt. und .ı Batbel. St. u Bike | 
B. Die Pommerſchen und Reumi 
fhen Oerter find: 

Bulgrin, 15 M. von Tempelburg, bat zur ı fen 
zen und in der Nähe eine Büchen » und Fichenholzung — 24 
ten, ı M. von Zempelburg, bat 2 Zrenfäulen, 2 
— Hiöpperfier, 15 M. von ZTempelburg, ba 7 
+ Feuerſt. — Behmanningen, ı M. von Pal, B 
Mirthe, deren jeder 63 Magd. Morg. an Lande bat, 4 
— Alt. Riepenfier, 1 M. von Volzin gegen Elia; 
41 Freyleute, 41 Feuerſt. — Neu» Biepenfie, 3} 
Polzin gegen Suͤden, bat 23 Freyleute, 23 Gene - 
Schmalzenthin, cine Colonie ı3 M. von Zrapder ! 
- 10 Ein, 10 Feuerſt. — Schmidtenchis, ys# 
Tempelburg gegen Norden, hat 8 Einw., deren jede 
“org. Acker deſigt, 8 Feuerſt. — Zemmin, ıı9# 
Polrin gegen Süden, an einem Ger, bat 17 Zerdiende 
23 Feuerſtellen. 

© Die adelihen Güter 

befiehen in ı Mediatftadt, 76 Dörfern" 
Vormerken, 28 Waffer:, 2 Bin: 
Schneidemuͤhle, 3 Ziegelepen, 3 Mr 
Diger, 46 Shulmeifter, 428 Bauteil: 
Halbbauern, 56 Schmieden, 14 Reıtl" 
25 gilialficden, 4 Capelsen mM 
Seuerftellen. _ > 

" Bärwalde, eine offene adeliche Mediotin 
4 adel. Geſchlechtern gehörig, liegt zwiſchen DM 
in einem ſumpfiaten mit Wieſen umgebenen 
an 2 Baͤchen, 2 M. von Reu: Stettin, ls 
Coͤßlin und 4 M. von Ragebuhr, , hatte 179! auf 
38 Sch. 113 H. mit 651 Einw. incl 7 air 
1746 nur 472 ©, E., 1782 aber 533 mit 6 Jud. und ir 
uch 579 €. ©2791 väblte man 10 Paat Get.u 





\ 
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Inehel. und. 22 Geft. 3790 aber 10 Paar. Gete., 30 os, 


> 2 Unebel, und aı Ge ‚Die Einwohner der Stadt 


snähren ſich theild von ihren Handwerken, 
yrunter die Wollenarbeiter die zahlreichften. 
d und jährli gegen 300 Stein Welle verarbeis 
a, theils vom Ackerbaue. Un der hiefigen zur Neu⸗ 
‚ettin. Eim. gebör. Kirche ſtehen 1 Vaſtor und 1 Diaconus, 
icher letztere zugleich auch Rector an der Staͤdtſchule iſt, 
ran auch noch 1 Baecalaureus lehret. Das vereinigte ad» 
che und Magiſtratsgericht, welches im Namen der 4 
L Geſchlechter von Glaſenapp, von Wolde, von Za⸗ 
»o w und von Muͤnchow, bie hohe und niedere Gerichts⸗ 
rkeit verwaltet, beſteht aus 1 Gerichtsverweſer, 1 Polisenbure 
meiſter und 1 Kämmerer; der Magiſtrat aber außer dem 
iden letzten Perfouen noch aus 1 Genator. Jaͤhrlich werdeg 
ch Hier 5 Kram⸗ und Biebmärkre gehalten. - 


Attenwalde, oder Altenwall, 12 M. von Tempel 


rg, an dem Ger Doigen, auf der Landfie, nach Ren, Stettin. 


. 


w'- 


se ı Vorw., 1. Pred., ı Küßer, 20 Halbb., ı Schmiede, 8 5 


Baffermühle und 1 Krug, 37 Feuerſt,, 1 sur Men Stettin, 
Su. gehört. Mutter. , eine Peine Fichtenbride und Fiſcheren. 


Aletmoͤhle, ein adel. Wobnſitz 13 M. von Tempelburg, 
we 1 Vorw., 3 Coſſ, 1 Feldaut Zolno w, 6 Beuel. — 
5 ärbaum, ein Ritterfig M. von Neu⸗Stettin mit 1 Schaͤ⸗ 


mey, ı Cofſ., 3 Feunerſt., gute Holzungen und Fiſcherey. — 


3 ärmalde, oder die ben der Stadt gelegenen Baͤrmaldi-⸗ 


chen Vorwerke, beleben aus 3 Autheilen, der er ſte Am 
Heil enthält 2 Vorw., das Zeldgut Steohmien, die Wels 


- 


‚eubursfchhe Baſſermühle, a. ı anf der Ordenfchen Feld⸗ 


wart gelegene Waflermühle, der swente euthält ⸗ Vorw., 
ke Buthe und die Frenbeit, die Beldgfter Broß +» und 
Riein-Brabunz und Rothenfließ, wie auch die Hae g⸗ 


be Baffermähle, sum dritten wird gerechnet s Bor, 


ner Rittergut. -Zu deu Baͤrwaldiſchen Morwerken gehören auch 
Dfierfelde mit den dazu gehörigen Bufchgätern, Große. 


mb Klein» Schmilz und Biegelen, ferner die frevem 


Feldghree Sorenhof md Shwurl. — Walfans, ein 
itterſiten IR. von Baͤrwalde * Ran bar. 2 Dim, u 
a $ — 


% 


E nn | 
, 

858 . IL Abcheil. 2. Abſchn. Sommers 
BC CH, ı Krug, ı Schmiete, 1 Gchuim; , ı BM 
ie, 16 Zeuerh „ 1 FR. von Wuferhaufen, Helma m 
fern. — Bareunbuſch, 2 M. via Nu Eii! 
Suͤden, hat 6 Vorw. oder Nittergüser, 7 Hall, ı & 
Schmiede, ı Schulm , 23 Zeuerfi., ı Zi. men Battkı 
Hungen und diſcherey. — Barken, ehenek Bu 
ı flarfe M. von Nen- Stettin gegen Süden, bat s Jad 
umd fruchtbaren Adern, — Barfenbrägge: sw! 
Stettin, hat s Borw., 8 &, 3 Eofl., 1 Sauide/ud 
fteilen und x Vfk. vagans, — Bermsdorf, ı 819 
HE, bat 26 Coſſ, 1 Schmiede, iSchuim., 37 Id! 
beträchtliche Holzungen. — Grob. Born, 3.M 
Stettin, bat 3 Dorm., 5 B., ı Cofſ., ı Edatt ! 
meifter, ı3 Feuerſt., ı ZR. von Ylietenig. — garatit 
MR. von Neu. Etetfin, ander Verſaute, hat ı Bott: ! 
fermühle, 8 8., 5 Col, s Bid, 1 rag, ı 5 
Schulm., ı Hirtenhaus, 24 Zeuerk., 1 FI. von ii 1 
Holzungen und Fiſcherey. — Burzen, ein a 
von Ratjzebuhr, hat ı Worwi, 13 B.,7 Göffächen , 9 
Schmiede, ı Schulm., 35 Fruerſt. 2 SP. vom | 
Hoimagea — Eölpin, ein Küterig 3 m med" 
Bat 3 Dorw , ı Windmühle, x Bohgdrbereg, ı SM 
Bred., 1 Kül., 8 B., ı Halib., 8 Coff, 1501 
de, 30 Zeurrft., 2 sur New. Stettin. Em. min Pf 
gute Syolzungen und Fiſcherey. — Callatz, en 
fig M. von Volzin anf der Bande. wach Cöhisı wi 
Neu⸗ Gtettiuſchen Mreife gehbrig 3 Borm , 18 8 Lu 
Krug, 1 Gchmiede, ı Cum , ı Bafferkbier nf 
1 Filialk. von Große Vopyriow, Kelzungen und SUN* 
Eoprieben, 3 M. von Baͤrwalde, hat 4 Borlkı ‚m 
müblen, 1 Pred., 1 Euͤſt. ı2 Co, 20 Feuerſ./ 


Stettin. Syn. gehör. Mutterk. und gute Helxiß 


gen, 13 M.: don Ne» Stectin auf der Rampir. mid UM 
Sarg, bat = Borm., 12 B., 1 Eofk, 2 Kryı ! 

z Schuim., 1 Wafermübdle, 15 Feuerfe., ı Fl. w£ 
Holtzung und Bicheren, — Daiseuein, cin ad m 
AM von Rei: Stertin, bat ı Born, 77 Mh: *4 
1 Kräg. 1 Schmiede, 7 @ufm., ı Golane Rt“ 
dentin, der Denwtäschet mit 4 — — 


N 


L-Hinsep. "rd, Neu⸗ Sratinfher-Riris, 859 


yert., Holm in Bikdtren.-— Died, ehemals Toicht, 
R. von Neu⸗GStettin an 2 Seen, bat 2 Pormw., 8 B., 3% 
A, 1 Schmiede, 15 Seuerk., a Fl. von Wulflazig, und Fi⸗ 
ee — Dolgen, 1z M. von Nen ⸗Stettin an einem gro⸗ 
See, der vom Dotfe deu Namen fuͤhet, hat. ı Borwi, 4 
, 2 Cofl., ı TER Schmiede, ı Schulm., 8 Senerflr 
Ei. von Schoͤnan, Holzung uud Zifcheren. — Dummers 
gr SR. don Neu. Stettin, bat 1 Dorw., ı Windmubley 
B., 2 Coſſ., ı Krug,.ı Schmiede, ı5 Jeuerſt. ı BE Don 
eleborg , Holzungen und Fikcheren.: — Eichenberge, eit 


gterfig 1 Meile vom. Bärwalde, bat ı Vorw., 8 Halbb. a “ 


Mg, 1 Schuurde, ı Schuim., 3 Feldauͤter, Die Eichen» 
Egfhen Kärden, 16 Feuerſt., ı GI. von Eölpin, gute. 
alzungen und Kirchen. — Flackenheide, ein Bauer 
ef. 4 M. von: Bärmalde, an der Derfante auf der Land, und 
fiir. nach Nen⸗Beettin, bat 13: B., 3 Coſſ., 1 Kruqg, 1 


qhiniede, Schuim., 22 Feuerſt. — Bellen, ı m. 108 , 


den· Stettin auf der Laudſit. nach Tempelburg, hat ı Bey 
Ye. 1 SUR. 8B., 1 Cofl., 1 Schmiede, 12 Seuerfl., ı 


IE Neu: Gtertin. Gon., gehoͤt, Mutterk., Holzungen und Bir _ 


beren. — Giffolt, 7 PR. von Bärwalde auf der, Straße 
* Neu⸗ Stettin, hat ı Borm., ı Fotſthaus, 7 B:, 3 Cofſ⸗ 


Schulin, ıı Zen. — Naß⸗Slienke, 15 IM. new 


en. Stettin au der Btienle, hat 2 Borm., 8 B., a Eoff, 2 
Schwede, ıs Feuer, s sur Neu. Stettin. Syn. gehoͤr. Ge 
elle. — Trocken⸗Glienke, ein zum Gute Bangerow 
jchär. Bauerdorfr 4 M. von Rakebuhr gegen Norden, has 
48. , 1 Schmiede, 14 Feuerſt. — GSoͤnne, u5 M. vor 
Deu. Stettin, bat 2 Vorwm., 3 Coſſ., ı Krag, 9 Feuerſ./ be⸗ 


iide nolungen und Fcheren. — Gramenz. eimow 


hnliches Dost ı M. von Baͤrwalde, nahe an der Derfante, has 
Born. , 2 Werfetmüblen, ı Pred.  ı KüuR., 169. ..24C fr 
n Ktüge, 2’ Schmieden, 2 im Walde gelegene Yächtrreven, 
Grant, .ı zur Ren, Stettin Bon. gehör.. Mutter. Holzuu⸗ 
gen und Sifheren — Gruͤnemdalde, ein Beauerndet⸗ 2 
x; von Bublitz gagen Welten, bat 30 B., 8 Eoff., 2 Schmir 
“, 1 GSchuim., 37 Fenerſt, auf der Feldmark das freye and 
m Norm. befcheube Rittergut Sae in berg mit 1o Buſchkathen 
BR Schof huͤtten mon 7 Hötm:aıy 2 Kathen, and s 
“ Pacht 


360 ‚TU. Abtkeil, a. Abfke. "Pannen, i 


hachchof, gute Holzuugen — HDafenfier, ı 2.0) 
jebube auf der Landſte. nach Dansig, hat 2 Bern, ı Bi 
kühle, ı Dred., rKuͤſt. 31 B., 6 Eoſſ., ı A ı del 
2 Zeuer., ı zur Ren» Stetein, Son. gehe. Matte: Mi 
en und Fiſcheren. — Groß» Dergherg, gl 
Keettin, an dem Rüddemfluffe, bat u Warfermäsk, ı 9 
der Ritterguͤter, 5 B., 5 Co, ı Schmiede, 11 Dub 
'apele und Sifcheren. — Von Zagerıen garden Wi 
Born , 4 B., überhaupt 4 Teuer. — Yadın, 8 
fig ı M. von Baͤrwalde, bat 3 Bora, ı Bed ! 
BS., 2 Cof., 1 Krups 1 Schmiede, 34 Jankı 
den» Stettin. Son. gebör. Mutterk., - Salzungen un I 
- Klingbed, ı M. von Bärmalde gegen Open ai) 
are; atıf der Band» und Pepe. nach Neu. Gestein, Wi? 
at, 16 B., 9 Cofl., 1 Arugr 1 Cchmiehe, 1 GR" 
yaffermüßte, 23 Jeuert., Solmug md Biden!" 
en, ein adelicher Wohnfig 1 M. von ı Barwelde vr 
ete, 19 8, ı Krng, r Gemiee, ı Gain 
able, 25 Feuerſt., 1-58. von Goprieben md —2 
. Kucherow, ein Vanerudorf 1.R. son Rn" 
vefken, tat 10 B., ı Ochmiede, ı Scham, 115% 
affow, ı M. von Neu» Stettin, hat 37 Coſ/ ‚00 
‚, ı Schulm., 39 Benerk., Holzungen uud BT 
inzen, x5 DR. von Neu» Stettin zwiſchen2 — 
orwm., 4 Coſſ., 7 Feuerſt. 1 SE. von Juchon m 

r Helikugen. — Linde, ein Baneradarf 22 MV 
tettin , bat in B., ı Holzwaͤrter, die Yileniar ð 
Generft.,n Gt von Vieleboeg,  Snotzungen un 1 
‚ Bottin, ı Karte M. von Rın-Ommin, je u? 
DR 9 adel. Würi., 1 red, z Kill, 20 Sail 1 
Bad., ı Krug, 2 Schmieden, 51 genen, 1m R® 
. Syn. gehöre. Mutterk., wuf der Feldmark |, 
s noch die Dorw, und Buſchguͤter: Jodmth, a⸗ 
höfen, Babylon, t Borm., Die Bern Sit 
ſanut, und das Bor. Hohebüce. zu Sorte # 
t. preußische geheime Staats» und ganineriminit 
Ewald Friedrich Graf von Herzberg um 
ıbee 1725 gebohren. — Lucknitz, 3 M: von Bu 
Sroße und Yotin, dat a Marz, 20 Bu 1 


Hinrerp. 14, Neu-Stettiuſcher Kreis 86: 


miiede, 1 Schalm.,25 Feuert. und Helma: —. Laß⸗ 


z, ein adel Wohnflg ı M. von Bärwalde, wicht weit von 


Perſante, har; Worwerke, 12 B., 22 Coſſ., ı Krug, 


miede, 1 Schulm. 39 Feuer. — Lümzow. äM. v. 
eduhr, vade an des Glienke, bat 2 Vorw., 272. , 5 Coſſ., 
8, 1 Keag, u Schmiede, 1 Waffermäble, 1 Biegelen 
' einige nen angelegte Buͤdnerhaͤuſer, 36 Teuerſt. 1 GE. v. 


kebtihr, gute Honmgen und Bifcheren. — Bu diefem Kreife 


bren von Luzig, 3 M. von Volzin, 2 Vorm., 13 B., 1. 


butm,, 26 Fenerſt., 1 Fk., Holsung und Fiſcherer. — Na⸗ 


‚and, ein Ritterſit und auſehnliches Dorf 2 M. von Bublig - 
on Werten, bit 3 Borw., ı Pred., ı Kuſt., ı Holwaͤrtet, 


Baffermühle, ı Ziegeley, 17 Bauen, ı5 Cofl., 7 Krug, 1 


Hmiede, 40 Feuerſt., 1 zur Belgerd. Sim. gehör. Mutterk., 


zungen und Bifheren. — Nemmin, 1: M. von" Baͤrwal⸗ 
‚am einem Meinen Ger, bat 3. Vorw., 4 Cofl., 8 Feuerſt./ 
slaungen und Fifcheren. — Derden, 3 M von Baͤrwalde, 
t 2 Vorw. 4B., 7 Coſſ., ı Schmiede, 2 Waſſer⸗, ı Wall 
übe, ı6 Feuerſt. gute Holkungen umd Fiſcherey. — Pazig, 
MR. von Baͤrwalde, auf der Straße wach Polsin, bat ı Dorw., 
1B., 8 Coſſ., 1. Keug, 1 Schmiede, s Schulm., 32 Feuer⸗ 
rien und wenige ge — Bieleburg,'oder Pieles 
919, ein Coſſathendorf 2 M. von Neu, Eterrin an. dem 

m Pieta⸗See, bat ı 1 Woffermäble, 1 DBred., ı Küſter, 19 
HM. ı Schmiede, ı Predigerbaueruhaus, a3 Feuerſt. 1 zur 
ten » Erettin. Syn gehöre. Muttert., Holzungen und Bifcheren. — 
zinnow, ein adl. Wohnſit 3 IR. von Ratzebuhr, bat 2 Vor⸗ 
verke, ı Waflermüble, 36 3. , 3 Coff., ı Krug, ı Schmiede, 


Schulm., 49 Feuerſt. 1 Ik., Holzungen und Fiſcherey. — 


lietenitz, 13 M. von Ratzebuhr gegen Welten, am der Plie⸗ 


eig, auf der Straße nach Tempelburg, hat 2 Borg. « Wap ° 


kemäbie, ıPred., ı Kuͤſt., 28,2 Coſſ., ı Krug, ı Schmies 
e, 13 Feuerſt. 2 Mutterk. zur Neu⸗Stettin. Sun. gehörig 
— Priebkown, 3 M. von Baͤrwalde gegen Welten, bat 2 
Borw. 14 Bu, 4 Coſſ, ı Schmiede, ı Schulm., 25 Feuerſt. 
— Kaddak, eim ade. Wohnſitz 1. M. von Men. Etertin, auf 


ir Straße nad Baͤrmalde, bat 5 Borm., 9 Boll: ud ‘6 . 


Halbb. 1 Krug, 2 Schmiede, ı Schutm., 1 WBafferuäble, 
7 mi, : vum Verſamig, Palmer m Ben. 
⸗ y n. 


362 11. Abcheil. 2. Abſchn. Pommes 
„Sorori, wit den Dans gehört. 1 Vorm m dem add. Did. 
Entenburg, 2 IR. von Baͤrwalde am einen yıln & 
Ist Coffathen, 9 Teuerttelen, Oolzuugen map Sübns| 
Zu dieſem Kreiie gehören von Gefienburg 2% 
Schuridemüble, 14 M, van Neugettin, 2 
B., 1 Schäfer... 2 Hutaub., 5 Zeuerk, Hk wi 
un — Golteniß, adelichen Theis, har z Dart, n 
so Coſſ., ı Schmiede, überhaupt 25 Bemerf., Helm 
FJiſcherey. — Gparfer, ad. Theils, bat 4 B. — G6t 
‚Fort,-ı M. von Neuſtettin, an dem Perlangiätt 
quf der Landftraße nach Tempeiburg, bar 4 Bor, 1 B⸗ 
Coſſe, 1 Schmiede, ı Waffermüble, 18 Zenerk., ı BF 
Kullasig, und Fiſcheren — Das Neu. Erik 
Vorwerk ik ein adeliches Sut nor der Stait Ss ER 
u wrichennrinige Acker -auf dem Neu Ererzinfchen EWR 
einige Holzungsgerechtigkeit, ı Schäferen umd 
Beit gehört. — Eitorkom, 5 IM. v. Barwaue, oP 
ante, hat 2 Vorw., 1 Waflermähie, »ꝛ Bi, 13 CM 
a Schmiede, 1 Schulm., 38 Feuera. — Seos · al? 
Tarmen, 3 M. von Baͤrwalde, find zwey nabr # 
biegende Vorw. mit ı Canelle, - weiche. wait Einphhriet 













„> 
ya gehörigen Darm. Schnadenburg md Ziezllo⸗ 
nud der Daffeimüble in 9 Feuerſt. beſtehen. 
Bebn, 13 M. m Neu Stettin, an der Kdrow, bit 19* 
6 B., 3 Co, 1 Schmiede, 23. Frump. ,. ı Camel 
bang und Fiſcherey — Balm, tad graͤſre Dori® 
wigt. Preußiſchen Hersogebum Yammerıı 
d. Bürwalde, ‚au der: Merſante, hat + Bor, 2 DW 
Halbb., 6 Miertelb., 1 Coſſ., 3 Cruͤge, ı Schwiede,! 
meißer, ⁊ Kirchenk.,1 Maſſermuͤhle, 97. Feuer./ ı #9 
von Baͤrmalde/ Helzuugen und Bifdheren. — Bang 

EM v: Ragebudr, bat 5 Vorm, 3 V., 7 Es ! 
de, ı Bdyuim., 1. Wafler« und Schaeidemuͤble, 2 
z Suialk v. Gaftenig, Holsngen uud läheren. — W 
33 M. von Reu. Stettin, bat 2 Vorwm., 3 Ber ! * 
Sof, + Bid., rı Fuceſß. — Wudel, —— 
din erch.Möhnfi, 1 M. von Berwaid⸗ gegen Eiier, 
Dom... 6 B., a Schmiede, 7. Feuerſt. ı Billell., * 
uw iſcheten MAMDutftazig, oder: Maiiapfe e * 


® — 


. Hintere, 14 Treu : Gtettinfcher Kreis. 863 


/ 
afig, ı M. v. Neu, Stettin geg. Süden, bat 3 Vorw., 
red., ı Kuͤſt., 5 B., 11 Co, ı Krug, ı Echmiede, 
Beuerk., 1 zur Nenfettin. Son. gehör. Mutterl., Holzung 
Fiſcherey. — Wurhom, ein adel. Wohnfig, ı M von 
ig , an einem flihreihen See, auf der Landfir. nach Neu⸗ 
ttim, bat außer 3 Borw. und noch vielen andern im bicfigem 
(de angelegten Buſchkathen, 1 Zicgeley, 1 Maflermüble, 1 
%, 21 B., 20 Coſſ. und Buͤd., 2 Kruͤge, 2 Schmiede, 52 
erſt., 1 sur Bublitz. Syn. gehoͤr. Mutterk., beträchtliche Hol⸗ 
gen und Fiſcherey. — Wuſterhauſe, ein add. Wohn⸗ 
4. M. von Bärwalde, bat 3 Vorw., ı Waſſermuͤhle, 1 
u, 2 Kuſt., 17 Bauern, 8 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı 


Imäster, 39 Feuerſt., 1 zur Neuſtettin. Syn. gehoͤr Mur . 


„, eine beträchtliche Holzung und Fiſcherey. — Pomme⸗ 
ch Zacherin, 15 M.v. Tempelburg gegen Ofen , an dee 
om, bar 6 Eoff. mit 1 Kruge uud ı Filialk. v Altenwalde. 
Zechendorf, ein Bauerdorf, 1 M. v. Bublig, in einen 
ide, bat 15 B, ı Schmiede, ı Schulm., 37 Feuer: — 
mmin,.odee Groß » Zemmin, ein Bauerdorf, ı$ DR 
Neu» Stettin, an einem Bee, bat 6 B., ı Hittenbaus, 7 
derſt. und Fiſcherey, und Klein» Zemmin, auch El⸗ 
amp, 13 M. von Neu» Stettin, iſt ein Bor: mit Mole 
9 und Sichern. — Zuchen, ı MR. v. Bärmalde, bat 4 
rw., 1 Gchäferen an der Perfante, und 9 B., 6 Coſſ., z 


hulm., ı Schmiede und 21 Feuer. — Zülkenuhagen, 
pi v. Baͤrwalde geg. Norden, an der Perfante, hat Vorw., 


B., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm, 23 Feuerſt., ı sl 


jB., Srolsumgen und Fiicheren. / 
5. (15) De Rummelshurgfhe 
Kreis — | 


zünzt gegen Rorden an den Schlawiſchen, 


gen Dften an den Stolpſchen Kreis, geg. Süs- 


en an Wehpreußen, ges. Welten an das Fürs 
nthum Cammin, und begreift 1 Mediatfiads, 
Dorfer, 120 Vorwerke, ga Waſſer⸗, 


‘4 Schnei⸗ 


BB >» 


A ı 
— 


von rJuſtiziarius und L Actuarius verwaltet, 


‘ 


diatſtadt und Kreisſtadt derer von 


Chefin, und 5 M. von Neu: Stettin. 179 


Biehzucht, Bierbrauerey und du 
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4 Sänefdemühlen, 9 Ziegeleyen 
















u — — 


Sheerofen, 10 Prediger, 47 Kuͤter, 
Bauern, 110 Halbbauern, 34 Shri 
io Mutter⸗, 5 Filialkirchen, a! 
Seuerfellen 

Rummelsburg, eine offene adel? 


— — 


tiegt an der Stiednitz mitten in Bergen, 6% 


bier 194 9. 94 Sch. und 1297 €. €. mity! 
1740 nur 968 C.E., 1782 bereit 1232 mit 25 Ju 
endlich 1243 C. & 1791 Yählte man 6 P. Betr. 7 &! 
ebel. 42° Geſt. 1790 aber 17 P. Gett. 49 Sb. zw 
s2 Gef. : Die Nahrung der Einw. be 
tentheild in dee Tuchmweberep, in Ad 


und Viehmärkten. Hier befindet ih auf! 
Zoll und ı fönigl. Poftwärteram! 
Garnifſon lieat ı Edquadron Hnfaren. ® 
figen zur Schlawiſch. Syn. gebör. Kirche eben! i 
ı Diaconus, welcher zugleich Rector der Schule dm 

ı Baccalaureus bat. Der Magiſt rat beſteht and! 
ı Yuftisburgemeifter, ı Kämmerer nebf 2 Genatit®: 
hleſige verbundene adel. Schloß⸗ nnd Sradıgerid 


er 






— 
L 


Barkottzen, 23 M. von Rummelsburg/ FT 
Vorw., wovon eines Sophientbat beißt I es 
Halbb., die Reſcken genannt, 3 Coſſ., 1 Gchulm, 9 
— Barnow, 3 M. 9. Stolpe, an dem Kamafurt! 
Vorw. mit ı adelichen Hofe, ı Waflermühle, einige 
Beat — Bartin, eim Kitterfig, 2M. v. Cham” 
Bünernig» Bade, hat ı Borw. Kotelom, | * 


i 
a.“ 


Maſſerm. 1 Pred. ‚ı Kuͤſt., 108, 3 Eofl., ı Kap pe 


de, 36 Feuerſt., 1 zur Schlawiſchen Spa gebdt * 
Holzungen und Fiſcherey — Barvin, 13. ! » 
bat 2 Dom. , 11 B.1 Coſſ. x Schulm. N 23 Gioerkı „ 
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zen und Sifcheren. .— Beswig, 3 M. u Schlawe, baf 
er 3 Vorw. ı Ziegeley, ı Korn⸗ und Schneidemühle, die 
Er Schäferen j M. von Dorfe liegt, 11 B., 7 Halbb., -2 
ig, ı Schmiede, ı Schulm., 32 Feuerſt., Wald und Fiichee 
— Bial, over Byal, ein Kitterfig, ı Karte M. von 
pmelöburg, bat a Vorwerk, 1 Gchäfereg, ı MWaflermüble, 
off.» .ı Schulm., 8 Beuerk., Holzungen und Bilcheren, — 
4terbeck, oder Friedrichshuld, ı5 M. 
a NRummelsburg, befiehet aus 1 Vorw. mır den 
u gehörigen Häufeen. Seit 1754 it hier eine 
archentfabrike angelegt, worin auch aller 
halbſeidene und leinene Waaren verfertigt wer⸗ 
1. Auch werden mehrere Wohnungen zus Baums 
Ufpinneren angelegt. Das Dorf hat 30 
nerft., Holsungen und Fiſchereny. — Boͤrnen, 
Bauerdorf, 14 M. v. Rummelsburg, am einem Sache, hat 
Ternmähle, 5 B., 2 Coſſ., 3 Feuerſt. und Fiſchereh. — 
tandenheide, 13 M.v. Rummelsburg, auf der Landſte 
ð Stolpe, hat a Vorw., 1 Schäferen, 3 Halbb., 2 Coff., 
krug, 10 Feuerſt., Holzungen und Fiſcherey — Brogen, 
Kitterſi, 13 M. v. Rummelsburg geg. Norden, an een 
sche , auf der Straße nach Buͤtom, hat ı Vorw., ı Ziegeley, 
Korn., ı Schneidemuͤhle, 2 Eofl., ı Echmiede, 10 euerſt 
Filialk. von Treten, beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. 
Bruͤnnow, ein Ritterſih, 25 M. va Schlawe, an einem 
iche, hat 1 Schaͤferev und + Borw., ı Waflermühle, 8 3.5 
Cofſ., 1 Schuim., 1 Krug, 1 Schmiede, 28 Feuer. und 
Azungen. — Camnitz, 3 M. son Hummelsburg, bat 9 
sr, ı Waffermühle, 8 B., 6 Coſſ., ı Schulm., 1 Schmiec⸗ 
25 Feuer. , Holzungen und Fiſcherey. — Choron, 2m, 
n Schlawe gegen Ghden, bat ı Vorm, sB , '17 Feuers 
Cremerbruch, caffubiih Eramorfin, ein adel, Wohn) 
[, 2 M. von Rummelsburg, auf der Laudſtr. nach Buͤtow, has 
noch verkhiedene Meine Vorw. oder Coldnien/ 
eidemühble, 1 Ziegelen, + B., 2 Coſſ., # 
r 2 Schulm., 37 Feuerſt., beträchtliche 
| .— Eunfon, ein Ritterfig, 1 M. 
Vecud. Erdachgn, 3. U 2.000 Sit von 


ð 
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yon Stolpe, anf der Bantifr. nach Rammeisburg, dat ı de 
0 B., u Halbb./ ı Schmiede, ı Gchnim.,. 22 Irmt. 
Darfefomw, 3 M. von Gtolpe, bat ı Bormert, ;®. 
Schulm., 3 Zeuerft. und Holzungen. — Zaitenhii 
M. von Rummelöburg, bat 4 Vorw., ı Drei, 2 Ki, 
7 Salbb., 1 Krug, 1 Schmiede, 26 Fenerſt., rien 
Sm. gehoͤr. Mutterl., Holzungen und Fifcheren — 6 
jen,. oder Jagen, % M. v. Rummelsburg geg. Kan! 
Vorwerk und die Colonien Bernerhof, Beonifıeh 
Ngnefentbai und Seehof, 2 Zeidlarhen, 18.110 
2 Eofe, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., Hetcna 
Zuchered. — Seſifftze, oder Gelifszia, oder Gel. 1 
Wort. mit 3 Feuerſt. M. v. Rummelsberg gg Il 
— Gewiefen, ein Bauerdorf, 25 M. vo. Rummel 
ı Dorn. Brünbof, 1 Korn. und Gchueidemiit 
ı Halbb., 3 Sof, ı Schulm./ 14 deuerſt. mus SW“ 
Bloddomw, ein Bausrdorf, 13 M. von Rum 
Diien, anf der Bandit. nach Buͤtow, hat 4 B., 9 
mit dem Dorw. Wuſtrow 14 Feuerſt. — Bryant 
ra IR, 0. Rummelsburg, bat 3 Vorw., verſchieden WI 
ten, so Feuerſt., beträchtliche Hotzungen und frica 
Bumenz, ein Ritterſi, 3 M. v. Gtaipe geg. Gin, all 
Bäferiß, hat ı Vorwerk, ı Schäferen, 1 Bapenib:! 
Busfchgüter, 1 neue Colonie mit 8 Büd., Carishaimmb 
5B., 3 Halbb., 1 Krug, ı Schmiede, ı Echnim., har 
Doizungen und Zifcberen. — Hammer, 4 N. mM 
meiöburg geg. Süden, hat 2 Bor. , ı Maffermüble, «&b 
s gend. — Heintichsdorf, 1 M. von 
gen Suͤden, an der Zahme, enthätr Bern, 2 HB 
Coſſ. ı Krug, ı Schulm., 20 Feuerk., Selungen mi 
dern. — Iannewig, 1 M. v. Schlame geg. Gh! 
Vorw., ı Schaͤferey, Uhle nberg genaunt, 1 
0, 1 Ziegeley, 15 B., 3 Co, ı Schuim., zı Franke: N 
ungen und Bilcheren. — Jaſſonke, ein nahe drum 
nbben gelegenes und zu demſelben gehöriges Tanerndertı P 
kleines Aderw. Aumwarhof, 6 8, 9 Jewri.— SE 
ig, 1 Heine M. von Rummelsburg, bat ı Bor, ! 
äͤhle, 3 B., 1 Coſſ., 1 Schmiede, 7 Bene, N 
nd Bifcheren. — Alt» Lolsiglom, z M. 8 en 
| 1 
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m, 1 Kuͤſt., «B., 2 Halbl., 2 Eek, ı Kruz, ı Schmie⸗ 
so Feuerſt., 1 zur Gtolpiſchen Syn. gehoͤr. Mutterk. Habs 
en und Fiſcherey, und Neu. Kolziglow, 23 DR. vom 
we, hat 1: Borw., ı Schäferen, 6 B., 2 Coſſ. 11 Geuerk. 
ju dieſem Kreife werben von Lautow 7 Feuerſ. gerechnet, 
a zig, 22 IR..0. Rummelsburg, bat ı Gchäferen, ı Waß 
üble, 5 B., 1 aus 4 B. beſtehende Eolonie Neu » Larig 
ant, und ao Fenerſt. — Lindenbufch, 2. v. Rum⸗ 
burg, bat ı Waſſermuͤhle, ı Borw., 4 B., und die Cola 
Eharlorttentbal und Antons walde, ı6 Bewer, . 
Heizungen. — Ladder, ein Aitterfig, 3 iR. von Rum⸗ 
Khuseg gegen Norden, bat ı Borm., ı Maflermühle, ı B.⸗ 
off, 1 Krug, 7 Bemerh. , Holzung und Bıfcheren. — Lub⸗ 
rein Kitterfig, a5 M. von Mummelsburg, bat ı Bor, 
Baflermühle, .ı Biegeiey, 2 B., ı Krug, ı Schmede, 1 
n. ‚ auf der Feidmark das Bar. Sechof mit 3 ©, 3 da⸗ 
augelegten neuen Ackerw. und 6 Coloniſlenfamilien, ı5 Feuerſt. 
jlieif, v. Alt» Kolziglow, beträchtliche Holzung und Fiſche⸗ 
— Miffon, oder Mis dow, 21 M. v. Stolpe gegen 
den, bat 4 B., 2 Coſſ./4 Feuerſt. — Neuhok, ein Rip 
it, 2 M. d. Rummelsburg, hat 1 Waſſermuͤhle, ı Krug, 
2Coſſ., 6 Feuert. — Papenzin, ein adelicher Wohn⸗ 
, 2 M. v. Rummelsburg, an dem großen Papenzin⸗See, 
3 ade Bord. ,.6 Halbb., 1 Schmiede, ı Schulm., 14 
ser. , Holjuagen und Fifcheren. — Ploͤtzig, oder Ploͤtz⸗ 
‚1 M. v. Pollnow geg, Ofen, au einem Heinen See, auf 
Straße nach Schlawe, hat ı Vorw., 4 B., 7 Halbb., 1 
ug, ı Schmiede, ı Schulm, 16 Feuerſt. und 1 Filialt. vom 
ig — voberow, ein adelicher Wohnſit,⸗ 3 M. vom 
uelsdurg, bat 3 Bor, ı Schaͤferey, ⸗Waſſermuͤble, 7 
‚10 Cofl., ı Gchuim., ı Schmiede, 3: Feuerſt., Holzun⸗ 
und Sifheren. — Ponickel, ein Vorw mit 2 Feuerſt, 
M. von Rummelsburg. Erwa 4 M. v. diefem Vorw liege 
6 hierzu gehoͤr. Borm. Schonitd mit einer Holzwaͤrterwoh⸗ 
ag, am Schonitbache — Pottock, oder Pottack, «5 
. ». Stolpe geg. Eden, bat 3 Vorw., 1 Waffermüble, x 
enb., ı Holgwärter, 6 Feuer. — Bon Prikin werden 
55 fienerbare Landhufen bieber gerechnet. — Wendiſch oder 
Oben. Pudnigerz Dat 358 zum dieſigen Kreiſe gehörige 
- Jia ſteuck⸗ 


 Sreb., 1. Küf., 8 Bi, a HDallb., 3 Go, ı Sry! 


\ 


fermühle , 1 Ziegeley,, 9 Fließhoͤfe, 2 Se 
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Bote Panttufen. > Bin Prem geikkie kehnif 
amd 3,4%, Aeuerbare vandhufen. — Quaderbenn 
». Stolpe, an einem Bade, bat ı Torm., 1 














de 24 Feuerſt., r zut Stolp. Gym. gehir. Mutal.- 
His, 3M. Stolpr, hat 2 Berw., 88.100 
n Schmiede, ı Schuim., ı Gchüfereg Garlähefr ! 
wühler ı Helzwaͤrter, 37 Feuerſt. — Grob Kern 
yon Dollnsw, bat a Bomm., 1 Baffermähke, ı BAR: 
Bow oder Stau oder Misdau genannt, 4 d. ! 
Eaulm. und Holsungen., aber Klein» Reh W' 
und 2 Halbb , liegt 3 M. von Pelluow. — ur 
Barnow, ein adl. Wohn, 3 M. u. Gteipe, @ 
Hufe, hat ı Vorwerk, 8 B., ı Schwiede/ * 
Thyeeroſen, 22 Feuerſt. Holzungen umd Fiſchera 
feid ten Kuammalsburg, : IR. daven geg. 
Wat 2 Ritterſitze oder Borw., 12 Halbb., ı Ef! 
“Banim, 20 Peuerh., ı Büteik. ©. AR 
und Fiſcherey. — Reinwaffer, ein adl. 

vV. Rummelsburg geg. Oſten, anf der Baudfr- PT 
‘4 Borw., 6 B. 8 Halbb, ıWrug, ı Shin” 
"35 Feuerſt., beträchtliche Honungen und Bilde” 
abl. Wohnfite Rodom, AM. v. Don 
6 ©. und 2,33 fleuerbare Eandhufen. _ on? 
Mohnfik, Z M. von Pollnom, an einem 

4 Borw., 14 B., 2 Kruͤge, ı Schmiede, 1 


1- Filiale, v. Treten, beträchtliche Holzungen mm 
Saden, ein Bauerdorf, zu Gruͤnwalde und — 
1: M. v. Rummelsburg, auf der Landfr. nad EM X 
"Maffermühle, rı 8, ı Schmiede, x ein 
— Scharuig, 13 M. dv. Rummelsburg , det mil 3 
fe einen: See, ı Vorw., 5 Halbb., ı Holyeittet: ? u 
and viele Holzungen. — Scharfomw, od san) 
ein adt. Wohnfig, 13 M. v. Stolpe, an Mf | 
1 Bornerf, ı Maffermühle, 4 B., = SHffı * 
Jeuerſt., Holzungen und Fiſcheren. — GEN 
Rummelsburg geg. Oſten, bat 3 Darm, I * 
on ı Haſt., 14 B., 2 SR, 4 Cofk, 3 an! 
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> geuerft. ,. 1 zur Schlaw. Gyn.gehoͤr. Motterkır Hole 
a und 7 fiſchteiche Eren. —ı Bra: Schwirten,.in, 
Urfunden Zwirfen genanut,-ein. ad Mobafig, „» Die, 
tummelsburg, an einem Bache, hat 3 -berrihaftl, Haft 
Borw , x Waffermühle, ı Pred.y 1 Ku, 9 B., nnfr 
miete, 29 Feuerſt., ı zur Schlamm. Gnm. gehoͤr. Mutterf. 
zolzung; aber - Klein⸗Schwirſen bat-3. Borm., 6 
4 Coſſ., 20 Beuerfi, Holzung uud; mewise Bifchereg, —ı 
tig, oder Derſelätz, 23 M. u. Schlame bat: 0. Borna m 
ermähle, 4:3 , 4 Cofli, 10 Fenetſi., Holzung nad; if; 
u — Sellin, 3 M. von Stoipe gegen Süden ,- bat Au 
1 Berg + Geltin, ı Waſſermuͤhlr/ +-B, 5 Eofkrcm 
niede m 1. Schulm., as Zeuerk., Holzuage und Kitchen m} 
‚Broß» Bitkap -werden 344 Generhare. Banphuten higrer \ 
erechnet. Barton, 3 M. v. Stolpe ges. Sitz 
ge Straße nach Schlawe,. hat.r Borw., 10 B., 9 En. 
ug, ı Schulm., 19 Feuerſt. — Bon Sudom wirbgi: 
euerbare Randhufen zum Kreife gerechnet. —  Ereblitr:. 
ri. Wohuſiz, 25 M. v. Rummelsburg, bat 6. abi. Dos 
Schaͤfereyen, ı Waſſermuͤhle, ı Ziegelen, 3. ©, ı6 Cor, 
ag, ı Schmiede, ı Schulm., «3 Feuerf.,  ı Filialk. vom’ 
u, Melsungen uud Bifcherey. — TRLAR,. ı. DR: DOM 
meisburg, auf der. Laudſtr. nach Stoina, hat 47Bop 1. 
ſermaͤble, ı Ziegeley, 2 Dred., Eh. 22 Br 9: Sofk se 
gr 1 Schmiede, a9. Beuerki., zun Schiact, Gun gehoͤrn 
tert. , Holzungen nur Fiſcheren. Tur zig, FR: voct; 
melsburg gegen Norden, am einem fiſchreichen Ewes bat: 
nm, 78, 3 Coſſ., ı Schule, 13 Feuerſt., betraͤchtlie 
Hohzungen und Fiſcherey. . Baugerin, oder Wand 
in, ein Bauerdorf, 15 MR. v. Rummeſoburg, dat + D. 
N., 5 Feuerſt. — Bon Varzin gehoͤren biexber 248; 
share Landhufen. — Verſin, 23 M. v. Stolpe, bat 3} . 
m, io B, 8 GE 1 Schuim.⸗u Schmiede, ı Schaͤfer 
1 Waſſermuͤhle, 42 Feuerſt. Healtungta und. Fiſcherey 
Artlum, ein adl. Wohnſih, 2 M. v. Rummelsburg, bat 
orw., 5 B., ı Schulm., 1 Schmiede, die Colonie Franz 
fr mit 9 Halbb. und 8 Buͤd., ı Waſſermuͤhle, 1 Theerofen, 
wlzwaͤrter, 27 Feuerſt., beträchtliche Holzungen und Fiſche⸗ 
— ‚Bro ⸗Volz/ EM © Rummelsburg geg. Weſten, 
. 3ii3 an 
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an einem großen Fifchreichen Ber, bar 4 Born, sb 


Es, ı Schuim., 24 Feuertt. ı Zink 5. 
Holzuugen uud gute Fiſcherer; aber —5 — 















Borw., 1 Feldgnt Gramhauſen, 2 B. / 6 du 
"72 Schulm , 12 Zeuerſt. Holung umd gute Sie - 
Dom, 15 M. v. Rummelsburg, am einem Ex, wi 
ſtraße nadı Stoipe, bat 4 Borw:, ı Maffermiik, ! 
rRöR, 6 B., 3 Halbb., ı Krug, 1 Schwiede/ 
2 pur Geoip. Can. gehört. Mintterf., beträchtliche 
Bikyeren. — Barbelow, oder Dardelon, 12 
wow ge. Diem, hair. Dorm., 4 B., ı Echen 
ud Holzungen — Wobeſer, 2.08. v. Grein 
bar ı Vorwerk, 1 Waſſermuͤhle, 8 B., 6 Ef! 
Soanuiede, ı Küß., 1 Holzwaͤrter, go@enent.ı Bf 
Quadenburg, und Holmmyen. — Moblanie / 
5 M. v. Schlawe, hat ı Vorw., 9 B., 3 Hall? 
Schmiede, 1 Gchelm. , 24 Bene, Hohe?” 
red — Wocknin, EM. v. Rummelsburg u” 
einem kleinen Ger, auf der Sttaße nach Clan, a 
m Echaferey, ı Waſſermͤhle, 9 B., 7 Cof.ı 19 
Gene — Mulfotele, oder Buſſonske, .ı $' 
melsburg, ein Vorm. mit 5 Beuerfl., einem 
- Mal. und Forttienfnnge. — Wuſſow, 2 Mt 
„a Bore., 1 Bros, u Rap. ud 8 B;, 1 Sry, Pf 
zur Schlaw. Eon. gehle, Druttert,, und Geha“ 
prow, 15 M. u. Nummeisburg geg. Den , nahe 1° y 
Unggen, hat ı adel. Sf, 1 Borm., ı Wefferaiit:'? 
warter, Holzungen und gude::Züfcheren. — Zettia: 3) 
Etolbe geg. Ei’ den, hat 3Berw:, 1 Warfermähk, 1% 
Ri.) 8 B., 8 Eof., Ring; ı Gchmiete, schw 
sur Stolp. Gun. gehoͤr Mutterk., Holzungen uud GH 
Buders, 3. von Btolpe gegen Suͤden, bei ! 
Batlerm. , 9 Hallb., 2 Coſſ., ı Kıng, — Grhaiienn, ı 60 
94 Beasth., Dölyungen ws Sichere 


W 6 


Hintern. 16 Der Schlawifche ꝛc. Kreis. 371 


6) Der Schlawe⸗ und Pollnow⸗ 
ſche Kreis 


n3 et gegen Mitternacht an die Onfee, 
n Morgen an den Stolpſchen, gegen Mits | 
an den Rummelsburgſchen Kreis, und gegen: 
nd an das Fuͤrſtenthum Cammin. Cr enthält. 
mmediat⸗, 1 Mediatftadt, ı fönigs, 
es Amt, 154 Dörfer, 127 Vorwerfe, 1 
ıe Dächteren, 42 Waflers, 4 Winds, 2-2ohs 
Walk⸗, 1Dehle, 11 Schneidemühlen, ı Theers 
|, 9 Ziegelegen, 4 Kalfbrennerepen, 31 Predis 
,.89 Rüfter und Schulmeifter, 14 Freyſchulzen, 
s Bauern, 119 Halbbauern, sı Schmiede, 31 
ttecs, 17 Filialkirchen, ı Bagante, 3027 Geuers 
en. , 


a. Immebiate Seat. 


Raͤgenwald e, eine Immediatſtadt, 
yeren Nähe ſich der Dalower⸗, oder Dars 
den⸗Berg befindet, liegt 2 M. von Schlawe, 
Coͤslin und 5 v. Stolpe, in eiger angenehmen 
fruchtbaren Gegend an der Oſtſeite der Wip⸗, 
e, welche ſich ı Meine Viertelmeile von der Stadt 
bie /oRf ee’ ergieht, nachdem fie fürs vorher an 

Abendſeite die Sradom aufgenommen und: . 
ihrem Ausfluffe einen durch hölzerne Bollwerke 
d Laſten eingeſchraͤnkten 58 Huß breiten und ;z. 
ß tiefen mittelmäßigen Hafen gemadt hat, wor⸗ 
un die Schiffe fiber Hegen, ‚Feine Fahrzenge bes. 
tet, geöfere Schiffe aber mit halber Laſt eins 
diausgehen fönnen. Dee vormalige Wall und 
raben Ann gegenwärtig geebnet, und zu Gärten und 

gig Maut 


872 IL Abchell. a. Abſchn. Pommes 
Maulbeerbaumplaäntegen ein 
den. 1791 zählte man 473 H. 162 Sch. 231 
E. mit 29 Juden, 16 P. Getr. 99 Beb.wtı 
ehel. 139 Geſt. 1790 aber 25 P. Serr. 5% 
Unehel. 72 Geh. 1740 waren bier 1973 & &7 
reits 2255 C. €. mit 21 Jnden nı786 endlich a © 
Die Einwohner treiben Seehandel, fe 
getheifte Tabellen &. 580. und gehörten che 
zam Hanfeatifhen Bunde. Einige Kaufkık! 
- Schiffer Haben eigene Schiffe und auf dal 
Schiffswerften werden anfehntide 8% 
von 60, 100, 200 biß 300 Laſten erbaut. 
zahl der einfommenden Hauptſchiffe Setäuft fich vulda"! 
39 mit Gütern deladenen Und 20 bis 70 niit Baial 
hingegen aus dem Hafen gehen 40 bis zo beladen v 
mit Ballaſt beladene. Der durch Stürme zu | ' 
Seehafen murde 1772 auf koͤnigl. Koſten u 
wieber bergefiellt, aber große Schiffe melıffem 4 RM" | 
auf der Rhede vor Anker liegen bleiben. Von —* 
Cinw. treiben einige feit 1778 eine Gen" 
‚and Leinenmanufactur, feit 1780 M 
gärbereny, die meiſten aber Ackerde 
Siehzuchi. Jaͤhrlich werden hier 49 
maͤrkte gehalten. Auch ift a koͤnigl. at! 
nehft ı Dafenzolfe in der Stadt. u 
Schloſ, moiches 4 Stockmerke bat umd wie em 
geben ik, diene un Gige des Binigl. Beamicı 
Rügenmalde, und wird von der Stade durch de AT. 
abaefondert , am welchem fich die koͤnigl. großt un 
uch einem aufehnlichen Each sfauge befnbrt 5 
iR: auch die Bönigliche SEcloßkirche a © eii 
mit u Echloßprediger, in welcher auch fek 177.4 
Fnutkeformieten zn gusifkn Beiten ben Bett# 
Side Sendtpfarrkiche in St. Marl Be 
Mor, wogleih Bräpofitus der Nügenmaltildl 
node, 3, Archidiaconug, zugleich drediger aut ei m 
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, f 
kirche oder: Capelle, uch ‚1. Dincouns , der⸗zuoleich⸗ 
Bpwediger au. der St. Gertrudkirche wor dem Stein 
und Kector an der lateinifhen. großen Schule ik, 
m noch » Cantor und ı Küfter lehren, Fuͤr die Schuͤlet 
5 Stipendien vorhanden. "Der Magiſtrat befehl: 
# Brig. , ı Infisburgemeifter, 'ı Kaͤmmerer und 2 Senats‘ 
Sum Stadteigenthume gehören 7 Dörkfäry 4 
ler, ı Wind, ı Lohmähle, ı Biegelenr 2 
ediger, 4Küſter, 63 Bauern, a5 Halbbaneru, 
Aautterkir hen, mdırs Feunerſtellen. — Srübpen⸗ 


ven, 2 TR. Wider Stade, ein D. mit Matterk. der Aa⸗ 


wald, Syn., 1 Pred., Rüfl., 33 Bir 2 Haibb, 19 Bd. r 
Feunerſt. — Die Münde, 1M. v. Ruͤgenwalde, an Sets” 
Seiten des Ausfluſſes der Vipper in die Oftſee, hat 46 
nerſt. und Fiſcher uebſt Schiffern zu Einw. — Rußtagen 
MR. v. der Stadt, hat rı Halbb., ı Ci, 1 Schulm., 5 
id. 20 Beier. — Schäningdmalde, AR. von der 
adt, bar 12 Halbe, 13 Feuerſt, — Sellen/, AM v, * 
adt, an der Wippen, bat 7 B., 7 Eofl:, s Büd., 20 Bruerfk,‘ 
Sudow, IM. v. der Stadt, an ber Stabow bar 63.,’ 
Coſſ., ı Schulm., 8 Feuerſtt. — Zizow, z M..von dei‘ 
tadt, auf einem Berge,’ bat ı zur Ruͤgenwald. Gym. "gehörige" 
krtl., ı Yed,, 1 hf, 16 3,7713 Col, 12 Büdur, ie, 
uerſtellen. 


Sch lawee, ehedem Slawina, Slawena, 


Uaw, Slawe, liegt in einer ebenen und fruchtbug 


m Gegend‘, a M. v. Rauͤgenwaide, 3 bon Stolpe 
nd s v. EbBlin ohnibeis Ber Wipper, melde diei 
Lotze aufnimmt, 1751 Hatte biefo Immediatftadt, 
v welcher auch 1 koͤnigl. Poſtamt iſt, 271 9. 1247 


- 


5. 1682 ©. E. mit 13 Juden, 7 P. Gere. a8 Gebr. 


ıtt 6 Unehel. 39 Geſt. 1790 aber 17 9. Betr. s1 GM,” 
Umebel. und 6a Seſt. 1740 de man nurt 1453 ir 


rB2 abet 1602 mit 19 Juden, 1786 endlich 1625 Die vor: 


üglichſte Nahrung der Einwohner beſreht Im? 
tderbaueund' Diehzucht. Jährlich werden! 
* r Saataadekt, — Woll märkee und 4 

Jii J— | Kram 


a 


874: H. Abchei 2 fen. Yommen 
Kreammtärkte schaften, von welchen Ierıl 
fondere der Johannibmarkt wegen des ſtarken den 
wandhandkls beruͤhmt iſt, indem jahrühl 
42 bis 70000 Thlr. Leinwand verkauſft wir. } 
Garniſon liegt ı Esquadron Huſaren. Miet 
Mafien⸗/ oder Pfarrkiürche ſtehen 1 Paper, Wi 
Arfaͤnoſitus der Schlawifhen Synode, mið8 
uns; au der Schule aber z Rector, 1 Canian; ı 58 
laurens. Vor dem Coͤsliuſchen There liegt dad Er Hi 
genhsfnital. Der Magifrar beſeht ud ı dei!) 
ı Kipurgeweifter,, ı Römmerer, 2 Genatoren, ı Erigas 
Zum Eigenthume dee Stadt gehoͤren 3 Dörfer, 3 # 
merke, ı Kleine Bächteren, ı Waffen, ı 8% 
1. Schuneidemäble,. 2 Ziegelen, x Körktm! 
Schulmeiſter, 17 Banern, 36 Hal bbanu 
Schmiede und 76 Feuerſtellen. — Ben 
KM. von der Stadt, bat ı7 B., 3 Halpb., 2 Cop P 
.. 3» Schmiede, ı Schulm,, ı Waſſermuͤhle, 28 Gene" 
ceiendorf; z M. v. Schlawe, bat ı2 Daibb. us) u 
— Warſchow, 3 M. v. der Stadt, am der Wie 
Vorw., 1 Schaͤſerey, 1 Vaſſermũhle, 21 B., NT id 
1, Schuim., 32 Feuenſt. — Das Vorwert Stabdthik 
ohnweit der Stade. 
Zanow, x M. von Coslin, 2 md 
gemwalde und 4 M. von Schlawe, liegt as zm 
reichen Baͤchen, nemtich der Pollnig ode! 
fogenannten Muühlenbache, dem NRefiket 
. und. dem Horftbache am Gollenberge, ı R.* 
der Oſtſee. Diefe offene Imme diatſtadt W 
2791 aufer 45 Sch. 104 H. mit 707 €: @.isd' 
Juden, 4 Baar Getr., 10 Geb. mit 2 Une." 
30 Geſt. 1790 aber < Year Setr., 27 Geb. mir s nV 
a1 Gel, 1740 waren bier 450 C. €., 1782 aber sw’ 
, ab. und 1786 enih.6u5, Die Eintvopner, diefer Ol 
wo aud ein Fönigl.. Bormecfel in, erndl 
ren fih einzig und allein vom Brenen, gu 
Se \ " wi 


d 
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einbeennen, Ackerbau und Biehzurct, | 
o zu fie 34 Haakenhufen befigen: Jaͤhrlich werden 
Krammärkte mit 2. Biehmärften gehals 
n. Die Barnifon beftehet qus ı Bequadrom, 
ızfaren.. Under Stadtkirche der Edätin. Som. firht. = 
Ebdiger, und fie iR mar ein Filial van der Pfarrkirche des abE, 
arts Zuchen. Die Stadtfchule hat 1 Rector. Kür die, 
sie if das Et. Georgenhofpital befimme. Der Ma⸗ 
‚rat beſteht aus z dirig. Bürgemeißer und ı Senator. Zum. 
igenthume der: Stadt gehören I Ballen, 1. Debi+ mu. 
'eaupenmäble - . - 


Das. koͤnigliche Amt fügenwarte: “ 


'elches nähft dem Amte Colbatz das wichtigſte Im 
)ommern ift, bringt jährlich an Domaineigrällen 24,366 
thit. 17 ge. 65 pf./ am Rriegsgefällen 13,/225 Rthlt. 12 g8., 
u WBörfigefdilen 3297 Rthir. 22 gr. 3 pf., zuſammen alſe 
3,334 Kehle. 3 gr. 95 Df., wornuter allein der Lachsräng wit 
>32 Rthir. 21 gr. 2, pf amgefchlagen if. Der biefige koͤnigl. 
Beamte muß jaͤhrlich zu geroiffen Beiten Brat⸗ und Spickgaͤnſe, 
zaͤnſebtüſte, friſche und gerändherte- Lachſe und Dorfche ffir bes“ 
immte Preiſe nn die konigliche mad prinzliche Küchen liefern 
um Amte gehören 52 Dörfer, 13 Vorwerke, 
7 Baffer:, ı Wind-, a Schneidemäßds 


en, 13 Prediger, 26 Küfter, 14 Frey 


chulzen, 563 Bauern, ı7 Halbbauern,. 
4 Schmiede, 13 Mutters 4 Filialkir—⸗ 
bem und 1270 Feuerſtellen. Diein 7 Res 
‚iere eingetheilten königlichen Waldungen 
mihalten ohngefaͤhr 36,000 Morgen. | 


A. Die Dörfer in dem Amte Ruͤ⸗ 
penwalde ſind: 


Altenſchlawe, oder nitenſchlage, x Meike von. 
Dchlawe gegen Norden; bar ein ritterfreyes Vorw. gleiche? Man 
mie nis Merg. 175 Ruth,, a nah ı SaR,. 37: ri, 

Coſſ., 
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ab, 6-Bäh., 78 Beuerfi., * sur Sügemneid. Er. Mil 
Mutterk. — Barswig, 15 M. von Kıigenmalie bet ı 9 
diger, ı Kuͤſt., 213. , s Coſſ., 2 Karben, 3 Bid. , ı Caml 
r Hietenkathen, 44 Feuerſt und ı zur Rägenmen. Gm W 
Hutter. , zu welcher eingepfarrt iſt das ritterirege Ban 
Dréſe don mit ı Fenetſt. imdi Iege 2 WR: von Aigmd 
Cammin, 13 DM. von. Schlawe, bat‘ z Frerichchtl 
E&of., ı Schulhaus, 1 Schmiede, ı Wär, 1 Senk“ 
Catzin, oder Karsin, s} M. von Kägeumabe, u 1Ml 
firäble, 118. , 1 Tof., s Bad., 17 Snap, — Chi 
FR bh Rüganmalde ): His’ 1-Bespichunizen ,. 11 ©, ı 6b 
4 Süd, 21 Feuerſt — Döürfentin, 15 DM. mW 
waide, hat ı Freyſchulzen/ 7 B-, 2 Coiſ., 5 Bür., ieh 
— Free, EM. von Schlawe, hat ı Waffermäbte: mb 
uCofl., 3 Bir., ı Schui, 32 Jenerſt. und 1 gt.mP 
fclawe. — Jaͤrahagen, oder Jars la ffahageul⸗ 
von Ruͤgeuwalde, bat ı zitterfreues Vorw. non 494 9’ 
Auch. , 1 Prediger, ı Küh.r .ı9 B., 2 Halbbe, ıh! 
Bar, 1 Schmiede, 36. Teuerk. und ı zur Kügenmd% 
gehör. Mutter, — Jers hoͤft, oder Sarspärı!? 
non Raͤgenwalde an der Ofifee, bat 11 B., 7 El. ? 
a4 Benerk. Die Einw. erwähren. Sch größteucheiss mn m) 
ſcherey in der Oſtſee. Hier iſt auch eine Berngeisilt 
ven — Köpenig, zM. von Rügenwalde, bat nn! 
Coſſ., 2 Buͤd., 1 Histenfathen, 16 Feuerſt. — Karl 
2 M. von Ruͤgenwalde, bat 11 B., 9 Coſſ., 2 Bad., 359 
ſtellen — Krakow, oder Cracau, ı M. von Odin! 
der Yandfte. nach Stolpe; hat ı Pred., 2 Süß, 2 
It, 13 8., 7 Cofk, 2 Müller, sine Bandiägeren, 25 
2 zur Rägemvald.: Syn. gehoͤr. Muttert. — Kuddeiik 
2,M. vom Ruͤgenwalde gegen Dften, hat’ x Dred., 1 SM 
128, 6 Coſſ., 4 Büd., .27 Feuerſt. und 1 zur X 
Syn. gebör. Mur. — Neu» Kupdegom, IM 
Stchlawe gegen Norden, if eine feit 1753 in dem 
ſcheu Walde angelegte "Cototie von 19 Feuert. — Kuyıl 
witz, ı DM. von Kügenmalde gegen Oſten, hac ı ritterft 9 
werẽ mit 869 Morg. Muth, 23 B.y3. Coſſ.c, 9 Badu 
cerfürkee, 20 Feuerſt. und t FR. von Jaersbagen. — SM 
dig, 2708. von Rügenmakber wntpäle 1: Nah a 
J - » 


IL. Hintern: 26. Der Sihlerißh ie. Kreis. 877 


enichaiz 19 a, 9 Cl. 3 Büd., ı Schmiede, 29 Beuceh. 
Ib 1 zur Ruͤgenwaid · Syn. geböt. Muster. In biefem Dorfe 
sig fiefet man hber der Hausthuͤr eines Bauerhofes folgende 
schrift: HANS LANG IN "DIESEN HOFF.HAT VOR 


ALS AVFGENOMMEN DEN HERZOG BOGISLAF, DER 


YNST WAHR 'VMBGEKOMMEN, VND IHN MIT SPEIS 
ND TRANCK VERSORGET. BIS ZVR ZEIT, DA:ER 


ELANGET IST ZVR CRON VND HERRLICHKEIT. » - 
zaffelmig,.2 M. von Ruͤgenwalde gegen Offen, bat ı Frege 


ul, 8 B., 2 Coſſ., 3 Büb., ı Unterförder, 18 Feuerft. 


Meizom,/ ı M. von Schlawe gegen Norden, bat ı Grege 


betz., 5 B-; s Sofk, = Bud., 1 Schulh., 15 Ceuerſt. — 
Fagmershagen, i1 M. von Rügenwalde, hat ı Windutähe 
, 4 Gerichköveigt und Greuihulz, 11 B., ı Coſſ., = Büb., 


Muͤller, ı Schuh, 19 Feuerſt. — Neuenhagen, 2 M. 


on Rügenmwaide, bat ı ritterfr. Vorw. von 2070 Morg. 5 
tech, und Fiſcherey, 3 Coſſ., 1 Büd., 8 Feuer. —  Yalze 
il, 3 M. von Rügenmalde, bat zritterfe. Vorw. mit 1241 
Korg. «9 Ruth., 2 Eof., 3 Feuerſt. — Rütenhager, 
2 M. von Ruͤgenwalde, bat ı Pred., 1 Kühe, 11 B.,9 
yaisb,, 3 Coſſ., 12 Bud., ı Schmiede, 40 Beuerk. und ı zur 
tügenmald. Syn. gehoͤr. Muttert. Scheddin, 13 M, 


on Schlawe gegen Rorden, bat 9B., 3 BAd., 16 Feuerſt. 


— Schönenberg, 2 M; von Ruͤgenwalde, bat B., 2 
Büd., 10 Teuer. — Stemnitz, 1 M. von Schlawe geg. 
Torden, an der Vipper, hat zo B., 12 Eoſſ., 7 Buͤdner, 1 


Schuih., 53 Feuciſt. und ı FE. von diteuſchlawe. — Wirte, ,' 


im Fiſcherdorf 13 M. von Rügenwalde, hat 12 Fiſcher, ı Vud, 

Schulm. nnd Überhaupt ı5 Behr. — Wilheiminen, 
M von Schlame gegen Norden, IM eine nicht weit von dee 
Bipper ſeit 1749 in dem Eiteumiächen Walde angelegte Colonie 
ion 16 Pfaͤlzerfamilien, t Echnlh., ı Büb. und ı9 Beuerk 
Suter den hiefigen Einwohnern befinden ſich gegen 8 deutſchee⸗ 


ormirte Familien. — Bilmig, ı M. von Nügenwalde , ent⸗ 


ic ı2 B., 3 Cole, 2 Buͤd., 18 Beurer. 
B. Die Doͤrfer in der Abtey find: 


Abeshagen, 15 M. von Aügemmalbe, bat z Yerd., 5° 
Rüft., 18%; 3 Halbb, 1: 1. Viaub., a Unceoͤrſter / 
8 39 


. 
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.39 Genen, uud ‚z zur Nägcimaid. Egm. ‚gebir Sal‘ 
Ültenbasen, ‚ein Hägerbari 3 TR. von Nhyeme: ui 
BB. , ı Gerichtäonigt.,. 6 Coſſ., 1oBüp.,, 3ı Zen. U 
Bow, 3 DR. von Zanom, bat außer 1 Greg: ai El 
14 B., 4 Coſſ., ı Bhb., 21 Feuerk — Baoͤbbelin 
Yon Rügenwalde gegen Weſten, nahe au der Diet, ba!) 


Achutz., 5 B, 2 El, 2 Buͤd. zo Zen, — Yılı 


+ I. von Rögemwalde an dem großen Butaniän & 
«der 1: DR. fang nud 5 MR Breit iM, bat außer 1 vun. 9 
‚non 1148 Morg. 54 Ruth, 1 red, 1 Rüß., ı Bofeml 


3 C6Coſſ., 6 Buͤd. 1 Müller, 1 Tiſcher, 15 Feurk wi 


Rügenwäld. Son. gebbe. Mutter, in wrier mu mil 
uatgemälde des 1617 in Buckom geſtorbenen Hera Br 
J., wie auch ein Gemaͤlde des. letzten Ponmerkha hi 
Bogislaus XIV. findet. Buckom mar ebemais m El} 
auer berühmten Abter des Eifercirnferordend , gu mad 
degt die diſſeits der Stadt Nügenmalde beiegenes WO 
Die Dürfer in der Abter genannt werden. — Bälle’? 
won Rügenwolde, bat ı ritterfe. Borm. mit gain h 
10 Coſſ., 2 Bid, 12 Feuert. — Dameron, ı?" 
Zanow gegen Ollen an der Gtabow, hat außer ı #9 
344 Morg. 82 Ruth, ı Dred., ı RäR., ı Veſenv 
B., 3 Coſſ., g Baͤd., 1 Maͤller, 25 Geuerf. —W 
genwald. Syn gedie. Mutter. — Damsbagtlı ig 
Kuͤgenwalde, hat. mit dem Freyſchulz. 20 B., 1 ga. 
ı serförhter, ı Schmied, 37 Feuer. und 1.Ft von CRM 
— Ewentin, 3 M. von Zanyım gegen Morden / 
Prod, 1 Kuͤſt. 16 B, 2 Parıh,, 2Eoff, s Bid, MP 
ſtellen, 1 zur Rügenwald. Gum gehör. utterk. ned N 
— Görigr.ı2 Meile von Rägenssnde gegen Gi # 
Gradow, bat ı Frevſchu 16 Buy 5 Cofk, + Bitı ! 
‚terförher, x.Schaib » 29 Feuerſt. — Kaenkesite 


" son Banop , hat ı Borm., 10 B., 1 Kuͤſt., ı Bid, ıB 


förker , ı Schuls., 16 Feuerſt. uud 1 ZB. ven 

Muthom, 13 M. von Schlawe, bat ı eikzerft. Dt 
2070 Morg. 53 Ruth und Fiſcherey, 1 Yred., Te 
a Frevſchulz., 1 Kil., 12 B., 9 Cofl., 7 Süd, ah 
38. Feuerſt. ı ur Rügenmwald. Syn. gehoͤr. gsi. — 9 


tensbagen, 15 M. von Zanım, Dit 8, ee 
de “N u 


€ m . 
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Fenerſt. und 2 Heine Larventeiche. ⸗ Menenhagen in 
Abtey, ein Haͤgerdorf an der Grabow, 3 M von Ruͤgenwal⸗ 
gegen Guͤden, bat ı Freyſchulz., 16 B., + Eofl.. 8 Buͤdner, 
Schuib., 31 Feuerſt. — Neuwaſſer mit dem fogemante 
Damkerort oder Rügenwaldiſchen Zief, ein Sie 
riager J M. von Rügenwalde, befiehet and 26 Fifchern mit 
a Schulen, 8 Bd. mit dem Schulmeiſter, 32 Feuerſt. ⸗ 





‚abuin, 14 M. von Zanow gegen Oſten, hat ı Frevſchulz, 


B., ı Halbh, ı Coſſ., 4 Bid., 18 Geun. — Par⸗ 
re, ı M. von Schlawe mit ı Freyſchulz., 11 B., 3 Büd., 
Jeuerſt. — Pirpſftom, 1 M. von Ruͤgenwalde geg. Süs 
an der Grabow, bat ı Zreyſchulz., 14 B., 7Coff., 1 Buͤd., 
euer. — Preeht / ein Haͤgerdorf 3 IR. von Rugenwalde, 
ex Frerſchulz., 12 B., 4 Coſſ., 5 Büd, 22 Feuer, Am 
ide des Dorf füdwärts lieget das ritterfe. Vorw. Peters, 
‚geu mit ı Dred., 3 Küft., 1 zur Rügenmgld, Sun. gehoͤt. 
ınterk und-an Laͤndereven 933 Morg. 94 Ruth. — Schla⸗ 
in, 1 M. von Rügenwalde, if groͤßtentheils mit einem Wal⸗ 


von Ziehen und Büchen umgeben,.bat 1 Pred., ı Küften , 


Breuchuls., 18 B., 3 Halbb., 5 Coſſ., 13 Büd., 43 Eruey 
Uen und ı zur Rügenwald. Syn gebör. Mütter, — Stein⸗ 
et, SEM. von Rügenmalde, bat ı Freyſchulz, 10 B., 5 
of, + Buͤd,, 22 Feuerſt. Wandhagen, AM. von 
ano, bat 1 Breufchulsen, 16 8., 2 Coſſ, 5 Buͤd., 1 Schub _ 
eifter, 25 Feuerſt. und Holzungen. — Die Wiede, ein 
Ägerdorf 13 M. von Rügenmalde, bat mit dem Freyſchulzen 
Bi, 8 Coſſ., 1 Büd., 35 Feuerſt. — Zikmin, ı m. u 
now, hat 15 B., mit dem Freyſchulz., 1 Eofl., 2 Büd., 18 
euer. und ı SE. von Damerowg — Gchioßhof, ein ne 
m dem Schloſſe und dem Amtsgebaͤuden belegenes Ackerwerk, 
ne 15 Beuerfl,, 489 Morg. 30 Ruth; Smwölfhufen, ein 
tterfe. Bord 1 MR. von Zanow, hat 1 Waſſermuͤhle, 3 Beuem.- 
ellen, 1546 Morg. 167 Ruth, nnd 4 Karpfenteihe. — Noch 
hören zu diefem Amte folgende Mühlen, alt: die Rügen 
aldiſche Schloßmuͤhle, Me Waſſermuͤhle zu 
5chlawe, und die Waſſermuͤhle au Zanow, mit x 
bzchaeidemuͤhle. 


Pe | 


© Die 


/ 
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e. Die- adliden Güter 


beſtehen in 1 Mediatſtadt, ya Dörfern, N 
Vormerken, 28 Waffer:, 2 Bin 
‚Schneidemühlen, 7 Ziegeleyen, 48 
brennereyen, ı Theerofen, und bein 
Pred., 56 Käfer, 552 Bauern, gı Sal 
36 Schmiede, 16 Mutter, 13 gilielfi 
den, ı Bagante, und 1606 Kenerkell 
Yollnomw, eine übliche offene Mebdiskl 

derer von Wrangel, liegt 3 M. von Cham 
M. von Söslin und 5 M. von Men: Etein #1 
nem von allen Seiten mit Bergen umgeben # 
nach der Morgenfeite zu an der Grabow, m 
2791 außer 16 Sch. 118 H. mit 727 & 
13 Juden, 5 P. Getr., 27 Geb., 2 Unehel,n” 
@790 abe 8 9. Getr., 21 Geb., 1 Unehel. und 77 
ven mut 426 C. E., 1782 beteits 647 mit 15 Iud u. n 
Außer den Vortheilen von den 4Rrams und!" 
marfte leben die Einwohner, gen 
von Aderbaue Under Stadtkirche "lg 
ſchen Sonode gehörig, eher 1 Prediger , an der © IL, 
1 Rector, zugleich Nachmittagsprediger, und 1 Küpn De} 
giſtrat machen ı Jufize.und x Polisenbirrgemeie 
Rathsberten aus, und das hiefige adel, Sch Log. m b 
gerichte verwaltet ein Burgridter. Das 
BSch loß lieget in einer kleinkn Entfernung von der EM 

. Balentin, 13 M von Schlawe au der Graben | 

2 Korw., 9 8. , 3 Coſſ., s Schulm., ı Kaitofen „3 Fl 
‚Bifcgeren und eine beträchtliche Mergeigrabe. — Bart 
dee Bartbolin, ein adel. Wobafig 2 m. von EI 
bar u Bora, 5 Br 1 Ga, 15 Beuer,, Helme 
Ghrren. — Befow, 1 DR. von. Schlane gegen Oft: # 
Born. , ı Waflermühle, 48, 3 Coſſ., 1 Shuß.: a 
fiellen und Fiſcherey. Ben diefem Gute ik anch FR che 
‚Golonie Plauheide von 4 Halbb. und ı four u 
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sälten. — Bon Veswit gehören hierher 153 Neuerbart 
un. — Von Boͤrnen gehören zu dieſem Kreiſe SE 
bare vandhufen. — Borkow, 25 M. von Schlawe, au 
Bache, der Lachſe und Forellen fübret, has. Vorw., 3 
ı Keuer. — Bofens, oder Bofens, ı M. von Voll⸗ 
egen Norden , bat ı Vorw., 2 B., ı Coſſ., ı Schule, 
erſt. — Breitenberg, 3 M. von Bublig, hat ı Vots 
58, ı Schmiede, 15 Feuerſt. — Bon Brogen 
13 ſteuerbare Landhufen au dieſem Sreife gerechnet. . Bu⸗ 
ein Vorw. mit 10 Feuerſt. und einem Buchenwalde 
M. vom Polluowm. — Burſin, ein Bauerndorf ı M. 
oliuow, au der Grabow, hat x Baſſermuͤble, ı Ziegeley, 
17 Feuert. — Carwitz/ ı M. von Gchlame gegen 
ı, bat 2 Ritterſige, = Bor, 9 B., ı Halbb., 8 Coſſ., 
, 3 Schmiede, ı Echulm., ı Kirche vagans, Holzungen 
iſcherey. , Groß « Earzenburg, bat um Schla⸗ 
1 Kreife gebörig 235 ſteuerbare Raudhufen. — Von Cho⸗ 
‚merden hierher 25 firuerbare Landhufen geredhue. — 
gen, ein Schloß, ı M: von Pollnow gegen Norden, bat 
w.,ı red, 1 Küf., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schaͤ⸗ 
Rio, ı Theerofen, 26 Feuerſt. ı zur Schlawiſchen 
gehe, Mutterk., beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. 
reusig, ein Baueendorf, 15 M. von Schlame, bat z. 
and Schueidemüble, 132 B., 1 Schulm., ı5 Feuerſt. 
ubberzin, 1 M. von Stolpe, enthält ı Votrwerk, ı. 
rey, 2 DB, 1 Eof., ı Schmiede, ı Schulm., 1 Holz⸗ 
18 Feuerſi. und. eine Beine Fichteuheide. — Duͤn⸗ 
2 M. von Stolpe, bat 2 Vorw., 1 Waſſer⸗, ı Winde 
‚1 Pred., u Kuͤſter, 10 Bauern, 6 Coſſ, ı Krug, 1 
ede, 53 Feuerſt. 1 aus Stoip. Syn. gebör. Mutter, 
gen und Liſcherey. — Egſow, 13 M. von Schlawe 
Dhien, bat ı Vorw., ı Waflermühle, 6 B., ı Schmie⸗ 
Schulm. , Schalerer, 24 Bemerfellen. — Foͤbede, 
Shre, 3 M. von Polluom an einem Walde und an dee 
u, bat 6 8.1 3 Coſſ., 1 Echulm., 10 Feuerß. — Fran 
(5 M. von Schlawe, hat 2 Vorw., 118., 2 Sof, x 
wi, x aus 4 Halbb. beſtehende Kolonie Loniſenthal 
Ioviefckeuhesen, 22 Feuerſt. und Fiſcherey — 
in, ein mitterſihen M. von Pollnow gegen Weſten, hat 
3. Erdxeſar. 3. B. 2. Abib. st i Vorw., 
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1 Vorw., 6 B., 2 Halbb., ı Küf., t Eile 7 
2 Ft. dom Polow, Holzungen, ein Torfınsır m | 
— Sutz min, ein Ritterſitz, 13 M. von Buhık m 0 
he, hat 1 Dora, 1 Ochäfereg, ı Bafıtaitk, 0) 
2 SHalbb., 3 Sof, ı Eule, ı Gdaiher 2 fi 
‘St. von Endow, gute Holzungen und Sikbera — F 
en, ein zu dem Schioſſe Volinon gehde Bourne! 
Wolnow gegen Werten, hat 13 &y 2 Gofl, ı 648 
Schulm., ı Hotzwaͤrter, 19 Zeuerft, und Palau = 
Kernig, odet Cöſtternitz, ı MR. von Zan am 
‘he, bat 7 Vorw., ı Korn» und Cchweihruiie, 13 
1 Pred., 1 Küfl., 6 B., 1 Krug, 1 Equꝛ AP 
1 zur Rügenwald. Sya. gehoͤr. Mutterk., einen w 
ſcherey. — Krblow, ober Erolom; a DM f 
Morden, an der Oſtſee, bat 2 Vorw., -ı u" 
3 Halbb., ı Krug, 1 Schmiede, ı Chain. * 
Sr, von-Bamig, Holzungen md Fiber. — I 
Kutes, Kutow, Kutzig und Mugke, 2 M * 
gegen Suͤden, hat ı Bor, 2 Wafermähle, hi 
meiſter, 1 Holzwaͤtter, 14 Feuerſi. un ein) 
Imero m, öder Cummerow, ein Bauerudotf, 19.9 
‚genen Norden, bat 4 B., 4 Generh. um 1 i WO 
m Rammerzsin, oder Eummerzin, ein Bam 
von Schawe gegen Dften, bat 9 B., ı Gaalk nl 
— Kuſſeéerow, oder Eufferom, £ IM, von ShlM 
den, dar rBorm., x Waſſermuͤhle, 11 B, 60 
GSchuim., ı Schaͤferey, 19 Feuerſt. 1 gt. m Q 
traͤchtliche Waldunz und Wifchereg. — Lauten: 
Wclawe, al einem großen Ger, auf der Gerade sah 
Yarıı Borm., 5 B., 3 Cofl., 1 Oxputn., 1 DU 
Venerit., Hotzungen und Fiſcherer. — Lasigi i 
Schlawe, dat ı Boris, B., 2 Hamd., 6 Benrk“ 
Vow, ‚oder Leckow, 23 M. von Schtaue, bar ı MM 
Waſſermuͤhle, ı Ziegeley, 6 B., 1 Schuhan,! 
 Lindois, 23 Dir von Store an einem Badıı " 
Sehaunt; bat = Worw., 5 8: 7 ı Hof, mern DOM 
“and Befdirdeeß verdachtet Mt, 3 Eoffächen, 1 Geber ® 
= 24510m, sm dem Sqhlameſchen eeite merin N 
Ware Landhuftu gerechuet. — Medrada ee 


Hintern, .78. Die Shkrtolfeße X. Kreis. SB5 
feten / 2 B. und 's Zenerſt., liegt i M. ven Sebire gegen 
em. MiEdoW, 1M. von Pollasw gegen Oſten, if 
dorw mit ı Schaͤferey und 4: — Muddui, Re 


pe, bat ı Vorw. 3 Coff., ı Ochuim., 20 denerſ. Rn u 


af, ein Ritterſiz, ı M. vor Pollnamw, anf der Gtraße 
Chsltin, hat 3 Vorw., ı Baffermühle, 8 B., 1 Schmie⸗ 
7 Feuerſt., Holzungen und Sichern. — Nemikr ein 
iR 2 M. von Schlawe, bat ı Bor, 1 Waflere, € 
eidemäble, 2 Schäferen, 1 Pred., ı Küf.n B., 4 Gef) 


uq, 1 Schmiede, 11 Feuerſt., 2 zur Ruͤgenwald. Gum 


.Mutterk., Holsungen und Bifchereg. — Notzkow, 
von Schlawe gegen Oſten, bat ı Dor., 9 B., 2 Halb⸗ 
a, ı Schulm., 1 Schmiede, 21 Genen. , Holzungen und 
wen — Nuͤtz lin, 1 M. von Schlaur, au der Wippen, 
kt 17 B., 1 Schmiede, ı Schulm , 34 Feuerſt. — Mau 
„M. von Schlawme auf der Tandiir. mac Kögenwalde, 
Bor, 8 Br t Halbb., 2 Co) e Schulm., 1 Holy 
m, 19 FJeuerſt. ı 38 von Pech; ud Holzung. = Dem 
yvenzin werden vis. Artierbare Laudhufen hieher -gerechnen 
Heer liege ı.M. von Schlawe, bat 3 Bor , 3 Korn⸗, 
Gneidemühle, 1 Ziegeley / 1 Kaltoien, 1 Pred., 2 Köpfe 


3., 2 Halbb., 4 Sof 7 2 Gchmiede, 1 Holzwaͤrter, 43 


eſt, 1 jur Schlaw. Sun. gehoͤr. Mucterke, beträchtliche 
dangen und Fiſcherey. — PBennelow,-ı3 Ir, v. Echla⸗ 
ſegen Norden, bat s Votw., 11 B., 6 Coſſ, 1 Schuim., 
Amitede, die Eolonie Klen⸗Pennekown, Die aus 4 
6; Sehehet, 1 Schaͤferey, 36 Fenerſt. 1 GE. von Ya 
Holzungen nad Fiſcherey. — Mon BiöRig gehören 
Pe 435 ſteuerdare Laubhnfen. Zu dem Gute Poͤtzig, weiches 

en bat, gehören auch die Born, Benson und 
drdofshof. — Poͤppeln, 1ĩ M. von Aummelsburg, 
2 B., 4 Feuerſt! Nicht weit von dieſem Dorfe, weiches 


Huislich Bauer⸗ Poͤppeln genanms wird, liegt das Vorwerk 


ppeibof, wozu f Krug an dir Zipper auf der Laudtteatge 
Sctolpe, uud eine große Fichtenheide gehören. Bey dieſem 
ap. iR ſeit 1777 ein Vorn. augelegt mit e B. and 4 Buͤd. 
Britzig, oder Pritzke/ ı M. von Polliom gegen Open 
der Straße nach Eroipe, hat 3 Bottwi, 1 Wefferiuüidie, 8 


d. 1 Rh. 11 B, 6 Eos Schmiede, anni, 1. - 
> Fr ii; 2 m 


‘ 
0 .— — - 
[— 


⸗ 


BB4 TE Wichell. 2. Abſchn Yommen 


gi Schlaw. Eos. gehöͤr. Wutteit., Salzungen ud FÜ 
> Deutfch + Puddiger, ı M.. von Schlam mi! 
800, bat ı Borm., 9 B., ı Schulm., ı Gchsfen WI 
lix Borwert genannt, und 8 Toloniſten, ı6 Genf! 
von Wuftermig, Holzungen und Zifcheren. — Best 
oder Hohen» Puddiger, aM. von Ediage en fl 
enthält 3 Borwerke, ı Waffermühble, 11, ı Ci. 
Schmiede, 34 Teuer. und Waldung. — Yälın? 
von Schlawe gegen Süden, hat 2 Bor, 6 8,259 
23 euer. — Vnſtamin, ı5 M. von Echlame, mi! 
 uerte, a Biegelen, 1 Pred., ı Kuͤſt. 1 8, u &fı 1] 
a Schmiede, 39 Beuetkl., 1 zur Stotp. Opus geh Bel 
Hölmungen und Fifheren — Quason.,. cin Kit 
von Schlawe gegen Süden, bat 4 Vorw., ı Prdı ! 
a2 B., ı Halbb., 30 Zeuek,, 1 zur Schlaun. 68 
Muttert. und einen Heinen Waid. rog- Ari 
3 M. von Schlawe, bat ı Born, SW. „1 sah 00 
meiſter, ı2 Feuerſt. — Klein⸗ —— 
Ghlame bat ı Vorw., 2 Eoffı, 5 Fenern. — DM 
pder Ratteck, and) Ratteide, 2 TR. won Zaun, Wi? 
ı Schaͤferey, 3 B., 8 Feuerſt. — Meblin, RTL 
bat 2 Vorm, 3 B., 4 Eofl-, 1 Krug, ı Golomit gut! 
sin, die aus 1 Gchäferen und 6 Büd. befebe, * 
und Holzungen. — Reddeutin, ı TR von Sube 1! 
Ken, hat ı Borm., ı Baflermähle, 6 B., 2 Gof., ıW 
Holzungen und 4 Karpfinteiche. — Riſton, 128 ‚0 
me gegen Weiten, bat 4 Vorw., 1 Waffermuble, 19 
a Schäferegen, ı Peed, 1 Küf., 9 B., 3 Coſſ, ı 60 
35 Feuerſt., ı zur Schlam. Sun. gebör. ct, - | 
Xocho w gehören zu dem Schlamiſchen Kıeie 2 8 9 
Kouerbare Landhufen. — Rögenbagen, ı m. m 
we gegen Weſten, hat 3 Dorw, 6 B., 1 Co, #9 
a 38. von Riſtow, Holzungen und Fifchereg — Reis! 
son Dollusw, bat 15 B., ı Sdhulm — Rust 
Klein Row, ı IR. von Stolpe, bat 2 Bor , EL 
ı Schulm., 13. Feuerſt. und Fiſcherrv. — Eatledli! 
won Stolpe, an der Offer, bat 2 Bors., ı Wisda., 129 
Gofkr ı Schmiede, 1 Schulm., 73 Jenerſt, 1 Zt. DW 
Bon, Eladam gehlten.ig dieſen Kreik 3 PP 


“at 


Hinterp. 16, Det Schlowiſche m Kreis. 6RR 
uien.— Schlhuwitz, oder Schlernewin, ein Vaverd⸗ 
‚9: Stolpe, hat ı Vred., i Kuͤſt. 5 B., 1 Caſſ., 1 Cotonis 
1. Shiänmik, die aus + Halbb. beſtehet, aßeuerk.,.n 
Schlaw. Syn, gehdr. Mutter, — Schmarſown / 3. Mm. 
komp, an einem See, bat.ı Borm., 5 B., ı Schmieders 
äfereg, 7 Feuerſt. — Schmwarsin, 27. v. Polnews 
der Straße nach Ruͤgenwalde, bat 1 Vorw., 4 B..3 
ulh., 3 Feuerſt. u. Holzung ⸗— Gegenthin, ein adel. 
mfig, ı5 M: 0. Schlawe, an der Grabow, bat ı Vorw. 
‚affermäbfe, ı Kallbrennerey, 6 B., 2 Halbb., 6 Eoiby 
chuim., ı Schmiede, 15 Feuerſt. — Soͤlluitz, ein 
erdorf, 2 M- uam Schlawe, an einem Bache, worinnen 
fe. und Forellen gefangen werden, hat ı Kalloien, 6 Be ', 
gene. — Sroß⸗Soldekow, oder Soltikow, 75. 
Schlane, bat 11 B., 2 Eofk, ı Schulbaus, 17 Zenenfy - 
mngen und Fiſcherey. — ‚Klein. Soldelom, odey 
bon, ein Nitterfig, 2 DM. v. Schlawe, hat 2, Born... @ 
ern, 4 Coſſ., u. Krug, ı Schmiede, ı Kalfbrenneren, 14 
erſt., 1, Filigikl. v. Nemitz, and betraͤchtliche Mergelgruben 
Steglin, bat adel. Autheils 1 Ackerm., 4 Der ı Krug, 
olzwaͤrter, 8 Feuerſt., 1535 ſtenerbate Landhufen. — Ging 
w, ein anſehnlicher Ritterſih mit einem ſchoͤnen maſſiven 
ſchaftl. Wohnhauſe mit 2 Fluͤgeln, nebſt einem vortrefflichen 
ten mit Soringquellen und Caſcaden, 1 M. v. Schlamg, 
der Straße nach Rummeldburg, ‚bat ı Vorw., ı Waſſer 
Schneidemuͤhle, ı Pred.,.s Organik., ı Kuͤſt. 20.2. & 
ab., 6 Coſſ. 1 Krug, a Schmiede, 33 Beush., 1.8 
taw. Syn gehör. Mutterl., Holzungen, Zifcheren und fchde 
Bärten. — Sydow, 1 M. v. Pollaow gegen Süden, bag 
itterſitze oder adel Vorw., zu deren jedem eine Blashätte 
ie, ein Buſchgit oder Dorf Gtobnik, das Bow. line 

1. Waffermühle, ı Pred., 1 Küf., 10 8,4 Halbb., x 
9, ı Schmiede, 65 Feuerſt., 1 zur Bobſlitz. Syn. gehör, 
cterk, beträchtliche Holzungen und Zifcheren, — Sys 
vu oder Simbow, ı M. vom Stölge.gegen Wellen, hat , - 
u, 1 Schäfereg, ı Pred., 1 Kuͤſt. 3. Büd., 2 Coffr, 
Tenerft., 1 zur Rügenmald. Son. gebör. Mutterk,, und eis 
‚beträchtlichen Wald. — Techlip, 23 M u. Schlawe, 
ı Borm., 1 Koramüble, 6 B. ı Schmiede, ı Schul. 

TI ITT RN, 28 Te 


sr. I. Aug 2. Abſchm. Pemmer. 


38 Fenerſtea Vian. von Wuffon, Heirengen md File 
die Ehienen, der Thine, 13 M. u Glan mn Te 
an der Wipyer, bat s B., 2 Cor, 1 Gchaln, de 
md-Bifchereg, — Bon Turzig werden bieber 1) Ind 
ve Landhufen gerechnet. — Weudife» Zion, Me! 
how, ein adel. Wohnſitz, 1. v. Schlane, um S 
uf der daudſr. mach Buton, bat 3 Borm., a Veſech⸗ 
s Medi, ı Kihr 16 B.,1 Halbb., 3 Eofk, ı damit 
j Beuerh., L ur Schlaw. Em, gehör, Mattert. — gun 
sin Kitterfih mit 7 wnfeimiichen berefchaftt, ;dek mt kl 
Garten, 3 M. v. Schlawe, auf der Seraße nach ten 
Wet 2 Vorn., 16 B., 1 Schaim., 1 Schmiede, 1 Sehe 
nd, 28 Zenerſt., Waldang und Fiſcherey. — Velliu 
Rererſta, 3 DR. von Pollnow, bat Vorven, ı je 
Shntidembste, 1 PBred..'r Küp., 7 5, ı Ode! 
Beierk., ı sur Gchleie. Com gehoͤr. Murat, hell 
Seltungen, ergiebige Bergelgruben sd Bifbern. - 
Min, IM, vom Pollnow gegen Saden, iR ein MIT 
Borw., men daB Zeldgut Gelberg, oder Era“ 
Grob; Waldner, em Vorw. mie u Fenert. 53 
Schiawe gef. Norden. — Won Warbeion, mW 
köm, gehören zu dem Schlawiſchen Sreife 33; ſteunie bl 
fen. Wuffeden, 2 M. von Schlawe, u m BF 
Mt ı Vorw., 6 B. 1 Haldb., 4 Eofſ., | dein 9 
8- Schmiede, 19 Feuer. — Bon Wuffom gummi) 
Chlawifhen Kreife 273 Menerbate Bandhufen, — Pi 
ig, din Ritterfig, 1 M. v. Schlawe, am einen 
See, auf der Straße nad) Vollmow, bat 4 Bora, 19 
1 Säueidemühfe, ı Ziegeley, z Pred., 2 KöR., ı 
138, 3 Coſſ, 19 Coloniken, 1 Krug, ı Ede 
erf., 2 zur Cchlam. Son. gebir. Mutter, kr 
ungen und Fiſcherey. — Zignitz, ı ii. wand 
dat 2 Vorw., ı Waffermähle, 7 B., 3 Taf, ı Od 
Schmiede, 23 Feuerſt. und Fiſchered — Zirden ! 
"9 Pollnow, an einem Meinen Bache, toorinnen Sorede | 
gets werben, bat 2 Vorw., ı Harn « und Bchneideählt 1 
3 Rüp., ı Schmiede, 15 Feuerſt., 1 Fillalk. d. Crarxt 
Helzungen. — Zowen/ 15 I. v. Dolinom, an dam 3 
dat 2 Bora, 5 B., y Feuerſt.i dillall. d. Literh 
_ Ruagın tund-Silcheren, 1 


Hintere. 17. Der Stoelpſche Kreis - 987 


7. (17) Dee Stolpſche Kreis | 
m;t gegen Morgen an den fauenburafhen,' 
Mittag an den Buͤtowſchen, geg. Abend 








shält Immediatſtadt, 2 koͤnigliche 
ter, 212 Dörfer, 258 Vorwerke, 44 
ne Pachtereyen, 2 Maffers, 2 Wind: 


hs und Walt:, ı Papiers, 3 Shneis 


Küdlen,.ı Ölashütte, vr Rupferhbams 
e, 9 Biegeleyen, 5 Kalkbrennereyen, 
Drediger, 127 Küſter und Schulmeis 
4 Freyſchulzen, 1126 Bauern, 136 
Ubbauern, 79 Schmiede, 24 Mutter, 
Silialfirden, 2 Eapellen, und at 
uerſtellen. 
Stolpe, ehedem Ztufp, Siup, Slupz, 
e ſchon im 11 Jahrhundert als ein Flecken bes 
nt, der 1310 Stadtrecht erhielt. Die Immer 
efEade bar theils durch große Feuersbruͤufte, theils durch 
öftern Kriege mit Vohlen und Brandenburg, baſonders abed 
so und 7jährigen Kriege ungemein viel gelitten; allein durch 
unermüdrte Thaͤtigkeit der Einw. IR ihr ehemaliger Wobb 
d ziemlich wieder hergeſtellt worden. Die ganze iunere Feb 
der Stadt in der Ringmaner beträgt 379:0 Rheinl. quadrat 
netriſche Schritte, jeden zu 5 Rheinl: Fuß gerechnet. Sie 
it 3 M. von Schlawe, 8 M: yon Edelm und 14 
1 Danzig, on der großen Voß: und Landßraße 
3 Berlin durch Pommern nach Preußen, in eis 
n ven 3 Seiten mit ziemlich hohen Bergen ums 


genen fruchtbasen mit Wiefen ‚angefüllten Thale 2 


Sluſſe Ssolpe, worauf. Holzflößen ge 
3, und welches ich hier zwar in 3 Arme theilt, 
se auch wieder vereinigt, die Alt ſtadt von der 


nannten Merhikadt. ver ‚dann mit einem ges 


kruͤmm⸗ 


en Rummelsburgſchen und Schlaweſchen Kreiß. 
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Prümmten Laufe von 5 Bid 7. Meilen, ı®. 
Stadt in die Oſtſee faͤllt, und ben Steig: 
De den Stolpifchen Hafen macht. Die 
Yanirten Waͤtle find gegenwaͤrtig mit Alleen befekt wi ml 
Schuͤhenhaͤufern der Kaufmaunſchaft und Vuͤrgerſcet We 
wo ſich täglich eine gute Geſellſchaft aus dem geikttetn 
verfammiet. Um die Stade herum findet man jan Tin 
größtentpeils aber fruchtbare Saͤrten und angender 6 
gänge. 1791 zählte man in der Stadt und 
flädten 605 9. 107 Sch. mit 4068 ©. Ci 
Zuden, 34 P. Betr. 184 Geb. mit 31 Unkel 
Geſt. 1790 aber 35 P. Ger. 178 Geb, mi 19 Dal 
296 Geſt., 1740 zaͤhlte man nur 2599 &. €, m 
3744. mit 33 Jud. und 1786 endlich 4070. Du SUN 
gewerbe der Einw. beftcher im Hank 
den Bernfteinarbeiten, im Bram! 
Brandwgindbrennen, und zum Ihe? 
Aderbau.. Das hiefige Braundit" 
fogenannte Stolpfhe Didbien 
Brandwein find von voriuͤglicher Gür. 9° 
Age Mandel, welcher größtentheiss anf dee DfM PP 
wird, waͤrde noch blühenden ſevn, wenn der zur El 
Gtoipmündifche Hafen in gutem Stande wir 5 
ber Aus. und Einfuhr vorweiſe ich auf die oben ©. 
theilten Tabellen. Mon den jährlich 8 bie 14 mi MP 
denen und 13 bis 45 mit Ballali beladenen eingemmF 
iffen und von den 20 dis 40 mit Gütern beladen 9: 
is 45 mit Ballaſt beladenen ausgehenden Haup — 
zen einige dem hieſigen augeſehenſten Haudlungtbanſen 
zuͤglich beträchtlich aber if der Handel m 
- hier verarbeiteten Bernfteine, ' weiber nicht? 
auf pen Meſſen in Teutſchland, fondern and? 
‚ Yoltand, England, in die Tuͤrkey 2c. verſendet | 
obſchon der F nad der Türken ſeit dem IF 
Türfenfriege gefallen if. Ws Groipe fnd'ie H 
m Der akein oralen gen Tu 
1 4. sv’. 














x 


L. Hinterp.. x7. Dei Stofnfhe Kreis: SRH 


3 Ehe auferhaib Laudes verfendel worden.. Davon gingen, 
ıh Amfterdam 1288 If. ‚nad Braunfhweig 689 Pf. 
ich Frankfurt'am Mayn 316 9., nad Hamburg 
6o Df. und nach Leipzig 1085 Df., im Jahr 1798 ber 
ug die Ansfuhr 12997 Thle. 52 gr. Die bieflge Bernfteine 
Undlerzunft- iM eine der aͤlteſten in den Pönigt. preußischen 
Kanten. Sie befand im I. 1791 aus se Participanten⸗ 
ver Iunfeheren und deren Wittwen, welche das fogenanee 
‚art oder Antheil an dem aus Vreußen auf Stolpe fallen» 
m Bernſtein genießen, 45 Erpectanten, und überhaupt 
sie deren Frauen, Kintern, Oefellar und Lehrlingen, etwa aus 
00 Seelen, £ 8.1. ©. 317. bis 323. mb ©. 577. Im Jah⸗ 
e 1791 waren hier noch folgende Fabriken und”. 
Ranufacturen, ale: Leinweber, 70 Meifter 9 
zeſellen; Lederfabrikanten, 43 Mit. 41 Geſ.; Tuch⸗ 
racher, 13 Mſtr.5 Geſ.; Zeuwweber, 14 Mſtr. 5 Geſ. 3 
urmacher, 4 Mär. 2 Geſ. Un Wolle wurden verardeites 
453 Peine Steine A 11 Vſund, woraus für 18081 Thit. 2 gr. 
Daare gefertigt wurde, wovon für 12868 Thlr. 2 gr. im Rande 
tteben und fuͤr 5213 Thir. außerhalb Landes. gingen. 1791 zähle 


e man 246 Pierde, 6 Fohlen, so7 Kübe, 22 Stuͤck Jungoleb / 


zi Schaafe, 134 Laͤmmer und 310 Schweine. Die Gar⸗ 
riſon beſtehet aus 3 Esquadron und dem Staabe 
ines Huſarenregiments. Das Ehemalige fuͤrſtliche 
Schloß iſt in ein Kornmagazin verwandelt und die 
Joch vorhandenen Nebengebäude find der Sit deg 
'5nial. Beamten, Under großen md alsen 
St, Marien: oder Pfarrkaͤrche ſtehen ı Vaſtor Prima⸗ 
in oder Hauptpaſior, zugleich Praͤpoſitus der Scolpi⸗ 
den Synode, 1 Archidiaconus und ı Diaconus. Die 
Johannis⸗ oder Schloßfirde bat ı Schloßprediger, and - 
ent der hiefigen teutfch» zeformirten Gemeinde m 
rem Bottesdienfe , welchen der reformicte Syofprediger böse, 
In dieſte irche finder. man verfchledene merkwuͤrdige Alterthuͤ⸗ 
ner, 4.B den Bärftenfinhl, die Semaͤblde Herzog 
Sobaun Feiedrichſs umd feines Gemahlin Erdmurh, . 
in marmornes Epitaphinm der Hetzogin Nana 2. 
In Je St Derek m. Rauli — Kurche ie 
ng 27 





890: IL Mtheil. u. Abſcha. Yonmen. 


sen’ı Valor uud ı Diaconutß. Das hiefige Alf 
 Eadertenhaus von Friedrich 11. any 
1769 zum Beſten des unbemittelten pt 
merfhen Adels, für 48 Cadetts af 
Ecke der langer Straße, nahe beym Saloſe gi 
wet, koſtete nach feiner erften Einrichtung 1592 3% 
10 gr. 8 pf., und zur Unterhaltung diefer Held 
wurden jährlich 5880 Thlr. angewieſen. mt 
1777 wurden 2 danebenfiehende Bürgerhukt 
3900 Thlr. erfauft, niedergeriſſen, und an ie 
Stelle die vorhin exeichteten Gebäude für 69H 
esmeitert, und die Anzahl der Gaderts dal} 
1778 bis auf 96 Vermehrt, welche in 6 Eier? 
aetheilt find. Dad Voerbergebände von ¶ c⸗ 
Sen iR ganı zmaffio erbanet,, das nnterfie Stockwerk a" 
Director dieſer Anttait, jederzeit ein Verdientiobe 
Mad außerdem find. dariunen 1 Gpeifefant,. einige WA 
Der Mnfwnärter mad die Küche des Directors. Ya m 
Stockwerke befinden ih die Stuben und Kamam nd 
tes Claſſe, die Wohmmg des Keudanten und die Erin! 
erfie, wierte.umd deitte frauzoſiſche Gioffe, Sum Drill! 
Stockwerke find die Stuben und Kammern der jun # 
öten Elaffe, und die Wohnung der übrigen Aufminr. 99 
. dern Epeifefaafe iR die große Kuͤche umd der Keller. DIN" 
tergebäude von 3 Stockwerken it von Fadme! 
Dieſe Gebaͤude und ein Meiner Stall fehliehen einen Mein 
uchen Holtaum ein.: Dem Spimtergebäude gegeuiber MP 
Etolpefluffe Behr noch ein Drittes 2 EStocuen wir P 
Bäude von Fachwerk. Im unterſten Sro aherle⸗ 
Deu iR Die Wohnung ded Traiteurs oder Dectasmm * 
Baal mit einem Meinen Tdeater. Im aten Eeode" 
Her ſiud die Wohnungen des Tihirurgus und des 

ers, und die Krankenkiubin. Die ou ANeſer wuhelt 

Dig vorhandenen Verfonen find ı Direntür, 1: Hola! 
oder Bounerneurd, bisher immer Tandidaten da ’ 
Wie, deren jeder 8 Cadetts unter feiner Wuhficht bat © 5 
denſellen 1. Scube und :ı Kanmet bewohnt; 4 BAM! 


* 


v⸗ 


feat 


1 Yinserp. 17. Der Stoloſche Kreit. 89: 


7 . 
sanzöfifchen Sprache in den 4 abern Cuſſen, ı New 
ant ınr Beforgung der Correſpondenz und def Aechnuugswe⸗ 
6, 1 Tunuzmeiker, der MNittwochs und Sonuabendp 


Badmittage 4 Stunden Tanzen Ichst, a EChirurgmdy - 


 Feldwebel und Sergant sur Aufficht über die Mens 
hungsfiiche und Waͤſche der Cadetts, über das So x, @ 
Iunfwärrer, wovon jeder 2 Stuben zu bedienen hat, w 


frantenwärter, ı Drconomns sur Eveifung nnd Bee " 


weung des Lichts und bee Waͤſche für 4 Ssofmrifier und Cadetts/ 
on ihaen einige Kaechte und einige Maͤgde frey gehalten wern 
en. Die Unitorm dee Cadetts beſteht in dunkeiblauen 
köcken nit poncenurochen offenen Aufſchlaͤgen, Kragen und Dial 
atten, und Gitrewewgelben Unterkleidern mit runden zinnernen 
Radon. Diejenigen 6 Cadetts, weiche ih vorzüglich 
nufterhaft aufführen, haben nis Unterotficiers 
m den Hut, Aufſchlag und auf den Rabatten, eine fliberue Band⸗ 
peife, und tragen einen Meinen Trusaquetier - Degen. Die jaͤhm 


iche Einnahme diefer Anftatt beträgt gegenmärtig, außen - 


30 Klaftern Breunholz, 11730 Thir. Sierumm:. fat 
ährtich au. Beſoldungen als befimmte Nusga« 
en zu begablen: dem Director soo Thir., den 12 Hof⸗ 
neiſtern a 96 Thir., 1192 Zbie 5 den:s Soraclehrerny 


em Rendanten, den Zanzmeifter und beim Ehirur« 


ns, jedem 144 Thir. = 1800 Thlr.; dem Feldwebel 


md dem Sergantewa 96 Thit. = 192 Thlt.; ms Aue 


yärtern 3.60 Thin. = 360 Zhir,; dem Krantenmärs 


er 48 Thiee; dem Traitrur überbanpt 5448 Thir., made 


aſammen g708 Thlr., fo daß zu unbeſtimmten Audgas 
ein für Montirungsſtuͤcke, Schreibematerialten, Bücher, Ned 


arathren x. 3022 Thir. übrig bleiben. Menu die Cadetts dad 


13. oder 14. Jahe erreiche und die noͤthigſten Borfenntuiffe ges 
ammlet haben, fd werden fie cheits.an das koͤnigl. Gadets 
'encörpd iu Berlin, theild an die Regimenter abgm 
jeben, theils verabfchieder. Vom 9. 1769 au bis in die 
Mitte des Jahres 1793 find ad dieſer Anſtalt 319 Cadeteo 
ach Berlin md 23 unter Regimenter gekommen/ 19 


vurden — und a find deſtor ben, Da uun, 


ohdne die erſten Bau⸗ und Cinrichtungékoſten zu rechnen, dieß 
Auſtalt von ı770 an bis 1792,0huptfähe zaugye Shaler gie 
" 0 


- 


4 


392 U. Abtheil. 2. Abſchn. Pommern, | 
ſtet tat, fo Dome jeder Cadett im Duardläni 
faR son Thlr., und ehe ein Cadett as dem Berl 
Eadettencorps umter ein Resiment aid adpter Jul 
aerieht. werden Bann ‚' fo PaRet er dem prempiicen Elm 
gemähufich 1000 Thir. „Die: übrigen Schulen find de stil 
Fateinifche oder Rathsſchule mit 4 Clofen, nam 
n Rector, ı Goyrector, ı Canter und ı Une 
ufheiien. Für bie ſtudierende Jugend find 6 Stiperdi 
vorhanden. An der teutfchen St adtſchale ik: Di 
( wie auch au der in der St. Nicolai, ober 

1771 ſich befindeuden Urmenfhule, no ao bis 
Inefonf. Laterriche echaiten. Die tentſch⸗ ein 
Gönte beforgt der refonmirte Schloßcamten, su fi H® 
Dnfarenkinder hält das Regiment einen iin!) 
ger. Bon dem 9. 1738 an bet Herr Wutſtrach Ba? 
Eadettenhaufe su Gtolpe, bis 1792 den Grm mer" 


Eändigen Sffentitchen gemeinuägigen Bine? 


fegt, woran jeder DBücherfreund gegen ein geringes ! 
fheiinehmmen Bann, und weiche 2793 über 3000 MP 
bie, Die Bücder diefer Bibliorhet fd im? 
de die heften und vorzuͤglichſten. Auch befinden ſich # 
viele feitene gedruckte und ungedruchte Werke nedk 

6, weldde beſonders Yommern augehen. Die au 


ſficht des. Stifters if die lobenswürdighe und 


einzige in ihrer Art, indem derfelbe den Ueberrcnd di IP 
geides sum Unterricht für arme Kinder, P 
terſtützung armer alter Berfonen md 
Ben Giftimgen verwendet. Das hiefige adeliche I 
Fernfioßer- ik aus einem ehemaligen Prämanfti! 
ferciofer enchanden, und enchält gegempdetig mit EI 
Sumg der Prioein 8 adeliche Iungfern dı WW" 
Bürgerkande. Die beiden Hofpisäter, zum beili 
Beift, und zu St. George, der Gaſthef grand 
gen mit ihren beiden Eapellen vor dem neuen TiMt: s 
Gerdem find nach 2 fürkliche Cro vaſche Britt! 
gorhanden. Der Magiſtrat befieber ans ı Dirt. 

Her, zugleich Landrach, ı Zufisburgemeifier, 1 
Senatoren und 1 Woligepfecretait. Zum. Eigeuthas i 
Stadt giniren zı Dörfer, 5 Bormertena BU) 


| - 


II. Hinterp· 17. Der Stolpfhe Kreis. 993 
Lob», 2 Bulbs, ı Bapier,, 3 Shueidemäbler 


Ziegelen, ı Kupferbammer, 2 Prediger, de 


vr, 73 Bauern, ı Halbbauer, s Schmiede / 2 

kdutter⸗, 1 Fitiatkiche, und 239 Fenerſtellen, 
8: Arensbagen, 13 M. u. Stolpe, am Stolpehuß, uud 
2. von der Oſiſee, hat ı Vfarrk. der Stolp. Spm., ı Dreds 
Schulm,, 9B., 1 Schmied, 16 Fruerſt. — Eruffen, 
j M. v. Stolve, bat 8 B., ı Coff., 1 Schmied, ı Schulm., 
5 Feuer. — Vom Dorfe Cublitz, oder Kublitz, gebört dee 


Scadt nur die Waffermüble. — Dammmnig,. oder Naths⸗ 


ammnid, 13 M. v. Gtofpe, zwiſchen Bergen und Waͤldern, 


m teutſchen Bade, ein Dorf mit 1 Pfarrk. der Stop. Em. 


Vormerken, ı Papiermühle an Der Schottow, ı Waſſer⸗, ı 
Ichneidemuͤhle/ * Pred. ‚ı Küß, . 5B., 3 Coſſ, 2 Bid. ri 
Schmied, 26 Feuer. — Hohenſtein, 13 M. uon Stolpe, 
za Stolpfluſſe und 3 M. von der Oſtſee, hat ır B., 1 Halbb., 
Buͤd., ı Schulm. ; 19 Feuerſt. — Die Loitz, oder der Lois 
er Wald, if ein Stadtwald gegen .ı QDuadratmeile groß, 
poriunen ı Dorw., ı Cofl., 2 Buͤd., 3 Holzwaͤrter, überhaupt 
o Feuerſt. fich befinden, und burch weichen der Stemtach 
velcher Forellen führt, fließt und ſich in die Stolpe ergießet. — 

üllemin, 14 M. v. Gtolpe, in einem Thale, hat a Barw.z 
Waſſermuͤhle, 7B., 2 Coſſ., ı Buͤd, ı Schmiede, ı Schufm., 
1 Feuerſt. Schmask, 3 Di.v. Gtolpe, bat im Stadt⸗ 
meheile a Waffen, 5 B., ı Schulm — Stolpmüun 


)e, ein Kleden, 2 M. von Stoipe am oͤſtlichen Ufer 


des Stolpfluſſes, wo er ſich in die Oſtſee ergießet; 
und einen wenig brauchbaren Hafen macht, hat aus 
her verfchiedenen Kaufmannsfpeichern, ı Filialf. v. 
Wintershagen, 37 Feuerſt. deren Bewohner. größs 
tentheils Schiffer und Seefahrende find, welche 
ih nebenbey auch vom Lachsfange ernähren. — 
Klein » Strellin, 1 M.v. Stoipe, bat 7 B., ı Coff., ı 
Büd., ı Schulm., ı Holzwaͤrter, ı Waffermüble, 13 Feuerſt 
— Strickershagen, 13 M. v. Stolpe, in einer fruchtba⸗ 
ken Gegend, bat 1 Vorw. ‚5 B., 2 ſCoff., 3 Buͤd., ven 
3 Holumarter, ı Schmied, 13 denert. 


— u Zweß 


— 


nn — — 
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"894 1: Abtheil. a. Abſchn. Pommu. 
fen Bw. föniglige Aemter. 
2% Das Amt Stolpe in Hinterpomutll 


enthält 20 Dörfer, 7 Vorwerke, 38 
Ters,.ı Lob:, ı Dalf:, ı Schaeideaill 
ı Ziegeleg, 3 Prediger, 12 Käktt 
Seevihulsen, 164.Banern, 1 Hull 
dauern, :4 Schmiede, 3 Mutter 2" 
ſialkirchen, 352 Kewerfieifen DEP 
Reviere gerheiften koͤnmiglichen Ba! 
gen enthalten ohngefähr 4000 Morgen. 
Pöniglide Beamte wohnt auf da i 
Schloſſe in der Stadt Stolpe. 

Biekow, 4 Mi o. Stolpe, bar ı Bora mar?" 
Ru, 128, 100, 4 Bid., 1 Glan, Pt 
— Groß: Bräskow, ı M. u. Stolpe, gar ı 8 
509 Degen 119 Ruth · 1 Pred., 7 8., 3 Coll, IB" 

Schulin., 21 Feuerſt. 2 zur Gtolpichen Con. hf 
- Mit weit won Diefem Dorfe Hegt die Biegelen DH 
den melcher ſich 6 Feuerſt. befinden. — Kein seht 






— 
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[2 





WBiertelmeile dv. Stolye, hat koͤnigl Antheils 13 B.' ne 
+3 Beumf. uud ı Biiait. von der Gchloßtinde 1 "IT 
Hirichöfeldes 3 WM. v. Gtolpe gegen Wepen, WÄR“ 
1 Schäfereg mit soo Morg. an Ader nad g7 Mr a # 
fen, 8 DM. , 9 Beuel. — Dameron, 2 D.n64 
geg. Oſten, an einem Walbe, hat 10 B., 2 Bid, DEM 
wm Nen-Damerow, oder GSteifenpbalr ir 
2764 angeleate Colouie, 25 M. v. Stolpe aeg DM w 
Bü). oder Welpinnerfamilien, » Krug, ı7 Genf. — sit 
dom, 2 M. 9. Stolpe gegen Norden, hat 10 8, ep! 
Bü, 1 Schulm., 19 Fenetſt. — Horct, iR „6m 
hat mit dem Freyſchutzen 13,8., 2 Halbb., 2 Coſſ, 10 
2 Schulm., 33 Feuert. — Labubn, 2 M. a OHR 
1 Vorw. kabuhbn, 12:8, 1 Halbb., 3 Coſ./ 46h! | 

Schulhaus, 22 Fenerſt. — Meilin, aM. hs 

8 


IL Hinterp. 17. Der. Stiolpſche Kreb. 


Hande, ı Holzwaͤrter, 1 Waftermühle, 8 Fenerß. AR ba 
enomw, 3 M. v. Etoiper bat: ı Pred., + Kuͤll., 19 ©, 2 
dalbb., 5 Coſſ., 7 Buͤd., 33 Feuerſt., 1 zur Stolp. Sun. ges 
de. Murtert. — GSalhenzin, ein Vorw., 2 M. v. Etolve, 
at 2 Zeuerſt. 574 Motg. 106 Ruth. — Risow, kleine 
Fierteimeile von Stolpe gegen Norden, hat ı0 B., 1 Cofk, 8 
Schulm., 14 Fine: — Gagerig, 13 M. v. Etolpe geg. 
Rlen, bat ı Dorm. Sagetitz mit 452 Morg 27 Ruth., 1 
dred., 1 Küſt. 8B., 2 Coſſ., 17 Feuerſt., 1 zur Etolpſchen 


Zon gehoͤr. Mutterk., J TR. von dieſem Dorfe befinder ſich die 


Schaͤferey Pappritzfelde⸗ zu welcher 600 Morg. an Acker 
md 76 Morg. an Wieſen gehören. mit s Buͤd. — Scharfeü⸗ 
tein, eine Colonie, iä M von Stolpe, deſtehet aus ı= 
Bür., 14 Feuerſt. — Schwolow 13 M. v. Stotpe geg. We⸗ 


ten, bat 15 B., 3 Coſſ., 3 Buͤd., 1 Foͤtſter oder Heegemeiſter, 


Schnim./ 25 Feuerſt. ind 1 Filialk. v. Groß ·Bruskow. — 
Beantin, 3 M. dv. Etolpe gegen Den, dat 5 B., 1 Buͤd, 


r Zend — Starkow, 2 M. von Stolpe, bat 15 B, 6 
E05, 10 Buͤd., ' Holzwärter, 1 Schulm., 33 Fenerft. FE 


Beoddim, eine. Meine halbe M. von Gtolpe, bat ı Vorwerk 
Beddin mit 453 Morg, 27 Rutb., 108.. 2 Cofl, 5 Buͤd., 
ESchulm., 20 Fenerſt. — Neuhof, oder Probfhof, 
in Vorw. bey der Stadt Stolpe, bat ı Feuerſt. 635 Morgen 
30 Rauch fruchtbaren Acker. 3 
.Außerdem gehören hoch zu dieſem Umte: Die Waſſer⸗ 
müble in der Grade Stolpe, um) die Waffermüble 
außer der Stadt, wozu auch die Schueidemübhle 
md Zuhmahermwaitmühtle gehoͤren. Berher die Lohe 
pärbermünle, gehöre den Stolpſchen Schuſtern. j 


2. Das Amt Schmolfſin 


enthält so Dörfer, 5 Vorwerke, 44 kleine 
MWöcterenen und Holländereuen, 1 Wat 
fer:, ı Schneidemähle, 3 Prediger, 3 
Küfter, 79 Bauern, 3 Sähmtede, 3 Mub 
terkirchen und 300 Feuerſtellen. Die fds 
nigliden „Waldungen find in. 4 Revigre 
nn | . 
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a 


Dunn 5 
- 














896 1 Mel, a, Ah. Vornnen 


getheitt und betragen gegen "8000 Morgen. E 
‚einen eigenen Pönigliden Beamten, M 
dem Schloffe. Schmolfin wohnet. 


j Groß Garde, 3 M. von Stolpe, nahe au MM 
reihen Gardeſchen See, bat 1 Pred., ı Dremilil: 
Einw. die größtentheil aus Fildern, theils aber auch wi 
werkern und Zagelöhnern beſtehen, mit Einfchliehung dei 
ierske 48 Feuerſt. und ı zur Stolpſchen Sen gebt 
u Kiershe, oder Ketſeke, liegt nahe am vorige, ⸗ 
3 Einw. die ebenfalls größtentheils aus Fiſchen HM 
auch aus Haudiwerfern und Tagelöhnern beheben, Led 
Nichen fich der Strandvoigt, der die Aufficht über MU 
RFiſcherey bat, und der Schule befinden. — Kiein dns 
nahe an Groß» Garde, hat 1 Vorwerk mie 447 Mens 9 
then, 7 B., 8 Coſſ., 2 Buͤd., 18 Feuerſt. — Alt ‚8 
‚von Erolpe an der Lupow, iſt größteucheild eine Zul ⸗ 
z Yred., 1 Küfter, 24 koͤnigl Unterthanen, mit de 
voigt, der die Auffiche über die Rifcherey. bat, 38 ⸗ 
1 ar Eroip. Com. gehör. MecetereSgio donus 
yon Gtolve, bat s 8, s Tun. — Gchmellit} 
‚Meilen von Stolpe, an der Lupow, hat ı MM 
Schmolfin, weiches der Gig des fönigl be 
-amten und Generatpächters diefes Amis iR, " 
1513 Morg. 135 Ruth. und Fifcheren, 1 rer 
ı Sörfter, ı Küft.., ı Wafler: und Schmeidentilt: 
22 Bauern, 2 Toſſ., 10 Buͤd., ı Schmied, und 0 
34 Buͤdnern auf dem berühmten hohen Ders 
Schmolfin, Revekohl genannt, 71 Feuerſ on 
.ı zur Stolp Son. gehör. Mutterk. — Rauen 
ein eitterfreue® Wort, 3 M. von Geofpe, hat 3 Frucu 
Motg. 147 Nut» Frushtöeren Wehr, nebp der Eu MW 
‚Dörfer Ziezen, Vietkow und Vitchenzin. — Stoica 
3 M. von Gtolper nabe am der Lupow, bat 18 Bu 3’, 
Echulm., 22 Feuerſt. — Vietkowm, ode wirt * 
IM. von Stolpe, Datz B., 3 Coffı, 5 Büd, 15 Sa” 
Bircbensin, 3 M- von Stolpe, bar 2:8Borm mit IR 
. . . 19 


[4 


f 
IL Hinterp. 17. De Srofofehk Kreie. 8 


tb. 8B., 3 Coſſ., 18 Bud./ 23 generg. — Zie⸗ 
, 22 M. von Stolpe, bat 1 Vorw von 404 Morg. ai Re 
‚128 ,2C0., 7 Bü, 22 Reuerſt. — Endlich gehe 
och zu diefem Amte einige zwanzig Vie hhoͤfe und Buſch⸗ 
hen, die zuſammen 44 Feuerſt. ausmachen, wovon die 
ae Wiefeubof 404 Morgen 126 Ruthen 


Die adelichen Bäter 

ehen ans 171 Dörfern, 241 Borm., u. haben 
Waſſer⸗,2 Wind:, i0 Schneidemäßs 
, 7 Ziegelegen, 5 Kalfbrennerepen, 
Blashütte, ı6 Prediger, :ıo3 Küſter, 
‚Bauern, 124 Halbbauern, 67 Shmies. 
16 Mutters, 4 Sllialfirden, 2 Cas 
ten unb 3150 Reuerftellen. 


Bauskow, oder Banſekaw, oder Bandfechom, ein Site 
k 3 Mt. von Gtolge, bat ı Vorw., 1 Waftermühle, 7 %, 
., 1 Schmiede, ı Schulm,, 26 Seuerk., einen Lachs⸗ 
Nalfang in der Eupom. — Bedel, ein Banerndorf 15 
von Stolpe, hat 3 B., ı Coß., 1Schulm, 1 Wa br 
ı3 Zeuerſt. — Bedlin, ein adel. Wohnlig ı M u. Stol⸗ 
egen Norden, hat ı Vorw., ı Korn. und Schneid müble⸗ 
73 Sof, 1 Schulm., 11 Feuerſt. Holzung und Fiſcherey. 
Bentin⸗ix M von. toige, hat ı Vorw., 4 B., 2 
9 Beuel. — Bewersdorf, ein Kifterfig 2 {R. vom 
ipe ou der Lupow, bat 2 Borm., 5 B., 7 Halbb., 4 Coſſ, 
chmiede/ « Schulm., 28 Feuerſt., tiemliche Holzungen und 
ber —: Bochowke, oder Bochow, ein adel. Mohnfig 
R. von Gtolpe, bas.z Worms, 3 Cor 2 Halbde, ı Büdy, 
naeh. und Hoizungen. — Bornsinz ein Ritterfig 13 R. 
Stolpe, hat 1 Vorw., 13 B., 4vuͤd., 2 Coſſ., 1Schmie⸗ 

20 Feuerſt⸗ — Breukenhofsthal ud Papſtein⸗ 
18 find 2 Colonien von 1654 Magd. Morg., 2 großen Hol⸗ 
verenen, 16 Bhd. und 4 Hirtenfamilien — Teutſch⸗ 
dom, 3 M. vom Gealpe, bat 2 Vorm., 2 B., 2 Coſ.⸗ 
jener. — Wendiſch Buckom, 2 DR. non r Bünlyer 
jorah, Erröcien, 3, 2. 8: U Bil: De 


n 
% 


gon BU. Mrhell. 2. Abſcha. Pommern | 
OPT Verw 1 TEN. WE Coſſn Ein, ı 
wähle und ı Holzwaͤrter/ 21 Feuerſt. Heunm mh Bid 
 Budom, 2 M. von Bürom gegen erden, Wi? 
Bäfe ober Borm., Pred., ı Wü, 0 ©, XRXR 
ge, 1 &chmiede , die Colonie Mirceifeide, ı Sebi 


mas, so Jemef., J zur Stolp. Ern gehit 


Bunfom, oder Bonkon, ı M. von Fauabutg, Re 
weiches mir Einſchließung des Vorwerks Edwdi ı $ 


“dat. — Tentih+Caranig, 13 M. von Ecch⸗ 


Den bat 2 Vorw., ı Kom, rl Schmidemäbl , 4 
Schulm. , ı3 Feuerſt., beträchtliche Holzuvxe⸗ ur N 
 Wendifh Garknig, ein adel, Mopalık 38 
Stolpe, am einem kleinen Bache anf der Fieber Sub 
Sauenburg, bet 2 Vor, 6, = Gef, 1 ea 
Ehutm. , 15 denerſt. — Carmen, M von GR: 
Dom. 13 B., 4 Col, ı Schum. ig 1 
ſermuͤhle an der Lupow, 44 Feuerſt., * 
md Fiſcherey — Carsin, 1 M. vom Stotpe et 9 
Bat 3 Bor. 1 Waſſermuͤhle, s U, 4 EM 1 
Echuim., 25 Benerh- Beträchtliche Teig 
Wofe, oder Kofe, 2 M. von Lamenburg, as der 
$, a Halbb., 13 Coſſ, ı Schum.,1 inzhiet 
Jeck, ben welchem ſich 6 Bad befinden , u Halt 
zung uud Fiſchetey. — Gofemäpie, Ma 
ein Nitterfig 3 Vierteinselle vom dorigen gegen ein #" 
ucorinfiuffe, hat ı Bor, ı Koramähle, 1 9 
fe, ı Krug, I Schmiede, u Heoiiwätter, gu guet 
Hotzungen md Sifheren. — Tramaptı zum 




















an der Slackow, bat ı Ricterſit ober Bor.) 7 6:17) 
chim. ; ı Holmärten, 2 Waffermäble, 2! 
Groß⸗Crien, oder Krien, 2 M. yon Grein, IT 
N, 2 Halbb./ ı Schmiede, ı Schulm./ N Bi 
an Zrmerk. umd beträchtliche Holzungen — —M | 
dim Dorie Grob : Erien gegenüber, bat 2 DH 1 en 
ANtBb., 1 Goff. 13 Rewer, Noladan aud SDR. | 
Wan, 1 IR von @teipe, bar ı Bürn., 3 6 r 
Feder. — ECablitb, oder Kubi, Gar an. 7 
2'dofl., 13 Beuaft. — Cnifom, oder Kult 
maginiig 13 M, gan Oxetpr auf ber Sambft — 


IT. Hintern: 17. Det Steloſche Met. 999 


Mat 3 Dom, 1 Waflermühle, 9 B., 2 Helbb., 5 Coſſ. 
bmiede, ı Schulm. , 38 Feuerſt und 1 E. son Zirchow. 
uffow, 3 M. von Stolpe, bat ı Vorw., ı Kallofeng 
„1 Eoik, io Jeuerſt — Daber, 25 M. vu Stolpe/ 
Dorn, 9 B., 2 Eofl., ı Schulm., » Buͤd, 15 Feuerſt. 
amerkow, « M. von Stolpe, bat ı Vorw, 63,, $ 
‚25 Zeerk. und Fiſcherey. — Dammen, ein Ritterfig 
von Gteipe an der Lapow, hat ı Borm., 2 Prrd., 1 
, 78, 7 Cofläthen, ı Keng, ı Schmiede, ı Walſer⸗ 
r mit einem Bachs - und Waltange und ı Schaͤferey Glod⸗ 
‚3 Buͤd., 19 Zeuerß., ı var Etoip Eon. sehör. Drustcrk, 
beträchtliche Holzungen. — Damit, oeder Heron 
wi, der Sin des Landt aths des Stolp. Kreis, 2 MM. 
je, bat ı Borm., ı Wafiermüble, 6 B., 4 Dash, 2 
‚ı Schmiede, ı Schulm., 24 Feuerſt., beträchtliche Hol⸗ 
a und Fiicheren. — Dargorefe, 4 M. von-Eioipez 
Dorm.,..6B-, 3 Eofl., ı Schmiede, ı Schulm., 13 
re. und Holzungen — Darſin, 34 M. von Stolpe am 
ı ficchreichen See, bat 3 Borw., 1 B , Ss Coſſ., ı Krug, 
bulm., 31 Feuerſt. — Darfow, 13 M. von Lauenbueg, 
Vorw., 3 B., 2 Halbb., 7 Eofl., ı Ecbulm., 20 Feuer⸗ 
a umd Holzungen. — Dodbom, 25 M. von Siolpe, 
 Borm,, 3Cofl., 3 Halbb., 4 Büd , 10 Feuerſt. — Do⸗ 
fe, oder Demminle, 2 OR von Stolpe, bat ı Borw., 
4 Coſſ., 1 Schmiede, 12 Feuerk. und Holzungen. — 
ſow, 34 M. von Stolpe an der Lupow, hat ı Vorwerk, 
1,3 Coſſe, 9 Genen. — Groß. Dübſow, 2 M. von 
pe an der Schottom, bat ı Pred, ı Kül , 8 B., 5 Coſſ. 
dmiede, 33 Feuerſt. a zut Stolp. Syn. gebör. Mutterk. 
beträchtliche Holzuugen — LKilein: Dübfow, ein adei. 
afig nahe ben Groß - Dübfom , bat ı Bora, 4 Coſſ, ı 
foren Petersberg, ı Kom. und Schneidemuͤhle, 3 
waͤrter, 13 Feuerſt. Holzungen und iſcherey. — Dum⸗ 
ein adel. Wohnſitz 15 M. von Stolpe auf der Pol und 
fir. nach Danzig, hat 1 Borw., 5 B., ı Sirug, ı Echmige 
ı Schulm.,' ı Zirgeley, 22 Feuerſt., Holzungen und Fir 
m — Zreiß, ein adel. Wohnfig 13 M van Stolpe, bat 
* 1 Veed, ı Küfer, 3 B., 2 Halbb., 4 PA 1 
miede and a Waflermähle, Hr — a Stolp. en Ä 
! geh r. 


fig 25 Di. von Stolpe gegen Wefen, an einem Dede, bi 
ge genannt, bat 3 Vorw., 1 Beflrrmähle, ı 
Katkorennereg und Ziegeley, 5 ©., + Nalbb., 4 
Schmiede, ı Schulh., ı Schaͤferey, ı Doiwine, 7 
fielen, Holzungen und Fiſcherey. — Baflert, es 
Wonnfig 2 M. won Buͤtow gegen Norden au der 
2 Borm., 1 Barlermüble, 4 B., + Coff., z Scheim., 
waͤrter, 19 Feuerſt, Molzungen und Bifcheren. — Ge 
om, ıE DM. von Buͤtow gegen Rorden, au einem Meines 
hat ı Vorw., 6 B., 2 Halbe., 2 Coſſ, ı Trug, 1 
zu Fenerſt., beträchtliche Holzungen und Zifcheren. — 68 
bin, s IR von Stolpe, hat 3 Vorm., 4 B., ı Al. 
Sof, ı Schulm., ı Waffermüble, 18 Feuer. um» 
— Groß» Ganfen, 3 M. von Stolpe, bat 2 Ben.: 
B., 6 Sofl., ı Holswärter, 26 Feuerſt. — Klein: 
fen, ein adel. Wohufig 23 M. von Bütow, bar 2 Ba 
Ziegeley, Kalkoſen, 6 B., 9 Halbb. 6 Ef, ı 
ı Schulm., 4 Buͤd., ı Schaͤferey, ı Korn. um Edi 
‚mühle,'7 Holzwaͤrter, 48 Feuerſt. große Halzungen wi 
ſcherey. — Seſorke, 3 M. von Stolpe, beſtedt in ı Bei 
2 Cof., 3 Feuert. — Sieſebitz, ein adeL Weil sl 
„Im Gtolpe, an einem’großen Wache, Roisfi gemamut, par ı 34 
5. we, ı Waſſermuͤhle, 9 B., ı Halbb., 10 Gof, ı A 
ı Schmiede, 1 Schulm., 1 Rubpächteren, 34 Junf. 1 
* ifheren. — Gliesnig, 53 M. von Gtoipe mir 2 Bau 
‘ 6 Fenerſt. Gloddem, 4: DM. von Steine aa Ir Dip 
bat ı Borw.e 3 Coſſ., ı Holzwaͤrter, 4 Zeuert. — © 
wih, 3 DM. won Stolpe au einen Bache, bat ı Bere, 
MDaſſermuͤhle, ĩ Bred., ı KAR., 10 B., 6 Hallb. 3 Si 
. Schmiede, 2 Holzwaͤrter, 38 Feuerſt, ı zur Go © 
. gehoͤr. Mutter. , und Broß: Blufhen, ein Kirterkt ;! 
von Stolpe gegen Dften, an einen Meinen Bache, bat 2 Gi 
6 B., 2 Halbb, 5 Coſſ., ı Schmiede, ı Schnim., i 
. möüble und 1 Holzwaͤrtermohnung, 21 FJenerſt. — Hei 
BSluſchen, 3 M. von Gtolpe gegen Dften, bat ı Bars, 
3,8 Coſſ., 1 Schulm., 18 Feuerſt. — Goͤrshagen, 
BR. von Schlawe gegen Norden, bat Vorm. 9 B., 36 
3 Odmlm., 2 Hol waͤrter, 1, Ochäferen, as 3 









IL Hinterp. 17. Der Stofpfihe Krds. 901 
DB — Sodren, ca Ruterſu 25 TE. von Lauenburn/ 


Borm., ı Baffermühle,. 10 B., 7 Coff., s Schmiede, 


biste ‚6 BÜR, 1. Holzwaͤrter, 32 Feuerft., betr aͤchtliche 
gern und Fiſcheren. — Golden, oder Choremäek, 
in und ehemals Gadzin genannt, 3 M. von Seolpe, befite 
einem adel. Hofe oder Vorw., zu weichem 7 Feuerß. und 
Beliche Holzumaen gehoͤren. — Sranzin, 1 Mo 
e, beſtehet aus a Borw., ı Kruge, ı Schmiede, 4 Feutr⸗ 
. — BGrapitz, 3 M. von Stolpe gegen Dfken, hat a 
. 4 B., 4 Co, ı Schulm., 3 Halbb. 4 Sub, und 


erh. —  Geohemdorf, oder Grotenborp und im dee “ 


bißchen Gprüche Barrsutin oder Garrentin, 25 M. v. Stel» 
at 1 Bora, 16 B., 3 Cofſ., ı Krug, 1 Schmicde, 1 
km., 23 Fegert. — Grumbkow, 3 M von Stolpe 
or Heinen See, enthält ıı Vorw., 10 B., 4 Gofſ., 1 
nede, 1 Schulm., ı Schaͤferey Damerom ober Dum⸗ 
ze mit / Coſſ. und 8 Buͤd. und die Colonie Schoͤnfelde 
Borw., 4B. uud 4 Bud., 46 Feuert. — Sumbin, z 
pm Stolpe au der Glattom, bat 2 Vorw., 3 B., 3 Eofls 
sffermühle, 14 Feuerſt., ein gutes Torfmoor und etwas 
Ley — Ult:-Bupmerow, 3 M. von Stolpe, hat 
u, 3B., 1 Coſſ., 1 Schulm., 8 Feuerſt. und Kolumne 
— ,Neus Gukmerom, ein Ritterſit nahe den vorigen 
Ofen, bat ı Bor, 3 B./ Erf, ı Holzwmaͤrter, 10 
M. und Hohungen. — Jammetin, 27 M. von Stolpe 
w Schottow, befiebet aus: Vorw., ı Maſſermuͤhle, a 
A. — Zerskewit, 4 M von Stolpe, bat a Vorw., 
2 Coſſ., ı Schulm., mit Einfehliehung des Colonie Nex⸗ 
zmin, die aus ı Vornm. und 12 Buͤd. beſtehet, und des 
waͤrters 29 Feuerſt. und betraͤchtliche Holzungen. — Je⸗ 
d, 3 M. von Stolpe, bat 1 Vorw., 6 Coſſ., 9 FJeuerſt. 
eim gutes Torfmoor. — Alt⸗ Jugelow, oder Onge 
3 M. von Stolpe, hat ı Vorw., 22 &., 3 Gopäthen, ı 
int., 29 Feuerſt. und Neu⸗ Sngelow, ein adelicher 
afin an der Straße nach Buͤtoy, bat 5° Vorwerke und ı . 
iferey, 5 B., 10 Cof., ı Schmiede, 1 Schulm., 4Buͤd, 
‚affermüble, 28 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. — 
nsin, ein Nitterfik 3 SR. von Stolpe, bat ı Bam, © 8 
ICh, ı Schulm., sı wat. — - Klefching, oder 
| 


a 


‘ 
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Meſſinz, ein adel. Wohnfit 32 OR. von Gral bat ı\ 
4 B., 6 Coſſ, ı Schalm., 20 Beuerk. Michlenee 
md Fiſcherey — Kottow, 25 M von Biel: wi 
were, 2 U, ı Hit, 2 Bud. Detzwarter mh ı| 
53 Meiieefl., Solmngen und Sifcheren. — Kreie® 
yon Stoipe, dat ı Votw., ı Halbb. 2 Sof, 165 


s Geier: — Runbof, der Kundehet, eia 
“Born. 25 IM. von Stolpe mitten in eisen Walt: west 


Kelten und beträchtliche Holzungen. — Labedtı 9 
&tolpe gegen Dften an der Zupaın, hat e Born, ı BP 


- 13 Ochneidemühles 3. 8., 3 Eofk, 3 Kratı ı 6 


Fgeuerft., beträchtliche Holzungen umd gute 
Rache: und Aalfange in der Lupow. — ganäriın 
"4. Stolpe, bat Borw., 7 9. , 1 Hotrinn Y 
döfe, 1 M. von Lauenburg, bat. ı Bor, |, 
Meng, ı Schiniete, ı Schatm., ı Beffermälk: „ 
And binreibende Hotzungen. — Lantwit, ' gw 
pe, hatı Vorm. 1%, ı Halbb., 2 ——W 
ðeſtaden, oder Tesbaten, sE-R. Eunv wi 
'Syplbb., 4 Benerf, und Berrächtliche Ayolmuser. = Te 
"25 I; von Gtolpe, bat ı Bor, 2 8, 3 fl 
— Hin, ein Nitterfig 25 M. d. Stolpe an ve 
1 Bon, 78,4 Eoff., 1. Schalm. Se 
'ühhle, 19 Seneik:, Holzung uno Si N 
I. v. Stolve gegen Ghden „-bat.ı or. , 9 Erf! 
‚a0 Feuerſt Luͤbrow, 1 M. von Stoie * 
z Waffermühle, 5 B./1 Halbb., 3 Coſſathes 
Cehipand, so Bewerfeflen,‘ Satzungen ur 0" 
“Eupom, ein anſehnlichet Dorf mit eat 
Sanig genannt, 3 M. von Stolpe an 
‚hat 2 Borw., ı Korn and Schneibemähl: 
ı Rüfter,, 7 B., 8 Eoff., 1 Schmiede, ! 










„2 


‚fberep, nebſt dem Laie: und Kalfand 
‚&upom, und; einen. ſchoͤnen Garten, IM) 


I. Gintep." 17. Der Stolbſche Kıda. ag 


hurtüchen Fried rich TE. nach dem zu Chin an 


ꝛr Spree 1689 ertheilten Privilegio, die Gerechtig⸗ 


it einer Mediatſtadt in Hinterbommern. — 


roß Machmin, ein adel. Vohnſit ı M. von Stolpe gog. 
Orden an einem Bade, hat ı Vorm., ı Baffermühle, 5 R⸗ 
Coff., 1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schulm. 4 Feuerſt. 1 St. 
m Weidenhagen, und Holzungen. — Klein⸗Machmin, 
a adel. Wohnfik 13 M. v. Stolpe, hat 5 Voew., 7 B., 3 
of, 1 Schwicde, ı Schulm., 52 Feuerſt und Helzungen. — 
dalzkon, 23 M. v Gtolpe, hat 2 Borm., 1 Biegelen, 6 B., 


Coff., 1 Krug ı Schulm , ı Holzwaͤrter, 20 Feuerſt. Dh 


mgen und Fiiheren. — Mauemwit, oder Mahewitz, 15 
R. von Stolpe gegen Oſten, bat ı Borm., ı Waſſermuͤhle, 7 
., 2 Sof, 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 23 Feuerß. 
nd gute Holzung. — Marfom, 2 M. v. Schlame geg. Nor⸗ 
m, bat 2 Vorw., ı Baffer., 1 Windmühle, ı Peed., ı Küfles 
323,13 Halbb,, 2 Coſſ, 1 Schmiede, 31 Feuerſt., 2 zur 
genwald. Syn. gebör. Mutter, — Mellin, bat adel. Ay 
yelld a Vorwm., ı Coſſ. und ı Frerb. — Mitrow, 2 M. 4 
auenburg, bat s Voew., ı me, ı Küß.ı 5 B., 6 Salbb., 
Kruͤge, ı Schmiede, ı Waffermüble, 30 Fruerf., u; 
Holy Eon. gehör, Mutterk., beträchtliche Holzungen und Fi⸗ 
beten. — Murtrin, ein Ritterfig, 2} We. v. Bütom, hat 
Borw., 11 8 , 2 Halbb., ı Krug, ı Schünicde, ı Shufuy 


Holzwaͤrter, 26 Feuerſt. und Holsungen. Neitzkom, aM 


Lauenburg / hat ı Borw., 4 ©, 5 Zeuer. — Nefetomy. 


3 M. v. Stolpe geg. Norden, bat ı Vorw., 3. , 8 Beier, 
lang und Fiſcherey. — Niemitzke, ein adel Wohafig 
md ſteuerfreyes But, 33 M.». Stolpe, hat 2 Porw., 3 

VWaſſermuͤhle, 3 Feuerſt — Nipuow, ein Bauerdorf, 5 
R. v. Stolpe geg Norden, bat s B., 9 Zeuerf. — Rip 
Sg lenfe oder Nippoglens, 2 M. v Buͤtow, bat 3 Porw.z 
Kalkbrennerey, 5 Bi, 6 Halbb, 1 Schmiede, 1 Schulm. 
Waſſern uͤhle, 3 Holzwaͤrter, 26 Feuerſt., beträchtliche Sl 
ungen und Fiſcherey. — Groß» Noffin, 33 M. v. Stol⸗ 
je, au einem See, Trzebiſch genanut, bat 2 Vorm.,1 Pred., 
Kuͤſt. 9B., 5 Coſſ., ı Schmiede, ı Vaſſermuͤhle, 38 Feuerſt, 


a8 Stolp. Syon. gedoͤt. Duttet Holzung und zii 


Uwe \ — Mein 


nr 


\ 


904 IE Wehe. 0, Mfche  Pommrn. 


— Eleis Roffin, ‚oder Roffinte, 35 m. Co! 
der Schottom, hat a Borm., ı Wapermüzle, sd. 3 
» Ocuim., 26 Seuerk., gute Polen um feden‘ 
Tegntſche Blalfow, ein Kırterfig, 2 I. o. Exein, pi 
Slaſkow, bat ı Borm., ı Waſſermuhle, 4 dı 34! 
Beuerk., Hoizung nebſt ı Holzwaͤrter. — Bendife::ll 
00:0, 15 M. von Stolpe, an einem Bache, bat ı den 
Vaſſermuͤhle, 8 B., 4 Coff.,, 1 Schmiede, ı Eden.) 
Eeuerſt. Hetzungen und ein Tocfmoot. — Boblıt 
Voblit, 33 M v. Stolpe, an dem großen Grinmm: 
Vorwerk, ı Waffermühle, 10 B., 3 60c, — Gier 
Cchum, ı Schaͤferey und ı Kuhmelfkerer, #2 sun. P 
sangen und Fiſcherery. — Groß. Podrl, JR: 
Sarg, bat 3 Vorw., 9, Coſſ., 1 Schwiede/ ! 
u Schaͤferey und ı Waſſermüͤhle, 45 Fenerſt. mm 
— Klein Bodel, 2 M.v. Stoipe, bat 2 Bars, 
3 BShioner, 1 Schmiede, ı Schulm., 14 Feuttu. un 20 
— Voganig, 3 M. v. Stolpe, hat ı Dort. 4% 
w Schulm., ı Waſſermuͤhle, 15 Feuerſt. Holuuri mW 
m — Prebentom, auch Prempom, ein al MT 
4 dv. Gtolpe, bat 2 Vorw, 4 Cofl , ı R 
. ww Holzung — GSro · Rakitt, si IR. von A | 
2 Born, 5®., a Halb, 4 Co, ı cm, Bit! 
Sotzumgen · umd Fiiheren. — Klein Rarıct dt 
- Mauenburg, dat 4 Sauren, 2 Salbb., a Krug, 610% 
Aambow, 23 M ». Stolpe, bat ı Bor, ! 7" 
E B., 3 Col, 14 Feuerſt. und Holsungen. — Reit ® 
verfig, AD.» Ecolpe geg. Often, hat 2 Vorw., 4 ©! 
5 Büd., ı Waffermüble, 16 Feuerſt. und Holm “ 
pin, 24 M. v. Bauenburg geg. Wehen, hat a Bartıı 97 
2 Halbb., 5 Coff., ı Schuim. ı Waffermühle, 22 9° 
— Moggatt, oder Rogatſch, 1 MR. v. Ctolpı wur 1 BR 
38,1 Coſſ, ı Schum., 10 euer. — Rotten/ u 
v. Stolpe, an dem Gardeſchen Ber, hat 2 Vorn * 
Sof, x; Feuerſt., Holzungen und betraͤchtlich — 
Mome hat adelichen Antheils "x Fiſcherkathen — R0* y 
a3 M. p. Stolpe, an einem Meinen Bade, hat ’ Dre r 
B., 4 Halbb., 2 Coſſ., 23 Feuerſt. und Dokus — * 
ke, oder Aumbate, 23 OR Echire, bat a ven 










® 


I. Hinterp. 27. Dee Stolofhe eds. dos 
Mr 2 Rap, tSchmiede, 1 ' Säui;, 16 Sen, mb 
Kung — Groß Runtw, 2 M. y. nuendnre, bat 1 
ww, 6 B., 6 Eof., ı Schmiede, 1 Schulm., 3 Cape, 
Beffermüble, 1. Holzwaͤrterey, 26 Benerit. und beträchtliche 
Azungen. — Bon Klein» Runow gehören zu dem Gtolpk 
eu Kr⸗iſe 1% Memerbare Laudhufen. — Rufchit, oder Ads 
e⸗/ 3 DM. v. Stolpe/ bar 1 Dorm., 2 B., 3 Sof; ı Schmie 
‚, 1 Schulnm., 31 Feuer. und Hung — Gagerfe, 
M. v. Stolpe, dat ı Born., « B., 2 Coſſ, ı Shui, 
Seuerf., Holzung und Fiſcherey. — GBanslonm, ı TR, 
Stoipe geg. Süden, bat ı Borw., 4B., 2Coff., ı Schuim., 
Beuel. — Savbiat, ein freyes Rittergut, 45 M. u0M 
dlne, an dem großen See Eupomöle, hatı Bor , 2 Co, 
Jeuerſt. und gute Holzuugen. — Schlackow, 13 M. von 
blawe, bat 3 Barm., 4 B., 3 Cofl., ı Saulmeiker. — 
chmaatz bat 5 zu dem Dorfe Nipnon gehoͤr. Bauerhoſe 
Schönenwalde, ein adel. Wohufig, 25 M. u. Stolpe, 
2 Bormerte, 2 B., 4 Halbb., 3 Elf ı Schmiede, 1 
Kulm.» ı7 Feuerſt. Halnıng und Birberen. — Scho⸗ 
w, oder Ggoiemw, 2 M. u. Gtolbe, hat Vorw., 1 Wale 
ihle, 6 B., 1 Schmiede, Schalm., 1 Schaferey, 17) 
uerſt. — Schorrin, oder Schrin, 25 DM. u. Gesipe, um 
em Bache, bat 2 Borm., 4 B., 5 Coſſ., ı Schalm., 16 
nerſt. — Gchottofete, 33 M. v. Stolpe, bat s Borw,,, 
Koru und Schneidemũhl⸗, 4 Eofi., so Feutrit., gute Hob⸗ 
ıgen und heträchtliche Bifheren. — Schurow, ein ade 
ohnfig, 13 M. v. Lauenburg geg. Zelten, hat ı Vorw., z 
ed., ı Kül., 3 B., 2 Halbb. 1 Schmiede, ı Holm 
Seuerkt., ı zur Stolpſchen Em. gehör. Mutter. — . Ben 
h warzin gehboͤren hieber 155 Renerbare Landhufen. — 
awertoh, 2 M. von Stolpe, hat ı Borm., 6 &. 1 
Yulm., a7 Feuerſt. und. Holzungen. — Schwachow, 4 
. vom Gtolpe, bat 3 Borw., 3 Eoff., ı Gchulm., ı Bih, 
Trug, 20 Bemefl. Bu Schwuchow gehören nach 3 B. ans 
rim — Gelefen, oder Silefen, 3AM. v. Stolpe, kt 
Berwm., 3 B., + Coſſ., ı Schmiede, .ı Schul, ı a. 
ihle, 2 Buͤd., 27 Feuerſt., ı berrichaftl. Beanltnißcapeite 
Hungen undr etwas Biichesen. — Brobı: Gilkow/ a 
g EStolpe, hat ss. Vorm, 7 B., 2050, 1 Schuim, 8° 
. - Big 


II. Aintern. -17 Da Stoloſch⸗ Reed. 907 


Del. Wohboſih· 3. M. v. Stolpe, hat 2. Vorw. 7B ʒarie, 
halbe Co, ı. Schmiede, ı Schuim., ı Waſſermuͤhle, * 
deuerſt. — MWarhelin,. 3 m. Stolpe, an einem kleinen 
Bache, bet ı Darm. , 8, 2 Coff. x Korn⸗ und Schneider 
mũhile, 14 Zeuerh. and Helung. — Warbelow, ı M. von 
Stolpe, bat » Bor, ı Maffermlühle, 4 Bauern, 3 golf. ,, PR | 
Schmiede, ı Schulm., auf der Feldmark die Colonie Nen« 
MB arbeiom, die aus 1. Vorw. und 3 B. beftchet, 23 Feuerſt., 
gute Syolzungen und Fiſcherey. — Weitenbagen, SM. 
Basis gegen Norden, bat 2 Borw., ı Pred., 1 Küll. 10 
Der 3 Coſſ., a Bug, ı Schmiede, .ı Waſſermuͤhle nrit 3 Ji. 
ſcherkathen/ 38 Jeuerſt. ı zur Stoip. Sun. gehoͤr. Dutteet., | 
MWaldungen und gute Siiheren —, Wintersbagen, ız iM. 
4. Stoipe gegen-Rorden , auf: der Etrat⸗ ach Stolpernände 
bat 1 Dorw., ı Pred., 1 Schulm.,.98, 1 Börßre oder 3% 
ger, 1 Cofl., 1 Krug, ı Schmiede, 32 Feuerſt., 1 zur Gtolp, 
Som, gehoͤr. Mutterk. u. beträchtl. Holzungen. — Vittbeck, 
Mauv. Stolpe, hat 2 Vorw., s Coſſ., 12 Feuerſt. und Holm 
gen — Wittſtock, 23 M. v. Stolpe, an dem Garde⸗ 
ſchen See, beſtehet in s Bildern oder Halbb., Yı Feuerg. 
— Wohesde, ein Ritterfig, 2 M. v. Stolpe, hat 1 Vorm., 
7 B., 6 Halbbe, ı Schuim., 1 Waffirmühle, 25 Btuerk., ı 
gitiall. 9 Rome, Holzungen und Fiſcherey, — Wollin, ein aü⸗ 
fehnlicher Kitterfig, 4 M v. Eanenburg, an einem Heinen Bache 
Hat a Vorwerke. 2 Mabi. und Hexelmuͤhle, 8°8., 6 Halbb. -& 
Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm. , urbſt ‚vielen Eoloniſteg 
s Ziegeley, 1 Knllkofen, 82 Feuerſt., beträchtliche Holzungen amp 
Fiſcherey. — Wortnogge, 2 M. v. Bütom, am der. 
dat 1 Vorwerk, i Wafler-, ı Gchneidemühle, h Siegen, 2 
Coſſ., ı Schäferen, :o Feuerſt. und Holsungen. — Wundi—⸗ 
chow, 13 M.v YBhtom geg. Norden. au einem großen fiſchrei⸗ 
chen See, hat 2 Vorw., 4 B., 2 Halbb., 3 Coſſ., ı Schmiede, 
1 Schulm., 2 Buͤd. ad ı Holswärter, 13 Feuerſt. Holzun uex 
und Fiſcherey,. Wuffeden, 2 M. von Gtolye, bal'a 
Vorn., 2 Ber 2 Coſſ., 11 Jeuerſt. und Holzuugen. — Wu⸗ 
kow, ein adel. Wohnfig und die Iehte Vommerſche Voſt ſt q⸗ 
sion nad Weſtprenden, 2 IM. u. Lauenburg, has 2 Vorwerte, 
2 Bafermähle, 3 Baum, 3 Cof., 1 Krug, ı Echmipde, 5 
San a Nnisl. Poſto aus,.a2 Feutes. uud gute * ⸗ 
ses, 


[ad 
[ 
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twanz- md Bolizenfaden, 6 wie auch im Arsifes 


ud Zoll ſachen gehöst die Stadt su Pommern; im 


ui, Kirchen- und Schalſa q̃ en aber unter die 
deſtpreüußiſche Regierung zu Marienwerdet. Es 
kauch ein Poſt wechſel bier. Die Beſitzuugen der Stade 
ad das Dorf Camelow, % Meile von der Stadt, in einen 
Ehale an einem Bade, bat s Gchulsen, 4 Bauern, 3 Buͤd⸗ 
er, 9 Benerkellen. — Das Vorwerk Dzechen, 3 Mei 
von der Stadt, an einen Beinen See mit 3 Seuerk.; das 
Borw. Balken, 5 MM. v. der Stadt mit 2 Feuerſte; das Vorw. 
Röpke, AM. v. der Stadt mie 3 Feuerſt.; endlich die beiden 
Rathen, der Elendshofv 3 Mundder Waldwaͤchter, 
der Holzkathen, 5M. d. der Stadt im Stadtwalde, 
Bu Buͤtow, B. 1. S. 903. 

Im Jahre 1791 waren bier 144 H. 43 Sch. mit 981 C. €, 

ncl, 12 Juden, 10 P. Getr., 29 Geb. mit 1 Unehl., 37 Gef, 
1799 aber 10 9. Betr., 40 Geb. mit 7 Unehel. und 17 Ger. 
Im 3. 1783 zählte man 990 C. &. mic 20 Juden, 1786 aber 
790 , und 1789 endlich 1039. Die Einwohner zu Bütom 
reiben befonders mit den hier verfertigcen Züchern und Ras 
ſchen, wie auch wit Malz: md Brandmwein Hands 
ung nach Dans. Deu Magiſttat Diefer Stade, welche 


mit Lauenbung in einem politiſchen Werhältniffe Reber, machen, . 


5 dirig. Butgemeiſter, ı Vroconſul, 1 Richter, 2 Kaͤmmerer und 


Senatoren and. Die Befikungen der Stadt find, das Dorf 


Hygendorf, FM. v. Buͤtow, bar ı Borm., 9 Hatbb., z 
Eofl., ı Schuim, 17 Seuerft.z das Vor. Neuhof mit a 
Feuerſt. Auf einem Berge nicht weit davon quillt ein minera⸗ 
liſches Waffen, der Jacobsbrunnen genanat. 

Zu Leba, ebendafelbit. Ä 
2798 zaͤhlte man im dieſer Stadt, welche mit den beiden 
woobergebenden in gleichem politischen Verhaͤltuiſſe Hehe, zog. H. 
916%. wit 514 C. E., 8 P. Gett., 23 Geb. mit 1 Unehel. 
a2 Seſt. 1790 aber 10 9. Brtt., 18 @xb. mit 3 Umehel., 21 
Be., 1782 waren 903 C. E., 1786 abe 523, und 1789 evdlich 
an soı C. E. Für Studierende und Arme iſt bier en Ders 
wädtniß. Die Einwohner ernähren fich arößtensbeils‘ 
don der Verſchiffung des Holzes mub Salzes, und 
von 


⁊ 








920 : L. Abtchel. a. Mſchu. Sommers 

von bee Fifcheren, worät fie an die Hiwicl. Annie im 

burg und Shmoljin eine Yacht erlegen, dem der Kir: W| 

Wieſewachs find bier ſchlecht. Der Megikrar beit a, 

s Poltizeyburgemeiſtet, 2 Rathsherren und < Günfmdrens; ı 

Det hingegen wird von einem Burgemeifter aus Lanaiıl 
rwaltet. 


Zu B. 1. S. 904. 


1) Das Amt Lauenburg enthoͤlt fol" 
de Orte: als | | 


Belgard, 15 M. v. Lauendurg auf der Band: mi fd 
Araße aach Leba, bar ı Freyſchulz., a Wafiernäble, 6 8. 
Krüger, ı Cofe, 1 Büd., Holzwärter, 1 feit 1702 clan 
Intherifche® Gchulbaus, 14 Feurrk., ı röusifchkachelithe St 
1 Plebauen, oder ein dem roͤmiſchkathol. Probſte 3m Sud 
gehdriges Ackerv. — Bismark, 2 M. v. Band FM 
Colonie von 22 Familien and = Bid, — Breien, ‚Bu 
Lauenburg, bat ı luther. Pred., 1 Freyſchulz.,1 
12 B., 3 Coff., ı Küf.,.ı Buͤd., x Plebaney mit ı SM 
23 Zeuerk.,-ı roͤmiſchkathol. Kirche und x Iutber. vene⸗ 
"in welchen die 15 MM von Lauenburg gelegene Meine WE 
Soöllnitz mit 133 Morg 141 Ruth. uud Die "Tl 
(de Waffermüble eingepiarrt it. — Crampe, up 
Bauenbiirg an dem Lebaflufle, bat ı Vorw. mit 1527 
177 Ruth , ı Freufchulz, , s Goff., ı Holzwaͤrter, 9 Fat” 
Freiſt, aM. v Lauenburg, au einem Bache auf der ei 
nach Veba, bat ı Frenfhul., ı Maffrrmüble, 9 B ‚erh 
1 Buͤd., ıfeit 1782 erbauetes Iuchen Schub , 18 IM" 
Garzigar, 5 M. von Lauenburg gegen Norden, bat! 
Pred., ı Freyſchulz., ı Kül, 11 B., 1 Co» 
Plebaen; 19 Feuerſt. und ı Bethaus, zu welchen ME: r 
. yon Lauenburg gegen Norden gelegene Vorw. DHLIMN 
112 Morg. 73 Ruth. und ı chäferen eingepfurt I: — _ 
benfelde, 13 M. bon Lauenburg, hat n B., 13 5 
Katſchow, 15 M. von Lauenburg am dem Lebefſeſſe / * 
Freyſchutz., 9 B., 12 Feuerſt. — Krapnsfelde, 7 
v. Lauendurg am Schwarzree, iſt eine Colonite v.-7 
‚= £abbehn, 1 M. v. Mundutgigegen Norden, Di! 


LI Sınten: TE. laucahutoſchen Kerie Ar» 


5» ı Waffermüble, 9 ©, 3 Büb., 16 Spuk, sc 
chkathol. Kirche, und 1 Plebanen — Lanz, ı M v. Lauen⸗ 
g an dem Zebafluffe, hat ı Frevfchals., 2 Freykruͤger, 8 3., 
nd., ı Schulm., 16 Fenerſt. — Luggewieſe, IM, 
amenburg an 2 fiſchreichen Seen, bat ı Freviehuh, ı 38, 
Bad., tz Feuerſt. — Neuendorf, Z Biertelmeile von 
sewhurg aegen Norden, an einem Bache, bat ı Vorwerk, den 
,@ des koͤnigl. Beamten und Seneralpaͤchters des 
166 Lauenburg, mit 475 Morg, 140 Ruth. nebſt Ciſcherey, md, 
Amts: Brau⸗ und Brandweindrennerey, 2 Freyſchulz., 19 B., 
Büd., ı Schulh, 38 Feuerſt , ı roͤmiſchkathol. Kirche und 
luther. Bethaus — Dufig, 2 M -v, Laurnburg, bat ı 
eyſchulz.,1 Wafermähle , 4 B., 2 Coſſ., ı Bid, 9 Feuer⸗ 
en. — Redow, 1 M von Lauenburg au einem kleinen 
se, bat ı Freyſchulz., 4 Freyb. + Dienfib., 1 Gofl., 3 Aud, 
Zerierk. und guten Acker. — Roslafin, 15 DR. ». Lauen⸗ 
eg gegen Dften, bat ı Dorm. mit 536 Morg 43 Rauth., 7 
affermüble, 8 Be, ı Greukriger, 2 Cof., 2 Buͤd., ı roͤmiſch⸗ 
hol. Kirche, 1 Kuͤſt. 22 Feuerſt. — Schweßlin, 1 aM. 
Lauenburg an dem £ebafluffe, und au einem großen genen 
ſten gelegenen koͤnigl. Walde, bat ı Oberfoͤrſter, ı Freyſchutz 
DB, ı Freyb., ı Büd., ız Beuel. — Sellnow, 3. 
gauenburg gegen hen, hat außer 1 Heinen Pächteren mit 
‚6 Mor. 59 Ruth., 6 Coloniden, ı Büd., ı Schmied, 12 
ser. — Vilkow, 5 M. dv. Lauenburg gegen Norden, nahe: 
einem Bache, bat ı —** .1 Waſſermühle, 9 B., 1 
58 12 Feuerſt. — Außerdem gehoͤren noch zu Die 
mte die Amtsziegeley mit einem Wohnhauſe für deu Zieg⸗ 
TR Etreichfcheuue und 1 Brennofen, und liegt bey der Stade 
wmenburg; die Schloßmühle zu Lauenburg, eine — 
rmüble, und Die Lebaſche Waſſermühle. 
‚Die koͤnigl. Waldungen des Amts Laueuburg —8 
2 Reviere getheilt, ſtehen untet 1 Oberfoͤrſter und a "Bee 
Arie ‚ und enthalten gegen 4ooo Morgen - 


% Zu B. I. S, 904 ° . oh 
:  : 9) Das Amt Bürom n 
nthält 37 Dörfer, 6 Vorwerke, 15 fleine: 
iancennna Maffern, x m. - 
885 


Batom, an 2 Meinen Seen auf der Landar. nach Gtolpt: 


“ | . 1 
⸗ia NAbche. 2. Rha. Vennm 


koh⸗, ı Papiermühle, ı Ziegelen,ab 
therifhe Prediger, ı7 Iurherifge t 
Rer, 26 Freh ſchulzen, 198 Bazııi 
Dalbbauern, 17 Shmiede, 2 (uthHerilt 
Mutters, ı Sflialfirbe, 533 Seuerkt 
ten. Die koͤniglichen Waldungen Mt! 
9 Reviere getheilt, ftehen unter ı hen W 
$ Unterförftern, und enthalten 28,897 

. gen 159 Ruthen. | 
Bernsdorf, &M.v. Bätow anf ber Benin. uch 

gr dat 2 Frevſchulz., 18 B., 1 römifchfachel. Bande 
Mihel. Drganiften, 1 futher. Schalm., x Unterförfken, S 


| 








Ber übrige. Theil iſt adelich — Damertow, zer ® 
"ab gegen Welten an einem &ee, bat außer ı Bors „ 
Morg. 39 Kur. mebft Fiſchereb, ı Breufhnlg., 10 8, 16 
. u Bayer nebft Coſſaͤthen dem Probſte zu Buͤton gain! 
garten. Echuim., ı Schmied. 22 Feuer, und ı kathel 

— Damesdorf, ZM. von Bülow, am einem En ei 
Eandfie. nach Rummelsburg, bat 1 Zreofchuls.r 1 Zieecr⸗ 

Weofermühle, 10 ®., Coſſt, 5 Coloriſen anf des MP 
daueten Vorw. « Bathol, Küft , kathol. Prieflers, Ton 
Schum., r Krüger, 1 Theerbtenner, a0 gene, 1 UT 
utterk. Hierzu gehört der. Hopfenkrug —X 
gegen Suden, und die Unterfoͤrſterey in der Zertinſ "IB 

de, 1 M. von Bürow gegen Süden. — Dampen, 3” 


— 1R 








Berofhals, ı Waflermühle, 7 B. lutbet Ecum 
LDeu⸗rſt. — Sramenz, 5Muv. Batos/ bat 1 
I@4 2 Ef 1.Inen, Chain.) zo Grant. er in © 


L } 


1 


. 


IL. Hinterß. 18. Lauenburgſcher de. Krels 913. 
Bow. — Gröbenzig, 3 Meile von Buͤtow, ia eine. 
1752 in der Bernsdorffihen Heide angelegte Eofonie, von ım 
zilien nebſt Fr Schäfess Kind Firtenfathen, no ı8 Teuer — 
iu-Guflom bar Königl, Antheus aan allein den Krug. 
Rem. Hütten, ı: M. v. Batow gegen Reken, hat 53 
the, u Unterförfter, 9 Beuerfl. — Katkow, EM. 
ow gegen Weiten, an eem Bee aufi der⸗ Laudſtraße nach 
no, bat ı Srenfäulz., ı Waſſermuͤhle, 12 8., ı Coſſ 
chalm., ı Krüger, 18 Feuerſt. und ı kathol GR. v. Born⸗ 
e. — Klonsen, ode Klontſchen, Hat koͤnigl. An, 
5 U Brevfhulz, 4 Fredleute, 6 Feuerſt. — Krosaow, 
N. von Bütow,; an dem Stolpefluſſe und an einem Heinen 
%y bat ı Freyſchulz. 1 Waſſermuͤhle, 10 8, rGdeff, x 
im., ı ied, io Feuerſt. — Eonken, 1]. v. Bürom, 
em Eee Lonken, ift eine Colonie, Die aus 3 Polnifchen Fami⸗ 
md 4 Feuetſt. befichet. — Lobienz, EM». Bütom, 
Eolenie Polnifcher Familien. — Eupowsße, IHM. 9, 
m, au dem See Lupowske auf der Por. umd Landſtr. 
Zauenburg, bat 1 Freyſchalz., 4 B, 1 Kruͤger, 6 Feuerg. 
Einw. ernähren ſich rheild von der Fiſchereh — Man 
EM. u BDuͤtow, bat ı Zehufchniz., 8 B., 2 Coſff., 1 
. Schulm., 14 Feuerſt. — Sroß⸗ Maſſowitz, 2 m, 
kom gegen Wehen, eine Colonie von 12 Polniſchen Fa⸗ 
u und Aberhanpt 13 Feuerſt. und Klein⸗ Maffowig, 
ss eine Eolonie von 7 Polniſchen Familien. Die Ein. 
08» und Klein Deaffowig haben zuſammen ır47 Morgen 
mtb. — Medderfin, EM. v. Buͤton gegen Norden, 
Freyſchulz., 1 Waffermähle, 9 B., ı Datbb., 3 Co, s 
Hed, ı luther. Schuim., 11 Feuer und verfchiedene klei⸗ 
een. — Morgenfern, 13 M. von Batow, auf der 
2. nach Schlawe, hat ı Frevſchuiz., ı Wäfermühle, ız 
ı Krüger, ı Schule, 17 euer. — " Oslaw Das 
m, 1 M. von Buͤtow, hat Pinigl. Untbeils ı , 
Heute, ı Krüger, 2 Kathen, 8 Senerfl. — Diaffen, 
Ioafden, ı M. von Bätow, bar mitten im Dorfe eis 
nmlichen See, 3 Halbb., 4 Poln. Colonitten, die auf deu 
64 abgebaueten Borm. als Bollbäuern find angefeht woc, 
außerdem noch 3 Poln Coleniſten, ı Bhd., 10 geuerk, 
v0. Platenheim, 1 M.. v. Buͤtom, au. einem Ce, 
ıß. Erdbeſche. 3. A. 2. A0th Rum. 


= 


! 


= 


ge TE Yorke a. Abſcha Pomoen. 


Schulm./ 8 Echmied, 15 Feuerſt. — @chdailı! 


1 cm Eolewik von 6 Gummi. - Slüs: gina 
ia ebenfalls eine Celbrie von 6 dewilien, ud W | 


54 Dre Rute Klein. Yoneiste, 3 


um, bet 1.Baus. nem vos Bigeg 137 Math 1 al 
B., ı Sof, 1 Schmied, ı Shum, Zeven — NP 
font, 3 M. 4 Baͤtew gegen Süden, bei ? Hoͤfe 


Somnmin, 2 M. v. güsın. an einen großen Get: W 

gantz., 1 Wnfiermäble , 10 B. ı Dalbh, + un, 
Küt., ı Schmied, 23 Senf. , ı Inther. & 9 un‘ 
Gonnenmalde, 30. ©. VBuͤtow, war email a 
Vorw., weiched aber abgebaut und its 3. De 
@rruffow, 1 N. von Buͤtow, hat! Gebafhals: 


Siem, m einem großen Gere anf der Zandkı. mh? 
due königl. Wstbeilß ı Iteyſchniz./ 3 B. gt 
ger) .ı Waffermäbler 9 genenk., ı dathel. Sl. ® 
dar übrige Theil iM adelich — Zangen, ı FAN 
Deaen, dat 2 Freyſchulz·/ 23 WR EN Wh 
Eauim., 19 Tem. — Stos Enden 18* 
som, au 3 Seen auf der Landſer. nach wit 
wert von ꝛo⸗.0 Motg. 171 Kurt. und Rifchsarss ‚ae! 
1 uber. uud 1 kathol. Kuñſt., ı eyvſchnizen/ 1 
Kafermähle, 78, 3 Coll, ı Ardgete ı 
em, 1 kathol Mutter, und ı Iuiker. vo 
Wor liegt die Unterförfieren Born. — gen W 
1 DR v. Yütom gegen Weſten bat = an! 
— Quiteden, 1 8.2. Biken, Wı# 
g45 org. 168 Ruth. , ı Sreviaul-, 6 B-, 2 Ch ! 
Eoatm., 19 Genen. — Bertiäs gm . Hm: 
or. von 957 Mors · 30 Nuth. — 2——— —— 98H 
a Inther. Schuum., ı Schmied, x Srögee, net.“ 
gom hat mit der dass gehoͤr. Schäferen, de Bi 
nannt, 1510 Mais. 16 Ruth.) kiſcheren ir einen 6 
zit einem all und Mauern umgebene WRUTTTL 
auf weichem fich die imtäbran und Benni 


-I! 
J 


IL Hinterp. 18. lauenburgſcher sc. Kreis. Hız 
Dem Hekören noch zu dieſem Uimte: Der Rathen: au Erd 
„Sion, ben dein ſich ſeit 125 le 'yuln: Familie angebaut 
fe — Der Katben am See Mattn an dr Weſtpreußß 
en Graͤnze. Der Kurden zu Schläppe, EM. v. Bütch 
deni Stolpefluſſe.Ein King ——** zu ul 
rv v legen m einem See gieiches Namenß, 15 IM. v. BE 
v gegen Morden. — Die Unterförlern Jablouz, 2 M.n- 
Man, Yatr'z Feuetſt: — Die Unterföskern Jaſo w y oder 
fow, 1 M. von Bütow, am Stolpefluſſe, hat elta Aal ⸗ wi 
oſchlenſe. — Die Schlomuͤhle zu Bato w, und bie 
Engfernmühle, dieſe liezt von Büto a bie 3000 Schris 
am einen Bache, amd bie Walt: uud — un 
} Seade uf ber: Bütowfiegt. - ; 


u Hrn. 4 “ 
Die adlichen Oerter 


Reben in 126 Dörfern, 3221 Bormw,, u. haben 
ı Wäffer:,; 1 Wind⸗, ı Bapier>, 3 
;hneidemühlen, 6 Ziegeleyen, 2 Kalt⸗ 
gennereven, g.lutherifhe Prediger 
ad 43 Kuͤſter, 435 Kauern, 24 Halbs 
anarn,'gı Schmiede, 9 Mutter⸗, 3 Sie 
attteben, 1 Capele And 1533 Seues 
elfen. 

ı) Die adtihen Ohren: bes Lanens 


uraſchen Diſtricts.. 


Aabbeck, ein abel. Robußg, Mr Baueskueg, au Y 
albecke, hat a Voew. 2 Eofk ↄ Beual, — Fe 
w Adel. Mebnfig 3 M. son Leuenbang, ag einem Ber, bat 

or.» Ss Eofl., so Beuel. — Menanpfin, —** 
Br U MR. v. Leba, bat ı Bar, Ss Sally 4 Scentnans, y 
Baffermähle,, 9 Feunerſt. und einen genden Bald, am Bio, 
ver Bochom, ein adel. Mabafig 3 M. v. Lauerburg, bat a 
zeen.2 Meffermähten, 4 Coſſ.e, ıı Bene, — Bodem, 
MM. o, Sawenburg, bat 3 Vorn., 6 Bädı, 9 Feuerſt. uud-eis 
men. RN, | 

. Mama 


! 


«dind 4 Fifchteidhen Nabe bey dueten Dorfe ing — 9 

ser Unter» domfow, bat ı Vorw. mir een OT 

Süd, 1 Eimer shrum., a Eideniir. — © 
3 un it. " 


916 IL Abtheil: 2. Abſchn. Pommem. 

Burg gegen Norden, hatı "Berw., ı Getonie vn 3 Gb? 
2 Bad., 7’Generf. and einen Eichenwald. — Brıl-® 
Tom, 24 M. v. Lauenburg gegen Narden, bat ver 
B., 2 Coſſ/ 8 Bene. — Klein Borkon, zB" 
Bauenburg gegen Nerden, bat ı Bormerk, 28, 2%. 


Schentkhaus, 5 Gene. — Groß: Boreroi,ma 


poll) 15 M. von Lauenburg gegen Diken am der bebe/ @P 


MDohuſttz von 2 Borw., ı Vaſſermuͤdie, 3 Be, 3 CR 


Schmiede, ı Kuſt., ı Krug, 16 Feuerſt., ı „pr 
uud einen Wald, — Klein: Bozevod, ıı Mt) 
Burg gegen Often, hat ı Borw.r 3 Goff., 1 Sag, UHR 
um eisen Walk — Budomin, ıı M. von kann 
der Yorke. nach Damig, bat ı Bor, ı Biel 
Bred., ı Rüß., 2 Bu, 4 of, 1 Brugr 1 chin SP) 
fiellen, ı zur Charbrow. Juſp. gehoͤt. Mutterk. ehr 

auch Gerberow geuaunt, ein adel. Webufig ı M. ı. IM 

Süden, bat ı berrfhaftl. mafiives Wohuhand, s PR 
Waſſermuͤhle, 1 Pred. 1 Küf., 11 B., s Halb 6 
Krug, ı Schmiede, 43 Feuerſt. ı Mutter, —MA 
Said und Fiſcherey. Hier werben jährlich = MA Pe 


— Chinow, 3 M. v. Lauenburg, bat 2 Do u 


Halbb., 8 Coſſ., ı Keng, ı Schmiede, ı Edda, HP 


. -Tiüem Wald nnd Pifchered. = Chinelenz, cin WI). 


fig 15 MR v. Laueubueg am einemn Bache, hat 7 But! 
Wimhble, 4Halbb. 6 Ef, 1 Krug, Schuice 
ley, 1 Zöpferen, 18 euer. und beträchtliche 
Shottfchemr oder Choczan, 3 M. v. Lanenlun P 
‚Ser, bat ı Borm., 3 B., 6 Gofl., 1 Gchmietr! | 
haus, 1 Edmim., 21 Benerk, mad einen ab — © 
Iarnter oder Chociewte, ein adel, Wohafit 239 ® 
9, am einem Bache, bat ı Borm., 2 — 
Toff. 11 Fenertt md Hotzungen — . Epotle®ı 3 
Laueudurg gegen Welten an der Leba, bat ı Vern/ 
of, 1 Schulm, 1 Feuerſt.1 iacarel mb 
Nirchhofẽ. Ober⸗Comſon, oder Coma, 
9. Lauenburg gegen Norden, dat ı Born. ,.; Ef, 6° 







dis 
u 


II. Hinterp, 18. anenbuxgſcher xx Kreis. 913 
Amerkowp, 4 M. v. Zauendurg gegen Ofen, hat 9 Vorw., 
> Zeuerk., Waldung und einen Heinen See — Lleins 
amer?om, 23 M. v. Lauenburg gegen Ofen, an einen: See⸗ 
it 2 Vorw., 6 Coſſ., 10 Feuerſt. und Waldung. — Died» 
su , oder Dziechlin, 3 MR: v. Bauenburg, bat z Vorwerk, 4 
o., 1 Schenltaus, 9 Feuerſt. — Dijucelig, ober 
zizcelitz/ 15 M. v. Lauenburg, bat 5Vorw., u Pred., ı Küfz 
Srüge, ı Schenfbaus, 16 Feuerſt., 1 zu der Charbrowſchen 
nfpection gebör.. Muster. — Enzow, ein adel. Wohufig 3 
d. v Lauenburg, hat ı Vorm., 6 Eoff., ı Krug, 1 Deveren, 
Latfchom, oder Plakow genannt, mit ı Schaͤferey, 10 
euerſt., 2 Karpfeuteiche md 1 gone reich, — Felttow, 
FR. v. Lauenburg, bat 2 Borm.,' ı Baflermühle ,, s Co, , 
Krug, ı Schmiede, ı7 Feuerſt. und Holzungen. — Greif 
ser Greek, 2 M. u. Bauenburg gegen Norden, au einem Bas 
e , hat ı Borw., ı Korn⸗ und Schueidemühle, 33. , s Coſſ⸗ 
Schulm., ı7 Feuerſt., anſehnliche Waldung und 3 Fiſchteiche. 
Sans, EM dv. Lauenburg, bat ı Bot, 5 B., 3 Coſſ. 
Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 17 Feuerſt. — Bartter : 
ir 25 M. v. Lauenburg, bat 2 Vorw., ı Waſſermuͤhle, x 
alkofen, ı Krug, 14 Feuerſt. und Holzungen. — Ouemim, ' 
M von Lauenburg nordnordoſtwaͤrts, bat ı Vorn., ı Vreb., 
Kuſt., 7 B., 4 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, ı Baffermühle 
ie einem Wal» und Lachöforelienfange, eimm großen Bacher - 
3 Feuerſt. und a zur Charbrom. Inſpect. gehör. Mutterk. — 
jnewinke, 3 I v. Lauenbutg, bat ı Vorw., 3 Coffäthen, 
Feuert. — Goddentom, em adel. Wohufig 3 M. von 
auenburg, au einem Bache, bat ſerrſchaftl. maffives Wobne , - 
aus, ı Vorw., ı Waffermäble, ı Krug, 1 Schmiede, 13 s 
jener, und gute Waldung. Hammer, 3 M. v. Laue⸗ 
ung, bat 1 Vorw., ı BWaffernäble, 4 Eofl., ı Sıug, 10 
jener , einen beträchtlichen Wald und Bifcheren — Groß⸗ 
Jannewitz, ein adel. Wehnſigen M. von Lauenburg, bat 1 
errſchaftl. mafiives Wohndaus, 2 Bor, ı Schaͤierey, 1 
Baffermühle, ı Ziegeleu, 1 Pred., ı Kuͤſt. 10 Goff., 1 Krug, 
"Schmiede, 33 Feuerſt, 1 au Charbrowſchen Juſpect. gebör. . 
Rutterk., 6 Teiche mad ſchoͤne Saͤrten. — Klein⸗Janne⸗ 
pi, nahe bey vorigem, ein Bauerndorf, hat 13 B., 1 Schul⸗ 
Bohn, ı Krug, 17 Feuerſt. viele Wiefen und einen Meinen 
Mmms Wald. 


— 


r 


u. Hihtei 18. —EX Reli, 929 


er, hat Vorm.6 Hoſe, 18 Bedsr Ind einen MAL; «4 
aſlſchitz, ein adel. Wohnfit, 3 M. u Panenlung, bat ı tote 
er 5 B., 3 Coſſ. ı Krug) ı Schinebe, ein nou ungeiegniß 
ur. von Ohngefähr «oc Morgm Band, Dimeietreuchad 
hanne, 19 Feuerſt. betraͤchtliche Bedımg ab 4 diſchteicha 
- Groß: Maffyum, IM, v. Lrienbärinar : Bir, 1 
haffermühle, 3 &, + Eofl., 18 Sewerfeflenv: Wahung au.e 

ſchteiche; und Klein» Maffow, Aka. Wohafit, v5 Uh 
Lauenbhrg grg: Norden, an einem Winde, dat 2 Beris., 2 
zafſernuͤhle 4 B:, 5 Eofl., Kus, 1 Eiiulm., ı Schi 
br: 2 Büd., 19 Feher., s Hufen 4 Norz Beutbateh Laibı.y5 
kur. Veeſen, einen Ward d. 30 Morgıi 3 Maruuifchenteidhe.un 
derzin, 3 M. v, Lauenburg, bat s Wurm, a Meakemmible) . 
B., 7 Soff.; ıb Seuerft,, Hotzangent und einen Rarewichaup 
ih. — Merzinbe, ein adel. Vohattz, 2 MM. v. Lauenburg: 
y kin Ser, bar ı Borw., 1 B., 2 Ef, 7 Bruck ab - 
ven Map. — Nawitz, 13 IM. o. Baumburg, bat «Birm.) 
Zenertt — Meihofr- 3 Meilen b. Sauenburg, an dem 
zarbster Ger, bat ı herrfchaftt. maſſtves Vohrhaus, a 
dorw., 6 Cofſ., ı Schmiede, ı Schum., ı Ackerhef irn 
m Stabt Leba, 19 FJeuertt., einen großen Wald und. Zikchrmeg, 
2Nezi achow, dder Neſsuachom, 2 M. u, Lauenburg, om 
nem Bache, bat Voro., 3 8., 2 ſſ., 12 Feuect. uud 
Ben Waſd. — Nitbendsin,. auch Wabeubinn, «it bet. 
Böhnfig, 2 M. v. Lauekduez, hat Ber, B., 1 Cofſ. 

Gum, 13 Feuett. — Oſſed, Hin adet. Wohrſi. = 
R: v. Lauenburg, bat ı Bow, + Wiſermihle, 1Eoſſ., 8 
Ichmiede, 1 Soltbärtee, 12 Feuer, und Hohzuugen. — O4 
ecken, em D. mit einem heerſchaiti. Schioſſe nebk-anfeuib - 
hen Wigthſchaftogebauden 3 R. d. Lauenburg, hat 1 Vorm. 
Biegelen, 1 Pred.e, n KTuͤſt. 5 Bauern, 5 Ef. ı Eruana 
Schmiede, 34 Jeurtik., 2 Her Chatbrowſchen Inwert. getbeic⸗ 
utterk. und einen großen Wald, — Paraſchin, LM. 
auendurg gegen Oſten, am dern Ledatuſſe, Dat 4 Wurm. , ms 
kump. and Holtungen. — Geh + Verlin, 3M v. Lauen 
ueg, bat 2 Worte, Coſſ., 7 Bene. 7 And Klein» Per 
in, nahe bey 28 hat 2 Bern... Coſſ. ı Ochmirde, 
© Feuerfl., Holiiugen td Sichere, — Poppow, ı M. 
h Lexenburg, hat = Bern, 6 Mailer: 9 Gen, ‚Mrce 
mm 5 den» 


« L 








‘ 


no Xeneeh. und einen Bald. — Ghimmernik J 
. Lanenburg ges. Süden, dat 7 Vorw⸗ 


920 II Abchell. 2. Aſchr. Pommern. 
henadaw, 25 IR. v. dauenbutg, bat ı Berl, IL .IEL) 
Samiede, ı Schulen, 10 Beuerk., einen Bol md 
a passerſchom, 3 D. v Lauenburg, va de 
EB, 6 Ef, s Scheukdaus, 15 Senerk., ein Zoran # 
ginge Sikheiche — Keddekom, zZ M. u Lauahei? 
tinen Bache, warn Squerlen und Forellen gefangen ua 
yat 5 Vorwerke, ı Wafermüble, Kung, 10 Gt? 
nen Bald. — Restkemwit,. ein adl. Wobaft ıR8 
Baueuburg, bat 2 Vorm.,« B./ 10 Coſp⸗ TA 
Hans, ı Schwniede; 26 generſt. — Ribienfe, Sr 
pe, 3 MR. v. Baunbung, bat 2 Bar, 10 - 
gig, ein Dorf mit 1 bemichafil. mafisen Scisft: ! 
Maentutg gegen Norden, an einem Get, nat a Bon 












Rosgors, ı M. v. Lanenbarg, bat ı Varw./ 481 
u Sıng, 1 Gehäferen, ı Kuheniſcherer/ ı Schul: u 
and Holzungen. — Sarbske, 3-8 Laurabun #9 
Den, wu dein Giarkäher Ge, ‚auf der Gernße nad DW, 
Born 3 Toffr n Kür 1 Kryg, 20 Benerk: | 
von Leba, AHoliungen mid Bifheren. — Gafiin, 2 
Zmiendurg gegen Norden, bat ı Dorm, 1 Baer 1 
3 Co, ı Rrug, ı Ebulm., 19 Feuerſt. uud an BR 
Saulin, 2 R. d. Kauenburg, au einem Ger, Det ? ri 
wachlene Inleln einfihließt, bat ı berefchaftl. Barw-ı | 
a yred,, 1 Rikoı ir 7 Sof, ı Schmiede, 15 ' 
zur Chachrom. Juſpect. gehoͤr. Mutterf., einen naar 
‚ern. —  Gantinter 25 Det. Zanenburg, au M® 
die, bat'ı Bor, 1 Waflermübie, 2.8, 5 Col 1° 
um Bat. — Scharfhon, 15 M-®. Eanealen: M 
‚ver Landar. nach Leba, bat ı Dora, .6 Cofk, ! 


ggid., 23 Feuerſt. uud einen Wald. — Sälodt®: ‚8 
v. Sauenbung, bat ı Born, 5 Sof, ı Adern, " 
uud einen Heimen Waid. — Schiufbsnw, om Eli! 


‚Seumft. — Schoͤnehr, oder Shönie, M. „th 


1 


r . 


\ 
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Wafermähk, s Bauern, + Coſſ., ı Kıug, ı Schmiede, 1 
Schulm., 30 Feuerſt. — Schwartow, ein adel. Wohnfig, 


SR. v. Lauenburg, an einem Bache, bat 2 Vorw., ı Waſſer⸗ 
üble, 3 B., 7 Coſſ., u Krug, ı Schmiede, ı Schuler, ı 
Schäferen, 27 Zeuerk,, Filialk. v. Saulin und einen Wal. 
Schwartowke, nabe bey Schwartew, hat ı Mor, 3 
5 , 3 Coflı, 9 Im. — Groß -Shwihon, 15 M. 
on Lauenburg, bat 2 Berm., 1 B., 4 Coſſ., 11 euerf. — 


Fein: Schwicdhom, nahe ben dem vorhergehenden Doefe, . | 


we Vorw.,B./ 3 Cofk, 6 Fenerſt. — Slaikow, oder 
Schlaickow, ein. adel. Wobnfig, 25 MM. von Lauenburg, bat-ı 
Borw.', 2 Sof, 7 Feuerſt. und Helsungen. — Slaiſchow, 
wer Schlaifchow, 3 M. v. Lauenbueg geg. Norden, an einem 
Bee, bat s Vorw., 10 Coſſ., 15 Gene. — Spech, 3 M. 


. Lauendurg, au dam Lebafluffe, bat 1 Borw.,_s Kaͤthner, 


ı Schulhaus, 22 Feuerſt. — Sterbenin, ein adl. Wohn 
4, 33 M. v. Lauenburg, bat ı Vorw., 3 Coſſ., 9 Teuerk, 


— Strellentin, ein Vor. und adel. Wohnſitz mit Feuerſt, 


M. u. Lomeaburg, bat fruchtbaren Acker, viele Wieſen, und 
dolungen. — Streſown, 2 M. v. Lauenburg geg. Norden, 
at 1 Vorm., 2 B., 4 Coſſ., 1 Schenkh., 11 Zeuerk, u. einem 
Bald. = Tauenzin, 15 M. u Lauenburg geg. Nord., bat a 
Borm., .ı Baffermüble, 2 B., 6 Cof., ı Krug, 1 Schmies 
e 4 I Schulm., 19 Beuerk., einen Maid und 2 Tide: — 

Ehadden, oder Zadden 3 M. v. Lauenburg, bes B., 1 

Foff-, 5 Teuerſt, Einen kleinen Wald und einige Teiche. — 
Uhlingen, 1M.v. Leba, hat 1 Vorw,, ı Maſſermähle, a 
3., 2 Keng, 1 Schulm., 15 Feuerſtellen und einen Wald. — 

8 ietzig, ein adel. Wohnfig,'n M. v. Lauenburg, auf der Poßz⸗ 
Ieaße nach Leba, hat 2 Vorwerke, 7 B., 6 Coſſ., ı Krug, ı 


Behwiede, Schulm., 1 Kuhpaͤchtrrey, 30 Feuerſt. Holzun⸗ 


om, einen · Hleinen Ges und Teiche. — Vitete fe, sim 
Ditoreſe, 3 M. v. Lauenburg gegen Wein, Det 2 Der, ı 
sen angelegte bollämndifche Windmühle von 2: Gaͤngen/ 1 B., 
ı Ef, 1 Schenfpaus, 9 Feuerſt. uud einen Fiſchteich. — 
Biersahnsin, 35 M. v. Lauenburg, bat a Vorw., 1 af 
eemähle, 12. B., 4 Cofſ., ı Krug, 31 Geuerk., 12 Hufen 


Zand/ und Holzungen. — Wittenberg, 4 M. v. Laurmburg 


| der Den, * Ber, 1 Woffermühle, 7 B,, 6 Coſſ., x 
Rum Ss Krug, 


- 
. - — 4 — 


gertert um einen Wald. 


3 IL Abrheil. a Abſchn. Pommern, 

rug, 1 Behmiede, 1 Schul.) 22 FJeuerſt. einen Main 
He Strandgerechtigketit.  Wordtte, via adel. Bazi 
© M. v. Lauenburg, mitten in einrm Cihenwalte, hat 2 Er 
2 Krug, 2 Schmiede, 5 Feuer. und Holzaugen. — Bir 
Bunnefchtu, oder Wonihin, 3 Meilen v. Kauenbetg, W! 
ori, 1 Waflermühle, 3 Bauer, a Coſ. z Gtmien:” 
Feuer. 1256 Morg. 108 Auth. urbares Ackerſtaud, 199 2% 
Ruth. Witten, 2459 Mölg; 20 Rath. Waltuug , 296 Fr 
Kixten. und Birkenholz, 186 Morg. 127 And. Eßiern-, > 
Den - und Zicpteubrücher , 32 Morgen 139 Authen GBartıı # 
arthen, und 3 Gern; mid Rlein » Wantefhin, ® 
Marnneſchinke, 13 M. 9. Bantubing) bat 4’ Borm., ı 8 
mühle, 12 Wenerft., detraͤchtlicht HSolzungen und einige kb 
wie. — Wuffow, ein adel. Wobnfig, 2-R. o. Pam 
ges. Guͤden, bat 2 Moran, ı Korn, ı Gämeide», ide⸗ 
gmätte, 1 Kaltörenneteny I Riegefbremneren, 5 ©., z64 
Keng, e Schmiede, 1 Schulm., 28 Genetik , einen benis 
Yen Wald und 6 Leid. = Zatenzin, SER. a f- 
Yarg.geg. Norden, an Amen Sache, dat ı Barm., ı Er 
wähle, 5 B., Coſſ. ı Keug, 1 Schiiede, Then, ! 
Heuer, nd eiuch- Wald, — Zöreisen, 13 Mo Sana 
Jegen Norden, an dem kicinen Rohpeneinfchen Ere.N 
Wow 6 B., 3 Cof., ir Bewer, — Beiafen, 8 





v. Lauenburg, bat 6 adeliche Höls oder Vorw., ı Waflernit 


44 Feuerſt. und einen Bid: — Beni 1a I. 2m 
arg, hat 3 Born.» 7 B., 7Coff-, 2 Krüge, 7 Scan, ! 


9) Die adelichen Güter dei Bären 


Then Diſtrietä. Br 


Buawalde, SE: d. Bitte, Bat 2 Dora, ı 84 
Perhiuͤhle, 2B. 3 ol, 1 Muq, ı Ziegeich einige Dit 
in einem Maſde, 25 Feuerſt., einen Wald und Kifcheren - 
Cyarndameroi, 1 M. v. Yhtow, anf der Yanbkrae md 
Danziq, bat 9 Vorw, 12 Feuerſt., vrmas- Holz uud Silber 


— Gerd dorf, ein ade. Wohnfig, ı Ma Bäton, ta 


Morm., 4 B., 5 of, ı Meng, ı Sthmebe, 1 Tuben Ede 


ielfier,, ur Feuerft. und einen Wald. — Grofn Gurten 


dder Gnfkon, M. v. Bitom gegen Norden, auf der Aus 
s vo... 38 
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ſch Stolpe, bat 10 Borm., 1 Schmiede, 1 luther Echulm, 
Waſſermuͤhle, 31 Feuerſtellen und Holzungen; und Klein⸗ 
juſ kow, nahe beu vorigem, hat 3 Boriserfe, 3 Coſſ., 18 
euerſt. und NHolzungen. — Zaffen, 2 M. v. Bütom, hat. 
Borm. und Solonien, 3 B., 3 Coſſ., ı Küf., ı Gchmiede, 
Krug, 20 Feuerſt., ı Filialk. v. Groß, Pomeiske, und einem , 
Jald. — Jellentſch, ein adl. Wohnſitz, 13 M. v. Buͤtow 
egen Oſten, has ı Vorwerk, 9 Feuerſt. und einen Wald. — 
klonzen, oder Klontſchen, ı PM. v. Butow, au einen gro⸗ 
em See, bat 3 Vorw., 6 Feuerſt — Moddtow, ı M.v. 
zuͤtow gegen Werten, an dem Eamemsfluffe, bat 7 Vorw. oder 
Söfe, 1 Waffermühle, ı Krug, 1 Schmiede, ı Ecuinyy 33 
jenerſt, Holzungen und 2 Seen. — Oslamı Damerom, 
yat adel. Antheild 5 Vorm., 12 Feuer. und einen betraͤchtli. 
ben Bald. — Perersdorf, 3M- 9. Buͤtow, hat 4 Borm., 
Waſſermühle, 4 B., 3 Coff , ı Holswärterey, tı Feuerft. 
ind einen Bald. — Bolzen, oder Polfhen, ı I.’ Ba⸗ 
tw, bat 10 Vorm., 21 Feuerſt., Holzungen und Fiſcheren. — 
Broß:Domeitle, 3 M. v. Bütow, an einem Wache, ent 
hie 3 Vorw,, ı BWaflermühle, ı Pred., ı Kuͤſt. 103, 10 
Sof.» 1 Krug, 1 Echmiede, die aus 3 Bauerhoͤfen deſtehende 
Golonie Redlig, die nebſt der Colonie Schulzke am See 
Redlitz liegt, 39 Feuerſt., 1 zum Büromfchen Juſpection gehoͤr. 
Mutterk., Waldung und Gifcheren. — Reckow, 1 TR. vom 
Bauͤtow, hat 15 Heine Vorw., 27 Feuer. und einen See — 
Städnig, har adel. Antheils 6 Meine Vorw., 11 Feuerft, 
— Trzebiatkow, 2 M. v. Buͤtow, bat 14 Meine Vorw., 
1 Schmiede, 30 Feuerſt. und einen Wald. = Zerhmen, 18 
M. v. Bütow, bat 7 Heine Vorw., ı Waſſermuhle, 26 Fener⸗ 
Bellen, einen Wald und Fiſcherey in einigen Seen. 

[4 


Ende des dritten. Bandes, 
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